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Heer⸗Weſen 


Staaten des dentſchen Bundes. 








Darſtellung 


ter allgemeinen militaͤriſchen Verhältniſſe Aller, und 
der Formation, Bekleidung, Bewaffnung, Beſoldung, 
des Penſions⸗Weſens, der Bildungs⸗Anſtalten, Ergaͤn⸗ 
zung, Dienſtzeit, des Sanitäts⸗ und Juſtiz⸗Weſens, 
ver Feſtungen und Militär⸗Etabliſſements, des Bundess 
Contingents, Der Militar⸗Budgets, der Orden und 
Ehrenzeichen ꝛc. ber meiſten dieſer Staaten. 

| | 


Von | 
Mar Ritter von Fylander, 


Königlich Bayeriſchem Oberlieutenant, 
| Erfte Lieferung; 
tel, Vorort, allgemeiner Nebexbli und Text, Bogen 1 bie 14.) 





Jweite, gänzlich umgenrbeitete, vermehrte und verbefferte Auflage, - 
—— — — ——— — — —— —— 
| Augsburg, 1822. 

Druck und Verlag der Karl Kolimann’ihen Buchhandlung, 


| AB, Die zweite Lieferung, den Schluß bes Werkes enthal- 
| send, folgt ficher bis Ende April; beide Abtheilun- 
| gen bilden nur Binen Band und werben nicht -getzennt. 


| 


Nachricht au die verehrl. Käufer. 


Unm die allſeitigen Nachfragen zu befrievigen, glaubt. 
pie unterzeichnete Verlagshandlung vem verehrlichen mi- 
Litärifhen Bublitum von diefem Werke vorläufig 
als erfte Abtheilung übergeben zu müflen, was davon 
bi8 Heute im Drude vollendet wurde. 

NuUeber die Wichtigkeit dieſes Werkes, welches zuerſt 
eine möglichft genaue und umfaflende Dar- 
ftellung des Heerweſens der Staaten desdent: 
ſchen Bundes in feinen äußern und innern 
- &inrichtungen gegeben und dadurch einem Tängft ge⸗ 
fühlten dringenden Bedürfniß abgeholfen hat, und beffen Werth 
insbeſondere während den am Schluß des Jahres 1840 flatt- 
gefundenen Rüftungen vielfeitig anerkannt wurde, haben ſo⸗ 
wohl allerhödfte, höchſte und hohe Perfonen, als 





auch das gefammte, hochverehrliche militärifche Publifum | 


und die geachtetften milttärifhen Zeitſchriften durch 
fehr günftige Beurtheilungen auf competente Weife 
entſchieden, wovon überdieß der ſchnelle Abſatz der erſten Auf⸗ 
lage ven ſicherſten Beweis lieferte. Ja es iſt dieſem, mit ja h⸗ 
relangem Fleiße und unter Beſiegung zahlreicher 
Schwierigkeiten, welche Männer vom Bade ge⸗ 
hörig zu würdigen verflehen, zufammengeftellten und 
ausgearbeiteten Werke, die Ehre zu Theil geworben, daß vie 
Beitfchrift für Kunſt, Wiffenfchaft und Ge⸗ 
tchichte des Krieges (Berlin) ein ganzes Seft 
ihres Jahrganged 1840 damit angefüllt und zu Ein- 
fendungen von Berichtigungen und Zufägen an 
diefelbe aufgeforvert bat. Dagegen bat das 

deutfche militärifche Publitum aber, ‚ver in ver Vorrede zur 
erſten Auflage von dem Hrn. Verfaſſer ausgefpro- 
chenen Bitte: „um freundliche Mittheilungen von Berichtis 
gungen und Zufägen zum Behufe einer neuen, vollkomme⸗ 
nen Auflage diefes Werkes" mit camerapfchaftlidem Entgegen 
kommen vielfach entiprochen, fo, daß diefe te Auflage nun 
in faft allen Theilen vie genaneften, ficberften 
und neuseflen Angaben enthält. 
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Darftellung 


der älgemeinen militärifchen Berhältniffe Aller, und 
der Formation, Bekleidung, Bewaffmmg, Befolbung, 
des Penſions⸗Weſens, der Bildimgs-Anftalten, Ergaͤn⸗ 
zung, Dienſtzeit, des Sanitaͤts⸗ und Juſtiz⸗Weſens, 
ber Feſtiugen und Militaͤr⸗Etabliſſements, des Bundes⸗ 
Contiugents, der Militaͤr⸗Budgets, der Orden und 
Ehrenzeichen ꝛc. der meiften dieſer Staaten. 





Von 


Mar Witter von Fylander, 
Königlig Bayeriſchem Oberlientenant. 





mheite gänzlich umgearbeitete, vermehrte und verbefferte Auflage. 
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Augsburg, 1842. 
Drue und Verlag der Karl KQollmaun'ſchen Buchhandlung. 
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Die Kenntniß ber — einuco Pen 
verſchirbenen Staaten hat für jeben Militär ein gewiſ⸗ 
ſes Intereſſe. Welnn ber Kẽuppen dazu Sefkiätint ſtub/ 
zu bemfelben Bidede beieeh feih wdlfälkteetch, wier die⸗ 
ſes bei den veuiſchen Vuppen ·ver Ba, wenn 
es übel vorloumt, DaB tie hf Kin Tao Werten 
Nunkte, in: verſelben geſtung/ ae A ma 
a fiehent Bowie; :Dienftäsckeifben. ul ;fachten; Pollen, 
ſe deigert ſich urcfücelicht dieß Anttzefia.unn femahrı an 
eine gehiffe iwechſelſeitigeWemeitaiß ied Felkfh auf Dem 
Erfolg jenes Iufetunkifeinsiuub Zuſaenainkeus Mine 
Haß Aben. Bode uiefem Biefichtöusmite ausgehend, Ant 
der Verfaſſer, dem Seiner Schuife nitfer: Art bekannt ik, 
We: vorliegende Darſtellnug vom Kieemwefen: bez dent⸗ 


IV 


fhen Staaten zufammengeftellt, wobei er fidy zur Auf- 
gabe feßte, nur eine allgemeine Ueberſicht von der 
Organifation, Kormation und Stärke ber verfchiedenen 
Maffen und des Ganzen, ber Uniformirung und Bes 
waffnung, der Befoldung und Penfionirung ber Offiziere 
und MilitärsBeamten, ber Milttär-Bildungsanftalten, 
ber Uebungen ber Truppen, des Avancementd, ber Er⸗ 
gänzung, ber Dienftzeit, ber Remontirung, bed Mis 
Itärs, Mebizinals, Suftigs und Kirchenwefend, ber 
Feſtungen und Miſitaͤr/ Erahlifementö, der Militär- 
Bubgetö, des Bundes, Contingents, der Orden und 
Ehrenzeichen zu geben. Dabei wird freilich manches 
Detail einzelner Waffengattungen vermißt werben, allein 
eine, alled Detail und in jeder Richtung erfchöpfende 
Darſtellung : würde eben fo..nigle Bände fuͤllen, als 
dieſe Schrift Pogen enthält, und. eine ſolche Darſtellung 
wuͤrde foban den Zweck der Verbreitung einer. gewiſſen 
allgemeinen Senntuiß ‚mp: fa. weniger entſprechen, als 
ein großer Theil folcher Detail ſtetem Wechſel unter⸗ 


worhen. iR, und. {9 herzer Zeit. ein Theil jener bande⸗ 
zeichen: Darftellung, veraltet ı und unbrayaibas fein muͤrde. 
1. Die Quellch/ and welcher Biefe: Darſtelluug gen 
ſehduſe wurdr /nſinh theils delbſtſtaͤnrige Schriften: über 


Ye: Nr Drginiſatjoneinger Liuder, theils Darſtel 


laugen, welcheo ſach: in ben mienfehisbesienf: wikitärtfcheie 


Zeitſchriften, ober. Inımiäktärifäh-gengrankifäien ober ſta⸗ 
uiſtiſchen Schriften Geiiahen,Zvoniiigiich:: aber: musiiben, 


wen under: zwoealhffigen ober: mi Qet und Stele ge⸗ 


V. 


ſaumelten Notizen, die Staats⸗ oder MilitärsHänbbäcker- 
und Stänbes Verhandlungen verfchiebener Staaten zu 
Grunde gelegt, wornach dad Meifle und ÜBeientlidkere 
ans offiziellen Quellen zufammengefegt erfeheint, welche 
nur bei einigen Fleinen Staaten gefehlt haben. 


Es liegt in ber Verſchiedenheit diefer Quellen, 
deren vorzüglichfte bei jedem Staate beſonders ange⸗ 
geben ſind, daß die Bearbeitung nicht allenthalben 
gleiches Maß zeigt; aber der Verfaſſer hofft, daß die⸗ 
ſem Mangel, eben durch das Erſcheinen dieſer Schrift 
allmaͤhlig abgeholfen werden fünne, wenn dieſelbe bie 
nöthige Theilnahme und Unterſtützung finden follte, zu 
welchem Zwecke die Herren Kameraden derjenigen Trups 
yen, von denen der Berfafler bisher Feine nähern No⸗ 
tizen erhalten Fonnte, erfucht werben, folche auf dem 
Wege bes Buchhandels unter Der Abdreffe der Ders 
lagshandInng, an den Berfaffer diefer Schrift 
gefälligft gelangen laſſen zu wollen, um biefelben, mit 
den fi in Zufunft ergebenden Abänderungen, in von 
Zeit zu Zeit zu liefernden Nachträgen, ober bei nö⸗ 
thig werbenden neuen Auflagen biefed Werkes mit 
annehmen zu fönnen, wodurch das militärifche Publis 
kum ohne Unterbrechung im Befite einer möglichit ges 
nauen Statiftif des beutfchen Bundes⸗Heer⸗MWeſens 
bleiben wird. 


Bor der Hand hofft der Verfafler eine freundliche 
Aufnahme deſſen, was er zur bieten im Stande war, 


ve 


agb. bittet uͤberhaupt zu beachtan, daß dieſe Axheit aug 
ben dienſtfreien Stunden eines Linjenofß ziers hexvor⸗ 


ggangen iſt, Dam diefelben nicht im —— — 
weni — | 


SIE... 


Pr 


nn. Der Berfaffer. 


Vorwort zur Zweiten Auflage. - 





Die erſte Auflage bes Heerweſens ber’ Staaten 
bes beutfchen Bundes fand bet dem militärtfchen Publi⸗ 
fum einen Beifall und tine Theilnahme, weldye' die 
Erwartimgen bed unterzeichneten Verfaffers übertraf. 

Den ficyerften Beweis davon Tieferte der ſchnelle 
Abſatz einer ſtarken Auflage, und die günftigen Beurs 
theilseingen in‘ den- beften Mtlitir- Zeitfchriften, Die den⸗ 
ſelben beigefügten Berkhtigungen und Notizen erhöhten 
noch deren. Werth; befonderö aber waren bie ſchrift⸗ 
lichen und mündlichen Aufmunterungen und Belobungen 
vor Seite hoͤchſter und: hoher Diifitärs verfchiebener 
dentfcher Staaten dem Verfaſſer ein fhöner Lohn für 
de Schwierigkeiten, die mit ber erſten BR. 
fung dieſer Art verbunden waren. 

Die: erwähnte: Theilnahme forach ſich andy did 
fällige Einſendung zahlreicher ſchaͤtzbarer Notizen über 
dad Heerweſen beinahe alten dentſchen Staaten am 
den Berfafler aus, wehhr derſelbe hiemit feinen Dank 
ausdrückt, — ee 


vor 


Beſonders aber fühlt ſich ber Berfaffer gegen ben 
Königlich Württembergifchen Herrn Major und Ba- 
taillons⸗ Sommanbanten von Stablinger, fo wie gegen 
ben Herrn DbersAubiteur Dr. Bud zu Hamburg für 
ihr wahrhaft famerabfchaftliches Entgegenfommen und 
Opfer an Mühe und a zu — Danke ver⸗ 
pflichtet. a er 

Während auch bie feit ı dem — der erſten 
Auflage in ſaͤmmtlichen Bundesſtaaten ſtattgefundenen 
mehr. oder. minder wichtigen. Veraͤnderungen im Heer⸗ 
weſen eine neue Auflage nothwendig machen, ſetzten die 
erhaltenen. Notizen den. Verfaſſer in ben Stand, eine 
neue ganz- umgearbeitete Auflage erſcheinen zu laſ⸗ 
fen, und dadurch ‚den ‚vielen Nachfragen zu entſprechen. 

Leider war auch dießmal derſelbe nicht im Staude, 
wegen der Verſchiedenheit der Quellen und erhaltenen 
Beiträge in der Brarbeitung uͤberall gleiches Maß zu 
halten, und alle, in den Beurtheilungen ausgeſprochenen 
Wuͤnſche zw. erfüllen... Es nürfte uͤberhaupt in-ber Na⸗ 
tur ber Sache uud in; dem ſteten Wandel des Details 
fo ‚vieler verfchiedener - Einrichtungen liegend, erfannt 
werben, daß ein, allen verſchiedenen Wuͤnſchen völlig 
entfprechendes und ganz: fehlerloſes Buch dieſer Art, 
nicht wohl, geliefert werden loͤnne, und in dieſer Hin⸗ 
ſicht glaubt. bey Verfaſſer mit Zuverſicht, ſieh auf das 
Urtheil aller Milituͤrs berufen, zu durfen, welche je eine 
Darſtellung ſoſcher Art, wenn auch nur von — 
Umfange, bearbeitet haben. 


- IX 

Um aber allen billigen Wunſchen vielleicht in einer 
fünftigen Auflage möglichit- entfprechen Ju Fönnen, wies 
derholt der Berfaffer die ſchon in: der Borrebe zur erften 
Auflage auögefprochene- -Bitte um gätige Mittheilung 
von Berichtigungen und Ergänzungen mit dem Erfuchen, 
diefe Notizen auf dem Wege des Buchhandels unter 
der Addreffe der: Berlagshanblung an ben 
unterzeichneten Verfaſſer gefälligft gelangen zu 
Iaffen, und in diefer Beziehung glaubt fohin der Bers 
faffer fhlüßtich anführen zu folen, was im 3. Hefte 
des Sahrganges 1841 der Militär Literatur Zeitung in 
einer Recenſion über das — en. 
worden ift: : 


„Es wäre beftimmt recht wuͤnſchenswerth, wenn 
ſich von Zeit zu Zeit dieſer oder jener Offizier eines 
jeden Bundes ſtaates entſchließen wollte, die in Ausfüh⸗ 
rung gebrachten Aenderungen des Bundes⸗Contingents, 
in dem er dient, überſichtlich zuſammen zu ſtellen und 
ſo dem Druck zu übergeben.“ 


„Bei den größern Bundes⸗Contingenten Oeſter⸗ 
ih, Preußen und Bayern würde ed fogar nöthig 
werden, daß fich in jeder der Hauptwaffengattungen ein 
Offizier Die Mühe nicht verdrießen ließe, die oben vers 
Iangten Zufammenftellungen auszuarbeiten.“ 


„Durch foldye gegenfeitige Mittheilungen würde 
miht nur jeder deutfche Offizier Gelegenheit finden, 
fihh mit der Truppenfunde aller, beſonders aber ders 











x 


jenigen dentſchen Bunderſtagten, mit. beffest- Trappeı 
er. (wenn bie Verhaͤltniſſe über Tun; oder lang den 
Krieg herbeiführen) in ein Corps vereinigt, echten 
würde, pertraut zu: machen — es würbe ferner dadurch 
der Verfaſſer des Heerwefend nicht allein im den 
Stand geſetzt, eine zweite. und heitte Auflage ſeites 
fo näüßlichen Werfed mit Der Beit erſcheinen zu laſſen, 
jondern es wuͤrden dieſe Mittheilungen endlich auch ein 
Band mehr abgeben, um den deutſchen Sinn Ber 
einzelnen germanifchen Staͤmme, ber ſich erſt kürzlich 
ſo herrlich ausſprach, auch in — — —— 
noch feſter zu verſchlingen. . - 
Möge BAR Wunſch in erg vhen 


| Augsburg Im Br 1842. — 


Krie goverlaſſung des — 


———— 


Hligemeiner Neberbriet des Dentfchen 
Stastenbundes. 


Der deutſche Staatenbund umſchließt außer den kaiſerlich 
ODeſterreichiſchen und ben Eöniglich Preußiſchen Provinzen, welche 
ald Beftandtheile bed vormaligen beutfchen Neiches darin begrife 
ten find, 30 ausſchließlich deutſche Pönigliche und fürftliche Staats⸗ 
gebiete und 4 freie Städte, nämlich: 

4 Konigreiche: Bayern, Sannover, Sachſen und Bir 

temberg. | 

1 Kurfürftentbum: Heilen: | GER 

6 Großherzogthümer: Bader, Heften, Mecdlenburg⸗ 
Schwerin, Medlenburg⸗Strelig ; Abeurg und Sachſen⸗ 
Bemar. 

8 Herzogtbümer: Anhalt⸗Bernburg, ee An⸗ 
halt⸗Defſau, Braunſchweig, Raffau, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, 
Sachſen⸗ Mehniugen ⸗Hilbburghanten, Sachſon⸗Altenburg. 

11 Fürfsenfhünter: Heſſen⸗Homburg, Hohenzollern⸗Hechin⸗ 
gen, Hohenzollern⸗Sigmaringen, LippesDetmolb, Liechten⸗ 
ſtein, Neuß ältere Linie, Reuß jüngere Linie, Schwarzburg⸗ 
Gonbershaufen, dcwarzncg· udolſtadt⸗ FRE 
Lippe und Walde. 

Die freien Städte find Hamburg, Bremen, eibe⸗ und 

drankfurt. 
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I. Kriegöverfaflung bes Bundes. 


Kerner gehört zum beutfchen Bunde das Herzo gthum Holſtein 
mit Lauenburg, welches einen Beſtandtheil des Böniglich daͤniſchen 
Staates bildet, und das Großherzogthum Luremburg nebft 
dem Herzogthbum Limburg (aber ohne bie Feſtungen Maftrich 
und Venlo) welche zum Königreich der Niederlande, gehören, 

Aus biefer verſchiedenen politifchen Qualitaͤt ber Mitglieder 
bes Bundes ergibt fih für den Flächeninhalt und für die Bevöl⸗ 
kerung ein zweifaches GrößensBerhältniß, je nad Maßgabe als 
ber Bund in feinem vollftändigen Umfange, ober ald nur bie 
ausſchließlich .deutfchen Staaten, berüdfichtigt werben. 

In feiner Beſchränkung auf biefe Letztern beträgt: 

Flächeninhalt. Bevölkerung. 

Der Flaͤcheninhalt und bie Bevöle Meilen, . Individuen. 
kerung bes Bumpeögebite . — 430330 1465,312, 641 
Sodann mit Inbegriff: Bar, | 
1) der öfterreichifchen Prosinn 8 s8878 12,317,062. 


2) der preußifchen Provinzen... , 3. ‚2100,00 
8) bes. Herzogtums Holſtein und Ba au u 
Lauenburg a a 1755 aim 


4) und bed Großherzogthums Luxem⸗ 

burg nebſt dem Herzogthum —— 
eimburg... 2... 108. 268,588 

mithin beides in feinem Total-Beftanb "11,018. . 39,712,621 


Allgemeine Veſtiumnngen der Kriegevertaſſung 
des bentfchen Bundes *, | 


“ Der deutſche Bund tft ein, völßerrechtlicher Berein bei * 
ſchen ſouveraͤnen Furſten freien Städte, 


) Qu eiten; Darftellung der Militar⸗ Verhättmiffe: des deutſchen Bun⸗ 
des. Mainz, 1833. Verſuch einer Entwickelung. der Kriegs⸗Werfaffung des 
deutſchen Bundes, von W. Freiherrn v. Leonhardy. Frankfurt, 1835. Die 
Kriegss Verfeffung bes deutſchen Bundes, nach den neueſten Beftitmtungen, 
Mainz, bei Kupferberg, 1842. I 


Kriegäverfaffung des Bundes. IH 


Diefer Verein befteht im Innern als eine Gemeinſchaft ſelbſt⸗ 
fländiger, unter fi) unabhängiger Staaten mit wechſelſeitigen, 
gleichen Vertrags⸗Rechten unb Bertrages Pflighten, in feinen äußern 
Berhältniffen aber als eine in politiſche CEinheit verbundene Ges 
ſammtmacht. 

Nach ſeiner Stellung genen das Aubland hat der deutſche 
Staatenbund als Geſammtmacht dad Recht, Krieg, — Buͤnd⸗ 
niſſe und andere Verträge zu ſchließen. 

Doch bt der Bund dieſe Rechte nur zu ſemer Selbſtver⸗ 
theidigung, zur Erhaltung der Selbſtſtändigkelt und äußern Si⸗ 
cherheit Deutſchlands, dann der —— und ——— 
keit der einzelnen Bundes⸗Staaten aus. 

Jede Verlegung eines Bundes⸗Staates durch das Ausland 
wird als eine ſolche der Geſammtheit betrachtet. 

Die Aufftellimg und ſtate Bereithaltung eines aus ben Eomk 
tingenten der Bundesglieber gebildeten Heeres und von Cabres 
zu befien Ergänzung, wenn es Die Umſtaͤnde erfordern ſollten, 
wurde als natürliches Dlittel gewählt, dem ganzen Bunde und 
jedem einzelnen feiner Glieder dieſen auf das wirkſamſte 
zu gewähren... 

Daher war auch bie. Hrganifation eines zweckentſprechenden 
Vertheidigungs⸗ Syſtems eine der Hauptangelegenheiten des Bundes. 

Diefe ſchwierige Aufgabe wurde gluͤcklich gelöst, indem ‚mau 
fih nie von bem Grundfag entfernte, daß ein tuͤchtiges Heer nicht 
bios ein großes, fonbern auch ein gutes, das heißt, ein. zweckmaͤßig 
organifirtes und ausgerüftetes, kriegskundiges, beſonders aber. cin - 
vaterländifches Heer fein müſſe, und für den. Krieg fo vorbereitet, 
daß es in kürzeſter Zeit, nad. der. vom Bund erfolgten 
derung marſch⸗ und. fchlagfertig. ausrücken könne, 

Der Bundesserfammlung ſteht ‚bie oberſte Leitung der 
Rilitãrangelegenheiten bes Bundes zu. Zur Vorbereitung der Bes. 
ſchluͤſſe und Verhaudlung mit der Militaͤr⸗Commiſſion befteht ein, 


m Kriegsverfaſſung des Bundes. 
aid der Witte: ber Bundeoverſammlung — zen 
Ausfchuß in Milktäromgelegenkeiten. 

Die Milttär⸗ Sommifffton iſt die — Behoͤrde der 
Bundesverſammlung für bad rein Militaͤrifche, deren Mitglieder 
jedoch hinfichtlich der von ihren Regierungen erhaltenen beſonderen 
Aufträge nur biefen: verantwortlich ind, Ste befteht aus ſechs 
Diitktäs:Bevolimäditigten. (Stabsofflzieren ober Generalen), von 
Defterreih , von Preußen, von Bayden, und. einem feldden yon 
jebem ber brei gemifchten: Aunee⸗Korpo. Bon den Begtern wech⸗ 
fein die Bevollmaächtigken der dad Armen» Korb bildenden Dis 
viſtonen jährlich in her Gtinumführung bed Armee⸗Eorpo, bie Abe 
geordneten der übrigen Divifionen koönnen, jeher ohne Stimme, 
den Sitzungen ebenfalld beimohnen, 


Die Gefchäfte werben unter bie Mitglieber- — u die 
Beſchluͤffe durch Stimmenmehrheit eutfchteben. Mer ſterreichiſche 
Benellwmärhtigte führt, binfichklich her Geſchaftafichnung, den Vorſitz. 

‘ Ber Wirkungskreis der Milttärs Commiffion erſtreckt ſich, 
außer ben von ber Bundesverſaminlung übertragenen befonbern 
Arbeiten im Wllgenreinen auf Evtdenthaltung des Standes ber 
BundessEontingente; bie Aufficht über die Bundesfeſtungen und 
der Mikitärbienft tir denfelben, und zwar insbeſondere ber beiden 
unmittelbar untergeordaeten Bundesfeſtungen Mal zund Lux e m⸗ 
burg, tie Beitang ber. fortilatdriſchen Arbeiten u. f. w. 

Kür den Zweck des Bundes, die Sicherheit und Erhaltung 
ber Integrität aller Bunbeofſtaaten und zut Ergreffung gemein⸗ 
ſamer Bertheibigungsmaßregefn, muß jedes Bundesglied verhaͤlt⸗ 
nifmäßig einen Gelbbeitrag liefern, und für das Bundesheer vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig ausgerüſtete Kriegsmannſchaft ſtellen. Sowohl für 
die Geldbeitraͤge als für die Mannſchaftsſtellung wurde bie Volks⸗ 
zahl jedes Bunbisftaated-aie Matrikel feſtgeſetzt, und zwar nach 
ber. im Jahte 1818 von ben Bundesſtaaten angegebenen Volks⸗ 
za, welche auch mmwerändert bis jagt als gültig beibehalten wurde. 
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In ber am Schluß biefer. Beſtimmumgen angefligten Webers 
ſichtst a b el he der ſtreitbaren Mannſchaft, dannider Cluthellung des: 
Bundeöhreres, iſt auch bie in ber Bundcomntrikel feſtgeſetzte Eins 
wohnerzahl, fo. mie bie Matritel der Gelbbeiträge zu erfchen. 

Ueber die Kriegeverfaffung des Bundes bat das organiſche 
Bunveögefes von 9. April 1821 in nachftehenden 24 Artikeln im 
Allgemeinen mb Weſentlichen mittels verfaffungsmäßiger Stimmen⸗ 
Einheit Folgendes feftgefest. | 

1. Das Bundesheer ift aus ben Gontingenten aller Bun⸗ 
besftaaten zuſammengeſert, welche nach der jedesmaligen Bundes 
Matrikel geſtellt werben, 

2. Das Verhaltniß der Vaffengattungen wird nach den 
Grundfägen ber neuern Kriegsführung fefigefegt. 

3. Zur Bereithaltung für den Fall des. Ausrückens wird das 
Bundesheer ſchon im Fricden ˖ gebildet, and deſſen Stärke, fo wie 
die innere Siucheibumg durch befondere Bundesbeſchluͤſſe beitiaumt, 

4. Das Bundesheer beſteht aus vollſtändig gebildeten, theils 
mgeralſchren, theils zuſarenengeſetzten Armee⸗Eorps, welche Ihre 
Unterabtbeiltingen von Diwiſionen, Wetgaben fl. w. haben: - 

5. Eein Bundesſtaat, deffen Eontingent ein oder mehrere 
Annee; Corps für fich allein Bilder, darf Eontingente anderer Buns 
derſtaaten mit bem feinigen in eine Abtheilung vereinigen; - " 

6. Bei den zufammengefegten Armee⸗Corps und Divifionen ' 
werben ſich bie Bundesftanten, welche es betrifft, über Die Bilbung 
ber erforderlichen Abtheilungen und beren vollftändige Diganifation 
unter einander vereinigen. Wenn bieß nicht geſchieht, wird die 
Bundesverfanmlung. entſcheiden *), | | 

7. Bei ber. Drganifation ber Kriegsmacht des Bundes iſt auf 
die, aus beſonderen Verhaͤltni ſſen der einzelnen Staaten hervor⸗ 





*) Diefe Uebereinkuͤnfte Corps⸗ Acten) —* bereits bei den 8 zuſam—- 
Orks ———— 
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gehenden Jutereſſen derſelben in fo weit Rückſicht zu nehmen, als 
es mit den allgemeinen Zwecken vereinbar anerkannt wird. 

8. Nach der grundgeſetzlichen Gleichheit der Rechte und 
Pflichten ſoll ſelbſt ber Schein von Suprematie eines Bundes 
ſtaates über den anderen vermieden werben. 

9. In jedem Bunbeöftante muß das Kontingent — in 
einem ſolchen Stande gehalten werden, daß es in kürzeſter — 
nach der von dem Bunde erfolgten Aufforderung, marſch⸗ m 
ſchlagfertig, und in allen feinen Theilen vollftändig gerüftet, = 
rüidten Eönne, 

10. Die Stärke und die Sufammenziehung des aufzuftellen= 
ben Kriegsheeres werben durch befonbere Bundesbefchlüffe beftimmt. 

11. Die Anftalten müffen alle fo getroffen fein, daß das 
Bundesheer vollzählig erhalten, und im Falle ber Rotäwenbigkeit 
— werden koͤnne. F 

Zu dieſem Ende ſoll eine beſondere Reſerve heſtehen. 

2. Das aufgeſtellte Kriegsheer des Bundes iſt Ein Heer, 
— wird von Einem Feldherrn befehligt. 

18. Der Oberfelaherr wird jedesmal, wenn bie Aufſteilung 
des Kriegöheeres beſchloſſen mird, von dem Bunde erwählt, . 

Seine Stelle hoͤrt mit der ‚Auflöfung, t bes Heeres wieber auf. 

14. Der Oberfeldherr wird ‚von ber Bundesverſammlung, 
welche feine einzige Behörde ift, in Eit und. ‚Pflichten des Bun⸗ 
bes genommen. 

15 Die Beftimmung und Ausführung bes Sperationsplanes 
wirb ganz dem Ermeffen des S berfeldberen überlaffen. ‚Derfelbe 
iſt dem Bunde perſonlich verantwortlich, und kann einem Kriegs⸗ 
gerichte unterworfen werben, —— 

16. Der Oberſeldherr iſt gehalten, alle Thei‘ e des Bundes⸗ 
heeres, ſo weit es von ihm abhaͤngt, durchaus’ gleichmäßig zu bee 
handeln. Er darf bie feſtgeſetzte HeeressEintheilung nicht abãn⸗ 
bern; doch fteht ihm frei, zeitliche Detachirungen zu verfügen. 

17, Die Befehlshaber der eingehen Truppen⸗Abtheilungen 
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werben von dem Staate, defſſen Truppen fie befehligen ſollen, 
ernannt. 

Für die Abtheilungen, welche aus mehreren Contingenten zu⸗ 
ſammengefetzt find, bleibt die Ernennung dieſer Befehlshaber ber 
Vereinbarung ber betheiligten Regierungen überlaffen. 

18. Die Pflichten und Rechte diefer Befehlshaber, welche 
aus ihren Berbältniffen zu dem Bunde hervorgehen, find denen 
bes Oberfelöheren "analog. Sie haben unbebingtn Gehorfam 
von allen ihren Intergebenen ‚zu — ſo wie ihren Vorge⸗ 
ſetzten zu leiſten. 

19. Die Gerichtsbarkeit ſteht dem Befehlshaber der Heeres⸗ 
Abtheilungen zu, nach den von den Bundesſtaaten denſelben vor⸗ 
geſchriebenen Graͤnzen. 

20. Die Verpflegung des Bundesheeres wird unter oberſter 
Leitung des Oberfeldherrn, durch Bevollmäachtigte ſämmtlicher 
Armee⸗ Corps beſorgt, und innerhalb der Bundesſtaaten unter 
Mitwirkung derjenigen Landes⸗Commiſſarien, welche es betrifft. 

21. Auf beſondern Bundesbeſchluß wird aus den matri⸗ 
kularmãßigen Beiträgen ſaͤmmtlicher Bundesglieder eine eigene 
Kriegskaſſe errichtet. 

22. Die Vergütung von Durchmarſch⸗ und Kantonirungs⸗ 
toften, fo wie die von anbern allgemeinen Leiftungen in den Bun⸗ 
beöftanten, foll nach billig ermäßigten Preifen gefchehen, und ben 
Landesunterthanen fo ſchnell als ie baaze Bezahlung ges 
leitet werben. 

3. Allenthalben iſt ber Grundſatz einer gleichen Bertheilung 
der Laften und der Vortheile, ſewohl rücfichtlich der Heeres Abe, 
theilungen als der Bundesflanten, zur ſteten Richtſchnur zu nehmeest.. 

24. Zwiſchen ſaͤnuntlichen ee. ” ein ne 
meines Eartel un u 


You Kwiegsverfaſſung de? Vundes. 


Nshere Feſtimmungen der’ Krilegevertaffung des 
—— Bu, 


1. Die Aria des Buube⸗ HE: ans. ben Gontingenten 
aller Bundesſtaaten gufammengefegt. Das semäbnliihe Gon- 
tinigent eines jeden Bundesſtaates ‚betwägt ben. hundextfien Theil 
feiner Bevölkerung, nach der durch ben. Beſchluf nem; W. Anguſt 
1818, vorlaͤufig ayf H Jahre angenommeney, unterm 5. September. 
1839 berichtigten und gegenwärtig gültigen Bundegwatrikel. 

2. Unter biefer Zahl ift nur bie fireitbare Mannſchaft aller 
Baffengattungen begriffen. SHE- ſtreitbaren Mannſchaft werden 
gerechnet: die Offiziere, Unteroffiziere, Gemeine, Spiel und Zius 
merleute, bann bie Artillerie⸗Fuhrweſens- Soldaten, ſo weit ſie 
nach Nr. 15° zur. Bedienung. bes. Geſchützes gerechnet werden kön⸗ 
nen. Jene Mannſchaft, weiche für das übrige Armee⸗Fuhrweſen, 
für die Bäckerei und die Sanitaͤts⸗Anſtalten ‚dem Heere zuge⸗ 
— wird, muß über den hundertſten Theil geſtellt werden. 

3. Das Bundesheer muß, ſobald es vom Bunde aufgeboten 
wirb, in alken ſeinen Theilen vollſtaͤndig geſtellt werden. 

4. Um die Vollſtaͤndigkeit des Heeres fortwährend zu fi fichern, 
nu, ſogleich nach dem Ansrüden des ſelben, der ſechshundertſte 
Deil ber. ganzen Bevoͤlkerung als Erfatz mannſch aft: Re 
en und, unanögefeht: vollzähfig erhalten werben: “ 

GSechs Wochen nach: dem Ausrüden des Bundesheeres wird 
von biefer Erfagmannfchaft vie Hälfte ald Ergänzung dent‘ Heere 
machgeſendet, mit den übrigen Nachſendungen abet, an Mannſchaft 
ſowvhl, als un Pferben und. Material nach Diafgabe des Be⸗ 
darfes nom; zwei zu. zei Monaten forigefahteun. | 

5 Momit bei, groͤßern -Werfußen. eingelner Contingente un 
gerhältnigmäßige Leiftungen vermieden werben, fol ber rſatz für 
dad Heer in einem Kriegejahr den zweihundertften Theil der Bes 
völferung nicht überſteigen. 
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6, Der kei: jchem Eosttingent ſich ergebende Atgang wirdi mo⸗ 
natlich Durch gleichförmig zu verfaffende AbgangsBerickbe.angsgeigt. 

7. Unter dem Abgang werben. venſtanden: Alle Kotte, Ges 
fangene und Deferteure, gleich nach ihrem Abgang, bann alle 
Vermißte nach einen Zeitraum wer vier: Wochen, und alle im 
Spital. Befiuälirhen Vermundete mb Sale, weldie nach drei 
Monaten als felddienftuntaugiih amenlanıık merden. ‚Bike übrigen 
Berwunbeten und Kranken wexden zwar nicht zu dem Ahgange 
gerechnet; ſollten fie jedoch dan zehnten: Theil des Contingents 
überfteigen, ſo müßte biefer, Neberjchuf, um die zu aroße Schmän 
hung bes Bundesheeres zu veymeiben, jach ben in-Nix, 5. augen 
nommenen Maximum erſetzt werden. 

8. Größere Anſtreugungen muͤſſei en durch helbndere Binder⸗ 
beihlüffe beftimmt werden, 

9, Diefelben Pönnen in keinem Gall von einzelnen Bunbesftaa- 

ten, fondern nur im Allgemeinen nad) der Matrikel gefoxhert, werben. 

10. Kür die Ref: erven, welche bei ſolchen aufiergeroßhnlichen, 

Anftrengungen zur Verſtaͤrkung des Bundesheeres nachrücken. 
kommen bie nämlichen Beſtimmungen in Anwendung, welche für. 
das Heer felbft gegeben find. Sie werben mit dem Armee⸗Corps, 
wozu fig: gehen, ober, wenn dieß nicht undekice iſt, in ſelbſtſtaͤn⸗ 
dige Körper vereinigt; weldye mit jenen analog. er 
zu befehligen, zu grganifizen und zu behandele ſind. n.. 

11. Verhältuiß der Waffengattungen. e > 

11. Das numeriſche Verhaͤuuß der Reiteret des Buudes⸗ 
heeres wird auf. ein Siebencheil ber Geſammtzahl jeden 
Contingents. angenommen. 

12. Für die Artillerie wird da Wechältniß bexgeftalt feſt⸗ 
geſetzt, daß zwei Stücke Geſchüy für. jedes tauſend Mann des 
Contiugents gereißhet werden, ' Jeder Bundesſtaat wird naͤchſtdem 
wc wenig ſtens ein Geſchütz, nebſt Ausruiſſung, auf jedes taufend 
Doug des ganzen Contingents in. feinen Zeughaͤuſern und Mapots 
vorräthig haben, um jeden Abgang fofort erſehen zu Hönen. ° u 


- 


/ 
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18. Die. Feldartillerie des Bundes ſoll in der Regel 
beftehen, aus: 
. einem Viertheil barbiten, 
12 „ Smölfpfünder, 
wi 9.  Gedöpfände, 
ein Fünftheil ber Geſanmtzahl ſoll veitende aunlee 
ober Cavallerie⸗Geſchutz fein. 
Die Stellung ſchwererer Feldgeſchuͤtze als Aätföffinber wirb 
der Eomvenienz der Staaten, welche es betrifft, überlaffen, und im 
dieſem Falle son der Zahl der auf biefelben fallenden swölfs und 
fechs Pfünder Batterien abgerechnet. 
14. Außer dem Feldgeſchütze für bie Linie wird noch ein 
Belagerungspark für das gefammte Bundesheer, weldher aus 
100 fchweren Kanonen, m | 

3U BelagerungssHaubigen und _ 

70 Dibrfern 
beftehen foll, corpsweiſe geftellt, und im Falle eines Krieged nach 
der Beftimmung des Oberfeldherrn auf einem oder mehreren 
Vunkten vereinigt *, 


: *) Ban diefem Belagerungspart find 20 —— inter, 50 
tzehnpfünder und 30 vier und. — der Kanonen. 
Br Die 30 — ſind BE —* igefũn 


Von den 70 npfünder, 20 Dreißigpfuͤn⸗ 
der und 20 Sech Ser Ho na und io ent 
on von en. 

u urition beßisunts ee © 


rn 2 Saum für jede Kanone 
= Cartaͤtſchenſchuͤfſe bie ——— Kanonen und 


800 Granaten für jede — — 
500 — für jeden 10Pfünber 


30 
600 ‚m " 60 „ mu 
400 —*8 und 60 Pulverfädke Fe. — 
daun zufammen. 20,000 Dreipfünder Hand⸗ und 6000 
Cöhornifche Sechspfünder Granaten. 


HODas 9 ee⸗Eorpo iſt von der Stellung sum Belagermge- 
Part. — werben, . 
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Ueber Sie Stellung dieſer Beichüge. werben fü Die Glieder 
der gemifdyten Eorp& unter ſich vereinigen), . 

15. Für bie Bedienung der Felbgeſchähe werben im Durch⸗ 
ſchnitte 36 Marin auf jedes Stück gerechnet, worunter auch bie 
Arillerie⸗Fuhrweſens⸗ Goldaten mit begriffen find, inſoferne folde 
die feftgefeste Zahl nicht uͤberſchreiten. Diejenige Artillerie Manni 
ſchaft, weiche zur Bebienung bed. Belagerungsparlch gehört, wird 
von ben Staaten, welche dieſe Gefhüge geben, geftelt und vom 
Stande der Infanterie abgezogen. 

. Kür Pioniere und Pontontere wird das Besätni 
des — Theils der Armee feſtgeſetzt. 

17. Ein jedes Contingent, beffen Stärke mehr als ein Urmees 
Eorps beträgt; fiellt einen Brückentrain für große Fluͤſſe, nad) 
Maßgabe des Bebürfniffes; jebes ber übrigen einzelnen Armee» 
Corps aber, ohne Unterſchied, ne — 
für ein Flußbreite von 400. Schuhen. 

36. Sappeureund Mineurewerben, als zum Belagerungs⸗ 
Park gehörig, außer dem für Pioniere und Pontoniere befkimmten 
Sunberttheil der Armee, von denjenigen Bundesſtaaten, bei weis 
hen fich dieſe CTorps bereits im Frieden organifirt befinden, geſtellt. 

19. Das numeriſche Berhättniß bes Fußvo les ergibt fich vom, 
jabſt, wenn die Reiterel, bie Beblenung ber Felbgefdüge und bes 
Belagerungsparks, die Pioniere und Pontoniere, dam bie Sapæ 
yeure und Mineure, von der Seſanmtzehl bes ganzen Head 
abgeyogen werben, = 

20. Hugefähr der zwängigfte Kiel de. tFußvolkes fol aus 
Bigern, Buchſen⸗ ober Scharfſchatzen beſtehen. Die beigefuͤgte 
Tabelle enthält eine Ueberſicht aller Waffengattungen für das 
Bundedheer, fo mie ſolche, nach ber Matrikel und zufolge ber ann 

genommenen Deſtanmungen über das — Derhaltatn — | 


on Suriß bie Gorpt-Hete bereits ehe — = E a — 
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Feihek, uk EBERLE: De JEMEN SOMESSeBnAtEn 
zu ftelen find *). ... J 

21. Es bleibt —— ab⸗ ſi anr Buldung 
zhrer Fontingente auch Laudwchr zu verwenden; Dach muß de⸗ 
jelbe, „gleich. den Zinientrugnen, geibt, quegerüſſet, Aagfertig 
und mit in der Linie gebildeten Offigierem befegt ſetn. Als Gmunb- 
ſatz wird auch Hierbei. angen ommen / baß-Iein ae zum gro⸗ 
Seren. Theile aus Laudwehr boſtahen kinge. 

22. Der Landſturm gehört nicht in · das — Sonen des 
Krieges, ſondern iſt zu ben Anſtalten zu zählen, welche im Angen⸗ 
blicke der Gefahr ihre Beſummning erhalten, und dein eigenen 
Ermeſſen der einzelnen Bunbesſigaten uüberlaſſen Bleibe. — 


L . Ginsheilung. ves Bumpeäherres,.... AB 
2.28, = Bundedhoer beſteht aus Torben. EEE uilb 
deei conbinirten (a6 Trupn mchseitr Buñdeeftaaten zuſanui⸗ 
mengeſetzten) Armee⸗Corp oaj welche ohne weitere Vegraſunynaich 
Nummern: beysichnet werden, unde deten jedes; ig Abehenungen 
yon Diviſiynen, Vrigaden, EN — Borwognen, 
Schwadronen. und Batterien zexfaͤllt. un lan 


Zar 2, Dt: Befininunge Über die She "de amen Un 


we —— Wh —— — — — — 


Seen Ber ber Inf Er — 
——— Sam der‘ Eee yon nt 
— Stethny: ve ” 


Bon Free te auch die ——— v ‚da 
toner, — die freie Herrſchaft Kniphauſen om Bu 


a EEE NER EEE ek nenım 


Ener wver ur % EEE Ti Kr 


— — Manmn die 

von, 182. Jag⸗ r 

gatge Kr — € en, ae wird, Ben He 3 
nun bei ben — von ———— Licchteiiſtein 
Schaumburg⸗ Lippender Fall iſt. 
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2. Ein Arniees Cory enthalt mindeſten⸗ — 

Eine Divkfton minbeſtens zwei Wrigaden, z 

Eine Brigade mindeftens zwei Regimenter, „, 

Ein Eavalleries Regiment enthält wenigſtens vier Schwadronen. 

Ein Infanterie⸗Negiment wenigſteüs zwei Batdillone. 

Ein Bataillon in der Regel nicht unter 800 Dann, 

Eine Schwadrom oder eine Compagnie im Durchſchnitt 150 Dann. 

Eine Batterie fechs oder acht Stüde Seihüg. . 

25. Das Mintmam’kines zu flellenden Cavallerie⸗Contingents 
ift 300 Pferde ober eine Diviſion, das eines felbftftändigen Ins 
fanterieförpers 400 Mann, das der Geſchũthe einer Batterie von 
6 oder 8 Stücken. 

BDie Stellung dieſer Einhett wird der uUebereinkunft ber Bun⸗ 
deoſtaaten mit ‘ber unerlãßlichen "Bedingung ‚überJaffen, daß ſie 
ganz glich organiſirt, bewaffnet und geübt ſein müſſe. Als 
Grundſatz wird jedoch feftgefegt, daß, im Falle der Vertretung, 
ſolche ar im Ebrps ſtattfinden kann. In Anfehung ber Geſchütz⸗ 
einheit wird angenomtnen, daß dort, wo das zu ſtellende Contin⸗ 
gent nicht die Zauhl 6 lvder 8 erreichen‘ föltte, ‘bie Staaten, welche 
es betiäfft, ſich ünter eiiahder' wegen des Mehrſtellens von. einen 
vder ee Stuſckeri Geſchütes vereinigen werden. a E 

26. Die Theilhaber an ben colibinirten Corps und Diviſi one 
werben fich unter öfter“ vereinigen wie ſie die gefeglidien | Abs 
Melungen· Fur bilven limddie vekſchiedenen MWäffendattungen nach 
venrl aligenvinminen· Verhatintſe unter Na "zu vertheifen für gut 
ſinden. Da wo fie ſich allenfalls hilgt' vereinigen Yönnten, wird 
die — vamcand ——— ubınBihigefalle 
antfdchen - 


' 
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IV Kregkverfuſſuug des Bunbes. 
Die Eintheilung des Wunbadherres, nach ben. eingetretenen 
Beränderungen, ift aus der engefühgten Ueberfichestabelle zu erſehen. 


IV. Bereithaltnug im Frieden. | 

28. In jedem Bundesſtaat muß das Contingent von einenr 
Procent ber Bevoͤlkerung fo marſch⸗e und ſchlagfertig erhalten wer⸗ 
den, daß es, vier Wochen nach der vom Bunde erfolgten Auf⸗ 
forderung, in allen ſeinen Theilen zur Verfügung bes Oberfeld⸗ 
herrn, auf bie für jebes ArmeesEorpe zu Sehtmnenen un 
plaͤtze geftellt werben koͤnne. 
füge angenommen.. 

2) Das Material ber Hüfkung für alle. Woffengattungen muf 
ftets in gehöriger Anzahl und Eigenfchaft porhanden fein. Auch 
müſſen in den Zeughaͤuſern bie nöthigen Borzäthe uUegen, un — 
Abgang ſchnell erſetzen zu koͤnnen. 

30, 2) Die Eontingente des Bunbeäßeens müffen — ins 
Frieden vollſtaͤndig erhalten werden. In Erfparung des Soldes 
und der Verpflegung kann zwar im Frieden bei allen Waffengat⸗ 
tungen auf beſtimmte Zeit Beurlaubung ſtatt finden; ein Theil 
der Mannfchaft, fo wie ber Dienftpferbe muß. — wu bei. don 
Bahnen und im Dienfte bleiben,. | 
81. 9 Hiezu wird folgender Maßſtab aufgeftelt . 

ay) bei bem Fußvolk muß ber ſechste e Wanne 
ſchaft und wenigſtens zwei. Drittheile ber —— im 
Dienfte beibehalten merden;-. 
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b) beider Reit erei wird ber dienſtthuende Stand in ber Kegel 
auf zwei Drittheile der Mannſchaft und der Dienftpferbe 
feftgefegt, falls nicht bie befonbern Sanbeseinrichtungen eine 
Beichränfung auf ein Drittel, unbefchabet des Zweckes, zu⸗ 
lafien. Den Bundesftanten, bei welchen Beine Beurlaubung 
der Dienftpferbe ftatt findet, und: welche Beine Landwehr⸗ 
Eavallerie ftellen, ift eine Bacanthaltung von Dienſtpferden 
in Friedenszeiten geftattet; es darf jedoch dieſe nicht ein 
Fünftheil des praͤſenten Standes überfieigen, und es neüffen 
Borkehrungen getroffen fein, daß die Mobilmachung ber Ca⸗ 
vallerie demungeachtet in ber beſtimmten Krift geſchehen koͤnne; 

c) beider reitenden Artillerie wirb das Minimum bes dienſt⸗ 
thuenden Standes ebenfalls auf zwei Drittel, unter benfel« 
ben Diodificationen, wie bei ber Eavallerie — bei der Fuß⸗ 
artillerieaber und beider Befpannungbes Geſchützes 
und den erfien Munitiondwagen auf ein Drittel bes vollen 
Standes feftgefeht. | 

32. Die gefanmte Mannſchaft bes gewöhnlichen Eontingents, 
nämlich der Hundertfte Theil der Bevölkerung, muß alle Jahre 
vom Urlaub einberufen und wenigftene durch vier Wochen int 
Dienfte und Gebrauche der Waffen geübt werben. 

Die kleinern Eontingente werben fich unter einander vereinigen, 
die jährlichen Uebungen in möglichfter Verbindung aller Waffen⸗ 
gattungen, allenfalls in Brigaden, vorzunehmen *) 

33. Damit für den Fall, wo durch befondern Bundesbeſchluß 
(fiehe Nr. 8.) eine Berftärkung bed Bundesheeres nöthig gefunden 
wird, biefelbe gehörig aufgeftellt werben könne, muͤſſen in jedem 
Bunbesftaat, ber nicht ohnebieß eine bebeutendere Anzahl von 


*), Durch Bundesbefhluß vom 10. December 1840 mwurbe 
beabfichtigt, Die RefervesnfanteriesDivifion in 13 Bataillone ein⸗ 
zutheilen, und jene Eontingente, welche bie Stärke eines Batails 
lons nicht erreihen, zu combinirten WBataillonen zu vereinigen, 
auch diefe Formation der combinirten Bataillone, unbeichabet aller 
Rechte, ſchon im Frieden eintreten zu laſſen. 
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felbbienſttauglichen Truppen unterhält, ſchon in Friedens zeite; 
Gabres von Offizieren, Unteroffizieren und Spielleuten, für Dei 
vroihundertſten Theil der Bevölkerung, nebft dem nöthigen Dia 
Yerial vorhanden, auch foldhe Einrichtungen getroffen fein, daß zehr 
MWochen nach dem gefaßten Bundesbeſchluß vollftändig geübte un! 
ausgeruͤſtete Regimenter, Bataillone unb Eskadrone fchlagferti, 
aufgeſtellt werben koͤnnen. 

MM. Der Bundesverſammlung wird am erſten Januar jeber 
Zahtes eine Ueberſicht bes Standes des Bundesheeres vorgelegt *) 


V. Mobilmachung des Bundesheeres. 


3. Der Bund wird beſchließen, ob von jedem Bundesſtacte 
sur ein Theil des Contingents ober das Ganze zu flellen ſei. 
286. Wenn das Bundesheer ausrückt, wird yon bem Ober: 
feldherrn für alle Eontingente ein gemeinſchaftliches Crkennungs— 
zeichen vorgeſchrieben. | 

37. In Hinficht ber Bewaffnung, dann bes Ealiberd Der 
Gewehre und bes Geſchuͤtzes fol in jedem Armee⸗Corps eine 
folche Uebereinftimmung ſtattſinden, daß die Munition ber Artil— 
ſerie, und vorzüglich jeue der Feuergewehre, gegenſeitig gebrauuch 
werben konne. 

38, Zur erſten Ausrüſtung an Munition ſoll überhaupt ir 
den Taſchen der Mannſchaft und bei ber Beſpaunungs⸗Reſerv 
vorräthig fein: 

10 Infanterie⸗ oder Jägerpatronen per Kopf, 


30 Carabinerpatronen nm 
50 Piftolenpatronen Pa 7) 
für jebe 6PFfünder Kanone 260 Kugel⸗ und 86. Kartaͤtſchenpatronen 
„ " 12 „ " 225 „ "n 75 " ” 


» nm saubige 179 Granaten.und 58 Kartätichenpatronen: 
9) 1leber erfhienen in neuefter Zeit befonder& bar 
den — De Januar En wichtige Erläuterun * 
und Ergänzungen, die wir am Schluſſe dieſer naͤheren —2 
mungen folgen laſſen. | 
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In den beweglichen Feld⸗VDepots werben mitgefüßrt: | 
70 Infunteries ober Jägerpatronen per Kopf, 


15 Earabinerpatronen > 

20 Piftolenpatronen 7 
für jede 6Pfünber Kanone 131 Kugel: und 43 Kartktfifenpatronen, 
un 0 — 112 „ n BB u 


.n Baubttze 80 Granaten⸗ und 30 Rartätithenpateunen. 


Bon diefem Mimitionsbebarfe werben zwei Drittheile dem 
Heere mit eigener Beſpanmmg nachgeführt, das legte Drittheil 
aber in Depots zur Ubführung bereit gehalten, jedoch ohne Ver⸗ 
binblichleit zu eigener Beſpannung. Diefe Depots bürfen nicht 
24 Meilen von ber erſten Aufftellung bes — ent⸗ 
fernt ſein. 

20. Dasä rztlich⸗ p erfonal furbie Liue muß bei allen Som 
tingessben. unausgeſetzt comuplet erhalten, naͤchſftbem aber, m Galle 
des Krieges, ein auf ben zehnten bis zwölften Theil der Staͤrke 
des Bundedheeres hinlänglides aͤrztlches und — 
aufgeszonumen werden. 

40. Die Borräthe an Yrzndkin, ‚Berbanbrecmiftten zu Sm 
sahen infeittien Kend auf den zetzeiten Ks zwolften Theil ber Staͤrke 
eines jeben Corps ya berechnen, und es muß hierbei. bie: Haͤllbe 
für bewegliche Spktaͤler in Nſchlag gebracht werden. Min eigenes 
Sanitats ⸗Argloment enchaͤlt auch tiber dieſe hochſt wichtigen Dex 
senftäsibe Kefünbere mb genaue Beftinanungen. 

41. Bei jedem Armees@orys ſollen fo viele Backofen mit⸗ 
geführt werben, daß in 24 Stunden für ben vierten Theil ber 
Mannſchaft Brob gebaden werben kann. Das Bäderperfonal, 
welches urtlitaͤriſch organiſtrt und bewaffnet werden foll, um noͤ⸗ 
thigerrfalls für die Vertheidigung ber Magazine verwenbet werben 
zu Sinnen, muß fo bereiimet werden, daß auf jedes 300 Mann 
4 Büder mit Einfchluß der Oberbäder, fommen. 

2, Die Transportmittel mäflen bei jedem Armee⸗Eorps 
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bergeftalt einrichtet fein, daß bie Naturalverpflegung für bi 
Mannſchaft wenigftens auf 4 Tage mitgeführt werben könne. 

43. In Hinfiht der Waffenübungen und des Dien fi 
Neglements follen, wenigftens in ber Hauptſache, bei jeben 
Armee⸗Corps gleiche Grundfäge beobachtet werben. 

44. Unter ben Offizieren ber verfchiebenen Bunbeöftaaten 
bei Zufammenziehung ber Eontingente und im gemeinfchaftlidhe: 
Dienfte entfcheidet über ben Rang ber Militärgrad und das Dienft: 
alter. Um jedoch in diefer Beziehung allen Inkonvenienzen be 
Bereinigung verfchiebener Abtheikitigen vorzubeugen, wirb ale 
Megel fefigefegt: daß nur für eine’ Divifion ein General oben 
Feldmarfchallsfientenant; für eine Brigade ein General-:Majo: 
oder Generalsgeldwachtmeifter, für ein SnfanteriesRegiment vor 
2 bis 3 Bataillonen, für ein EavalleriesRegiment von 4 bis a 
Eskadronen, dann für 6 Batterien ein Oberft, für ein Infanterie: 
Bataillon von 4 bis 6 Eompagnien, für eine Cavallerie⸗Biviſton 
von 2 Eskadronen, dann für 2 Batterien ein Oberftlieutenant ober 
Moor, für eine Eompagnie ober Schwadron, und für eine Batı 
terie von 6 bie 8 Geſchützen ein Hauptmann ober Oberlieutenam 
als Eommanbant zu ernennen iſt. 

Im Uebrigen bleibt ben Staaten undenommen, ihren Of T 
zieren im eigenen Eontingent einen beitchigen Dieuſtgrad zu em 
teilen, bei Bufammenftoßung verfchlebener Abtheilungen sic 
jedoch nicht auf dieſen, fonbern nur auf jenen Stüdficht ge 
men, ber ihnen, zufolge obiger Beſtimmungen, nach ber — 
lung, welcher ſie vorſtehen, zukommt. 


VI. Oberfeldherr. “ 


45, Der Dberfeldherr wird jedesmal, wenn bie Aufſtellu 
bed Kriegsheeres befchloffen wirb, von dem Bunde in ber enge 
Berfammlung erwählt. Diefe Stelle hört mit der Auflöfung d 
Bunbesheeres wieder auf. 

46, In Fällen, wo man nur einen Theil des Bundeshee 
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zuſammenzuziehen für nöthig erachtet, bleibt es der Beſchluß⸗ 
nahme der Bundesverſammlung vorbehalten, wegen des Ober⸗ 
befehls beſondere Verfügungen zu. treffen. 

4. Der Oberfeloherr verhält fi) zum Wunde, wie jeber 
ommandirende General zu feinem Gonverän; bie Bundesver⸗ 
fommlung ift daher feine einzige Behoͤrde, welche mit ihm burdh 
einen aus ihr gewählten Ausſchuß in Verbindung fteht. 

48. Der Oberfelbherr wirb von ber Bundesverfammlung in 
Eid und Pflichten des Bundes genommen; er erhält von berfelben 
allein Vollmachten und Befehle, auch in befondern Faͤllen fpezielle 
Inftructionen; er erflattet an bdiefelbe feine Berichte unmittelbar. 

49. Wenn ber Oberfeldberr in Eid und Pflichten genommen 
ift, und feine allgemeine Inftruction von der Bunbesverfamms 
Jung erhalten bat, fo bleibt es ihm allein überlafien, ben Operas 
tionsplan nad feiner Anficht zu entwerfen, auszuführen unb 
abzuändern, wie ed die Umftänbe fordern. Er ift durchaus nicht 
verbunden, bdiefen Plan vor der Ausführung irgend jemand mits 
zutheilen, und es foll Lediglich von feinem befonderen Vertrauen 
sbhängen, wenn er bie Hauptzüge beöfelben mit einem ober 
mehreren Generalen befprechen und berathen will. 

50. Erſt dann, menn er nad) getroffenen Einleitungen zur 
wirfliden Ausführung gefchritten fein wird, tft er verpflichtet, ber 
Bunbesverfammlung die Umrifje feines Operationsplanes vorzulegen. 

Er muß jedoch denfelben auf das Umftändlichite fchriftlich 
auffegen, damit für. alle Zufälle, die ihn perfünlich treffen koͤnnen, 
fo vorgeforgt fei, daß fein Nachfolger das Ganze vollftändig einfehe, 
und folgerecht verfahren fünne. 

51. Außer dem Öberfelbherrn wird von ber Bundesverfammlung 
au ein General⸗Lie utenant bes Bundesgewählt. Dieſem 
gebührt in allen Fällen, weldhe eine Stellvertretung im Ober⸗ 
Eommando bed Heeres fordern, bie zeitliche Berwefung ber Obers 
Feldherrnſtelle, mit ganz gleichen Rechten, wie die bes Oberfelbherrn, 
Sobald der bisherige SOberfelbherr das Obercommando wieder 
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üͤbernimmt, ober ein Neugewählter in dasſelbe eintritt, kehrt Der 
Generalstieutenant des Bundes in fein früheres Verhaͤltniß zurück. 

52. Als Generalstieutenant des Bundes foll einer Der Corps⸗ 
Eommanbanten gewählt werben, welcher jeßdch, fo lange nice der 
Fall der Ötellvertretuug oder der Einberufung von Seie des Ober⸗ 
Feldherrns fkattfindet, ohne Vorrecht vor den übrigen Corpo⸗·Tom⸗ 
mandanten bei feinem Corps Bleibt. 

63. Der Oberfeldherr hat die Befugniß, wegen Einſtellung 
der Feindfeligkeiten Uebereintünfte abzufchließen, wenn dadurch 
große Vortheile zu erreichen find, ober Gefahr auf dem VRerzuge 
haftet. Er foll jedoch förmliche allgemeine Waffenſtill ſlande⸗Ver⸗ 
fräge nur unter vorbehaltener Genehmigung bes Bundes abjchließen 
koͤnnen. 

54. Der Oberfeldherr kann über die Aufſtellung, Bewegung: 
und Verwendung ber ihm anvertrauten Streitfräfte, auch die allen=- 
falls nöthigen zeitlichen Detachirungen, nad) feinem Ermeſſen ver⸗ 
fügen, jedoch mit Beobachtung ber feftgeiegten Heereseinthellung, 
die er nie abändern darf, und ber Beifammenhaltung ber von. 
Einem Staat geftellten Corps, in Fällen, wo biefe ohne Nachtheil 
berüdfichtigt werben kann. Alle Detachtrungen und folde Maß— 
regeln, welche tn bie organifche Corpsverhaͤltniffe eingreifen, kõn⸗ 
nen nur fo lange banern, als es militärtfche Ruͤckſichten forderm,' 
and kein Corps darf biedurdy bis zu bem Grabe gefhwächt wer⸗ 
ven, baß ed nicht mehr als felbftftändiger Körper beftehen Könnte, 

55. Zu dem als Reſerve aufzuftellenden Armee⸗Corps ſtoßen 
beſonders zu bildende Eavalleries und Artilleriemafien, zu deren 
Bildung alle Armee⸗Corps bes Bunbesheeres, (mit Ausnahme Der 
drei gemifchten Armees&orps) nach Verhältniß ihrer Kavallerie 
unb Artillerie beitragen. g 

.. Der Dberfelöherr kann zu biefem Behufe von jebem ber ung 
gamiſchten Armee⸗Corps bis zu einem Fünftel, und von jebeng 
genuſchten Corps bis zu einem Sechstel ber Eavallerie, ferneg 
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von jebem Armee⸗Corps bis zu einer Batterie von 8 Stüd Ges 
fhüß beordern. 

Bern durch von Bunde genehmigte Einrichtungen die ZSahl 
der Reiterei eines Corps fich gegen ben matritularmäßigen Be⸗ 
irag mindert, fo wird bie Zahl, um weiche fie vermindert wirb,' 
ar dem Quantum abgezogen, welches betacdhirt werben kaun. 

56. Obige Beftimmung eines Marimums foll ben Oberfeld⸗ 
beren nicht hindern, für den Tag einer Schlacht die Referven 
durch Infanterie, Eavallerie und Artillerie einzelner Corps, nady 
feiner Einficht in fo weit zu verflärken, als «6 bie — 
keit der einzelnen Corps geſtattet. 

527. Der Oberfeldherr hat das Recht, bie Befehlshaber der 
aus den verſchiedenen Corps herauszuziehenden Cavallerie⸗ und 
Artilleriemaſſen aus den Generalen des Bunbesheeres nach ſeinem 
Ermeſſen zu ernennen. 

58. Warn ſchon die innere Cinrichtung ber Contingente, nach 
ihrem Ausrücken, auch im Kriege, den einzelnen Bundesſtaaten 
ͤberlaſſen bleibt, fo ift doch der Oberfeldherr befugt, die Manns 
ſchaft fowehl als das Materielle ver verſchiedenen Eontingente zu 
muftern, zur Hebung allenfallfiger Mängel, welche auf die Schlag⸗ 
fertigßeit Einfluß nehmen können, fi) an tie betreffende Regie 
rung au wenden, mb wenn er es für nöthig hält, auch deswegen 
Antrage bei der Bundesverfammlung zu machen, weiche ohne 
Verzug, mit Anwendung ber über die SKriegeverfaffung aufges 
ſtellten Srumdfäge, barüber einen Beſchluß faſſen, und für deſſen 
Ausführung Sorge tragen wirb. 

5 Die Beſtimmung der Militärftesßen, die Anlagen von 
Sofpitälern und Magazinen, fo wie bie Bezeichnung ber Verpflegs⸗ 
bezirke der Corps und überhaupt alle Maßregen zur Sicherſtel⸗ 
lang der Arurechebürfniffe und der Wohlfahrt bes Heeres fink 
dem Oberfeldherrn, mit Beachtung ber Eigentäumsrechte, war um 
ter dem nöthigen Benehmen mit den Lanbescommiffarien, lediglich 
zu überlaffen. j 
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60. Der Oberfeldherr kann die Individuen, welche ſich aus: 
‚zeichnen, ihren Landesherren zur Belohnung empfehlen. 

61. Um: in ben Felddienft des Bundesheeres die nöthig: 
Webereinftimmung zu bringen, bat der Oberfelbherr das Recht 
darüber Beftimmungen durch Armeebefehle zu erlaffen, fo wei 
folche-für das Allgemeine nothwendig find, und nicht in die Inner! 
Einrichtung der Corps eingreifen. 

62. Damit den Bunbesftanten über bie gleichmäßige Be 
Handlung aller Theile des Bundesheered volle Beruhigung ver: 
fchafft werde, wirb aus dem General⸗Stabe berfelben für jebet 
ArmeesCorpe ein höherer Offizier in das Hauptquartier abge 
fenbet, welchen bei dem Oberfeldherren und allen übrigen Chef 
freier Zutritt gebührt, um mit denfelben über die Angelegenheiten 
des Corps fich zu benehmen und beffen Intereffe zu vertreten. 

63. Bei den combinirten Corps kann dieſem hoͤhern Offizier 
noch ein anderer von niederm Range von jeder Divifion beige: 
geben werden, um bie einzelnen Divifionen in bemfelben Eorpt 
zu vertreten. 

64. Diefe höbern Offiziere find bie Organe zwiſchen bem 
Dberfeldheren und den einzelnen Regierungen fowohl, als bei 
Eorps, welche es betrifft. Dem Oberfeldherrn tft jebody in beſon 
dern Fällen, wo er es räthlich findet, freigeftellt, fich ummittelben 
an bie Regierungen zu wenden, und wie fich von felbft verfteht, 
alle Ausfertigungen, welche auf die Operationen Bezug haben, 
durch die ihm untergebenen Stellen eben fo an die Corps zu erlaſſen 

65. Der Bunbesfeldberr kann nicht zugleich Befehlshabe 
irgend einer Heeres⸗Abtheilung fein. Ueberhaupt kann Fein Ge 
neral zugleich das unmittelbare Eommando über eine höhere unt 
eine niedere Abtheilung führen. Mit dem Antritte eines jeden 
hoͤhern Wirkungsfreifes wird ber niedere an ben Nächftfolgendel 
im Range in berfelben Heeress Abtheilung in ber Zwiſchenzei 
abgetreten. 

66. &o wie ber Oberfeldherr mit ausgebehnter Vollmacht 
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durch nichts beengt, mit Kraft und Rachdruck feine WBefchküffe 
verfolgen kann, fo ift er auch für fehlerhafte Entwürfe ober Irr⸗ 
thümer in großen Eombinationen dem Bunde perfünlidh verant⸗ 
wortlich. Der Bunb kann ihn einem Kriegögerichte unterwerfen, 
welche aus einem Keldmarfchall, General der Infanterie ober 
Cavallerie, als Präfidenten, von ber Bunbesverfammiung ges 
wählt, aus zwei Feldzeugmeiftern ober Generalen ber Infanterie 
oder Eavallerie, zwei General⸗Lieutenants, zwei Generals Majore, 
alle ſechs aus dem Bunbeöheere bazu commanbirt, aus einem 
SeneralsAubiter von dem Staate bed. Oberfeldherrn, aus einem 
Defenfor, von bem Oberfeldherrn felbft gewählt, beftehen foll, 
und nach Unterfuchung bed XThatbeftandes ihn nach dem Geſetz⸗ 
buche desjenigen Staates, zu dem er gehört, zu richten hat. Ron 
ben als Beifiger zu dieſem Kriegsgerichte beflimmten ſechs Ge⸗ 
neralen ift Einer von Defterreih, Einer von Preußen, Einer von 
Bayern und Einer von jedem ber brei gemifchten Armee« Eorps 
zu commanbiren. Die Commandirung gefchieht auf Einladung 
der Bundesverſammlung an bie gehörigen Staaten. 


VI. Corpa⸗Commaudauten. 


67. Die Befehlshaber der ungemifchten Corps erhalten bies 
jenigen Rechte, weldye ver Souverän, deſſen Eorps fie befehligen, 
in Webereinftimmung mit den angenommenen Grunbfägen ber 
Bunbeöfriegsverfaffung, ihnen zu ertheilen für gut findet. Bas 
aber die Befehlshaber ber zufammengefegten Eorps betrifft, fo 
kommen babei folgende Brundfäge in Anwendung. 

68. Die zufammengefehten Armees Corps werben jedes vom 
einem General befehligt, ber aus denjenigen Staaten oder ben 
Zruppen berfelben, deren gene bas rmeesEorps bilben, 
genonmen werben ol, - 

69. Die EorpösEommanbanten konnen zwar bie Eintheilung 
ihrer Armee⸗Corps nicht ändern, allein fie find befugt, zum Bes 
bufe ber ihnen übentragenen Diperationen alle augenblickliche Des 
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Lachtrungen vorzunehmen, welche der Dienſt erforbert. Die Ve⸗ 
ſtimmumg, weiche Truppen fowohl zu dieſen als zur den von dem 
Oberfeldherrn verfügten Entfendungen verwenbet werben follen, 
bieibt ben Corpo⸗Conrmandanten uͤberlaſſen. 

Dir Dberfeldher Tann nur ausnahmsweiſe, ih beſpnderen 
ab deingenden Fällen, Direct darüber verfügen. Er Hat jeboch 
He Corps⸗Tommandunten, Me es betrifft, gleichzeitig davon in 
Kenntniß Zu fehen, und ſolche Detachirungen nicht conkingent- 
weiſe, ſondern nach ben beſtehenden Unterabtdeilungen ber Cole 
in -Divifionen, Brigaden, Regimentern u. ſ. w. zu verfügen. ° 

70. Die Torps⸗Commandanten Haben, tm Dienfte der ein 
zelnen Eontingente, eine verhäfmißmäßige Gleichheit unter biefen 
zu beobachten, 

71. Die Corps⸗Commandanten haben das Recht, die unter 
ihren Befehlen ftchenden Corps, Towohl in Beziehung auf die 
Mannſchaft als auf das Mäterial, eben ſo zu muſtern, wie der 
Oberfeldherr. 

72. Zur Erhaitung der innern Ordnung koͤnnen ſie die ihnen 
zu Gebot ſtehenden polizeilichen Mittel verwenden, und alle ihre 
Untergebenen wegen. militärifchen Vergehen in Arreſt nehmen, 
und proviforifch fuspendiren. 

Lebe Unterfuchung und Aburtheilung muß aber den betref⸗ 
fenden Militärgerichten überlaſſen und dem Eorpo⸗Commandanten 
die Abſchrift aller Urtheilsſprüche über diejenigen Vergehen mit⸗ 
getheilt werden, deren unterſuchung er veranlaßt hat. 

. Den Eorp6 » Gommandanten ſteht das Recht izu, Indi⸗ 
viduen, welche ſich beſonders auszeichnen, dem Oberfeldherrn und 
bes ‚betreffenden Regierungen zu empfehlen. he 

74. Die Eorp6s Eommandanten haben Ima:Nedıt, fi sen 
Chef ihres Gauerab⸗Stabs, ihren BeneraisWtgutaiten, und ' eine 
Wetlängliche Anzahl Dffigiere des General⸗ Stalss unter ben Of⸗ 
flylören 'berfänigen verſchicrdenen Staaten anszirwaͤhlen, deren | 
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ESamningente das Torys bilden, und fc dieſe van den betreffenben 
Negierangen zu erkitten. 

Die Beamten der Berwaltungspwrige unb übrigen uftalten 
werden von denjenigen "Staaten gewählt, beven ae a gie 
fanıken as Armee⸗cCorpeo Hilden, 

25. Die an ven unmbinirten Corps mb SBivifionen theilha⸗ 
benden Staaten werben fich unter einander ſowohl über bie Aut 
und Weile der Wahl der Corps⸗ und Divifionss Eommanbanten, 
ald auch üßer vie Etnrichtung des Generals@tabs und der übrigen 
Berwailtungiziveige pertinigen, und Sieſe Ueberckakunft ber Bun⸗ 
besuerfanıinlung arzeigen. 

Da wo fie fich nicht vereinigen Nonen, wird tie Bundesver⸗ 
fanımlung vernittelnd einwirken und nöthigenfalls senffcheiben. 

76. Wem ıber lfchiähnber eines geniſchten oder wmiges 
miſchten Armee⸗Sorpo ſich varch den Ohberfeldherrn gekrãnkt glaubt, 
ſowohl in Rechten bes Corps oder ber dasſelbe bildenden Contin⸗ 
geatez :fo hait er baden bit Auzeige an bie Regierung des betref⸗ 
fenden Bundesſtaates zu machen, welche ſodann eine Meſchwerde 
der Bundesverſammlung vorlegen kann. 

77. Glaubt ein Corps⸗ Tommandant wir, daß ihm in ſJeinen 
perſoͤnlichen Rechten zu nahe getreten werben; fo kann er eine 
unpartheiifche Unterſuchung fordern. It Me Menaniaffung won 
ar rt, daß EeibösGontinänkunsen Durch Einskiffe bes Oberfeld⸗ 
herrn trin ihre Rechte oder rauch eusftige Millrlichkteten ı geguduts 
vie eſchwerden zu haben ghauben, und: doßhalb eineiiintrefudgung 
gegen den CEMerfelbhertu ſorbern; Tb ſind Die Korpo⸗ Enmcendauten 
berectigt, ſich auf char Bin inee durch ben Oberſelbherrn aan 
der Bunbesverfammlung ein Kriegsgericht zu erbitten. 

Miete -Whrt Th bett Vundes ſranten Wählen, welche zu dem 
ua ch Jam Für den. Oberfeibe 

heren befikuhten ,. bt  ehtiigen "Wffigtexe -_ neh: Auditvr w 
ommanbiren haben. 

"IR anıkteneh Tihiterfaiganginn, — bie ——— 
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danten, etwa durch Beſchwerde gegen einander ober gegen ihre 
Untergebene veranlaßt wünfchen follten, Bönnen nur bei dem 
Oberfelbherrn im gewöhnlichen Dienſtwege nachgefucht unb von 
ibm die diesfallfigen Kriegegerichte angeordnet werben. 

78. Die Verbältnifie der Befehlshaber der zuſammengeſetzten 
Divifionen und Brigaden find in ihrem Wirkungsfreis denen ber 
Corps⸗Commandanten analog. 


vu. Bildung des Hanptquartiers. 


79. Die Geichäfte des Hauptquartiers zerfallen in zwei 
Haupt⸗Abtheilungen: In die Leitung bes Heeres im allgemeiner, 
und in bie Leitung befonberer Zweige. 

‚Die erfte enthält: 

1) Die Leitung ber Operationen und Bewegungen. 

3) Die Evidenthaltung und Ergänzung des Standes, den ise= 
. nern Dienſt. 

3) Die dconsmifche reitung, bie Pflege and —— des 

Heeres. 

Die zweite: 

4) Die Artillerie Direction. 
2) Die Genie⸗Direction. 
3) Die Heer⸗Polizei. 

80. Die Gefchäfte der erſten Abtheilung führen der General⸗ 
Auartiermeifter, ber birigirende General⸗Adjutant, der Generale 
Intendant; die ber zweiten, ber General⸗Genie⸗, ber General⸗Ar⸗ 
tillerie⸗Director, und ber Ehef ber Heeres⸗Polizei — ſaͤmmtlich in 
gleichen Dienſtverhaͤltniſſen, und in Gemäßhelt der vom Ober⸗ 
feldherrn erhaltenen Befehle, 

81. Der Oberfeldherr bat das Recht, ich ben Beneralguane 
tiermeiſter, ben birigirenden Generals Abjutanten, ben Generale 
Auditor und ben birigirenden Arzt zu wählen, aud) ‚feinen Gen 
neral⸗Stab felbft zu beftellen. 

Der General⸗Lieutenant · des Bunbes, bie Disertoren des Ar⸗ 
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tillerie⸗· vnd Genie⸗Weſens, ber Ehef ber Heeres⸗Polizei und ber 
Generals Intenbant, mit den ihm zunächft hıntergebenen Borftäns 
den der Bermaltungszweige, werben von dem Bunde, welcher auf 
die Sorfchläge des Oberfeldherrn die geeignete Rückſicht nehmen 
wid, gewählt und in Pflichten genommen, 

82. Der Oberfeldherr wird, ſobald er ben Dberbefehl des 
Heeres übernommen hat, fämmtliche im Hauptquartiere angefbellte 
"Dffisiere und Beamte, welche nicht bereits von ber Bundesver⸗ 
ſammlung ſelbſt vereidet Find, im Namen und aus Auftrag ders 
jelben in Eid und Pflichten des Bundes nehmen, 

8. Der Oberfeldherr unterzeichnet alle Befehle, welche an 
die verſchiedenen Zweige und Aptheilungen ausgefertigt werben, 
Rur annahmsweiſe imd in dringenden Fällen, konnen bie Refe⸗ 
tenten, jeder in feinem Fache, im Namen bes Oberfeldherrn Weis 
füngen unterzeikhnen, welche inbeffen jedesmal au bie Eorpe- Eos 
mandanten, zınb nie an bie bemfelben untergeordneten Zweige ges 
tichtet fein muͤſſen. 

84, Der Oberfeldherr, welcher für die Dauer des Ihm übers 
tragenen Befehle nur im Dienfte bes Bundes fteht, besicht auch 
zur von biefem feinen Gehalt, und alle fonftigen Emolumente, 
Die übrigen im Hauptquartier unb bei der Ymtenbanz angeftellten 
Individnen, erhalten ihre gewöhnliche Onge, Lhmung und Na⸗ 
tmalverpflegung, nach bem ange, ‚weichen fie im Dienſte bes 
Bunbeöftantes einnehmen, zu welchem fie gehören — von biefen 
Yunresftanten. Dagegen aber werben alle übeige Unkoſten, ‚bie 
uns der Zufamumenfegung des Hauptquartiers und der Intendanz 
hervorgehen, aus der Rriegöbaffe befkritten, nämlich: . 

1) Die Kafelgelber und die außerordentlichen Zulagen an Gelb 
uud Maturalien für das ee des Haupt⸗ 
quartiers und ber Intendanz. 

1) Der Aufwand für Die verfähiedenen Ranjlckn jener Zweige 
und für ihren Transport. : 

Y Die geheimen Ausgaben für Aunbfihaften u. ſ. w. 


KK ‚Briegeverfaitung des Bundes 


H Die Defoldung unb Verpflegung aller a Sauptauartier an⸗ 
geſtellten Inbividnen, die nicht zu einem oder dem andern 
Sontingent ves Bundesheeres -gehösen, 

286. Die einzelnes, von ber Bundesderſammlung qu eruere⸗ 
nenden Ehefs, fo wie bie übrigen Chargen ins Hauptquartier, Bien 
nen aus den verſchiedenen Bundesſtaaten I Sinne dis 6-81 ge= 
Wählt werben, . 
Die viefſen Jabivihnen im Folge ihrer Inmbeögemäßen Artfieke 
Joeng zukommenden Behühren find in dam Werpfiegungs-Naplemesut 
enthalten, gleichweie ber Wirkungsbreis ber Setztern, sändich Ber 
KChargen in: Dieuft⸗Neglenent näher bezexhuet iſt. 


ıx Verpflegung. 


Sebalo die Eontingerite des Bmideshoeres unter bie Der 
Fchle a geſchieht bie Berpfliegung verſelben 
wach den Vorſchriften des für das Munbeöheer entworfenen Wen 
pflegs⸗Reglements, welches zugleich die ag — vers 
—— NVNernflege Beamern enthält. . 


x Gerichtsbarkeit. 


BR Die Dewieht o ban ke it ſtehht in ber: RNMegel den —* 
habern der TCerye, Dioiſtonen, Miiigaben bb  Suginenter gu. 

68. Die Bunbesftansen werben’ die Grangen ber Merichetbara 
Belt :beftlumen, -welkke fie den Sommanbanten sihter Basis, Oivc 
onen mb "Contisgente., ühsttungen wollen, sb Hierbei: Beburhe 
fein, die Befuguiffe it ex msiglühften Minchäheng ja’ :ertieileen. 

89. Jeder ie Hauptauartier angeſeAte Wffigier ah Mike 
Beamte eines Dunbdes Paates, unb ſedoes von te verſciſedenen 
Tontiugenten demſelben gugethtilte  Sabirihuumt, gehoͤrt auter bie 
Gerichtsbarkeit bes Corps ober ber Divion Netaes EMacies. In 
Fallen, wo tinrgetichslichen Wirfahren Aler iin Voches Esbiiibusen: 
nothwendig werben follte, kann ber käberfelßherr nach erfinden, 
bush) den Mupiter det Spaptmuastiere, ſoiches "Aber die Scjange⸗ 


Kriegöveufnffung des Bundes. ZxXK 
an Bergehen ſummariſch sftrufden Infien, Dann aber müſſen bie 
Angeklagten weft den Untenſuchungs⸗Aeten am ihre gerichtliche 
Behörde zur Uburtheilung abgellefert worden. 

Diefe Beftimmungen "Haben sch Für bie ebiviiuen, welche 
in den Hauptquartieren der Armee⸗Ertps angeſtellt find, : ae ans 
loge Auwendung zu Enden. : 

90. Diejenigen Militärs und: Cidii · Deoollmãcheigten — 
zum Hauutquartier abgeoronet ſind, und nicht unter ber Gerichto⸗ 
barbeit der Corps ſtehen, koemen nur bei ſoalchen Verbrechen, wo 
Sefahr bei dem Berzuge ſtatt Fünbe, jenem furemarifhen Verhoͤre 
unterliegen, und muͤſſen dann zur Aburtheilung an die betreffenden 
Bechorden abgeliefert werben, 

Wenn Die Verhaftung eines folchen Mibgenrtineten: notiert; 
geworden, ſo wird ber Mberßeldherr beit entſprechenhen Gorp6cEiniies 
mandanten · unperzuͤglich „zur Wbfeibung eines prosiſoriſchen Mies 
sellmädhtigten: uf ſo Jange in das Hauptquartier einladen, bis 
von dem betneffeuiken a ae en 
diefen Pak ergangen iſt. 

94. MDiejenigen Indivibuen, weiche durch "uote Uelereickauuft 
unb Annchme dem Gauptquacnier Foigen, fe wie auch alle Fermbe, 
Kriegsgefangene u. ſ. w. ſtehen unter der Serichtsbaueit des 
Hamrpaquavtiees, 1006 merden Nach ˖ ben MBafegen — 
gerichtet, von welchen der Feldherr iſt. 

on. TDer-Diberfeikher bat 208 Necht, alle eſeli chaa⸗ bes 
herres zu \funpenbiten, ‚jeden ntärgäbenten vedhaften zu Iuflam, 
ud gerichtliche Unterfuchung über fie Kei-ihren: Behorden ar ade 
ala 5 ach I Haller, wo Seſßahr meit Aam Verzuz werkunden 
wärs, <a Maurriſches Verhor derſelben angroronen. 

Bei den: gemiechten Armee⸗CGarpea Haken Fi wie | Betheiligten 
Staaten über die Beſtimmung bes Gerichtöftandes ber Gusyds 
Immarbanten, ver Dinifinikek) uub Drigadiers Zu. wertindgän. 

.. Geganims Verbrachen: des Meincibes, rs Berouthe, der 
Trhfäcktigäeit und · ber ‚Srfehorbinatip erben a Bunbechoebe 
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durchbefonbere Krieg sartik el Strafbefiimmungen getroffen, welch 
bem gefammten Kriegeheere als gleichfoͤrmiges Seſetz gelten follen 

94. Die in den Kriegsartikeln sicht genannten Verbrechet 
und Vergehen werden nach ben bei den Eontingenten ber einzel: 
sen Staaten gültigen Gefegen beurtheilt. 

95. Der Oberfeldberr kann das Standrecht, nämlich ben 
funmarifchen, außerordentlichen Prozeß, gegen Militaͤrs in allen 
-jenen außerorbentlichen Fällen anordnen, in welchen ſchnelle Be: 
firafung . des Beifpield wegen nothwendig wirb, und ben Geſetzen 
ber verfchiedenen Bundesſtaaten nicht ohnehin ſchon das a 
‚feftgefegt iſt. 

96. Ehen fo hat der Oberfelbherr das Recht, das Martials 
gefeg, bad heißt, das ſummariſche peinliche Verfahren gegen ben 
Bürger in Feindesland zu ‚verkünden, und in Folge beffen Das 
Standrecht anzuordnen, In den Bunbesftaaten fol biefes jeboch 
nur nach gepflogenem Benehmen mit den betreffenden Aegierun⸗ 
gen und erhaltener Zuſtimmung derſelben geſchehen. 

97. Zur Handhabung ber Heerespolizei wird eine eigene 
Gendarmerie errichtet, deren Minimum auf zwei vom Hundert 
ber Reiterei angenommen, und weiche Baht in bad Gavalleries 
Contingent eingerechnet wich. - 

. Das Reglement entält bie — —RRX ber 
ihre Bildung und Dienftieiftung. 

Dieß. find bie widrigen. Grundzüge und zweihnäfigin Ber 
ſtinmmungen, welche durch bie Buhbesverfanminng fire das — 
VDandesheer fefigefegt wurden. 

Eben fo erfreulich als wichtig für jeden Dentfchen finb bie 
Barin ausgefprochenen Brunbfäge, beſonders aber bie Beſtimnung, 
daß das ERDE nur Ein Heer unter Einem Feldherrn 
bildet. 

Die GSeite XVI. erwähnten Erfänterungen und — 
zu den naͤheren Befklmmmugen ‚ber. Keiegoderfaffung des deutſchen 
Bunbes bezichen ſich iobeſondere anf bie Kriegs bereitſchaft 
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and Schlagfertigkeit des Bundesheeres, und beſtehen im We⸗ 
ſentlichen in Nachfolgendem *): 

1. Bei der Infanterie muß ber volle Bedarf an Offi⸗ 
zieren zu der Kriege⸗Formation des ganzen Eontingentes auch im 
Frieden ftets beibehalten werben. 

Der complete Stand der wirklichen Unteroffizlere und Spiels 
keute muß in der Regel auch im Frieden präfent gehalten unb 
von erfteren nur da, wo es bie Landeseinrichtungen, unbefchabet 
des Zweckes, geftatten, höchftens ein Drittel beurlaubt werben. 

Bon der eingeübten Mannfchaft muß mindeftens ſtets ein 
Sechstel bei den Fahnen bleiben, in welches Feine Rekruten ein⸗ 
zunehmen find, welche letztere über jene Zahl hinaus bis zu ihrer 
völligen Ausbildung im Dienfte behalten werben müffen. 

2. Beier Eavallerie ift der beftchenden Kriegsverfaffung 
gemäß der Stand ber Offiziere eben fo, wie bei ber Infanterie, 
auch im Frieden vollzählig zu erhalten. 

Ebenſo Hinfichtlich der Unteroffiziere und Trompeter bie bes 
reits geltende Negel feftzuhalten, daß biefelben weder vacant ge⸗ 
halten noch beurlaubt werben dürfen, 

Nur in dem felten anzunehmenben Falle, wo befondere Eins 
richtungen es bem Zwecke unbefchabet geftatten, foll eine temporäre 
Beurlaubung derfelben, von höchftens einem Drittel, in denjenigen 
Bundes ſtaaten, die ſich für das im 6 81 b. bezeichnete Beurlau⸗ 
bungs⸗Syſtem erlärt haben, fo wie von einem Fünftel in benjes 
nigen Bunbesftaaten, die das Syſtem der Vakanthaltung eines 
Fünftels der Pferde vorgezogen haben, flattfinden koͤnnen. 

Bon ber gemeinen Mannſchaft und den Pferden kann in ben 
Staaten, in weldhen das Beurlaubungs⸗Syſtem fkattfinbet, und 
wo denmach fämmtliche zum Sriegsetat gehörigen Pferbe im Bes 
fit der Regierung ſeyn müffen, em Drittel im Frieden beurlaubt 
werben; bagegen faͤllt bie durch 6 31 b. der Kriegsverfafſung 


2) Aus ber in Mainz bei Kupferberg 1842 exfchienenen Schrift: Kriegs- 
verfaffung des deutſchen Bundes nach dem neueften Beſtimmungen. 
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nachgelafjfene Beurlaubung von zwei Dritteln ber Manufchaft und 
Mferbe weg. | 

Mo die Vakanthaltung eingeführt tft, unb nad der — 
verfaſſung ein Fuͤnftel der Pferde fehlen darf, ſoll auch das dazu 
gehörige Fünftel der Mannſchaft beurlaubt werden können. 

Es iſt dann aber genau darauf zu halten, daß vier Fuͤnftel 
der Pferde und Mannfchaft des Eontingents nad Abzug ber Of⸗ 
ſiziere, Unteroffiziese uud Trompeter, ftets im Dienfte bleiben. - 

Dei der reitenden Artillerie finden diefelben Veſtim⸗ 
mungen, wie für bie Cavallerie, ihre Anwenbung. 

Bei ber Fußartillerie iſt der volle Bedarf an ig 
im Frieden ebenfalls beizubehalten. 

In Beziehung auf den Praͤſenzſtand und bie Beurlaubung 
der Unteroffiziere in Friedens zeiten treten diefelben Grunbfäge, 
wie bei der Savallerie, ein. 

Bon den zu 36 Mann auf ein Geſchütz nermalmäßtg berech⸗ 
neten Maunnſchaften muß, nit Ausfchluß ber Rekruten, ſtets ein 
Drittel im Dienfte ſeyn, wogegen der Reſt temporär beurlaubt 
werben kann, 

Die Maunfchaft, welche zu ber im Frieden beinubehaltenden 
Beſpannung, ſowohl bei ber Fuß⸗ als bei der reitenden Artillerie, 
gehört, iſt in dieſem Drittel nicht mit einzurechnen. 

Die krieg gemäße Befpannung für ein Drittheil ſämmt⸗ 
licher Gefchüge und ber erſten Munitionswagen muß auch im 
Frieden ſtets im Dienft fein. 

Die Zugpferbe für bie übrigen Munitionswagen und alle an⸗ 
bern Fuhrwerke des Gontingents können im Frieden vakant ges 
Dalten werben. 

4, Bei ben Pantonieren, Yionieren, Gaypeuren 
und Minenren treten für den Frieben biefelben Grundſaͤtze ein, 
wie bei ber Fußartillerie. Alle dieſe Beſtinmmungen für die Fries 
benebereitfchaft find nur als Minima zu betrachten. 

5. Nicht nur die Waffen, bie Diunition, Bekleidung, Equi⸗ 
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piung und Feldausrüflung jeber Art, fonbern auch die gefanumte 
Pferesusräftung und Beſchirrung für bie Eavallerie, Artillerie 
und die Trains müſſen für den completen Stand bes auf bem, 
Kriegsfuß berechneten Contingents vollſtändig vorhanden fein, 
um in deu Zeughäuſern bie nöthigen Vorräthe liegen, um — 
Abgang ſchnell zu erſetzen. 

Namentlich müſſen auch im Frieden bie Regiments, Muni⸗ 
tions, Laboratorien, Spital, Bädereien und Pontone⸗Fuhrweſen, 
ſonie Ne Transportmittel für bie regelmäßige Verpflegung ber 
Truppen vorhanden fein. 

6.. Zur Sicherung und möglichften Befchleunigung der Dos 
bilmachung ber Eontingente follen binfichtlich bes Pferbebebarfs, 
welder bei dem Syſtem der Bacanthaltung in einem Fünftel ber 
Reitpfarde der Eavallerie. und reitenben Artillerie, ferner in zwei 
Drittel der Beſpannung der Batterien, fo wie in ber Befpannung 
aller andern Fuhrwerke befteht, folche dauernde Einrichtungen ans 
geordnet: werben, um es möglich zu machen, über ben Bebarf amı 
Pferden, im Lande. felbft ftets zu verfügen, 

Hiezu wird eine genaue und fortlaufende ſtatiſtiſche Conttole, 
der in jedem Landestheil wirklich vorhaudenen Pferde und ihre 
Beichaffenheit dienen. 

7. Nm die Beftinunungen ber $$ 4 und 5 ber Kriegäverfafe 
fung binfichtlich der Erfagmannfchaft zu ficken, ift ed erfor⸗ 
verlieh, daß im Friedensetat jedes Contingents bie Mittel vorhanden 
ſind, um die Erfagmannfchaft unverzüglich mit ihrem Cadre an 
Difizieren, Untexoffizieren. und Spiekleuten verfshen, und biefelbe 
in der durch die Kriegsverfafſung vorgefchriebenen Zeit dem Some 
tingente im feldbienfitauglichen Stande nachfenden zu. können. 

&. Um den Beftimmumngen hinſichtlich ber Reſer ve in bee 
imigen Bundesftanten, welche nicht ohnehin eine, das orbentliche 
kontingent van einem Prayent ber Bevolkerung um ein Drittel 
üerfteigende Anzahl von felddienſttauglichen Truppen unterhalten, 
lfändig zu genügen, wurde feftgefegt, daß bie Dffiziere, Unter⸗ 
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Hffiziere und Spielleute, welche zu bem Stand ber Reſerve ge= 
hören, fchon im Friedensetat vorhanden, und die ber Reiterei be= 
ritten fein müffen, 

Am Frieden kann bie Hälfte ber Offiziere aus foldhen be= 
fichen, die beabfchiebet aber noch bienfttanglich find. Die Hälfte 
der Unteroffiziere darf beurlaubt werden. ' 

Unter ber Meannfchaft für die Reſerve find nur folche zu ver⸗ 
ftehen, die ſchon ihre Ansblldung vorher erhalten haben. Leute, 
bie, ohne vorher exerzirt zu fein, nur in ben Liften aufgeführt 
werben, find Fein Diaterial für die Reſerve. 

Die gefammte Ausrüftung für die Neferve an Waffen, Mu⸗ 
nition, Bekleidung, Equipirung und Fuhrweſen, muß auch int 
Frieden ftets vollftänbig fein. 

9. Da durch das Einrechnen der Befabungen ber Bundes⸗ 
Seftungen in die verfaffungsmäßigen Bunbes= Eontingente eine 
nachtheilige Berminderung bes in das Feld rüdenden Bundes⸗ 
Beeres eintreten würbe, fo hegt bie Bunbesverfammlung im Vers 
trauen auf bie füderativen Gefinnungen der garnifongebenden 
Staaten die Erwartung, daß von benfelben die Verftärkung der 
Sriedenöbefagung ber Bunbesfeftungen bi6 zur Höhe ber vollen 
Kriegebefagung nicht in ihr gewöhnliches Eontingent‘ von einem 
Prozent der Benölterung eingerechnet, fondern über dieß Contin⸗ 
gent hinaus geftellt werben wolle, 

10. Um die Schlagfertigkeit des Bunbeöheeres zu fichern, 
wurde beftimmt, baß Fein Soldat beurlaubt werbe, ehe er nicht 
aufgehört bat, Mekrut zu fen, und daß bie erfte Ausbildungs⸗ 
Periode der Rekruten wenigftens 6 Monate beträgt‘, ferner, dag 
die Gefanmmtfumme ber Zeit, welche ein Soldat während feiner 
Dienftzeit bei der Fahne zuzubringen bat, nicht unter anderthalb 
bis zwei Jahre feftgefeht werde. 

Beide Beftimmungen find ale Minima anzufehen. 

11. Ferner iſt auf ſtrenge Einhaltung jener Beſtimmungen 
der Kriegsverfaffung zu fehen, welche feftfegen, daß in jebem 


Kriegsverfaflung bed Bunbes. xxxy 


Fahr die gefanmte Mannfchaft des Eontingents vom Urlaub ein« 
berufen, und wenigftens vier Wochen in ben Waffen geübt werbe, 
und daß gemeinfchaftliche Mufterungen ber ‚gemifchten Divifionen 
ſtatt finden. 

12. Auch haben die Staaten bes 8,, 9. und 10. Armee⸗Corps 
wegen Gleichheit bes Calibers, dann ber, wenigfiens in ber Haupt⸗ 
ſache gleichen Grunbfäge in Hinficht der Waffenübungen und bes 
Dienft-Reglements Uchereinkünfte zu ſchlleßen. 

Um ſich zu überzeugen, baß allen dieſen Beſtimmungen 
überall genügt werbe, und um eine genaue unb vollftändige Kennt⸗ 
niß der geſammten Militäreinrichtungen aller beutichen Staa⸗ 
ten zu erhalten, Hatte bie Bundesverſammlung im Namen 
mb Auftrag bes beutfhen Bundes eine allgemeine Inſpi⸗ 
cirung des Bundesheeres im Herbfte 1844 iangeorbuet. Die Bes 
richte über die Infpichrung find von ben für jeden. einzelnen 
Staat befkliumten Inſpecteuren gemeinfchaftlich abzufaffen und 
werben ber Bunbesveriammmlung vorgelegt. 

Die Inſpicirung ber die Reſerve⸗Diviſion bildenden Contin⸗ 
gente, fand nach ſchon früper gegebenen, nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen ſtatt. 

Dieſe Contingente find, wie bereits gejagt, zunaͤchſt zur Ver⸗ 
flärkung ber Kriegsgarniſonen in ben Bunbesfeftungen beſtimmt, 
und ſtehen unter ber Infpection ber Staaten, welche bie Haupt⸗ 
tbeile ber Bundesgarniſon geben. 

Diefe Inſpection finbes im Auftrag und Namen bes deutſchen 
Bundes durch höhere Dffiziere ftatt, und erfiredt ſich auf bie 
dienſtliche und tactiſche Auebilbung, Bewaffnung‘, Ausrüftung, 
Befleivung 2. und zwar inſpicirt 
Defterreich, in WUltenburg, Coburg, Meiningen und Frankfurt. 
Preußen, in Weimar, Deffau, Bernburg, Eöthen, Homburg, 

Walded, Schaumburg=tippe und Lippe s Detmold, 
Bayern, in Sonderöhaufen, Nubolftabt, Hechingen, Sigma⸗ 
ringen, Liechtenftein und beide Reuß. 


XXXxvi Kriegsverfaſſung des Bundes. 

° Zur Herſtellung moglichſter Gleichheit hinſichtlich der Exer⸗ 
Rier⸗, Dienſt⸗ und Verpflegs⸗Reglements, ſowie der Kriegsgefetze 
And Gerichtsverfafſſung werden die Contingente ber erſten In⸗ 
ſpection nad Thunlichkeit die kaiſerlich koͤniglich Oeſterreichiſchen, 
Gene der zweiten Infpectton die koͤniglich Preußiſchen und ˖ die der 
Ben Sn die Königlich Bayeriſchen Einrichtungen einführen. 


Banrıs- feftungen. 

Brmbesfeftungen find Mainz, Eurenburg unb Landau. 
= Sm Jahr 1841 wurde bie Befeſtigung von Maftabt und 
im als Hauptiveffenpläge bes flüblichen Deutfihlanbs beſchloſſen, 
und De Vorbereitungen zum Bau beider Feſtungen bereitö begonnen. 

Folgende Hauptgrumbfäge find hinſttheclich ber "Berhältuiffe 
des Bundes und der Staatshoheit der Burndesglieder · in den Buw⸗ 
dedfeſtungen feitgeftellt. 

“4. Die Bunbdesfeſtungen und andere, für ben Avoeck der Ges 
ſammtheit beſtimmte Befeſtigungswerke gehoren zu den gemein⸗ 
famen Wertheibigungsanftalten des Bundes. 

= .9, Die Koſten ihrer Errichtung und Wiederderiekkung, Were 
befferung, Unterhaltung und Ausftattung werben von ſcauntlichen 
Bundesgliebern nach der Gelbmatrikel beſtritten. 

Die für den Feſtungszweck Vekamten Banweit aut kegeres 
ben Gruͤnde find Eigentum des Bundes. 

4. Deſſenungeachtet verbleibt bie Stautshehett a 
Staat, dem fie gehört, nur wird dieſelbe, zumal in Kriegszeiten, 
burch die dem Bund zuſtehenden Feftrugs⸗ und an 
beſchraͤnkt. 

Wegen Beſetzung der Bunbesfeſtungen wurde beftimmt: 

+. Für Mainz mit Guſchluß von Eaftell und Koſtheim iſt 
das Minimum ber Befayung im Frieden 0000 Mann Infanterie 
und 200 Pferdes fie fol aus einer gleichen Anzahl Defterreichifcher 
und PBreußifcher, und einem Bataillon Großherzoglich Hefſtſcher 
Truppen beftehen. | 
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Für den Kriegsſtand iſt die geringſte Beſatzung 12,000, bie 
vollſtaͤndige 20,682 Mann mit wenigſtens 000 Mann Eavallerie, 
Hieys ſtellen Deſterreich und Preußen jebes 7000, worunter 
doo Maun Reiterei, die. Abrigen 6682 bie Reſerve⸗Infanterie⸗Di⸗ 
vifion bes Bemdesheeres, nämlich dad Eontingent 
des Großherzogthums Sachfen Beim . . . 2010 M. 
Herzogthums Sachlen-Ultenburg » . .:  . 98 „ 


n " „» Leu Bi . . 1116 „ 
" " n Meiningen Biibbargbaufen 1150 ,, 
nn AnhaltsDeffan . . tr IM 
u m Anhalt⸗Bernburg .: 370, 


Anhalt ⸗· Coͤthen.8286, 

Dr Bebgeefift Befmbebung . . : > 200 — 

Der Souverneur und Commandant ſind abwechſeknd von 5 
zu 5 Fahren von Defterreich und Preußen zu ernennen, fo zwar, 
daß, wenn von Defterreichiicher Seite ber Gouverneur, von Preu⸗ 
fen der -Eommanbant gegeben wird, und ſo umgelehrt. Die Arne 
Nerie⸗Directlon beftellt- Seſterreich, Die Genie⸗Diroetion Preußen. 

Die Unterhaltungskoſten dieſer Feſtung follen jaͤhrlich 
8,000 fl. betragen. 

2. Luremburg unter Königlich Rieberlänbifcher Hoheit. 

Die gewöhnliche Friedens⸗Beſatzung befteht aus Preußifchen 
Iruppen, — auch koͤnnen Nieberlͤndiſche Truppen baran Theil 
schmen, Den Gouverneur und den Commandanten hat Preußen 
zu ernennen. Im Kriegeftand befteht bie Bejagung aus 7006 M. 
Infanterie und 200 Pferde, hiezu ftellt außer Preußen das Groß« 
herzogthum Luremburg fein Eontingent mit 2536 Mann, dann 
die Referve= Infanterie Divifion bes Bundesheeres 1450 Mann, 
naͤmlich das Eontingent des Fürſtenthums Walded 519 M, 

" " Lippe . ., 691 
„ „  Schaumburgstippe 240 „” 

Die Koften der Unterhaltung der Feſtungswerke follen jährs 

lid 40,000 fl. betragen. 


xxxVut SKriegeverfailung bes Bundes, 


3. Landau unter Königlich Bayeriſcher Staatshol 
Frieden befteht bie Befagung blos aus Bayerifchen X 
Commandanten ernennt ebenfalls Bayern Das Belt 
dürfniß im Krieg für Landau wird auf 7000 Mann 2 
und 200 Pferbe gerechnet. Hiezu ftellt außer Bayern, bie ik 
Divifion des Bundesheeres 2291 Mann, nämlid das — 
bes Fuͤrſtenthums Schwarzburg⸗Rudolſtadt . 58 


" n Schwarzburg⸗ Sondershauſen . AS del 
n » Sohenzollern-Sigmaringen, . -» a 
nn: n HohenzollerusHechingen oc 1 

” .n Liechtenftein . . . . . E- in 


der Fürftlich Reuß'ſchen Linien . u. 74 
Die Koften der Unterhaltung biefer Bunbesfeftu 





Die Darftellung des Heorwefene der einzeln 
ee ee | 
tenben Reihenfolge, 
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Der. Oefterseidifihe Reiterkont Fu 


De Slädenraum des. —EE— umfaßt 
12,153 geographiſche QMeilen mit einer — 
36,950,000 Einwohner. R 

Dienon werben das Königreich, Böhmen, das adeneathaur 
Deſterreich die Hergogthümer Steyermark, Kaͤrnthen und Kraig 
das oͤſterreichiſche Friaul und das Gebiet der Stadt Krieft, de 
gefürftete Grafſchaft Zirol, mit Wararlberg ‚; bie Markgrafſchaft 
Mähren und Schlefien mit einer Areaigröße von 3578. ‚geagrapd. 
DMeilen, nud 12,317,052 Einwohner zum beutfchen Bunde gezahlt. 

Die erantselnskafre — ale) 12300,008 Buls 
den then. : Wh - 

Die Bahr der Bfeibe baugt —* Gtüde mit She 
fülnß: der ein⸗ bis drriſcheigen Bohlen. — 

Sberfie —— ——— 

Der . 2 Hofkriegſr atheiſt pie. oberſte — ‚fer bie 
geſamte Armee und die Marine, . or 

Er⸗ iſt außer der Leitung des eigentlichen. Sriegtwefege u 
mit dem öfonomifchen Theil beffelben, mit ben ——— 
beiten, ab. — Rechtarnea⸗ beauftragt... z 


*) Daellen: Re ‘von Rubtoͤrfero WillarVeographien von ciuropa. 
Yang, 2, Bergiiaiten ieh Merrritgfitchen Armee. Wien, 1821. 


dübnert 
= ie — deB mie il, en ee ee Se 


Dehetzeiäpfänd: : Bricikäie- Beitritt. Hllgeneine - Dilitäe + — 

——— bei Leske. Allgemeiner Militaͤr⸗Almanach. O mer 

deundbuch für k. k. oſterreichiſche ‚Artifferie-Offigiere x von Smoia. iey, 

Veſouidere Motiyen. REIZE 
Das Heer⸗Weſen. 1 
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Er ift die höchfte Eentralbehörbe für die Militärguänzlänber, 
folgu auch für beren politiſche und finanzielle Adminiſtration. 

Der Hofkriegsrath erftattet feine Vorträge unmittelbar an 
Se. Majeftät ven Kaifer, und hat an feiner Spige einen Prä⸗ 
fiventen und zwei Vicepräfidenten, auch find * außerdem meh⸗ 
rere Generale zur Bienfiltifickg zugetheiit. 

Die Verwaltung der Geſchaͤfte des — zerfällt 
ans Departements bir Abthelungen, in zwei 'abgefonberten 
"Wreikien, namilich in — —— ber‘ potttiſche. 
— in 4 Juſtiz⸗Departements. 
ʒSedes dieſer Departements hat einen Bofrath als Referenten 

ii dem "erforderlichen Subalternperfonale und if mit’ einem 
Egenen Buth ſtaben bezeichnet, um’ an ber ſchriftlichen Verhand⸗ 
Ung ſogleich den Chatakter des Gegenſtandes zu erkennen. 

Den politiſchen Departements find folgende Verwal 
Tungejweige zugeiiefen, und zwar: 

Dem Departement A, das Hillnãr · Berpflegineien und 
die Perſonalangeleaenhaiten der. Vervflegebe anten. 

Dem Departement B. Be: palitifiken Uingelegenheittn Dex 
Militärgränge, und bie militaͤriſchen, inſofern fs nicht dem Depar⸗ 
tement 6. angehören. 

Dem Departement D bdas Penftons⸗ und Indalibenweſen, 
dann bie Artillerieangelegenheiten (nıtt Ausnahnie ber Perfonal 
unb ven — — der Seaeral⸗ Artcmerie ‚Direction 
angehören). z 

Dem ——— =. 006 Montm⸗ wid’ — 
geſchaͤft für die ganze Armee und das Bettergeſchaͤft. 

Dem Departement ©. die eigentlichen Militãrauge legem 
heiten in Sezug auf Taktik, Dibciplin, Diolvcativn und den Stant 
der Trupyen, dann bie id nn aaa dee Effyiere um 
Ger Diennfhaft. 

" Dem Departement I. das Conmiſſariate⸗ m Kafıa 


[| 


Serie. 3 
sertgäre Orten die Pelımklangtichehelten der dabet angententern 
Beauiten. 

Dem Departement K. die — und WBerbung * 
allen Länder; bie Erganzung der Referven und Lanbwehren, bie 
Beriäibunigeh' und -Ertflaffungeri,- ie Demontltungs und Be⸗ 
ſtũtsangelegenheiten, das Fuhrweſen. 

Dem Departentent L. bie Kanzleb Directton, und die da⸗ 
mit verbundenen Angelegenheiten des geſammten Sofkriegsrathes 
und aller Generul⸗Tonunaliben, das Kriegd⸗Archto, die Anfchafs 
fung und Bertheilung ber Reglemente, Karten ud Büͤcher, Civil⸗ 
Seſetze wb Verorbuniigen; das Gauiicktoweſen unb die Perſehal⸗ 
angelegenheiten der Sanitaͤtsbeamten, bie mebichtifihschyrärgiiche 
—— vie Beirneheunneltgenellen, bas Poſt⸗ und 
Zarivefen. 

Dem Separtement Wi :dad urineweſen, das -ioberfte 
Sqchiffsamt, die Pontoniere, die Poltgehuachen; We Ordens» Des 
Yan und’ Abelbverleihungen 

Dem Departement N. die Wegeiiflände der Mitaͤr⸗Geiſt⸗ 
Yichleit, Ste Ailtaãr Dildungs⸗ Hab Erzichungo⸗ An ſtalten, bie: Be⸗ 
quartier ungs⸗ ud Riferniruugsfachen, IS, das 
Hernalſer Tochtern⸗ Inſtitut. —— 

Der Juſtiz⸗Departe ments Ti zugewieſen mib zwar: 

Dim Beparteinent ©, Mt Juftizgegeriſtanbe ber’ (Benertide 
Teumanbos id · Seluvonien, ben Wanat, Wi Sieberduͤrgen, dis 
tien und der Militärgränze; dan dad Ablclal · Taxweſen. 

Dem Depirtimeniit He Kanjlei⸗Directkon ber’ Bofkriegs⸗ 
raͤthlichen “uftizMbehälting,;’ bie’ Perfomalarigelegenheiten ber’ Ihe 
fzbeantten, "Die Inftizſachen ves niederðſterreichtfchen Generab⸗ 
Eommanbos und von Mainz, bie Geſetzgebungegegenſtäͤrbe. 

Dem Departement H. die Füfktzgegenftände des illdriſchen, 

bbhmiſchen, mahriſchen, ſchieſifchen und gas 
Kaikhin- Benerats Beiimanbos. 
Dem Departement W. bie Juſtizſachen rg iger, 


nn SDeitexreich. 

Iombarbifchsnenetianifchen und balmatiner Seneral⸗ Fommando 

und der Marine, dann die Beſtimmung der ——— für di 

‚Berurtheilten. # e 

.: ‚Beim Hofkriegärath munitieibar werben — | 
+!) Die JußtsnozmallensEnmmigfion. unter nen & 

neral als Präfes. 

2) Die Direstion des Gunter daupta Ar aiee unte 

einem Qbexrſten als Director. 

5) Die —— — u. — Ge 


neral als Anſpectom RT FR 
N: Die Remantisungeeänfpschinn.. — — Genera 
als Inſpecter. 


9. Das —— wache⸗ die zun 
Unterhalt des Militärs nöthigen Gelder von der Hof⸗Finam 
zu Stelle. empfängt und bie Vilitaͤr⸗ Hafen und Provinzial 
Kriego⸗Zahlaͤmteer bamit verficht... Zugleich iſt dexrſelbe 
bie Verwaltung bed Invaliden⸗ und Bufanb, Thereſim 

1. Stiftuugefonds übertragen... ., . 

n Diec Direction ber militäcifhen Birhewungelegen 
‚heiten ‚uber, bu gunfteliichen. Selbwitar..ber.. & » * 
mit dem Feldkonſiſtorium. ——— 

‚Die Brükrung- ber Püchee ‚unb Serkilung der. Piper, ibe 

Ne. jäbstichen Eippabuen ur Yasgaben, des Militär Dotationd 

Feube, dann ie Reifen, bye DU EGe giechnnwen allg Aet M 

forgt bie, Hofkriege-Bucpalfung. — 9J 4 

gerner fichen Binset vnter dem hoſaeckreth: Be 

RN Die zwölf BeueralsTommanden in den —* 

M· die —— — Dienſ 

——— nämlich;:: — EEE 
Das Saypte Weri / rt, — 
Die ——⏑—⏑⏑⏑—⏑ ——— Pr das. —* 
Der — mit ‚feinen Unterxab 


Re. ee. Be LE Ft 
ö a 







SODeſterreich. 
Das arine Ober⸗Conmanbo. Das oberſte Vtilitar⸗ 
Schiffamt. — | 
Die Militärs Fat — 
Die Militär⸗Sanitäts⸗Verwaltung. 
Die Direction der Militaͤr⸗Akabemie zu Neuſtadt, und bes 
Inſtituts für OffizteresTöchter in Hernals. 

Beim Hofkriegsrath Find angeftelft: 14 Hofräthe, 14 Hofkriegs⸗ 
Sebretäre, 20 Hofkriegs⸗Eontipiſten, „0 SuftricgesEonceptabjuncten 
und viele fubalterne Beamte. 

Sänmtliche k. k. — werden in 12 Rangs 
Haffen eingetheilt. 

Die Uniformirung biefer — — in bunkelgrünen 
Röden mit Auffchlägen und‘ Kragen von himmelblauem Cams 
met, zur Galla in weißen, für gewöhnlich in dunkelgrünen Pan⸗ 
talons; die Stickereien und Vorben der Hoftrieges Beamten find’ 
von Gold, jene ber Feldkriegs⸗Beamten aber von Silber. Die 
Köpfe auf den Uniformen’ der 'erfteren find von gelber, auf 
jenen der letztern von’ wa: Bee aut dem allerhöchften Na⸗ 
menszuge F. 1. 

General: Sommanden, Generalität, General: und 
Flügeladiutanten. 

Alle in einer Provinz bed Kaiſerſtaates befindlichen Krups 
yon, Feſtungen, Beipflegeäniter; Montur⸗ Dekonomie⸗ Commiſ⸗ 
ſtonen, Geſtütts⸗ und Remontirungs« Departements, Invaliden⸗ 
Hänfer x. find dem aufgeſtellten General-Eommando unters 
geordnet. | 

Der comntaͤndirende Seneral desſelben leitet‘ nach den vom 
Hofkriegsrath empfangenen Inſtructionen die Ausbildung und Ber 
waltung ber ihm anvertrauten Truppen. 

Das gefamm̃te Staatsgebiet iſt ir 12 ſolche Militärs 
BeneridEomminden eingetheilt⸗ dieſe beſtehen 
a) für Oeſterreich ob Bu unter ber, End, dann für 
Salzburg in Wien; 


€ 


Deſcarreich. 
‚Pifür Ill veien. Bunex⸗Oeſtexreich ugh Wol am Graͤtz, 
e) für Böhmen zu Prag, 
d) für Mähren und Shlefien,gn Bien, 
e) für Galizien zu Lemberg, aa} 


.D) für Ungarn zu Diem, 


&) für die Lombarbey und. Rengbig-zu: — 


h) für Slapanien upb.&prmign. zu, Peterwardein⸗ 


i) für bie Karle ſſtädter gud Waras diner Gränza zu Agram, 


k) für das Banat zu Temeswar — 
, D für. Siebenbürgen zu. Hermanſgadt, 


m) für Dalmatien zu Zara. 
Die Verwaltung ber Geſchaͤfte iſt bei jedem PEN 


mando in fünf dem Eonmanbireuken untergeordnete ebenfalls wit 
einen eigenen Buchſtaben bezeichnete Departements vertheilt. Jedem 
djeſer Departements ſteht ein Dirigent vor, der zugleich Re 


t ift. 
Das 1) und wichtigſte Departement bildet das Militär 
.: Departement (Lik P.) unter.bem, Generals Eonmando 
. Adjutanten (Major oder Oberftlieutenant mit einem Haupt⸗ 
mann ad latue) als Referenten. Diefes, Departement he 
forgt das rein Militaͤriſche und: Dien ſtliche. 


2) Das politifche Departement (Lik. Q.). unter. beur Geld» 


Krieges Sekretär, agrföllt in mehrere, Sectionen, hefoggt die 
Kanzley, Expedition, Regiſtratur, - alle, politiſchen Gegen 
ſtaͤnde, bie. Peuſions· und Guadenlachen, die Militärs Wis 
wen und Waiſen, bad Nekrutirungss und Invalidenweſen. 


. Dos bkonomiſche Departement (Lih R.). unter dem 


Oberkriegs⸗Commiſſaͤr ale Referent, . beſorgt alle Lonomi⸗ 
ſchen Gegenftände und bildet. den. Militärs Haushalt. 


N. Dos Verpfleggr Departement (Lit. A.) unter-bem Ver⸗ 


pfleges Oberverwalter, ala ‚Referent, Io. Die, Dessen 
‚ber. Truppen, uud Das, Bettergefchäft. 
5) Das Iuftizs Departement (Lit, Tip}. cith de Meueral⸗ 


VODefſfrrreich. * 

Anditovriatov ie tenant, er Dub: im. - 

Provinzen. 

Alle jene Militar⸗Jnbividuen, bie unter Peiner Regiments⸗ 
oder Aubitoriatös Gerichtsbarkeit ftehen, als Generale, Oberſten, 
Militaͤrbeantte, penfionirte und charakterifirte Offiziere, bann Mi⸗ 
litãͤr⸗Witwen, gehären in Civil⸗ und Berlaffeiifihaftöfschen, unter 
die Iurköblction des Judicium delegatum militare, beftehend ans 
dem ceommandirenden General ale Präfes, bem Generals Aubis 
toriais⸗Lirutenant, dem Stabes Anbitor and’ ben: fonfligen Perfos 
nale, biezu kommen noch in den deutſchen Erblanden zwei Civil⸗ 
Serichtsbeamte von der Provinzial Landesſtelle als Referenten, 
daher es alsdann Jadtchım —— militard mixtum ge⸗ 
nannt wirb. 

Zugleich iſt dieſer Stelle die Bbervormumdſchaft aller Mi⸗ 
litaͤr⸗Waiſen in ber Provinz. ‚Übertragen, 

In den groͤßern Provinzen. iſt dem Generals PB ein: 
Stabs⸗ Dann ein oder mehrexe Oberoffiziere des Generals Quax⸗ 
tiermeifters Stabs beigegeben., y ’ 

Zu pen Militär s Gräygs Laͤndern vertritt. das Genergl⸗ — 
mando zugleich bie Stelle der Provinzial: Regicnung. 

Auch heſtadet ſich bei: jehene General⸗ Gonmanbv — 
ninzia].» Krtegtanhlamt, eine Fel daͤx ztitche Direltiax 
water bene. drigirenden tabs⸗ Eelkansh, und ein — 
ziet für Kia milikänifdien Nirchenangelegenheiten. 

Me im: Beyhle: time BonernlsEiminimbos garntſfontrenden 
Areppen, fr: in aclirte Dix Mon⸗en, Deren: jebe, unter ben Be⸗ 
feften eines. Jelaenarſchal⸗ Aeuten arnto, wieder in - zwer bie dref 
von: Seuerulmajore  conkmanbitie: Beigaben zerfällt, welch lehtere 
endlich aus 4 bis 8 Bataillone oder Evbeabrone, oft-vom verfchte⸗ 
denen Waffengattungen und Regimentern beſtehen. 

Im Frieden hängt: die Zuſannmenſetzung ber Diviſionen unh 
Srigaden von zufälligen Umſtaͤnden ab: 


& Oeſtarreich. 
‚für Illvcieg, Innerx⸗Oeſt exre ich und Anol.na Graͤtz, 
c) für Böhmen zu Prag, 
d) für Mähren und Schlefien an Bi 
e) für Galizien zu Temberg, -- 

H für Ungara zu Diem, 
€) für die Lombardey Pr Renehigm — 

h) für Slaponien und Syrmign. zu, Peterwardein. 
für bie Karleftäbter gud Wazgs diner en 
k) für dad Banat zu Temeswar, er na 

. D für. Siebenbürgen. za. Serrmanfiabt, 

m) für Dalmatien zu Zara. 

Die Rexwaltung bes Geſchaͤfte if bei iedem. ——— 
mando in fünf dem Comumanbirenhen untergeordnete ebenfalls mit 
einem eigenen Buchftahen begsichnete Departements vertheilt. Jedem 
bjefer Departements. ſteht ein Dirigent vor, ber. zugleidh. Mes 
fersnt | iſt· 

Das 1) und wictigfte Departement bildet bat Militär 

— Departement (Kik P.) unter dem, General⸗CKonmando 
Adjutanten (Major oder Oberſtlieutenant mit einem Haupt⸗ 
mann ad latus) als Referenten. Dieſes Deyartement be⸗ 
ſorgt das rein Militaͤriſche und Dienſtliche. 

2) Das, politiſche Departement (Li. q.). unter beur Feld⸗ 
Kriegs⸗Sekretar, zerfällt in mehrere Sectionen, beſorgt Die, 
Kanzley, Expedition, Regiſtratur, alle. politiſchen Gegen« 
ſtaͤnde, die Penſi ĩone⸗ und Gnadenſachen, bie Militaͤr⸗ Rite 
wen und Waifen, das Rekrutirungs⸗ und Invalidenweſen. 

D Das Ökonomie Departement (Lih R.) unter: dem 
Obexrkriegs⸗Commiſſaͤr als ‚Referent, beſorgt alle Monngnie 
"fen Gegenftände und. bildet. den Militärs Haushalt. 

H. Das VBerpflegs⸗Dep arte ment (Lit,. 8.) vnter dem Wer 
pflegs⸗ Oberverwalter, als Referent, leitet/ dien Bewxneums 
„der. Truppen uuh das Bettergefhäft.. 

5) Das Juftiz Departement (Lit, Tu. unter. der — 


ODefſtrrreich. * 
Anditoriatov ie utenant, — dus ne in. bes 
Provinzen. 

Alle jene Militar⸗Jnudiriduen, die unter Peiner — 
oder Auditoriats⸗ Gerichtsbarkeit ſtehen, als Generale, Sberſten, 
Militaͤrbeamte, penſionitte und charakteriſirte Offlziere, dann Mi⸗ 
litar⸗Witwen, gehören in Civil⸗ und Verlafſenſchaftofachen, unter 
die Anköbiction Des Judicium delegatum militare, beftehend ans 
dem commanbirenden General als Präfes, dem Generals Aubie 
toriaiöeRientenant, dem Stabs · Auditor and’ ben: fonfligen Perfo⸗ 
nale, hiezu kommen noch in den deutſchen Erblanden zwei Civil⸗ 
Serichtsbeamte von ber Provinzial⸗ Landesſtelle als Referenten, 
decher ed alsdann Jadtetum ea militard mixtum ge⸗ 
nannt wird. 

Zugleich iſt dieſer Stelle die Sbervornnindſchaft aller Mi⸗ 
litaͤr⸗Waiſen in der Provinz, übertragen. E 

In ben größern Provinzen. ift dem Generals Sommando ein. 
Stabs⸗ dann ein oder mehrere Dberoffiziere des Generals Quax⸗ 
tiermeifters Stabs beigegeben. 


Su den Militärs Gragz⸗ Länge bestritt. as, General⸗ — 
mando zugleidy bie Stelle der Provinzial⸗Regierung. 

Auch bestes ſich bei; jeben Goreral⸗ Gotumaneo cin: — 
vinzia l⸗eQrutegegablamt, eine; Fel daͤx ztiiche Direktinx 
water dem dirigireaden Stabes» Feldanun,: und ein — 
ziet für Hin nulcciſche Nirchaangelegenheiten. 

Die im ⸗Deſteke eines Bönsral»Einnimimbos gamlfönftenben: 
Auuppen, Ti: in acerte DiMfionter, deren jede, unter ben We» 
fdten eines Peleuarfiiiii: Aeutenauto wieder in - zwei bis dret, 
von: Gameniınnjors: corianaudirte · Brigaben -zyerfälle, welch letztere 
endlich aus 4 bis 8 Bataillone ober ETorabrone/ oft von verſchte⸗ 
denen Waffengattungen und Regimentern beſtehen. 

Za grichen haagt Die Aufeimmenfegung. ber Diriſtonen un, 
Brigaden von zufälligen Umſtaͤnden ab: 
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113: 34 Ende At: Qahres 1841, beftanb- die: omerntität. aus: 
9 Feldmarfhällen, woson 4 in acivem Dienft.. 
I. angestellten. Feldzeugmeiſtern und Generalen ber 
Kavallerie. Be Dar 
"9 angeftellten. geidmarfhallstientenante?).. 
„122 angeftellten. Öenerglmajore;: ferners and... 
9 unangeftellten. DS HRE NE Generale ber 
ie, CKapallerie. — 
‚AR unangsftellten. Eeibmarfchalt-kientenants — 
‚78 unangeſtellten Generalmaiore. 

g. Del. ‚&r., Majeftät dem. Kaifer find 2 Benssalibiuienien 
ab 1 ‚Flügel abjutant, bei. dem Feldmarſchall Grafen Radetzky 
als commanbdirenden General im lombardiſch⸗ venetianifchen. Kö⸗ 
nigreich 1 Generals und 1Flügeladjutant angeftellt, nußer« 
dem werben noch 2 Eorpsadjutanten aufgeführt, 5 

Die Uniform der Generale beftebt en Parade in weißen 
Aöcden mit weißen Kragen, Aermelaufſchlage Schoßumſchlage 
and Futter von ſcharlachrothein Tuche, gelbe Knöpfe; ſcharlach⸗ 
rothe Pantalons mit 2, einen Zoll breiten, Goldborden an jeder 
Seitennath. In größter "Gülle trägt ſammtliche Generalität 
ſtatt der rother Pantalons enge rothe Beinkleider ohne alle Vers 
Zierung und hehhe: Stööfel,: Degen im goldener Stedkuppel, mit 
dem für alle Offiziere bar Ariner gleichem goldenen Portepee, golde 
berdirte Güte mit: einem Buß: herabhaͤugender gruͤner Federn. Die 
Gradauszeihnung ti :bei dem - Benerhlimaieriidne 2 ZoIl 
breite Goldborde an han Harznelaufichlägen, bei dan Felbenarſchall⸗ 
Veutenant eine 224 Boll, reise, um .beishem.Bieldzengmeiften vub 
General her. Eavallexie,. die doppelte Felamarſchall⸗ Lisutenanke 
Bose, Der. Feldmarſchall husiftett; der. — eine mic Bahb. 
ſticerei auf Kragen EN oe an 
®) Jene Felbmarfägl. "Seutenants, dvelche. früßer in Ye ip ge- 


Dient Haben, werden bei ihrer Beförverung zu — der Cavallerle⸗ alle 
übrigen aber zu Belngeugmeiftereunguut: : : 1°. 2 IT VOEETTTLE 
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DIE Eampagne⸗Uniform der Genkralitaͤt beſteht in lichthecht⸗ 
grauen (bIafblau) Roͤcken mit rothen Kragen und Auffchlägen 
mit ber‘ eberterwaͤhnten Gladauszeichnung verfehen, rothen Schoß⸗ 
umſchlãgen und Futter, gelben Eibpfen, mohrengraue (beinahe 
ſhwarzy) Vantalons, unt einer jollßreften Solbborde laͤngs ber 
Seitennuht, hiezu Scchel in ——— — an einer Kuppel 
von GSolbborde. Re: 

Bon diefer Uniformirung we entlich unterſchieden iſt jene der 
Generale der ungariſchen Cavallerie (die nämlich vor ihrer Be⸗ 
förderung zum Generalmajor in der ungariſchen Eavallerie gebient 
Baben). Statt des Hutes tragen fie en Parade den Calpak (eine 
Art Baͤrenmütze) mit einem Sack von ſcharlachrothem Tuch und 
weißem Reiherbuſche. Ihre uniforin beſteht in ſcharlachrothem 
Dollmanii und Beinfteiber nad Hufarenfchnitt, reich mit Gelb 
veniert; der Peli ift von weißen Tuch mit Zobel oder Waflere 
Aid verbrämt . ‚und mit ‚goldenen Sänüren beſetzt. Saͤbel 
ud Säͤbeltaſche. 

As Campagne⸗ Uniform tragen biefe Generate — 
und Pelz von lichthechtgrauer Farbe, gleichfalls nach Huſarenſchnitt 
und Verzierung, hiezu einen ſchwarzen goldbordirten Tſchako mit 
grünem Buſch, mohrengraue Pantalons wit ber goldenen Sei⸗ 
tenborbe. Auch iſt ihnen. geſtattet, ſtatt dieſer bie — 
Uniform der übrigen Generale zu tragen. 


Das  Meitzeug‘.der Generale IM: von a ae 
vergolvetem Beſchlaͤg, die Chabraquen: vder Malbrappen finb von 
rotem Tuch mit Golbborben befegt; an ee wi ber 
keiſerliche Mamendjug‘ en geſtickt aiebrachtt 

Die General: und” Fluzeiabiutanten haben dunkel⸗ 
grime Uniform mit rothen "Kragen, Auffchlägen unb Schoßum⸗ 
ſchlagen, grüne Pantallons; erſtere gelbe, letztere weiße Knöpfe, 
und die badurch "bebingten goldenen ober ſilbernen Borden aur 
Rock und Beinkleidern, nach ihrer begleitenden Senerals⸗ oder 
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Btabösffiziericharge. Im größter. Galle — ſie Br TORE 
Hofen und habe Stiefelaaa. 

. Die Gengralabjutanten tragen. en Barnde. Digeo, I Ci 
Kalz die Flügeladjutanten immer ben. Saͤbel. 

Die Feldbinde tragen beide, von ber Tinten Siter, me 
felbe durch eine geld und ſchwarzgeſlochtene Achſelſchuur feſtge⸗ 
halten wird, zur rechten Hüfte, wo die Quaſten herabhaͤngen, eben 
fo auch alle beiden Generaͤlen als Adjutanten angeſtellten Tffisiere. 


LEeibgarvben. 


Die Leibgarden werben nicht zu ben. Felbtruppen geaählt, 
sind ftehen unter dem erften Dberſthofmeiſter, als Oherſten ſammt⸗ 
Ucher Leibgarden, fie theilen fi 

4) in die erſte Arcieren Reibgarde, aus Offrieren bes 
ſtehend, die zwar nicht mehr kriegsdienſttauglich find, aber von 
großer Statur, hůbſchem Aeußeren und tadelloſer Aufführung 
fein müffen. Der Abel iſt kein Erforderniß zur Aufnahwie. 

Der Stand dieſer an iſt: 

re, DR 

4 BarbesEapiänsStentenanit, Bee Ne 

4 Oberlientenant, 7 SE \ ö 

2 Antereikenants Geuerale in Der Arien, äner — 

I MPremier⸗und· v Setonde Wathtareiſter Etabecſuere 

4 Bice⸗Second⸗Wachtnieiſter 

ſbo Sarden, welche früher dis Qauptieute, Ritter, herz 

‚oda Unberlieutumiäsits in er Hirte gebient hbelt. | 

- Bas -Ühtige Perſenal vom Saab Geicht aus 1 Kaptan, 
1 Arzt, 1 Auditor, 4 Merwalter, 1Mediiungefähuer, 1 Wirutmrt, 
1 Oberarzt, 1 Profoß, 2 Fourjere und 39 Mann bed Hnutgerfenals. 

Die Uniform ift pongeawroth mit ſchwarzen Aufſchlagen und 
Kragen, gelben Knöpfen, goldenen Treffenbefag und Ligen, wellen= 
förnig golöborbirte Hüte mit Federn, weiße Beinkleiber und hohe 
Stiefel, goldene Epaulette. | ' 


— 


Oeſterrrich. Hi 

Die Huii⸗ iciform Hr don dunckelüraun melirtem Tuche nach 
dem Schnitt der Infanterie mit delltother Egzaltſirung. Die Bes 
wiltung befteht in Degen. 

9) Indie koniglicht ungariſche adelige Leibgarde, 
mit Ausnahme der Chargen blos aus adeligen jungen Ungarn 
beftehenb, welche init Unterlieutenants⸗ Rang in biefe, als militäs 
he Bilbungsanftalt bienenbe, Leibgarde eintreten, und nad 
5 Jahren in gleicher Eigenfchaft, jedoch mit Beibehaltung ihres 
Ranges, in die Cavallerie⸗ ober InfanteriesRegimenter eingetheilt 
werben, hat folgenden Stand: 

1 Garbe⸗Capitaͤn, 
1 Gade⸗Capitaͤn⸗Lieutenant, 
1 Oberlieutenant, 
a zen Generale ode uno, 
: Premier-Bachtmel 
2 Bice⸗Second⸗Wachtmeiſter, 
& Barden, ſter Unterlieutenants, 
fimer 1 Eaplan, 1 Aubiter, 1 Reihnungöfüßrer, 1 Adiutaut, 
1 Eorpbarzt, 5 Profefforen, 1 Thierarzt, 8 Fouriere, 1 Vergiteg, 
4 krompeter, 1 Profoß, 1 Schmied und 30 Hauediener. 


| Generate, 


Die Uniform beftcht-iu Selfzetäen Dellmanse, und Tigenfelle: 


ei fbeuen Ccigiven und Luöpfen, Malpade mit Balperhefdh, 


rothe Veinkleider und ‚gelbe Stiefel. Ze 

Us Beſchläg au Armatur —— — Mames ann 
Pferdes ik von.geichleaenem. Aude. 

Die Saus ninlfoan MM von. Weder Bunde, Dune 
Veneielder; Die Deweffanug ner Der Silber, 

Die Mgariſthe Liſbguide tt durchaus mit Schiumel, bir Ars 
Ge et. - 


V M die dhiri nich iombarbiſch⸗venetianiſche Leibe, 
derbe, mit demſelben Stand wie die ungatiſche, und gleich biefer 
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gie militaͤriſche Bilbungẽeanſtalt für jugge Adelige ans dem lom⸗ 
bardiſch⸗ venetianiſchen Konigreich dienend. 

Dieſe Leibgarde iſt noch in ihrer Errichtuma begriſten, indem 
der Studien⸗Eurs in 4 Jahrgänge eingetheilt iſt, und jährlich 
a Fünglinge eintreten, fo baß basfelbe erft mit dem Beginne des 

4. Jahres vollzählig fein wird. Die 'erften 15 Dann begannen 
am 1. Nodeinber 1840 ihren Dienft. Ihre Uniform iſt pongeaus 
roth mit Eornblumenblauen fammetnen Auffchlägen und Kragen, 
gelben Knöpfen, weiße Pantalons, golderie Epaulette und Achfels 
ſchnüre, Helme von Silber. me. R 

4) In bie TrabantensLeibgarbe, beſtehend aus: — 

1 Garde⸗Capitän, (Seneral in ber Armee), 

1 Garde⸗Capitaͤn⸗Lieutenant, — 

1 Garde⸗Oberlienenant, 

1 Garde⸗Unterlieutenant, —— 

1 Garde ⸗ Premier⸗ nd Si@barder® nee of) 

4 Vice⸗Wachtmeiſter, 

0 Trabanten, . Mn 2 

4 Spielleute in Wien; — 

2 Vire: Wachtm eifter; 
H Trabanten und 
1 Spielmann in Mailand, 

m 4 Arzt,’ 1 Oberfourier und 1 Profoß. a 

Die Übrigen Gtaböpartheien, als Eaplanı, Auditot und — 
—— bat bie Trabanten⸗ Leibgarde und die vohurgwaqhe 
mit der Avcleren⸗ xbe gomelnſchaftlich. J 

Die Uniform der Trabanten⸗Sarde iſt — mit ſtchwar⸗ 
zen, Auffchlaͤgen und Krogen, letztere mit galbenen Areſſen "und 
Ligen beſetzt; goldene Eraulette, ‚geile Amüpfer:riiiße Beinkleider, 
Hohe Stiefel, goldbordirte Hüte, Zur Vewaffnzung Helleberben. 

Die Haus⸗Uniform iſt jener der Arcieren Qarde aͤhnlich· 

Außerdem beſteht zur Aufſicht in den kaiſerlichen Reſidenzen 
eine Hofburgwache mit. ad a ee < 


= ’ 
. . [3 * — 
eo 21 — zer Er 
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1 Barbes@apitän, (Benmal),. . - 
1 Hausconunandanten, Staboeffizier, 
2 Oberlieutenanttt. — 
2 Unterliegtenantßß·.. 2 
& Belbwebel, .., Re 
20 Führer, , — 
3 Biceführer, 
260 Gemeine, 
4 Tamboure, 
dann 1 Arzt, 1 Fauzier und 1 Profeh, | 

Die übrigen Stabspartheien hat bie, Sofkusgwade, wie fo 
eben erwähnt, mit ber, Arcieren ⸗ Garde geweinſchaftuch. 

Ihre Uniform iſt lichthechtgrau mit ſechwarzen Auſchlaͤgen 
und Kragen, gelben Knöpfen,. gelbe Craulette. Hr, weiße, Weine 
Beier, hohe Stiefel, Gewehr mit Bajenett. 

In Ofen it. zur Bewychung. der, königlich ungarighen, ‚Kon 
eine eigeng Kronwache van 3 Offizieren, 5 Untereffigerem unb 
60 Örenabieren aus Halbinvaliden ber ungariſchen Grenadier⸗Ba⸗ 
taillone beftshend ; fie ‚haben ‚weiße, Uniform, ‚Erapprothe Auf⸗ 
ſchlage und Kragen, gelbe Knöpfe and angariihe-Dpfen. 


Jufauterie. 


Die Infanterie beſteht aus 58 Sinien-InfankeriesRegis 
menter, nämlich 15 ungarifche unb fiebenhürgsn’fche, 13 gali⸗ 
ide, 8 italieniſche, 8 böhmifche, 5 oſterreichiſche, 4 maͤhriſche, 
3 — 4 ſehleſiſches und 1 ſteyeriſches. 

= Grenadier⸗Bataillone. 

A Mational⸗ Graͤnz „InfanterierRegimenter und 
1 BrängsIpfanterie-Bataillon, 

1 Ziroler Jägers Regiment. \ 

12 JigersBataillone, ‚nämlich 3 böhmifche, 4 — 
chiſche, 8 italieniiche, 1 galiziſches und 2 mährifche. 

6 Garniſons⸗Bataillone. 





— —— — — — — 
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Jedes deutſche Infanterke⸗ Megtinent ) 'zähk auder 
den 3 Grenadier⸗Compagiden im Frieben 3 BDatuillone, das etſte 
und zweite mit 6, das dritte mit 4 Compagnien. 

Auf dem Kriegefuß wird das 3. Bataillbn ebeliſalls auf 
6 Eompagnien gebracht, eine Depots Divifion und bei jedem Re⸗ 
giment, bie 8 italientfchen ausgenommen, ein erſtes und ein zwei⸗ 
tes Landwehr⸗ Bataillon, jedes zu 6 Eompagnien ertichtet, das 
1. Landwehr » Bataillon ift Im Dienft und in ber Verweidung 
durchaus den übrigen Geld» Bataillonen gleich, das 2. Evo Aue 
zum Dienft in ben eigenen Provinzen beſtinmit. 

Ein meißgariſches ober Febenvürgenſcheb Snthniterie 
NReg imen thut im Frkeden 3 Batalllone zu 6 VTonpagitten und eine 
gDerferve Bibiſton hir Mtiche witb uidch ein vterkes Batantton errichtet, 

Die Stortuivi er⸗Batai klome ftad une den ds‘ Grenadier⸗ 
Divifionen der Infanterſe egtinenter zuſanmtengeſett, and zwar 
ViBatalltkone daß 6 und zwet ale 2 Ethan. 

Der Sun deutſheir SifünterieMiftänente beſteht aus! 

SER - . 
De MoheneuthEorinnaibiciten 
igBefeheiiterint, 
3 Majore, 
1 Regimente-Möfutent, 
BRENNEN, Kun) der viguht der Bas 


.. — 
————— 5 r 


*) Worunter man = Pr Nee keifipen chial B 

**) Die Oberflinhabers - Stelle hat jenesmal — Ge > * „Dem 
das Regiment ven Namen führt, mit Ausnährte Jener Megtrfichter, Sie, Ai 
Namen auf immerwährense Zeiten behaltden, rober von naberte MANN 
ober e fonf hohen Herrfhaften führen. . 

Die Rechte eines Oberfinhabehtftän: 4 va BiflackgungolNiu Begna⸗ 
digungsrecht in Stand. und Kriegpgenjdgtin Fiir alle Inhivineen eh Regi- 
ments, mit alleiniger ... des Oberh. Kommandanten; 2) Bergebung 
der varanten Offiybetftetkeh im Megthiente vom Bauptnunn asıhärte. I) Des 
willigung ver Heiratho⸗ —8* untey Grfüffung ider Seivaiba⸗ Kuntient⸗ 
Bedingungen, doch zur bis zum 6. Theil des 1 of Corps, yet Rechte 
tonnen vom Oberfiinpaber auf den Obwrftfünnnäuväkten veiegitte wervin. 
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1 Regiments⸗Caplan, 
1 Regimente-Aubitor, mr 
4 NRegiments⸗Arzt, u — 
1 Rechnungsführer, s BL 
3 Ober und Bed Ss! 
9 Unteraͤrzte, — 
6 k. k. Cadeten.. 
9 Fouriere, — 
9 Führer, 
10 Hautboiften, u 
IMPrafoß, .. — — re 
nlerb e Diener, en 3 t 
sufanmnen 74 son, im olege um 1 Führe, 1 Mk mb 
1 Founrier mehr, folglich 77 Dam. 
Der Stab eines ungariſchen Infanterie Regiments dat im 
Frieden benfelben Stand, im Krieg, aber um: . 
1 Stabeoffizier, we 
1 Abiutanten, be 
10 Prima planisten und 
2 Diener mehr, folglich Hi Mann 
Der Stab eines Grenadier⸗Bataillons zählt: 
1 Gtabsoffizier und 
1 Adjutant, bie übrigen Ehärgen find nom hen Bien, 
gimentern dahin kommandirt. 


Ber m —* erg zählt: 
abeohkjler, 
; Vbiutanten, ine 
Aa Prim Prinz ‚planisten, nn i er 


zuſannnen 14 Main. 
‚ki dentſche ober. ungariſche FüßelierEpmpagnie beſteht — 
"11: Oauptanm dt: Ceptean⸗Lieutenant, | 
Bberlieutenaat, 
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2 Unterlieutenantes — 
2 Feldwebel, et 
12 Eorporale, De ee 
12 Gefreite, 
2 Tambours, a 
23 Zimmerlente, ea. 
4 Offiziersbiener und m... 3 1" 
180 Gemeine, — 
zuſammen 218 Mann. Be 
Eine Eompagnie eines erften Benbnchr Bates ift eben⸗ 
ſo ſtark. 
Eine Compagnie eines zweiten vendwehsBatallens zählt nur 
100 Gemeine und ift folglich mit beh Ehargen 138 Plan ftert®), 
: Ene deutſche oder ungariſche Grenadier· Compagnie nᷣhit: 
| 1 Hauptmann, — — — 
eg Pberlleutenant, Dee 
4 Unterlientenaht, e 2 
2 Selbwebel, — 
13 Corporale, — 
2 Tambours, — — 
— Binmeiteude, — 
3 Diene a 
160 Gemeine, — 
zufänmen 775 Mann. us re er 
Demnach zählt. ein veutſchet Sufanterie» Regiment. ohne bie 
Grenabiere, im Frieden 36h, im Kriege aber 4437 Mann, ein 
ungariſches im Frieden 4434, im Kriege 5759 Dann, 
Ein Grenadier » Bataillon von 6, vg befteht aus 
1052, eines von 4 Eompagnien aus 702 Mann. 


a 
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%).Bel uw voatſchen Mögthrektern: überfteigt übrigens ber — Sltans 
ber Compagnien nen. bier angeyabenen segkementpumäßigen ; bei ven Com- 
— des 1. Landwehr⸗Vatalllons erreicht er fogar bie Stärke von 880 bis 


Oeſterreich. m 
| Ein erftes Lanbvchidktällion gaͤhlt 1322, ein zweites Lands 
wehrBateillen 843. Min; vhne das Regimente⸗Fahrweſen. . 
Die Dahl ber Bencinen, ‚weiche: zum · Dienfie. praͤſent find, - 
wis von Beit zu. Zeit durch den Sofkriegorath nad: Maßgude⸗ 
des Bedarfs beftimmt, die übrige Dinunfchaft: iſt bis zur Einde⸗ 
mfg beurlaubt, Dieſe Beguͤnligung darf —— nur ganz 
ansexergirteti ‚Renten: gu Theil erben.“ 

Die ungariſchen Megimenter — ae Annetiäe mann 
ſchaft ſtets prͤſent. 

Bie bereits erwaͤhnt ER Bedarfe im PWPR 
bezircke eines jede beutfchen,. bührmifehen: und galtytſchen Jnfauterie⸗ 
Negiments :Randwmechr«Bataiklone. ausgehoben werden. 

Die Batalillone erhalten bie Untform, BDewaffnung und die 
Nummern der Regimenter, denen ſie eg — m unter 

Seren Commando fie. fichen.. : . 

Die ausgedienten Bolbaten nach —— * 
1jährigen Dienft eit ebenfals nech bis zum. 38, Lebenojahre 
landwehrpflichtig, jene Individnen aber, welche unmittelbar zur 
Landwehr geſtellt werben ;: find —— ne 
zu dienen verpflichtet. 

Das. erfe. Sanbwehrißateillen is als mobiles — im In⸗ 
mr Auslande gebraucht, und enthält. die zu Hauſe mehr" entbehr⸗ 
lichen Indipidnen. und! durchaus kriegsdienſttangliche Mannſchaft. 

Das zweite Bataillon, eigentlich nur zum Gärniſonedienſt 
beſummt, beſteht aus How älteen und ſchwͤchern Leuten. 

Die Mannmſchaft diefes Bataillanus wirb bermalen nur dar 
Lifen geführt, vom arten: Bataillon aber Beftchen' Baer. 
4. Compagnien bei den tesffenben ‚Btegimentsrn.. . 

ButtanmlsGrinzr Neg imenter. Bevor wir ben Eint: 
biefer Meginrerter amgeben, miüfjen: ir‘. ben: "wichtigen. Nuhell :Dei. 
nn — ber unter. dem 
Aamenz:....: ne uchet,tr ap Der Br 
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Militär Gelege. 
bekannt tft, nähen: beisafktes.: Uuter — — werbert 
naͤnclich jene Pevoinzen: ver ſanden, ‚weiche: den aͤaßerſten ſAdoͤſt⸗ 
lichen Sum der oͤſterreichiſchen — bilden und — 
dem trtichen Nich ſchaiben. 

Die Militãr⸗ Graͤme bagimit am: der ae ie a 
matiens, zieht fi) länge bea-theiifchen. Gebietes: Bird ECrvatiert 
Slapunicn, Bnumien, Banatıunk: Giehenbiinge :muefi einer Linie 
von 227 deutfchen Meilen fort, und endet an ber yelbunen Biſtritz iu 
ber Mallachel. Sie hat einin Flaͤcheninhalt var 803 geograph· AM. 
und Alk gegenwaͤrtig 1,200008: Einwmohner. Diefe Tinwchner 
(Srängen, d. bi ackerbantreib eride Goltnten) erhalten bie Bintersier 
ale wahre: Militaͤrbehen — — ‚über welche den·Rucker das 
Oexreigenthum zuſteht. 

Auf einem ſolchen Srundftüde leben — Bemilken. zu⸗ 
foumen, und bilden eine Haus⸗ Fonmmune, über welche es vor 
ihnen ſelli gewählter Hausvater eg — 
fü fuͤhrt und die Wirthſchaft leitet: | 

Alle Gräsyer, weiche die Waffe. zu tragen ie Etaude And, 
find zum Kriegöbienft ins und außer ber Bränge verpfüchtet. 

Won ven. Waffenfühigen Münnern. bee Saus⸗oncrune wird 
nur einer: ober. einige mache beim. geſechlich beſtehenden Werkältnii. 
entolliut,; alle a. RE 0 DIE EEE 
ſchaft überkafgen. : 

Diefe. —— — Seine. Gapialatlen vud — 
ner daun, wenn es dis Verhaͤlnifſe erfordern, durch andere erfent. 

Die Dafiziere, Militaͤrbeauten und: Unterofflziere Erb ſtets 
beſoldet; bie Graͤnfoldaten: aber: erhnlten mır Die Marition, 
Maſſen und Nuſtung vom Ace; : ſonſt müſſen fie bei der Ckänz« 
Dien ſtleiſſung es ahren Haſernibokoſtiget· ach beliridet werden. 

Sichen fis mis. Weib, fa: echalten Be auchr Did Winter nu. 
Verpflegung gleich ben übrigen Linien⸗Truppen vom Aerar. 
Als Entſchaͤdigung für jene Auslagen werden der Commune 


Reilameid ı@ 


für jeden Dienfimanı im Frieden 12 fl., ſtehe er aber im Felbe 
Sf. von ber Grundſteuer gutgeichrichen. 

Die Eintheilung und Verwaltung, des Inne ft vein mili⸗ 
tärifch und fiat wie bie übrigen Wrepinzen in Areife, iſt es in 
17 Gränz = Infanterie» Negimentsbezirpfe, einem Bas 
taillond = Bezirke, bann in das Gebigt des Eſaikiſt en⸗ 
Bataillon und in 12 freie UN ESARMSNBIFATER oder 
Stadtge biete eingetheilt. 

Davon gehören 2 Regimentsbezirke: — und St. 
Georger zum Warasdiner General⸗ommaudo. 6 Res 
gimentsbezirke: dad erſte und zweite Dayal⸗Regiment, das Sziui⸗ 
ner, Oguliner, Ottochaner und Liccaner, zum Karlſtädter Ges 
neral⸗KCommando. 3 Regimentsbezirde: Das Brooder, Peters 
warbeiner und Gradiskaner, dann bad Gſailiſten⸗ Bataillon zum 
ſſavoniſchen General⸗Tommando. 2; NMegimentebazicte⸗ 
bab besitfcpe banatiiche-unb- maliachiic · havatiſche, deon des tige 
Üfpehanatiihe. Bataillen am banntiichen Gen eral⸗ Fams 
mando. A Regimentsbezirke: nämlich dab. erſte und zweie 
Szekler, dad erſte und zweite Wallachiſche Grönginfenterie, dann 
das Szekler Graͤnzhuſaren Regiment zum — — 
GBeneral⸗Commando. 

Jedes Regiment iſt wieder in 19.-Gomnnagien eingetheilt, 
das Efailiften Batqulten katısı Canwagnien, bes. Szekler Hu⸗ 
ſaren⸗ Regie hat; ain daemeh: Babich, fonbem: rain Bd aus 
den vornehmften und wohlkeksehiten Zyklen. Zumeilien..  - 

. Ba: Hanomifcdas,. Iranniiiset. ober bauntifihes 
Gran. Iufgsienienikeaineend: bat 2: Nhekeillene- zu: 6: Guspanıien.: 

Risfe:cie Bateillen in Bei: fo, ird. cin Reſerve Witeillon 
au 6 Eompagnien errichtet, rüdt auch biefet: am, 
ein Banbaie Bataillon. Kemmamicn: femmitk- - 

> Stab eines — nn, — 

a De: = 
ä : heulen 


” Oeſterrelch. 


ni ⁊* Majſore, 

1 Auditor, Pr 
10 NRegimentbarzt, Zu Sn 

on. 54Rechnungsführer nd ame 

ie, 

in ie 5 — 
6 Unterarzten, 
68, k. Cadeten, ge 2 — 


0 vourtere, 


6: Faͤhrer, u : e 

81 Mögimentbkambenm, 
2.02 Pirvfoß und | 
a 8 Offfgieröbiener, Den zz = 
— n 28: Mar. * 

Menn beibe ae anarfähkten, ſo befteht ein 
ESuc soffigier weniger, ba ber — bas 1. ——— 
— Bagegen aber um :- 

. 2 Adjutanten, De 

2: Eapläne, Er 777 

1 Oberarzt, ze 
—— 8 Bonrtere und " a Due er 
* 3 Diener: mehr; folglich Mann. °'- 

Ei Stab wies: Neſerve⸗ Bataillono aäpe in wc 2, ber 
eines Landwehr⸗Datalllons 6 Individuen. 

Mie: Eompagnie hat dieſelben Chargen, wie bie — 
2 — von ben: 180° Bemeinen: fihb 20 Scharfſchũren . 

Auffirbem · hat mo Regiment: 50- un * — 
Dis Oi Birnen. RLHREEE TiE 

Das illyriſch — —RR ir aen · den 
Stand eines: BrädpBamilend, : . 1 2» 

Ein fiebenbürgen’fches Infantesie-Bränyent 
ment bat 3 Feld⸗Bataillone zu 3 Ermipagnien und 50 Artil⸗ 
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leriſten, und errichtet, wenn ein Bataillon ine Weib zieht, ein 
Rdaves Bataillon von 4 Conpagnien. « 
Der Regiments-Ctab zählt im Brichen. um. ' 

1 Caplan, 

1 Oberarzt, 

3 Fouriere, 

1. Dies. weht... old Die andam Bang egimenter; 
auf dem Kriegsfuß aber — amd. 1 Diener we⸗ 


niger es um = ea 
2 Adiutanten. 
3 Fouriere, unb N 


3 Diener mehr, folglich 59 Bam, r 

Der Stab des Reſerve⸗Bataillons dieſer: Regimenter zählt 
außer dem Oberftlieutenant noch 8 Individuen. 

Die Eompagnie hat diefelben Ehargen, wie kei ber Linien⸗ 
Infanterie, aber nur 160 Gemeine unb 16 Scharfſchützen. 

Demnach zählt ein eroatifches, ſlavoniſches uah —— 
Regiment, im Frieden 2714 im Kriege 2727 Mann. ; 

Ein Referve-Bataillan 1348, - cin Landes⸗Mataillon 1814 Bonn. 

Ein fiebenbürgen’fches Graͤnz⸗ Regiment hehe im Frieden aus 
HL, im Kriege aus 2677 Mann, | . 

Ein Referves Bataillon aus 865 Ma, — das Verwal⸗ 
tungs⸗Perſonal und das Regiments⸗Fuhrweſen. 

Das Cſaikiſten⸗Bataillon beſteht aus ham Etab ‚uud 
— 2“ — BRD I hen a. Me Reto 


* rue. 


2 Reese ' — 9 ur 
:,4 Mpintanten, ; IR ee 
Re — * — een ae 


’ ur un 
rim —* J 
ee. BRLas Te 

RT“ | 5% 
. = 4 — — ——— en min Pins 





2 Deſterrelch. 
er = 2 Fuhrer, — — — are: 
1 Prof, en ee 
4 Sans, 4 
4 Diener, ee 
zuſammen 26 Mann, Te 
Jede — beſteht aus: — 
4 a vber Taxenciaeienint 
11· Bberlieinenant, a | 
1 Unterlieutenant, 
1 Oberbrüdenmeifter, (mit einteilen) 
1 Beldwebel, rn AM 


_F60 Serheine, a An Re 
zufammen 187’ Mann. Be, 
vBie Areiuerie Bedlenung Bene a: a, 
De u Feibwebel, RL 0 
6 Eorporale, m “4— 
2 — —— ee a Ba ae 
— Genekte, Bi ne RENTE 
— Ps RER 1 73077 Be der‘ —E 
— im Lande und es wird eine Reſerve⸗Diviſion marſchert 
auch dieſe aus, noch eine Landes⸗Dioͤtſton errichtet. | 
Der Gtand ber Eompagnien iſt derfelbe wie bei ben Felb⸗ 
Bataillon, nur wird noch jeder Divifion'#'Rüterärkt und 1 Füh⸗ 
zer beigegeben. Das ganze Bataillon gahlt venmach im Frieden 
12397 Dann, im Kriege in 10 Eompägnien 20ls Wann. 
Die Urtilleriften find nur dann mitzunchmen ivenn das Ba⸗ 
taillon mit Eſaiken ausmarſchirt.Diefe Efatken And nad Art 
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der Aumemiir = Ghpeluppen eibeut, in Deppelte, gaatze und halbe 


eingetheilt, u nee 
verſchen. 


Die grbſßeen eraiten führen außer Sen Meinen Gefdyägen 
4 zwörfpfünbige Manone ober: 7 pfuͤrdige Haubitz, dir fänseren 
Batterien, 4 eiſerne 6 Pfandner. Ber Stand bes Gzekler Ou⸗ 
ſeen Meganento ‚Hb:bei-bux CTavellerie angegeben. 

a U SE VERRRE — zum 
eile politiſchen Standes. 

Du tun aan ren a Die ae a rn ie 
wikttäriiche Gewalt mit der vbᷣuͤrgerlichen vereinen, zu ben letztern, 
Die Berwaliungspffigiere, deren Dienſt ſich auf polttiſch deorieiſche 
Zälle beſchraͤukt. 

Bike :ver Oberſt im NReguncut Abt ber HGaupunann in ber 
Compagnie bie militärifche und Icwaerliihe Sewalt aus; ihm zur 
Seite ſieht ein untergensbuster Berwaltngsoffigier. 

Der Richter des ER —— Sünediden e- 
ches iſt fein Offizier, 

Werig Hedemende werben ‚bei * Gompegnie : gefdhlichtet, 
Proyehte heginnen beim Begimentägeticht, von ma - man an bie 
General nBmmmankai uns is an deu Hoftriegarath gehen: iaum, 
ber bie legte Inſtanz bildet. 

. "Wiese dieſer militſercſchen Wizwältu Find nur bie 2 kochen 
Bit Gomumuniikten (Mtäßte, Weide sinter der Grrichsbardeit 
ihete · cigenen Magiſtrate ul) ‚mmägimummen. Diefe darſen 
auch Ace: oldaten· elle, ;uröffen “aber. tm Kriege ſowehl ur 
Daunidft ala a: Bd: yar Saiten Deriheiguag bbitrageai. 

: Di BnkchiEnrkkianehre vertreten in ber Wilftärgtänze bie 
Dee ee ed ee 
ntaflerı: 

PERS das 
NAriſch banatiſhe Bubkillen, sous Jitſteux Vataien : unb bas 


GSagkler En na Rein “Eargen nahe 
3 .:50,900 Maunn. a SEN GB 
Für ben Kriegöbebarf entwideln ſich die Streitkräfse-finfen: 
‚weh. auf: folgenhe Art: rüdt ‚nur, 1. Bataillon, cam jeden Gränz- 
‚Regiments.aus, ſo wird es auf: den Kriegaſut gefehk, waͤhrend 
das ju er. Heimath bieibenbg ben Fricdeisſtaud beibehaͤlt. 
Marſchirt ein Wataillon- eis, Fo meirb: in’sen orufferiien Ae⸗ 
‚gisents Meg: ein Reſerne⸗Vataillon, it en unb 
im SufarensRegiment eine Reſerve⸗Diniſten errichtet. :: 
. Bärtze es mythwendig/ auch Die —— — ins geib 
— fe muß die Landrehr aufgebeten werben, eb zueer 
Für: jedes Refervo⸗Vataillvn oher Dioifion⸗ein —— 


oder Diviſion. — ——— 
In ⸗anen ſolchen ‚Kalle — ms — Sur a — 
——E— aus 88,000 Die. ... = — 


Die Sommunttäten ftellen eine — von 3: 2000 Dank. 
WMuͤrde die ganze ſtreitbare Mannfſchaft aufgeboten, ſo vers 
möchte fie eine Streitmaſſe von 214,000 Krieger aiefzubtingen. 
“Bon biefer-Ertegerticheh Bevdikerung halten wenigfterie 4179 
VDraͤnz⸗Soldaten, die 287 Deusfihe Mieten: Knie Srängihrie, 
weile: die. Militir- Bränze vom — — ſavee, 
en H Z 
... Die Untenſtützung bee: iii, ee —— 
—* Harrhcterlichen Mehel.der. Menſchheck, Dan Eingang zü-fpeuzidie, 
Dia Abwehrung von Behlietöneriegtuugen: bei: jeuſeitigen Unruhen, 
non ;‚Mohenfällen: uheriſcher Aaden aus’ dam Nachbarſtaate, ſua 
bie weſentlie ſten Zwecke daſae Mesbans ;: Werhiuderang bil cn 
sen-Schmärzend, Aufgreifung von Räuber ‚unb Axev ae 
nur. Rebenheſtimmungen Dieger Iheubigey @@feyen. 1. -. ° .°._ 
Auf ber ganzen Linie biefes Eorbons fichen daher verches⸗ 
Nasnadfähiee. Mac thauſar ab-Jinar air fe. weit tert. einander, 
daß Misuniphäikr die Berbindaug , außititertt Bühtien; : -Ucherbiäie 


Oeſterreich. 
ſtreifen immerwährend Patrouillen, von einem Poſten zum andern 
um die Wachen aufmerkſam zu erhalten. 

Ein Stabsoffizier des Regiments befindet ich ſtets auf dem 
wichtigſten Poften des dortigen Cordons, ab ai Eommandant 
des ſelben. 

Nöõthigenfalls geht die Beſetzung des *orbone in die zweite 
Periode über; d. 5. die Poften werben nerfiärft:, in ſolchen Faͤl⸗ 
len beläuft ſich die Cordons⸗Beſetzung anf 67B8 Köpfe; bei naher 
Gefahr, welche die Befehung ber dritten mu nöthig Macht, 
fleigt die Zahl auf 10,916 Mann. 

Die Eordond-Anftalt wird noch durd) die Eſaiken⸗Patrouillen 
unterftüst, welche die Donau und Save zur Gtcherung der Schiffe 
fahrt befahren, ferner durch die fogenannten Sereſſaner venfthrft, 
weldye ihre ganze Dienftzeit auf dem Corden zubringen und ſich 
durch Schlauheit und Rapferkaht auszeichnen... . 

Da zur gleichförmigen Vertheilung des. Dienfted auf bem 
Eorbon in jedem NRegimente aud) die entfernt wohnenden Gränze 
Soldaten beigezogen werden, fo wird die Eosbonte Wache nur alle 
8 Tage, bie fiebenbürgifche Gränze aber nur alle 14 Tage in 
ihrem befchwerlihen Dienft abgelöst. 

Die Gränzer müffen fich für biefe Beit me Lebensmittel 
verſehen. 

Der Einrollirte thut in der Regel jährlich 48 Lage Eorbonds 
Dienft, 38 Tage befchäftigen ihn bie nermalmäßigen Waffen⸗ 
Uebungen, rechnet man hiezu 20 Tage für den Kin⸗ und Formarich, 
fo ergibt fi: daß der — durchſchnittlich 149 Tage des 
Jahres im Dienſt iſt. 

Das Tiroler beſteht km Frieden und 
Krieg aus 4 Batajllone zu 6 a * Regimente⸗ 
Stab zahlt: 

1 Oberſt⸗Inhaber, 
1 Oberſt und — 


1 Oberftlieutenant, 3 
Das Heer - Wefen, 3 





= Defterreich, 


2 3 Mae, 
i 5 Abjutanten, 
1 Baplan, - 
1Auditor, 
1 Regimentsarzt, 
1: Rehnungsführet, 
4 Oberürzte,: 
‚28. Unterhrgte, 
12 Fousien, 
1: Profoß, 
A0 Diener, 
zuſaunnen 59 Daun, 
Dede Eomiyagıne: 
4 PR oder —2 
1 Oberlieutenaut, 
Be 2 Unterlieutenants 
2 Oberjäger, 
ee : 38 Antterjäger, 
20 Patrouillensgähser, 
3 Trompebern, 
1 Zimmermann, 
4 Dias, 
180 Gemeine, 
— 235 Mann. 
Demnach befteht das Regiment aus 3480 Mann. 
Jedes der 12 Jaͤger⸗Bataillone beſteht aus — Eomn 
dagnien. Auf bem Kriegsfuß wird bei jebem teine} Depot, Eon 
Vagnie errichtet. Der Stab zählt im Trieben: 
1 Stabsoffizier, 
1 Adiutant, 
41 Oberst, 
3 Unterärzte, 
% 


— 
. 8 Yonitieng, : : 
1 Stabstrompeter, (im Felde Beten), 
R __ 8 Dita, 
sofonmen 12 Dar Dann, im Felde m: z 
1 Rechnungsführer, 
2 Unterärzte, 
1 Profoß, 
1 WBagenmeifter, 
1 Büchfenmacher, 
1 Ober-Proviant-Meifter unb 
3 Diener mehr, folglich 31 Mann. 
Cie Compaguie beſteht im Frieden aus: 
1 Hauptmann oder — 
1 Oberlieutenant, 
2 unterlientenants, 
2 Dberjäger, 
8 Unterjäger, 
10 Patrouillens gührer, 
3 Trompeter, — 
1 Zimmermann, e ; 
4 Diener, 
180 Gemeine, 
uſammen 211 Mann. 
Im Kriege uni: 
4 Unterjäger, 
10 Patroufllensgührer und | 
1 Zimmdtrmann mehr, folglich 226 Mann. 

Eine Depot: Compagnie ift um 2 Patronillen= Führer file 
ke, le und — 
m Mann. AR 

En —R it: at wc 1278, im Miege 1400 

Bir⸗ — ſind — bes —X 


Ps Defkerzrich. 
validen ber Linien-Negimenter, dann aus gu’ ——— oder ſchwäãch⸗ 
lichern Leuten zuſammengeſetzt. 
Das 1. und 5. Garniſons⸗Bataillon Den — die abrigen 
6 Compagnien. Der Stab yähltr- vr. - = 
41 Stabsoffizier, u: 0. Ma 


1 Abdjutanten, — 
8 Aerzte, BE ae 
3 Fouriere, OL 17 era ı 
2 Diener, ee 
zufannmen 10 Dam. ; J 


Jede Eompagnter i 
1 Hauptmann oder awiaserienmn 
A Oberktetenant, 8 
2 Unterlieutenants, 
1 Zelbwebel, Zu 
6 Eorporale, 
8 Gefreite, | 
2 Tambours, Wen 
1 Zimmermann, u x 
4 Diener, A 
160 Gemeine, ee s 
zufammen 186 Dann. — 
Ein Garnifons = Bataillon von 6 Eompagnien ift daher 1126 
Mann, eines von 4 Eompagnien 754 Mann ſtark. 


Der Stand eines Infanterie= Regiments der ungariſchen In⸗ 
ſurrection iſt für den Fall der Errichtung dem eines a 
Ainien- Regiments gleichgeſtellt. | F 
Ein leichtes, Bataillon, ſoll 6 — on 1 Dash 
Compagnie zaͤhlen, der Stand des Stabes und der — 
ft: wie bei der deutſchen Infanterie. ee 

Die im Kriege zu errichtenbe EN caus 
Halb Invaliben uber ſchwaͤchern Leuten beſtehend) iſt zur Dienſt⸗ 

*8 


Defterreich. 29 
leiſtung im Hauptquartiere, die Sanitaͤts⸗Div iſionen find 
zur Bedeckung der Feld⸗Spitäler beſtimmt. 

Eine Stabs⸗ oder lie Diwiſton zählt incl. — Chargen 
435 Mann, 5 

Nach obigen Ungaben beſteht demnach bie Infanterie des 
oͤſterreichtſchen Heeres im Frieden aus: 


Bat. Comp. Mann 
48 deutſchen Linien-Infanterie-Regimentern 129 688 153,106 


15 Regimentern ungarifcher Fe Snfaneeeie 45 300 606,510 
Srenadiere .  . ...20 116 20,340 
17 Rational ring’ Infontite Segmenten . 35 210 46,848 
Eliten . U er tn 6 1,29 
1 Ziroler Zöger-Megmnt . 4 MA 549 
Kr re te BR 77 15,396 
Bamifons-Batallne 0... 6 38 6,968 
253 1, 253 1,448 314,912 un 

im Kriege: 
Bat. Comp. Mann’ 
63 deutfche Linien⸗Jufanterie⸗Regimenter. 199 1,280 206,445 
15 Regimenter uugarifcher Liniensnfanterie 60 390 86,385 
Grenabiere Fr a . 20 116 30,846 
17 Rationab-Gokny Infanterie Reghmener 64 380 84,720 
Gt » .:  .: tee ee 1 10. 2,049 
1 Ziroler Sigenegiment ..4 A 65,459 
Jäger ee en er 0. 2 42 17,880 
En, 6 22 ZEN, 
366 2,316 489,940 
J— und Bewaffnung: Die Linien⸗In—⸗ 
fanteric hat weiße Untform mit verfchiebenfarbigen Kragen und 
Auffchlägen, einer Reihe Knöpfe. Die Grenadlere Bärennrügen, 
die Linien = Yafanterie: Aſchakos mit Meſſing⸗ Verzierung, dann 
gelb und fchwarzen Pontyons, Licheblaue Pantalons mit Vorſtoß 
ue Offiziere niit %, Boll breiter Gold⸗ oder: Silberborden nad 


ae Oeſterreich. 
Der Farbel der Rudpfe,. bie — mit. kurzen sm 
Kamaſchen. 

Die ungariſchen — aber Achthlau⸗ enge Sohn, 
‚Bunbfchube, bie Offiziere bei denfelben haben hie u bis an bie 
Waden reichende kurze Stiefel (Ziſchmen) mit goldnen oder fübers 

nen Schnürchen eingefaßt, nad) ber Farbe der Knöpfe. 

Die Offiziere der Linien Infanterie und Grenabiere tragen 
obige weiße Uniform nur en Parade, fonft aber immer bie foges 
nannte Campagne⸗ Uniform don mohrengrauem, Tuch mit Den 
betreffenden Kragen, Vorſtoß und Knöpfen, dann eben ſolche 
Nantalons ohne alle Verzierung. Die Grenadier⸗Offiziere tra⸗ 
gen bie Bärenmützen nur en Parade, außerdem aber drei⸗ 
edige Hüte, 

Außer Dienft und zu Eleinen Berrichtungen trägt bie, Mann 
ſchaft Schrmmügen vom weißen Tuch, welche anfansmengeklappt 
werden koͤnnen. 

Die Offiziere haben mohrengraue..Pagermügen mit einer gol 
Denen Kokarde und einfacher Schnur verziert. 

Die Gränz-MRegimenter haben dunkelbraune Rüde, mit 
werfchiebenfarbigen Auffihlägen und Etagen, einer Reihe Kriöpft, 
Aſhakos, Beinkleider wie die ungarifche Infanterie. 

: Die Jäger haben Yedhtgrae Abcke mit grasgruͤnen Auf⸗ 
Flügen, Kragen und Vorſtoß, 2 Reiben gelber, Knöpfe, auf dem 
Umfchlag kleine geftidte Jagdhoͤrner, hechtgraue Pautalons, dit 
Offiziere mit Golbborden an bes Seite, bie übrige Mannſchaft 
weit grünem Vorſtoß, kurzen Kamafchen und Stiefel, Die Of⸗ 
ſtziere dreiellige, die Mannfchaft Eorfifche Hüte, erftere mit herab 
Bängenden Hahnenfedern. Saͤmmtliche Infanterier Offiziere haben 
Überbieß wmohrengraue Qberroͤcke mit den ee Kragen, 
Borftof nd Knöpfen. .  .. . 

Saãnmmiliche Mannſchoft graue Mint un ” Schonnu 
üwer Autifenunb e flönfe ;oildiene: Dbeäde 

- Die ntiton. um) Beiiemmpeflhern:stogem hir Unlgn Me 
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Dffiiere ihrer Megimenter oder Eorps, bie Yerzte aber dunkel⸗ 


behtgraue Uniform und Oberröde mit ſchwarzſanmeten Kras 
gen und Aufichlägen, gelben Knöpfen, Hüte, Degen mit Ofs 
finers⸗Portepee. 


Der Unterarzt hat glatte. Auffchläge, ber Ober⸗ und Regen 
ments arzt bat auf jedem Auffchlag 2 .goldene Ligen, der Stabs⸗ 
ef eine 1 Bo breite goldene Borde, der oberfte Feldarzt eine. 


14 Zoll breite Goldborde um Aufichlag und Kragen. 

Die LiniensInfanterie hat weißes, die GränyIufanterie und 
ger ſchwarzes Lederwerk. 

De Linien⸗ und Graͤnz⸗ Infanterie bat Gewehre mit BVaſo⸗ 
netten, bei Iehterer haben 120 Dann per Regiment Stugen, und 
heilen Scharffchigen. Zr 

Bei den Yägern führt das Ste Glied Stugen, bie zwei erften 
lieber Karabiner mit glattem Lauf. Die Percuffionirung ber 
Gewehre wird bei der ganzen Armee eingeführt. 

Die Srenadiere führen Säbel, die Fuͤßeliere ſtatt deſſen bas 
Bojonett, die mit Stutzen bewaffneten das Haubajonett im Ban⸗ 
delier, die zwei erften Glieder der Säger haben ebenfalls Saͤbel. 

Die Offiziere der Grenadiere, ber Jäger, ber ungarifchen 
ud Gränzs Infanterte find mit Säbel in ftählerner Scheibe, bie 
der deutfchen Infanterie mit Degen bewaffnet, 

Das Efaitiften Bataillon bat kornblaue Möde mit 
lihttethen Huffchlägen und Kragen, weiße Knöpfe, blaue Pan 
talons und Halbſtiefel. Die Offiziere dieſes Bataillons haben 
Eornblaue Oberröcke mit lichtrothen Kragen und Vorſtoß. Tſcha⸗ 
E98 mit Roßbuſch, ſchwarzes Lederwerk, Gewehr und Säbel. 

Die Landwehr trägt die Uniform derjenigen Regimenter 
zu welchen fie gehört, und unterſcheidet ſich nicht von der Linien 
Infanterie, | 

Die Sarnifonss Infanterie tft untformirt und bewaff⸗ 
nt wie die Linien⸗ Infanterie, nur haben alle 6 WBataillong 





— — — — — an — 
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ſchwarze Aufſchlaͤge und Kragen: mit” en m 5 ‚dann 
ſcheoarzes Rüſtungslederwerk. 

Das Meitzeug 'ber berittenen — der N iſt 
vom ſchwarzen Leber mit vergoldetem Beſchläge. Die Chabra⸗ 
quen der Stabsoffiziere ſind vom rothen Tuch, vorn rund, hin⸗ 
ten im Ede geſchnitten, mit ‚breiten Goldborden eingefaßt, in 
ben Ecken iſt Der rn Sr. Se des — in San 


| I 


"Die. Adjutanten haben Satteldedien vom — Sa; mit 
Breiter Einfaffung vom rothen Tuch mit. Selb ns ſchwarzer 
Schnur wie ‚die der Eaballeie, jedoch ohne den — Sr. 


Maieſtät. — 





ẽ Namen der Linien⸗Jufanterie- Farbe ber Aufr | enbpre, 


Regimenter, chläge u. Sagen 

1 Kalfer Bunkelrotbe F gelbe 
2| Raifer Alexander kaiſergelbe I gelbe 
81 Erzherzog Karl bimmelblau: . | weiße 
4 Hohe und anal bimmelblau .. | gelbe 
°"8] eriftirt nicht 
6 dto. — le 
7| Prohaska | dunkelbraun _ weiße 
8) Erzherzög Ludwig grasgrüne gelbe 
9| Hartmann > apfelgr ne gelbe 
I0| Mazzuchelli „papperlgrüne weiße 
11) Erzherzog or dunkelblaue gelbe 
12Rothkirhe odunkelbraun gelbe 
13 Wimpfen roſenrothe gelbe 
14Hrabovsky — chwarze gelbe 
Re brich — Gehe 

— erzog Frie wefelgelbe gelr 
9 entobe rothbraune weiße 
18 Se inger dunkelrothe weiße 
19) Heſſen⸗ Homburg . lichtblaue weiße 
so — krebsrothe weiße 
4 Zenge meergrüne gelbe. 
2) Prinz Bed © von Sizilien kaiſergelbe weiße 
23| Cecopieri karmoiſin weiße 

erzog von Lucca dunkelblau weiße 
26 meergrüne weiße 


B6' ae der Niederlande ‚papperlgrüne - I gelbe - - 








Namen ber LiniensInfanteries 
Megimenter. 





et 
— de la Tour 
thal; 


arbe ber Aufs 
läge u. Kragen, 


raiſergeibe· 
rün 







5 
27 
38 rasgrũne 
35 en |} 
ugen ichthechtgraue 
81 geinin eu fa —* 5 
2 anz Ferdinaud d’Efte) lichtblaue ge 
3| Bafon dunkelblaue wei 
34| Priug von Preußen Krapprothe 
35| Kleifcher 7 Srothe 8 
36| Palombin bleichrothe weiße 
2 ariafiy — gelbe 
augwi ro ſenrothe 
39| Don Miguel —— wi 
40| Koubelta ichtblaue gelbe 
41 Sivkovich ſchwefelgelbe iw 
42WBellington orangenelb 
43| Geppert, karmoiſinrothe g 
4 erzog Albrecht krapprothe nr 
4 ayer ſcharlachrothe gelbe 
46| exiftirt nicht 
47| Kinsky — w 
48 Golluer ahlgrũne gelbe 
| Schön thechtgraue weiße 
50| exiſtirt nicht 
511 Erzhzs. Carl Ferdinand dunkelbloue gelbe 
52| Erzherzog Franz Carl dunkelrothe gelbe 
3i Erz äg. Leopold Ludwig, dunkelrothe w 
64| Prinz ir von Heffen apfelgrüne weiße 
65| eriftirt nicht 
56| Fürftenwärter kehlarine gelbe 
87 altenits leichrothe gelbe 
68Erzherzog Stephan ſchwarze weiße 
bo | Großherzog von Baden orangegelbe gelbe 
60) Prinz Waſa ftahlgrüne w 
61) Rufavina grasgrüne gelbe 
62 Biacquant grasgrüne weiße 
63! Biandh rothbraune gelbe 
Die mit größerer Schrift aufgeführten find ungarifche Re⸗ 
gimenter. 


”) Die Dberft-Inhabersitelle piefes Regiments iſt durch den im Dezember 
4 erfolgten Tod des Feldmarſchall⸗Lieutenants Freihr. v. Fleiſcher erledigt. 
Den jetzigen Inhaber dieſes Regiments werden wir unſern Leſern am Schlufſe 
in ven Veranderungen während des Druckes mittheilen. 


7 Defterreich. 








Namen ber Gränz-Infanteries] Farbe der Auf⸗ Knöpfe, 


8 
& Regimenter. chlaͤge u. Kragen, 
4) Liccaner aſeceee gelbe 
2Ottochaner kaiſergelbe weiße 
3| Oguliner orangegelbe gelbe 
4| Szluiner orangegelbe weiße 
5 | Warasdiner Kreuzer frebsrotbe gelbe 
6 Warasdiner St. Georger krebsrothe weiße 
7| Brooder blei 5 weiße 
8Gradiscaner bleichrothe gelbe 
9; Peterwarbeiner lichthechtgraue gelbe 
10) 1ftes Banal-Regiment karmoiſin gelbe 
111 2tes Banal⸗Regiment karmoiſin weiße 
122Deutſch Banater himmelblaue wei 
18Wallachiſch⸗Banatiſches lichthechtgraue weiße 
14| 1ftes Szeckler roſenrothe gelbe 
15 | 2ted8 Szedler rofenrothe weiße 
16) iftes Wallachifches papperlgrüne - gelbe 
47| 2te8 ee . Dapperigräne + weiße 
Jullyri ſch⸗Banatiſches Bataillon himmelblaue ge 
Cavallerie. 


Die Cavallerie beſteht aus: 
ze |ntmenter (fämere Reiter) 
7 Ehevaurlegerö« 
12 Huſaren⸗ mem, (leichte Meiterei,) 
4 Uhlanen⸗ 
Jedes Eüraffiers und DragonersNegiment beftcht aus 
Sem Stab und 3 Divifionen oder 6 Eskadronen. Der Stab begreift: 
1 Oberſt⸗Inhaber, 
1 Oberft und Regiments-Commandant, 
1 Oberftlieutenant, ' 
1 Major, 
1 Regiments⸗Caplan, 
1 Regiments-Auditor, 
1 Regiments⸗Feldarzt, 
1 Rechnungsführer, 
1 Regiments Adjutant, 
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3 Ober⸗ und 
3 Unterärzte, 
5 Fouriere, 
1 Btabstrompeter, 
3 Diviſtonstrompeter, 
3 Standartführer, 
1 Oberfchmied, 
1 Profoß, 
8 Offizierdbdiener, 
zufammen 37 Mann und 16 Dienftpferde. 

Auf dem Kriegefuß um 3 Fouriere, 1 Unterfchmieb unb 
11 Pferde mehr, folglich 41 Mann und 47 Dienſtpferde. 

Jede Eskadron enthält: 

1 erften Rittmeiſter, 

1 Zweiten Rittmeifter, 
"2 Oborlieutenauts 

3 Unterlientendnte, 

2 Bachtmeifter, 

1 Trompeter, 

1 Sattler, 

1 Schmied, 
12 Eorporale, 

6 Offiziersdiener, 

4130 berittene 
6 unberittene is 
zufemmen 165 Mann und 151 Dienftpferbe, 

Auf dem Kriegefuß bat die Eskadron um 14 Gemeine unb 
22 Dienftpferbe mehr, folglich 179 Mann unb 173 Pferde, 

Im Kriege wird bei jedem Regimente eine Reſerve⸗Eskabron 
errichtet, welche biefelben Chargen wie eine Feld» Eöfabron hat, 
aber um 1 Unterarzt und 1 Fourier mehr, bann 148 Gemeine, 
zufammen alfo 179 Dam und 178 Pferbe. 

Ein Güraffiers oder Dragoner⸗Regiment beftcht demnach im 


% 
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Srieden aus 1027 Diann und 922 Dienftpferde, im Kriege aus 
1294 Mann und 1238 Dienftpferbe, 

Jedes Chevauxleger⸗, Hufarens und Uhlanen⸗Reg i⸗ 
ment beſteht aus 4 Diviſionen oder 8 Eskadrons. 

Der Stab eines Regiments ift von dem eines Eüraffier-Re= 
gimentes darin verfchieben, daß er im Frieben um: 

1 Major, 

1 Oberarzt, 

1 Unterarzt, 

1 Fourter, 

1 Divifionstrompeter, 

1 Stanbartführer, 

1 Riemer, 

1 Sattler, 

1 Diener mehr zählt, folglich 46 Mann und 19 Dienſt⸗ 
pferde, und diefer Stand vermehrt fig im Kriege noch um 3 Fou⸗ 
riere, 1 Unterſchmied und 16 Pferde, und zählt alsdenn 50 Mann, 
35 Dienftpferbe. 9 

Eine Eskadron zaͤhlt im Frieden: 

1 erften Rittmeiſter, 

1 zweiten Rittmeifter, 

2 Oberlieutenants, 

2 Unterlieutenante, 

2 Wachtmeifter, | 

1 Trompeter, " ' 

1 Schmied, 

12 Corporale, 

6 Diener, 

150 berittene 
6 unberittene 
zuſammen 184 Mann und 171 Pferde. — 
Im Kriege um 24 Mann und 31 Pferde mehr, folglich 
208 Mann und 202 Dienftpferbe, 
Eine Reſerve⸗Eskadron der Veichten Cavallerie⸗Regimenter 


Gemeine 
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hat dieſelben Ehargen wie eine Feld⸗Cskadron, aber 1 Unterarzt und 
1ourier mehr, dann 300 Gemeine, zufammen 330 Diann, 321 Pferbe, 
Ein Ehevaurlegere«, Uhlanen⸗ ober Huſaren⸗Regiment befteht 
denmach im Frieden aus 1518 Mann und 1887 Dienftpferben; 
Im Kriege aus 2044 Mann und 1973 Pferde, 

Das Szekler Huſaren⸗Regiment bat Beinen Oberftinhaber unb 
im Frieden ums 1 Fourier weniger, baber zählt der Stab im 
Frieden 44 Munn. 

Eine Feld⸗ Eskadron dieſes Regiments im Frieden 128 Mann, 
131 Pferde, im. Kriege 156 Mann, 150 Pferde, 

Die Reſerve⸗Eskadron 180. Mann, 171 Pferde, 

Das Gzekler Hufarens Regiment befteht demnach im Frieden 
aus 1068 Mann und 987 Dienftpferbe, im Kriege 1476 Mann 
md 1406 Dienftpferbe. 

Die in Kriege zu errichtenden Stab8«Dragonerwerben im 
hawtquartier als Orbonnanzen bei ber Generalität, den Offizieren 
des Generals Quartiermeiſter⸗ Stabes u. f. w. verwendet. Cine 
Stabs⸗ Dragoner⸗Eskadron zählt 200 Mann und 204 Pferde, 

Die Eavallerie des oͤſterreichiſchen Heeres befteht demnach 


im Fri 2 
Srichen er | Eskadr. Mann Pferde. 
8 Regimenter Cüũraſſieier. 48 87216 7,876 


GE 5 „Dragoner 0. 86 6,102 85,5% 


7 „Chevauxlegers... 56 10,626 9,709 
B „Huſaren. e 6 17,766 16,244 
4„Uhlanen. e 32 607 65,548 


| 265 48,342 44,409 

im Kriege: 
A Eskahr. Mann Pferde. 

8 Kegimenter Cüraſſiere.66 10,352 9,904 


Em Dagmr 0. MM 7768 7,428 
T n Chevauxlegers. 63 14308 13,804 
BD nn Sofern 2 0. 108 23,960 23,098 
Inn Mn 0 36-8176 7,888 


305 64,560 ° 62,122 
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Untformirung, Bewaffnung, Pferderäftung Cs 
rafftere: weiße Röcke, mit verfhtedenfarbigen Aufſchlaͤgen und 
Kragenpattät auf dem weißen Kragen, en Parads blaue Pan⸗ 
salons, bei der Mannſchaft mit Leber befegt, außerbem auch moh⸗ 
rengraue. Gefammte Eavallerie weiße Dläntel und Lagermügen 
som mohrengrauen "Tuch mit. einfacher Schnnverjierung und 
Cocarde. Helme, ſchwarz Iaitte eiſerne Halbcürafſe, Bet den Of⸗ 
fizieren mit einem vergoldeten Bruſtſchild. Einen Ben: Dals 
laſch/ zwei Piſtolen. 

Pferderüſtung: Die An iſt Hei der ganzen Caval⸗ 
lerie gleich; die Teichte BE fich blos durch das N 
son ber ſchweren. 

Sämmtliches Riemerwerk iR ſchwarz mit aeitnciateren 
Befhläge. 

Die ſchwere (ſogenannte deutſche) Cavallerie (Ci unb 
Denen) hat deutſche ‚Sättel, die-Ieichte (Chevauxlegers, Hu⸗ 
faren und Uhlanen) ungariſche Sättel mit Satteldecen, bei ber 
ſchweren ven weißen, bei ber leichten vun fchwargem Batumsfell, 
mit einer Einfaffung von krapprothem Tuch. An Diele Sats 
teldecken kann hinten eine Chabraque von krapprothem Tuch mit 
gelben, wollenen Borben eingefaßt und in ben beiden Eden mit 
dem Baiferlichen Namenszuge verziert, befeftigt werben, 

Der Mantelſack ift ebenfalls von. krapprothem Tuch mit gel⸗ 
ber Einfaſſung. 

Die Satteldeden ſaͤmmtlicher Offiziere find von ſchwarzem 
Lammefell mit? Zoll breitem, mit goldenen und fchwarzen Schnüren 
eingefaßtem, rothem Tuch beſetzt. Hinten ift ebenfalls eine zuge⸗ 
ſpitzte Chabraque (Waldtappe) von Tcharlachrotbem Tuch ange 
bracht, mit breiten Goldbotrden verziert, in deren Eden der Nas 
menszug Sr. Majeftät des Kaiſers reich in Gold geſtickt ſich be⸗ 
findet. Die Chabraquen der leichten Cavallerie find um etwas 
länger und fpiger zulaufend, 

Bür gewöhnlich werden 6108 die ſchwarzen Lammofelle aufgelegt, 


Deſterreich. » 








Hamen ber Cüraff ier- Re: Auffehräge und 














£ srmenter, Kragenpatten. 
FT u Zu 
vanz warze 

3 | König ht Yun. v. Sachſen —XX gelbe 

4 | Denon grasgrüne weiße 

ö Aoeraberg — | weiße 

6 | Balmoden GE are gelbe 

7) Seineich_Sarbegg unfelblaue * 
8Ignatz Hardegg ſcharlachrothe e. 


Dragoner: weiße Mödle, en Parade blaue Pantalons, für 
wöhnli mohrengraue, wie bie Büraffiere. Helme, Pallafch, 
langen Earabiner, 2 Pifkolen, 


DR nn a Te 
S| Romen der Dragoner⸗Re⸗ arbe der Aufs 
& gimenter. ER u, Kragen. Knöpfe. 
; Erzperzog Johann ſch wei 

2 König mis von Bayern | buntelblaue e 

Ninutill dunkelrothe weiße 
a ſcharlachroͤthe weiße 

5 | Sanoyen — dunkelgrüne we 

6| Fiequelmont lichtblaue e 


Chevanglegers: verſchiedenfarbige Uniform. Jene 3 Res 
Hinenfer, welche bunkelgrüne Uniformen haben, tragen bunkels 
früne, die übrigen blaue Pantalons en Parade, außerdem aber 
alle mohrengraue, 

Chraffiers, Dragoners und Ehenauzlegerös Offiziere haben 
Weihe Dberrödle, nur bei ben brei grün uniformirten Chevauxr⸗ 
lelerz⸗Regimenten find auch bie Oberröcke grün. Helme, Pal⸗ 
laſc ren Carabiner, 2 Piſtolen, pr. Eskadron 8 Cavallerieſtutzen. 
Fa” au 
"Dumtelgrünen Montage e : gelbe 





g Rumen der Ehevauız: 
5 | Med-Regimenter, 












{ 


3 | Soßengollern bunkelgränen | f!harl e | weiße 
Rn ardt weißen ‚teharlachrothe. | gelbe 
ne vrat bunkelgrünen | duntelrothe | gelbe 

e | &htenft weißen lichtblaue | gelbe 
— weißen dunkelrothegelbe 

weißen karmoiſinrothe weiße 
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Hufaren: Pelze, Dollmans und Beinkleider von verſchie⸗ 
denen Farben, bie Berbrämung ber Pelze bei dunkeln Uniformes 
Karben ift vom grauem, bei hellen vom fchwarzem Lammefell, 
Die Verzierungen an ben Offizierss Uniformen find, nad ber 
Farbe der Knöpfe, von Gold oder Silber. 

Berfchiedbenfarbige Tſchakos mit 8 Zoll hohen ſchwarz und 
gelben Federbuſch. Die Beinkleider in ungarifchen Stiefeln, außers 
dem mohrengraue Pantalons. Gäbel, kurze Earabiner, zwei 
Piſtolen, pr. Eskadron 8 Eavallerieftugen. 





1Kaiſer ſchwarze jdunkelblaue vunkelblaue gelbe 
2Erzherzog Joſeph krapprothe lichtblaue ichtblaue gelbe 
nErzherzog Ferdinand aſchgraue Ivunkelblaue dunkelblaue gelbe 
¶ Großfürſt Alexander lichtblaue dunkelgrüne krapprothe weiße 
SlKönig von Sarbinien krapprothe dunkelgrüne krapprothe weiße 
6 Konig v. Württemberg ſchwarze · kornblumblaue kornblumblaue gelbe 


7Reuß Koſtrit graßgrune |lichtblaue lichtblaue weiße 
8 Sachſen Coburg krapprothe ſdunkelgrüune krapprothe gelbe 
PRaifer Nikolaus ſchwarze dunkelgrüne jtarmoifinrotge jgelbe 
MiKönig von Preußen Igrasgrüne lichtblaue lichtblaue gelbe 
11 Szekler ſchwarze Idunfelblaue dunkelblaue weiße 
2Palatinal ſchwarze kornblumblaue kornblumblaue weiße 


Uhlanen: dunkelgrüne Kurtka mit ſcharlachrothen Aufſchlaͤ⸗ 
gen und Vorſtoß, en Parade dunkelgrüne Pantalons mit rothen 
Seidenſtreifen, außerdem mohrengraue, gelbe Knöpfe, 

Diie Regimenter unterſcheiden ſich durch bie Czapkas. An 

dieſen befinden ſich ſchwarze Roßhaarbüſche und gelbe Fangſchnüre, 

letztere bei den Offizieren von Gold. Lanze mit ſchwarz und 
gelben Fähnchen, Säbel, pr. Eskadron 8 kurze Carabiner und 

8 Cavallerieſtutzen, jeder Mann zwei Piſtolen. 

Das 1. Uhlanen⸗Reg. Coburg hat kaiſergelbe Czapkas. 
wi » Schwarzenberg „ bimkelgrin u 
"3: um „ Erzherzog &arl ,, ſcharlachrothe m 
n 4% "n n  Kalfer weiße M 


Beſterreich 4 
Artillerie, | 


Die Artillerie theilt fih in 
a) die Feld Artillerie, 
b) das Feldzeug- Amt, 
e) die Garniſons⸗Artillerie. 

Das Ganze ſteht unter einem General⸗Artillerie⸗Direktor 
Gegenwaͤrtig Sr. Kaiſerl. Hoh. Erzherzog Ludwig.) 

Außerdem find noch bei der Artillerie angeſtellt: 1 Feldzeug⸗ 
meter und 5 Feldmarfchalls Lieutenants, wovon einer Comman⸗ 
bant des Feuerwerks⸗Corps ift, dann 5 General Majore und Ars 
lleriesBrigabiers, 

Die Feld -Artillerte befteht aus dem Bombarbier-Eorpe, 
ben 5 Feld-ArtilleriesRegimentern ‚und dem FeuerwerkesEorpe. 

Das Bombardiers@orps befteht aus bem Stab unb 
5 Eompagnien. - 

Der Stab im Frieden und Krieg aus: 

1 Oberften ober Oberftlieutenant als Corps⸗ Eoms 

-  wmandenten, 

2 Majore, j 

1 Stabsoffizier oder Hauptmann, als Profeffor ber 
Mathematik, 

3 Oberfeuerwerkomeiſter (Stabsoffiziere oder — 
leute,) 

4 Feuerwerksmeiſter (Capitaͤnlientenants oder Ober⸗ 

Nieutenants,) 

1 Aubditor, 

1 Rechnungsführer, 

1 Corps⸗Adjutant, 

1 Eorpsarzt, M 

1 Oberarzt, 

2 Unterärzte, 

1 Eorpe-Tambour, 
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1 Profoß, 
15 Offlzierö« Diener, 
zufammen 34 Dann, 

Jede Compagnie zählt: 

1 Hauptmann, 
1 OS:herlieutenant, 
2 Unterlieutenants, 
24 Oberfeuerwerker, 
36 Unterfeuerwerter, - 
6%. k. Cadeten, 
4 Fourier, 
2 Tambours, 
181 Bombardiere, 
4 Offiziers⸗Oiener, 
zuſammen 208 Mann. 

Demnach zählt das —— im sn bh Krieg 

1074 Mann. 
:  BDiefes Corps tft bie Pflauzſchule für die Artillerie⸗Offlziere 
in der Corpsſchule wird Alles, was die Waffe umfaßt, die Er 
zeugung und ber Gebraudy der Geſchütze, ber Munition, Feuers 
werkötörper u. ſ. m. theoretiſch und praktiſch gelehrt. 

Jedes Feld-Artillerie-Regiment beſteht aus dem 
Stab und 4 Bataillone, das 1. Bataillon aus 6, bie übrigen 
aus 4 Eompagnien, 

. Zum Regiments⸗Stab gehören: 

1 Oberft und Regiments⸗Cemmandant, 
1Oberſtlieutenant, 

3 Majore, — 
1 Regiments⸗Caplan, = 
1 Negiments-Aubditor, 

41 Regiments-Feldarzt, 

1 Rednungsführer, 

1 Regimentsadiutant, - 
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4 Oberaͤrzte, Fe 
9 Unterärzke, — 
1Regimentstambour, 
10 Hautboiſten, | i 
4 Profoß, FR s 
10 Offiziersdiener, 
zufanmen 45 Mann, 
Jede Eompasnie zählt: 
41 Hauptmann ober Caritlalicncanant, 
2 Oberlieutenants, 
2 Unterlieutenants, 
1 Feldwebel, 
1 Fourie. 
48 -&orpnrale,.: 
2 Zambours, 
5 Offizieröbiener, 
1% 38 Kanowiere, 
zuſauman 201 Monn. 

Demnadı ‚böfieht ein eld⸗ Artillerie⸗Regiment im Frieden und 
Kriege aus 3663 Ma. ı -. 

Das Feuerwerks⸗ (Naketten) Corps befteht aus dem 
Stab und 4 Compagnien. Sein Dienft ift die Erzeugung und 
dad Erercitium mit den congrev’fehen: Maketten. 

Der Stab zählt außer dem Corpo⸗Commandanten gegenwärtig: 

2 Majore, 

4 Adjutant, 

1 Oberzeugwart, 

1 Unterzeugmwart, 

1 Werkführer, 

1 Rechnungsführer, 

1 Eorpsarzt, 

8 Diener, ic 
25 Profeffioniften, — 

zufommen 42 Dann, 


— 
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Jede Compagnie: 
1 Hauptmann ober Gepieintietenat, 
1 Oberlieutenant, ' 
2 Unterlieutenants, 
3 I herfeuerwerfer, 
6 Unterfeuerwerker, # 
1 Cadet, 
1 Fourier, u a 
2: Bambours,- 7. 5 
4 Diener, 
160 Gemeine, are 8 ' 
zufammen 181 Mann. j 

Denmady befteht das Feuerwerks⸗ Eorps im Frieden und 
Krieg aus 766 Mann. Im Kriege wird daſſelbe nach Umſtänden 
um 2 bis 4, auch mehr Compagnien vermehrt. * 

Das Artillerie-Feld-Zeugamt bat bie Aufſicht, Aufbe⸗ 
wahrung der zur Feld⸗Artillerie gehörigen Vorraͤthe jeder Art 
und die Erzeugung der Laffetten und übrigen Artillerie⸗-Fuhrwerke 
in den: verfchiebenen Poften der Monarchie zu beforgen, 

Der Stand besfelben tft außer 1 ee ber - — 
Artillerie als. Commandanten  ' 

——— 1 Abdiutant,: | J 
1 Rechnungsführer, 
8 Dberzengwarte, - "7 

9 Unterzeugwarte, 
7 Sauptleute oder Enpitänlteutenants, 
6 Öberlieutenante, 

11 Unterlieutenante, 
1 Oberarzt, 
2 Unterärzte, ; 
3 Fouriere, 

42 Manitionärs, 
1 Brüdenmeifter, 
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8 Obermeiſter, 
56 Untermeifter, 
209 Gefellen, ie 
11 Handlanger-Eorporakg,. j 
54 Gemeine, — — 
41 Diener, 3 
zuſammen 465 Mann. 
Im Kriege geſchieht bie — nach Bedarf dir Ausrũſtung. 
Die Garniſons⸗Artillerie zum Theil aus ben zum 
Felddienſt nicht mehr tauglichen Leuten der Artillerie⸗Regimenter 
beftchend, verficht den Dienft in den Feftungen und ben Artilllerie⸗ 
Ktabikfiesuents, bat. die Berwaltung des Waffenmateriald ber ganzen 
Armee wpb bie Aufſicht über bie Pulver⸗ und Saliter⸗Erzeugung. 
Die Garniſons ⸗Artillerie it in 14 Diſtrikte abgetheilt, deren 
Hauptorte Wien, Prag, Ofen, Dmäg, Graͤtz, Lemberg, Venedig, 
Mantun, Temeswar, Peterwardein, Karlsſtadt, — — 
bruck und Zara ſind. 
Der Stand ber ei i Beimt * 
8 Oberſten, 
4 Oberſtlieutenants, 
18 Majore, — 
"98 Hauptleute ober Gopicnentenane, u: 
50 Oberleutnant, -  -- E 
84 Unterlieutenante, 
2 Oberaͤrzte, 
- 8 Unterärzte, we 4 
178 Feuerwerker, 
8 Feldwebel, | 
205 Eorporale, 
1768 Kanoniere, RR 
155 Unterkanonierr 
21 Samboyı. _.. . 
284 Diener, 
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25 Oberzeugwarte, 
29 Unterzeugwarte, 
165 Munitionärs, 
2 Stückbohrmẽiſter, = 
1 Armatur-Infpector, z 
56 Magazins Diener, oo. = 
193 Zeugs⸗Ober⸗ und Untermeifier, 
686 Geſellen 
28 Danblanpereliorperale, u. 
_ 399 Gemeine, 2 ER ei ae 
—— R 4923 Mann. Zu 
Die Kenergemehrsßehriten zu Wien und‘ — 
ſind felbſtſtaͤnbige Anflakten unter der ——— eines au 


— ‚mit: 3 Hauptleuten als Localbirectoren. 


In jeder Anſtalt find 160 Arbeiter * — 
ı Dee Stand der geſameten Arelleric ti 
ift Bean folgender: : 
Bat, ' — — 
Das Senbadier— Core a 5 1,07 
5 Felde Artillerie Regimnter - -, 20 90 18,316 
Das Feuerwerk — 4 266 
Das Urtilleriegelkgengamt. : -. «. .. ... .,. er 465 
Die Samifonssirtillerie - 2... m m 4,323 
ER Mm. 28 
Das Feldgeihüg beftcht aus 3, 6, 12 und 18Pfünber Ko 
nonen, 7 und 10Pfd. Haubigen, dad Belagerungsgeſchüͤtz aus 1 
18—24Pfd. Kanonen, 10Pfd. Haubigen, 10,.30 und GOPfd. Bom⸗ 
ben und 60Pfd. eifernen Steinmörfern. Das. Bertheibigung® 
Geſchütz aus 12, 18 und 24aPfd. eifernen Kanonen. 


Ausrüftung ber Feld⸗Artil erie. 
Jede Feldgeſchütz⸗ Batterie beſteht aus a Känbnen und 3 
7Pfd. Haubigen, eine 18Pfünder Batterie — 4 Kanonen und 3 
10Pfd. Haubigen, 
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Perfonalftand einer Feldgeſchätz⸗Batterie. 


‘ | 2118 6. 
| * —A 
Artillerie⸗Perſonale. Batterie 
Dimier als Comandant. + e —X 0 11 41 4 +. 
Picrfeuerwerker oder Guewerker. . . ya) a 
Torporale 0 0 . . + . . 4 4 4 4 4 
Ber — — . 1444 4 
Dur Geſchuͤtzbebien danoniere un r⸗ 
Ben Seſchüt — Ric, — 42|46 54,60] 84 
Sam Be e eſerve⸗Kanoniere 
und Unte Benonler e . ® + . 4 6 6 — 
x ; Karren 0 © 0 . 0 4— ——— 6 
eingetheilte Kanoniere und Unterkanoniere ach «4 
D datdiener 3e . a 0 0 ER 1 1 1 1 1 
Gefammt« Stand 61167177881 55 
36 12118107. 
ER Ar ug, | Ga 
Suhrmwefens«-Perfonale, 
r 
—— \ |\ 
a . a . .- 
Sirklicher Eorporal . 
ko Eorporal .. 


meiner — 
—* in Reſerve 


er... 
Nligeter Schmiedsgeſelle 
—* Ge erg ie 


u, . eve 2 oo 4... 
u ov 8 9 ev do 
0. 0 8 m 02 0 0 0 0 


.- . 2 
N seo 18.99 9 vv € 


efammt s Stand 


Bam ſtatt eines Oberfeuerwerkers ein. Offizier als zweiter 
Batterie: Kommandant eingetheilt wirb, koͤmmt ein Privatbiener 
mehr inden Sad = 

Bom Fuhrweſen kommt zu 2 Fuß⸗Batterien: 1 Offizier, 
1 Fourier, 2 Gemeine unb 1 Privatdiener. 

Zu 2 der 3 oder 6Pfd. Batterien werben 3 Fuhrwefenes 
Ermeine ale Referve angetragen. 

Ton den 4 Artilleries Eorporalen wird einer bei den Karren 
eingetheilt. 
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Stand einer Batterie an Pferd und Wagen. 


Zür eine Batterie von 4 Kanonen und 2 Haubitzen. 





au erde für Ge Übe ea 
so Ge — . . 








„Feldſchmieden 2 

on „Arti erie-Bagagemwägen . ..1444 4 4 

.Fuhrweſen⸗Offizierswägen. |] 2 

a * aleannige en 14 z / 4112 

m m Alpännige Souragewägen . | = 

m Dedelwägen » + 0.74 4 4 4 

| Muunitions⸗ ackpferde +. Jam 

Reitpferde für Arti erie-Offiziere . Do 1 u 1 u 1 up | Bo 

” „ Ürtileriesinteroffiziere . . 11 4 1 1 5 

n n hrwefens-Dffiziere . - — 1 

hr 7 uhrmefens-Unteroffüler INA MM 4 

' „# n BESCRENE: 0 0 0 TAT 6 

Mefervepferbe .e 0 2 4 6 € 8 

F Sunma bes des ‚Mierbeftanbes 56179184184] 121 
Fubrwerke — — ur 

geftellt. | 42 

|Bepsmie - .. 1111 

erie-Bagagewägen : 12121! 2142 

— Bao a 4; — 1 

Zfpännige —— E12 6 

Alpannige KGouragemägen : + + + 1 11— 

‚Dede Imäg . . . . . . .- 1 1 1 1 


Bu 2 Fußbatterien koͤmmt noch 1 Reitpferd des Fuhrweſens⸗ 
Offiziere, ein 2fpänniger Bagagewagen und 2 Pferde. 
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Bedienungsmannihaft und Befpannung er en. 
Gefhüge . warn 


Für jedes Cavalleriegeſchüͤtz 2 Munitionspadipferbe ven 
beittenen Fuhrweſensgemeinen geführt. 
Sowohl Hei den Fuß⸗ ala. Cavallerie⸗Haubihen Banen Au 
dt Bombardiere and) Kanoniere eingetheilt werden. .. 
Bei fchnellen Bewegungen der 6Pfd. Fußbatterien werben: 
I Mann auf dem Magazin der Proge, 2 Dann auf ben Hands 
Herden, bei jeder Haubitze überbieß noch 1 Mann auf ken Mar 
gain der Lafette fortgebradht. Auf dem für je 2 Geſchütze mit⸗ 
führenden Karren figen dann 2 Maun .auf Ben RE 
1 Mam auf dem vordern Sandpferde. 
Jede der beftchenben 16 Ratetens-Batterten bat eben⸗ 
falls. 6 Geſchutze 6 oder 12pfündige Raketen. Zur Bedienung 
ieden Gefhüges gehören 8 Mann, ein vierter bringt bie Raketen 
m Karren, wo ein fünfter die Ordnung beforgt. 
Diefe Manufchaft fährt auf einer Wurft, womit bie Lafetten 
ind mehrere Maketen- Munition fortgebracht wire ©. 5 
Der an Artilleries Materiol und Munition. ‚uälsige. erot 
Das Heer⸗Weſen. 
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jeder Art folgt ber Armee in mehreren Interfiääungss, einer 
Haupt⸗ und einer fchweren Reſerve. 

- Dieb k. Seldartillerie kann 200. Felbbatterien zu 6 Gefchüge, 
und eine Durch bie Vorräthe unbefchränkte Anzahl von Raketen— 
- Batterien mit den dazu gehörigen Reſerven und Felbbepots aus— 
zäften. 

Der Bebarf für die gefaminte Felb-Ausrüftung beläuft ſich 
auf 20,000 Pferbe. 

WEin Peiner Belagerunged Train (4 Belagerungs- Die 
vifionen) beftcht aus 44 12, 18 und 2EPfd. metallenen Kanonen, 
.. 22 109fd. Haubigen, 82 10, 30 und 16pf. Bomben und 4 6uPfD.. 
Steinmorſer. 

Fuͤr bie Belagerungs Ausrůſtung find wenigſtens 0 Artil⸗ 
Yeries und Sattelwagen fit 5000 Pferden, 3500 Mann von der 
Artilberie und bem Fuhrweſen nothwenbig. 

Knifornirung und Bewafftung:-die Feld⸗ and Gar⸗ 
mifvnd⸗Attillerie, das Bombarbiers und Feuerwerko⸗Corps bat 
dunkelbraune Nöde mit rothem Kragen und Aufſchlaͤgen, eine 
Neihe gelber Andpfe nit ber Megkmentönmemimer, Levnbluuuenbl aue 
Pantalons, bie Offiziere mit Folbenen Vorden, vie. — 
— Borſtoß an.der Seite. | 
:Außer Parade tragen bie Dfftziere noch braune pberrdee | 
mit zother Epalifieuig und ei a wit rothen⸗ 
Eireifen. | 
rn Die Ofſ ere haben buebedige, bie. — Hfiſche Kate; 
mit dem ſchwarz und gelben Federbuſch. 
dOfflziere und Mannſchaft ſtud met ae ie 

- Das nmanwageerdender iſt wei· | 

Beſondere Corps und Brauchen. 

> Gchte-Eorpn L 

Das 1.2, Genie⸗Hauptamtt leitet inter einem — | 

Director (gegenwärtig Gr. Kaiſ. Hoheit Etzherzog Johann) : aller 
: Deilitar⸗Bau⸗Angelegenheiten und Bortifitstienen, 
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Dewfelben untergenrbuet ſind: 
a) das Ingenieur⸗Corps, 
b) das Mineur⸗ und Sappeur⸗Corps, 
c) die Militär⸗Akademie zu Wien und in Wiener Neuftabt 
Aſtehe auch Mlttaͤr Dildungo⸗Auftalten.) 
Der Dirertivn des Genle⸗ Hanptanıtes unterſteht das Baupt⸗ 
Genie⸗Archiv, welches bie zum —— sehbrigen Acken, Plaͤne 
und — kei 


IngenisusrCorps, 

Das Ingenieurs@orpes beftcht, außer der Generalität 
(2 Feldmarfchalllieutenants und 7 — ‚unb ben For⸗ 
tfltatione Baus Beamten aut: ii 

7 Dberften, 
9 Oberſtlieutenants, 
20. Majore, 
82 Hauptleute und Gopitänficntemends, 
30 Oberlieutenante, 
24 Unterlieutenants, 
7 Corps⸗Cadeten. 

Die Monarchie ift in 14 Berti „ Direstionen 
eingetheilt. 

Jeder dieſer Directionen fteht en enerai — Stabsoffizier 
des Ingenieur⸗ Corps vor, dem mieder die Lola: Fortiſikatlons⸗ 
Directoren in den feſten Plägen und u Bedarf Ingenieur, Of⸗ 
fiziere untergeordnet find, 

Solche Fortiſikations —— —— Befinden ih in 
Bien, Prag, Brünn, Lemberg, Ofen, Bräg, Earlöftadt, Peters 
wardbein, Temeswar, Herrmannftadt, sea Berona Mai⸗ 
land und Zara. 

Die Subaltern⸗HOffiziere des —— wechſeln vor 8 
zu 2 Jahren neit Eren Darniſopnen, um dieſelben fo viel vidglich 
mit den Feſtungen Mir Menarchie bekuunt zu — ‚Die übrigen 
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Dffiziere find bei den neuen Beftungebauten und der Ingenieur⸗ 
Akademie angeſtellt. 


Mintur-Corys. 


Das MineursEorps beftebt. aus bem, Stab, 5 Eoms 
pagnien und einer Garnifonsabtheilung. Der Stand beöfelben if 
im Frieden und Kriege gleich. — 

Der Stab beſteht aus: 

1 Stabsoffizier ale — — 
2 weitere Stabsofſiziere, 
- 2 Adbjutant, en Kt 
4 Corpsarʒt, u ee, 
1 Rechnungsführer. 
2 Aerzte, F 
3 Fouriere, 
1 Corpstambour, 
1 Profoß, 
5 Diener, 
zufammen 18 Dann, a 
— Da a j 
1 Sanptmenn, 
1 Eapitänlieutenant, 
1 Oberlieutenant, 
1uUnterlieutenanee 
2 Mineurmeiſter, 
2 Mineurführer, 
2Tambours, 
180 120 Gemeine, 
sufammen 162. Mami... 
- Die Barnifonsabtheilung hat ungefähr. tieſelbe Eirte 
Das Mineur⸗Corps zaͤhlt demnach 980. Mann. 
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Sappeur-Eorps. - 

Das SappeursEorps beftcht aus bem Stab, 6 — 
pagunien und einer Garniſondabtheilung. 

Der Stab zählt um eine Stabeoffizier weniger ‚, fonft Dies 
feben Ehargen, wie behn MinenrrEsrpe. ' 
We Compagnie beſteht aus: 

1 Hauptmann, 

1 Eapitänlieutenant, 

1 Oberlieutenant, 

1 Unterlieutenant, 

3 Sappeurmeifter, 

6 Sappeurführer, 

2 Tamboure, 

4 Diener, 

130 Gemeine; — 

zuſammen 149 Mann. 

Die Garntfonsabtheilung hat bie Stärke einer Compagnie. 

Der Stand iſt ebenfalls im n Krieg und Frieoen gleich, und 
beträgt 1058 Mann. 

Uniformirung und Bewaffnung: Die Ingenieur ⸗ Of⸗ 
fitre Haben Rocke von lichtblauem Tuch mit kirſchrothen Kragen, 
Arfſhlag, Schoßbeſatz und Vorſtoß, en Parade von Sammt, an 
der Campagne⸗ Uniform von Merino; lichtblaue Pantalons mit 
Senn Seitenborden, Oberroͤcke von der uniformsfarbe; Saͤhel. 
Hüte mit Federbuſch. 

Die Offiziere des Sappeurs⸗ und Mineurscorpe haben bies 
ſelhe Uniform, wie bie Ingenieure, aber ſtatt ber Hüte Tſchakos 
ut Koßbuſch und ben verfchiebenen Einblemen, als ber Mineur 
iM auffpringende Mine, der Sappeur einen liegenden Korb mit 
Panzer und Helm. 

Die Mannſchaft des Soppeur ⸗ und Mineurcorps hat licht⸗ 
Hang Uniform mit karmoiſinrothen Aufſchlagen und Kragen, und 
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gelbe Knoͤpfe. Pantalons und ———— Tſchakos mit Roß⸗ 
buſch. Schwarzes Lederwerk. 

Die Sappeure find mit. Garabiner — Sabag ; die Mireur⸗ 
mit einer Flinte, einem Piftol, und einem Säbel bemaffuet, 


Generals Quartiermeifter : Stab und Pionier Gopys. 
Der BeneralsQuartiermeifter-Gtah zählt. Im Frieden 
außer einem Feldmarſchall⸗ Lieutenant als Chef er ſelben: 
6 Oberſten, F 
4 Oberfilieutenante, 
13 Majore, wen 
24 Hauptleute, 
12 Oberlieutenants, nebft einer Anzapl commandirter 

Dffiziere aus den Negimentern unb bem nöthigen Kupferſtecher⸗ 

und Zeichnungsperſonale. 

Dieſe Offiziere ſind bei folgenden 6 Sauptzweigen befchäftiget: 
a) bei ber Militär-Mappirung unter ber Oberleitung bes Chefb 
bed Generalftabe, 

) beim militärifchegeographifchen Inſtitut in Wien, unter einem 
Dberften als Director, und einem Unterdirestor mit einer 
Zeichnungs⸗ und einer Kupferftecherabtheilung, 

<) bei der Marſch⸗, Dielocations⸗ und militaͤriſch⸗ ſtatiſtiſchen Ab⸗ 
ttheilung, 

) bet der Abteilung für bie Landesbeſchreibungs⸗ Arbeiten, 

e) bei ber topographiſch und lithographiſchen Anftalt in Wien, 

H bei’ der Abtheilung für Priegsgefchichtlicye Arbeiten, 
g) bei der MilitärsXriangulirung und im Ealrulbureau, 
H in der Zeichnungs⸗Kanzlei, 
3) im Kriegs⸗ Archiv. | 
Jedem dieſer Zweige ſteht ein Stabsoffizier als Director vor. 
Im Kriege wird der Generalquartiermeifter s Stab bedeutend 
vermehrt, und bie zugetheilten Offiziere in ben Regimentern erſetzt. 
Dem Chef des General quartiermeiſtere Stabs iſt zugleich das 
PioniersEorps untergeordnet 


zu . . 
we Hoil.n 4 
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Das Pionier⸗Corps beſteht im Frieben aus 2 Bataillone, jcbes 
u6 Empagnien, im Kriege wirb noch ein brittes Bataillon zu 4 
Eompagnien errichtet. Der Stab beſteht aus: 
1.Oherften und Corpo⸗ Commandanten, 
1 Oberftlteutenant, 
1 Major, 
1 Corpsarzt, 
1 Redynungsführer, 
3 Abjutanten, 
2 SVberuͤrzte, 
Unteraͤrzte, 
6 Fouriere, 
8 Diener, 
Ffemmen 36 Mann. Ä 
Sm Kriege wird der Stab um: 
1 Stabsoffizier, 
1 Adjutanten, 
1 Oberarzt, 
4 Unterärzte, 
2 Fouriere, 
2 Diener vermebet. 
Jede Eompagnie zählt im Frieden: 
1 Hauptmann oder Sapitäulieutenant, 
1 Oberlieutenent, 
2 Unterlieutenants, 
2 Teldwebel, 
12 Eorporale, 
2 Tambourg, 
20 Zimmerleute, 
4 Diener, 
120 Gemeine, 
iufanmen 164 Dann. 
Im Kriege um 30 Gemeine mehr, folglich 194 Mann, - 
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Denmach befteht das Eorps- im Frieden aus 2004, Be 
- aus 51 Mann, 

Eine Laufbrüden » Egnipage neuer Art befteht aus 4 zwei⸗ 
fpännigen Bock⸗ nnd 12 vierfgännigen Pfoften=, Balken und 
Brüdenwagen, einer Feldſchmiede und zwei Klechtenwagen. 

Sie erfordert eine complette Pionier» Compagnie zur Bedie⸗ 
nung, Dann 70 Pferde und 50 Mann vom Fuhrweſen. 

Uniformirung und Bewaffnung: Die Offiziere bes 
" Generals Quartiermeifter Stabes haben dunkelgrune Uniform mit 
Schwarzen Kragen, Auffchlägen, rothem Schoßbefag, gelben Knöpfen, 
- en Parade bunkelgrüne Pantalond mit goldenen Geitenborben, 

außerbem mohrengraue BeinBleiber, dunkelgrüne Oberröde, Hüte 
mit einem Bufch von herabhängenden grünen Federn, Säbel. Cha⸗ 
- braquen und Reitzeug wie bie berittenen Offiziere ber Infanterie, 

Das Pionier⸗Corps bat lichthechtgraue Uniform mit gras⸗ 

. grünen Auffchlägen und Kragen, weiße Knöpfe, Tichthechtgraue 
Pantalons und Halbftiefel, Die Offiziere mit Silberborden zur 
Parade, außerdem mohrengraue, eben foldye. Oberröde. Tſchakos 

mit Roßbuſch. Schwarzes Lederwerk. 

Die Offiziere find mit Säbel, die Pioniere mit Musketen 
und einem Säbel bewaffnet, deffen Rüden un ausge⸗ 
Ffeilt iſt. 


— ⸗ Marine. 


Unmittelbar unter dem Hofkriegsrath ſteht das Obercom⸗ 
mando ber & &. Marine zu Venedig, welches gleich einem 
General⸗ Commando ein militärifches, ein politifches, ein oͤkono⸗ 
nifches und ein Juftiz= Departement, und ftatt des Verpflegs⸗ 
Departements ein Arfenals:Verwaltungs-Departement enthält. 

Die P. k. Kriege: Marine befteht: 

4) aus dem eigentlihen See⸗Offiziers⸗Corps 
2) dem Marine⸗Artillerie⸗Corps, 
3) dem Diarine-ÖeniesEorps,.. 
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4) em Matroſen⸗Corps und 
6) dem Marine⸗Infanterie⸗Bataillon. 
Die Haupt⸗ Stationen ber Marine find Venebig, Trieſt 
md Zara. 
Die Divifionen PR in der Levante, im abriatifchen Meere 
md m Quarnaro aufgeſtellt. 
Narine⸗Offiziers⸗Corps. Das sone ber eigentlichen 
Gresffiziere zählt dermalen: 
2 Vice-Admirale, (mit Feldmarſchall⸗Lieutenants⸗Rang), 
2 Contre⸗Admirale (mit Generalmajors:Rang), 
4 iniens&chiffscapitäns (mit Oberften-Rang), 
4 Fregattencapitäns (mit Oberftlieutenants:Rang), 
8 Korvettencapitäns (mit Majore-Rang), 
20 Schiffslleutenants (mit Hauptmanns⸗Rang), 
H Fregattenlieutenants (mit Capitaͤnlieutenants⸗Rang), 
bd Schiffsfäͤhnriche (mit Oberlieutenants⸗Rang) und! 
© Marine⸗Cadeten, welche in dem Rarine⸗Eadeten⸗Collegium 
za Seeoffizieren gebilbet werben. 
Außerdem gehören noch zum Stab der Marine: 
2 Stabsanbitore, 
2 Auditore, 
1 Aktuar, 
1 Stabeprofoß, 
4 Eapläne, 
1 Eorpsarzt, 
20 Oberärzte, 
20 Unterärzte, — 
5 ärztliche Gehülfen. 
Uniformirung ber Seeoffiziere: En Parade dunkel⸗ 
Hay Mide und Pantalons mit goldenen Borden nach dem Ins 
ſanttrie⸗Gchnitte, gelbe Knöpfe, Kragen und Auffchläge lichtblau, 
“uf erfterem 2 Anker mit umfchlungenem Ankertau in Gold ges 
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ftidt. Goldene Epaulette] mit goldenen Achſelbaͤndern nach ben 
verfchtedenen Graben und zwar: 

Der Bices Adnıiral 2 volle Epaulette mit Bouillons an jes 
dem Achſelband 2 goldene Sterne; ber EontresAbmiral an jedem 
nur 1 Stern. Der Sctffscapitän dieſelben Eypaulette sine Stern. 
Der Fregattencapitän in ber Mitte jedes Achſelbandes einen ſchwar⸗ 
zen Streifen; der Korvettencapitän hat deren zwei. Der. Schiffes 
Lieutenant trägt auf ber rechten Schulter das Epaulett des 
Schiffscapitäns, auf der Linken eines ohne Bouillons; ber Fre 
gattenlieutenant wie der vorige, nur auf jebem Achſelband ven 
ſchwarzen Streifen. Der Schiffsfaͤhnrich endlich trägt das volle 
Epaulett auf der linken und das ohne Bouillons auf ber rechten 
Schulter, und hat auf jebem Achfelbande zwei ſchwarze Streifen. 

Die Admiralitaͤt trägt den Generals⸗Hut, und Bann außer 
Dienft auch die Generalsuniform der Landarmee tragen, Stabs⸗ 
und Oberoffiziere die Huͤte nach der Armee⸗Vorſchrift; Degen in 
goldener Kuppel. An Bord tragen ſaͤmmtliche GeesDffiziere 
einen runden Hut ohne alle Verzierung, dunkelblaue Uniform wit 
Kragen und Aufichlägen von derfelben Farbe, und derlei Yans 
. talons, alles ohne weitere Verzierung. Statt bes Degens ein 
kurzes Seitengewehr in Form eines Dolches (stoechetto genannt). 

Dad Marines Artilleries@orps beſteht aus 3 Coms 
pagnien und zählt: 

1 Stabsoffizier als Eorpscommanbant, 
2 Hauptleute, 
1 Eapitänlieutenant, 
6 Öberlieutenants, 
6 Unterlieutenants, 
22 Feldwebel, 
71 Eorporale, 
110 Kanoniere 1. Claſſe, 
725 Kanoniere 3, Elaffe, 
3 Kambours, 0 E E 
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16 Btener, 
4 Fouriere, 
8 Munitionäre, 
3 Waffenfchmiede, 
- 12 andere Profeffloniften, 
zufonımen 90 Dam. 

Die Uniform ift lichtblau mit rothem Kragen und Aufs 
fhlägen, gelbe Knöpfe, goldene Epaulette, und zwar der Haupt⸗ 
mann unb ber Eapitänlieutenant gleich dem Schiffes und Fregatten« 
Lieutenant, die Oberlieutenants‘ gleich dem Schiffefähnrich, und 
die Leutenants wie biefer, nur mit brei ſchwarzen Streifen auf 
jebem Adfelband. Der Stabsoffizier den golbborbirten Hut, bie 
Dberoffiziere und Mannfchaft Tſchakos mit Emblemen, fonft wie 
die Lands Infanterie. Außer Dienft dürfen die Offiziere ben Hut 
der LandsXrtillerie tragen. Die Dffiztere haben Degen, bie 
Mannfchaft Säbel, 2 

Die Borbuniform ift fo wie bei den MarinesÖffizieren, nur 
haben die Pantalons zothe Geitenftreifen, und iſt bie Srunbfarbe 
an beiden lichtblau. 

Das DarinesGenies@orpg Gefcht aus: 

1 Stabsoffizier als Schiffsbau⸗Director. 

4 Hauptleuten und 2 Capitänlieutenants aid Ingenleurs⸗ 

Schiffkonſtructeurs, 
3 Oberlientenants als AngenieursOberconfirueteung unb 
3 Unterlieutenants als Ingenieur⸗Unterconſtructeun. 


ee ee 


Untesmeifter, web Urkeiten 

Die Uniform ber Offiziere iſt Uchtblau mit dunkelrothen 
Sammt⸗Kragen und Auffchlägen, gelben Kuöpfen, die Pantalons 
mit Golbborben, Epaulette wie bei ber —— — 
mit ſchwarzem Buſch, Degen. | 


Das Matrofens@otps hat einen Fregattencapitän als“ 
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Commandanten, die Compagnie⸗-Chefs werben abwechſelnd aus 
dem Stande der Schiffs⸗ und Fregattenlieutenants gegeben. Es 
zählt 2454 Mann, incl. der Piloten⸗ Steuermänner und Segel⸗ 
Meifter. 

Die Offiziere tragen bie Marine «Uniform, bie Mannſchaft, 
vom Bootemann abwärts, runde Hüte und dunkelblaue Diontur, 
ohne weitere Ausihmüdung.. 2 

Das Marine-InfanterierBataillonbeftcht ans Com 
pagnien und zählt: 
| 1 Stabsoffizier als Commandanten, 
3 Hauptleute, | 
1 Eapitänlieutenant, 
6 Oberlieutenante, 
12 Unterlieutenante, i 
1 Rechnungsführer, | 
4 Fouriere, 
1 Bataillonstambour, 
en 
74 Kebwebel 
84 Corporale, 
20 Vice⸗Corporale,/ 
12 Tambours 
RO Gefrte 
1025 Gemeine, 
xc B Diener, De 
miſammen 101 "Biar Mann. 

Die Uniformirung. des Bataillons iſt jener des —*— 
tillerie⸗ Corps gleich, und unterſcheidet ſich mir durch een 
bleme auf. den Tſchakos; ferner, daß fie an den BorbPantalons 
"Keine tothen Streifen ‚haben, und ‚bie Pfr. auch außer — 
keinen Hut tragen dürfen, 

Anzahl der Schiffe Da te Biged ber oſterreichiſchen 
Kriegsmarine bisher nur ber Schutz ber. Kauffahrtheiſchiffe und 


Ze 
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des Handels nach der Levante war, ſo konnte man hiefuͤr natür⸗ 

lich mit einer geringen Zahl Schiffe ausreichen. Man hat alſo 
8 Linienſchiffe, wovon aber bie disc Zahl abgetadelt im Urs 
ſenal liegt, — 

8 Fregatten, 

4 Korvetten, 

6 Briggs, 
und eine nicht unbedeutende Anzahl Heinerer. — 


Oberſtes Militär⸗Schiffsamt und Rene: 
:- Bataillon. - 


Das oberfte Schiffsamt unter dem Commando eines 


Generals leitet das militärifche Waſſertransport⸗ Geſchäft und 


das Bruͤdenweſen auf allen Flüſſen der Monarchie. 


Auch beſorgt es die Erbauung der diezu abchizen Säfe 


w Mikes Brüden. . -' SL ER, | 
Mit denſelben g bas 2 t. —B 
vertinigt. oo . 
Daoſelbe heſteht aus Ps us im 6 2 De 
Gtab zaͤhlt: — 
| 1 Stabsofñzier. en. 4 
2 .. A: Mojytagten,: — . — 
1 Redinungsführer, F 
1.Corpsarzt. 
Zeugvtrwahrer, 
3 Aerzte, F 
4 Fouriere, 
1 Vrofoß, — 
5 Diener, 
infanmen 18 Männ. 
Jede Eompagnie: 


1 Sauptmann ober Eapitäilientenänt, | 
1 Oberlieutenant, as 
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7 4-Anterlientenant; 
+ 2 Dherbrädenmeifter mit Offiziers⸗Rang, 
- 8 Unterbrädenmeifter, 
10 Eorporale, 
10 Zimmerlenute, 
1 Zambour, 
5 Diener, 
477 227 Gemeine, 
zufammen 150 150 Dans. 


Das Pontonier ⸗ Batailloa hat im — und Kriege bens 
ſelben Stand und enthält. 918 Mann, Militär Schiffeämter und 
{hiffeämtliche Poften hat biefes Bataillon zu Scharnftein, Prag, 
Prefburg, Comorn, Peſt, Segedin, Eſſegg, Peterwarbein, Sem⸗ 
Im, Nancskowa, Temeswar, Siſſek, Verona und Mainz. 


Ein Ponton⸗Train hat 6 Divifionen, eine Diviien A fehle 
fnsuzige: Nottens, 2 gweiſpannige und 8 wierſpaͤunige Beften 
und Requifitens Wagen, 185 Zug⸗, 14 Reit⸗ und 10 Meſerve⸗ 
Merde, 5 Meunn vom Fuhrweſen, zum Bebdienung eine ECom⸗ 
pagnie Pontoniere oder Efaikiften. 


In neueſter Zett wurde nach vielen Verfuchen kr die Felde 
Brüdens Equipagen das ſowohl durch Aweckmaͤßigkeit und prak⸗ 
tifche Verwendbarkeit für ben Feldgebraud als auch burch Leiche 
tigkeit ded Transportes ſich auszeichnende Syſtem des Oberſt⸗ 
lieutenants Ritter von Birago angenommen unb bie Erbauung 
folder Brüdens@quipagen angeorbnet. 


Die Uniform befteht in lichtblauen Nöden mit rothen Aufs 
ſchlaͤgen und Kragen, weißen Knöpfen, en Parade lichtblaue Pans 
talons, die Offiziere mit Silberborben an den Seiten, aufßerbem 
mohrengraue Beinkleider, Tſchakos mit Roßbuſch, lichtblaut 
Dberröde. Schwarzes Lederwerk. 


Die Pontoniere find mit Carabiner und. Saͤbel bewaffnet. 
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SendarmeriesHegintent der Lombardie und Miilttärs 
Polizei⸗Wach⸗Corps. 

Das Gendarmerie- Regiment, im Frieden zum Schute ber 
öffentlichen Sicherheit im lombardiſch⸗ venetianiſchen Konigreiche und 
dem fühlichen Tirol beſtimmt, wird im Krieg als Armee⸗Polizei 
verwendet. Ein Felbmarſchall⸗ Kientenant als Generals» Infpector 
führt die Leitung des Ganzen. 

Das Regiment — aus dem Stab und 5 nn 
md zählt: 

1 Oberftlieutenant und Regimento⸗Commandanten, 
1 Major, 
8 erſte Rittmeifter, 
5 zweite Rittmeeiſter, 
12 Oberlieutenants, 
10 Unterlieutenants, 
19 Fouriere, | 
30 Wachtmeifter, 
20 Feldwebel, 
6 Eorporale, 
50 BicesEorporafe, 
10 Zrompeter, 
10 Tambours und über: 
700 Sendarmen zu Fuß ımb zu Pferd. 
Dem General⸗Inſpector find: · 
1 Ntttmeifter, 
4 Oberlteutenant, 
1 Unterlientenant und 
5 Fouriere beigegeben. 

Bon den 5 &sfadrons liegt 1 Eskadron und das Depot In 
Nalland, in den 8 Delegationen Itallens und den 2 Kreiſen 
bĩd Zirols, überall ein Flugel. 

Das Depot iſt mit dem unterricht der Candidaten der — 
mmerie beauftragt. 
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Die aus den italieniſchen Regimentern übertretendeg. Sola 
daten müſſen früher Jahr, bie. freiwillig eintretenden oder aus⸗ 
gehobenen Leute 1 Jahr Proben ihrer Moralität und Unerſchrocken⸗ 
beit ablegen, ehe fie ale wirkliche Gendarmen eintreten koönnen. 

Entſprechen fie während ber Probezeit der Erwartung nicht, 
fo werben fie entweder entlaſſen oder treten in ihre frühern Rer 
gimenter zurüd, 

. Um aufgenommen. zu werben, muß einer, im. Tembochifche 
Yenetianifähen Königreiche geboren fein, von ſtarkem Körperbau, . 
gut. conduitifirt, zwifchen 24 und 25 Jahr. alt = und etwas 
lefen und fohreiben Fönnen. 

Im Kriege rüdt eine Divifion ber Bendarmerie unter beme 
Eommando des Oberftlieutenants ‚zur Armee, die im Sauptquartier 
und bei den Armeeabtheilungen zur Erhaltung ber Ordnung ver⸗ 
wendet wird. 

Die Uniform befteht in einem dunkelgrünen Node, roſenroth 
paſſepollirt, mit roſenrothen Paroli und gelben Achſelſchnuͤren, 
gelben Knöpfen, dunkelgruͤnen Beinkleidern. Contre⸗Cpaulette, bet 
den Offizieren von Gold, Oberroͤcke von der Farbe der Uniform, 
Hüte mit ſchwarzem Federbuſch. Gerade Pallaſche. 

Militär⸗Polizei⸗Wach⸗Corps beſtehen in Wien, ber 
Lombardie, im Venetianiſchen und zu. Prag, dann Commandos 
derſelben zu Brünn und Lemberg. Diele Corps ergänzen, ſich aus gut 
conduitiſirten Halbinvaliden, welche big Regimenter bahn, abgeben. 

Das Polizei⸗Wach⸗Corps in Wien befteht unser dem Com⸗ 
mando eines Major, aus 6 Offizieren, 40 Mann zu Pferb und 
600 zu Fuß. Das Polizeis Wachs Corps zu Prag befehligt eim 
Hauptmann mit nod) zwei Offizieren, bie Commandos zu Brünn 
und Lemberg ein Hauptmann pber | Oberlieutenant. Die Uniform 
dieſer Corps beſteht in lichthechtgrauen Röcken mit gradgrünen . 
Kragen und Auffchlägen, lichthechtgrauen Beinkleidern, . gelben 
Kpöpfen, Tſchakos. ne 

Das Deiltär- Polizei - Wacht» Eorps in ber Lombardie unter 


Oeſterreich. &5 


dem Eommanbo eines Staböoffiziers, beftcht aus 21 Offizieren 
md 900 Mann. Das im Venetianifchen befehligt ebenfalls ein 
Major und zählt 11 Offiziere und 500 Mann. Die Uniform 
diefer 2 Eorps ift dunkelgrün mit kaiſergelben Auſſchlaͤgen und 
Kragen, gelben Knöpfen, bunkelgrünen Beinkleidern. 

Militärs Gränz: Cordon. 

Zum Schutze gegen den Schleichhandel und zur. Aufgreifung 
von Deferteuren ꝛc. befteht in Galizien eine Militär »Gränzs 
Eordons = Abtheilung unter bem- Commando eines Oberſtlieu⸗ 
tmants aus: 

3 Sauptleuten, 
2 Capitaänlieutenants, 
2 Dberlteutenants, 
10 Unterlieutenants, 
1 Art, 
1 Rechnungsführer unb einer beftimmten Anzahl 
Unterofflziere und Gemeine. 

Die Mannſchaft hat weiße Uniform mit ſchwarzen Kragen 
und Aufichlägen, gelbe Knöpfe, fonft ift fie uniformirt unb bes 
waffnet wie bie Linien⸗Infanterie. 


K. K. ae were 
Im Frieden befteht das k. k. Militaͤr⸗Fuhrweſen⸗Corps aus: 
1 Oberſt und Corps⸗Commandanten, 
1 Oberftlieutenant, 
5 Majore, 
26 Premiers und Second-Rittmeifter, 
103 Ober: und Unterlieutenante, 
Bw: Rechnungsführer, 
1 Oberarzt, 
5 Thierärzte, 
7 Oberſchmiede, I 
78 Wachtmeiſter, 
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65 Fouriere, 
4155 Eorporale, 
255 Gefreite, 
113 Diener, 
178 Schmiede, Wagner und Sattler. 

Die Zahl der Gemeinen und Pferde ift unbeftimmt. 

Bei dem-gegenwärtigen Syſtem, die Armee in einem mehr 
oder minder fehlagfertigen Stand zu erhalten, tft der Stanb ber 
Chargen weit größer und man kann für das jest im Frieden bes 
ftehende Fuhrweſen⸗Corps wenigftens 4000 Diann und 6000 Pferde 
annehmen, 

Sieben Landespoften-@ommandanten. führen in ben 
Provinzen die Oberauffiht über die Befpannung und das Dias 
terial, dann die Soidenthaltung der Urlauber. 

Diefe Landespoften-Commanbos beftehen aus einem Rittmei⸗ 
#er oder Major als Kommandanten, nach einen Offizier, einen 
Adjutanten, einen Fourier und einen Thierarzt oder Oberſchuied, 
und haben ihren Gig in Wien, Lemberg, Brünn, Graͤtz, Prag, 
Peſth und Verona. 

In allen diefen Ländern find eine unbeftimmte Anzahl vos 
Batterien und Transportd-Divifionen volllommen ausgerüftet. 

Haupt-Depofitorien des Fuhrwefens find in Wien und 
Klofter-Neuburg, Marein und Thorda. 

Depots befinden fih in Prag, Moldau⸗Thein, — 
Drohowyze, Peſth, Temeswar und Brescia. 

Die Central⸗Direction iſt dem ee 
in Wien übertragen. 

Im Kriege ift die Vermehrung bes Fuhrweſens fehr bed 
send, und ber Stand des ganzen Armee⸗Fuhrweſens einfchließ 
der Packpferde und des Fuhrweſens der Regimenter wächſt we 
nigftens auf 40,000 Dann und 65,000 Pferde, Für den Loca 
Dienft find auf 4 Pferde 3 Dann, für den Kelddienft für { 
Pferde 1 Mann bemeffen. Im Felde iſt bie Reitung des Ganze 
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einem ®eneral übertragen, ein Stabsoffizter bes Corps iſt als 
Haupt⸗ Armee » Befpannungs= Eommandant angeftellt. 

Ein Rittmeifter commandirt 6 and auch mehr Fuhrweſens⸗ 
Divifionen, dem Major unterftehen 2, felbft auch mehr Rittmei⸗ 
fter mit ihren Divifionen. 

Eine Savalleries, 2 Poſitions⸗, ordinäre ober 2 Raketen⸗ 
Batterien formiren eine Geſchuͤtz⸗ Befpannungs- Diviflon, wovon 
einer jeden eine Felvſchmiede, ein Deckel⸗ und ein Fourage /Wagen 
beigegeben iſt. 

Außer den Geſchuͤtz⸗ Beſpannungs⸗, Laufbruͤcken ⸗ und Pontons⸗ 
Beſpannungs⸗Diviſionen beſtehen noch im Felde: 

a) Artillerie⸗Reſerve⸗Beſpannungs⸗Dwiſionen zur Fortbringung 
ber gefanmten NReferveBRunitton unb der Artillerie⸗Requi⸗ 
ſitien⸗Vorraͤthe. 

b) Naketen⸗Reſerve⸗Beſpannungs⸗Diviſionen mit ber Reſerve⸗ 
Munition für diefe Waffe. 

c) Belagerungs« Gefchüg » Befpammungs» Divifionen. 

4) Bewegliche Feld » Munitiona« Depotss Eonducteurfdhaften zur 
Berführung ber erforberlichen Gegenftände aus bem Haupts 
Material: Depot der Armee. 

e) Kriegds Transport = Divifionen zur Fortbringung eines viers 
tägigen Brobs, Bafers und Gemäfenorrathes, ber immer 
aus dem rückwärtigen Magazin erfeht wirb, fo baß bie 
Armee mit bem, was die Mannfchaft trägt, was auf dem 
Regiments- Proviants Wagen unb auf den Transport⸗ Di⸗ 
viflonen mitgebracht wirb, immer auf 10 Tage mit Brod 
mb auf 6 Tage mit Kourage verpflegt if. 

f) Eine Transports Divifion befteht aus 40 vierfpännigen War 
gen, 118 Dann, 175 Pferde. 

2) Eine Badofen-Beipannunge:Divifion befteht aus 18 eifernen + 
fechsfpännigen Backofen, 9 Requiſiten⸗, 1 Deckel⸗, 1 Bas 
gagewagen, eine Feldfchmiebe, 106 Mann vom dahrweſen 
186 vom Baãckerperſonale und 180 Pferde. 
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bh) Eine Sanitaͤts⸗Diviſion beſteht aus 50 zweiſpaͤnnigen Sax 
nitätös Wagen, 1 Feldapotheke⸗ 1 Bandagen⸗, 1 Fourage⸗, 
1 Bagage⸗, 1 Deckelwagen und 1 Feldſchmiede, 100 Mann 

vom Fuhrweſen, 24 Aerzte, 9 Apotheker, 137 Pferbe. 
H Eine Kaffa= oder Kanzlei Befpannungs = Divifion zählt 140 
Mann Fuhrweſen und 200 Pferde. 

%) Zum ſchnellen Erfag der bei der Armee⸗Ausrüſtung undien ſt⸗ 
bar werdenden Pferde und Fuhrwerke des Fuhrweſens ſind 
Procento⸗Diviſi onen beſtimmt. Sie ſind mit 10 Procent 
des Dienſtſtandes aufgeſtellt und eine Diviſion zaͤhlt 350 
Mann und 400 Pferde. 

Uniformirung und Bewaffnung: — 
Möde, lichtblaue Kragen, Aufſchlaͤge, Schoßbeſatz und Vorſtoß, 
lichtblaue Hoſen und Halbſtiefel. Säbel nnd Tſchakos, ſchwarzes 
Lederwerk. Die Offiziere haben Hüte und em Parade Pantalons 
von lihtblauem Tuch mit Silberborben verziert, für gewöhnlich 
mohrengraue, ohne Berzierung. 


Gradauszeichnungen der Offiziere und Unteroffiziere. 

Die Sradauszeichnungen der Generale wurden bereit6 bei 
Befchreibung ihrer Uniform angegeben. | 

Die allgemeine Auszeichnung fämmtlicher Staböoffiziere der 
Armee befteht in einer zollbreiten, nach ber Farbe ber Uniforms⸗ 
Kuöpfe, goldenen oder filbernen Borde an ben Aermelauffchlägen, 
und ber goldenen Seitengewehr- Kuppel. Ferner tragen alle 
Gtaböoffiziere (die der Eavallerie ausgenommen) golbborbirte 
Hüte, ben Zeberbufch nur dann, unb in ber Art, wenn und wie 
er ihren Zruppengaftungen zulömmt Die Stabsoffiziere der 
Eüraffiere, Dragoner und Ehevaurlegerö haben den ganzen obern 
Rand bes Helmkammes (doch nur en Parade) mit- einer gleich 
breiten goldenen und ſchwarz gewirkten Quaſte bebedit, welche bei 
den SubalternsOffizieren blos von gelb und ſchwarzer Gelbe ift. 

Die Stabsoffiziere ber Hufaren und Uplanen haben an ihren 
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Tſchakos und Tſchapkas dicht unter der Rittmeiftersborbe noch eine 
zollbreite Borbe, und unterfiheiden fich bei erfteren auch durch 
noch reichere Berzierung ber ganzen Uniform. 

Oberſte, Oberftlteutenants und Majore find bei Peiner Waf⸗ 
fengattung von einander unterfchleben. 

Sauptleute, Rittmeifter, Obers und Unterlieutenants aller mit 
Hütn und Helmen verfehenen Bruppengattungen haben keine 
Gradauszeichnung unter einander. Bei ben mit Tſchakos und 
Tſchapkas Verſehenen hat der Hauptmann unb Rittmeiſter as 
Nefer Kopfbedeckung eine zwei Zoll breite, ſchwarz geränberte 
goldene Borbe, welche bei dem Obers und Unterlieutenant in ber 
Mitte einen 2, Zoll breiten ſchwarzen Streifen bat... 

Sene SubalternsDfftziere, deren Truppe ſchwarzes Riemengeug 
bat, tragen die Seitengewehr⸗Kuppeln von ſchwarzlakirtem, alle 
übrigen (mit Ausnahme der Sufaren und Uhlanen, welche goldene 
haben) von weißlakirtem Leder, mit einfacher ſtählerner Schließe. 

Sammtliche active Stabs⸗ und Oberoffiziere der Armee, 
Huſaren und Uhlanen ausgenommen, tragen en Parade und imt, 
Dienfte feidene, gelb und ſchwarz gewirkte Feldbinden, mit zwei 
großen Duaften um bie Taille, fo auch fänmtliche Regiments⸗ 
Bataillons und Corps⸗Adjutanten, nur bie bil Generalen Ange⸗ 
ſtellten tragen ſelbe in der bei den Generals And Flügel Abſu⸗ 
tanten beſchriebenen Weiſe. = 

Die Portepees fümmtlicher Offiziere find don Golb an einem 
13011 breiten goldenen’ Band mit 3 ſchwarzen Gtreifen durchwirkt. 

Die Unteroffiziere der mit Tſchakos ober Tſchapkas —— 
Abtheilungen haben als Auszeichnung Borden um dieſelben, and 
zwar Die Felbwebel und Wachtmeiſter eine Borde von —— 
ſo breit wie jene der Offiziere, bie Eorporale eine halb ſo breite 
Borde, und die Gefreiten eine ſchwarz und gelb durchwirkte 
Schnur. Außerdem tragen bie Feldwebel und Wachtmeiſter 
ſtets ein ſpaniſches Rohr, die Corporale einen Stock von Hafu⸗ 
nußheiz und alle Unteroffiziere gelb ſeidene Portepee. om 
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Hierbei Fehten noch: bie nicht bei de Truͤppen angeflellten 
Auditore und Geiſtlichen, bie Bei den Graͤnz⸗ Oekonome⸗ Abthel⸗ 
lungen, ber Granze, Bra unb Wald⸗ Divectiötten und bet Mi⸗ 
litaͤr⸗ Communitäaten angeftellten Offiziere und Beamtens' bie ti 
ten polntſchen, denkſchen ld italieniſchen Landern, Matt DES aufs 
geloͤſterr Ailitar⸗ GrängsSorbond aufgkſtelite 4, k. Graͤnz⸗ Wache 
die zweir niche linker De Hofkkiegsrath ſteht, Aber gröftentheuls 
ans audgedierrten vrſtigen Soidaten beſteht, S Eompagnlen, 15008 
Mann ſtark. Ferners bie zahlreiche Regimente-Fuhmnserinai gtirkits 
ſchaft, die ini SKirtede zu errichtenben Freicoeps, bie Veliten und 
bie Süfankerie Ber ungatiſchen Inſurrebtton, bie Beide FeBant er⸗ 
forberſaiche Sernecheunig, die Gofraͤthe, Appellackonbrache Serlegin 
Gere, Sohciiiften lin Atjunetei, "bie veiin Vöftriegsrach, 
bei Bak ullgehefiich SOHhirt WE RECHT, bei: Wenedäis 
EiiiählansuB hd Huuptäintern ancgkſtelte Ans, Sue gelb⸗ Reiezb⸗ 
Einkchiffärkat, Sie Werflegupekikten,” das“ Baderderfonal, Vie 
KaffasBeauıten, DE Fortiſftatlvns Wit Wrath ti 15 Ww.; To Dip 
man ivohl aurehmen Fi, vaß bie — *— allem 
was: Baihıi gehort un erieze anf Bon: Wehe aradauc 

Wen uad Bere Ceavpeu. 

‚Die Beſolwunz ned Ferraaeſchalts veercezt Inc Frievenſahre 
ii BOrh fi; ini Nee 127006 ML Er "ei 1 
Brob⸗ un Er: rende ©" . 

Die Befoldung eines Geibgasgmötrtete veer aardu⸗ Ber: os 
yallerie beträgt jährlich 8000 fl. im Frieden und 9000 fl. mit taͤg⸗ 
lich 24 Brods und 25 Pferb»Portionen im Kriege. 

Am Frieden beziehen biefe Generale Feine Naturalgebühren, 

Die Befoldung eines Feldmarfchalls Lieutenants beträgt jaͤhr⸗ 
ich 6000 fl. mit täglich 7 Pferd» Portionen im Frieden und 7500 fl, 
mit 18 Brod⸗ und 21 PferbsPortionen im Kriege. 

Die eines Generalmajors 4000 fl. mit täglih 6 Pferd⸗Por⸗ 
tionen im Frieden und 6000 fl. mit 14 Brobs und 16 Pferbs 


Portionen im Kriege, a 
Das Heer: Belen. 4 
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Die Tafelgelder, weiche die Generale zu begichen haben, were 
ben jebesinal- ducch allerhoͤchſte Entfchließungen beſtinmt. 3 

Die Oberften ber "Infanterie beziehen jährlich 600 fl. Tas 
felgelder. 
Aus den num folgenden Tabellen find bie Gehalte der Of⸗ 
figlere und Dilitaͤrbeamten, daum / bie Löhtiuing ber"Unteroffiztere 
und Soldaten zu erfehen, und zwar nach den neueſten Beſtim⸗ 
mangen; nur — — Feldbeitrag im Krieg find dieſelben noch 
nicht erſchienen. 
Bei. biefen gegen anbere Heere kleinern Belbhezügen müffen 
die mancherlei Übrigen Gebüpren ber’ Dffisiere und Mannſchaft 
an Holz, Quartier, Bebienten, au Fleiſch⸗ und Zheuerungezulagen, 
dann bie Wohlfeilheit in den meiſten Vrovingen ſelbſt beruͤckſich⸗ 
tigt werden, um eine achtige Vergleichung auftellen zu konnen; 
hiezu koͤmnmt noch, baf alle Anſaͤtze nach dem —X Fuß Conv.⸗ 
Münze berechnet find, nach! weihen cs Bulden = 1 fl. 12 er 
rheiniſch ober 50 fl, Tonv⸗Mz. =='60.fl. rheiniſch. 

Zur Verſdaudigung des in ben folgenden Tabellen vorkonrmien⸗ 
den Ausbrudess ‚ti Ungarn Dumm Annexig provinciis". wirb er⸗ 
mähnt, „daß. darunter bie niit Vigata Jofimmenhänginden Pror 
pingen un jene: Thelleiber“ Konigreiche Croatien un: Eelavonien, 
bie nicht ar Dilitargrange gehoͤren, verſtauden find. Unter „im 
praesidiis‘° werben die Hauptorte jener Linder rs unter r ⸗ 
Nana“ Dad αXR Bin nertianben.. au in 
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®arnifons s Artillerie. 


Bei den Garniſons⸗Diſtrikten in Italien, in Tyrol, Kroatien 
und Dalmatien, dann zu Trieft und Pole bezieht der Eapitäns 
Yeutenant monatlich 45. fl., ber Oberlieutenant 28 fl. 30 Ir. | 
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Außer obigen Bezügen erhalten fämmtliche Offiziere freies 
Quartier oder Entfchäbigung dafür. 

Die Eompetenz für den Oberften befteht in 6, für ben Oberſt⸗ 
lieutenant in 5, für den Major in 4, für den Rittmeiſter ober 
Hauptmann in 3, für den Dbers ober Unterlieutenant in 2 ie 
mer, nebft der erforberlichen Stallung. 

Ueberbieß gebührt jedem Dffigiere ein unentgelblicher Privat» 
biener ober Fourirfhüß, aus bem Stande der Halb⸗Invaliden, 
mit der Löhnung unb Montur eines gemeinen Soldaten. 

An hartem Holz empfängt jeber Offiyier vom Eapitän » Lieus 
tenant abwärts jährlich 6 Klafter. 

Die Abjutanten der Generale erhalten im Kriege monatlich 
20 fl. Zulage; im Frieden eine PferbesPortion täglich. 

Der Seneralcommanbo » Adjutant aber auch im Frieben mes 
natlich 50 fl., und ber bemfelben ad latus gefedte Hauptmann 
2 fl. EM. Zulage. 

Die Regiments und Corps ⸗Adjutanten erhalten aus bem 
Regiments - Unkoftenfond monatlich 5 fl., wofür fie bie Schreibs 
matertalien beftreiten mäfien. 

Der Caplan, Aubitor, Mechumngsführer und Regimentsarzt 
erhält jeber 25 fl. C.⸗M. aus dem Regiments⸗Unkoſtenfond, wovon 
ber Caplan und Aubitor ihre Schreibmaterialien zu beftreiten haben. 

Im Kriege erhalten ſaͤmmtliche Truppen den höchſten Frie⸗ 
densſold nebft dem Felbbeitrag und die Offiziere bie eben angeges 
bene Gebühr an Brod⸗ und Pferbörationen. 

Eine Brodportion beftcht in 1%, Pfund, eine Pferbsportion in 
Y nieberöfterreicyifchen Degen Haber und in 8—10 Pfund Heu. 

Ber jedem Ausmarſch ins Feld erhält jeder Offizier eine 
Monategage gratis ald Equipirungs⸗Beitrag. 

Saͤmmtliche Offiziere vom erften Unterlieutenant aufwärts 
bis zum Oberften bleiben im Frieden, vom Tage ihrer Beförde⸗ 
rung an, noch während eines Jahres in ber vorhin genoſſenen 
Sage, (Gage Earenz). 
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ı Wenn der Urlaubsort von ber Sarnifon eines Offiziere 
40 Meilen entfernt ift, fo Bann berfelbe einen Urlaub auf.6 Wo: 
chen, bei einer Entfernung von 41 — 60 Meilen auf 2 Monate, 
und wenn bie Entfernung 60 — 80 Meilen beträgt, einen Urlaub auf 
3 Monate erhalten, ohne einen Abzug von ber Gage zu erleiden. 

Jedes Linien-Infanterieregiment erhält jährlich im Frieden ciron 
4000 fl., jedes Envalleriereginsent 2808 —- 8000 fl., jebes Artillerie 
tegiment 3080 fl., ein Zägerbatatllon 700 r unter ber Benennung 
Negimentselinkoftenfons. 

Ueber bie Verwendung biefer Gelber disponirt ber Oberſt⸗ 
Commandant, ohne weitere Verrechnung. 

Die oben angeführten Stabsparteien ber Regimenter: der 
Regiments⸗Adjutant, ber Caplan, Auditor, Regimentsarzt und 
Kechnungeführer, erhalten, wie fehon erwähnt, bie angegebenen 
Zulagen aus biefem Fond, ferner werben die Auslagen für Schreibe 
materialien, für Neifefpefen bei Transferirungen ber Offiziere im 
Dienft, für Liefergelber, für Propretaͤts⸗Gegenftände, für Auſchaf⸗ 
fung und Reparatur der GpitalsRequifiten ıc. daraus beftrittn. 

Außerdem erhält jedes Regiment ober Eorpo zur Unterhal⸗ 
tung ber Feld⸗Nequiſiten jährkich ein befkimmtes Pauſch⸗Quañatum, 
3. B. ein Infanterieregiment von 4 Bataillunen im Frieden 8838, 
im Kriege 444 fi, ein leichtes Cavallerieregiment im Frieden 847, 
im Kriege 377 fl, ein ſchweres RS. im Frieden, 248 im Kriege. 

Zur Reparatur ber Fußbekleidungen und ber. Montur über⸗ 
haupt während ihrer Tragyeit, für Reparatur der Feuergewehre, 
für gute Inſtandhaltung ber Müftung, für Pferbepugzeug und 
Halfterſtricke erhält jeder Compagnie⸗ ober Cokabrons⸗Sominan⸗ 
bant eine nach ber Kopfzahl bemeſſene monatlühe Summe, wor: 
über er Feine befonbere Rechnung zu erlegen hat. 

Der Profoß muß von feiner Gebühr vie noͤthigen Gehülfen 
unterhalten. 

Das geldsKrisgecommiffariat and bie Milisärperz 
pflegebeamten find mit der Verpflegung ber- Truppen beauf⸗ 
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tragt; erſteres bat vorzüglich Ste Anweiſang der Gchühren, die 
Revifion der Rechnungen, die Srontzienng ber Kaflen, bie Auf⸗ 
ſicht auf bie Spitäler,: Magazine und MonturDessmeniecommifs 
ſion; letztere bie Herbeiſchaffung guter Naturallen zur rechten Zeit 
zu beſorgen. 

Beim Feldkriegs⸗ Conmiffariat find 19 Dberkriegtekommiffäre 
als Referenten bei. ben Generalcommandos, 101 Feldkriegs⸗Com⸗ 
miffäre und ‚93 Feldkriegt⸗ Conumſſariatsabjuucten. Bein Milis 
HärsBerpflegwefen 14 Berpflege-Dbervermeiter als Meferenten 
bei den Seneralcommanben, 44 Merpflsgöpermalter, 11H Verpflege⸗ 
abjuncten und 145 Verpflegsaffiftenten angeftellt. 

, Militärmonturs Deconnmieverwaltung. 

Unter ber Überleitung ber MontursCentralinfpection 
zu Bien unter einem General als Monturinſpector ſtehen bie 8 
Monturs:Deronsmierommifftonen zu Stoderau mit 
einem Filial⸗ Monturbepot zu Wien, zu Prag, zu Brünn, gm 
Altofen, gu Karleburg, zu Inrkßlen, zu Graͤtz und zu Verona. 

Der Zweck Abtſer Tonemiſſſonen if, Die Arnee fowohl im 
Frieden ale im Kriege mit ben erforderlichen Montuts, Armatur⸗e, 
Icherwerkse, Merderuſtuno⸗ſicken, den möthigen Svital⸗ und 
Selbroguifiten, dann mit den Bettfornituren zu ‚neriehen, und Die 
grosse med: wichtigen Barrathe ——— ummalten- unb ſorg⸗ 
fältig aufzubewahren... ... 

‚ußerkem —2 ſich bei — aecer Devoto großartige 
Deititte aller Uni; An denen won bon Regimentern abgegebent 
Geibptent.. unten: Maffight:. der Bemeitungt«Dfkaisne und unter 
Yeitung deu: Merlfühzer.. arbeiten. 

‚le De Ante⸗gzuid Bogazinsıiwaltungen find 10 Stable 
400 :Ohergffiere mb. dem: Penfionsſtand, boi dan Kanzleien 
finb Neachaungefährer unb.Hiuneten, endlich bei jeber- Commiſ⸗ 
fon ein Anitgerommiffe und- ein Adijutant angeſtellt. 

Die Uniform der bei den Militärs Deconomie s Gonuniifionen 
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angeftellten Offiziere iſt lichthecitgrau mit Trapprothen Kragen 
und Auffchlägen, gelben Knöpfen, lichtblaue Beinkleiber, Hüte, Degen. 

Die Zahl ber Unteroffiziere, Milizen und Hanblanger richtet 
fi) nach den Umftänben, 

Diefe werden aus ben Halbinvaliden der —— entnom⸗ 
men und much einer Pruͤfung über bie Tauglichkeit dahin verſetht, 
die nöthigen Preofeffioniften aber aufgenommen. 

Die Truppen faffen bie Monturſtücke entweber fertig ober 
das Material und den bemeffenen Macherlohn, worauf feibe bei 
den Zruppenabthellungen verfertigt werben. . 


Penfionss und Invalidenweſen. 


Die dienſtuntauglichen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten 
theilen ſich überhaupt in 2 Klaſſen: in Ganz⸗ oder KReal⸗Inva⸗ 
liden, bie zu jedem Militaͤrdienſt untauglich ſind, unb in Palbe 
Invaliben, welche zu — Dienſten noch verwendet. werden 
können. 

Eigene Arritrirunge· und skin —— 
beſorgen bie Unterſuchung mb EEE ber Mi⸗ 
litaͤrindividuen. 

Die Mealktvaliben — — Unteroffhler —** — 
fo weit es ber Raum geſtattet, in Irwalidenhänfer untergebracht ; 
Die anbern, wehche fi außſechalb derſelben ein: Unterkonemen 
ſuchen müffen, erhalten ſogenannten Patentagehaittt. 

Invalidenhäuſer gibt es 63 zu Wien, Poeg, Pettan in 
Steyermark, in Peſth mit einen Fillale zu Tyrnan, und zu Pabua. 

In den kaiſerlichen Reſidenzſchloſffern zu Weanbeie, Podiebrad 
und Pardubitz in Böhmen, ‚als Flliale das Invalldenhauſes gi 
Prag, werben penfionirte Stabs⸗ und Oberofftziere aufgenommen, 

Ein invalider Feldwebel erhält taͤguch 10.8. ;. ein Coryheoral 
s kr., ein Gefreiter & Er. und ein Gemeiner -4 kt., außerdem bes 
ziehen bie in ben Invalidenhäuſern une Individuen noch 
täglich eine Brodportien. 
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em ber 5 großen Iuvalibenhäufer ftcht zur Berwaltung 
ker Sausorbnung und Disciplin ein Stabsoffizier als Comman⸗ 
dant vor, dem nach Unſtänden 1 Aubiter, 1 Abintant, 1 Stabes 
at, 4 ober 2 Eapläne, 1 reſpizirender Kriegöcommiflär und 
1 Rchmıngöführer beigegeben find. 

Die Invalibenbäufer find ben Generals@ommandanten unters 
yorturt, jedes bat feinen Bezirk und führt die außer dem Haufe 
in deſem Bezirke wohnenben Patentalinvaliden in Evidenz. 

Die Uniform der Invaliden tft lichthechtgrau mit Prapprothen 
Uıfihlägen und weißen Knöpfen, lichthechtgraue Beinkleider, 
Sit, Sabel. F 

Dffgiere und die mit ihnen im gleichen Range ſtehenden Mi⸗ 
Kirkemten erhalten in und außer den Invalldenhäufern Pens 
fon, ſobald fie als invalid erflärt worben find, gleichviel wie 
Inge fie gebient Haben. _ 

Die Befugniß, einen invalib gewordenen Offizier in den Pens 
fienzgenng zu fegen, iſt vom Hauptmann ober Bittineifter abs 
wirts dem Boftkriegsrath überlaffen. Mei höhern Chargen muß 
koch die Genehmigung bes Kalfers nachgefischt werben. 

Rach dem. beigefügten Penflonsetat werben bie Offiziere aller 
Bıfen yenfionirt, ur bie der Artillerie erhalten bei tabellofer 
dienſtzeit die. Pemfion-bes naͤchſt ‚höher Grades; 

Penfinizte.: und mit Charakter auögetretene SDffiskere haben 
licthechtgreut Uniform mit beilsothen. Kragen und Muffdlägen, 
Khan Knöpfen, dunkelgraue Beinkleider mit Borben, Hüte. Die 
“u den Huſaren⸗ Megimentern ausgetretenen tragen kirſchrothe 
dehe mt Dollmans acöhe Knöpfe, RER, fümarze 
Kalt und Saͤbel. 

Bi Zeſetzung ven‘ —* folien — Offene 
"röglih beridtfichtiget werben. — 

Für die Wittwen bes: Stabes und — aceigt in der 
Regel keine Penſton, ba dieſelben bei ihres Verheirathung bie nor ⸗ 
malmaͤßige Heirathe⸗Kaution erlegen, und im Falle einer kaiſer⸗ 
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fihen Dispenſation den. xertende Veuane Mans ber Braut 
einfchicken ntüͤſſen. 
Wittwen von Stabi» und Oberffigeren Malien — Pan 
fionen, wenn ihr ©atte vor. dem Feinde geblieben, ob umitteh 
bar in Kolge der von dem Feinde erhaltenen Wunden; ober wäh 
send. der Dienftkeiftung in. seiten Militärhefpital an eines xrerbten 
ober Durch den Dienſt ſich zugezogenen Srankheit geſterben ift. Fer 
ner haben. jene Wittwen Aafprıch auf Yanfion, bie mit Ihren 
Männern ſchon vor. beten Beförberung zuii Offügier werhelrathet 
waren; ach forgt der. Staat für Sie hinferlaſſeuen Sisher einch 
verdienftvollen Offiziers, wenn fle vaters und muttöriofe Waiſen 
find, ober wenn bie noch tebende Muiter zum Penſons genuß 
wicht fühlg iſt. Die Kinder echalten in dieſen Fuͤllen die unten 
angegebenen Peufionsſaͤtze, jeber Kenabe vih — u bed 
Mädchen bis zum 2often Lebens jahre. ..:.. 

Jede Wittwe, weiche wehrt als 3 unbesfürgie ich I, 
kann um. eincit Erziehmgobeitxag ainteniien:; :.: '-. 1. . | 

Iu ben Merfönguigkanfefben: gehört. bad. Offi zienstächtter 
Anftitut zu. »Hemals, mo. 46: nn — verdirſtoollet 
Offiziere erzʒogeu wetden. er 
. . Bte werben an ‚einenk-Miteh. — PER 1 Ice wnignan 
men, und bleiben Ss zu ihren 2ſteir ine Eiufiälmt. 
 . Die Milltioen:.der Untsroffipiere: ib. Gkibate. süelehe fh 
ihren Batelhalt hund Arbeit erwerlen Bing, ieddakten. dus ſoge⸗ 
nannte: — — — ber. Mienſtʒeit — RU) 
—— iſt. SE UN 

. Bel rinen Sinn“ wide. Mn 0 Sk m vahre 
ft, für jedes folgende 3 fl., bei einem Untzruffgier 4 bie 6 fl. 
bei efnein Felbwebel oder Warhtnieiſter EHE 10:F1:. Heghlt. 

Die Soldatenfrauen hingegen, "weile wegen Alter oder Siech⸗ 

heit ſich micht aehr ſelbſt ernähren konnen, werden ta einem Fun⸗ 
bationdpigg Spital) ‚we: Ing en Bee 
forgurig erhalten. | 
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Die binterlaffenen Kinder der Unterofftziere un GSoldaten 
werben in Waiſenhaͤnſer aufgenommen. F 
———— der een dſterteichtſchen Armee. . 














j Benfionen 3383 
Pe: A 328 nz 
URL: we | dem [5888 
Offiziere. | Witkwen. sas“ 
tt MR. |.6.M. AI. C. 
eungmeiſt 4 
mel ber en n i — zu 
ma eutnant . .» 
—— ned) der Menſtzeit 200 
Ohberſt ; 130 
{ ‘ Je. 2:0 „ 120 
Maior . 100 
Hauptmann oder Rittmeiller . 100 
Capitãnlie utenant od. 2. fier | -: 100 
Sherlientnant -» :- 0. |. "46 
en . er Pan j 50 
——— od. Reiiungöfüßer | ; 
Oberarzt 





Dee: Baar: &r Majeftät w es ER mail, Benfläne 
den und auf ber Vorſchlag bes SHofkrisgerathes für Die: Beniraibe 
tat auch. höhere Btuhegehälte zu sonen: was getenwaͤrig 
durchaus ber Fall iſt. ————— 

2. SHeiratbssSantionen. - 

Um bie. Erlanbniß zur. Verehelichung zu erhalten, nräffen die 
Dffiziere folgende Nebeneinkünfte nachweiſen, oder Obligationen 
von entſprechendem Werthe beim Hofkriegsrathe beponiren, 

Die 1. Klafſſe ober Generale, aa Di nik mede im Diener 
fiehenden, 600 fl. EM. jaͤhrlich. 

Die 2. Klaſſe ober die Stabsoffiziere 500 fl. 

Die 3. Klaffe oder alle Offiziere vom — ober Ritt⸗ 
meiſter abwärts: 300 fl. 

Die 4. Klaffe oder jene Ehargen, die zwar Leinen Offlzierotitel 


führen, aber auch nicht den Unteroffizieren N werden, 150%, 
Das Heer » Weien. 


ODeſterreich. 
: Die Bewilligung ertheilt den Generalen und Oberſten ©: 
Majeſtät der Kaiſer, ben übrigen Stabes uab Obereffzieren de 
Negimentoinhaber, ber Generaldirvetor aber dad Generakommandı 
Den Unteroffigteren und Solduten ter Regtients⸗Inhuber vbe 
Abtheilungs⸗ Contmandant. 

Nur der ſechſste Theil ber Offiziere eines Negiments bar 
verheirathet fein. 

Die Erlegung obiger Eautionen ober bie Penfionsverzichtleiftun, 
mich die Wittwe eines Offiziere unfähig zur Erlangung einer Par 
fion, ausgensunmen wenn ber Mann bor dem Seine geblteben tft 


milttär BSauidiugẽ⸗Nacſcalten. 


Als Milttaͤr⸗ Bildungsanſtalten beſtehen im blterrelchiſchen 
Kaiſerſtaate: 

n) Die Ingenieur⸗Aradeue zu Wien unter ver ‚Obere 
Ieflüng bes General⸗ Genie⸗Directors und eines Generals ale Local⸗ 
Director dem din Major des Ingenieur⸗Eorps beigegeben ſtud. 

Die Anſtalt enthält: gewöhnlich 300 Zöglinge, wovon ug gs 
pläye haben, „Der Oweck berfelben iſt die Budung gefchidter Ins 
geniturofſiziere, daher der wiſſenſchaftliche Unterricht fich haupt 
Aqhlich über die einem Ingenicuroffiier nochigen — 
ausdehnt. 

Ausgewählte Ingenenr⸗Offziere; Daun Profefforen und Lehrer 
28 bein Civilſtande ertheiltn. denſelben in:6-Klaffen. 

Breit Eapitäulienterants führen Die Dberinfpection, neun Ofen 
und Unterlieutenants bie Maſſen⸗In ſpeetion. Eine Suppeumlrm 
Pagnie tft. zum Dienſt bei der. Ambenie couumanbirt.. 

Bon ben vorzüglichen Zoͤglingen werben jedes Jahr fo viel 
als Armeesinterlitutenants ber nunbern Gebichr angeſtellt, als 
Aigenieur⸗Corps beburf, dieſe Hören dann noch Au Jahr baug 
höhern Curs über Ingenieurwiſſenſchaften, 'ınıb werben nad) 
Ambaiem Exramen zu Offizieren tm Ingenirur⸗ Corpo ertan 
He übrigen Zoglinge werden als Unterlieutenants der 
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behühr in die Armee eingetheilt, jene aber, die weder im ke 
fen noch in moraliſcher Beziehung entiprechen, als Cadeten aut⸗ 
gemuflext, 

Die Adminiſtrativgeſchaͤfte der Anſtalt führt dab Miruabscdh 
ir Rermoltunges nt, Gawohl ‚für: has Hauewegen „fs bie 
Kunlmupfiege Aftıein zahlreiches Perfonal augeftelkt. 

Die Uniform ber Zöglinge iſt weiß mit hellsatbes Kratch 
am Aufihlägen, weißen Kaſpfen lichtblaue Yantalont, Aſchakos. 

Die Militär Acade mie zu BiensenMauftcht cheh⸗ 
hl uuter der Oberleitung ‚her: Genexal⸗Genie⸗ Dirxectlen und eines 
Battals Locala Diccter¶ hat hie. Veſtinmura, Age 
ılen Rufenntsifien- ber. Sxiegesiffcnfchaften serfehene Möunee 
zu dilden, und iſt die Pflanzſchule für den Senczanato lied hie 
ben wiſenſchaftlichen Aorpa. 

Der Stab. ber Anfalt.-beficht aus —E 2 Miele 
1 Stabsaubitor und 1 Abjutanten. 

Die-Anßplt enthält: in der Regel 440 Aealbege weiſt Böse 
ritdienſtvoller Offiziere, sah ABeaten,. nmualche hier TE 
ubilbet wachen! . 

Gbeithen bafür. 229 Stoateſtiſtangen gb . 148 Räydiag 
— auch Können, Aünlinge,araen-Bokpelb Mn 


gr Aenebme wnß. ‚ber „Böpfing dat. 10, zehene johe er⸗ 
Mit das 12. nicht / überſchritten gehen. 

Den Unterricht ertheilen 42 Profeſſoren und, Meiſter (alten 
tels diftierc). inS Klaſſen ader eben fo-viele Jahre eingesheilt, 
affen formiren eine Comnagnies. Compagwen eine. Diriſion. 

Rad) vollendetem Zzaͤhrigen Curs werden alle guten: Schů⸗ 
ke gie. Auterlicutenanis der mindern ‚Gebühr und bie ‚mittels 
niſigen als B L. CLadeten zu ben Linien⸗ ober Granze Infanterie⸗ 
lAcinentern auggemuſtert und vollkonunen equipirt, die Vor⸗ 
ziglichten, aher, ahne Beſchraͤnkung der Zahl, bleiben no 
abe zur. Horuna des hähsen. Curſes zurück, * treten daun 
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Als Unterlieutenants ber höͤhern za a die verſchiedenen Re⸗ 
gimenter. 

Zur Aufſicht und tageweis ee Ober Infbection find 
s — angeſtellt. 

Jede Compagnie wird von einem — commandirt, 
dem 3 Compagnie⸗Inſpections⸗Offiziere unb mehrere Inſpections⸗ 
kedweber untergeordnet find. 

Zwei Rittmeiſter als Bereiter find für bie Zöglinge zur Er⸗ 
lernung bes Cavalleriedienſtes und für die Keitſchule angeſtellt. 

Ein Decononites-Berwalter mit einem Eontrolleur, einem Mas 
Bajtnö«Bermalter und mehreren Fourieren führt bie Deconomie, 

Ein ſehr zahlreiches Derfonal beforgt das Hausweſen und 
De Krankenpflege. 

Die Uniform ber BZöglinge iſt mohrengrau mit kirſchrothen 
Kragen und Aufſchlaͤgen, gelben Knöpfen, mohrengraue Bein⸗ 
kleider, Tſchako. 

e) Das MarinerEndeten-Eollegium in Venebig 
unter einen Fregatten⸗ Capitaͤn als Director. 

In dieſer Anſtalt werben 20 Zöglinge auf Koſten bes Stans 
tes zum Seedienſt gebildet, doch können auch Koftzöglinge nu 
Verhaͤltniß des Maumes aufgenommen werben. " 

MarinesÖffiziere führen die Aufficht und ertheilen den Unterrichts 

* Der Eurfus dauert 5 Fahre, worauf bie Böglinge einige Zeit 
im practifhen Dienft geübt werden, und bie Bähigern. als Of⸗ 
ſtziere in die Marine übertretn, 

Für jene, welche ſich dem Martine⸗ Genie⸗Corps widmen * 
Yen, dauert der Curs um 1 Jahr laͤnger. 

Ein Verwalter verſieht das Hausweſen. 
Die Uniform der Zoͤglinge iſt weiß mit lichtblauen Aufſchlaͤ⸗ 
gen und Kragen, gelben Knöpfen und lichtblauen Beinkleidern. 

a) Die Cadeten⸗Compagnien zu Olmüg und Gräg 
jede zu 130 und die Cadeten⸗Compagnie zu Matland zı 
150 Zöglingen (wovon 50 auf Staatökoften erzogen werben), for 
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miren fi aus k. k. Eadeten unb Megimentgcabeten, daun ausge⸗ 
zeichneten Soldaten ‚und vorzäglichen Subjecten aus. ben Bes 
giments » Kuaben = Erzichungöhäufern. 

Die Oberaufficht führt bei jeber Eompagnie ein Iufpectenn, 
unter ihm ein Sauptmann als EConunanbant und 8 Iufpectionse 
Dffigiere. 

Der.Eurfus dauert 3 Jahre, der Unterricht, den bie In⸗ 
ſpections⸗ Offiziere ertheilen, dehnt ſich über bie einem Jufanterise 
ober Cavallerie⸗Offizier noͤthigen Keuntniſſe aus. 

Im Mailäaͤnder Inſtitut beſteht überdieß eine Vorbereitunga⸗ 
klaſſe zum Unterricht in der deutſchen Sprache. 

Bon ben austretenden Zoglingen ſind bie. vorzůglicheren fo 
bald als möglich als Unteroffiziere einzuseihen, und haben auf 
die fi eröffnenden Dffizieröftellen ben erſten Anſpruch. 

e) Die Regimentö-KnabensErzichungshäufer has 
ben ben Zweck, verbisuten und mit vielen Kindern beſchwerten 
Unteroffizieren und Soldaren bie Laft der Erziehung ihrer Söhne 
zu erleichtern, und daraus tüchtige AUnteroffiziere zu bilden. 

Solcher Erziehungshaͤuſer gibt es in der Armee 50, nämlich: 

37 Linien» Regimentss Knaben» Erziehungshäufer, 
‚7 galigifche Soldaten s Knaben » Erziehungshäufer, 
1 lombarbifches und 1 venetianifches Soldaten⸗ 
Knaben⸗ Erziehungehaus, 
1 für das Tiroler Jägerstegiment, 
1 für da6 Marines@orps zu Venedig und = 
2 Gränzs Regimentös Knaben « Eruehungsbaͤuſer. 

In jebem berfelben, mit Ausnahme ber 2 Graͤnz⸗Regimente⸗ 
Kuaben-Erzichungshäufer, befinden ſich 48 Knaben, in bem einen 
biefer Iegtern find .50, im andern 100 Zöglinge. 

Das Normalalter für die Aufnahme ift das rũchelcit⸗ 
6, Lebensjahr, mit dem 18. treten die Zoͤglinge in ein Regiment 
und übernehmen bie für Inlaͤnder beftimmte gefegliche rn 

_ Mnteroffiziere ertheilen ‚ben Unserricht. 





E0 Seſterrrich. 
Gr Offizler iſt · Eommandant und Inſpeckeut. 
i) Eine andere Verforgungsanſtalt für Soldatenkinder HE dus 
mit der k. k. Gewehrfabrik in Stadt Steyer verbundene Büch⸗ 
fſenmacher⸗Lehrinſtitut, in welchem die Lehrlinge & Jahre 
. Bing mettgelblich ebſt — und Schloſſerei Schub⸗ 
— erhalten. 
6)D ie Pronier⸗ Eo rps⸗Sch ul eʒ u Tul ln unter dem Ober⸗ 
‚ieh und Eoriimanbanterr dieſes Corps als Inſpector für 150 Zoglinge. 
Der Curs dauert einſchließlich der Borbereitungslaffe 4 Jahre, 
Vlonierofftziere ertheiben den unterricht und find zur Aufftcht des 
Hin commandirt. 
Ein Hauptmann iſt Conmnandant diefer Knſtalt. 
Die Unifornr iſt chthethtgraꝛ mit grasgrünen Kragen und 
Aufſchlaͤgen, weißen Knöpfen, lichthechtgrauen Beinkleldern. 
I) Zur Bubung geſchickter Mineure und Sappeure beftehen: 
Eine Schule für das NRineur⸗Corps zu Haimburg 
ab eine Sch ule für das Gappeur⸗VKorps zu Brugg an 
der Leytha. 
HD De Bombardier⸗Corpé⸗Schule tzu Wien iſt bie 
PYflanzſchule der Artillerie⸗Offiziere und ber darin ertheilte ſehr 
-amfaflende theoretifih und practiſche Unterricht dehnt ſich über 
. Alte Fächer ver Ürtillerte aus. 
Mit diefer Anftalt ift eine reiche Modellſammlung, eine Bib⸗ 
Uothek, ein chentifch⸗phyſikaliſches und artilleriftifches Labora⸗ 
torium verbunden. 
5) As Vorſchulen biefer Anſtalt beſtehen bei den Artillerie⸗ 
Megimentern zur Bildung tüchtiger Unterofſtziere und Bombars 
diere, Schulen, worin der Miiterricht von einem Ober⸗Fenerwerks⸗ 
mieiſter, von Offizieren des betreffenden Regiments unb von 5 bis 
VRenerwerkern des Bombardier⸗Corps ertheilt wird. 
Aruch diefe Gchuten Kefigen die nöthigen Gammlimgen und 
Siberstorten. 
D) Das Militär⸗CTentral⸗Equitattons⸗FJuſtttut zu 
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Salzburg unter. elacan Generalals Juſpechor, bat außer ber 
kehohnng ber Meitkunft und ber Erzielung: ber. nathigen Gleich⸗ 
heit in Ertheilung des Reltunterrichts unb ber RNemonte⸗ Mreſſur 
in der Armee auch ben Zweck, die Majore ber Infanterie ums 
Irtilerie, it nefllomnen, gerittenen Yferden nebſt Sattel unb 
Bang gegen. Tcht. billigen Preis (125.fl, €. DR.) zu verichen, 

Bad Klährigpr, Dienftgeit tritt der Inbaber bes, Merbeh, im, 
ben vollen Beſitz deeſe lben. 

Der. Stand der Auſtalt iſt: 

1 Stabsoffizier ale Eommendant, 

2 Rittmeiſter ober Oberlieutenants als vcbrecbalfen, 
1Fechtmeiſter, 

1 Fourier, 

1 Wachtweiſter, 

2, Corporale 
28 Gemeine vom Fuhrweſen. 

Ferner 12 Ober⸗ und A Unteroffiziere der Cavallerie⸗RNe⸗ 
dnciter zus Veſtehung des zweijährigen Curſes. 

1 Oberkurſchmied und 1 Unterſchmied, 
12 Scholgrennferde und 40 Remonten. 

Zur Anebildung jener Ober⸗ und Unteraͤrzte, welche ſchon 
durh frühere, Studien und mehrere Dienſtiahre bie nöthigen Boys 
tentiife erlangt. haben, ifk die mediciniſch⸗chixurgiſche 
Jeſephs⸗Academie zu Wien beſtimmt. 

Der oberfte Feldarzt der Armee tft beftänbiger Director der⸗ 
(ben, 12 Profefſoren und fländige Mitglieder der Akademie und 
8 Wfienten ertheilen in allen. mediriniſch⸗ chirungifihen Lehr⸗ 
fühern einen fehr umfaffenben Unterricht unentgelblich 

Die Theilnchmenden finb aber Dafür verpflichtet, nach volle 
enbetem Curs eine 12jaͤhrige Wienfipeit in ber Armes einzugehen. 

IM herarznei⸗ Inflitut zu Wien werben für das Heer 
Dernkrärgte unb Schmiede gebildet, und zu biefem Bwede Gr 

yon den Mepimentern. dahin ebunnandirt. 
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BZur Sandhabung ber Ordnung über dieſe Judividuen uud zur 
Aufſicht und Pflege über die in das Inſtitut gelangenden kran⸗ 
Ben Militaͤr⸗Pferde, iſt ein — er — — dahin 
cenmandirt. 


Unterricht und nebmigen ver- Zenppen. 


Die Truppen aller Waffen find m den ihnen ESSEN 
Waffenuͤbungen, fowohl in geſchloſſener als zerſtreuter Ordnung, 
begünſtigt durch lange Dienſt⸗ und Präfenzzeit, oborzůglich ausge⸗ 
bildet, eben ſo die Infant: rie im Bajonettfechten, die Cavallerie 
im Fechten zu Fuß und zu Pferd. 

Der Felddienſt wird theoretiſch und praktiſch geübt. 

Zuſammenziehungen größerer Truppenmaſſen und Lager fin⸗ 
den jährlich ſtatt. Nicht nur bei größern Manövern finden Ges 

genmanöver ftatt, fondern felbft bei Brigaden und Divifionen ift 
Dieß während der Sommerübungen häufig ber Fall; 

Beſonders zogen die großen Mandvers in Oberitalien wäh. 
rend ben legten Jahren, unter dem Oberbefehl des Feldmarſchalls 
Grafen Radetzky die Aufmerkſamkeit aller Militaͤre auf ſich. 

Die Felddienſt⸗Inſtruktion oder Mandvrirmethoͤde dieſes Ge⸗ 
nerals wurde in ber Armee eingeführt, und zeichnet, fich durch 
zweckmãßige Beſtimmungen über Aufſtellung und Bewegung ber 
Truppenmaſſen aus. Während des Winters erhalten bie Offiziere 


.. „Eheoretifchen m. durch Vorleſnngen über Terrainlehre und 


Taktik. 
2 * 


Beforbernugé⸗ Syſtem. 

Der Regiments⸗Inhaber beſetzt alle, erledigte Chargen * Re⸗ 
— vom Hauptmann oder Rittmeiſter abwärts, dieſes Recht 
‚Sana bexrfelbe dem Oberfi-Eonmandanten übertragen. - - 

‚Die Regiments⸗Inhaber haben -babei das Dienſtalter zu beob⸗ 
— und nur bei — ee davon — 

Die Befegung ber — Untertanen glich u 
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bie Art, daß immer eine berfelben für einen Zögling der Neuftähter 
Academie, die andere zur eigenen Bergebung bes Regiments⸗ 
Inhabers anheim fällt, in bie dritte ein k. k. Cadet einzurüden 
Bat, und fo alsdann wieber nach ber vorgezeichneten Tour ae 
gefangen wird. 

Alle mittellofen Eadeten. und Unteroffi in, welche Bu Dfe 
ſtziere avanciren, erhalten einen Equipirungss Beitrag, bei ber Ca⸗ 
vallerie von 150, bei der Artillerie und den beſondern Corps von 
100, bei der Infanterie von 60 fi. &-M. 

Beim Avancement ‚zum Gtabseffizier wird, nach ben näms 
lichen Srundfägen verfahren, doch merben bie. Stelle nach dem 
Vorſchlag des Hofkriegsrathes von Sr. Maj. dem Kaifer befegt, 

Die Artillerie-Dffiziere vom Hauptmann abwärts ernennt ber 
Krtillerie-®eneralsDirector, ihr Rang läuft durch bie ganze Feld⸗ 
Artillerie, und nicht wie bei der Infanterie oder RER is 
jedem Regimente befonbers. ; 

Die Garuifonse Artillerie avancirt unter ſich. 

Beim Ingenieure, Mineur⸗ und Sappeur-Eorps ſteht dem Ges 
neral-Öenies Director dje Befegung der Offizienöftellen zu. 

Beiden Jãger⸗Bataillonen und ben Graͤnz⸗Regimentern, weldge 
feine Inhaber haben, fo wie beim Pioniers, Pontoniers und Fuhr⸗ 
weſens⸗Corps gefchicht die Befegung ber Offizieröftellen, vom Haupt⸗ 
mann oder Rittmeifter abwärts, durch den Hofkriegsrath. 

Jenen Offizieren, welche 30 Jahre mit Auszeichnung gebient 
haben, ift e6 geftattet, um bie Erhebung in ben Abelftand einzus 
kommen. 

Alle Ehargen, von Feldwebel ober Wachimeiſter abwarts, 
ernennt der Commandant des Regiments oder der Abtheilung. 


Ergänzung des Heeres, Dienftzeit. 


Die Ergänzung. bes Heeres gefchieht nicht in allen Provinzen 
nad) Bee Normen. 
In den Provinzen ob und unter ber Ent, 
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Steyermark, Kärnthen und Krain, dem Käftenlamb 


Eohne Trieſt und Sebiet), Böhmen, Mähren, Schlefien 
und Salizien tft jebes männllche Individnum ver" Militär 
Vonfrription unterworfen, und vom zurädigelegten 10. bis zum 
29. Lebensjahr, einfchließlich, zum Dienft in ber Armee ımb 
dann bis zum 38, zur Landwehr verpflichtet. 

Die Beiziehung berfelben zur Ergänzung der Armee geſchieht 
zuerft aus ber jüngften Altersklaſſe und nur wenn diefe ben Bes 
darf nicht deckt, aus ber naͤchſt Altern. 

Die Beiftimmung ber Judividuen der betreffenden Kaffe zur 
Stellung ift den Obrigkeiten überlaffen, bie hierbei auf ben Grab 
der Entbehrlichkeit des Individnums für die ökonomiſchen und 
Familienverhaͤltniſſe zu fehen haben. 

Befreit find’ bie Ubeligen, Geiſtlichen, Staats⸗Beamten, Abvos 
Unten, Doctoren ber Rechte und der Medicin, die Söhne der Of 
figtere und bie einzigen Söhne ſtarkbejahrter Eltern u. ſ. w. 

Der Befig einer Gewerbsobefugniß allein befreit nicht von ber 
Gtellungspflicht, dagegen ift Gtellvertretung erlaubt, bei welcher 
ausgebiente Leute bid zum Söften und foldje, welche noch nicht im 


. "Militär gebtent haben, zugelaffen werben ‚ bie a unter 35 und 


nicht über 29 Jahre alt find. 

Die Dienfizeit für die genannten Provinzen iſt auf 14 Jahre 
feftgefegt, doch wird bei ben deutſchen Regimentern diefe Tange 
Zeit im Frieden durch Beurlaubung fehr erleichtert, fo daß Diele 
wur 5 Jahre wirklich zur Dienftleiftung präfent find. 

Bemittelte und gebilbete Beamtenfähne koͤnnen gegen Erlag 
eines Monturgeldes yon 33 Fl. bet ihrem Eintritt als ex propris 
(wiewohl mit 14jähriger Dienfkverpflichtung) affentirt werden und 
genießen alsdann !gleih ben Eabeten ben Unterricht in ben No 
gimentsſchulen und haben Anwartihart auf Offizieröftellen. 

Nach vollfiredter Kapitulationszeit bleibt ber Soldat noch 
bis zum 88ſten Lebensjahr landwehrpflichtig, gleüholei ob er mit 
dem 19, oder 29, Jahre affentirt wurde. x 
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‚Für jene Individuen, welche gleich zur Landwehr geftellt 
werben, dauert bie Verpflichtung bis zum 45. Lebensjahre. 
Auch die in der Cavallerie oder Artillerie ausgebiente Manns 
ſchaft wird zu den Landwehr⸗ Infanterie⸗Bataillonen eingetheilt. 


Nur allein in ben genannter 8 Prosingen betrug im Jahr 
18 bie Zahl der zum Dienft für bie Armee im ſtellungspflich⸗ 
tigen Alter von 19 — 29 Jahr vorgemerkten Männer 687,474, 
bie Landwehrmannſchaft40,660, 
die, zur Landwehr Borgemelten .  -» + 227,208, 
die zeitlich Befreien42, 160, 

zufammen 920,570 Mann. 

In — italieniſchen Provinzen iſt die Dienſtzeit auf 
8 Jahre beſtinimt, und bie Viilitaäͤr⸗Pflichtigkeit nur auf 5 Liltero⸗ 
Haffen von 20 bis zu 25 Jahr beſchraͤnkt. 

Richt die Obrigkeit, fondern das Loos beſtimmt bie Orbnung, 
in welcher bie Militär-Pflichtigen zu ftellen find. 

Befreiungen gibt es wenige, auch ber Abel tft nicht ausges 
nommen, trifft ihn dad 2008 und er tritt perfönlich ein, fo — 
er als Cadet aufgenommen. 

Seeleute, Fiſcher und Arbeiter bei bem Schiffebau werden 
für die Marine kouſcribirt. 

Stellvertretung ift geftattet. 

Jedem deutſchen, galizifchen und italleniſchen Infanteries Mes 
giment ift ein Bezirk diefer Provinzen (Regimentsbezirk) zur Era 
ganzung feiner Mannfchaft angemeffen. 

Die Berwohnerzahl eines ſolchen Bezirkes beträgt zwiſches 
370 — 500,000 Seelen. 

Die deutſche Eavallexie, die Artillerie und die befonbern Corps 
find in den Eonferibirten Provinzen an die Werbbezirke der In⸗ 
fanterie= Regimenter angewiefen und ergänzen ſich durch bie bei 
ber Affentirung für fie ausgewählte Mannſchaft. 

“Dalmatien, das bisher von ber Militärftellung befreit 
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war, fol für die Zukunft zur Ergänzung eines Leite der Mas 
zine und äweier Säger-Bataillone beigezogen werben, Die Dienfts 
zeit ift 14 Sahre. 

Zirol und Borariberg haben das Kaiſer Jaͤger⸗Regiment 
von 4 Bataillonen zu ſtellen und zu erhalten. 

Die Ergaͤnzung geſchieht wie in den italieniſchen Provinzen 
durch Looſung nach Altersklaſſen, die Dienſtzeit beträgt 8 Jahre, 
Stellvertretung ſindet ſtatt. 

Die ungariſchen und fiebenbürgen’ [hen Negtmen 
ter.ergänzen ſich in denen ihnen zugewiefenen Eonmitaten durch 
Werbung gegen ein beſtimmtes Handgeld und durch bie vom 
Landtag von Zeit zu Beit bewilligte Stellung eines feftgefegten 
Eontingents von Rekruten mit ‚einer Dienfizeit von 110 Jahre. 
. - Die Wahl, Aushebung und Stellung ber auf die Gemeinden 
repartirten Truppen ift dann Sache der Gemeinde und. Dorf 
Richter unter Mitwirkung von Geſchworenen. 

Der Adelige Ungarns dient. nur freiwillig bei den regulären 
Truppen. | 

Die Uhlanen: Regimenter erhalten ihren Abgang aus Gas 
lizien und durch freie Werbung. 

Der Artillerie ift die Werbung im ganzen Reich gefkattet. 

In der Militär⸗Gränze ift die gefammte waffenfähige Manns 
ſchaft zu perfönlichen Kriegebienftleiftungen, mit wenig Ausnahme, 
verpflichtet, und zwar vom 18, bie zum vollendeten 50. Lebens⸗ 
jahr für den Felddienſt und bis zum 60, für den Hausdienſt. 

Die Bewohner der Eommunitäten find vom Grängbienft frei, 
haben aber die Pflicht der Selbftvertheibigung, tragen bie Ein⸗ 
Auartierung und ftellen auch freiwillig ein Eontingent, 


- Nemontirung. 


Die gewöhnliche oder normalmäßige Nemontirung für die 
Armee wird von den Diilitärgeftüten geliefert, ober durch freien 
Ankauf inländtfcher Pferbe, theils bei den Regimentern, theils buch 
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bie Befchäl= und Remontirungd »Depastements bewerkſtelligt. 
Zür bie leichte Eavallerie werden auch Remonten im Ausland auf 
ben Märkten, in der Ufrain: und in Beflarabien angelauft, 


_ Außerordentliche Bebürfniffe werden durch Lieferungsenntracte 
oder durch Stellung ber Pferde. mitteld Ausfchreibung gegen Bes 
zahlung befriebiget. 

Die Dienftzeit der Pferde iſt nicht beſtimmt, jaeq erhält 
ber Mann, welder ein Pferd: 10 Jahre geritten, ein Douceur von 
3 Dulaten, und für jedes darauf folgende Jahr 1.:Dulaten. 

Die wichtigfien Militärgeftüte befinden ſich zu Mezöbegs 
yes und Babolna in Ungarn, zu Rabaug in * Bukowina und 
Heinere Geſtuͤte zu Piber und Oſfiach. 

Ueber jede dieſer Anſtalten führt ein Stabsofftzier Das Com⸗ 
mando, dem bie zur Aufſicht nöthigen Ofſiziere, Rechnungs⸗ und 
Baubeamten, Thieraͤrzte, Bereiter ıc. untergeorbniet find. 

Außerdem beſteht bei jedem der drei großen Geſtüte eine 
eigene Wirthſchafts⸗Direction, unter einem Director, einem Rent⸗ 
meiſter und dem übrigen zahlreichen Forſt⸗, Wirthſchafts⸗ und Ge⸗ 
richtsperſonale. | 

Zur Beförderung der Pferdezucht im Allgemeinen, zur Bes 
forgung des Beichälwefens in den Provinzen nnd zum Anfauf 
tauglicher Remonten beftchen 7 Beſchäl⸗ und Remon⸗ 
tHrungs = Departements, und zwar für Defterreich ob und 
miter ber Ens zu Wien, für Mähren und Schlefien zu Brünn, 
für Böhmen zu Rimburg, für Balizien zu Drohowyze, für Illy⸗ 
zien und Innetoͤſterreich zu Graͤtz, für Siebenbürgen zu Dees, für 
bie Iombarbifch = venetianifche Provinz zu Crema. 

Bei diefen 7 Befchäl: und Remontirungs⸗Departements, weldye 
Filtalpoften mit wenigftens 2000 Befchälern und jungen Hengften 
in den Provinzen vertheilt haben, find 10 Stabsoffiziere, 70 Obers 
Dffiziere, 25 Adiutanten und Rechnungsführer, mehrere Caplane, 
Aerzte, Thierärzte, Wirthſchafts⸗ und Korftbeamte, Schmiede und 


x 
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‘eine unbeſtunmte Anzahl von Unteroffizieren, Gemeinen und 


Knechten angeſtellt. 

Die Remontirungs⸗Inſpection zu Wien unter einem 
BGeneral führt die Oberaufficht über das geſammte Remontirungs⸗ 
Militaärgeſtüts⸗ und Beſchaͤlwefen. 


Die Uniform der Offiziere dieſer Branchen beſteht in hecht⸗ 


grauen Röden mit krapprothen Kragen und Aufſchiägen, nad 
dem Schnitte ber deutſchen Eavallerie, gelben Knöpfen, hechtgrauen 
Pantalons mitGoldborden befegt, Hüte, gerade Pallaſche. 


Sanuitäts⸗Weſen. 


Die oberſtfeldärztliche Bireetion aus dem Oberſt⸗ 


Feldarzt ber Armee und einem Regiments⸗Feldarzt beſtehend, hat 
He Leitung und Dberaufficht über das gefammte Sanitaͤtsweſen. 

Der oberfte Feldarzt der Armee ift zugleich Höfrath; uub fläns 
biger Director der mediciniſch⸗ chirurgifchen Joſephs⸗Akadentie und 
Dräfes der permanenten Feld⸗ Sanitaͤts⸗ omnuſſion und der Mi⸗ 
litaͤr⸗ Medikamenten ⸗NRegie. 

Bei jeder General⸗ Commando, in den groͤßern Feſtungen und 
in. den Invalidenhaͤuſern find Stabsaͤrzte, bei jedem Regiment 
und Corps iſt ein Regiments⸗ oder Corpsarzt, bei jedem Bataillon 
ein Obers, bei jeder Divifion ein Unterarzt angeftellt. M 

Die Garnifons-Spitäler ftehen unter der Aufficht ber betref⸗ 
fenden Stabsaͤrzte, die Krankenpflege wird von den, da in Gar⸗ 
niſon liegenden Aerzten der Truppen beſorgt. Die Spital⸗Com⸗ 
mandanten und das Aufſichtsperſonal ſind aus dem Penſions⸗ 
Stande, die Krankenwaͤrter und bie zu ihrer Aufficht nöthigen Uns 
teroffiziere aus dem Stande der Invaliden oder Halbinvaliden. 

Ueberbieß bat jedes Infanferies oder Cavallerie⸗Rogiment fein 
eigenes Regiments⸗Spital. 

Im Frieden iſt jedes Garniſons⸗Sypital und jedes der b In⸗ 
validenhäuſer, im Kriege jedes Haupt⸗Feld⸗Spital mit einer Feld⸗ 
Apotheke und dem dazu gehoͤrigen Perſonale verſehen. 


— 
| 
| 
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Die Militärs» Medieamenten⸗Regie ſorgt für ben Bedarf an 
friſchen und äthten Medicamenten, und führt das Rechnunge⸗ 
Weſen barüber. 

Das Apotheker⸗Perſonal beſteht unter einem Director aus 6 
Proviſoren, einem Rechnungsführer und 265 Senioren. 

Im Kriege werden Aufnahms⸗, Unterlags⸗ end Haupt⸗Felb⸗ 
Spitäler nad) Bedarf errichtet. 

‚Die Armee zählt gegenwärtig 30 Stabs⸗Felbaͤrzte, 130 Regt⸗ 
mentös Felbärzte, und 60 Bei den Eomtumazanftalten angeftellte 
Aerzte und Beamten. 

Nur wer den Doctorgrad erlangt hat, kann Regiments⸗Felb⸗ 
arzt werden. 

Die vortrefflich eingerichtete mediciniſch⸗chtrurgiſche 
Joſephs⸗Akademie ſorgt für Nachbtidung geſchickter Aerzte 
(ſtehe Nilitaͤr⸗Bildungsanſtalten Seite 103.) 

Die Uniform der Vilitäͤrarzte iſt bereits Seite 31 angegeben. 

Zu Baden in Nicberbfterreich, zu Teplitz, Carlsbad, Schoͤnau, 
Franzensbad und Marienbad in Böhmen, zu Trentſchin in Ungarn, 
dann Beiden Herkulesbädern zu Mehadia, zu Topuszko in der Militärs 
gränze und mehrern andern Orten befinden fi Militär⸗Badanſtalten. 

Der Oberſchmied tft ber erfte Beterindrarzt in jedem Eas 
vallerieregimente, ihm ſind alle Schmiede untergeordnet. 

Das 2. k. Thierarzneis Yafkitut zu Wien verficht die Armee 
mit tüchtigen Thieraͤrzten und Schmieden. 

Juſtiz⸗Weſen. 

Die Milttär-Perfonen haben einen eigenen Gerichtsſtand. 

Bei den Infanteries, Eavalleries und Artillertes-Regimentern 
haben bie Regiments:Inhaber oder bie hiezu bevollmächtigtrn Obere 
fen, bet allen übrigen Zruppenabtheilungen bie Commandanten der⸗ 
ſelben das Straf⸗ und Begnadigungsrecht, und die Juſtiz wird durch 
die bei denſelben angeſtellten Auditore in erſter Inſtanz verwaltet. 

Ebenſo verſieht der Reglments⸗ Auditor die Eibi-Streitfachen, 
und das abelige Richteramt bei den Kegimeritern oder Eorpe. 
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Beiden Eommanbantfchaften ber. größern Feſtungen, dann 
bei den MilitäreCommandanten (fiche General-Eommandos). find 


"eigene Garniſons⸗Auditore angeftellt. 


‚Ueber bie zu Eeinem Corps oder Regiment gehörigen Mi⸗ 
YitärsIndividuen wird in Sriminalfachen die Juftiz bei den Generals 


Commandos durch die Stabs⸗ oder Garniſons⸗ Aubitoriate, in ei 
Civilſachen aber durch Judicia delegata militaria mixta (it 
jenen Provinzen wo Landrechte beftehen) in’ erfter Inſtan; ge⸗ 
handhabt, weswegen dieſen Militaͤrgerichten 2 Landraͤthe zuge⸗ 


theilt ſind. 
Das Juſtiz⸗Departement .bei den General: Conunandos iſt 
überbieß die kontrollirende Behörde der Regiments⸗ und Corps⸗ 
Gerichte. 

Als zweite Inſtanz in allen Rechtsangelegenheiten, — in 
Streitſachen als in Geſchäften des adeligen Richteramtes, und zu⸗ 
gleich in der Eigenſchaft eines Criminal⸗Obergerichtes beſteht das 
allgemeine Militär-⸗Appellationsgericht, dem alle Mi⸗ 
litaͤrgerichte untergeordnet ſind, unter einem General als Praͤ⸗ 
ſidenten, einem Hofrath nnd 12 Appellationsräthen mit dem nös 
thigen Subaltern⸗Perſonale. 

Die dem Hoftriegerath als oberften Gerichtshof zugewieſenen 
Geſchaͤfte werden, wie bereits erwähnt (fi ehe Hofkriegsrath), in 
ben 4 Juftiz«Departemente beforgt, 

Das Gerichtös:Perfonal in der Armee zählt, außer ben bei ben 
Regimentern und Corps angeftellten Auditoren, 11 General⸗Au⸗ 
bitoriatöstieutenants, 13 Stab8-Aubitore, 23 Garniſons⸗Auditore, 
8 Protokolliften, 15 Gerichts⸗Aktuare und 5 fupernumeräre Auditore. 

Die Uniform der Generals, Stabs⸗ und Garniſons⸗Auditore 
ift lichthechtgrau mit Prapprothen Kragen und Aufichlägen, gelben 
Kuöpfen, lichthechtgrauen Beinkleidern, Hüte und Degen. 

Kirchen: WWefen, 

Die oberfte  geiftliche Behörbe ber Armee ift das ap» ſt o⸗ 

liſche Geld-Bikariat, 


2 Is . 
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Die Feld⸗Superioren leiten bie geifllichen Geſchaͤfte bei 
ben Generals Eommanbos unb wachen über bas Benehmen ber 
bei den Regimentern und Corps, in ben Feftungen, Garnifonen, 
Spitälern ‚und Invalitenhäufern angeftellten Seld-Esplane. 

Die Regimenter gehösen zu Beiner Pfarre, ber Regiments⸗ 
Caplan ift der Seelforger aller ber nn unters 
fiebenden Individuen. 

Die Graͤnz⸗Regimenter haben. zur im Kriege Feld⸗Caplane. 

. Die MilitärsBeiftlichkeit beſteht außer dem apoſtoliſchen Felb⸗ 
Vikar aus 8 Feld-Superiozen, 32 Garnifayee und 127 Feld⸗Caplanen. 


Feſtungen und Militar⸗Etabliſſements. 


Mm 86 Städten, Feſtungen und andern Orten ber Monarchie 
befinden fi) Eommandanten mit bem nöthigen Perfonale an 
Ylag-Dffizieren, und in ben größern Barnifonen Spital⸗Comman⸗ 
danten, Barnifond-Aubitore, Aerzte, Eaplane, KafernsBerwalter ı. 

Die Uniform der Platz⸗Offiziere ift weiß, mit rothen Kragen 
und gelben Knöpfen, lichtblaue Beinkleider, Hüte, Degen. 

Die Spital⸗Commandanten und Kafern-Berwalter haben licht⸗ 
hechtgraue Röde mit hellrothen Kragen und Auffchlägen, gelben 
Knöpfen, lichthechtgraue Beinkleider, Hüte, Degen. 

Seftungen erſten und zweiten Ranges find: Arrad, 
Comorn, Munkats, Ofen, Temeswar in Ungarn; 

Joſephoͤſtadt, Königegräg, Prag und Therefienftabt in Böhmen; 

Altgradiska, Brood, Eſſegg, — in Slavonien; 

Carlsſtadt in Croatien; 

Carlaburg in Siebenbuͤrgen; 

Cattaro, Zara in Dalmatien; 

Gradiska in Illyrien; 

Kufſtein und Brixen in Tyrol; 

Peſchiera, Bantug, Palmamuspe im —B—— 
ſchen Köonigreich; a A 
Olmuůg in Mahren; Be ee — 4 
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Salzburg und Linz im Erzherzogthum Beſterreich. 

In Folge ber Beſchluͤſſe des Wiener Eongrefſes bat ber oͤſter⸗ 
reichiſche Staat das Veſatzungsrecht in ben paͤpſtlichen Stͤbten 
Ferrara mit. feiner ſehr feſten Eitadellbe, und in Sommadie, Damm 
fr Placenza mit feiner fehr feften Ettabelle 

Die vorzüglichen Artillerie = Etabliffements find: bie 
Stüdgießereien und Bohrereien zu Wien und Benchig, 
für eiferne Geſchutze in Marienyell, 

Die Sewehrfabriten in Wien und Stadt re welche 
jährlich 40,000 Gewehre erzeugen koͤnnen. 

Die bebentendften Pulvermühlen find in WienersMeuftabt, 
Sambrate bei Mailand, Neuſohl in Ungarn, Stiedowig an der 
Moldan, und bei &t. Belt in. Kärniben. 

Artil lerie⸗Werkſtaͤtte md Beughänfer Ai in allen 
ram Plaͤtzen der Monarchie. 
Militär⸗Koſten. 

Nach einigen Angaben koſtet der Unterhalt der Armee und 
der Feſtungen in gewöhnlichen Zeiten jährlich 35 Millionen Gul⸗ 
ben, nach andern 461, Millionen Gulden. 

Buubes⸗Coutiugent. 

Zum deutſchen Bundesheer ſtellt Oeſterreich als gewähns 
liches Contingent 9,822 Mann, namlich 70,601 Jnfanterie, 
13,546. Eavallerie, 6827 Artillerie nit 192 Stuck Geſchuͤttzen und 
948 Ptoniere und Pontoniere. Dieſe bilden die drei erſten Ars 
miee⸗Corps bed Bundesheeres, jedes zu 2 Diviſtonen. 

Die nad) den 66 4 und 5 ber nähern Beſtimmungen ber 
Kriegeverfaffung des beutfchen Bundes fogteih nad dem Aus⸗ 
züden des Eontingents aufzuftellende und unansgefeht- vollzählig 
zu erhaltende Erfagmannfchaft beträgt überbieß Yostel ber 
Bevölkerung, und wenn es nötbig wird noch mehr, dann die nach 
8 38 und fpätern Bundesbefchlüffen im Kalle des Bebdarfs zu 
ſtellende Referve, beren Endres auch im Frieden immer erhalten 


“ 


Deſterreich. 116 
werben mäffen, beträgt "o.tel der Vevolkerung (fiche Weberfichtee 
Zabelle), zufammen ao: ®, Proc. Ber Bevolkerumg nad ber 
Bundesmatrikel, oder für Oeſterreich 47,611 Diem. .. 

Diefe Naben, nady ben für das einfache Contingent ange⸗ 
nommenen Berbikfttiffe der Waffengattungen,- zu- befichen ans 
70 Mann Ftifanterie, - 6978 Eavallerie, Mit Wrtillerie und 
Kichr mit 0 Sefchietzen, dann aus AU Pionieren und Pontonieren. 

Orten und Ehrrnzeichen. 

1. Der Drben vom goldenen Siieß, an einem purpur⸗ 
rochen Bande, 1430 geſtiftet. 

2. Der Maria⸗Thereſia⸗Orden, 1757 errichtet, mit 3 Aaſ⸗ 
fen: Großkreuze, Conmandeure und Ritter. Acht Groſkreuze 
erhalten eine jährliche Penfion von 1500 fi., ſechszehn Comman⸗ 
deure 800 fl., Hundert Nttter 600 fi., und hundert Ritter 400 fl, - 

Auch die Wittwen der DOrdensmitzlieber beziehen die Hälfte 
der Penfion lebenslaͤnglich. Außerdem Bringt bie WBerlefhung 
dieſes Ordens dem Beflger die tarfreie Erhebimg in den bſter⸗ 
reichtſchen Freiherrnſtand. 

Das Ordensband iſt in drei gleiche Streifen getheilt, wovon 
Ser mittlere weiß, die zwei aͤußern purpurroth find. 

Zu Ende des Jahres 1841 zählte dieſer Orden nur noch 188 
Mitglieder, darunter 79 in auswärtigen Staaten. 

3, Der Böniglihe ungariſche Stephaäns⸗Orden an 
einem in ber Mitte poncenurothen, an ben Seiten grünem Bande, 
1765 geſtiftet mit 3 Klaſſen: Großfreuge, Sommanbeure und Ritter. 

4. Der Leopolos⸗Orden, an einem rothen Bande mit weis 
Ben Mandftreifen, 1808 geftiftet, mit 3 Klaffen: Großkreuze, Eoms 
manbdeure unb Ritter. 

5. Der Elifabeth»TherefiensOrben oder bie Eliſabeth⸗ 
Tperefianifche Militärftiftung, 1780 geftiftet, für 21 Kffiziere, 
wovon fechs eine Penflon von 1000 fü., mr fleben 
von 500 fl. jaͤhrlich erhalten. 

Der Drben wirb an einem ſchwarzſeidenen Bande — 
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6. Der Orden ber eiſernen Krone, an einem goldgelben 
Bande mit buntelblauer Einfaffung, mit 3 Klaffen: Ritter erfter, 
zweiter ober britter Klaſſe. 

7. Die militäriſche Tapferkeits« Medaille von 
Gold oder Silber, an einem roth unb weiß geftreiften Bande, 
für Unteroffiziere und‘ Soldaten, Mit der goldenen iſt eine volle, 
mit ber filbernen Mebaille eine halbe Tagslöhnung als Zulage 
verbunden, und zwar nad) ber Charge, in welcher ber Befſitzer bei 
ihrer Erwerbung geftanden, Diefer Betrag wird lebenslãnglich 
fortbezogen, auch dann, wenn ber Beſitzer fpäter zum Offizier 
beförbert wurbe. 

8. Das Civil⸗ ⸗Ehren⸗Kreuz, an einem ſchwarzen Bande 
mit dunkelgelber Einfaffung ‚ 1815 geftiftet. 

9 Das metallene Armees Kreuz für bie Jahre 1813 und 
1814, an einem bunkelgelben Bande mit ſchwarzer Einfaffung. 

. 10. Das Verdienſt⸗Kreuz für Militärs Geiftliche, an 
einem roth und weiß geftreiften Bande, 1801 geftiftet. 

11. Die EivilsEhrens Medaille von Gold oder Silben, 
an einem rothen Bande, u 

12. Die Diſtinetions⸗-Zeichen für Veteranen, ei⸗ und 
ſternfoͤrmige, auf der linken Bruſt angeheftet, für die Mannſchaft 
vom Feldwebel abwaͤrts, und zwar das erſtere für 14jährige, das 
legtere für 28jaͤhrige Dienſtzeit. 

13. Tiroler⸗Medaillen. | 

14. Böhmifhes Adels-Kreuz. Das Band befteht aus 
brei gleichen Streifen, von denen der mittlere voth, bie beiden ans 
dern weiß find, 

15, Wiener-Aufgebots-Mebaille, 

VE Feldzeichen. 

NE ‚ Schwarz und gelb. 
Deinen wett —— ve sei — Die je 
mern wir in einem Nachtrag liefern. s j 
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Das Staatsgebiet ber preußiſchen Monarchie erftredit fidh 
über einen Flaͤchenraum von 6077% geograph. A. Meilen mit 
einer Bevölterung von 14,907,090 Jnbtoibuen, nach ber neueften 
Zählung im Sahr 1840. 

Hievon werben bie Provinzen Brandenburg, Pommern, Schle⸗ 
fien, Sachen, Weſtphalen und bie preußiſchen Rheinl ande mit 
einem Flaͤchenraum von SSR" geographifchen Mi. Meilen und 
11,363,069 Einwohner zum beutfchen Bunde gerechnet. 

Die Staats einkünfte der preußifchen Monarchie belau 
fen ſich nach dem Haupt⸗Finanz⸗ Etat für das Jahr 1841 auf 
55,867,000 Thaler ober 97,982,690 @uiben rhein. 

Die Zahl der Pferbe betrug im Jahre 3887 1,412,800 Stüd, 
mit Einfluß von 277,455 Füllen. i 


Oberfie Militärs Behörde, 
Das Kriegs Miniftertium unter einem Pöniglichen Staats⸗ 


Miniſter tft die oberfte Dillitär«Wehörbe unb hat unter der unmittels 
baren Aufficht Sr. Majeſtaͤt des Konigs bie Leitung aller Mi⸗ 


”) Quellen: Dreußens bewaffnete Macht von Rumpf, Ste Ausgabe, 
Berlin, 189. Die Staatsfräfte der preußiſchen Monarchie vom Frelberrn 
v. Betlig. Berlin 1830. Preußens Militär-Verfaffing, vom General Kara 
mann. Ilmenau 1822. Ranglifte ber k. preußifchen Armee vom Jahr 1842, 
Stammtifte ver k. preußiſchen Armee, feit dem fecgszehnten Jahrhundert bit 
10. Berlin, bei &. Mittler. Das Heerweſen des prenſiſchen Staates von 
3.9. Seelhorſt. Grfurt, 1861. Zeitfgrift für Zunft, Wiſſenſchaft und Ges 
ſchichte des — Berlin, bei E. Mittler. Der Compagnievienſt von — 
v. Griesheim. Berlin, 1836. Allgemeine Militar⸗Zeitung. Darmfabt, bei 
Reste. Die — un Schuͤten bes en Heeret, was fie waren, was 
fie find und was fle fein werben. Berlin, 1838. 
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ItärsUngelegenheiten, in ihm vereinigen ſich alle Zweige bes Mi⸗ 
litaͤr⸗ Geſchaͤftsganges. 

Es theilt fi in das allgemeine Krieges Departement und in 

das Militär s Deconomies Departement... 

a) Dem allgemeinen Kriegs: Departement, unter einem 
General als Director, find-alle Gegenſtände, welche auf For⸗ 
mation, Bildung, Aufftellung und Berwenbung ber Krups 
yon, basn aller Kanwſ⸗nd Wertheibigungtinitel ‚übers 
Haupt Dezug haben, übertiagen. 

Dasſelbe befteht aus a Wetheilangen: - 
Die 1. für die Armee⸗Angelegenheites, 
..bie-2. für be Irtillenie und: G 
diens. für De — x 
bie Mia noch die Abtheilung fuͤr die: berſalichen u 
Jegenpeiten und die geheime KrispenKangleis | 

:b) Dem Militärs DigbonomierDenarttement, chenfalls 
inster einem ‚General. als Directer, iſ Alles, was auf War 
pflegung, Ausruſtung uab Aheteubrirgung: bes Tarnen, vann 
auf den Militar⸗Haushalt ahechaurt Bezug hat, — 
Es zerfällt in 4 Abtheilungen, gaͤrnlich: 

V Für das Kaſſen⸗ und Etatsweſen, 
2) Fuͤr bie ng dꝛeſſe ⸗ und Vorſpann⸗ An⸗ 


gelegen hetten. 
a: 37 io nieWekleihungtrheeraipage un Reniesugehegeohnie 
+4 Gr: das Serpis⸗ und Lazarethe Neſen. 
Unter dieſem Departement ſteht die General⸗ Militär» Kaff 
als Zahlungsbehorde fuͤr ſaͤmmtliche Millitaͤrbedürfnifſe. 
Außer dieſen beiden Departements ſtehenn moch aumittelbar 
winter dent Kriege Minifterium: 
. . N: Die Mbctheiluug für das Iwaliden⸗ Weſen. 
— Die Abtheilung für die Remonte⸗Angelegenheiten, namlich 
die Inſpection ber. Nemonten und de Dhrestiom; ver: Re⸗ 
montens Depots, 
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8) Das — — als oberſter ‚Gerichtshof * 
Armee. - 
Zum Reffort des Ruczemiuſteruens gehoͤrt ferner: 
1) Das Metizinals Wefen ber Armee, 
3) DE Vilitar⸗ Auierrichts⸗ ind Erziehunge· Deſta 
3 Die Ober⸗Militãr⸗Txaminations⸗ Tonmmiſſion. 
9 Die Commiſſion zu Prüfung — — und 
techniſcher Begenflänbe, 
5) Die Trtiliesierprifungt-Eommifien, 
6)-Die Conuijſion zur Prüfung der anzuftellenden ‚Intens 
danturs Beamten. Re 
N Die. Jaſpection ber Artillerie Werkftätte. 
9 Die: Militär WittwensKaffe. - 
9) Das MarinesDepot zu Stralfund, 
38). Das geheime Feuerwerke⸗Laboratorium zu Spandau. 
. 24) Die Stüdgießereien zu Berlin und zu Breslau. 
. 88) Die koͤniglichen Pulverfabriken zu Spandau und Neiſſe. 
. 38): Die. Gewehrfabriken in Potsdam, Suhl, Saarı bei Düfs 
feldorf, Danzig und Neiffe. 
14) Die Artillerie«Deyats in ben Feſtungen und Boffenplägen, 
15) Das große Militär: ng zu Potsdam und Schloß 
Pretzſch. 
16) Das Dulltar⸗ Caaben · Erziehungb · Iuſtitut zu Annaburg. 
Als Provinzial⸗Behoͤrden des Kriegs: Miniſteriums ſtehen unter 
dem Militaͤr⸗Dekonomie⸗Departement: 
Die Intendanturen der Armee⸗Corps und die preußiſche Mi⸗ 
ltar⸗Dekonomie⸗Adminiſtration in ber Bundesfeſtung Mainz. 
Unter biefen wieber Die Proviant⸗Aemter, bie Train⸗Depots, bie 
Garniſon⸗ und Lazarethe Verwaltungen und hie Montirungs⸗ Depots. 
Die Uniform ber. Offiziere des Kriege-Minifteniums iſt blau 
wit karmoiſinxothen Kragen und offenen Aufſchlaͤgen. 
Auff jeder Seite des Kragens und jedem Aufichlage befinden 
ſich zwei. goldgeſtickte Lünen, ber Ech⸗ i⸗ und Heſenbeſatz iſt kar⸗ 
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moiſinroth, bie Köpfe geld, die Epaulette blau, die langen Bein⸗ 
kleider find von grauer Zarbe, wie bei ber ganzen Armee. „Pte 
wit ſchwarz und weißem Geberbnfä, Degen, 3 


Orgauiſation amd Eintheiluug der Bewer. 


General-Commandes und befondere Infpectionen, 
2." Die bewaffnete Macht der preußifchen Monarchie beftcht aus 
8 Sauptbeftandtheilen, aus dem ftehenben Heere, ber RE 
bes erften und ber Landwehr des zweiten Aufgebotes. 

Dieſe Heeresmacht kann, im Falle es nöthwenbig wir, noch 
buch den Landſturm vermehrt werben. 

Nach der Eintheilung bes Staatsgebietes in 8 große Mili⸗ 
taͤr⸗Provinzen ober ee tft das ‚Her in 8 eee 
Corps eingetheilt. 

Außerbem bildet die koͤnigliche — cbeufolls ein — 

GedesArmeesEorps beſteht aus 2 Divifionen, und jede Di⸗ 
viſton aus einer Infanterie⸗ und einer Cavallerie⸗Brigabe zu 2 Res 
gimenter, und einer vandwehr⸗Brigade zu 2 SnfanterieofReghnenter 
und 6 Eskadronen. | 

‚Außerdem gehört zu jebem Armeeiorpe: 0° 

4 ArtillerteBrigabe ; 0 
1 Pionier⸗Abtheilung, — 
1 RKeſerve⸗ Infanterie⸗Regiment 
1 combinirtes Neſerve⸗Bataillon, 
1 Jägers oder Schügen-Abtheilung, 
74 Refervesfandwehr-Bataillen, 
1 Reſerve⸗Landwehr⸗Eskadron, 
2 Invalidens&ompagnien, | 
8 Halbinvalidens&ectionen, 
Armee⸗Gendarmerie⸗ Commando. 

— obigem beſteht daher ein Armee⸗Corps aus 282 Ba⸗ 
taillonen, 29 Eskadronen, einer Artillerie⸗Brigade, einer Pionier⸗Ab⸗ 
theilung, einer Jägers ober Schuͤtzen⸗Abtheilung, und kann auf dem 
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conpleten Kriegefuß mit 28,000 Mann Infanterie, 6200 Cadalle⸗ 
rie und 5000 Artillerie, dann mit 750 Pionieren, zufammen alfo 
mit 38,960 Mann tu das Feld rüden. 

Das Garde⸗Corps ift aus folgenden Truppentheilen zus 
ſaumengeſethzt: 
Die Garde⸗JInfanterie beſteht: 
aus zwei Garde⸗Infanterie⸗Brigaden. 
Zur erſten gehören: 
bas erſte Garde⸗Regimenter zu Fuß, 
das zweite GarbesRegiment zu Fuß, 
das GardesRteferves(Landwehrs)Infanteries Regiment, 
das Bardesäger-Bataillon, 
das Lehr-Infanterie-Bataillon, 
das combinirte Sarde⸗Reſerve⸗Bataillon. 
Zur zweiten: 
das Grenadier⸗Regiment Kaiſer Alexander, 
das Grenadier⸗Reginient Kaiſer Franz, 
das Garde⸗Schützen⸗Bataillon; 
aus 2 ia jede su 3 — 
mentern. 
Die Sarde⸗Cavall erie — aue 2 Vrigeben, jede 3 
2 ae SE e 
Zur erften gehöven: Er s 
ab Beginsnt Buche du Eerpt, u, er 
das 1. GnsteitimenGnimio Wed, 
De Lehr⸗Cskadron. 
Bus zweiten: _ -. 
das Barbesküraffiersfkegiment, 
das GSarde⸗ Dragoner⸗Regunent 
das 2. Sarde · Uhlanen· eandivebt · dtetiment. 
Außerbem gehoͤrt zum Barbesliorps ua: | 


Die Garbeslrtillerielrigade,; : : 
Das Heer» Weien. & 
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vdie Barbe⸗ Pionier⸗Abtheilung, 
die Barbestinteroffiziers-Sompagıtie, 
15 Garde⸗Halbinvaliden⸗Sectionen, 
»” 2 Conwpagrien Garde⸗Invalden, udd 
die Garde⸗Invaliden zu Potsdam und Werder. — 


Das Garde s Corps beſteht demnach aus 29 Bataillone, 
24 Eskadronen (mit ber Lehr⸗Eskadron 25), 15 Eompagnien Ar⸗ 
tillerie, 1 Handwerks⸗ und 2 Pionier⸗Compagnien. Die 1. Garde⸗ 
Snfanterie, die 1. Garde⸗Cavallerie und die 1. Sardestandwehr- 
Brigade bilden die 1. GardesDivifion, die 2. Garde-Infanterie, 
die 2. Garde⸗Cavallerie und die 2. Garberfandwehr-Brigade bil⸗ 
den die 2. GarbesDivifion. Für die gefammte Garbe-Infanterte, 
fo wie für die gefammte Garde-Cavallerie beftehen befondere 
Commandos, wogegen für bie Divifionen bie ‚eigenen Commans 
beure wegfielen. 


Die Generals und Diif nd Epmmanen fab-n „wie folat im 
Staatsgebiete vertheilt: 
Rs, Garde⸗Corpß ſteht in- Berlin, 
Dom 1, ArmeesEorps dus —— und die 1. Di⸗ 
:pifton in Adccizeberg in⸗ Preußen, bie L. Diviſton m Danzig. 
Vom 2. Armee⸗Corps das General⸗Commando and die 3. Bi⸗ 
viſion in Stettin, die 4. Diviſion in Stargard. 
Vom 3. Armee⸗Corps das General Esmhrande — 
a. d. Oder, die 5. Diviſion in Berlin, Sie 6. in Tochgau. 
Vom 4. Armee das Seneral· c caandr — za bie 
7. Divifion in Magdeburg, bie 8. in Erfurki‘' - Be 
Bom 5, Armee⸗Corps bas —— ni — die 
9. Diviſion in Glogau, die 10. in ⸗ Pofen .. 
Vom 6. Armee⸗Corps HUB: General · Souimando uhb bie 
11. Divifion in Beedluu, nie TE in Neiſfe. * 
Vom 7. Arhide u @siie das Bonemta Cotumedte" "uk Die 
18, Diviſion in Münfter, die 14. in Diener. 
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Vom 8. Armee⸗Corpo bad General⸗ Commando in Coblenz, 
und die 15. Diviſion in Coln, die 16. in Trier. 

Se zwei ArmeenCorpe hilden eive gro ße Armee⸗ Abthetlung, 
welche jährlich durch einen ——— Prinzen in — 
Auftrage inſpizirt werden. 

Jedes Armee⸗Corps wird von: einem Gereral ber Infanterie 
oder Cavallerie oder von einem Beneral-Fieutenant canmanbirt. 

Jedem Armee⸗Corpee gᷓ emmandeur (commandirenden Peneral) 
iſt ein Chef des General⸗Stabs nebſt zwei General⸗Stabs⸗Offinerer, 
zwei Adjutanten, eine Intendantur mit einem Intendanten und 
drei Intendantzur⸗Räthen, cin Corps⸗Auditeur (Ober⸗Auditenr), ein 
General⸗Axzt. des Korps. und ein Militaͤr⸗Oberprediger "N dem 
zöthigen Subgltern-Perfonale beigegeben. 

Alle beim General⸗S qynnando — Beihäte ware 
in 4 Sectionen hefongk 

Die 1. Benin. vor ver, Generai⸗Etab, 


nn u n-. die Adjutantur, 
u 0:5... DA6 Aubitoriat, 
" 4. 10 Pu ‚De JIntendautur, * 


und der General⸗Arzt mit den —— Geſchaͤften. 

Jede Diviſion wird von einem General⸗Lieutenant oder Gene⸗ 
zul. Maior cnpuandirt, beusfefben ſind A Pöfutanten, 3 Diviffonde 
Auditeure, 2 evaugeliihe, DipifipntePiarbiger, und bei einigen Dis 
vifionen auch ein Batholifcher Militaͤr⸗Geiſtlicher beigegeben. 

Bei der Diviſion beſtehen nur 2 Sectlonen zur Beſorgung 
der Geſchaͤfte, re eine I die Ablutantar, bie andere fuͤr 
den Auditetr. 

Die Brigaden werden von — Sererel Majer oder von 
dnem Sherften conimandirt, dem ein Abhutant — iſt. 

De SectionsErurcheilung fallt hier weg... 1 

Suter ben Aommandeunen ber —— * — Diviſionen 
und Brigaden find für einige — — noch beſondere 


Inſpecteure beſtimmt, ale: .. . 
* 
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Ein Generals Inſpecteur ber Artillerie wit 4 Artillerie⸗In 
fpectionen unter ihm. 

Ein Generals Infpecteur Der. Feſtumgen sub Chef der Inge 
nieure unb Pioniere, unter welchem swieber 3 Ingenieur 
und 6 Feſtungs⸗Inſpectionen fichen. 

Ein Infpecteur der Befagung ber Bunbesfeftungen. 

Ein Infpecteur ber Jäger und Schuͤtzen. 

‚Die Adjutanten der Böniglichen Prinzen, dann bie ben Gene 
zals&ommandos, ben Divifionen, Brigaden, den Infpectionen, den 
Gouvernements und Eommanbanturen beigegebenen Adjutanten 
find entweder aus einem befondern Eorps ber Adjutantur ge 
-aonmen, ober von ben Truppen⸗Abtheilungen dazu connmanbirt. 

Die Offiziere der Adjutantur Haben blaue Uniform mit gris 
:aen Kragen und Auffehlägen, denen der Bufaren gleich, mit einer 
Einfaffung und gefchlungenen goldenen Huſaren⸗Stickerei in ber 
Form einer Rundſchnur, rothen Schoßbeſatz, gelbe Knöpfe, blaue 
@yaulette, graue Beinkleider mit rothen Geitenftreifen. 

Die der Eavallerie angehjörigen Offiziere haben nur eine Neihe 
Knoͤpfe und weißen Schoßbefag, faͤmmtlich aber * mit ſchwarz 
und weißen Federbufch, Sabel. 


Generalttät,. Geueral⸗ und Flügel —— 
GSr. Majefiit des Königs. - 


. Die Generalität bee. preußifchen Heeres beſteht es 
Sg (au Ende des Jahres 1841) aus: 

3 General⸗Feldmarſchalle (beibe itußar) c:ben Her⸗ 
so 7: 308.06 Wellington, Ehef des 28. Infanterje⸗NRegiments, 
„mb Graf v. Bisthen, Eher bes 4. Huſaren⸗Negiments. 
14 Generale ber Infanterie und Eauiallerie: bar 
. unter.B Prinzen bes Königlichen Haufe / der Prinz von 
Preufßen K. H., dann bie Prinzen deledich N 

— und Auguſt K. K. H. H. Zu 


Preußen. 125. 


35 Beneralstieutenants, unter ihnen Prinz Karl von 
Preußen K. H. 

92 General⸗Majoren, darunter die Königlichen Peinzen 
Albert und Wilhelm Adalbert K. K. 9.9. 

Ueberbieß find in ber Ranglifte 2 Generale & In Buite der 
Armee aufgeführt. 

Die Uniform der Benerale befteht in bauen NRöden 
zit rothen Kragen und runden Auffchlägen, auf biefen eine reiche 
Gtiderei von Eichenlaub in matten Golde, rothen Schoßbefag, 
gelbe Knöpfe. Auf ber rechten Schulter ein goldenes Achfelbanb, 
auf der linfen eine ſchwarz und filberne EantillensRunbfchnur, 
eine eben foldhe goldene als Agraffe auf dem Hut, den überbieß 
ein ſchwarz und weißer Federbuſch ziert, Die Beinfleider find 
grau mit zwei rothen Zuchftreifen. 

Die! Interims⸗Uniform ift ebenfalls blau, mit einer Reihe 
glatter Knöpfe, rotben Kragen und Auffchlägen ohne Stickeret, 
biezu werben filberne Epaulette mit Bonillons getragen. Degen mit 
dem filbernen Portepee, wie es von allen Offizieren getragen wird. 

Sieben General⸗Adjutanten, dann 4 Flügels Abjus 
tanten ber Eavallerie und 4 der Infanterie verfehen bie 
Dienfte bei Sr. Maj. ben Könige. Außerdem find noch 3 Ges 
nerale & la Ruite Sr. Mai. des Könige, 

Das Sarde⸗Reſerve⸗Armee⸗Gendarmerie⸗Commando und die 
Garde⸗Unteroffiziers ⸗Compagni⸗ ſtehen unter dem Commando 
zweier Flũgel⸗Adjutanten. 

Die Uniform dieſer Offiziere beſteht in blauen Nöden 
mit rothen Kragen und offenen Auffchlägen, zothen Schoßbefag, 
auf jeder Seite des Kragens unb auf jedem Auffchlag haben die 
Beneral-Adjutanten zwei in Gold, die Flügel⸗Adjutanten zwei in 
Silber geftidte Ligen, dann Erftere gelbe, Legtere weile Knöpfe, 
und zwar bie Generals und Klügel-Adjutanten ber Eavallerie eine, 
jene ber Infanterie zwei Reihen berieben et 


136 | Preußen. 
Saͤmmtliche General⸗ und Fluͤgel⸗Adjutanten tragen ſilberne 
Epaulette mit dem Namenszug Sr, Maj. und einer Krone dar⸗ 
über. 
Graue Beinkleider mit na rothen Zuchſtreifen, wie fie übers 
Baupt yon allen nicht regimentirten Offizieren getragen. werben. 
Hüte mit weiß und ſchwarzem Federbuſch, Degen. 


General⸗Stab. 


Der General:Stab zählt gegenwärtig: 
1 General der Infanterie als Chef mit 1 Stabsoffi- 
zier als Adjutant, ferner z 
237 Stabsoffiziere, 
18 Capitäns oder Nittmeifter, 
3 Premier-tieutenants. 

Diefe Offiziere find entweder bei den General-Infpectionen 
oder ArmeesCorps verwendet, und fpeziell mit den General⸗Stabs⸗ 
Arbeiten im Armee⸗Corps beauftragt, ober fie bilden den großen 
General: Stab in Berlin, und befchäftigen fih mit General« 
Stabsarbeiten für das Heer überhaupt. 

Der große General-Stab befteht gegentwärtig aus: 

9 Staböoffizieren, 

2 Capitäns und 

3 Premier⸗Lieutenants, 

4 Premier⸗Lieutenants ber Linie find zur Dienftlei: 
ſtung beigegeben. 

Ferner find 1 General⸗Major und 2 Be dem General 
Stab agaregirt. 

Das trigonometrifihe und ——— Bureau 
bie Plantammer und bad Inthogrephifde Inflitut fin 
dem Chef des General⸗Stabs — und dem großen Se 

neral⸗Stab zugetheilt. 

Dem trigonometriſchen und —— Bas ſtehe 
Stabsoffiziere als Dirigenten vor, und im lehtern ſind 25 De 


ar 
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den Regimentern bahin rommandirte Offiziere befchäftigt, welche 
gleichzeitig in den General⸗Dtabs⸗Arbeiten gebt werben, und -bie; 
Manzſchule biefes Corps bilden. 

Die Offiziere des GeneralsStabs haben blaue Röcke mit PR 
Reihen weißer Knöpfe, carmoiſinrothen Kragen und offenen Auf⸗ 
ſchlägen, mit zwei in Silber geftidten Ligen auf jeder Seite bes 
Kragens und auf jedem Aufſchlag, carmoiſinrothen Schoßbeſatz, 
blaue Epaulette, graue Beinkleider nit zwei carmpifinrothen 
Tuchſtreifen, Hüte mit weiß und ſchwarzem Federbuſch. 


Gradanszeichnungen der Offiziere und Unteroffiziere. 


Die Capitaͤns, Nittmeifter und Lieutenants haben einfadie 
Epaulette von der Farbe der Schulterklappen mit einem Salbmonb 
von Metall, die Stabösffiziere haben an biefen Epauletten her⸗ 
abhängenbe Franzen von Gilber, die Generale Beuillone, 

Auf dem Körper biefer . Spaulette, von dem Halbmond ums 
geben, befinden fich bie Grahabzeichen durch goldene Sterne bezeichnet. 

Der Dberft, Sapitän.unb Rittmeifter bat 2, der Oberſtlieu⸗ 
tenant und PremiersLieutenant einen, ber Major und Secondstieus 
tenant keinen Stern. 

Ehen fo bat auch der General⸗ Major einen Stern, der Ges 
neralstientenant einen, ber General der Infanterie und Cavallerie 
2 Sterne auf den Epauletten unb auf. ben Achſelbändern in Silber. 

Der Feldmarſchall bat zwei Erenzweis üben einander gelegte 
Feldmarſchallſtaͤhe auf jedem Eyaulett uud auf e — — 
in Silbar. 

Bei den Huſaren ind die Grade ber Dffziere burch Su 
terfihngre bezeichnet. 

Die Stabsoffiziere berfelben haben bei Pelz und. —— 
auf der Schulter eine kettenartig geſchlungene ſilberne Schnux. 

Die Rittmeiſter und Lientenants haben dieſelbe zwar ebenfalls, 
aber nicha geſchlungen, ſondern vierfach breit neben einander, und 
darauf der Rittmeiſter zwei, der, Premier⸗Lieutenant einen Ser 
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Die Grapauszeichnung der Unteroffigiere beſteht in ber Unter⸗ 
offizlers⸗Treſſe um Kragen und ben Auffchlägen. 

Sämmtlihe Offiziere des Heeres tragen ſilberne Portepedes, 
Em fo die Feldwebel, Wachtmeifter, Oberfenerwerter und Ports 
epee⸗Faͤhnriche, die übrigen Unteroffiziere aber Säbeltroddeln. 


Jufaunterie. 
Die‘ Infanterie beficht DER. HT 
a) im flehenden Heere, aub: et 
2 Garde⸗Regimentern zu Fuß, 
2 Örenadier-Regimentern, 
1 a 
1 GardesFäger-Bataillon, er 
1 Garde⸗Schũtzen⸗Bataillon 
1 Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon, 
1 combinirtes Garde⸗Reſerve⸗Bataillon, 
32 LintensInfanteriesHegimentern, 
8 Reſerve⸗Infanterie⸗Regimentern, 
4 Zägersübtheilungen, 
4 Schuͤtzen⸗Abtheilungen, 
8 combinirte Reſerve⸗Bataillone; 
b) in der Landwehr, aus: 
4 Garde⸗Landwehr⸗Regimentern, 
32 Provinzialstandwehr-Regimentern, 
8 Landwehr Bataillone, der 8 Reſerve⸗Regimenter. 
Jedes Infanterie = Regiment ber Garde, Linie oder 
Sandwehr befteht aus 3 Bataillone, wovon die erfien 2 Mus⸗ 
ketier⸗ (bei den Garden Grenabier-) Bataillone, Bas dritte aber, 
welches vorzugsweiſe für den leichten Dienft — Füfls 
lier⸗Bataillon genannt werden, 
Aur das und 
jebes der 8 Reſerve⸗Infanterie⸗ Regimenter hat 2 Bataillone. 
Jebes Bataillon beſteht aus 4 Compagnien. 


Preußen. ing 
Die Kriegskkärke einer — betraͤgt: 
4 Capitaän, 
+ Premier⸗Lientenant, 
3 TE RA, 
4, Selbwehll, - 
1 ——— ), 
8 Sergeanten, 
15 Unteroffigere "Y),, - 
4 Spiellente, (beiden Musketier⸗Compagnien 3 Tam⸗ 
bours und 1 Hormift, ber zugleich bie 
Pfeife bläst, bei ben FüflliersEoms 
— 3 Horniſten und 1 Tambour), 
226 226 Gemein, worunier 80 Gefreite, 
zufammen 255 Eomba tanten und 2 Zrainfolbaten. 
Jedes Bataillon enthält daher auf dem vollſtaͤndigen Kriegefuß 
einſchließlich ber Offiziere, aber ohne den Gitab, 1080: Eombattanten. 
Im Srieden — eine Compagnie der Garde und Linie 
eatmäßig aus: 
1 Eapitän, 
1 Premiertientenamt ; 
3 Gesondstieutenaute, . 
1 Felbwebel, 
1 Portepee⸗Faͤhnrich, 
3 Gergeanten, 
10 Unteroffiztere, 2 erfter, 8 zweiter Klaffe, 
4 Spielleute (wie oben), 
al Gemeine (bei der Garde 150), worunter 15 Ges 
freite (bei der Garde M), - 
zufammen 185 185 Dans Ki der Garde ni 


*) Der Rortepee⸗ Ahnrit fallt bei ‚ber Landwehr weg, dafür hat jene om. 
vagnie einen Unteroffizier mehr. 

22) Aus der Zahl der Untero Raiere waͤhlt ber Compagnie⸗Chef den Capi⸗ 
tan d’armes und ben Fourier, ohne Rüdficht auf Dienſtalter. 


158 Preußen. 

Uebrigens richtet ſich der Etat inr Frieden / nach den Umſtãnden 
und dem zu erreichenden Zwecke; fo hat: Bo due Linien⸗Com⸗ 
pagnie in den Jahren, in wee dae — große Uebung 
hat, 131 Gemeine. 

Ein Bataillon der Linie zaͤhlt Sei im Frieden 
340, ein BarbesBataillon 696 Eonbbattanten. r 

Hiezu koͤmmt bei jedem Bataillon: ae: 

1 Bataillons-Eommanbeur — 7 er 

i 4 Adjnutant (Premier ober Serond⸗kicnterant), 
Rechnungs⸗Fuͤhrer,, "+? 
"rg Chirurgen Gei jeder Compugiule einer), 

A NRegiments⸗· ober Bataulons Tannbour ober Stabs⸗Horniſt, 
1 Bataillons⸗Eqhreiber EINE): 


De nn 4 EEE 
gFerner bei jedem: Beginner a eh 
24 BeegiirientehEolmtiiasibeht), — 


En 
4) Die Würde eines Reg Iments-E Bert iR line | berfntäge zeig: 
nung und zugleich eine Auszeichnung für ven Truppentheil. u - 
Bolgende Infanterie-Regimenter haben gegenpärtig en 6: 
Das 1. Garde⸗Regiment zu Fuß: Se. Maj. ven Kyni 
»  *. Infanterie-Regiment —— Ringen: * — ver 


18, 
„3. F =, Genet. ver int. Pelnz dein K. S., 
6. * 4 General der. Safenl.» N.Brolmann, 
2. „ n Gen. per inf Prinzy Preußen 8. S8. 
„+ 11. ” „ Gen. ver Inf. Kurfürſt 9. Heſſen K. S., 
«al. u „ General-Lieukegent Brinz Kari». 
u: — Preußen K. H., 
ol un VBeneral'ver Infanterie Prinz irie 
‚ | drich derNichersanne K. H., 
„»——aM €, m General. Lieutenant Großherzog v. 
— az Mellendurg Schwerin. g., 
u 8. " „BSe. Mal. von Sönig vn. Württemberg, 
mM. u „ General, der Infanterie Barın v. 
 Müffling, x 
„BB u " General⸗Feldmarſchall Herzog m. 
Wellington, 
POL. 7 Se. 8.9. Großherzog v. Bapen, 
si _ NEE IN General-Lientenant Fürſt gu Putbus, 
4 . 


" „ Beneral. Major Herzos au Anhalt- 
: Köthen, 


* 


1 etatmäfßiger Bu F 

1 Regiments⸗Adjutant (Premier⸗ er ante), 
1 RegimentesArzt, a el 

1 Bataillonds-Arzt. we, 

Bei ben- —— t ‚er etatmäßige 
Stabe-Offizier und der Bataillon Arzt weg: - . 

Die GarbesRegimenter haben etatmäßig Hantboiſten, näme 
lich 18 wirkliche und 30 überzäßlige, bie, BiniensBtegimenter berem 
120; zur Berftärkung berfelben- Shmam ebenfalls 20 Mann aus 
dem Etat ber Eompagnien genommen weten. Die Sautboiften 
find in der Regel ber 1. Compagnie he: ae zugetheilt. 


„ Rad. Abigen: Angabe. Geficht daher 2 
im $rieben “ — 
ein Garde⸗Regiment von 8 Batalllonie aus 9 ‚an Mann 
ein Liniens Regiment von 8 aus 1 
das Garbes Referve s Infanterie = (andwehrs) 
Megiment von 2 Bataillone aus 4 1663 „ 
ein Referves Regiment von 5, — Is „ 


mnfhem vallflänbigen Rriegsfuh 
jebes Saranſteginnt won — 1 SR ae 


jedes Linien Megiment var :8:.. MB. BU. „, 

jebes DBefernerBlegimnent;oeie Yin ans acmc 
einſchlieſich — — dee ‚aber aim die Qeccn⸗ 
Soldaten. — 88 


—— im —* EIER 
bie ihre Nummer führenden —— ne uf 
Duelle akt. ... ...: 

Bar 
in dieſem Falle je 2 und 2 — Een Gerbeiiie 
wehre Negicmenarn. 

MDas ——— —* —SES 
lon, icdet 3:4 Fenpagnien, baſtebt aus: 


12 Preußen. 
1 Commandeur, —— 
1SGtabs⸗Offtʒier, 
4 Capitäns, 
4 Premier⸗Lieutenants, 
MWSecond⸗Lieutenants inel. wem mb —2* 
nungsführer, - “ 
220.2. 4’Zelbwebel, ae ER —— 
1... Portepèe⸗Fahnriche, 
nt 6Capitäns Garmes, na Bar 
— A Fonriere, a ae on 
2.4 Gergeanten, u n 
‚21 Oberjäger incl, des —— 
1 Stabs⸗Horniſt, 
12 Horniſten, Erg 
‚348 Jäger ober Schügen, — 
1 Bataillons⸗Arzt, 
23 Compugnie⸗Chirurgen, Pr 
4 „ 1 Bücfenmadjer 
"0 Dann. 

Das Garde⸗Schuten⸗Bataillon Hat ganz denfelben Stand, 
wirt. nur einen Sub Rffigier. und zur! als ;Eötkummnbeur., 

Nach dem volkfbänbigen .Kriegefuß vermehrt ſich der Stand 
eines jeden dieſer 2 Bataillone auf die Stärke: von 81 -Döerjäger 
(Minteroffigiese), 17 Horniſten und 904: Yäger ober er == 
1002 Dann und 4 EompagniesEhirurgen. 

... Der Etat. *. rn bleibe wie. Im — ah —* 
—— 

Jede —— oder Sqhuͤtzen Abtheilnug beſteht aus 
Conwagnien. — DIEIeE AI OmEAEN TE. ent⸗ 
weber .StabsÖfizieue ober Capiiaͤne....n 

Die Jägers und Schügen» Ubtheilungen ſtehen wie die Re⸗ 
ſerve⸗Negimenter in Beinem Diviftons⸗Verbande, ſondern unmit⸗ 
telbar unter dem connnandirenden Seneral ves Armee⸗ECoerps 


* je 
Per ⸗ 


Jebe Jaͤger⸗ ober | en im — 
— —— a 
4 Gopttän, . „1 
1 Eu WE EEE 
1 Premierstientenant 2; m 
7 Second Yentenants, 
2 Feldwebel, 
2 Portepeerikimwiche, 
2 Eapitäns d’armes, 
2 Fouriere, 
2 Gergeanten, 
V Oberjäger (il. eines — 
7: BSorctſten (kai: des ee, ; 
174 Jaͤger odet Schügen, A. 
1 Butailinadtık, 0:00: 
2 EompagniesAerzte, ; Ber BE 
1 1Buͤchſenmacher F 
217 Mann. 
Ein Subaltern⸗Offizier — die — als Adjutant. 
Die Kriegsſtärke beträgt fuͤr ſede Abthellung 
41 Oberjaäger — — 
9 Horniſten, Bar 
462 Jäger oder —* ee 
502 Mann, m. 
Der übrige Etat bleibt wie — — — 527 Mann. 
Jedes Landwehr⸗Regiment befteht, wie ſchon erwähnt, 
ebenfalls aus 3 Bataillone von 4 Conpaguien, wovon jedes 
im Frieden. etatsmäßig — — * re 
23 Offiziere, : RE 
.106 — SE 
31 Spielleute, —— 
1600 Bit Iſauterie. DEI, 
am Sörieg feriiist Ru data. 3 Bataillon von A: Contpagnirm 


as Preußen. 
Die Æriegoſtänke einer CKampagtie oo. angtgeben und 
beträgt 255 Eombattanten, dann 1. Khirurg. 

Der 1. Compagnie eines ieben Bataifons:i wußerbem 

vg EP 

1 Batailious⸗ Tambour, ER, 

1 Büchſenmacher :zugetbelt. . = 7 

Zum BataillonssStab gehört — 
1 Bataillons-Eomumankenk, — 

1 Adjutant, eh & 

1 Rechnungsführer, ee 

1 Bataillons⸗Arzt. Fat v 

Min Lamahr⸗ Batalflan zahlt:baher. — dem: vollſtaͤndigen 
Kriegefuß ‚tinfihkießtich: aller genannten -Mihauger: 1031 Mann, 
Dazu kommen nod die nöthigen Trainſeldaten umb:: Pferde. 

Zu ben Webungen beträgt hie: — sine Mn 
taillons des 1. Aufgebots: Re as 

22 Offiziere, 
61 Unteroffiziere, 
* ao, ee 
AL ne Een 
* 022 Peann 

Jedes der combinirten Referher Beratllone beftebt 

ebenfalle aus 4 Compagnien uub.äählt: =: . 
40 Unteroffiziere, DEN NE 
a Spiellemte,  :.: . EI 
Aabe Semeinmnm 

Taqa Mann. 

Diefe Bataillone ſind an Pr Enke je“ —— 
ſons⸗Compagnien getreten und zur Aufnahme der Galb-Invaliden 
beſtimmt, die allenfalls fehlende Miaungdwft wich dorch Recruten 
erfegt (fiehe auch GarnifondeTruppen), 

Ein StabesOffizter iſt Bemmandemr, die .4 Apfosterie-Regis 
menter es: :tuchfeuben: Mrutsesinund: ommendbiren aus ihren Pre⸗ 


wien Bbentenamis De 1 Eoimpagikietähner ante. ans den übrigen 
Hffiyieren die nöthige Anzahl Lieutenants zit: MfervesWönkeit: 
Ion des ArmeesEorps, Iehtere wechſeln ſedes Zahr, mit Auss 
nahme des Adiutanten und bes Rechnunge⸗Führers, welche erft 
nah. 4 Fahren erfeht werben, Die — wechſeln 
ale 2 Jahre. 

Bei jedem Watalllon Ipeihstr — Aaſadere Abtheilung zur 
Aufnahme ber beider Garde, dein Jagrt⸗Abtheiluntgen, bu Halb⸗ 
Invaliden⸗ Dechonen und. den Satuillon — De æ·iate 
a Soldateſtaudes veaſetzten · Sadivianen. 

Bei er Garde Jaßenitrrie wirrhe ans bir — E chen 
fu: din zarnbinieten  Baxbe » Meſerver Bataillon errichtet, inder: 
jehes Megiwent eine Ensipagsir formirt, die ‚feine Nnifarn tnigk. 

Jede EAm⸗ugnie Bitfes Vatalllons hat im Friedben ·· 

2. Yremier⸗ Aeutenant als CTonpagnie⸗Fuͤhrer, 
3. GBecond⸗Eieutenanto, 
44 Unteroffiziere, . 
4. Spielfeute,. 
132 Grenadiere. 

Das Bataillon einfchließlich des Stabs⸗Offiziers, des Adju⸗ 
tanten und bes Bataillond:Tambours alfo 619 Dann, 

- Die: Dffiziere find wie bei den Abrigen Reſerve Dataillonen 
temporär. dahin commandirt und mechfeln eben fo. 
Diefes Bataillon hat insbeſondere bie Beffinimung, ber 
Gamiſonee Beduͤrfniß · von Spandau abguhelfen. 

Für den Fall eines Kriege wird das combinirte Garde⸗Re⸗ 
fermes Bataillon aufgelöst und aus jeber Eompagnie veſſelben das 
Erfap- Bataillon -für das Negiment, deſſen Uniform fie trägt, 
a 5 

Bei jeder Eompagnie ber" Sarde · Infanterie beſindet -fich eine 
Halb⸗JInvaliden⸗Section von 2 Unteroffiheren und 2 Be 
meinen (fiche Garniſons⸗ Truppen). 


3 ae RE E: 


Dat: — — 4 Comes 


Sagnien beſteht ans: . | 
20 Offizieren, F 
56 Unteroffigieuen, - ! 5 
25 Spiellenten, 


450 Gemeinen, zufammen 

J 641 Mann, welche aus allen —— 
ves Heeres zur Erlangung eines gleichformigen Crereitiuns dahin 
ernmandirt find grad Weitare ſehe Bildauge⸗Auſtalten). 

Jeder Truppentheil der Armee Hat in Folge Des. ſtarken Bu⸗ 
Gehalt ober: mit etatußigem Second⸗Dleutenants⸗Dechalt; bdetz⸗ 
Uses iſt der: Fall wenn dieſelben für ſalche Offtziere ernannt ſtud, 
die zur Dienſtleiſtung im Generalſtab, der Abjutantur, bei ber 
Landivehe: und in bem Cadeten⸗Haͤuſern commanbiet, alfo auf laͤn⸗ 
gere und unbeftimmte Zeit den Megimentern egtzogen find. 


Die $nfanterie befteht nad obigen Angaben 
a) im ſtehenden veerea aus: 





ss Es 
5.23% 
bu II 
Dann. Danı. 
- Regimenter over : Dateilı. Barbe. zu. Fuß‘. WB. BE. 
m 2 n Grenadiere ‚ei 6288 
i —P Garde⸗Reſerve⸗(Lanvw. gt. 183 te) 
1 sombinistes. Gnrhe-Referve-Bataillın on. 610 610 
2 Balaillone Garde⸗Jäger und Garde⸗Schützen 68802100 
32 Regimenter ober — rien Iufatike". . OR DR, 
8 el nn. BM 16,584 
8 cdmbenirte Rlſerr Vatttron — ur 77 208 3208 
24 Abtheflungen Säger “ Se ee a een. MB. 08 
4 Abtheilungen Schügen . en m 88 2108 
etlungen ' an — 


45 Regimenter, 1 


Sm Halle ns Aeinge, treten, je 2ann 2 Gompagnign: biefeg: —* 
zu den 4 Garde⸗Landwehr⸗Regimentern, auch iſt das Lehr-Bataillon Im nicht 
wufgeführt, da es’ in ver Stärke ver Snfahterie ———— iſt, u m alle 
der Mobilmachung aufgelöst wird. .,: er j : it, 


4 


Preußen. 
b) in der Landwehr bes erſten Aufs eboto: 


vollſtaͤnd 
Kriegs fuß 


Im Fried. 
Mach dem 


Mann. Mann. 
1 Regimenter oder 12 Bataillune Garde-Eantwehr °  7464*) 12,372**) 
s „» 8 ⸗ Provinz ial·Landweh 8,712 98,078 
8 . Landwehr der Referve- 
Regimenter 4348 8248 


38 Regimenter, 116 :Bataillone Lannmwehr-Imfanterie 7E428 119,806 
Die Infanterie des ſtehenden Heeres und ver Land⸗ 


wehr 2. Aufgebot alfo zufammen . . ; 257,483 
Ferner 
116 Bataillone ber Landwehr des zweiten zn in 
verſelben Stärke wie jene des erflen j 119,296 


Uniformirung und Bewaffnung: Simmtlide Ins 
fanterie bat dunkelblaue Röde mit 3 Reihen gelber Knöpfe **”). 
rothen Kragen, Auffchlägen, Patten und Schoßbeſatz. 

Die Regimenter unterfcheiden fich durch bie Nummern auf 
den Schulterklappen; diefe find immer hei einer Armee⸗Abtheilung 
von gleicher Farbe und zwar bei ber erften Armee⸗Abtheilung (dem 
1. und 2. ArmeesEorp6) weiß, bei der zweiten Armee⸗Abtheilung (deme 
3, und 4. Urmees&orps) roth, beiber'dritten ArmeesAbtheilung (dem 
6. und 6. Armee⸗Corps) gelb, bei der vierten — (dem 
7. und 8. Armees&orps) hellblau. 

Die 4 Armee⸗Corps mit ungeraben Rımmmern haben — wei⸗ 
ßen, die 4 Reſerve⸗Regimenter mit ungeraden Nummern: 38, 35, 97 
und 20 einen gelben, die 4 mit geraden Nummern einen hellblauen 
Aufſchlagspatten⸗ Vorſtoß. Graue lange Tuch⸗Beinkleider mit 
rothem Vorſtoß, im Sommer weiß leinene. Graue Dläntel. Blaue 
Seldmügen mit einem Vorſtof von ber Farbe des Rockkragens. 
Außerdem zur Schonung bes Rockes blaue Jacken Aermelweſten 
sit einer Reihe Knoͤpfe und rothen Kragenpatten, blauen Schulter⸗ 


Hier iſt blos die Uebungsſtaͤrke von 7 Mann pr. Bataillon gerechnet, 


einſchließlich des beſoldeten Stammes. 
) Jedes Bataillon in der vollſtaͤndigen Kriegsftärke zu 109 Mann. 
AMNur das 1. Garde⸗Regiment zn Fuß hat weiße Knöpfe: 
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klappen mit. einem Vorſtoß von ber Karbe ber Rockſchulterblappen 
und einen ähnlichen um den blauen Auffchlag von ber Farbe des 
Aufſchlagspatten⸗Vorſtoßes des Modes, Die Jacken der Unters 
offiziere haben Schöße, die nad) Belieben angehackt werben können. 

Die Bataillone eines Regiments unterfcheiben fich durch bie 
Farbe der Eichel an ven Säbeltrobbeln der Unteroffiziere und Ges 
meinen, indem diefelbe bei dem 1. Bataillon — beim 2. roth 
und beim Füſilier⸗Bataillon gelb iſt. 

Die Eompagnien unterfcheiden ſich durch bie verfchiebenen 
Sarben des Kranzes unter und des Knopfes über der Eichel. 

Die Garde⸗ und Grenadier-Regimenter unterfcheiden 
fi) von den Linien-NRegimentern durch 2 weiße Ligen auf jeder 
Seite des Kragens, die Garde⸗Regimenter haben überbieß 2 ders 
gleichen auf den offenen Aufichlägen, auch haben biefe Megimenter 
Saden mit einer Lige auf ber Kragenpatte und rothem Borftoß 
um ben blauen Aufithlag. ‘ 

Das 1. Garde⸗Regiment hat weiße, das 2. rothe Schulter 
klappen, das Grenadier»Megiment Kaiſer Alexander weiße, das 
GrenabiersRegiment Kalfer Franz rothe Schulterlappen mit bes 
Baiferlichen Namenszügen darauf, 1 

Der Stab des GarbesReferves» Infanterie: (Lands 
wehrs) Regiments trägt einen gelben Pattenvorftoß und weiße 
Schulterklappen, bie einzelnen Eompagnien bie Abzeichen ihres 
Armee⸗Corps nämlich die 1. und 2, weiße, die 8. und 4. rothe, bie 
5 und 6. gelbe, die 7. und 8. hellblaue Schultertlappen, dann bie 
3, 3., 6. und 7. Compagnie weißen, bie 2., 4., 6, und 8. Eoms 
pagnie rothen Pattenvorſtoß. Auf.bem Kragen 2 gelbe Ligen: 

Die Landbwehr-BnfanterierMegimenter unterfdheiben 
fi in Ihrer Uniform von den Linien⸗Infanterie⸗Regimentern, mit 
welchen fie gleiche Nummern auf ben Schulterklappen tragen, nur 
durch den blauen Vorfioß am Kragen und ben blauen si 
mit rothem Vorſtoß. 

Die 4 Garde⸗ gandwebr » Regimenter haben - Beinen 


NS 
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blauen Vorſtoß am Kragen. Day 1. Regiment weiße, das 2. 
zuthe, das’ 3. gelbe, das 4 hellblaue ein Am m 
gen gelbe Ligen. " 

* Die Infanterie trägt allgemein Echnkes — — 
ketten und weißen Cordons, bie Regimenter 1 bis 12 mit: dem Bir. 
niglichen Namenszug und der Krone darüber in Mefſing, alle 
übrigen mit einer breiten meſſtagnen Litze, bie re 
mit ben Landwehr⸗Kreuz. — 

Die Garde⸗Regimenter find ame. Eihoto durch den Gerber 
Stern, die 2 Grenadier-Regimenter durch den königlichen Adler, 
die Garde s Landwehr: Regimenter durch das Baabwehrs Kreuz. im 
Garde r Stern ausgezeichnet, überbieß haben dieſe Regimenter 
ſqwarze Haarbirfehe und die 2 Grenadtersföntaillune bes 1. ‚Gdrber. 
Regiments neben ben Tſchakos Grenadiermühhen. 

Das 8, Infanterie⸗ (genannt Leibtıtfanterier) Negiment trägt 
ebenfallei Saarbüfche, das 1. und 34. Auszeichnungsſchilder auf 
dem Tſchako. 

Das 1. InfanterieRegiment hat:auf eine. meffingnen. Schild 
die Stiftungsjahrs zahl 1619 als Älteftes Regiment, bas 34. die Ins 
fhrift: Zur Auszeichnung  bem. — Königlich — 
Leibregiment Koͤnigin. 

Die Jäger haben dunkelgrüne Röcke nach bis SEchnitte der 
Infanterie, mit 2 Reihen gelber Knoͤpfe, rothen Kragen ud’ offenen 
Aufſchlaͤgen, rothen Schulterfiapgen, auf benfelben bie Rummern 
ihrer Abtheillungen in gelber Schnur, grimen Schoßbeſatz mit 
rottem Vorſtoß. Außerdem gruͤne Jacken mit einer Reihe Kudpfe 
und rothen Kragenpatten, grünen Schulterklappen mil rochem Vor⸗ 
Noß, desgleichen um den Aufſchlag, grüne Feldurützen mit einem 
Vorſtoß von der Farbe des Kragens. Tſchakos weit breiten meeſ⸗ 
ſingnen Ligen, weißen Cordons und ſchwarzen — en 
Übrige wie die Linien⸗ Infuberſſkie. 

Die Schüsgen haben ebenfalls dunkelgrüne Säle düparı 
zen Kragen und Auffchlägen, bei den Offizieren von Sammt, mit 
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rothem Vorſtoß, dunkelgrünen Patten und rothen Schulterklappen. 
Auf den Jacken ſchwarze Kragenpatten mit rothem Vorſtoß. — 
dem Alles wie die Jaͤger. 

Das Garde⸗Jäger⸗ und Garde⸗Schützen⸗Bataillon — auf 
den. Kragen 2 gelbe Bandlitzen, erſteres auch 2 kleinere auf den 
Auffchlägen, beide Bataillone ven Garde⸗Stern auf ben Tſchakos. 

Die. 4 Compagnien bes combinirten Garde⸗Reſerve⸗Bataillons 
tragen bie Uniform der 4 Infanteries-Regimenter ver Garde⸗Corps, 
nämlich die 1. Compagnie bie bes 1. Garde⸗Regiments zu Fuß u. ſ. w. 

Auch die übrigen ReferveBntaillone tragen die Uniform ber 
Infanterie⸗Regimenter, bie zu den treffenden Armee⸗Corps gehören. 

Die Uniform der Offiziere ift analog jene ber Mannſchaft, mur 
mit längern Schößen, und bie Ligen in Silber ober Gold geftidt. 

Auch haben die Offiziere ber Infanterie blaue, die ber Jäger. 
und Schüsen ſchwarze Ucherröde und graue Mäntel mit Kragen 
sie an ber Uniform und Schirmmügen, außerdem Hüte mit 
ſchwarzem Federbuſch. 

Die Musketier⸗Vataillone haben weißes, die Füſiliere, bie 
Jäger und Schügen, dann bie Fombinirten Nejerves Bataillone 
ſchwarzes Leberzeug (bei der Landwehr ebenfallö die beiden 1. Bas 
taillone weißes, das dritte und die Referve: Lanbwehrs Bataillone 
ſchwarzes Lederzeug). 

Die Jufanterie tft mit. Percuſſions⸗Gewehren und Bajonett, 
dann Jufanterie⸗Saͤbel, die Schägen und. Jaͤger mit Percuſſious⸗ 
Buͤchſen und bein aufzuſteckenden Hirfchfänger. bewaffnet. Die Ofs 
figiere ber Fuͤſilier⸗Bataillone dann ber Jäger und nn fühs 
ven Saͤbel, bie:übrigen Offiziere Degen. 

Das Reitzeng der Stabsoffiziere und Abjutanten ber Infan⸗ 
terie iſt von ſchwarzem Leder mit gelbem — und rothen 
Tuch⸗Chabraquen mit gelbem Beſatz 

Die Staböoffiziere und Adjutanten ber Garde haben 00 
en yon: mit bem ERWEISEN Im 


- 
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Eavallerie. 
Die Cavalle rie befteht 
a) im ftebendben Heere, aus: 
1 Garde du Corpo⸗Regiment, 
1 Garde⸗Cüraſſier⸗Regiment, 
1 Garde⸗Dragoner⸗NRegiment, 
1 Garde⸗Huſaren⸗ Reginent, 
2 Garde⸗ Uhlanen⸗(Landwehr⸗) Regimentern 
1 Lehr⸗Eekadron, 
8 Cüraſſier⸗Regimentern, 
4 Dragoner⸗Regimentern, 
12 Huſaren⸗Regimentern, 
8 Uhlanen⸗NRegimentern, 
b) in ber Landwehr aus: 
104 Eskadrons im 1..und . 
104 Eskadrons im 2. Aufgebot. 
Jedes Cavallerie⸗ Regiment ber Garbe und ber Linie beftcht 
aus dem Stab und 4 Eskadronen. 
Der Stab eines Megiments aus: ; 
1 Stabsoffizier als Regiments⸗Tommuudeur, 
1 etatömäßigen Stahsoffigier, 
1 Adjutanten, 
2.Regiments⸗Arzt, 
: 4 Bedaungeführer, 
1 Stabötrompeter, 
1 Megimente«BSchreiber, 
1 Büchſenmacher, 
: Gebe Eababeon uud: 
1 Rittmeifter, 
1 Premierskieutenant,. 
8 Seconbsientenante, -  . . ° - 
4 MWachtmeiſter, u 
1 Portepée⸗Fäͤhmrich 
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1 Quartiermeiſter, 
12 Unteroffiziere, 
3 Trompeter; ee 
127 Sefreiten, Gemeine, (ba der Garde 189), 
zufammen 150 Mann, (bei: ber Garde 155), mit * kgl. Pferden. 
Außerdem 1 Chirurg und 1 Kurſchmmied. ; 
Die 1. Eskadron jches Regiments bat für den Regiments⸗ 
Schgeiber und den Stabstronweter 8 Pferde. mehr. 
Das Negiment enthält daher ime Frieden: 
23 Offiziere, —.::. 
61 Unteroffiziere‘. (ini des ‚Regiment 
Schreibers),.: ..::%. '- 
13 Trompeter —S bes ii, 
508 Gefreite und Gemeine (bei ber Garin. 5R8), 
1 Regiments-Axgt, : Ä 
1 Rechnungsfährer, —— 
in 4—53 Gækadrons⸗Ehirurgen. 

4 Kurſchmiede, ee ee 
1Buüchſenmacher 7 
zufammen. Si6- Mana -mit.:870 Pferden. (hei Der Bade 636 — 

Der Kriegsetat vermehrt jede Cukabron am, 2 Unteroffiziere, 
einen Trompeter und 27 Gemeine mit ebassjo..lelen Pferden, fo 
daß alsdann jebe Eskadron 180 Mann, :chee Chiturg und Kurz 
ſchmied, und 175 Pferde flark wird, und. bad SRegiment mit benz 
Stab 736 Dann und 702 Dienftpfenbe zählt... . - 

Feder ee «ine Eskadron bes 
1. und eine Esfadron des 2. Aufgebois. t 

Jede dieſer Eskadrone beſteht im ER reg qus: 

4 Offizieren, a — 
18 Unteroffizieren,. : m, 7... 0. 8 
3 Xrompetern, . : ii... les 
160 Wehrmännern ber Gen, Aha den dispo⸗ 
niblen Chirurgen und Kurſchmjcken. es 
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Im Frieden beträgt die Uebungsſtaͤrke einer Esfadron: 
4 Offiziere, 
10 Unteroffiziere, 
1 Trompeter, 
85 Wehrmänner, 
sufammen 100 Dann mit eben fo vielen Pferden. 

Für den Krieg find die Eskadrone der Landwehr fo ftark, 
wie jene ber Linie, und die 12 Landwehr⸗Eskadrone erſten Aufs 
gebots eines Armee⸗Corps formiren alsdanm 3 Megimenter zu 
4 Eskadronen. (Siehe Landwehr). 

Die Lehr⸗Eokadron beſteht aus: - 

1 Stabsoffier, 

1 Adjutanten, En 
23 Offiziere, 2 
40 Umteroffizieve, - 

104 Gemeine, weldie anß —— MRMegimentern 
bee Linie ımb den Artillerle⸗Brigaden zur Erlernung einer gleich⸗ 
mäßigen Behandlung des Pferdes und a en der Re⸗ 
monten Dahn commandirt ſtnd. 


Die Cavallerie beſteht' daher nach „obigen Angaben 
a) im ſtehenden Heere aus: 


‚ Nach ben 
7° IemBeiöben, EN 
Mann Pfr: Mann 
6 ad ra Serusoiaien BEE 2420 4446 — 
8 


— zn gun fee . 4928 4500 5888 5616 

4 m BE. - Dragoner: ' = . u 2 MH -208 

32 u .. “8. en B: J — un 0 8832 BMBE 
En un EB u h 


ann . 








+). Die. Bader Ganallerie beſteht. iu ‚Kriege ap = arm: — 
rurch &inziegung von Landwehr aus den. 2 qgde-ihlanen-(Sandwchr-) Res 
gimentern 4 gebildet wedens ..:: : 

Die Lehr - Eslapron ift hier ebenfalls m aicht aufgeführt, ba fie aus Com⸗ 
manbtesen ter Cavallerie Megimrstter, uns ner Artillerie-Brigaden beftcht, 
um im alle ver Mobilmachung aufgelöst. wien. 
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b) in ber Landwehr 
Nach dem 


vollfänbigen 
Im Frieden. Kriegsfuß. 


Mann Pfro. Mann Pfro. 
104 Eskadrone des 1. Aufgebodts . 30,600. *) 10,100 18,720 18,200 
Die Cavallerie ves ſtehenden Heeres und nes 1. Aufgehuted 46,612 ums 


Ferners 
104 Eskadrons des 2. Aufgebots (im. Frieden nicht organift) . 18,720 18,200 : 

Uniformirung, Bewaffuung und Pferberäftung. 
Cüraſſiere: weiße Eollets, farbige Aufichläge, Kragen unb 
Schoßeinfaffung, zwei Neihen Knöpfe, weiße Schulterklappen; 
graue Reithofen, außerbem zur Schonung der Eolfets blaue Jacken 
mit Burzen Eolletfhößen, einer Reihe Kuöpfe, Kragenpatten von 
ber Farbe des Eollet= Kragens, bei er GardesRegimentern mit 
einer Lige, weißen Schulterflappen, Auffchläge unb Schoßbeſatz 
mit farbigen Vorftoß. Weißes Lederzeug. Schwarzglederne Helme 
ut einem Kamm von. ſchwarzem Roßhaar unb dem Abler auf 
dem Vorderblech. Die Dffiziere tragen außer ben. Collets noch 
blaue Nöde mit einer Neihe platter Knöpfe, farbigen Kragen 
und Auffchlägen, blauen Schoßbefag: und Vorſtoß von ber Farbe 
des EolletsKragend. Auch fämmttiche EavalleriesÖffiziere, außer 
‚der Helme, Tſchakos ober Tſchapkas, Hüte mit — und ſchwar⸗ 
zem Federbuſch. 

Das Regiment Garde du Corps, deſſen Chef Se. Ma⸗ 
jeftät der König iſt, hat rothe Aufſchläge, Kragen und Schoßein⸗ 
faffung, weiße Knöpfe und Ligen auf Kragen und Auffchlägen. 
Die Offiziere tragen außer ben Collets blaue Röde mit rothen 
Kragen und Auffchlägen mit Ligen, auch ſcharlachrothe Röcke mit 
dunkelblauen Kragen, Auffchlägen und — zwei Neihen 
Me und Ligen. 

Das Barbes@hraffiersRegiment hat kornblaue Auf⸗ 
ſchläge, Kragen und Schoßeinfaffung, weiße Knöpfe sub Ligen 


N Jede Etckadron in ver uebungeſtarke von 30 Maun und Pferde, ein⸗ 
— bes beſoldeten Stammes. - 
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Die Offiziere außer ben Golleten blaue NRöde mit Eornblauen 
Kragen und Auffchlägen mit Ligen. | 





| op; Kragen, Auf] & 
Ss; Namen und Chefs ber Cüraſſier⸗ Er 
& Regime läge und 5 





ner, choßbeſatz. 

TſGen. der Eav. Prinz Frederih 

von Preußen K.S. . , — weißen gelbe 
2 Regiment Königin . .  . karmoilinzothel „  meiße 
3 /EuraffiersRegimnt . .__ . hhellblaue n m: 
4 Se. Mai. der König ber Nies 

berlandbe Wilhelm I. .  . jorange ; ir 
5 /®eneral ber Eav. v. Borftel . |rofenrothe „gelbe 


6 Se. Maj. der Kaiſer von Ruß 

7 —* to : Pr i el von Rups 
en 0» jeltromengelb „ weiße 

8jEüraffier-Regiment .. +»  . dunkelgrün „lgelbe 

Die GardesRegimenter, dann die Offiziere und Unteroffiziere. 
des 2. und 6, Regiments haben gelbe, bie übrigen Regimenter 

weiße Eüraffe mit Hinter und Vorberftüd. 

Das Garde du Corps⸗Regiment noch außerdem ſchwarze Eüs- 
taffe, ein Geſchenk des Kaiſers Alexander I. 

Auf dem Helmbleh und dem Eartouche haben bie beiben 
BarbesRegimenter ben Stern. 

Die Offiziere des 6. Regiments haben auf ben blauen Röden 
rothe Kragen und Auffchläge, auch die Kragenpatten der Jacken 
find roth, und auf den Schulterflappen führt das Regiment ben 
Namendzug Se. Majeftät des Kaifers, 

Die Bewaffnung der Cüraffiere beſteht in Pallaſch und Piftole, 

Die Chabraquen ber Eüraffiere find von der Karbe bes Kras 
gend mit weißem oder gelben Belag nad) der Farbe der Knopfe. 
Die Garde sRegimenter mit dem Stern. Das Garde du Eorps 
und 6, EüraffiersRegiment hat rothe Chabraquen, erftered mit 
blauen: Belag, Das Garde s Eiraffiers Regiment kornblaue mit 
rothem Befag. 


Die Diantelfüde find in der ganzen Cavallerie von grauem 
Das Heer⸗Weſen. 7 


dunkelblau m n 


146 Preußen. 


Tuch, und haben mit Ausnahme ber Eüruffiere eine chlinder⸗ 
artige Form. 

Die Cüraſſiere Haben deutſche Sättel, bie übrige Kavallerie 
ungariſche Sattelböde. \ 

Dragoner: hellblaue Eollete mit zwei Reihen Knoͤpfe, 
farbigen Aufſchlag, Kragen, Schoßeinfaſſung und Schulterklap⸗ 
pen, grautuchene Reithoſen. 

Außerdem hellblaue Jacken mit einer Reihe Knöpfe und be 
bigen Kragenpatten, beim Garbes Dragoners Regiment mit einer 
Lige; weißes Lederzeug; Tſchakos mit weißen Cordons mit meſ⸗ 
fingenem Adler. Säbel, Sarabiner und Piftolen, Die Chabraquen 
find hellblau mit einem Beſatz von der Farbe bes Kolletkragens. 

Die Offiziere. tragen außer den Eolleten nod ‚hellblaue Nöde 
mit einer Reihe platter Knöpfe, farbigen Kragen und Auffchläge, 
hellblauen Schoßbeſatz und Vorſtoß von der Farbe des Colletkragens. 

Das Garde⸗Dragoner⸗Regiment hatrothe Kragen, Auf⸗ 
ſchlaͤge, Schulterklappen und Schoßeinfaſſung, gelbe Knoͤpfe und 
Ligen auf Kragen und Aufſchläge, ben Garde⸗Stern auf. dem 
Tſchako und Cartouche, bei Fußparaden einen =. Haarbuſch 
auf erſterem. 





Ss Namen und al der Dragoner⸗ , Auffchläge 
Regimenter, Schultert! en und) Kuöpfe. 


* Schoßeinfaſſung. 
— — —— —— —e —— — — — — —— — 
1 Gm. Wat. Prinz Albredt | rotbe | gelbe 
von Preußen K. 
2 Gen. der Cav. Prinz Wilhelm ſchwarze 
von Preußen K. H.. 
I Dragoner⸗Regiment ) . roſenrothe | weiße 
„ " | weiße gelbe 


Huſaren: Pelze uns Dollmans von verfchiedbenen Farben 
mit ſchwarzem Pelzvorſtoß, gelben oder weißen Schnüren unb 
Knöpfen, (bei den Offizieren don Gold ober Silber, vorm mit 5 


*) Die Regiment hat ven Ordens⸗Stern glei) ven Garbe-Regimentern 
auf dem Cartouche. 
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Reiben Knöpfe), Schärpen von verfchlebener Farbe, (bei den 
Dffizieren von Silber und fchwarz), graue Reithoſen. 

Außerdem Bat die Mannſchaft Jacken von der Farbe bes 
Dollmans mit einer Reihe Knopfe, Kragenpatten und zugefpigte 
Auffchläge von der Farbe bed Rockkragens der Offiziere, beide 
mit einer weißen oder yelben un nad) dem Schnurbefag des 
Pelze. 

. Die Sffiziere tragen — dem Pelz und Dollman blaue 
Roͤcke mit einer Reihe platter Knöpfe, farbige Kragen und Auf⸗ 
fhläge, blauen Schoßbefab und a, von ber Farbe bes 
Schnurbefages. 

Für die Offiziere des Garde-Sufaren-Begimente find folgende 
neuefte Beftimmungen erfchienen: 

Diefelben follen von nun an neben bem bisherigen Parade⸗ 
Anzug Spencer mit Silber und ſchwarzmelirten Schnüren nur 
kurze ebenfalls mit Schnüren befegte Ueberröde (Attila genannt) 
von der Grundfarbe des Dollmans tragen. Dagegen fallen in 
der Folge die Leibröde, bie Ueberröde und Hüte bei ihnen weg. 

Ob und wie weit diefe Beſtimmung auch auf die übrigen 
Sufaren=Negimenter zur Anwendung fommen. werbe, tft nicht 
bekannt. - 

Das Garde⸗Huſaren⸗Regiment hat ſcharlachrothe, das 2., 
4., 8. und 10. hellblau tuchene, die aͤbrigen ſchwarze Tuch⸗Tſchakos 
mit breiten meſſingenen Litzen und weißen Haarbuͤſchen, das 1. 
und 2. einen Todtenkopf darauf. Bei überzogenem Tichalo haben 
die Regimenter ihre Nummern auf dem Ueberzug. 

Das Barde- Hufarens Regiment unterſcheidet ſich durch den 
Stern auf dem Tſchako, der Cartouche und den Ehabtaqıen, den 
weißen Haarbuſch bet ame md Ya eine breite Borbe 
um den Kragen. | 

Das 1. md 2. ae re bat ebenfalls den 
Stern auf dem Eartouche. 

Schwarzes Lederwerk. Saͤbel, Earabiner u „Piftslen, bei 
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ben Dragonern und Sufaren hat eine Anzahl Leute per Eskadron 
flatt der Earabiner Büchfen. 

Die Ehabraquen find von der Farbe des Pelzes mit einem 
Being von ber Farbe bes Rockkragens ber Offiziere mit gelben 
oder weißen Schnüren nad) ben Knöpfen eingefaßt. 











5| Namen und Chefs der | Pelz und Schnüre Aufſchlage 
Sufaren⸗Regimenter. Dollman. —— Scharpen. — A 





Offiziere. 


Garde⸗-Huſaren⸗Rgt. —X gelbe gelbe rothe 
11. Leib⸗Huſaren⸗Re⸗ | 
giment . (gwarz weiße rothe 


212. Leib, Hufaren-Rgt. un „ſchwarze ſchwarze 
SS. Maj. der König von | 1 


Sannover . dunkelblau m rothe rothe 
Gen. > Feirmarſchall 
Graf vun Ziethen . -Inunfelbraunigelbe Igelbe gelbe 
55. Qufaren-Regiment. . jeuntelblau | „, blaue dunkelblaue 
8Se.Königl. Hub. Prinz 
Gaslvon Bayern . Tnunfelgrün | rothe rothe 
2öufsrens Regiment". ſſchwarz R u 
8 2 huntelelau weiße hellblaue hellblaue 
J En), fkornblau gelbe tkornblaue tkornblaue 
0 „ Pr — bunfelgrün | ,„ lhellblaue hellblaue 
1 * se: * rothe rothe 
—VXXX ber Infant. 
v. Natzmer.. . . lkornblau ‚  |fvrnblaue kornblaue 


Uhlanen: blaue Eollets mit. Rabatten und zwei Meihen 
Knöpfen, rothen Aufſchlägen, Kragen, Schoßeinfaffung und Vor⸗ 
ſtoß auf den Hermelnäthen und der Taillennath; farbige Epau⸗ 
Iette; blaue, rotheingefaßte Leibbinden; graue Meithofen. 

Außerdem blaue Inden mit rothen Kragenpatten und Auf⸗ 
jchlaͤgevorſtoß, mit Haken ftatt ber Knöpfe, - 

- Die Dffigiewe außer den Collets blaue Röcke mit einer Reihe 
Knöpfe, rothen Kragen und rothen fpigen Auffchlägen, weißes Le⸗ 
derzeug, blaue Tſchapkas mit weißen Cordons und weißen Haar⸗ 
büfchen, Lanzen mit weiß und ſchwarzen Faͤhnchen. Säbel und 
Piftolen, 

Die Ehabraquen find blau mit rothem Beſatz. 
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Beim 1. und 9, Garde⸗Uhlanen⸗(andwehr⸗) Regi⸗ 
ment bat der Stab karmoiſinrothe, 

bie 1. Eskadron weiße, 

n % n tothe, 

".: un gelbe, 

» 4. „hellblaue Kragen, Aufſchläge und 
Schoßeinfaſſung, Reithoſen⸗Vorſtoß, und Vorſtoß an den hintern 
Aermel⸗ und Taillennaͤthen und Chabraquen⸗BVeſatz. 

Das 1. weiße, bad 2, gelbe Kuöpfe und Ligen; auf dem 
Tſchapka und den blauen Epauletten ben Stern mit dem Landwehr⸗ 
Kreuz, eben fo auf ben Cartouchen. 





| 
An — Uhlanen⸗ Epaulette. Knopfe. 
Das 1. Uhlanen⸗Regiment 75 — ſweße 
„ rothe gelbe 
u 3 Großf fürn. T ronfolger 
von Rußland Kaif, Hob. elbe e 
„» 4. Ublanensegiment . . » ellblaue ” 
* 5. * * Be s weiße weiße 
„ — " " . . . 8* m 
2 "Or Abel | 


Die Offiziere der erften 4 Negimenter haben gelbe, bie ber 
legten 4 Regimenter weißmetallene Halbmonde, bie Mannfchaft 
aber fämmtlicher Negimenter gelbe Halbmonde an den Epauletten. 

Die Landwehrs@avallerie ift wie die Uhlanen unifors 
mirt und bewaffnet; Auffchlag, Kragen und Schoßeinfaflung aber 
find Armee⸗Corpsweiſe egalifirt, die Schulterklappen ber ge= 
fammten Landwehr Eavallerie find dunkelblau mit rothem Bors 
ftoß, mit der Nummer des Regiments, zu welcher bie Eavallerie 
gehört. 

Auf dem blauen Tſchapka mit weißen Cordons befindet ſich 
das Landwehr⸗Kreuz. 

Der Beſatz der blauen Chabraquen iſt von der Farbe des 
Kragens. 
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Landwehr Kavallerie. ragen. ®.| Knöpfe. 

Das 1. Armees Corps — — rothe weiße 

we er ee weiße gelbe 

" 83. n " 0 0 . rotbe 

In 4. n m . . . hellblaue n 

„5. u n . . . gelbe n 

n 6. D "n .  '° . " weiße 
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Artillerie. 


Die Artillerie beſteht aus 9 Brigaden unter einem Generals 
Snfpecteur (Prinz Auguft von Preußen K. H.) und 4 Artillerie 
‚SInfpectionen, von denen jeder ein General vorfteht. 

Der Garde und jedem Armee⸗Corps ift eine Brigade zugetheilt. 

Jede Brigade befteht aus 3 Abtheilungen, jede Abtheilung 
aus einer reitenden und 4 Fuß = Artillerie = Compagnien, bie Bris 
gade alfo aus 15 Eompagnien, wozu nod) eine Handwerker⸗Com⸗ 
pagnie kömmt. 

Die Friedensſtärke einer Artillerie⸗Brigade iſt: 

1 Stabsoffizier als Brigadier, 
3 Staböoffiziere als Abtheilungs⸗Tommandeure, noch 
1 etatsmäßiger Stabsoffizier, 

15 Eapitäng, 

16 Premier⸗Lieutenants, 

33 Secondekieutenants, 

192 Unteroffiziere, 

240 Bombarbiere, 

35 Spielleute, 

960 Kanoniere, 

zufammen1501 Dann. 
Dann 1 Regiments-Arzt, ; 

16 Compagnie⸗Chirurgen, 
6 Kurfchmiede, 
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Die Feuexwerks⸗Abtheilung unter einem Major als Com⸗ 
manbeur befteht aus 2 Compagnien, welche der 2. ArtilleriesIns 
fpection überwiefen find, und enthält: 

8 Offiziere, 
23 linteroffiziere, 
2 GSpielleute, 
1 Chirurg und 
76 Gemeine, 
zuſammen 110 Mann. 

Außerdem beftehen 5 Fuß⸗Reſerve⸗ Compagnien, welche ber 
8. Artillerie Brigade zugetheilt find, ihre Offiziere und Manns 
(haft aber aus fämmtlichen Brigaden erhalten. 

Bon diefen Eompagnien gamnifoniren 2 in ber Bundes⸗Feſtung 
Mainz, 2 in ver Bunbes-Feftung Luremburg, 1 in Saarlouis, 

Die 9 Artillerie-Brigaden zählen daher im Frieden mit ber 
Seuerwerkö-Ahbtheilung 13,826 Dann, einfchließlich des ärzlichen 
Perſonals und der Kurfchmiede. 

Jede Linien-Artillerie= Brigade befigt im Frieden 423, die 
Barde-Artilleriee Brigade 471 Pferde, die gefammte Artillerie alfo 
3855 Pferde. 

Außerdem find 1 Major ald Vorſtand des ArtilleriesDepots 
in Berlin und 27 Capitäns ald Artillerie Offiziere der Pläge, 
dann 10 Capitäns und 29 Lieutenants ald Ieug- Offiziere ange⸗ 
ftellt (fiche Militär-Etabliffemente). 

Auch find bei der Halb-Imvaliden-Section einer jeben Bri⸗ 
gabe 32 Unteroffiziere und 64 Gemeine, dann bei ber 2. Inſpec⸗ 
tion noch die Halb⸗ Invaliden⸗Section ber Feuerwerks⸗Abtheilung 
mit 4 Unteroffizieren und 6 Gemeinen (ſiehe Garniſons⸗Truppen). 

Bon den 15 Artillerie⸗Compagnien beſetzen 12 folgende Feld⸗ 
Batterien: | 

3 zwölf Pfünder Batterien von 6 zwötf Pfünder 
Kanmen . E een en + 18 Gefchüge, 


- “ * * 
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3 reitende Batterien von 6 ſechs Pfünder Kanonen 
und 2 fieben Pfünder Haubigen 0.0. Geſchütze, 
1 Haubitzen⸗Batterie von 6 zehen Pfor. Haubitzen 6 „ 
.1 Haubigen Batterie von 8 fieben Pfor. Haubigen 8 
5 Fuß⸗Batterien von 6 ſechs Pfünder Kanonen 
und 2 fieben Pfünder Saunbign . . 440 
& zuſammen 96 Gefchüge. 
Drei Eompagnien find für den FeftungssDienft und zur Bil⸗ 
dung der Depot-Abtheilungen beſtimmt. — Die Handwerker⸗Com⸗ 
pagnie hat die Anfertigung des Materials, Geſchirres ıc. zu beforgen. 
Jede ber 3 reitenden Compagnien hat im Frieden 4 bes 
fpannte Gefchüge, von ben Fuß⸗Compagnien haben 6 jede zwei, 
und 3 Compagnien jede vier befpannte Geſchütze, fo daß alfo in: 
Frieden von jeber Brigade 36 Gefhüge und in den 9 Brigaden 
des Heeres 324 Gefchüge ſtets befpannt find. 
Die Kanonen ber 12 Pfünder Batterie und die Haubigen der 
10 Pfünder Saubts » Batterie find mit 8 Pferden, alle übrigen 
Fahrzeuge mit 6 Pferden befpannt. 
Auf den vollftändigen Kriegsfuß find die Batterien wie 
folgt zufammengefest, nämlich : 
o 


„2 2 38 HS SE 

Eee ze 
*2823—58 

ei 2 

Sopitäan . : ö ; N 1 1 1 1 1 
Subaltern⸗Offiziere ER 2 3 2 3 38 
Portepee⸗Faͤhnriche. ee 11 7171 1 
äAnteroffigiere . a ee sw 8 10 10 
Bombardire - . 11 15 15 16 16 
Kanoniere en. .6460 MR 72 56 
rende Ürtlerften » .: 2 9 6 48 3 
eferves Diaunfchaft . 11. 17 1 35 15 
Spielleute 2 2223 2 
Zrainfodaten - 2-2 200 8 20 10 30 20 
ne ME SE u Ss Va: na: u | 
Beugfchmiede bei der Feldſchmide 1 1 1.1 1 
ReitsSchmiebegefellen -» - » 12.1 71 1 
Sattlergefellen — ee 12 1ı 1 1 


164 175 195 192 167 
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Eine vollftändig ausgerüftete 12 Pfbr. Batterie hat 15 Fuhr⸗ 
zenge, nämlid) 6 Gefchüge, 6 Cartouch⸗ 2 Borrathewagen, 1 Feld⸗ 
Schmiede und 124 Pferde. 

Eine reitende Batterie bat 16 Fahrzeuge, nämlih 8 Ges 
ſchütze, 3 Cartouch⸗, 2 Granatwagen, 2 Vorrathswagen, 1 Kelds 
Schmiede unb 229 Pferde, 

Eine 10 Pfdr. HaubigsBatterie hat 21 Fahrzeuge, und zwar 
6 Haubitz⸗, 13 Granatwagen, 2 Vorrathswagen, 1 Felbfchmiche 
und 162 Pferbe. 

Eine 7 Pfdr. Haubigs Batterie hat 19 Fahrzeuge, und zwar 
8 Haubitz⸗, 8 Branatwagen, 2 Vorrathswagen, 1 Felbfchmiebe 
umb 141 Pferde. 

Eine 6 Pfor. Fuß Batterie hat 16 Fahrzeuge, näntich 8 Ges 
füge, 3 Sartouchs, 2 Granatwagen, 2 Vorrathswagen und 
123 Pferde. 

Die Offizier: Eharges Pferde find hier mitgerechnet, bei den 
Zuß- Batterien gehören fie zur Batterie, bei den reitenben werben 
fie nach 5jährigem Gebrauch Eigenthum bes Offiziere. 

Außerdem kommt im Falle ber Mobilmachung zu jeder Brigade: 

1 Laboratorien Eolonne von 141 Mann mit 6 vierfpännigen 

Wagen und 26 Pferden. 
1 Handwerks⸗Colonne ımb 1 Hanbwerkds Compagnie mit 
118 Dann, mit 7 Wagen, 1 Felbfchmiebe und 46 Pferden. 
6 Munitionss@olonnen, jede von 170 Mann, mit mehren 
Munitionswagen, Vorraths⸗Lafetten, Schanzzeuge und Res 
quifitenwagen, jede mit 33 Fuhrwerken und 205 Pferden. 
1 Marſch⸗Compagnie von 4 Offizieren und 200 Mann, welche 
dem Armee= Eorps in angemeffener Entfernung folgt, um 
den Batterien Erfag für augenblidlichen Abgang zu leiften. 

1 Erfags Ahtheilung unter einem Stabsoffizier, aus 13 Of⸗ 

fizieren, 64 Unteroffizieren und 80 alten Artilleriften bes 
ſtehend, welche mit der Ausbildung ber Rekruten befchäfs 
tiget werben. 
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Auch können die 3 Feſtungs⸗Artillerie⸗ Compagnien einer Bri⸗ 
gade bis auf 300 Mayn verftärkt, und wenn man auch dann 
nicht ausreicht, neue Eompagnien errichtet werben, 

Eine Artillerie-Brigade enthält nach obigen Angaben auf dem 
vollzähligen Kriegsfuß. circa 5000 Dann mit. 3600 Pferden, und 
die gefammte Artillerie alfo 45,000 Diann mit 28,000 Pferden. 

Diefer Stand wird durch Einziehung der Kriege-Meferve und 
der Landwehrs Artillerie erreicht. 

. Die Landwehr-Artillerie bildet nämlich Feine eigene Batterien, 
fondern wird für den Fall des Krieges nur zur Complektirung 
ber Brigaden, zur Bildung ber Feſtungs⸗Compagnien, des Ber 
lagerungs⸗Trains, der Erſatz⸗ und Marſch⸗Compagnien verwendet 
(fiehe Landwehr). 

Im Trieben befindet fi in jedem ber 104 Landwehr: Bas 
tatllonds Bezirke eine Eompagnie Landwehr Artillerie von 

2 Offizieren, 
16 Unteroffiziexen und 
194 Wehrmänner. 

Die Uebungsftärke einer ſolchen Compagnie ift zu 2 Offizieren 
und 105 Unteroffizieren und Soldaten fefigefeht. 

Ale Artillerie⸗Fuhrwerke, welche nicht Befchügs ober zu ben 
Batterien gehörige Dinnitienswagen find, werben von, eigenen 
Train⸗Soldaten gefahren. | | 

Uniformiruag und Bewaffnung: bie Fuß⸗Artil⸗ 
lerie blaue Röcke mit ſchwarztuchenen Aufſchlag und Kragen 
und rothen Vorſtoß (bei den Offizieren von ſchwarzem Sammt), 
rothe Schoßeinfaſſung, rothe Schulterklappen, worauf die Num⸗ 
mer der Brigade, bei der Feuerwerks⸗Abtheilung aber der Buch⸗ 
ſtabe F. ſich befindet, gelbe Knöpfe. Die Garde⸗Artillerie 
dat auf Kragen und Auffchlägen gelbe Ligen wie bie übrigen Garden. 

Außerdem blaue Jacken mit ſchwarzen Kragenpatten und 
rothen Vorſtoß an dieſen, ſo wie an den Aufſchlaͤgen und den 
blauen Schulterklappen. Graue Beinkleider mit rothem Vorſtoß. 
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Die Eollete der reitenben Artillerie haben zwar ben 
Schmitt der Dragoner, fonft aber vie Abzeichen ber Fuß⸗Artillerie. 

Aſchakos mit meffingenen auf 3 Seiten brennenden Granaten, 
weiße Cordons, die Garde⸗Artillerie rothe Cordons und einen 
Stern auf dem Tſchako, die Fuß Artillerie der Garde ſchwarze, 
Die veitende weiße Haarbuͤſche. Weißes Lederzeug. 

Die FZußsXrtillerie ift mit dem InfanteriesGäbel, bie reitenbe 
nit den Cavallexie⸗Saͤbel und Piſtolen bewaffnet. 

Die Chabraquen der reitenden Artillerie find dunkelblau mit 
ſchwarzem, roth eingefaßten Belag; bie chlinberfürmigen Man⸗ 
telfäde von grauem Tuch. 

Die Artillerie- Offiziere der Pläge tragen rothe, die Zeug⸗ 
Sffiziere ſchwarze Epaulette und Federhüte fhatt der Tſchakos. 

Die Trains Soldaten haben blaue Eollete oder Jacken 
mit lichtblauen Kragen, Aufichlägen, Vorſtoß und Schulterflappen 
mit der Nummer des Armee: Corps, Blauen Schoßbefah, einer 
Neihe weißer Knöpfe, die vom Garde⸗Corps weiße Banbligen 
auf. dem Kragen und Tſchakos, wie die Fuß⸗Artillerie. 


ingenieur: IBefen. 


Das geſaͤmmte Ingenteut» Mefen ſteht unter einem Generals 
Lientenant als Generals Yifpesteur ber Feſtungen und Chef * 
Ingenieure und Pioniere. 

Das Jugenieur⸗Corps beſteht blos aus Offizieren, welche 
theils zum Dienft bei den Pionters Abteilungen und zum Feſtungs⸗ 
BausDienft, theild bei den Armee Corps als Garnifond- Baus 
Directoren und bei. den für das Ingenieur⸗Fach einfchlägigen Lehr⸗ 
ftählen in der allgemeinen Krieges Schule, dann der vereinigten 
Artilleries und Ingenieur:Schule verwendet werben. 

Außer dem GeneralsInfpecteur. zählt gegenwärtig das Ins 
genieurs@orpe noch: - 

2 Generale, 


21 Gtabsoffiziere, 
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75 Capitaͤns, 
39 Premierstieutenante, 

107 Second s Lieutenants, einfchließlich der aggregirten, 
und zerfällt in 3 IngenieursInfpectionen, jede zu 72 ‚Offiziere, 
unter einem General oder Oberſt als Infpecteur. 

Jeder IngenieursInfpeetion ift eine Pioniers und zwei Fe⸗ 
ſtungs⸗Inſpectionen untergeorbnet. 
Jede PiontersInfpection unter einem Gtabsoffizier als 


Inſpecteur beficht aus 3 Abtheilungen, jede Abtheilung im Fries 


den aus 2, auf dem Kriegsfuße aus 3 Compagnien Pioniere. 
Außerdem find 2 Reſerve⸗Pionier⸗ Compagnien in Mainz und 
Suremburg der 3. Pioniers Infpection unterftellt, welche durch 
jährliche Abgabe bereit ausererzirter Mannfchaft der ſämmtlichen 
8 Feld⸗ Abtheilungen zuſammengeſetzt find. | 
Den Felde Abteilungen wird biefer Abgang am Etat durch 
Rekruten erfest. 
Es beftehen daher gegenwärtig 20 Eompagnien Pioniere. 
Der Garde und jedem ArmeesEorps iſt eine Pionier⸗Abthei⸗ 
lung zugetheilt. 
Jede derſelben hat einen Major oder Gapitän 1. Klaffe als 
Eommanbeur, einen Abjutauten, 2 Schreiber und 1 ae 
Jede Compagnie zählt im Frieden: _ 
1 Kapitän 2. Klaffe oder Premiere Bent als 
En 
31. Unteroffiziexe, 
16 Gefreite, 
80 Pioniere, 
1 Horuift, 
111 Mann in 4 Sectionen, nämlih 2 Sappeur⸗, eine 
Mineur⸗ und eine Pontonier-Section. 
Im Frieden befteht demmach jebe Abtheilung ans 219 Mann, 
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ohne die Offiziere, welche unter ben IngenteursOffizieren mitbes 
griffen find: 

Die Garde⸗ —— zaͤhlt 200 Mann und 12 
Mariniere. 

Auf dem Kriegefuß ift jede Pionier⸗Compagnie ohne di: Of⸗ 
fijiere 225 Mann ſtark, und eine Abtheilung alfo 672 ohne 
den Train. 

Die Feld⸗Tompagnien werben in dieſem Zall durch die Krieges 
Reſerve ergänzt, und bie 3. ald Feftungss Compagnie durch bie 
Landwehr gebildet, zu welchem Zwecke ſich auch bei jedem Lands 
wehrsBataillon eine Abthei ung Pioniere befindet. 

Nah Tiefen Angaben zählen die Pioniere im Frieden 2236, 
auf dem Kriegsfuße 6102 Mann. 

Der Garde und jebem Armee⸗Corps iſt ein mobiler Pontons⸗ 
Train beigegeben. 

Ein ſolcher Train, der mit einer ganzen PiontersEompagnie 
oder auch nur mit einer Pontonier⸗Section befegt wird, befteht aus: 

32 Hakets (PontondsWBägen) mit ben Pontons und 
bein erforberlichen Brüden-Material, 
2 Vorrath⸗Hakets, ſechsſpaͤnnig, 
1 Feldſchmiede, ſechsſpaͤnnig, 
1 Kohlen⸗ und Eiſenwagen, 
2 Deckel⸗Serkzeug⸗) Wagen, vierſpaͤnnig, 
2 Train⸗NRequiſiten⸗Wagen, 

zuſammen 40 Fahrzeuge, 280 Zug⸗, 8 Reit und 8 Reſerve⸗Pferde. 

Zu’jebem Sechsſpänner gehören 8, zu jedem Vierſpänner 2 
W deſerverpferden 4 ans überbieß zu jedem 
Pontone-Train: 

1 Train⸗ Offtzier, 

1 Wachtmeiſter als Wagenmeiſter, 

5 Unteroffiziere ber Cavallerie als Schirrmeiſter, 
1 Ehirurg und 

1 Kurſchmied, zufemmen 128 Mann vom Train, 
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Der mobile Pontonds Train ber Armee zählt demnach 306 
Pontons, 54 Beiwägen mit 1152 Mann vom Train und 2344 Pferde, 

Die fämtlihen Feftungen der Monarchie find in 8 Feſftungs⸗ 
Inſpectionen eingetheilt, welche die Aufficht und Anordnung Aber 
die Feftungs-Bauten führen, (fiehe Feftungen)- 

Uniformirung und Bewaffnung: bie Ingenieur · Of⸗ 
fiziere haben blaue Röcke mit ſchwarzſammetnen Kregen und 
Aufſchlaͤgen, worauf 2 geſtickte ſilberne Ligen, rothen Borftoß, 
weiße Knöpfe, 

Die Offiziere ber Poonier⸗ Abteilungen haben Aſchatos und 
rothe Epaulette, bie bes Fortifications⸗Dienſtes aber Kite mit 
ſchwarzen Federn und ſchwarze Epaulette. 

Die Mannſchaft fammtlicher Pionier⸗Abtheilungen blaue Röcke, 
ſchwarze Aufſchlaͤge, Kragen und Schulterklappen mit rothem 
Vorſtoß, weiße Knöpfe. 

Die 8 Abtheilungen unterfcheiben ſich durch Nummarn auf 
ben Schulterblappen, bie Garde⸗Pioniere _ weiße Ligen, rothe 
Schulterklappen ohne Nummer. 

Außerdem haben faͤmmtliche Pioniere blaue Jacken mit ſchwar⸗ 
zen Kragenpatten, bei der Garde mit einer Lige, weiße Knöpfe; 
Tſchakos wie die Infanterie, die Garde⸗Pioniere ſchwarze Haar⸗ 
büfche und ben Stern auf Cartouche und Tſchako. 

Saͤmmtliche Pioniere ſchwarzes Lederwerk; BafonettsCarabiner 
und Faſchinenmeſſer; außerdem trägt jeder Mann noch ein Stück 
der noͤthigſten Werk⸗ oder Schanzzeuge. 


Gouvernements und Commandantaren.. 


In Berlin, Breslau, Eoblenz mit Ehrenbreitfiein;, Magbe⸗ 
burg, Danzig, Königsberg, Luxemburg und Maim (im letztern 
alternirend mit Oefterreich) find Gouvernements, beſtehend aus 
einem General als Gouverneur wit einem ober mehrern Adju⸗ 
tanten, dem ein General oder Stabsoffizier aid Eommandant un= 
tergeordnet if, In Coln, Erfurt wit Peteräberg, Glogau, Neiffe, 
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Poſen, Stettin und Torgau finb Commandanturen, bei benen ein 
erfter und ein zweiter Commandant angeftellt find. 

20 Feſtungen und Pläge haben Commandanturen mit einem 
Commanbanten, 

Bei jeder Commandantur befindet fich 1 Play Major 1 Gou⸗ 
vernementd= ober Garniſons⸗Auditor unb 1 Gouvernements⸗ ober 
Garniſons⸗Stabsarʒt. 

Außerdem find in 15 dieſer Plaͤtze Garniſons⸗ oder Feſtungs⸗ 
Prediger angeſtellt. 

Garniſons⸗Trubppen. 

Zur Aufnahme der halbinvaliden Mannſchaft der inien In⸗ 
fanterie:Regimenter, ber Jaͤgere und Schüͤtzen⸗Abtheilungen, dann 
der Landwehrſtämme beſteht bei jedem Armee⸗Corps ein combis 
nirtes Reſerve-Bataillon von 4 Compagnien mit ber gleich⸗ 
namigen Nummer des Armee⸗Corps. 

Blos das combinirte nenn 
beficht aus felbbienftfähiger Manufchaft. 

Der Etat, die Zuſammenſetzung der Dffiziere, Die Uniformis 
rung und Bewaffnung biefer Bataillone iſt bereits Seite 134 und 
135 angegeben. 

Außerdem beftcht noch bei jedem Touppentheil der Garde, 
bei jedem Linien⸗Gavallerie⸗Regiment, bei jeder Artillerie⸗Brigade 
und PioniersAbtheilung eine fogenaunte Hulbinvaliden« Sec 
tion von 2 Untssoffigieren und 2 Gemeinen per Compagnie ober 
Escadron zur Aufnahme der nicht mehr felbbienfkfählgen Manns 
fchaften, die zu geeigneten Verrichtungen bes innern Dienſtes 
( Ordonnanzen, MentirungslammenAuffeher, Deconomie⸗Arbei⸗ 
ter ac.) verwendet werben, 

Solchar Halbinvaliden⸗ Sectionen gibt es 63, nämlich 

15 bei den Abtheilungen der Garde, 
32 bei den Linien⸗Cavallerie⸗Regimentern, 
8 bei den Artillerie⸗Brigaden, 
8 bei den Pionier⸗Abtheilungen mit 1580 Mass. 
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Die Mannfchaft diefer Halbinvalidens Sectionen trägt Unis 
formösUeberröde von der Farbe ihrer Truppen-Abtheilung, und 
die Abzeichen und Seitengewehre berfelben, aber ftatt der Tſchakos 
Dienftnrügen. 

Zur Bewachung ber Föntgliden Schlöffer und Gärten in 
Berlin, Potsdam und Charlottenburg, fo wie um bei feierlichen 
Gelegenheiten den Wachtbienft im Innern zu verrichten, befteht 
eine Garde⸗Unteroffiziers-⸗Compagnie unter dem Com⸗ 
mando eines FlügelsAbjutanten Sr. Mai. des Könige, fie trägt 
blaue Nöde mit rothen Kragen, Anfichlägen unb. Schoßbefag, 
erftern mit filbernen Treffen befekt. 

Born tft der Rod mit 8 weißen breiten langen Schleifen vers 
fehen, weiße Schulterklappen mit dem koniglichen Namenszug; 
ſtatt der Tſchakos Grenadiermügen. 


In validen ⸗Weſen. 


Zur Aufnahme der invaliden Mannſchaft beſtehen: 
2 Garde⸗JInvaliden⸗Compagnien, 
1 Abtheilung Garde⸗Invaliden zu Potsdam und 
Werder, 
18 Invaliden⸗Compagnien, für jedes Armee⸗Corps 2. 

Das Berliner⸗Invaliden-Bataillon, die Invalis 
den⸗Häuſer zu Stolpe und Rybnik. 

Jede Invaliden⸗Compagnie ſteht unter einem Stabs⸗Ofſtzier 
oder Capitaͤn als Chef, dem mehrere lie und ein ober zwei 
Aerzte beigegeben find. 

Das Berliner Iuvaliden-Bataillon, zur Aufnahme ganz in⸗ 
valider Unteroffiziere und Soldaten beftimmt, die zu jeder Dienſt⸗ 
leiftung und zu jedem Erwerb unfähtg find, befteht aus 3 Com⸗ 
pagnien, wovon jede eine Etage des Invalidenhauſes bewohnt, 
und bat 2 Generale als Commundanten, 4 Majore, 9 Lieutenants, 
1 Auditenr, 1 Batholifchen, 1 proteſtantiſchen Prediger und 
1 IN 
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Die Bleinern InvalidensHäufer zu Stolpe und Rybnik haben 
Stabs⸗Offiziere ale Tommandanten, außerdem jebe 3 Lieutenants 
einen Arzt und Prediger. 

Die Anzahl fümmtlicher Invaliden beträgt gegen 3000 Mann. 

Die InvalidensCompagnien follen nad) und nad) eingeben; die 
nad) den frühern Grunbfägen zur Anftellung berechtigten Unter⸗ 
offiziere und Soldaten erhalten jet Penfionen (f. Penſions⸗Weſen). 

Die Invaliden tragen blaue Litewken mit 2 Reiben weißer 
Knöpfe, rothen Kragen, Schulterklappen von ber Farbe ber Ars 
meesAbtheilung mit der Nummer ber Compagnie, und einem Vor⸗ 
ftoß um den Auffchlag von ber Farbe ber Aermelpatten bes Ar⸗ 
meesEorps, zu welchem fie gehören. Schwarzes Leberzeug. 

Die Offiziere tragen Röcke mit rothen Kragen, blauen Aufs 
ſchlaͤgen mit rotbem Vorſtoß und Patten von der Farbe des Ars 
mee⸗Corps. 

Die Garde⸗Invaliden tragen Tſchakos mit dem Garde⸗Stern, 
die 1. Compagnie weiße, die 2. rothe Schulterklappen ohne Num⸗ 
mern. Die Offiziere derſelben Röcke mit rothen Aufſchlägen und 
Tſchakos wie die übrigen Garden. 

Auf den blauen mit rotbem Borftoß verfehenen Schulters 
Klappen ber Mannfchaft der Invaliden⸗Haͤuſer zu Berlin, Stolpe 
oder Rybnik befindet fich zur Unterſcheidung ein B., S. oder R. 


Gendarmerie. 


Es gibt Armee⸗ und Land⸗Gendarmerie. 
Armee-Gendarmerie. 

Die Armee⸗Gendarmerie bat bie Beftimmung, bie Orbonnans 
zen für bie Generale und andern Befehlshaber zu geben, um das 
durch der Linien⸗Cavallerie die Hülfsleiftungen bet ben Uebungen 
der Landwehrs@avallerie zu erleichtern, und bildet den Stamm 
der fih im Kriege formirenden Stabswachen. 

Sie Hefteht im Ganzen aus 150 Pferden, und iſt dergeftalt 
vertheilt, daß 1 Offizier, 1 Wachtmeifter, 2 Unteroffiziere nnd 
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20 Gendarmen des SardesReferve-Armees®endarmerisEommando 
unter dem Befehl eines Flügel-Adiutanten Sr. Maj. des Könige 
bilden, und 1 Unteroffizier und 14 Gendarmen beim Garde⸗Corps, 
1 Unteroffizier und 13 Gendarmen bei jebem der andern 8 Armee 
Corps commandirt find. 

Die Armee-Gendarmerie bat dantelzran— Collete, wie die Uh⸗ 
lanen, aber nur mit einer Reihe gelber Knöpfe, rothen Vorſtoß 
vorne herunter, am Ausfchnitt und Schoßbefag, letztern von ber 
Farbe des Collets, kornblaue Auffchläge und Kragen, mit rothem 
Vorſtoß und einer goldenen Unteroffiziers⸗Treſſe auf denſelben. 
Srautuchene Hofen mit rothem Vorſtoß und 2 kornblauen Streis 
fen. EüraffiersHelme; weißes Lederzeug; rothe Epaulette mit Dief- 
fing eingefaßt. 

Das Garde:Referve-Armee-GendarmeriesCommando trägt den 
Garde⸗Stern auf den Epauletten, und fo wie die Armee⸗Gendar⸗ 
merie des Garde⸗Corps den Garde:-Stern am Helm und auf ber 
Patrontafche, dann auf jeder Seite des Kragens zwei, auf jedem 
Auffchlag eine gelbe Lite. 

Die Gendarmerie der übrigen Armee⸗Corps hat nur auf jeber 
Seite des Kragens eine Lige, und auf den grünen Epauletten bie 
Nummer des Armee⸗Corps. 

Die Chabrayuen find dunkelgrün mit 2 kornblauen Streifen 
an den äußern Seiten roth vorgeftoßen, in der Dlitte mit einem 
rothen Streifen befeßt. 

Die Mannfchaft trägt außerdem ftatt ber Jacken grüne Li⸗ 
terofen. 

Die Armee⸗Gendarmerie erhält ihren Erſatz durch die von 
den DivifionesCommandeuren ausgefuchte brauchbarfte Mannſchaft. 


fand-Gendarmerie. 
‘ Die LandeGendarmerie unter einem General als Chef: ift zur 


Unterftägung ber PolizeisBehörden in Erhaltung der öffentlichen 
Sicherheit, Ruhe und Ordnung im Innern bed Staates beſtimmt, 
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und fteht in Beziehung ihrer Wirkfamleit und Dienftleiftung uns 
ter den Civil⸗Behörden und dem Minifterium bes Innern und ber 
Dolizei, in Beziehung auf Deconomie, Disciplin und innere Ver 
faffung unter dem Kriegs⸗Miniſterium. 

Die Gendarmerie ift in allen Provinzen des Landes nad 
Maßgabe des Bebürfniffes und der örtlichen Verhältniſſe vertheilt. 

Sie bat, wenn fie gemeinfchaftlich mit LiniensTruppen in 
Dienfithätigfeit kommt, den Vorrang. 

Die Gendarmen felbft haben einzeln den Rang als Unterof« 
fiziere, und bie Unteroffiziere den Rang als Wachtmeifter und 
heißen erfte Wachtmeifter. 

Das Land⸗Gendarmerie⸗Corps befteht gegenwärtig aus: 

43 Stabs⸗ und ObersÖffizieren, 
101 Wachtmeifter, 
1570 Gendarmen, von denen 1121 beritten, 449 unberitten find. 

Dafjelbe ift nach den 8 ArmeesCorpe in 8 Brigaben eins 
getheilt, von denen einer jeden ein Stabs⸗Offizier ale Brigadier 
vorfteht. 

Ihren Erfag erhält fie theild aus ben 12 Jahre gebienten 
Unteroffizieren der Armee (welche über 9 Jahre Unteroffiziere ges 
wegen ſeyn müften) theild aus der Armee⸗Gendarmerie. 

Die berittenen LandeÖendarmen müflen ſich ihre Pferde felbft 
anfchaffen und find untformirt wie die ArmeesÖendarmen, nur 
baben fie ftatt der Helme Tſchakos mit bem Grenabier-Abler und 
weißem Haarbuſch; auf den grünen Schulterflappen ift die Num⸗ 
mer ber Brigade. 

Die Genbarmen zu Fuß untericheiden ſich blos durch fch.varze 
Haarbüſche von den reitenden. 

Die Ehabraquen find ebenfalld wie bei der Armee: Gens 
darmerie. 

Die Uniform der Offiziere tft analog jener der Mannſchaft, 
bie Roͤcke derfelben haben eine Reihe Knöpfe unb die Ligen in 
Bolt, ftatt der Tſchakos Hüte mit weißer Feber. 


⸗ 
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Die Land⸗Gendarmerie trägt weiße Banbeliere und ſchwarze 
Säbeltuppeln. \ 

Die Armee⸗ und reitende Gendarmerie tft mit @arabiner, 
Saͤbel und Piftolen, die Fuß⸗Gendarmerie mit ber Bajonettflinte 
und dem DS ——— 


Neitendes geldjager⸗Gorps. 


Das reitende Feldjäger⸗Corps unter einem General⸗Adjutant 
Sr. Maj. des Koͤnigs als Chef und einem Major als Comman⸗ 
deur beſteht aus 3 Oberjägern (Second⸗Lieutenants) und 77 Feld⸗ 
jägern mit Feldwebels⸗Rang, wovon bie Hälfte im wirklichen 
Dienft und in der Forftichule zu Neuftadt, die andere mit dem 
practifchen Forftwefen befchäftigt ift. 

Das Feldjäger-Eorps ergänzt fich befonders aus Förfter- und 
Fäger-Söhnen, und dient als Pflanzſchule für verläffige Forftbes 
amte, da jeder junge Mann, ber Oberfürfter werden will, eine 
Anzahl Jahre in biefem Eorps dienen und fein Oberförfter-Eras 
men beftehen muß, zu deſſen Vorbereitung ihm Zeit und Gelegen- 
heit gegeben tft. 

Die fchon ausgebildeten, zum Corps einberufenen Individuen 
werben im Frieben und Krieg zu Eourierreifen mit wichtigen Des 
peſchen verwendet. 

Die Feldjäger haben bunkelgrüne Nöde mit 2 Reihen gelber 
Knöpfe, rothen Kragen und Auffchlägen, grünen Epauletten mit 
einer ſchmalen goldenen Treſſe eingefaßt, graue Beinkleider mit 
rothem Vorftoß, Hüte mit weißem Federbuſch und das Offiziers⸗ 
Portepee am Seitengewehr. 
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166 i Preußen. 

Ferners find fowohl dem Friedens⸗ als auch bem Kriegs⸗ 
Stand des ſtehenden Heeres beizuzählen: die Generalität, die Of: 
fiziere des. Kriegs⸗Miniſteriums, des General-Stabs, überhaupt 
mehr ald 800 nicht regintentirte Offiziere und Militär⸗Beamte, 
die Halbinvaliden-Sectionen 1580 Mann, die Snoaliden 3000 Mann, 
die Armee s Gendarmerie 150 Dann und 150 Pferde, die Lands 
Gendarmerie 1714 Dann und 121 — und das reitende 
Feld⸗Jager⸗Corps 80 Mann. 

Auf dem vollſtändigen Kriegsfuß find für ben Train der In⸗ 
fanterie, Savallerie u, f. w. fo wie für das Proviant- und Las 
zareth= Wefen 12,000 Trainſoldaten und 20,000 Pferde uoͤthig, 
wozu noch der mobile Pontons ⸗Train 1152 Mann und 2214 
Pferde kömmt. 

Dadurch vermehrt ſich der Friedensſtand bes ſtehenden Heeres 
bis auf 126,667 Mann, der Kriegsſtand aber auf 238,205 und 
mit der Landwehr erſten Aufgebots auf 376,521 Mann. 

Im Falle des Bedarfs kann noch das 2. Anfgebot der Lande 
wehr in derfelben Stärke wie das 1. aufgerufen werben, woburd) 
bie bewaffnete Macht, über welche ber Staat im Falle eines Kries 
ges disponiren kann, auf 514,837 Mann fteigt. 

Der Friedens⸗Etat ber Truppen kann und wird nad) Bedürfe 
niß und eintretenden Verhältniffen veränbert, hält jeboc im All⸗ 
gemeinen bie angeführten Zahlen feft. 

Bon biefem Etat find fortwährend 80,000 Mann, Bei den 
jährlichen MWaffenübungen aber 120,000 Diaun, unter den Fahnen. 

Sm Falle, daß eine Mobilmachung befohlen wird, ift alles 
ſo vorbereitet,’ daß in fehr kurzer Frift die Linien⸗ und Lands 
wehr⸗Regimenter complettirt find und, verhältnißmäßig eben fo 
ſchnell Die zur Mobilmachuug nöthigen Pferde geftellt werben. 
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Beſoldung und Verpflegung der Truppen. 
Gehalte der Offiziere und Militär-Beamten. 
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a) Ein Thaler zu 30 Silbergroſchen & 12 Pfennige = 1 fl. kr. rheiniſch. 

b) Die ſchweren Rationen find mit * bezeichnet.‘ 

e) Die Offiziere ver Garbe-Cavallerie und Artillerie, dann der Gürafs 
flere haben ſchwere Ratiunen. 

d) Die Höhern Chargen wie die Fuß⸗Artillerie. 
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Beim Generals Stab erhaltendie meiften der Stabsoffiziere, 
welche als Chef des General⸗Stabs eines Armee⸗Corps ober als 
Chef eines Kriege-Theat:rs angeftelt Find, den Gehalt der Ober⸗ 
fien und BrigadesEommandeure und 5 KouragesRationen. 

Die übrigen Stabsoffiziere des. General⸗Stabs beziehen den 
Gehalt von 1300 bis 1900 Thaler und 4 FouragesMationen, dam ' 
die Eapitäne den von 720 bis 960 Thaler und 3 FouragesMationen, 

Diefe letztern Gehalt⸗Abſtufungen der Stabsoffiziere und 
Capitãne ſinden anch in der Adjutantur ſtatt. 

Die Gendarmerie⸗ und InvalidensDOffiziere erhal⸗ 
ten, da es Verſorgungen find, einen etwas geringern Gehalt, als 
das ſtehende Heer. = 

Die Hälfte der — Capitaͤne, Rittineiſter und Pre⸗ 
mier⸗Lieutenants bezieht den Gehalt ber erſten Klafſe. 

Der Gehalt der Sabsoffilziere haͤngt von der Stelle, nicht 
vom Range ab: 

Die Offiziere des 1. Sarde:Regimenie zu Fuß und bed Re⸗ 
gunents Garde du Corps beziehen einen höhern Behalt, unb zwar: 

Beim 1. Garde⸗RKgt. zu Fuß: der Agts.Tommandeur men 
natlich 216% Thlr., ein StabssOffizier 158% Thlr., 1 Eapitär 
1. Klaſſe 108%, Thlr., ein Enpieän 2. Klaſſe 60 Thlr., ein Dres 
miersLieutenant 1. Klaffe 30 Thlr., 1 Yremiertieutenant 2. Klaffe 
nnd Gecondstientenant 20. Thlr. — Beim Rgt. Garde bu Eorps: 
Rgts.⸗Conmnandeur 225% Thlr., ein Stabs⸗Offizier 167% Thlr., 
1 Nittmeifter 1. Klaſſe 119%, Thlr., 1 Rittmeiſter 2. Klaſſe 60 Thlr., 
1 Premier⸗Lieutenant 821% Thlr., 1 Gecond⸗Lieutenant 4, Thlr. 

Außerdem erhält jeder Stabs⸗Offizier dieſer beiden Regimenter 
monattlich 40 Thlr., jeder Capitaͤn ober Rittmeiſter 20 Thlr., jeder 
Lieutenant 12 Thlr. Singeer, und uͤberdieß jeder Offizier 5 Thlr. 
Kleivergelder. 

Die Zulage —— beträgt überall jaͤhrlich 72 Tha⸗ 
ler, die ver Rehnungsführer 120 Thaler, bei ben Artillerie 


Brigaden 216 Thaler neben ihrem dhargemäßigen — Der 
Das Heer⸗Weſen. 
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die kleinern Juſtiz⸗Geſchäfte beſorgende Dffizier be⸗ 
zieht eine Zulage von jaͤhrlich 36 Ahlr. 

Für die Iinterhuiftifche Führung einer Stelle, deren Gehalt er⸗ 
fpart wird, erhält der Stellvertreter eine Zulage, fo besticht 3 B. 
ein Eapitän für die Führung eines Bataillons monatlich 25 Thlr., 
ein Rieutenant für bie Kühsung einer Compagnie 20 Thaler. 

Ingenieur⸗Offlziere, die zu Befchäften außerhalb ihrer Gare 
nifonen commanbirt find, erhalten. nunnatlidre Sulagen, unb zwar : 

Ein SubalternDffigier 8. Thaler, cin Eapitin 25 Vale, jeder 
höhere Dffizier 560 Thalet. 

Die Regiments -Udiutanten der Cavallerie haben täglich 3, 
bie Regimentes, Bataillons⸗ und Abtheilungs-Adiutanten.der In⸗ 
fauterie, Artillerie, Zaͤger, Sägen * Siemere jeder eine 
Fourage⸗Ratihn. 

Sn Brieben erhalten ferster eine beiche Marien: jeder der beiden 
älteften Capitaͤne eines Infanterie⸗Regiments und ber Tirailleur⸗ 
Gayttän jedes Bataillons, wenn ex nicht ohnedieß gu jenen gehoͤrt. 

Auf dem Feld⸗Etat erhält jeder Compague⸗Chef 2 Ratienen 
anb außer dem eine Ration für das Packpferb der Compagnie. 

Die Ingenieur-Dffiziere vom Platz in großen Ber 
ſtungen, fo wie die bei ben Aretodänıys commandieten Garni⸗ 
ſonb⸗ Buu⸗Direetoren beziehen 2 Fonurage⸗Rationen. 

Die Artillerie⸗Pffiztere vom Play in ben großern 
Feſtungen ebenfalls 2, in nen übrigen 1 Fonrage⸗Natien. 

Die Dffiziere ber Laudwehrſtaämme find beſeldet und 
beziehen ven Servis und bie Fotrage wie bie Bine, Die übrt« 
gen Lundwehr⸗Offiziere aber mir während der Uebungdzeit, 
ober wenn bie Landwehr: zum activen Dienſt vereinigt wird, bie 
Stubsoffiziere erhalten ͤberdieß aronatlich 40 Thaler Bureaukoſten. 

Die Eompagnies ober Eskabrons Führer der beurlanbten 
Landwehr erhalten neben ben Servis⸗ und Rations⸗Seld wäh⸗ 
rend einer 14 ober Wlägigen Uebung, wenn He Capitän oder 
Rittmeiſter find, 72 Thaler, finb fie aber Lientenaut, fo erhalten 
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fie war bie Eomyennie-Gähse- Balage für 14 age wit 10 und 
für 28 Tage mis 20 Thalern. 

Eis zur Hebung der Zauiwuchr cammandirter Lieutenaut ber 
Linie erhält füs bie Dauer berfelben eine Zulage von 8 Thale, 

. Mir Adiutanten⸗ und Rehnungeführer- Zulage beträgt bei ber 
Lonhruehz monatlich 11. Thaler, unb zwar 6 Thaler für den Ad⸗ 
jutanten vund & Whaler für-ben Rechnungsführer. 

- We Sientenants des ſtebenden Heeres und ber Bankıyeit, 
meiche die Ioyte Canwpagne mitgemacht haben und im Befig ber. 
Kriegt⸗Denkmünze fuͤr Combattanten find, erhielten (dusch Gas 
binsteruhre pam 16. Dctphen 1840) eine monatliche Zulage nee 
8 Thaler. (Die Landwehr⸗HPfĩnere aber nur. während der Uehnn⸗ 
am), fo lange bis. fie. zum Capitaͤn ober Rittzeiſter nergemidt 
find ; auch eine Charsoſer⸗· Orzoͤhhung, in ſo ferne, EEE 
Teute: ahue Dentnuinz⸗e hattan 

Ueberzäblige Seconds Lieutenants erhalten ben. Gehalt pr 
PartepneBäburicht,. nabſt den ‚übrigen Pegügen. eines. ſolchen⸗ 

aur faͤnmtliche Ofſiere, Untersäfigiere ches Golpaten unb 
MiitäuBeaıte wird, in; jo femme: fie nicht: in Dienfimehnuugen 
ober Kafernen fich befinden, für die Beiſchaffeng von Mohnungen 
eine Gelpentichähiguug verabreicht, u 
diguag aenannt wird. 

Diefe Entſchaͤdigungen richten ſtch nach F Groͤße des Mare 
ulfenbprteb und der ‚Kühe bes. Mohnungehreifes. 

Es zerfallen hienach biefe-Bernisfäge. in Saͤtze für. Stäpee 
1. Alaſſe uud in Säge für Städte 2. Klaſſe, bie wieber nach bei 
6 Sanmer⸗ ab. 6: Mintesmongten (während welcher eine Cnt⸗ 
ſchaͤbcuang Tür Hetzung und Licht Hinzubögernt) untenfchiehen werden. 

. Mia Dffizier, dar im Sommer 3. B, @ Thaler Serpis 1. Klaſſe 
bezicht, erhält im Winter etwa 10 Thaler, es beträgt die Mieth⸗ 
Zins · Entichaͤdigung within durchſchnittlich 8 Thaler monatlich *). 

®) Auf vieſe Art find auch die in vorſtehender Tabelle angegebenen em 
vigfäge nuuräpfägnichi berechuet. ge 
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Der Stall⸗Servis für ein Dfflzierspferb beträgt in Städten 
1. Klaffe monatlidy 15 Sgr., in Städten 2. Klaffe 11 Sgr. 3 Pf. 

Neben bem resulatiomäßigen Servis erhalten bie felbft ein⸗ 
gemtetheten Offiziere aller Grabe, dann die Negimentös und Ba⸗ 
taillons⸗Aerzte und die zum Ofſizier⸗Servis berechtigten Feldwebel 
ober Wachtmeiſter, welche die Stelle eins Rechnungsführers ver⸗ 
fehen, einen Zufhuß zum Perfonals und Stall⸗Servis, 
deffen Höhe nad) ben in ben verfchiebenen Barnifonen beſtehenden 
Miethspreiſen und übrigen QuartiersBebürfniffen feftgeftellt tft, 
ba er den Zweck bat, ben zur Selbfiunterbringung verpflichtete 
Offlzieren das Unterkommen zu erleichtern, daß fie aus ihrem Ges 
haft Keinen Zufchuß zu machen brauchen. 

- &afernirte Offizier erhalten zur Berbefferung ihres Mobiliare 
ben 4. Theil bes monatlichen Sommer⸗Servis ıhrer Garniſon, ins 
Winter erhalten fie Brenn» Materialien in matura, aber beinen 
Servis⸗Zuſchuß. 

Die Regiments⸗Aerzte ber Infanterie, Cavallerie und 
Artikllerie beziehen Gehalte von 1200, 1000 und 980 Thalern jährs 
lich nach ihrer Anciennetät, außerdem ben Eapitänss Gervis, und 
bei der Cavallerie 2 Fonrage⸗Rationen. 

Die Bataillons⸗Aerzte ber Einiens Infanterie 000 und 
400 Thaler, ebenfalls nach ihrer Anciennetät und bem Lieutenantes 
Gervis. 

Die Bataillons⸗Aerzte ber Landwehr nur 248 Thaler jährlich 
Gehalt und ben Lieutenants⸗Servis. 

Die Eompagnies, Eſskadrons⸗ und Bataillons⸗Ehi⸗ 
rurgen 120 Thlr. jaͤhrl. Gehalt und den Servis eines Feldwebels. 

Der Gehalt aller Anditenre beträgt jährlich 800 Thlr., 
dagegen baben bie Ober⸗ Auditenre bei den Generals Eommanbo6 
jährlich 380 Thlr., die 18 Alteften Diviſtons⸗ und Gouvernements⸗ 
Auditenre 250, bie 18 jüngften Divifionss Aubitenre 100 Thlr. 
Zulage. 

Außerdem den Serdis eines Eapitäus und eine Berhörftube 
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ober in Ermangelung berfelben einen Servis⸗uſchuß von mo⸗ 
natlih 3 Thlr., ferner für Schreibmaterialien monatlich 5 Thlr. 

Die Garniſons⸗ uvd GouvernementssAuditeure, bie Beinen 
Actuar haben, erhalten monatlih 5 Thlr. für Eopialien, alle 
übrigen  Aubiteure aber in Nüdficht ihrer Reifen monatlich 
10 Thlr., Dagegen keine Diäten, 

Der Gehalt, dann Gervis und Zuſchuß des Felbprobftes 
ift gleich dem eined Regiments⸗Commandeurs der Infanterie. 

Ein Militär-DOberprediger bezieht jährlich 800 Thin, 
ein Divifions« Prediger 500 Thle., ein Garniſons⸗Pre⸗ 
diger 400 Thlr. Gehalt, dann erfterer den Servis und Zuſchuß 
eines EorpssAuditeurs, lekterer ben eines Diviſions⸗Auditeurs. 

An Tiſchgeldern erhält jedes Infanterie-Bataillon, jedes 
Eavalleries Regiment und jede, Artillerie» Abtheilung 30 Thlr. 
monatlich, jede Fäger« und SchügensAbtheilung bie Hälfte Es 
kommen biefelben denjenigen Subaltern: Dffizieren (Lieutenants) 
zu Gute, welche an ber gemeinfchaftlichen Offiziers⸗Speiſe⸗Anſtalt 
heil nehmen. 

Jeder Premier: ober Second⸗Lieutenant bes Ingenieur⸗VKorps 
erhält monatlih 3 Thlr. Tiſchgeld, wenn er fh nur an irgend 
eine Offiziers⸗Tafel anfchließt. 

Ausfchließen darf. ſich Jeder, der auf die Zifchgelber Verzicht 
leiftet. Dem Offiziers⸗Corps ficht es bagegen frei Verheirathete 
an dem Beneſiz Theil nehmen zu lafien 

Eine andere ſehr mwohlthätige Einrichtung für den unbemit⸗ 
telten SubalternsÖffizier iſt der Offiziers⸗Unterſtütungs⸗ 
Fond, ber bei jebem Truppeutheil ber Armee beſteht, und aus 
welchem bei einem Infanterie-Negiment, einer Artillerie Brigabe 
und Ingenieursänfpestion alljährlich 240 Thlr., bei einem Caval⸗ 
lerie⸗Regiment 130 Ihlr., bei jeder Landwehr- Brigade 160 Thlr., 
bei jebem ber 8 Liniens Referve s Negimenter 190 Thle., bei jeber 
Jaͤger⸗ oder Schützen⸗Abtheilung 55 Thlr. an ſolche Offiziere 
verausgabt werben bürfen, welche durch Unglück mit Dienſtpfer⸗ 
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Der Stall⸗Servis für ein Offizierspferd beträgt in Stästen 
1. Klaſſe monatlich 15 Sgr., in Städten 2. Klaffe 11 Sgr. 3 Pf. 

Neben dem regulativmäßigen Servis erhalten die felbft ein 
gemtetheten Dffiziere aller Grabe, dann die Megimentös unb Bas 
taillons⸗Aerzte und die zum Offigier-@ervis- berechtigten Feldwebel 
ober Wachtmeifter, welche die Stelle eins Rechnungsführere ver⸗ 
feben, einen Zufhuß zum Perfonal: und Stall⸗Servis, 
deſſen Höhe nad) ben in den verfchlebenen Barnifonen beftehenden 
Diethöpreifen und übrigen QuartiersBebürfniffen feftgeftellt iſt, 
da er den Zweck hat, ben zur Selbfiimterbringung verpflichtete 
SHftzieren das Unterlommen zu erleichtern, daß fie aus ihrem Ge⸗ 
en Keinen Zufchuß zu machen brauchen. 

- Eafernirte Offizier erhalten zur Berbefferung ihres Mobiliare 
den 4. Theil des monatlichen Sommer⸗Servis ıhrer Garnifon, im 
Winter erhalten fie Brenn s Materialien in natura, aber keinen 
Servis⸗Zuſchuß. 

Die Regiments⸗Aerzte ber Infanterie, Eavalletle und 
Artillerie beziehen Gehalte von 1200, 1000 und 900 Thalern jähr- 
lich nach Ihrer Anciennetät, außerdem ben EN unb 
bei ber Eavallerie 2 FouragesRationen. 

Die Bataillonss Aerzte der Liniens Infanterie 000 unb- 
400 Thaler, ebenfalls * ihrer Auciennetaͤt und dem Lieutenants⸗ 
Servis. 

Die Bataillon⸗Nernte ber Landwehr nur 240 Thaler jaͤhrlich 
Gehalt und den Lieutenants⸗Servis. 

Die Compaguie⸗, Eskadrons-⸗ und Bataillons⸗Ehi⸗ 
rurgen 120 Thlr. jaͤhrl. Gehalt und den Servis eines Feldwebels. 
Der Gehalt aller Auditenre beträgt jährlich 800 Thir., 
Dagegen haben bie Ober⸗Auditenre bei den General⸗Commandos 
jährlich 350 Thlr., die 18 älteften Diviſions⸗ und Gouvernements⸗ 
Auditeure 250, die 418 jüngften Divifionss Aubitenre 100 Thlr. 
Zulage. . 
Außerdem ben Servis eines Capitaͤns unb eine Berhörftube 
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cher in Eirmangelung berfelben einen Servis⸗Zuſchuß von mo⸗ 
natlich 3 Thlr., ferner für Schreibmaterialien monatlich 5 Thlr. 

Die Garniſons⸗ uvd SouvernementösAubiteure, bie Beinen 
Actuar haben, erhalten monatlih 5 Thlr. für Eopialien, alle 
übrigen . Aubiteure aber in Müdficht ihrer Reifen monatlich 
10 Thlr., dagegen Feine Diäten. 

Der Gehalt, dann Gervis und Zufchuf des Felbprobftes 
ift gleich dem eines Regiments⸗Tommandeurs der Infanterie. 

Ein Militär-Oberprediger bezieht jährlich 800 Thin, 
ein Divifions-Prediger 500 Thlr., ein Garniſons⸗Pre⸗ 
diger 400 Thlr. Gehalt, dann erfterer den Servis und Zuſchuß 
eines Corps⸗Auditeurs, Iegterer ben eines Divifions-Auditeurs. 

An Tiſchgeldern erhält jedes Infanterie⸗Bataillon, jedes 
Eavalleries Regiment und jebe, Artillerie» Abtheilung 30 Thlr. 
monatlich, jede Jaͤger⸗ und SchügensAbtheilung bie Hälfte Es 
fommen biefelben denjenigen Subaltern: Offizieren (Lieutenants) 
zu Gute, welche an ber geneinfchaftlichen Offiziers⸗Speiſe⸗Anſtalt 
heil nehmen. 

Jeder Premier: oder Seconbskieutenant bed Ingenieur⸗Korps 
erhält monatlih 3 Thlr. Tiſchgeld, wenn er ih nur an irgenb 
eine Offiziere Tafel anfchließt. 

Ausfchließen darf. ſich Jeder, der auf Die Tiſchgelder Verzicht 
leiſtet. Dem Offiziere: Eorps ftcht es bagegen frei Verheirathete 
an ben Beneſiz Theil nehmen zu laſſen. 

Eine andere ſehr wohlthätige Einrichtung für den unbemit⸗ 
telten Subaltern⸗Offizier iſt der Offiziers⸗Unterſtützungs⸗ 
Fond, der bei jebem Truppentheil ber Armee beſteht, und aus 
weldyem hei einem Infanterie⸗Negiment, einer Artillerie Wrigabe 
und Ingenieur⸗Inſpection alljährlih 240 Thlr,, bei einem Caval⸗ 
lerie⸗Regiment 130 Thlr., bei jeder Landwehr: Brigade 160 Thlr., 
bei jedem der 8 Liniens Neferve » Negimenter 190 Thlre., bei jeder 
Jäger: ober Schützen⸗Abtheilung 55 Thlr. an ſolche Offiziere 
verausgabt werden dürfen, welche durch Unglüd mit Dienfipfer 
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Yen, durch Brandſchaden, Diebftahl ıc. unverſchuldete BWerlafte 
erlitten haben, ober welche der Unterflühung zu ihnen verordneten 
Bade⸗Euren bedürfen. Eben fo konnen zur erften Offizier Equis 
rund Beihälfen und Vorſchuͤſſe, legtere gegen geringe Gchaitd- 
Abzage gezahlt werden, und &ubalternsOffiziere ber Infaitterie, 
welche fich als Adjutanten beritten machen müffen, Pönnen zur 
erften Anſchaffung eines Pferdes die erforberliche Summe vor⸗ 
ſchußweiſe gegen monatliche Gehaltsabzüge von 2 bis 3 Tolru. 
erhalten. j 

Für die Lieutenants der Eavallerie und reitenden Artillerie, 
So wie für die in bie Adjutantur der Divifionen und Brigaben ꝛc. 
fo wie zum GeneralsStab commanbirten Offiziere der Infanterie 
beſteht die eben fo wohlthätige als für.ben Dienft vorteilhafte 
Ehmichtung, daB fie alle 5 Jahre ein Charge⸗Pferd erhalten, 
welches nach Verfluß diefer Zeit ihr unbefchränttes Eigenthum 
wird (ſtehe Remontkrung). 

Die Gehalte der Offiziere werben am 1. jeden Monats prae- 
numerando ausbezahlt. 

Bei einer Beförberung bleibt ber Offisier einen Monat bei 
dem Gehalt feiner bisherigen Eharge, ber Betrag Bömmt zum In⸗ 
validens Fond, 

AR das Datum der Beförderung (Cabinets⸗Ordre) »or dem 
28, fo zählt ſchon bieſer Monat als ber Abzugs⸗Monat. 

Die erhöhte Servis⸗Competenz wird aber ſtets einen zen 
Wöter ertheilt. 

Saͤumtliche Offiziere vom Eapitän abwärts finb verpflichtet, 
‚yu der bei jebem Truppentheil beſtehenden Kleiderkaſſe monatliche 
Abzüge von 4 — 5 Thlr. gu geben. Diefe Abzüge verwaltet das 
Aaſſa⸗Curatorium und wirb am Schluſſe des Jahres ausbezahlt. 

Die Beiträge ber Offigiete zum Penfions-Fond m Seite 
288 angegeben. 

— auf einen Monat beurlaubte Offczier behält ben vollen 
alt. 
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Wenn ein längerer Urlaub nicht mit ganzem Gehalt bewil⸗ 
Ugt ift, fo behält der Offizier für den Antrittömonat ben ganzen, 
für die übrigen den halben Gehalt. Der Servis wird ohne Abe 
zug auf 4 Monate bezahlt. 

Ein beurlaubter Adjutant zahlt die Zulage an feinen Stell“ 
vertreter. 

Die Fonrage⸗Rationen werben in ſchwere und leichte 
und in Friedens: und Marſch⸗Nationen eingetheilt. 

Die ſchwere Friedens⸗Ration befteht aus 3 Degen Hafer, 
5 Pfund Heu und 8 Pfund Stroh. | 

Die leichte Friedens -Ration befteht aus 2. Metzen Hafer, 
5 Pfund Heu und 8 Pfund Stroh. 

Die ſchwere Mari Ration .% Degen Safer, 3 Pfund Heu 
und 4 Pfund Stroh. 

Die leichte Masfhs Ration 3 Metzen Hafer, 8 Pfund Heu 
und 4 Pfund Stroh. 

Bezüge der Untersffistere und Soldaten. 
Infanterie 
a a u Thlr. Sgr. Pf. 


für einen Feldwebel incl. 2 Nthir. Zulage . . 815 — 
vn nm Portepee:Fähnrich incl. 2 Rthlr. Sulage 8 — — 


„Unterofſizieer.. 318 — 
nn H beim 1. Garde⸗Negumnent . 4 16 — 
en nr »« nn * ‚da 
nn Rephnente-Kambowt 2: 0.2: BU — 
nn » „belm 1. Garde⸗Regt. 5 SS — 
on " " nr ı on \ 5 — — 
Bataillons· Taberrreeeeee. . 3b — 
m" „r " beim 1. Garbe⸗Negt. 4 15 — 
un ” " MER 7 " ao — 
”„ — Hauthoiſten .4 — — 


u 7 n Sem 1. Gardelegen . 86 — 


” ” n n 2. ” " ’ 4 15 
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Thlr. Sgr. Pf. 
fuͤr einen Gefreiten Ve Ta a re 

— F— beim 1. GarbeRegimnt . 2 6 10% 

» nm Bemeinen oder Spilman . . .2 — 

> ai » : bei ven 2 Sarbesflegimentern 2 15 — 

» n  Büchlenmader .. a GE Eu 

0 n beim 1. Barbestegiment 6 —— 

SZulagen: ber etatsmaͤßige Feldwebel und Portepeesgähn- 
rich jeder Compagnie erhält, wie bereits angegeben, monatlich 
2 Thlr. Zulage. 

Ferner erhalten bei jeder Compagnie die drei älteften Unter⸗ 
offiziere monatlich jeder 124 Thlr., und die zwei darauf folgenden 
jeder 1 Thir. Zulage. 

Diefe Zulagen werden nur an ſolche Unteroffiziere gegeben, 
welche entweber bereitd 9 Jahrt gebient haben, oder fich bach zu 
einer ſolchen Dienftzeit verpflichten. 

Außer diefer Bulage erhält überbieß ber ältefte Sergeant, 
der Fourier und Capitän d' Armes jeder Compagnie beim 1. Garde⸗ 
Regiment monatlich 1 Thlr. 10 Sgr., bei ben übrigen Regimentern 
41 Thlr. Zulage. 

Jeder Regimenis⸗ und Bataillons⸗Tambour bezieht eine mo⸗ 


natliche Zulage von 1 Thlr., jeder Be oder Bataillons⸗ 
Schreiber von 3 Thlr. 


Ferner beziehen fammtlighe Unteroffigiere, mit Auenahme 
ber Portepee⸗Faͤhnriche, monatlich 15 Sgr. Soldzulage, die Ge⸗ 
freiten und Gemeinen aber nur dann, wenn ſie ſich zu einer neuen 
Sjährigen Dienſtzeit verpflichten. 

Endlich erhalten ſaͤmmtliche Unteroffiziere und Soldaten mos 
natlih 12 Sgr. 6 Pf. Bictuakiene Zulage, in Berlin, Br und 
Charlottenburg aber jeberzeit 15 Ser. 

Die Eapitulanten= Zulage für jene Unteroffiziere, — 
ober Gemeine, welche nach vollendeter Slähriger Dienſtzeit ſich zu 
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einer neuen, minbeftene ann , verpflichten, beträgt monatlich 
15 Ser. 

Einfchließlich aller, fo eben angegebener Zulagen beträgt das 
her ber monatliche Gehalt ' 
R Thlr. Ser. BF. 
eines Felbwebeld -. . . ee . .9 12 6 
„Portepee⸗Faͤhnrichhe812 6 
„Sergeanten, Fourier oder Capitaͤn d'Armes 


(bei jeder Eompagnie einer) .. .627 6 
Unteroffiziers 1. Kaſſe (per — V 5681268 
— Pr ; A ..412 8 
„Gefreiten ..2188 1% 
* F mit Soldzutage . .— — 1% 
„Gemeinen oder Spielmanns... 212 6 
n „nit Soldzulagge 2 27 6 


Beim Garde⸗Jägere⸗Bataillon mb. dei 4 Jägers 
Abtheilungen.beträgt ber monatliche Gehalt 
Thlr. Sgr. Pf. 


eines Feldwebels incl. 2 Thlr. Zulage.. .10 — 
„Portepee⸗Fähnrichs incl. 2 Thlr. Zulage . 8 — — 
„Sergeanten, Capitaͤn d Armes und Fouriers ‚513 — 
„Oberjaägerrsssssss41858 — 
Die Zulage für bie 8 aͤlteſten Unteroffiziere je⸗ 
der Compagnie beträgt A 1, Thlr. 

Die Zulage fürdie2 folgenden jeder Comp. A 1 Thlr. 
„Stabs⸗Horniſffen. 6 — — 
„GHorniſtennn ho — 
„ Jägerss.. 3 
„Büchſenmacherss66 — — 

dann per Mann monatlich 15 Sgr. Victualien⸗Zulage. 

Beim Garde⸗ Schützen⸗ Bataillon iſt ver monatliche 


Gehalt 
Thilr. Sgr. Pf: 
eines Feldwebels incl. 2 Thlr. lage. - +81 — 
n Portepee:Fähnriche incl. 2 Thlr. Zulage . 8 — — 


| 
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Thlr. Sgr. Pf. 
für einen Gefreie23 87). 
nn " beim 1. Sarbefegiment . 2 6 10% 
» m Gemeinen oder Spilmam . . .:21- — 
nn » : bei den 2 Garbeslegimentern 2 15° — 
„ nn Bihlenmdr . Hrn 
"nu nr beim 1. Garde Regiment 6 — — 


Zulagen: ber etatsmäßige Feldwebel und PortepeesFähn- 
rich jeber Eompagnie erhält, wie bereite angegeben, monatlid) 
3 Thlr. Zulage. 

Ferner erhalten bei jeber —— die drei älteften Unter⸗ 
offiziere monatlich jeder 124 Thlr., und die zwei darauf folgenden 
jeber 1 Thir. Zulage. 

Diefe Zulagen werben nur an ſolche Unteroffiziere gegeben, 
welche entweber bereits 9 Jahre gebiet haben, oder ſich doch zu 
einer ſolchen Dienftzeit verpflichten. 

Außer dieſer Bulage erhält, überbieß ber ältefte Sergeant, 
der Konrier und Capitän d' Armes jeder Compagnie beim 1. Garde⸗ 
Regiment monatlich 1 Thlr. 19 Sgr., bei den übrigen Megimentern 
41 Thlr. Zulage. 

Jeder Regimenis⸗ und Bataillons⸗Tambour Begiebt au mo⸗ 
natliche Zulage von 1 Thlr., jeder a ober Bataillons⸗ 
Schreiber von 3 Thlr. 


Ferners beziehen ſaͤnmtliche unteroffiziere, mit Auenahne 
ber Portepee⸗Faͤhnriche, monatlich 18 Sgr. Soldzulage, die Ge⸗ 
freiten und Gemeinen aber nur dann, wenn fie ſich zu einer neuen 
Sjährigen Dienftzeit verpflichten.- 

Endlich erhalten fämmtlidhe Unteroffiziere und Soldaten mo⸗ 
natlich 12 Sur. 6 Pf. Victualien⸗Zulage, in Berlin, ne und 
Charlottenburg aber jeberzeit 15 Ser. 

Die Eapitulanten = Zulage für jene Unteroffiziere, — 
oder Gemeine, welche nach vollendeter Slähriger Dienſtzeit ſich zu 
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einer neuen, mindeſtens Siäheigen ‚ verpflichten, beträgt monatlich 


16 Sgr. 


Einfchließlich aller, fo eben angegebener Zulagen betraͤgt da⸗ 


her der monatliche Gehalt 


Thlr. Sgr. Pf. 
eines Felbwebeld . . . . . . «9383 6 
„Portepee⸗Faͤhnriche812 6 
„Sergeanten, Fourier oder Capitän d'Armes 
(bei jeder Compagnie einer) .. 6 27 8 
Unteroffiziers 1. Klaſſe (per — ) 52 8 
R 2., . .412 6 
Ta Gefreiten ee. ee 2168 1% 
6: „mit Sue . 2. — 1% 
or Gemeinen oder Spilmannd . . . 12 6 
; Pr mit. Soldzuege - .» » 2.297 6' 


: Beim GarberFäger- Bataillon mb. ben 4 Jägers 


Abtheil ungen beträgt ber monatliche Gehalt 


eines Feldwebels incl. 2 Thlr. Zulage. . .10 — 
„Portepee⸗Faͤhnrichs incl. 2 Thlr. Bulgee . 8 -- 
» Gergeanten, Eapitän dArmes und Fouriers . 5 15 
„» Dre > ee 1b 

Die Zulage für die 3 älteften Unteroffiziere je⸗ 

der Eompagnte beträgt A 11. Thlr. 
Die Zulage für die 2 folgenden jeber Comp. & 1 Thlr. 

„Stabs⸗Horniſten. 3 — 
„Horniſttte.4 — 
„ Jägersssssse . 3— 
„Büchſenmacherßss66 — 

dann per Mann monatlich 15 Sgr. Vickualien⸗Zulage. 


Thlr. Sgr. 


Pf. 


ma 
ae 
—— 


Beim Garde: Schüpen- Bataillon ift ber monatlide 
—— le. Sgr. Pf. 


eimes Feldwebels incl. 2 Thlr. Zulage. - + 5 15 
mn Portepee-Fähnriche inol. 2 Thlr. Bulage . 8. — 


m 


ww 
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Thlr. er. Bf. 


eined — Kapitän d'Armes aber Fourirs — — 
Mm Unteroffigiers 0 O * 2 4 — — 
Alters⸗Zulage für 12 Unteroffiziere a 124 Thlr. 


% 
M „ 8 M ai n 


eines Bataillons⸗Horniſten a Er u 
„ Horniſtee... 4 — — 
„BGefreitfen. 20 2 18 5% 
"n Schügen . . . . . .2 135 — 
n„ Sühlenmderde . 2 2 0 — 


dann per Mann 15 Sgr. Victualien⸗Sulage. 
Bei den 4 SG hügensAbtheilungen beträgt ber monate 


liche Gehalt 
Thlr. Sgr. Bf. 
eines Feldwebels incl. 2 Thlr. Zulͤggge 8 — — 
.Sergeanten, Capitaͤn d Armes uber Joxriers 4 16 — 


— Unteroffiziers u . 3 16 — 
Alter Zulage für 6 Sergeanten * Unteroffiziere 
a 1% Thlr. 
Zulage für4S ergeanten u. Unteroffiz. @ a1 Ahlr. 
eines Stabs⸗Horniſſfen3 16 — 
„Horniſten ee SE 202 u —— 
„Gefreiten ee 42 3 5% 
n Schügen er  ı 2 — — 
Buüchſenmachessss5 — — 
dann per Dann 15 Sgr. Vicinallen ⸗gulage. 
Cavallerie. 
Der —— Gehalt betraͤgt 
Thlr. Sgr. Pf. 
für einen Wachtmeiſter incl. 2 Thlr Suülage . .10 — — 
u» u PPortepeesFähnrich incl. 2 Thlr. Zulage. 8 — — 


» - Quastiermeifter incl. 2 Thlr. Zulage . 6 — — 
„nm Stabes: Trompeter + . . + 6 — — 


noch beſondere Zulagen. 


” 


Ihlr. Ser. 
für ‚einen Oberfeuerwerker ee er 2 
Feldwehel der Fuß⸗Artiſſerie + .9 
Wachtweiſter der veitenden Artillerie .40 27 
er 9 27 
worte» + er 
Feuerwmerkker. 8 27 
Capitaͤn d' Armes und Quartiermeiſter :6 37 
Unteroffizier mit her· Alters · Zalage6 2 
| r ohne Alters⸗Zulage6 22 
Bombarhier der Fuß⸗ und reitenben Ars 
tillerfe und Trompete © » + 4.27 
Vice: Bombardier, Horniften und Kanonier 
der ZußeÜrtillerie » + 0.0.2 97 
Vice: Bombardier und Kanonier ber reis 
tenden Artilleeie838 3 MW 
7 12 


einen Unteroffizier incl Anlage — — 
„Geefreiten a ee ee ven 
„Gemeinen en u . . . 2 
w Suflhmid ». 00000 +6 
„  Büchfenmacher u = * 656 
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Die älteften Unteroffigiere afalten noch Zulagen van Thlr. 
31 Thlr. oder 1 Thlr., auflerben jeber Mann 16 Sgr. Wirtualiens 
Zulage. 
Die Unteroffiziere und Soldaten bes Regimente Bi u 
Gerne erhalten glei) denen bes 1. Garbesiiiginnnd überbieß 


— | 


Der monatliche Gehalt, einſchließlich der Solb⸗ unb Vice 
tnalien⸗Zulage, beträgt 


. 


” 


" 


[14 


JG 
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Jeder Fahrer der reitenden Artillerie erhält monatlich 15 Sgr., 
jeber Fahrer ber Zuß- Artillerie 30 Sgr. ald fogenannte Stall 
Zulage. 

Die Unteroffiziere und Soldaten ber Pionier-Eömpas 
gnien beziehen den Gehalt der Fuß⸗Artillerie. Die Pioniere, 
welche bei Böniglichen Bauten außerhalb der Barnifon befchäftigt 
find, erhalten pro Arbeitstag 3— 7 Gar. 

Wenn bie vorſchriftsmäßige Anzahl Unteroffiziere bei einer 
Eompagnie oder Eskadron nicht vorhanden ift, fo wirb ber Ges 
Halt ber Fehlenden an Biceslinteroffiziere bezahlt. 

Die Unteroffiztere der LiniensMegimenter, welche zur Uebung 
der Landwehr commandirt werben, erhalten für bie Dauer ber 
Webung eine Iulage von 2 Thlr., Spielleute und Gefreite von 
1 Thlr., welche vom Landwehr⸗Bataillon bezahlt wird. 

Jeder Mann, vom Feldwebel, Wadjtmeifter oder Oberfeuer« 
werker abwärts, incl. der Chirurgen und Kurſchmiede, erhält iu 
ber Garniſon täglich eine leichte Brods Portion von 1, Pfb., 
auf Märfchen und Blandvern fteigt bie Portion auf 2 Prb. täglich, 

Das Brod wird nur in Natnra von 5 zu 5 Tagen gefaßt. 

Für bie Berliner und Potebamer Sarnifon werben außerben für 
jede Compagnie ober Eskadron 50 Brobe monatl. Zuſchuß gegeben. 

Die mit Portepee⸗Fahnrichs⸗ Gehalt angeftellten überzähligen 
Dffiziere find ebenfalls zur Brods Verpflegung bereditigt, und er⸗ 
halten ftatt bes Brobes in Natura monatlich 15 Sgr. Brodgeld. 

Als Servis s Entfchädigung für bie nicht‘ caffernirte und eis 
quartirte Mannfchaft wird bezahlt. ronatli . 
Dem Feldwebel, Wachtmeifter, Oberfeueriverker, — 

Divifions⸗ und Brigade⸗Schreiber, Compagnie⸗ 
Chirurgen, Bau⸗ und Zeug⸗Schreiber: 
in den Staͤdten 1. Klaſſe im Sommer 2 

im Winter 3 232° 
nn nn „ on ia Some i 
i im Winter 2 


nun © 
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Thlr. Sgr. Pf. 
Dem Portepee⸗Faͤhnrich, Feuerwerker, Regiments⸗ 
und Bataillons⸗Schreiber: 

in den Städten 1. Klaſſe im Sommer 1 16 — 
| im Winter 2 15 
PN „ nn im Some 1 
| im Winter 1 26 

Dem Gergeanten, Unteroffizier, Kurſchmied, Zeug⸗ 


«“ 
oo | 


Diener: 
in ben Städten 1. Klaffe im Sommer 1 — — 
im Winter 1 20 — 
ne " 2 nr wenmur— 32 6 
m Winter 1 7 6 
Dem Betaillons«-Kambour, Bataillons » Horniften 
und Hautboiften: 
in den Städten 1. Klafie im Sommer — 13 6 
m Wit 1 7 6 


—— „ % nn ta Sommer — 16 10 
im Winter — 28 9% 
Dem Bombardier: 
in den Städten 1. Klaffe im Sommer — 15 — 
im Binter — 3 — 
nn ı ı mn im Sommer — 11 8 
im Winter — 18 9 
Dem Gefreiten, Gemeinen, Spielmann, Tambour: 
in den Städten 1. Klaffe im Sommer — 11 
im Winter — 18 
nn. 0 & 0 im Sommer — 8 
im Winter — 14 


Auf Maͤrſchen wird ber Soldat vom Felbwebel abwärts durch 
ben Wirth bekoͤſtiget, dafür wird bemfelben pro Mann für den 
Tag 5 Sgr. vergütet. 


u un 
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- Miele 6: Bgr. werben aus bem Abzug von ber Löhnung bes 
Berpflegten mit 1 Sgr. 8 Pf., aus ber Geldvergütung für bie 
ſchwere Brod⸗Portion mit 1 Sgr. 3 Pf. und aus dem zu liqui⸗ 
direnden Marſch⸗Bekoͤſtigungs⸗Zuſchuß mit 2 Sgr. 6 Pf. aufges 
bracht. Wird das Brob aus Magazinen empfangen, fo erhält 
ber Wirth nur 3 Sgr. 9 Pf. für ben Mann und Tag. 

Im Spital bezieht. ber Soldat nur 3 Pr. feines Gehaltes 
baar, da ihm alles Uebrige verabreicht wird. Die Sold⸗Zulage 
aber erhält er ſtets unverkürzt. 

. Der Gehalt -wisb am 1., 11. und 21. für bie nachſten 10 Tage 
— 

Die einjaͤhrtg Freiwil ligen haben während. ihrer Dienſt⸗ 
zeit ſich ſelbſt zu verpflegen und erhalten nur freies Quartier. 

Die Mannſchaft der Landwehr erhält vom Tage des 
Eintreffens auf dem Sammelplatz an, waͤhrend der Uebungen oder 
fo lange fie zum activen Dienft verfammelt Hk, Loͤhnung und 
Brod, überhaupt die Verpflegung und die ee 
wie bie Linte (fiche Landwehr). 

Die nach vollendeter Dienftzeit von ben Regimentern zur 
Reſerve entlaffene Mannfchaft erhält bis in ihre Deu Edhy⸗ 
nung und Verpflegung. 

Unteroffiziere und Soldaten können von Regiments⸗Com⸗ 
mandeur einen Urlaub von 8 Wochen und In den weſtlichen Pros 
vinzen von 3 Monaten mit ganzem —— eralten, nur das au 
fällt weg. 

Der Batalllons⸗Commandeur Bann diefen Urlaub auf 4 Wos 
- hen, ber Eompagnie-Chef’'auf 14 Tage ertheilen. 

Die Bekleidung wird dem Soldaten vom Feldwebel ober 
Wachtmeifter abwärts in Natura verabreicht, und theilt fich in 
were und. Heine Montirnngoſtuͤcke; zu ben erſte rn gehort Die-ganze 
Unlformimmg bes Mannes, das Meitzeug und Lederwerk, zu bem 
legtern die Hemben, bie Fußbekleidung und die zwillichenen Ka⸗ 
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wefähen, bei ben Ünteroffigieren ber Eunallerie und bes Uabunge« 
DMannfchaften der Landwehr auch die Halsbinden. 

Zu den Montirungen wird bad Tuch den Truppentheilen aus 
den MontirungssDepots in Natura verabreicht; Die anden Bes 
genftänbe konnen von den Truppen in Geld bezogen und ſelbft 
angeſchafft werden, wem fie es dit verziehen, ſelbe ebenfalls 
aus ben DlontirungssDepots zu empfangen. 

Die Anfertigung der großen Mlontieungöftüde geſchieht bei 
ben Xeuppentheilen durch Handwerker aus ihrer Mitte für feſtge⸗ 
feste Preife unter Aufficht der bei jebem Megimente beſtehenden 
Oeconomie⸗Commiſſivn. Die Erfparniffe an Macherlohn kommen 
ben Truppentheilen zu gut. 

Jedes Montirungsftüd bat eine beſtimmte Tragzeit und einen 
feſtgefetzten Etats preis. 

Die Verabreichung erfolgt wach den Etats⸗Tragzeiten. 

Zur Inſtandhaltung unb Ausbeſſerung der Dionfirungsftädle 
und ‚Übrigen Ausruſtungs⸗Gegenſtaͤnde werden bie Materialien 
empfangen und außerdem Reparatur⸗Gelder bezahlt. 

Neue Kragen, Aufſchlaͤge, Achſelklappen und Schmalbemmefter 
werben nad der Haulfte der Tragzeit der Stücke verabreicht. 

Die kleinen Montirungsſtucke werden im Gegenſatz von den 
großen durch die Mannſchaft ausgetragen, und find fodann Eigens 
thum des Soldateh, fo daß -er bei guter Wirthſchaft an felben 
Erfparnifie machen kann, die ihm zu gut kommen. 

Zur Eontrole Denen: die Abrechnungs⸗Bücher der Leute, in 
bie Alles eingetragen werben muß. 

Für die’ Heinen Montirungsſtücke wird monatlich für den 
Mann eine gewiffe Summe, z. B. bei ben Garde⸗Infanterie⸗Re⸗ 
gimentern 15 gr. 2", Pf., bei den Linien⸗Regimentern, verſchie⸗ 
den, zwifchen 12 Sgr. 1—11 Pf. bezahlt. 

Die Unterötfigiere erhalten uͤberdieß beſeudere Zuſchuͤſſe. 

Aus dieſer Summebildet ſich bei jedem Truppentheil ein 
Fond, aus welchem ber Soldat mit den ihen zuſtehenden Meinen 
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Montirungsftüden verfehen, und ber von ber Decanomie-Eosmmifs 
fion verwaltet wird. 

Den Leuten kann ihre Competenz an kleinen Montirungs⸗ 
Süden auch in Geld vergütet ‚werben. 

Bei der Landivehr beträgt das Pleine Montirungs⸗Geld bei 

jeber Uebung für den Unteroffizier 1 Thlr. 8 Sgr., für den Ges 
meinen 26 Sgr. 3 Pf. 
Außerdem erhält die Mannfchaft ber Gavallerie zur Anſchaf⸗ 
fung und Inftandhaltung ber Würften, Ledertaſchen, Hufeiſen⸗ 
taſchen, Sattelfifien, Futterfäde, Putzztorniſter z, ein fogenanutes 
Bürften= und Sadgeld von monatlich 2 Ser. 1 Pf. 

Die Unteroffiziere überbieß noch eine befondere Vergütung 
Extraordinarium). 

Beim Scheibenſchießen werden jaͤhrlich bei jeder Compagnie 
der Linie und Landwehr für die drei beſten Schützen Prämien 
von 2 Thlr., 1 Thlr. 16 Sgr. und 16 Sgr. ausgegeben. 
Fur die Unteroffiziere werben außerdem bei jedem Bataillon 
noch 2 Prämien zu 3 Thlr. und 1 Thlr. 15 Sgr., bei jeder Jä⸗ 
ger und Schůtzen⸗ Abtheilung eine Prämie von 3 Thlr. ausgeſetzt. 

Bei Revuen bewilligt in einzelnen Fällen Se, Majeftät ein 
beſonderes Revuegeſchenk; daſſelbe beträgt in. ber m für Die Un⸗ 
sexoffiziere 10, für bie Gemeinen 5 Sgr. 

Die einjährigen Brehvilligen . fih ihre Bekleidung felbft 
anzufhaffen _ 

Die zur Reſerve entlaffene — erhaͤlt eine gute aus⸗ 
getragene Bekleidung mit. 

Die Mannſchaft der Landwehrſtaͤmme ſteht mit der Linie hin⸗ 
ſichtlich der Bekleidung in gleichem Verhaͤltniß. 

Fuͤr die beurlaubte Landwehr tritt alle 10 Jahre ein neuer 
Bekleidungs⸗Termin ein. 


Penſionsweſen und NEON der Militärperfonen. 


Auf Iebenslängliche Penfionen haben alle Offiziere und Mi⸗ 
litaͤr⸗Beamten Anfpruch. | 
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3) welche buch unmittelbar im Dienft erlittene Beſchaͤdigung 

invalid geworben find, gleichviel, wie lange fie bienen. 

2) jene, welche in Folge des Dienftes dienſtuntauglich werben 

und mindeftene 15 Jahre dienen. 

Bei einer Dienfizeit unter 15 Jahren begründet die Dienſtun⸗ 
fähigkeit unter Nr. 2 den Penfions-Anſpruch nur auf eine bes 
flimmte Zeit, um während berfelhen die Gefundheit berzuftellen, 
ober ſich für eine andere Beſtimmung vorbereiten zu Bönnen, und 
zwar erhalten die Offiziere bei einer Dienftzeit von 5 Jahren die 
Penfion auf 1 Jahr, von 7 Jahren auf 2 Fahre, von 9 Fahren 
auf 3 Jahre, von 11 Jahren auf 4 Jahre, von 15 Jahren auf 
5 Jahre. | 

Die Penfionen fteigen nach der Dienfizeit des zu Penfionirenden. 

Die Kriegsjahre werben boppelt gerechnet. Die Zeit ber Ges 
fangenfchaft gilt aber nicht als Dienftzeit, es fen denn, daß dieſe 
durch eine ſchwere Verwundung ober durch befonders zu berück⸗ 
fichtigenda Umftände veranlaßt worden fey. 

Die Penfion kann nie den Betrag des reinen Gehalts über« 
fteigen, und 10 Proc. werden von deikjelben zu Gunften des Pens 
ſions⸗Fonds abgezogen, wenn ber Penfionirende im Auslande lebt. 

Der nachgewiefene — laͤßt zu gleicher Zeit 
den Untrag zu: 

1) Auf Anftellung bei den Garniſons · Truppen oder der Gen⸗ 

darmerie. 

2) Auf Verſorgung bei Invaliden⸗Compagnien oder in den 

Invaliden⸗Haͤuſern. 

3) Auf Verforgung im Eivilbienfte, indem in verfchiedenen 
Zweigen der Adminiftration den Offizieren Anftellungen vorbehals 
ten find; namentli ale Landraͤthe, Poſtmeiſter, Steuer⸗ und 
Zollbeamte. 

Exhaãlt ein ‚Offizier. einen Civilpoſten, der nicht die volle Pens 
ſiond Summe einträgt, fo wird das Fehlende ihm zugeſchoſſen. 


— 
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Zur Unterhaltung des Penſions⸗Fonds leiſten alle acttven Offiziere 
einen jährlichen Beitrag. 
Die Penſions⸗Saͤthze und —— der — 
Militär⸗Chargen find: 


Die Oberſten, welche nur ben gewöhnlichen Stabs⸗Offiziers⸗ 
Gehalt von hoͤchſtens 1900 Thalern beziehen, zahlen nur 35 Thlr. 
jährlichen Beitrag, die übrigen 89 Thlr. 

Die höchfte Penflon ift 6000 hie. 

Erft wenn ein Offizier ein Jahr in einer hoͤhern Charge 
zugebracht hat, erhält er Anfpruch auf die Penfion derſelben, im 
entgegengefegten Falle nur auf die der zuvor bekleideten Charge. 
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ZandwehrsDffiyiere, welche im Frieben durch unmittelbare 
Beichädigung im Dienft invalid werden, erhalten ebenfalls Pens 
fionen, und zwar ein Eapitän 200 Thlr., ein PremiersMeutenant 
720 Thlr., ein Seconbstientenant 96 Thlr. jährlich. 

Im Krieg erhalten fie die Penfionen, wie bie Offiziere bes 
diöbenben Heeres. 

Die Bewilligung, bei der Entlaffung bie Armees ober Regis 
mentö-Uniform tragen zu dürfen, tft Sache der Gnade Sr. Majeftät. 

Die Armeesliniform ift blau mit rothen Kragen, offenen Aufs 
Ablägen, gelben Knöpfen, blauen Epmuletten. Die Offiziere ber 
Tavallerie unterſcheiden fich durch eine Reihe platter gelber Knöpfe 
und weißen Schoßbeſad. 

Bei der preußifchen Artillerie beftcht eine Privat⸗Pen⸗ 
ſions⸗Zuſchußkaſſe durch monatliche außerordentliche Gehalts⸗ 
Abzuge der Dffiziere biefer Waffe. Zum Beitritt zu diefem Pris 
vatsInftitut iſt jedoch Keiner gezwungen. Die Thellnehmer ers 
halten aus biefer Kaffe Penfions⸗Zuſchuß, fobald fie vom Staat 
als Invalid erklärt worben find, ob fie mit ober ohne Penſion 
ansfcheiben. 

Diejenigen Offiziere, welche, ohne invalid zu feyn, ohne thre 
Schuld gezwungen werben, ben Kriegsbtenft zu verlaffen, werben 
den invaliben Sffizierd gleichgeftellt, fobalb fich bie Stimmenmehrs 
beit der Mitglieder dafür ausfpricht. Mitglieder, die noch nicht 
volle 5 Fahre den Beitrag bezahlt, erhalten nur bie Hälfte bes 
in folgender Tabelle feftgefegten Penſions⸗Zuſchuſſes. 


äbrlicher äbrlicher 
Eharges. | 8 trag. —— uß. 

Thir. Sgr. Thlr. 

Depahier ren) ©. a jr si 2 
Enid 1. Kae . Pa Y 80 
Capitan 2. KI : z 

a hen 2. m ” 

er Secondstieutenant y 8 00 
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Da jedoch das Kapital dieſer Kaffe durch die jährlichen 
Ueberfchüffe bereits bis 80,000 Thlr. angewachfen tft, fo wirb jegt 
eine Veränderung, namentlich der Beiträge, erwartet. 

Die dienftuntauglicden Unteroffiziere und Gemeinen theilen 
fid) nach dem Grade ihrer Invalidität in 2 Klafien, nämlich in: 

a) Halbinvaliden, welche nod zum Dienft in ber Garnifon 

braudybar find, und 

b) Ganzinvaliden, weldye zu keinem Dienft mehr verwendet 

‚werben können. 

Diefe_Klaffifizirung beftimmen bie Ober⸗Militaͤr⸗Aerzte, das 
gegen aber entfcheiden die DilitärsBehörben über ihre Anſprüche 
auf Invaliden-Wohlthaten, und zerfallen daher wieder in 

a) BerforgungssBerchhtigte und 

b) Nichtverforgungs= Berechtigte. 

Die Halbinvaliden, welche Anſprüche auf Berforgung haben, 
werben bei ben RefervesBataillonen, den Halbinvaliden«Sectionen, 
ber Genbarmerie ober im Eivil angeftellt. 

Verforgungsberechtigte Ganzinvaliden werben theils bei ben 
InvalidensCompagnien und Invaliden-Häufern angeftellt, theils 
erhalten fie Gnadengehalte oder Anftellungen im Civildienſt. 

Der höchfte Sag des Gnabengehaltes für Ganzinvaliden, Die 
Jang und gut.gedient haben, und ſich Leinen Nebenverbienft mehr 
erwerben können, beträgt jährlich 
für einen Feldwebel oder Wachtmeiſte . + 6 Xhlr. 

„Unteroffizie. rei 
um nn Gmmen . . . Fe et 

Invaliden dagegen, die noch eitoas rührig ſind, erhalten an 
Gnadengehalt 
der Feldwebel ober Wachtmeiſter monatlichh. . 3 Ihr, 

„AUUnteroffizie2 
„Gemeine... ——— 

Alle in Folge bes Dienſtes ganz Invalid —— Unterofs 
fiziere und Gemeinen find, exftere bei 6, letztere bei Bjähriger 


sr 
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Dienftzeit, und alle nicht im Folge bes Dienftes ganz invalid 
werbenbe Unteroffiziere bei 12 und Gemeine bei 16jähriger Dienſt⸗ 
zeit zum einfachen Gnabengehalt berechtigt. 

Kriegsjahre werben dabei boppelt gerechnet. 

Die mit EivilsBerforgungsfcheinen verfehenen Invaliben find 
bei erwiefener Aualification zu allen Anftellungen im Eivildienft 
berechtigt. 

Ebenſo erhalten alle Unteroffiziere, weldde im Ganzen 12 
Sabre, und von biefen mindeftens 9 Jahre als Unteroffiziere ges 
bient haben, in fo fern fie fi) dazu qualifiziren, Anſpruch auf 
Anftelung als Gendarmen oder im Civil. 

Allerhöchfte Verfügungen beftimmen genau bie, mit Ausfchluß 
aller andern Bewerber, nur allein diefen VerforgungssBerechtigten 
zu verleihenden Stellen bei den Miniſterien, ben Eentrals und 
Provinzial: Behörden, bei den Königlichen Kreis⸗ und Local:Behörs 
den ober Verwaltungen, endlich bei den auf Koften bes Staates 
beftehenden Birchlichen Lehr⸗, Erziehungs-, Krankens, Kunfts und 
andern Anftalten. 

Auf biefe Art finden im Duxchfchuitt jährlih 50 Offiziere 
und über 1000 Unteroffiziere und Soldaten ihre Berforgung im 
Civildienſt. 

Invaliden erhalten, ſelbſt wenn fie durch ſtrafbares Benehmen 
ihre Entlaſſung aus dem Civildienſt veranlaßt Haben, ben ihnen 
gebührenben Gnadengehalt unvertürzt wieber. 

Kür die Wittwen ber Offiziere beftcht eine befondere Militaͤr⸗ 
Bittwen Aaſſe unter der Direction einer Abtheilung des Kriegs⸗ 
Ninifteriums, J 

Jeber ſich verheirathende Offizier tft nämlich verpflichtet mit 
einer beliebigen Wittwen⸗Penſions⸗Verſtcherung, zwiſchen 50 und 
600 Thaier jaͤhrlicher Einnahme, dieſer Anſtalt beizutreten, indem 
bie Wittwe nur auf diejenige Penfion Anſpruch erhält, welche ihr 
Mann verſtchert hat. 
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Die jügrlich verſchede Peuſton Mt zuhleich ala Antiiätgepe 
einzugahlen. 
Außerdem betragen bie Beinige für. eine — Penſions⸗ 
Verficherung von 100 Thlr.: 
Bei Maͤnnern von 20 — 80 Jahren — 1 Thlr. — Sgr. 
” IL ” 3140 o⸗ .n " 4 4 1% u 


" " " 41 — 50 " " " ® u — 1 
" " ” &1— OL t⸗ 77 2 wm. 15 ” 
n „ 6 und darüber „ "„» :3.u — 


Die Denfione-Beiträge für Subaltern⸗Offiziere, weun sicht 
über 100 Thlr. verfichert worben find, betragen: 
Bei Diännern von 20— 30 Jahren incl. monatl. — Thle. 20 Sar. 


7] " „ A— re „ " 1 n — m 
" " „ 4—50 „ 2) n g m. 10 n 
" " " 51 — 60 n " u 1 u 30 " 
F „ 61 und barüber „ I un 


Die Penfions-Weiträge werden —— vom Gehalt in Ah⸗ 
zug gebracht und der Militär⸗Wittwen⸗Kaſſe überwieſen. 

Dem Offizier ſteht das Recht zu, bei jeder wirklichen Gehalts⸗ 
Erhöhung auch die verſicherte Summe zu erhöhen. 

@&öhne verbienter Offiziere finden im Eabettens@orps, bie der 
Unteroffiziere und Soldaten in der Annaburger Militär⸗Knaben⸗ 
Erziehungs Anftalt Erziehung und Berpflegeng. 

Im großen Militaͤr⸗ Waiſenhauſe zu Potsdam werben gegerr⸗ 
wärtig 500, und im Schloffe Pretſch kn Regleruerge⸗Bezirke Mer⸗ 
feburg 300 verwaiſte und hilflofe Kirber:. ber, Unteroffiziere und 
Seldaten verpflegt und erzogen (fiehe. Militaͤr⸗Mildamgeauſtalteni). 

Auch werben von dem großen Militaͤr⸗Waiſenhauſe zu Mots⸗ 
dam. Pflegegelber und Unterſtütungen nach Maßgabe des Be— 
dürfniſſes und der vorhandenen Mittel für ſolche Kinber bezahlt, 
welchen volle Anſpruche zur Aufnahme zuſtehen, ben Rormũn⸗ 
ber aber bie Geld⸗Unterſtügung vorziehen, ober auch für folche, 
welche theils wegen ihres Alters oder koͤrperlichen Gebrechen, 
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theils wegen Mangel an Abgang in ber Anſtalt entweber gar 
nicht, ober doch micht bis zum naͤchſten AufnahmseXermiu aufges 
nommen werben koͤnnen. Auch Offiziers⸗Kinder koͤnnen dergleichen 
PYflegegelder erhalten, fo weit es die Fondée erlauben. 


Heiraths⸗Cautionen. 


Der Lientenant erhält nur ausnahmoweiſe bie Erlaubniß zum 
Heirathen, wenn fein und feiner Braut Vermögen, außer feinem 
Gehalt, 600 Tolr. jährlicher Einkünfte betragen. Alle höhern 
Dffiziere bebürfen zwar keiner Caution, müflen aber gleich allen 
übrigen, ihre Frauen mit einer verbältnißmäßigen Summe in ber 
MiktärsWittwensKaffe einkaufen. 

Die beurlaubten Landwehr⸗Offiziere bebürfen nicht bes Con⸗ 
fenfes Sr. Majeſtut und nicht Des Nachweiſes des außerdienſt⸗ 
lichen Bermägens von 6 Thlr. 

Der Beitritt zur Militärs WittwensKaffe ift ihnen aber bes 
willigt, ohne dazu verpflichtet zu feyn. 

Untereffiziere vnd SER beisärfen bes — des PR 
gimentö-Eommandenne, 


Berpflichtung zum Sriegsdienft, Ergänzung des 
Heeres, Dienftzeit. 


Jebder Unterthan des preußiſchen Stanteb ohne Unterſchied ber 
Geburt uud des Staudes, fe wie jeder Auslaͤnder, welcher im 
Staat einen feſten Wehnfig bat, iſt, fe bald er das 20. vebens⸗ 
jahr erreicht het, militaͤrvflichtig, und kaun, wenn er tauglich iſt, 
nach ber durch das Loos beſtinunten Reibenfelge nach Maßgabe 
des Vedarfs zum Dienſt heran gezogen werden. (In ber Pros 
vinz Weſwhalen beginnt. Sie: MD Mängte erſt mit dem 
21. Jahn). 

Die Berpfäcing erftndht fi aicht allen auf das gehende 
Heer, ſondern auch auf die Landwehr und den Landſturm. 

Nar die: kontglichen Prinzen, bie vormaligen unmittelbaren 
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Reichs ſtaͤnde und die fremben Seſandten mit ihren Famillen, 
dann jene Ausländer, welche das Staats⸗Büͤrgerrecht nicht ve⸗ 
ſitzen, ſind hievon ausgenommen. 

Jeder Militaͤr⸗Pflichtige dient im Ganzen 19 Jahre, und 
zwar 5 Jahr in ber Linie, 7 Jahr in der Lundiwehr 1. Aufge⸗ 
bots und 7 Jahr im 2. Aufgebot, die übrige Zeit bie zum 50, 
Jahr iſt er fo wie jeder, ber wicht. in eine — an ge= 
hört, zum Landfturm verpflichtet.” 

Die bewaffnete Macht des Staates beſteht alfo " 

a) aus bem ftehenden Bere, 

b) aus ber Landwehr erften Aufgebots, 

c) aus ber Landwehr zweiten ai 

4) aus dem Landſturm. 

ad a) Das ſtehende Heer ift für — hanptoil⸗ 
dungs⸗ Schule des ganzen Ser, ‚und — bereit‘ Be Feld zu 
rüden. 

Es ergänzt fidh: — | 

4) aus der jährlich im gefeglicden Alter von 20 — 26 — 

ſtehenden Mannſchaft, welche die Erfag Behörden den Trup⸗ 
gensAbtheilungen überweiien,. . 

2) aus den fich freiwillig für ein Jahr ober bie volle geſetz⸗ 

liche Dienſtzeit meldenden Individuen, 

8) aus ben freiwillig auf Beförderung Dienenden, welche ſich 

den vorgeſchriebenen Prüfungen unterworfen haben. 

Die für das ſtehende Heer auf 5 Jahre feſtgeſetze Dienſtzeit 
wird während des Friedens bei ber Linien⸗Infanterie mit 2 Jah⸗ 
ren, bei ben übrigen mit 3 Jahren unter den Fahnen, und bie 
noch Fehlende Zeit im beurlaubten Reſerve⸗Verhaältniß abgeleiftet, 
es wird baher für gewöhnlich alljährlich bei ber Linten-Infauterie 
die Hälfte, bei den übrigen Waffen und Truppen» Thellen ein 
Drittel der ganzen Stärke zur Re nn ud durch Re⸗ 
kruten erſetzt. 

Diefe Reſerve⸗ Mannſchaft Hat im Gate des Bedarfs bie 
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Truppen⸗ Theile bes :flehenden Heeres Bis zur vorgeſchriebenen 
Kriegtſtaͤrke zu vervollſtaͤndigen. 

adhb) Die Landwehr bes 1. Mafgebots dient gleich dem 
ſtehenden Heere im Falle bes Kriegs im Ins und Auslandbe; im 
Frieden iſt fie, bie Webungszeit. ausgenommen, in ihre Heimath 
entlaffen und enthält die Mannichäft vom 26. bis zum 32, Le⸗ 
bensjehr, weiche ihre —— im ſtehenden Heere er⸗ 

adc) Die Lanbwehr des. 2. Aufgebots iſt im Balle des 
Krieges zur Berſtärkung bes Heeres und ber Beſatzungen beſtimmtt, 
= beſteht aus ber — — vom 38, * zum zuruckselegten 

89. Lebensiahr. . 

ER vereinigt. fi nur 2 Mal bes Jahres auf 
Stundben zur Berichtigung ver Liſten. (Miles Weitere ſ. Landwehr). 
ad d) Der Landſturm tritt nur zuſammen, wenn. das Land 
von einem feindlichen Ucherfall bebroht tft, und organifirt ſich nur 
auf auodrücklichen Befehl Er. Majeſtaͤt bes Königs. 

Seine Beſtimmung befteht zunaͤchſt und vorzüglich in * 
tung ber Ordnung Im Innern des Staates, in Stellung von Bes 
dedungen für. Aransporte ꝛc. 

In den Krelfen an ber Bränze, in — Nähe bes Kriegeſchau⸗ 
pꝓlatzes kann derſelbe jeboch auch sur Erhaltung der äußern Si⸗ 
cherheit verwendet werben. - 

Jen Frieden iſt ber Landſturnt außer jeber bienfelichen Berieh ung. 

Zu demfeiben gehören alle dienſttauglichen Männer bis zum 
50, Sabre, und alle ruͤſtigen Iünglinge vom 17. Jahre an, 

Ber vor den 20, Jahre in ben Kriegöbienft: tritt, verläßt 
auch um fo viel früher die vorgefchriebenen Kathegorien, wer nach 
ben 20. Jahre eintritt, nm fo viel ſpaͤter. Nach zurüdgelegtem 
39; Lebensjahre aber hoͤrt jebenfalls die Verpflichtung zum 2. Auf⸗ 
gebot der Lanbwehr auf. 

Es ift jedem jungen Mann unbenommen, wenn er bie koͤr⸗ 


perlichen und fonftigen Eigenſchaften befigt, vom 17, Jahre. au 
Das Heer: Wefen. 9 
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bis zum 20. ſich freiwillig bei einem: beliebigen Teuppentheil gr 
Leiſtung feiner Militaͤrpflicht mit ober ohne Waffen, das heißt, in 
der Linie, ober als Chirurg, en Thierarzt oder Kurſchmidt 
zu melben. — 

Der Eiatritt. kaun — — ein Jahr, anf bie valle Dias 
‚get, oder auf Beförderung geſchehen. 

Um die Fortbildung in Wiffenfihaften und Mlufen mit der 
Ableiftung der Dienftpflicht in Einklang zu bringen, bürfen: junge 
Leute nach gehörig nachgewieſener wiſſenſchaftlicher Bildung ihrer 
Milituͤrpflicht durch einjährige freiwiblige Dienſtzeit denägen. 
Diieſes eine Dienſtjahr wird fiir volle drei Jahre geredmet, 
and ſchon nach 8 Jahren, inclusive ber 2 Reſerve⸗Fahre, tritt ein 
ſolcher Freiwilliger in die Kandwehr erften Aufgelots ‚über, wobei 
— Bean een 
ET wid 

Ein folher Freiwilliger kann — — er — 
— Truppentheil übereingelommen,- bie Laftung feiner Dienſt⸗ 
wpflicht bis nach volſendetemn 28. Lebendjahr verſchieben. 

Dagegen muß? ſich aber jeder Freiwvillige Diefer Mathegorie auf 

eigene Koſten equipiren, und ſich ſelbſt verpfiegtn Binnen, auch 
hei-ber Cavallerie ein eigenes Pferd ſarumt Autmüftung mitbrin⸗ 
gen, ober. gegen Bezahlung des Etawreiſes ein dienſtaugliches 
Pferd ſtellen laſſen, und auch dieſes verpflegen. 
. Cine Commiſſion aus Militäͤr⸗ und Civil⸗Mitglubernn (die 
Departements» Erſatz «Monuntffion) prüft viertelzaͤhrlich am Sitze 
jeder Regierung die Angaben ber ſich zu einfaͤhriger Miienftzeit 
meldenden Freiwilligen, und — Aber die — zum 
Eintritt md Ser 

Zur Ableiſtung der Dienſtyflicht Bes das treſſende —** 
duum bei einem beliebigen Truppenthejle) fich unter Berzeigung 

2) Bel dem Barbe-Gurps findet nur beim Garde⸗Jager⸗ oder Schũtzen⸗ 


Batailion, den Garde⸗Uhlanen⸗Regimentern, und der Pionler⸗ an eine 
—— ‚einjäpniger Freiwilligen ſtatt. ' 
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bes won. ber Prüfungsemmiffion enhaltenen Zeugnifies unb bes 
Nachweiſes, wie es Ka — und Verpflegung beſtreiten 
will, melden. 

Aush der: Frehwiige Einteitt der auf Befdrberung dienenden 
ungen Leute darf eucht vor dem 17. Jahre geſchehen, und muffen 
dieſelben in einer Prüfung zupor bie für VEREIN: nös 
thigen Kenutsiffe nachweiſen. 

Alle, jene Individuen, melde ihre Erziehung und Bildung 
ganz auf Koſten des. Gtgates in den Eadeten⸗Inſtituten, in den 
MisttäcWalferhäufenn, ‚dem Annaburger Kuaben /Erziehungs · Iu⸗ 
ſtitut, in ben Divifions⸗Schulen, In. der Axtillerie⸗ und Ingenienv⸗ 
Saqhule, in ber oflgemeinen: Kriegeſchule, im medizimiſchechtrurgi⸗ 
ſchen Friedrich⸗ Nilhelant · Iuſtitut, oder in ber Thierarzneiſchule 
erhalten haben, můſſen außer ber. allgemeinen, entweder mit einem 
aber 3 Jahre, abzuleiſtonden Dienſtpflicht für jedes Jahr der ge⸗ 
noſſenen Wohlthat Jahra, wenn fie. aber einen Theil ber Er⸗ 

‚sichungskoften ſelbſt getragen haben, ein Jahr für jedes Jahr, wo 
fie bie Unterftügung genoſſen, Im. ſtehenden Heere dienenn. 

Dieſe beſondere Dienſtzeit darf mod das Maß von 9 Jah⸗ 
zen uidyt ũberſteigen. 

Der preußifche Staat tft im Einklang mit der Eintheilung der 
Armee in Provinzen, und dieſe in MRegierungs · Beuirke eingetheilt. 

Daeſe Bexrle finp ſo vertheilt, daß ſie im Verhaͤltniß ihrer 
Bevölkerung zugleich ‚bie Erſatz⸗Mannſchaft für bie Linien⸗Regi⸗ 
menter und für bie mit Diefen ‚a ben Nummer gleihlaufenben 
LanbwehrsBlegimenter.fiellen. 

Jeder Unterthan ift an.bem Orte militawfuchtan wo er r wohnt, 
ober feine Mltern wohnen; da unn jedes Armee⸗Corps fi aus 
den Bezirken feiner Laudwehr⸗Bataillone ergänzt, fo dient in ber 
Begel jeber Unterthan in dem Axmee⸗Corps, zu dem ber Bezirk 
des Landwehr⸗ Bataillons gehört, in welchem er wohnt, J 

Nach Beendigung ber groͤßern Herbſtuͤbungen und nach Ent⸗ 
laffung der ausgedienten Mannſchaft zur ee erfolgt 
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die Ergänzung des Heeres durch Aushebung unter den 2ojährigen 
Militaͤr⸗Pflichtigen. 

Die Geſammtzahl der erforderlichen Erſatz⸗Mannſchaft wird 
mit Berůckſichtigung ber angeordneten Ergaãnzungs⸗Bezirke für die 
verſchiedenen Armee⸗Corps von Seiten des Miniſteriums Des In⸗ 
nern auf die ſaͤmmtlichen Regierungs-Departemente ſummariſch 
vertheilt und davon ben Ober⸗ Präftdien Nachricht gegeben. Diefe 
Berthellung wirb dem Kriege Miniftertum mitgetheilt, welches bie 
General⸗ Eommandos davon in Kenntniß feht, bie lehteren zeigen 
den Ober Präfibien die Eintheilung zu ber Truppen en unb beide 
Vehörben vereinigen fi) darüber. 

Das Erfags@efchäft Ieitet für jeben Kreis bie Kreis⸗Er⸗ 
. Tags &ommiffion, weiche zur vorläufigen Sichtung nnd ef 
ftellung aller Verhältniffe dient, und gleichfam bie erfte Inftanz 
bildet, unb für jeden Regierungs⸗Bezirk bie Departement®= 
Erfügs@ommiffion, welche die Kreis⸗Erſatz⸗ Eommiſſton con⸗ 
trolliet und als zweite Inſtanz definttiv entſcheldet, wogegen nur 
beim General Eommando ed — — reclamirt wer⸗ 
den kann. 

Jede ber beiden — beſteht aus Militärs und Denn 
Miitgliebern, denen ein Arzt beigeordnet iſt. 

Bei der Kreis⸗Erfatz⸗ Eommiſfion führt der Eommanbeur ber 
Landwehr und der Landrath des Kreiſes, und ‚bei "ber Departes 

ments · Commifflon der Landwehr⸗Brigade⸗Eommandeur und ber 
Milttaͤr⸗Departements⸗Rath gemeinſchaftlich den Vorſitz. 

Die Geſchaͤfte werden collegialiſch betrieben bei getheilten 
Meinungen entſcheidet Stimmenmehrheit. 

Das Loos beſtimmt, in welcher Reihenfolge bie Miltawftich⸗ 
tigen zum Dienſt geſtellt werden, worauf die Muſterung folgt, 
wobei bie Pörperliche und moralifche Qualification derſelben ge⸗ 
prüft, und ihnen durch bie Bepartements⸗Erſatz⸗ Eonimifflon die 
Waffengattung beſtimmt wird, wobei ‚vorzüglich ber Ausfpruch 
der Militär Mitglieder entſcheidet. 
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Das Garde⸗Corps ergänzt fi aus ben ausgefuchteften Ems 
ſatz⸗ Mannjchaften ber 8 Armees@orps-Bezirke, zu deu Pionieren 
follen vorzugöweife Berge, Hüttens und Schiffleute, zu den Jaͤgern 
bie Söhne ber Forfibebienten und gelernten Jäger kommen. 

Jene Leute, welche nad) Ablauf ihrer gefeglichen Dienſtzeit 
zu einer fernern Dienftleiftung von 3 bis 6 Jahren im ftehenben 
Heere ſich anheiſchig machen, heißen Kapitulanten. | 

Die Kapitulationen Fönnen verlängert werben,. und wenn bies 
folden 12 Jahre überſchreiten, fo erlangt ber Dann, Anfpruch auf 
Berforgung, und kann unfreiwillig nicht von den Truppen ents 
fernt werben. 

Die Kapitulanten find bie Pilanz«Ccjule für die Unteroffiziere 
und erhalten Chrendrotteln und Soldzulage. 


Landwehr. 


Die er bildet einen Theil der bewaffneten Macht, und 
beficht aus ber bereitö im ſtehenden Heere gebienten Dlannichaft. 

Sie hat die Beſtimmung, im Kalle bes. Krieges das ftchende 
Heer zu verftärden, und mit biefem vereinigt bei Bertheibigung 
drs Baterlandes Gefahren und Mühen, aber auch Ruhm unb 
Ehre zu theilen. x 

Die Landwehr hat zwei Abſtufungen, nämlich ein erſtes und 
ein zweites Aufgebot. 

Das erſte Aufgebot bilbet einen integrisenben Veſtandthei 
des ſtehenden Heeres, und dient wie dieſes im In⸗ und Auslande. 

Dieſes Aufgebot beſteht aus der Mannſchaft von 25 bie 38 
Sahren, weldye bereits gefeglich 5 volle Jahre in der Linie gedient 
baben, und ergänzt ſich durch den jährlich im Herbſt flattfinbenben 
Uebertritt der Reſerve⸗Mannſchaften in. dieß Berhältniß. 

Die Sffiziere der Landwehr find bis zum zurüdigelegten 39, 
Lebensjahr. bem 1. Aufgebot verpflichtet. 

Während. des Friedens find Offiziere und Mannfchaft, bie 
nötige Uebungszeit ‚ansgenemmen, ihren bürgerlichen Berufs⸗ 
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‚Befcjäftigungen überfaffen, und es beſteht nur ein ſchwacher Seamum 
von jedem Bataillon, der beſoldet wird. | 

Das zweite Aufgebot iſt beſtimmt, im Krieg bie Barnifonen zu 
verſtärken, die Feſtungen zu beiegen ober beim augenblicklichen 
Bedarf überhaupt das Heer zır verſtärken ımb nartentlid} zur ins 
nern Sicherheit der Provinzen zu dienen. 

Diefes Aufgebot ergänzt ſich durch ben —— Uebertritt 
aus dem 1. Aufgebot. 

Der Wehrmann dient in dieſer Dienftklaſſe ebenfalls Jahre, 
niemals aber länger als bis zum 39. Lebensjahr. 

Auch alle im Alter vom 32. bie zum 39. Jahr fſtehenden 
Dienſtpflichtigen, welche nicht zur Einſtellung gelangten, ımb alle 
noch Ianbwehrpflichtigen Halbinvaliden gebdren zu dieſem Aufgebot. 

Eben fo wie das ftehende Heer befteht die Landwehr aus allen 
Waffengattungen, und ift übereinftimmend mit 2% ng und 
uniformirt. 

Die Landwehr⸗Behorben find, außer ihren dienſtlichen Func⸗ 
tionen bei der Landwehr, noch beſonders mit der Ergänzung bes 
Heeres beauftragt. 

"Da nämlich jedes Armee⸗Corps mit Ausnahme ber Garde, 
welche ihren Erfag aus ber ganzen Monarchie erhält, Ihre Ergaͤn⸗ 
zung an Mannfchaft aus einer beſtimmten Provinz ober einem 
Landestheil entnimmt, fo ift der ganze Bezirk eines jeden Armee⸗ 
Corps in zwei Landwehr⸗Brigade⸗Bezirke eingecheilt, weiche im 
Allgemeinen bie Erfag Mannfchaften der Truppen derjenigen Di⸗ 
vifion liefern, zu welcher fie gehören, 

Gebe Landwehr Brigade Bat zwei EnndbwehrsMegimenter, jedes 
zu 3 Bataillone von 4 Eompagnien, ſo daß der Bezirk einer Sande 
wehrsBrigabe in 6 Bataillons⸗ unb-24 Enmpagkies Bezirke eingefheitt 
iſt, welche im Durchfchnitt einen Inndräthlichen Kreis einnehmen. 

Die Bezirke für das zweite Aufgebot ſind biefelben, wie beim 
erften, fo daß immer eine Compagnie des erften und eine bes zwei⸗ 
den Aufgebote einen und benfelben Ergaͤnzungs⸗Bezirk hat.  - 
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Mogquchſt in der Diitte eines jeden Bataillons⸗Bezirko iſt der 
Stab des Bataillous, das Zeughaus und bie MontirungssKammer 
Deffeiben angelegt. 

Die Barbesfuubweir-Bataillone haben Feine eigenen Bezirke, 
foubern erhalten ihre Mannſchaft aus den ihnen zugetheilten 
Provinzial⸗ Landwehr⸗Bataillons⸗Bezirken. 

Zu jedem Landwehr⸗Vataillons⸗Bezirk gehören daher hinſicht⸗ 
Uqh der Controle alle Wehrmaͤnner, welche darin wohnen, ohne 
Umterfäjleb der Waffengattung, auch ſtehen in dieſer Beziehung 
alle Kriegs⸗Neſerviſten und die Beurlaubten bes ſtehenden Heeres 
unter dent Landwehr⸗Dataillons⸗Commando. 

Wahrend des Friebens find nur bie Landwehr⸗Bataillone des 
erſten Aufgebots organiſirt, das zweite Aufgebot wird nur in den 
Liften geführt, und jaͤhrlich bei der Controle berichtigt. 

Die Aufgebote formiren ſich in gleicher Stärke. 

Jedes Landwehr⸗Bataillon beſteht im — etatsmaͤßig aus 

2 Offizieren, 
105 Unteroffizieren, 
21 Spielleuten, 
1600 Wehrmännern der Infanterie in 4 Eompagnien, 
- 4 Offizieren, 
16 Unteroffizieren, 
3 Trompetern, 
160 Wehrmännern der Cavallerie 
2 Offizieren, 
36: Unteroffizieren, — — 
198 Wehrmaͤnnern ber Artillerie. 
Sodann aus einer Abtheilung von Handwerks⸗Artilleriſten, Pio⸗ 
nieren, Jaͤgern und Schatzen, fo wie aus ben disponibeln Chirur⸗ 
gen und Kurſchmieden. 

Jedes Landwehr⸗Rgt. formirt daher 8 Bataillone Infanterie 
nit 3 Eskabronen Cadallerie des 1. und 8 Bataillone mit 8 Eolas 
dronen bes 2, Aufgebots. Die Landwehr⸗Artillerie bildet keine 
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eigenen Eompsgnien, ſondern bient im Krieg zus Berftärtung der 
DBrigaben, bei welchen fie im Frieden auch ihre Uebungen halten. 

Die 4 Sarbes Landwehr: Regimenter werben aus deu vom 
Garde⸗Eorps entlaffenen Mannſchaften gebildet, und der allenfalls 
fige Abgang au ber etatömäßigen Stärke durch ausgeſuchte Maunn⸗ 
ſchaft der Provinzial⸗Landwehr⸗Bataillone ergänzt. Ä 

Um die Uebungen, die Controle, das Liftens mb Bureau⸗ 
Weſen zu leiten, bei dem Erſatz⸗Geſchäft des ‚Beeres mitzuwirken, 
dann um bie Montirungs⸗, Vorraths⸗⸗ und Waffenkammer in gu⸗ 
tem Zuſtand zu erhalten, und die Formirung ber Conpagnien, 
Eskadrone und Bataillone zu erleichtern, beſteht bei jedem Lande 
wehrsBataillon des erften Aufgebote, zu biefen wichtigen Gefchäfs 
ten, ein befoldeter Stamm aus folgenden Perfonen: 

1 Bataillons⸗Commandeur, aus der Zahl der —— des 

ftehenden SHeered, 
. 1. Adjutant und Rechnungsführer, Be aus bem cor⸗ 
refpondirenden Linien-Negiment dahin commandirt, 

1 Bataillond-Arzt, 

4 Feldwebel, einen für jeden GomsagneiBeit ‚zur Führung 

ber Liſten, 

1 Bataillons-Zambour, 

4 Kapitän d’armes, 

1 Bataillons-Schreiber, 

12 Gefreite, und 

1 Büchſenmacher. 

Für die Cavallerie, von welcher eine Eckadton. gu jedem Ba⸗ 
taillon gehört, und aus beffen — ergänzt. — beſteht der 
Stamm aus 

1 commanbirten Offizier ber Eine als Eekadrone⸗Fůhrer, 

1 Wachtmeiſter, 

3 Gefreiten, incl. eines Kurſchmidt. 

Die Eapitän d’armes führen die Aufſicht über bie Monti⸗ 
rungs⸗ und Waffen⸗Kammern. 
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Das zweite Aufgebot hat keinen beſolbeten Stamm. 
Zum Krieg formirt ſich ein REED us: 
2 Dffizieren, 
8 Unteroffizieren, 
17 Spielleuten, 
904 Wehrmännent, 
zufammen 1024 Diann in 4 Eompagnien, 

Dann aus einem Bataillons⸗Arzt, ben 4 Eompagnies@hirurgen, 
bem Rechnungsführer, dem Büchſenmacher und ben erforberlichen 
ZrainsSoldaten (fiche Infanterie S. 133).. 

Zu ben Uebungen wird bie Dannfchaft nach einen gemiffen 
Turnus einberufen, und beträgt bie Uebungs ſtärke eines OLE! 

22 Offiziere, 

61 Unteroffiziere, - - 

13 Spielleute, 

526 626 Wehrmänner, 
zuſammen 622 "22 Dam, 

Unter biefen beiden Formationen ift ber Stamm mitbegriffen, 

Für den Krieg formirt ſich bie Landwehr⸗Eskadron in berfelben 
Stärfe, wie bie ber Linie zu 180 Mann und 175 Dienftpferbe 
(fiehe Eavallerie Seite 142). 

Die Uebungeftärke einer Eskadron aber beträgt: 

4 Offiziere, 
10 Unteroffiziere, 
1 Xrompeter, 
85 Gemieine, 
zufammen 100 Mann und eben fo viele Pferde. 

Um bie Landwehr⸗Cavallerie beritten zu machen, werben bie 
nöthigen Pferde von ben Sanbräthen e'nes jeden Bezirks, unter 
flügt von einer Eommiffion Sachverftändiger, ausgehoben. 

Bor der Einftellung in die Eskadron werden bie Pferbe genau 
tarirt und befichtigt. Nach beenbigter Uebung wird bie Unterfuchung 
wiederholt, unb dem Beſitzer bes Pferbes nöthigenfalls. eine ent⸗ 


202 Preußen. | 
fprechende Cutſchãdigung und unßerben bei einer 2 bis 8 wochent⸗ 
Uchen Hebungezeit:20 Thaler verabreicht. 

Für den Krieg formiren, wie bereits erwähnt, die 12 Land⸗ 
wehr⸗Eskadrone bes erften Aufgebots eines Armee⸗VKorps 3 Res 
gimenter zu 4 Eskadrone. 

Die Uebungsftärke einer Arien» Eompagni beträgt 105 
Dann, ohne die Offiziert. 

Zum Dienft als Offister in der Landwehr find alle noch feld⸗ 
dienſttauglichen Offiziere verpflichtet, bie aus dem ſtehenden Heere 
‚austreten. Die weitere erforderliche Anzahl wird durch Unter⸗ 
effiziere und Soldaten ergänzt, bie bei Ihrem Abgang von ihren 
Enien⸗Regimentern ein Beugniß ihrer Qualification zum Offtzier 
erhalten, uub ſich dem für Landwehr⸗Ofſtziere vorgeſchriebenen 
Eramen unterworfen haben. Die Wahl zum Offizier hängt jeboch 
lediglich vom betreffenden Offiziers⸗ Corps und der Beſtaͤtigung 
von Sr. Majeſtaät ab. 

Die bei der Landwehr thaͤtigen Offiziere zerfallen überhaupt 
in 8 ‚Klaffen und zwar: 

9 in die beim befoldeten Stamme fiehenden Offiziere ber 
Linie, Die Stabsoffiziere rangiren auch in der Armee und 
treten in bie Linie wieber zurück, fobald fie ihrer Anciens 
netät nach zu den Regiments⸗Commandeuren heran find, 
oder wenn andere Verhältniffe diefe Berfegung nothwenbig 
oder wünfchenswerth machen follten. _ 

Die SubalternOffiziere bleiben in Bezug auf Avan⸗ 
cement in Verband mit bem Regiment, bei bem, fie fanden, 
\ ehe ſie zu ben Lanbwehr-Stämmen commandirt wurden, 

8) in Diejenigen Offiziere ber Linie, welche nur wihrend ber 
Uebungszeit befonders als Eompagnierfährer: zur er 
commandirt werben. 

Dieſer Fall’ tritt:ein, wenn.unter den eigentlichen Land⸗ 
— es an hiezu qualifigtiten Ind viduen nangelt, 


.3) in bie eigentlichen Lam wehr · Doñtziere, — 
Bnjamnenziehung. Gehalt beziehen. 

Die LZandwehr⸗Artillerie⸗Offiziere avanciren bis Anideuſſig 
zum Kapitän. und zwar nach Maßgabe des Avancements ber Sfr 
ARAgzierre in derjenigen —— — wilqher jene dem Armee⸗ 
Corps⸗Bereich nach, gehoͤren. 

: Diefe Offtʒiere gehen theils aus gut gebienten, Feldwebeln und 

— hervor, theils werden anch alle mit ber Be 
sflächhtung zum Landwehhrdienſt aus ber Artillerie ausſcheibenden 
Offiziere und diejenigen jungen Leute dazu ernannt, welche ‚bei ker 
Artillexnie oin ober. drei Jahre. gebient, und hei ihrem Abgang das 
LanbwehrsÖffiziendelinamen :(größtentheild ein rein practifches) her 
fanden Haben, md: nom Nffiziers⸗Torps gewählt warben find. 

: Mm bem Geben Bwedl, in der Zeit des Krieges ſich würdig 
dem ftchenden Heere anfchließen zu können, zu entſurechen, finhen 
vᷣqhelich beim erſten Mufgebot goihere mb kleinere Uebamgen ftatt. 

Das erſte Aufgebot aller Maffen wird alljährlich in vorge⸗ 
dachter Staͤtke nad) einem gewifſen Turnus zu. einer Idtägigen 
grßern Uebung, gewöhnlich zu Mube Mai eder Anſengs Tui, 
im Bataillons⸗Stabs⸗Quartier zuſammengezogen, und van den 
re a den ee ie 
in: den Walfen geübt. . 

- Wu wenn das EHER EUER OSNES SEHEN 
— dauern jene Uebungen laͤngere Zeit, naͤmclich — 
der Märſche 5 —6 Wochen. 

MDieſe größere Uchungen in Der Borningalbenhuch werben 
aldbanı für zwei Uebungen Karechieet. : 

Außerdem finden in ben Eompagnies Bezirken kleinere ober 
eintägige Mebumgen. ſtatt, dieſe zerfallen in Controͤle⸗Berſammlun⸗ 
gen. und eigentliche Sonutsgentiebungen. 

Bei ten Contnole⸗Verſammlungen ‚haben zweimal bes Jahres 
is: Apeil nud im Oetoher faͤmmtliche Behrmänner beider Aufge⸗ 
bote und aller Waffen, dann die Beurlaubten und Reſerviſten, 
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hauptſaͤchlich zur Berichtigung ber Liſten und Ueberweifung ber 
Mannſchaft aus einer Dienſt⸗Cathegorie in bie andere, zu erſcheinen. 

Die eigentlichen Gonntagöstiebungen, woran nur die Manns 
Schaft des erften Aufgebots Antheil nimmt, (von Mitte April bis 
Mitte Juli und. vom 1. Geptencher bio Mitte October) werben be= 
fonders zu Schieß⸗ und Felddienftstichmgen verwendet. 

Die Beorberung ber Wehrmänner gu ben größern Uebungen 
erfolgt grundfäglich ein Fahr um das anbere, fo daß jeber in das 
1. Aufgebot übertretende Wehrmann 8 bis 4 Uebungen in felbens 
zu machen bat. 

“ Nur werm ber vorgefihriebene Etat nicht erreiche werben kann, 
Darf von dieſen Grundſaͤzen abgewichen werben. 

Die Garde⸗Landwehr⸗Infanterie Hat ihre Uebungen ſelbſtſtaͤn⸗ 
dig bei dem Stab ihrer — und wird nur alle 3 Jahre 
eiamal eingezogen. - . 

Die Artillerie, Pioniere, Schügen * Jager werben ebenfalls 
jährlich nach einem gewiſſen Turnus 14 Tage lang in bee Maß 
zu den treffenden Linien⸗Abtheilungen eingezogen, baf kein Mann 
zwei Uebungen nad) einander (d, h. zwei Jahre nad) einander) mit⸗ 
zumachen hat. Ä 

Das 2. Aufgebot wir, wie bereits gefagt, wicht geübt. 

Die Belleivung und Bewaffnung der Lanbwehr wirb von ber 
MiitärsBerwaltung gegeben,. und im Hauptort eines jeden Bas 
kalllones Bezirks unter Aufficht der Bataillonss und Cokadronue⸗ 
Commandanten aufbewahrt. 

Die Lanbwehr ift während — oder wenn fe mit 
dem Heere im activen Dienft ift, auf un Weiſe wie biefeö ver⸗ 
pflegt und befoldet, 

Auf dem Marfche bis zum Bataillons⸗Stabsquartier und von 
da zurücd erhalten die Landwehrmänner aber weder Löhnung noch 
Berpflegung, nur die Garde⸗Landwehr, die Artillerie und bie Pios 
niere machen, ber weitern Entfernung wegen, bievom eine Ausnahme, 
wenn fie von ihrem Landwehr « Stabsquartier zum Webungeplag 
bin oder zurück marfchiren. 


. Preußen. 205 


Für den Laudwehrmann und Roſerviſten gelten, wenn er ſich 
im Dienft befindet, alle Disziplinar « Beſtimmmngen aunb Kriegs⸗ 
Seſetze wie für das ſtehende Oeer, felbft in Bezug auf Körperliche 
Züchtigung. 

Die im Dienft invalid gewordenen Offiziere und Lanbwehr⸗ 
männer werben auch wie jene bes ſtehenden Heeres behandelt. 

‚Die Bildung und. Befkinmung. bes Laubſturms wurde bereits 
im vorigen Capitel angegeben. 


Nemputirung. 


Aus ben Remonten⸗ Depots, in welchen bie jungen Pferbe 
aufgezogen werben, erhält bie Eavallerie und Artilleris den Er⸗ 
Sag ihred Abganges an Pferden. 

Ein General ſteht benz gefanunten Renronten⸗Deſen als In⸗ 
fpecteur vor, derfelbe leitet den Ankauf junger Pferde durch eigene 

Commiffionen unter einem Stabeofſizier ale Borftand, auf deu 

von ihm angeorbneten Remonten⸗Maͤrkten in ben Provinzen, 

Ferners -beauffichtigt er bie. Pflege und Wartung ber jungen 
Pferde in den 8 Remonten⸗Depots, und befergt Die Klaffifigirung 
derſelben in ſchwere und leichte Barbe, ſchwete und leichte Linien⸗ 
avalleries, Artillerie⸗Dug⸗ und Reitpferde, und im bie Offizier 
Charges Pferde, dann bie Vertheilung an bie Regimenter. 

Die EChargen Pferde, weidhe den Lieutenants ber Eavallerie 
und reitenden Artillerie, fo wie ben Abjutauten der Generale übers 
wiefen werben, find eine große Mohlthat, beſonders * die Un⸗ 
bemittelten. 

Die Pfezte werben, wenn 5 Jahre verfoffen find, unbes 
ſchraͤnktes Eigenthum ber Offiziere, und können aud innerhalb 
jenes Zeitraumes mit Genehmigung des BRegimenti«Eommanbeurs 
vertateft werben. 

Ueber die Berittenmachung der Landwehr zu den Ucbungen 
fiehe Seite 301. 

Bei Mobilmachung des ftehenden Heeres und ber Garde⸗Land⸗ 





wehr tritt bie Werpflächtung für bie Unterthanen ein, die zum 
Dienft tauglichen Pferhe gegen eine Mergütungsrfäumme van Hösks 
ftend 100 bis 120 Thaler unverweigerlich zu ſtelen. Nur bie 
Dferde der Beamten unb bie vertragsmäßigen Poftpferbe find Kies 
won wuägenummen. 

Auſerhem bat jeber. Lanbwehr⸗Bataillone Bezirk die zur Aue 
süftung feiner Provinziab⸗ Lacdwehr nötkigen Pferde entweder burch 
Aushebung der Pferde gegen Bergitung abiger Taxe ober ik 
Wege bed Ankaufs zu beforgen. 

Militärs Btlonnges Anftalten. 

Die Leitung und Beaufſichtigung der wiſſenſchaftlichen Aus⸗ 
Alldung des Offtzier Sorps, fo wie die Prſung und Bexrichterſtat⸗ 
tung über Gegenſtände, welche ſich auf hen Militärs Unteruicht 
Sezichen, iſt unter ber ober ſten Diraction eines Bencral⸗Mnſpectors, 
einer Militaͤr⸗ Studien... Gammiffien Abersragen, die auf 
sinem. General nis Director und sans drei Chahönfiigiesen als 
Mitglieder beftcht. 

Bett dem Jahre S iſt eine — Rrisgsfänle 
für hühere Militaͤr⸗Amebilbung angesronet. we 

: Der. &intritt. in dieſelbe iſt durch oreiiährige venetiſche Dienſte 
mb ibmsch ‚eine ſtrenge fcjeiftiiche Nruͤfung beiingt, welche waͤh⸗ 
rend der besisährigen. Dauer has Unterrjches in der Schule, vier⸗ 
sejährig wiederchelit · mird. Die Amgahl der Dffigiene, die jährlich 
in tete Kriegsſchaule -zugekafien- merken, iſt auf SA:.beichuantt. - 
DDie Meitung der wiffenfchefelichen Angelegenheiten Hi-ben Stu⸗ 
dien⸗Direction übertragen, Außerdem beſteht eine Dimetton ans 
2. &tabseffizieue ;- melshe. bie. Infpection über die . Krisgefchule 
Führen, und fir den pünktlichen Stundenbefuch Sorge. tragen ſoſſen. 

Auch:ate Dffigiere Bei den Aruppemshellen befanmmen jährlich 
wiffenfchaftliche Ausarbeitungen, wozu bie Commandeure die. The⸗ 
mas liefen, um nicht nur / die erworbenen Kenniaifte zu erhalten, 
fondern auch mit ber Literatur, — in J o weit fie — 
Stand beraͤhrt, fertzugehen. 


Peeußen. 207 

Bur leichtern Erreidyumg .biefes Zweckes dienen Bataillunds, 
Regimentös und Diviſtons⸗Biblistheken, welche letztere auf Koſten 
des Staates, die beiden erſtern hingegen durch das Offiziers⸗Gorde 
ærhalten werben. 

FJeber junge Mann, — Artimerie⸗ oder Ingenieur⸗ODffizier 
werben will, erhält feine Bildung auf ber vereinigten Artil⸗ 
Jeries und zumnenh zu — iR eimem — 
rigen Lehr⸗Eurſus. 

Die — der Mrtiietie und des u 
Belens find Euvatoren biefer Anſtalt. 

Inſpecteur ber Schule ift in Artillerie⸗ ‚ober — 
neral, je nachdem der Dtrecteur dem ii ober ber 
Artillerie angehört. 

Die Direction "führt ein General nebft einem Offizier als 
Sous⸗Director und 8 Offiziere als Auffeher und Repetenten. 

Der Directot der Schule iſt zugleich Praͤſes der Studien⸗ 
Conmiſſion, Mitglieder derſelben find bie vorzäglichften Lehrer 
und einige Adjutanten ber GeneralsInfpecionen, einer der Dis 
rection beigegegebene Offizier iſt Secretaͤr. 

Nach abgelegtem Eintritts-Examen geht. ber junge Mann zu 
einer Brigabe, erlernt im Laufe eines Jahres fo viel möglich 
den practiſchen Dienft und. tritt, hierauf in die vereinigte Artil⸗ 
leries und Ingenieur Schule. zu Berlin, 

Hier beſucht er ben. erſten Curſus und legt nach Beau 
deſſelben das PertepeesFähnricht- Examen. ab, 

Diejenigen, - welcherbes. Examen mit. dem Beuguiß der. — 
dingten Reife*) veſtehen/ Avanciren zum — ———— uc 
treten in-ben zweiten Kurſus. 

Diejenigen aber, welche in: dieſen Cxamen Hrobe⸗Aweiten 
erhalten, kehren zu ihren Brigaden zuruͤck, erfüllen dort nad 


®) Unser die Stüfenfolge der Zeugniſſe fie: -Beförberungsfyftem. 
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8 ober 6 Diensten biefe Arbeiten, avanciren dann ebenfalls zu 
‘ Mortepee »Fühnrichen und treten erft das rn Fahr in den 
zweiten Curſus ein. 

Diejenigen aber, — im — ganz — erhalten 
nur ausnahmsweiſe bie Erlaubniß, mn einmal den ale &urfus 
a beſuchen. — 

Nach Beendigung des — Curſus Vest der ortepee⸗Fahnrich 
das gewöhnliche Armee⸗Offiziers⸗ Examen vor der Ober: Militärs 
Examinations⸗ Commiffion ab, und geht fo fort auf 8 Monate 
(bie zum Beginn bed neuen Eurfus). zur — ober ber Als 
beilung in ben practifhen Dienft. 

- Diejenigen, weiche in dieſem Cramen das geugniß der — 
dingten Reife erhielten, werden zu aggregirten Offizieren der Ar⸗ 
tillerie oder bes Ingenieur⸗Corps ernannt, erhalten aber vorläufig 
Bein Patent und nur den Gehalt ber Infanterie Seconbstieutenants. 

Erhaltene ProbesArbeiten u. ſ. w. bebingen wieber benfelben 
Aufenthalt. | 

Im dritten Eurfus, welchen jene aggregirten Offiziere bilden, 
find die IngenienrsOffiziere von ben Artillerie» Offizieren in ben 
Fach⸗Wiſſenſchaften getrennt. 

Nach beendigtem britten Eurfus mm das ſpezielle Artillerie⸗ 
oder Ingenieur⸗Dffiziers⸗Examen abgelegt werden, in welchem der 
hoͤhere Calcũl, bie Naturwiſſenſchaften und bie angewandte Mas 
thematik nebft den getrennten Fachwiſſenſchaften gefordert werben. 

Ein wieberholtes Nichtbeftehen dieſes Examens bat abermals 
den gezwungenen Uebertritt zu einer andern Waffe ober das Aus« 
ſcheiden zu Folge, wenn es dem Betreffenden nicht gelingt, die 
Annahme bei einem andern Truppentheil zu erwirken. 

Der Beltandene rüdt nad Maßgabe ber Nummern, welche 
er bei Ablegung bed Examens erhalten hat, in ben Gehalt und 
in die Reihe der Artillerie ober Ingenteur-Dffiziere ein. 

Außer der Artilleries und Ingenieurs Schule zu Berlin nnb 
den 9 ArtillerierBrigaden- Schulen, bie zur Ausbildung 
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der Bombardiere und Unteroffiziere beftinmt fin, befteben noch 
4 Artillerie Infpectione=- Schulen, die fih an den Gars 
nifonsorten biefer Infpectionen befinden, und zur Ausbildung bes 
Feuerwerks⸗Perſonals beftiimmt find „.undb eine Oberfeuerwers 
ker⸗Schule. 

Die Unterofſiziexe und Soldaten der übrigen Truppentheile 
werben in Compagnie⸗, Eskadrons⸗, Bataillons⸗ und Regiments⸗ 
Schulen in ben Elementar⸗Schulkenntniſſen unterwieſen und über 
bie Dienftzweige.ihred Standes belehrt. 

Diele. Schulen dauern. zur während der Wintermonate und 
der Unterricht." wirb von — Unteroffizieren, Militärs 
Kuͤſter x. ertheilt. 

Am Sitze eines jeden Diviſions⸗Stabs beſteht eine De 
viſionsd⸗Schule, alſo deren 18, unter einem Gtabooffizier oder 
Eapitän der Divifton, 

Diefe Divifionds Schulen find bie Borbereitungds Anftalten 
zum Dffizierssramen bei der Ober⸗Examinations⸗Tommiſſion in 
Berlin, für die auf Beförderung in das Heer tretenden fangen 
Leute (ſiehe Beforderungs⸗Syſtem), welche ihr Eintrittes@ramen 
gemacht und den practiichen Dienft gelernt haben. . 

Der Eurfus. dauert 2 Jahre, vom October bis Ende Sur, 
die übrige Zeit wird im Dienft bei dem Truppentheil zugebracht. 

Wahrend des Befuches der Diviſions⸗Schule find Die jungen 
Laute: dienfifrei und als commandirt zu betrachten. 

Als Pflanzſchule für Offiziere befteht ferner das Eabetens 
Corps, daſſelbe zerfüllt in 2 ihrer fpeziellen Aufgaben umb 
Formation nach verſchiedene Abtheilungen, nämlich in bas Haupt 
Inftitut von 4 Eompagnien zu Berlin und in 4, den 4 Armee⸗ 
Abtheilungen entfpredhende, Berbereitunges oder Provinz 
zial⸗Inſtitute von 2 Eompagnin zu Eulm, Potsdam, 
Wahlſtadt und Bensberg, 

Jede Cempagnie befteht: aus 60 etatsmäßigen Cadeten, dann 
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im Haupt⸗ Inſtitut aus 10, in den ProvinzialsInfittuten aus 20 
Peufionären,. 

Die Zahl der etatemäßigen Cadeten in fämnitfichen Cabeten⸗ 
Haͤuſern tft auf 720 feſtgeſetzt, Yon denen die Hälfte Freiſtellen 
erhalten. Für die übrigen müffen ErziehungssBeiträge entrichtet 
werben, und zwar für 144 Gtellen jährlich 60 Thlr., für 216 Stel- 
len jährlich 100. Thaler. 

Die Vertheilung ber Stellen erfolgt mit Berüdfichtigung ber 
"Berbältniffe ver Bäter, nach dem Grabe ber Bedürftigkeit durch 
Se. Majehät den König, befonders an Offtziers⸗Söhne. Ferner 
konnen auch Göhne höherer Staatsbeamten unb fo. weit ed ber 
Raum geftattet auch Söhne von Ausländern als Penfkonäre aufs 
geniammen werben, und zwar 86 Halb Penfinnäre. in deu Pro⸗ 
vinzial⸗ Juſtituten gegen 160 Thle., und ine Haupt⸗Inſtitut gegen. 
200 Thlr., dann 86 Ganz Penfionäre in den Provinzial⸗Inſtituten 
gegen 250: Thlr., uud im Haupt⸗Inſtitute gegen 300 Thlr. jährlich. 

-Die Zabl ſämmtlicher ei: in allen fünf Gadeten⸗Haͤuſern 
beträgt 802. 

Die Aufnahme ber Zöglinge tn bie V· Wereitungo = Inſtiute 
erfolgt (nach der im: 8. Lebensjahr vorausgegangenen Notirung 
auf die Erſpectanten⸗VSiſte bes Cabeten⸗Corps) nach ——— 
11. Lebensjahre. 

"Mit. dem vollendeten 14. Lebensjahr treten — in das 
Hauyt· In mint zu Berlin über, welche bei vollkommen guter Auf⸗ 
führung die Ausſicht gewähren, nach einem dreijaͤhrigen Curſus 
das Offiziers⸗Examen ablegen zw kännen; biejenigen Zöglinge, 
bei. denen dieß nicht ber Fall iſt, verlleiben bis zu ihrem Eintritt 
in die Armee, Rad) vollendetem 12. Lebendjahre, in den. Provin⸗ 
zial⸗ Inſtituten, und werden dafelbſt zur — des Portepees 
Faͤhnrichs⸗ Examens vorbereitet. 

Alle übrigen, bei welchen nach dem 14. — voraus⸗ 
Zuſdtzen iſt, daß fie auch dieſes Ziel nicht erreichen unen, oder 
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fich wegen ihrer Aufführung nicht dazu eignen, follen ihren Ans. 
gehörigen zurädigegeben werben. 

Der Auctritt der Böglinge erfölgt alſo ta ber Regel nach 
vollendetem 17. Lebensjahr nad; ken Refultaten der Prüfungen: 
entweder als Offizier, PortepeesFähnsich oder Unteroffizier, bei 
fdiechter Auffuͤhrung auch als Bernehner, 

." Deu. Menfionären: ftebt bie Wahl ber’ Waffe frei. 

Der: Zogling iſt verpflichtet, für jebes Erziehungsjahr 2 
Yahre (die Banz Penfionäse nur. 1 Jahr, auoſchließlich der allges 
meinen Dienftpflicht. von 3 Jahren) um flehenden Heere zu dienen. 

Die Cadeten⸗Haͤuſer find ale Pflauzſchalen für Bao Offtziers⸗ 
Ger milicũriſch nn rn und in- —— ein⸗ 
getheilt. 

Bei jeder Compagnie — 8* ſich ein Dtabsofſftzier ober Pr 
vitan al Chef und ein PreiniersBieutenant, dann 2 aus der Armee: 
zur Dienſtleiſrung dahin commmanbirte Second⸗Lientenants, ferner 
bein HauptsIaftitut einer, bei ben übrigen 2 Gouverneure (ans 
dibaten der Theologie uber: Philologie). 

Bei jedem Cadeten⸗Daus ift ein Commanbeur, ein Rendant, 
ein Regiments⸗Arzt und ein Prediger angeftellt. Saͤnmiliche 
Gadetenshäufer aber ſtehen anter einem General als Commandeur 
des Tadeten⸗Corps und miter ber Oberaufſtcht des Generals Ins 
fpecteurs des Unterrichts unb Biltungs-Wefens der Armee. 

In Bezug auf bie Leitung bes ganzen Gabetens Corps und 
die Aufnahme der Böglinge ſteht der: Connnandeur berfelben uns 
wittelbaw unter dem Befehl Gr: Miaieflät des Könige. 

Die Provinzial: Juftitute find. zum Iwecke bes Unterrichts 
ini 6, das Haupt⸗Inſtitut in F'Alaffen eingetheilt, bie jebdoch nach 
Erforberniß in Parallel⸗Abechrilaugen zerfallen. 

Die Gegenſtände des Umderkidits ſiad: beutiche und Frans 
ſtſche Sprache; Seſchichee, Gergraphie, Mathematik (verbunden 
nit einem Abeiß dev PURE, ‚Ehemie, Merhanik und Aſtroromie), 
Daffemehre, Bortifleutiun, Augrifff ub Vercheidigung ber Feſtan⸗ 
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gen, Taktik, Theorie des Felddienſtes, Plan und frei Handzeichnen. 
militaͤriſche Stylübungen und militärifche Aufnahmen. 

Berner erhalten bie Zöglinge Unterricht im Tanzen, Schwim⸗ 
men, Fechten, Voltigiren and Reiten, daun im ae und ben: 
Epolutionen ber Infanterie. 

Die Uniform des Cadeten⸗ Korps ift blau mit zwei Reiben 
gelber Knoͤpfe, rothen Kragen und Aufſchlägen, mit zwei gelben 
Lügen auf jedem berfelben, weiße Schulterklappen im SawpbIns 
Ritut, in den übrigen Sufkituten haben fie die Schulterkiappen 
derienigen Armee⸗Abtheilung, in deren Bezirk fie liegen, und 
außerdem den Unfengöhuchftaben bes Orts⸗Mamens. Demnadı 
alfo Euim weiß wit C, Potodam ratb mit P, Wahlſtadt gelb 
wit W unt Bensberg hellblau mit B. 

Uußerbem tragen bie Eabeten dunkelgraue lcherröde mit ro= 
Wen Kragen unb deu vorgeſchriebenen Schulterklappen; in den 
Yroeinzials Inftitaten außerdem Dienftjiaden; Tjchatos mit dem 
Sartre: Stera (dei em SuupbIuftitut mit einem Haarbuſch), blaue 
Mäyen wit tinem rotben Greif, graue Beinkleider mit rothem 
VDornes. Die Bewaifeung ter Infanterie. 

Dir Wii ver Difigiere if analog jener ber Zöglinge, aber 
Pant ver igen haben fie in Gelr geſtickte Schleifen, Cpaulette 
uni Ter Hunte der Gchulterktappen, außerbem einen Interimd« 
We ct Genderei, Ste wit ieearzem Feberbufdh. 

Dar SäulsUrtbeilung des RehrsTufanteries- Bas 
taillens. Ri Zhang des Yeritumer BiilttärWaifenhaufes 
wer tut Uemabunger Geltettun Kanten Infiteis, weiche zu einer 
Lisguun Mineiyer nu Sbizem werpiliditet int, werben biefer 
Günräiäpiiung vor ünem Gintrit in die Urmee zu ihrem mi 
Inden Murat aanıniher ya Bntsnsffügieren aber Ouvriers gebifdet. 
Adern Wenn unb nu in einzelnen Hüllen Gelbaten= 
un, nen Wäne vemmıber ua Aicaen aber als Imvaliden ent⸗ 
un DR SD M. Zalye eruuidit baben, für ben Meicgie 
(er un ih ya iur zäjäheigen Dienfigeit ver 
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pflichten, in bie Schul⸗Abtheilung aufgenommen werben. Alljaͤhr⸗ 
Yich nach den Herbftübungen werben biejenigen jungen Leite, welche 
3 Jahre in der Abtheilung waren, in der Armee vertheilt. 

Im großen Militär Waifenhaus'zu Potsbam und 
Schloß Pretſch erhalten verwaiste huͤlfeloſe Unteroffizierss und 
Soldatenkinder freien Unterhalt, Bekleidung und eine für ihren 
künftigen Beruf als Unteroffiziere ober Panbtuerker entfprechende 
Erziehung. © 

Die Unftalt zerfällt: ar 

1) in die Knaben⸗Anſtakt zu Potedam mit 560 Zoͤglingen und 
der dazu gehörenden: 
a) Muſik⸗Schule mit 36 und — 
p) in Ne Gandwerks⸗Schule weit 188 — 

2) in das Madchen⸗Waiſenhaus im Schloß Pretſch in ber Pro⸗ 

ving Sachſen mit 200 Zöglingen. : 

Im Knabenhaus bleiben bie Böglinge bis zur Einfegnung, und 
gehen dann in die Diufil=' oder Handwerks⸗GSchule über, oder fie 
werben hei einem Meifter — ber — in die Lehre ge⸗ 
geben. 

Nach vollendeter Ausbildung treten bie Muſik⸗Schuͤler als 
Hautboiſten ober Trompeter in Die Armee, ‚bie übrigen alle zur 
Schul⸗Abtheilung des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons. Das Alter zur 
Aufnahme tft zwiſchens wand 18 Yahren. 

Für jedes Jahr, welches ber Zoͤgling in der Anftalt geivefen, 
muß er (außer der allgemeinen Militär⸗Dienſtzeit) 2 Iahre im 
ſtehenden Heere dienen, voch barf: bie — das aß von 
9 Jahren nicht ũberſchreiten. 

BSo weit es bie Einkünfte des nftituts aelanben, werben auch 
außerhulb demfelben er verwaiste Vilitar⸗ 
Kinder bezahlt. 

Weberbieß erhalten die — bei ihrem Eintritt in 
Die Armee, die übrigen naͤch einer Ljaͤhrkgen tadelloſen Militaͤr⸗ 
Dienſtleiſtung, oder wenn ſie ſich als Meiſter etabliren, Praͤmien 
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bis zum Betrag von 50 Thaler, chen jo die Midchen, wem fte 
ſich perheirathen oder tahelles längere Zeit an ein und — 
Orte im Dienſte waren. 

Die Oberaufſicht über das my Zuftitut: führt Das Directos 
xium bed Possbaner großen Militär Baiſenhauſes. 

Die Auftakt felbft * ae —— uuter einem Gau 
als Directer. 

Die Zöglinge find in ‘ — eiagetheilt. 

Die Uniform derſelben beſteht in Hauen Indem mit trapp⸗ 
meshen Kragen und Aufſchlägenn, 2 Reihen gelker Kinoͤyſe, nach 
den Eompagnien verfchiedenfarbige Schalterklappen, graue Bein⸗ 
Meider mit krapprothem Vonſtoß, im; Snmmer. meißlchnene Hoſen 
unb grauleinene Baden weit oben — —— blaue Mü⸗ 
ge mit tapprothem Belag.  . -. 

Das Annaburger 
Zuſtitut water der Aufficht eines Sapitüns als Directar, bat 
ebenfalls ben Zweck, Mad. SolbaseneSiurhen zu tithtigen Unter⸗ 
wffizieren, Trompetern ober Hautboiſten zu exziehen. — 

Mit dem 10. Lebensjahre treten bie Zöglinge in bie Auſtalt, 
nit dem 17. In Die Echnl⸗Abtheilung des TchesänfanteniesWBatails 
Ions, oder als Haitboiſten ober Troripeter in bie Armee, nad 
dem bie Zeit des Aufenthalte in der Anftalt sus Eulersuung. eis 
für den Soldaten nützlichen Handwerkes ader zur Erleruung: ones 
Iuftruments neben den wiſſenſchaftlichen Studien vermendet wurbe. 
Die Zoͤglinge ſiad gekleidet waie die Zoglinge des Militaäu⸗ 
MWaifeubaufes zu Potsdam, nur haben fie alle krapprothe Schule 
terlappen, unb biefelbe Verpflichtung im ſtehenden Heere zu dienen. 
Bas Böniglihen Solbatens Kinderhaus zu Streifund 
cihalten 298 Kinder theils noch actiner, theils verahfchiebeter ‚ober 
verftorbener Unteroffiztere und Soldaten freien Ginlenserunt 
wid AUnteyfiägungen au Bekleidung. 

Neben dem Schulunterricht —R een — 
ſtrie⸗ Echule. 


— 


Dieſe Auſtalt ſteht ebenfalls unter der Oberaufficht des Eriegs⸗ 
Miniſteriums. 

Außerdem tft für den freien Schulunterrichtt der Kinder ber 
Unteroffiziere und Soldaten in jeber Garniſon geforgt. 

Um in ber Infanterie des Heeres bie möglichfte Gleichförmig⸗ 
keit im Dienft, Bekleidung und im Ererzieren zu beförbern, bes 
ſteht in Potsdam das LchrsInfanterte- Bataillon, welches 
aus audgefuchten, dahin commanbirten Mannſchaften aller Linien⸗ 
Infanterie⸗Regimenter gebildet iſt. 

Die Staͤrke des Bataillons iſt auf 

20 Offiziere, 
56 Unteroffiziere, 
25 Spielleute, 
540 Gemeine, fheild Stamm⸗ theils Uebungs⸗Mann⸗ 
ſchaft in 4 Eompagnien feſtgeſetzt. Ein Theil davon: 
4 Offiziere, 
16 Unteroffiztere, 
'8 Spidlente, 
108 Gemeine bilden den Stamm, welcher ber Zahl 
nach permanent beim Bataillon bleibt. 

Die Ablöfung dieſer Eommanbirten gefchieht jährlidh am 15, 
April und fo, baß die Uebungs⸗Mannſchaft bis nach Beendigung 
der Derftübungen beffelben Jahres, die Stamm Mannfchaft aber 
erſt nad ber Herbſtübung bes folgenden Sahred, alfo nad) 124 Jahr 
zu ihren Regimentern zurüdehrt. 

Das Garde⸗Corys giebt zur Dienftleiftung ‚beim Batailken 
einen Stabsoffizier als Commandeur, einen Lieutenant als Adjus 
tanten, 4. Unteroffiziere gals Feldwebel und einen Spielmann als 
Bataillons⸗Tambour. 

Bas für bie Infanterie das hr Baleillon das bezweckt die 
Lehr⸗Eskadron für die Cavallerie, beſonders aber auch gleich⸗ 
mäßige Bchanblung der Pferde und richtige Drefſur ber Remonten. 
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Die Lehr⸗Eskadron bat ebenfalls einen bleibenden Stamm von 
1 Stabsoffizier ale Eher, 

1 Adiutant, 

1 Rittnteiſter, 

2 Dffiziere ale Echrer, 

2 Stallmeifter, 

2.Redinungsführer, 

1 Wachtmeiſter, 

1 Chirurg, 

1 Kurfchmieb, 

1 Quartiermeifter, 

1 PferbesZähmer, welche ſaͤmmtlich nicht abgelöst 

werden, 

Die übrige Manuſchaft wechſelt jährlich im October und bes 
ſteht aus 32 Unteroffizieren und 96 Gemeinen ſaͤmmtlicher Linien 
Cavallerie⸗Regimenter, dann aus 8 Unteroffizieren. und 8 Gemei⸗ 
nen der 8 LintensArtilleriesBrigaden, 

Permanent find bei der Eskadron 20 tauumpferde für bie 
Dffiziere, 144 für bie commandirte Mannſchaft, 2 für Wachtmei⸗ 
fter und Quartiermeifter und 5 Wagenpferde 

Die Mannfchaft bes Lehr-Bataillons und der Lehr⸗Eskadron 
erhält ale bleibendes Abzeichen eine Schnur auf die Schulter⸗ 
klappen. 


Beförderunge ⸗Etzſtem. 


Kur Kenntniſſe und Bildung gewähren im Frieden — 
zeichnete Tapferkeit im Kriege, Anſpruch auf Befsorderung. 

Jeder junge Mann, der auf Beförderung ind Heer treten will 
und bie vorgefchriebenen Börperlichen und nioraliſchen Eigenſchaften 
hiezu befigt, muß bei irgend einer Divifion bas Eintritts⸗ Eramen, 
weiches bie wiſſenſchaftlichen Bedinaungen zum DELETE 
enthält, ablegen. 

Gegenſtaͤnde dieſer Prüfungen finds die Grund ⸗eheln der 


Preußen. 217 


deutſchen und franzöfifchen Sprache, Gefchichte, Arithmetik, ebene 
Geometrie, Geographie, Zeichnen. 

Mit dem erworbenen Zengniß der Reife Panıı'er nun von 
jedem Truppentheil angenommen und nach 3 Monaten zum Por⸗ 
tepee⸗Faͤhnrich vorgefchlagen werben. 

Die Beförderung zum Portepee:Fähnrich erfolgt durch bie. 
Chefs der Artillerie, des Ingenieur⸗Corps und durch Die com⸗ 
mandirenden Generale, 

Die fernere Ausbildung ber Portepee-Fähnriche erfolgt in 
practifcher Beziehmg bei. dem Truppenthelle, in wiffenfchaftlicher 
auf ben Divifione-Schulen, von wo aus fie nad) einer Vorprüfung 
nnd oorausgegangenen Wahl der Subaltern-Öffiziere bei ber Ober 
EraminationssCommiffton in Berlin zum Offizierö-®ramen zus 
gelaffen werben, 

Diefe Commiſſion befteht aus dem General» Infpecteur des 
Ugterrichte= und Bildungs⸗Weſens als Präfes und einem General 
als Director mit einem Stabsoffizier als Affeffor, dann 8 Of⸗ 
fizieren als Examinatoren. 

Die Gegenſtaͤnde des Offiziers⸗Examen find: deutſche und 
franzöfifche Sprache, Befchichte, beſonders vaterländifche, Arith⸗ 
metit, ebene Geometerie und Trigonometerie, Geographie, Yeld« 
und permanente Befeftigung, Kenntniß des Dienftes und ver Waf⸗ 
fen, militärifche Aufſaͤtze, Aufnehmen und Planzeichnen. 

- Für die Prüfungen beider Art befteht die Einrichtung von 
unbebingtem und bebdingtem Zeugniß ber Reife, 

Die Gtufenfoige dieſer Zeugniffe iſt: 

1) ganz unbebingt, 
2) unbedingt mit Weißungen. 

Diefe beiden Beugniffe qualifiziren zum Avancement, es bleibt 
ben Eommandenren überlaffen, die erhaltenen Weifungen bei vor⸗ 
kommender Gelegenheit zu berüdfichtigen. 

8). Bedingt mit 3 ober G monatlichen — 


4 ſchriftliche Prüfungen. 
Das Heer⸗Weſen. 10 
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Diele fo ‚wie die ProbesMrbeiten werben bei ben ruppen⸗ 
Theilen unter Aufſicht geleiſtet. 

5) Neues Examen von ber Commiſſion. 

Befteht er wieder nicht, fo Bann er nur auf aushrädiihen 
Befehl Sr. Majeftät des Königs nochmals zum Cramen zuge⸗ 
laſſen werden. 

Leber im Examen beftandene Portepee⸗Faͤhnrich wird, nach⸗ 
dem er das treffende Zeugniß erhalten hat, Gr. Majeſtät dem 
Könige zur Beförberung vorgeichlagen. 

m Kalle Beine Bacanz vorhanden ift, behält er hen Portepees 
Faͤhnrichs⸗Gehalt bis dieſe eintritt. 

Außerdem erhalten bie Truppenthaile Offiziere ans ben Ca⸗ 
daten⸗Hãuſern (fiche Militär Bildungs Anftalten). 

Die Offiziere ananciren bie zum GStabsoffizier im Megiment 
nah dem Dienftalter, dagegen vom Mejor an gebt das Wan⸗ 
cement zu: ben. hoͤhern Graden durch die ganze Armee und neht 
durch bie Waffengattung. 

Auch ſoll dieſes Avancement ohne Ruͤckſicht Fatkfinben, fe daf 
nprgügliche Dualification zu höhern Gtelfen nicht felten ein ſchnel⸗ 
leg Ueberfpriugen Aelterer gleicher Charge herbeifühtt. 

Die Cowmmandeur⸗ Stellen bei den Regimentern und ſeliſt⸗ 
ſtändigen Abtheilungen merben weniger nach ber Anciennetät als 
nach ber Füchtigkeit ber Stabsoffiziere hefest, To, daß häufig. 
Mojore wirklich Regiments Eommanbeure find, waͤhrend es (in 
andern Regimentern) Oberſtlieutenants gieht,. hie wicht rommare 
diren, benn darauf wird Midficht genommen, daß nicht ein Älterer 
Dffizier unter bem Commando eines jüngern zu ſtehen kammt. 

Dagegen find aber auch die Bezüge mit der Stelle vonbunber 
und nicht mit dam Grade, den ber Stabsnffigier bekleidet, wenn 
ſie nicht beide ohnedieß übereinſtinunen; fo daß jeher Majoe, 
welchen ber König zum Regiments⸗Commandeur ernennt, ben vol⸗ 
len Bezug eines Regiments⸗Commandeunrs hat, gleich dem älteften 

Oherften, 
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Bei der Artillerie get der Beförderung zum Gapitäs unb 
beim Ingenteur⸗ Gorps dem Avancement zum Gapktän 1. Kinfik 
jebeömal ‚eine befondere Prüfung voraus. Bu biefem Zweck be⸗ 
fichen in Berlin eigene Artilleries und Ingenieur⸗Pruͤfunge⸗Com⸗ 
miffionen, unter dem Vorfig von — aus Dffizieven jenen 
Corps zufannuengefegt. 

Für anzuſtellende Intenbantur — befücht ebenfalls eiue 
eine eigene Prufungs⸗Commiſſion. 

Die Unteroffiziere mit Ausnahme ber Portepee⸗Faͤhnriche 
(ehe oben) ernennt ber Eommanbeur einer jeben Truppen « be 
theilung nad) dem Vorfchlage des Eompagnies ober Eskabrond⸗Choſc. 


Unterricht uud Uebungen der Truppen. 


Genaue Exerzier⸗Reglements fchreiben, mit Verbannung alles 
Unnügen, jeber Waffengatiung bie Ausbildung bes einzelnen Man⸗ 
nes, dann der Eompagnien, Esbadrone, Bataillone und Regi⸗ 
menter 90T, 

Befondbere "Sorgfalt wird dem Schelbenſchießen, ben Felb⸗ 
dienſt und dem Tirailliven gewidmet. 

Die Cavallerie mandurirt trog rer kurzen Dienſtzeit mie 
großer Beweglichkeit und Entfchloffenheit. 

Die Ausbilbung ber Artillerie, unter ihrem Chef bed Prinzen 
Auguſt R. H., iſt vorzüglich; die reitende folgt ben zafcheften Bes 
wegungen ber Eavallerie. 

Ichen Herbſt finden groͤßere Touppemibungen fait; biefe 
Uckumgen werden entwsber jährlich im Dintfions »Berband uber 
alle 3 bis 4 Jahre im ganzen Armee⸗Gorps abgehalten. In dies 
fem Falle nimmt auch bie Zanbwehr 1. Aufgebots baran Antheil. 

Im September 1841 führten in Schiefien nor Sr. Majeſtut 
dem Könige 2 Armee⸗Torps mit einer Truppemmafle vos 
4000 Mann gemeinſchaftlich große Manovers aus, 

Fuͤr die 4wöchentliche Uebungs⸗Periode eines zuſamengeze⸗ 
genen Armee⸗Corps iſt folgende ee 
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im Haupt⸗ Juſtitut aus 10, in den Provinzial⸗Inflituten aus 20 
Peufienären. 

Die Zahl der etatsmaͤßigen Cadeten in famntlichen Cabeten⸗ 
Häufern tft auf 720 feftgefegt, Yon benen bie Hälfte Freiſtellen 
erhalten. Für bie übrigen müffen Erziefungss Beiträge entrichtet 
werben, und zwar für 144 Stellen jährlich 60 a für 216 Stels 
‚In. jährlich 100 Thaler. J 

Die Vertheilung der Stellen erfolgt mit Berückſichtigung der 
Berhältniffe der Väter, nad) dem Grabe ber Bedürftigkeit durch 
Se. Majeſtaͤ den König, beſonders an Offiziere»Böhne. Ferner 
konnen auch Sohne höherer Staatsbeamten unb fo weit es ber 
Raum geftattet auch Söhne von Ausländern ald‘Penflonäre aufs 
genommen werben, und zwar 86 Hals Penfisaäre. in den Pro⸗ 
vimial⸗ Juſtituten gegen 160 Thlr., und im Saupt-Inflitst gegen: 
200 Thlr., dann 86 Ganz: Penfionäre in ben Provinzial⸗ Inſtituten 
gegen 250: Thlr., uud im Haupt⸗Inſtitute gegen 300 Thlr. jährlich. 

Die Zabl — Zeslinge is allen fünf Eadeten-Häufern 
beträgt IAR. 

Die Aufnahme ber Zöglinge in bie Beorbereitungd = Inſtitute 
erfolgt (nach der im 8, Lebensjahr vorausgegangenen Rotirung 
auf die ErfpetantensLifte bed Cabeten⸗Corps) nach vollendetem 
11. Bebensjabre. 

Wit. dem vollendeten 14. Lebentjahr treten diejenigen in das 
HauptsInftitut zu Berlin über, welche bei vollkommen guter Auf⸗ 
führung Die Ausfücht gewähren, nad) einem beeifäßrigen Curſus 
dus Offiyiers s Examen ablegen zw koͤnnen; biejenigen Zöglinge, 
bei. denen dieß nicht ber Hall ift, verbleiben bid zu ihrem Eintritt 
in die Armee, nach vollendeten 12, Lebendjahre, in ben. Provims 
zial⸗ Inſtituten, und werden dafelbſt "zur — dab. Portepee⸗ 
Faͤhnrichs⸗ Cramens vorbereitet. 

Alle übrigen, bei welchen nach dem 14. — voraus⸗ 
zuſehhen iſt, daß-fie auch dieſes Zel nicht erreichen Wunen, ober 
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fich wegen ihrer Aufführung nicht dazu eignen, follen ihren An⸗ 
gehörigen zurüdgegeben werben. 

Der Uuetritt ber Bbglinge erfolgt alfo ta ber Regel nach 
vollenbetem 27. Lebensjahr nad) ben Mehiltaten der Prüfungen: 
entweber als Offizier, PortepeesFähnsich oder Unteroffizier, bei 
PWlechter Aufführung auch als Bench. 

Den. Menfionäxcen: ftebt bie Wahl ber’ Waffe frei. 

Der: Zogling iſt verpflichtet, Tür. jedes Erziehungsjahr 2 
Yahre (die Ganz⸗Penſtonaͤre nur. 2 Jahr, auoſchließlich der allges 
meinen Dienftpflicht. von 3 Jahren) Im ſtehenden Heere zu dienen. 

Die Cadeten⸗Haͤuſer find ale YPflanzſchulen für das Offiziere 
Corps wilituriſch organifirt/ ZN und in a ein⸗ 

getheilt. 

Bei jeder Compagnie — A ein Stabsoffizier ober Ca⸗ 
vitan als Chef und ein PreimiersBieutenant, dann 2 aus der Armee: 
zur Dienſtleiſtung dahin commandirte Second⸗Lientenants, ferner 
bein DauptsInftitut einer, bei den übrigen 2 Gouverneure (Can⸗ 
dibaten ber Theologie ober Philologie). 

Bei jedem Cadeten⸗Haus ift ein Commandeur, ein Renbant, 
ein Regiments⸗Arzt und: ein Prediger angeſtellt. Saͤmmtliche 
Cadeten⸗Haͤuſer aber ſtehen anter einem General als Commandenr 
des Tadetew⸗Corps und miter der Oberaufficht des General: Ins 
fpecteurs bes Unterrichts unb Bilvunge-Wefens ber Armee. 

In Bezug auf bie Leitung bes ganzen Gabstens Corps und 
die Aufnahme der Bögliuge: ſteht der Eoanmanbeur derſelben un⸗ 
mittelbar unter dem Befehl: Sri: Majeſtãt des Könige. 

Die Provinzial: Inftitute find: jum Bmede bes Ynterriches 
ini G, das Haupt⸗JIniſtitut a Maſſen eingetheilt, bie jeboch nad) 
Erforberniß in Parallen Abchriluugen zerfallen. 

Die -Begenftänbe Des: Umernichts Pads beutſche und Frans 
Alice Sprache; Sefchichee, Gergraphie, Mathematik(verbunden 
nit einem Abtiß der Phyſtt, Ehemie, Mech. und Aſtronomie), 
Waffenlehre, Fortifleation, Singriff: mb Vercheidigung der Feſtun⸗ 
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gen, Taktik, Theorie des Felddienſtes, Plan und frei Hanbyeichnen, 
milttärifche Stylübungen und militärifhe Aufnahmen. 

Ferner erhalten Die Zöglinge Unterricht im Tanzen, Schwims 
men, Fechten, Beltigiren and Reiten, dann im nn und ben: 
Evolutionen ber Infanterie. 

Die Uniform bes Cabeten⸗ Eoips tft blau mit zwei Reihen 
gelber Knöpfe, rothen Kragen und Aufſchlaͤgen, mit zwei gelben 
Ligen auf jebem berfelben, weiße Schulterklappen im Hauph⸗In⸗ 
flitut, in den übrigen Inſtituten baben fie die Schuiterklappen 
derjenigen Armee⸗Abtheilung, in deren Bezirk fie liegen, und 
außerdem den Anfangehuchſtaben des Drtö: Namens. Demnad) 
alfo Culm weiß mit C, Potöbam roth mit P, Wahlſtadt gelb 
mit W und Bensberg hellblau mit B, 

Außerdem tragen die Eabeten dunkelgraue Meberröde mit ros 
then Kragen und ben vorgefihriebeuen Schulterklappen; in deu 
Propinzials Inftituten außerdem. Dienftiaden; Tſchakos mit Dem 
BardesStern (bei dem Haupt⸗Inſtitut mit einem Haarbuſch), blaue 
Mügen mit einem rothen Streif, graue Beinkleider) mit rothem 
Borftoß. Die Bewaffnung der. Infanterie. 

Die Uniform der Dffigiere ift analog jener ber Zöglinge, aber 
flatt der Ligen haben fie in Bold geſtickte Schleifen, Epaulette 
nach der Farbe ber Schulterfiappen, außerdem einen Interims⸗ 
Rod ohne Stiderei, Hüte mit ſchwarzem Federbuſch. 

ı Die ShulsAbtheilung des Lehr⸗-Infanterke⸗⸗Ba⸗ 
taillons. Die Zöglinge des Potsdamer. Militaͤr⸗Waiſenhauſes 
und bed Annaburger Soldaten⸗Knabene Inſtituts, welche zu einer 
laͤngern Dienfizeit: nad) Obigem verpflichtet find, werben dieſer 
Schul⸗Abtheiluug vor ihrem Einteitt in die Armee zu ihrem. mi⸗ 
litaͤriſchen Beruf entweber zu Unteraffiggeren ober. Ouvriers gebildet. 

Außerbem konnen auch noch in einzelnen Fällen Soldaten 
Söhne, deren Bäter entweber noch dienen ober als Invaliden ent⸗ 
laſſen worben, wenn fie das 17. Yabr;erreicht haben, für ben: Kriegs⸗ 
Dienft geeignet find unb ſich zu einer IBjährigen Dienfizeit vers 
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pflichten, in bie Schul⸗Abtheilung aufgenommen werben. Alljaͤhr⸗ 
lich nach den Herbftübungen werben biejenigen jungen Leute, welche 
3 Jahre in ber Abtheilung waren, in der Armes vertheilt. 

Im großen Militär-Waifenhbaus zu Potsbam unb 
Schloß Pretſch erhalten verwaiste huͤlfeloſe Unteroffiziers« und 
Soldatenkinder freien Unterhalt, Belebung und eine für ihren 
künftigen Beruf als nn oder Hendwerter entſprechende 
Erziehung. 

Die Anſtalt zerfällt: 

1) in die Knaben⸗Anſtalt zu Petsbem mit 560 Zoͤglingen unb 
der dazu gehörenden 
a) Muſik⸗Schule niit 36 und , 
b) in Me Hanbwerks⸗Bchule weit 188 — 
2) in das Maͤdchen⸗ Waiſenhaus ie Schloß Pretſch in ber Pros 
vinz Sachſen mit 200 Zöglingen, 

Sa Knabenhaus bleiben bie Zöglinge bis zur Cinſegnung, und 
gehen dann in die Miufll = ober Handwerks⸗Schule über, oder fie 
werben bei einem Meiſter außerhalb der Auftalt in die Lehre ges 
Nach vollendeter Ausbilbung treten die Mufll«Schäler als 
Hautboiſten ober Trompeter in die Armee, bie übrigen alle zur 
Schul⸗Abtheilung des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons. Das Alter zur 
Aufnahme ift zwiſcheu 6 und 18 Yahren. 

Für jedes Jahr, welches der Zoͤgling in der Unftalt gewefen, 
muß er (außer der allgemeinen Witfitär-Diehfiyeit) 2 Iahre im 
ſtehenden Heere dienen, boch barf bie en bas Map von 
9 Jahren nicht überfchreiten. - 

So weit es die Einkünfte des uftitute anlauben, werben auch 
außerhalb bemfelben ee für verwaißte Deilitäes 
Kinder bezahlt. 

Weberbieß erbalten bie Rufe bei ihrem Eintritt in 
die Armee, bie Übrigen naͤch einer k2jaͤhrkgen tadelloſen Miilitaͤr⸗ 
Dienſtleiſtung, ober wenn fie ſich als Meiſter etabliren, Praͤmien 


‚46 zum Betrag yon 50 Thaler, chen fo bie Midchen, wem fie 
ich verheirathen ober tadellos — Zeit an ein und ann 
Orte im Dienfte waren. 

Die Obersufficht über. ba⸗ gene. Juſtitut füßet Das — 
xium bed Potsdamer großen Militaͤr⸗e Waiſenhauſes. 

Die Anſtalt felbft ſteht — beſenben uuter einem Genen! 

als Dieter. . + ee 

Die Zöglinge find in 4 —— eingetheilt. 

Die Uniform derſelben beſteht in blauen Indian: mit krapp⸗ 
erben Kragen und Aufſchlagern, 2 Reihen gelbbaer Kubpfe, nach 
den Eompagnien verfchiedenfarbige Schalterklappen, graue Bein⸗ 
Meider mit krapprothem Vonſtoß, tn: Smmnes; meißleinene Hofen 
und grauleinene Zacken mit chen REINER, blaue Mü⸗ 
eu mit keapprethem Belag. - 

Das Aunaburger Militiesänakonsjiehungse 
Juſtitut water der Aufſicht eines Fapitäns als Directar, bat 
ebenfalls den Buch, KO. Soldaten Knaben zu tühtigen Unter⸗ 
ffizioren, Trompetern ober Hautbsiſten zu exgiehen. 

Mit dem 10. Lebensjahre treten die Zöglinge in die Ana 
anit dem 17. in die Schnul⸗Abtheilung des Lehr⸗Infanterie⸗Natail⸗ 
dene, oder als Hautboiſten ober Frompeter in die Armee, nad 
dem bie Zeit des Aufenthalte in der Anſtalt zur Celernung eines 
für den Soldaten nützlichen Handwerkes oder zur Erlernung: eines 
Fuſtruments neben den wiſſenſchaftlichen Studien verwmendet wurde. 
Die Doglinge find gekleidet wie Die‘ Zöglinge des Militaͤn⸗ 
Baiſenhaufes zu Potsdam, nur haben ſie alla krapprothe Schule 
terklappen, und dieſelbe Verpflichtung Ip kehenden Heere zu dienen. 
Im kẽoniglichen Soldaten⸗Kin derhaus zu Gtratfunb 
erhalten 298: Kinder teils noch actiner, theils .nerahfchiebeter oder 
verſtorbener Unteroffiziere und Soldaten freien —— 

und AUntebdſtuͤtzungen au Bekleidung. 

Reben dem Schulunterricht in 4. — iu PR Indu⸗ 
ſteie⸗ Ochule. 


Preußen. æs 

Dieſe Auſtalt ficht ebenfalls unter ber Oberaufficht des Kriegs⸗ 
Miniſteriums. 

Außerdem tft für ben freien Schulunterricht der Kinder der 
Unteroffiziere und Soldaten in jeder Sarniſon geforgt. 

Um in der Infanterie des Heeres bie möglichtte Gleichförmig⸗ 
keit im Dienft, Bekleidung und im Exerzieren zu beförbern, bes 
fteht in Potsdam das LehrsInfanterier-Batalllon, welches 
aus ansgefuchten, bahin commanbirten Mannſchaften aller Liniens 
SnfanteriesRegimenter gebildet tft. 

Die Stärke des Bataillons ift auf 

20 Dffiziere, ' 
56 Unteroffiziere, 
25 Spielleute, 
540 Gemeine, theils Stamm⸗ theild Uebungs⸗Mann⸗ 
ſchaft in 4 Eompagnien feftgefegt. Ein Theil davon: 
4 Offiziere, 
16 Unteroffiziere, 
8 &piellente, 
108 Gemeine bilden den Stamm, welcher ber Zahl 
nach permanent beim Bataillon bleibt. | 

Die Ablöfung diefer. Commandirten gefchieht jährlich am 15. 
April und fo, daß die Uebungs⸗Mannſchaft bis nach Beendigung 
der Herftühungen beffelben Jahres, die Stanım-Mannfchaft aber 
erft nach der Herbftübuug bes folgenden Jahres, alfo nach 1%, Jahr 
zu Ihren Regimentern zurüdtehrt. 

Das Garde⸗Corps giebt zur Dienftleiftung beim Bataillon 
einen Stabsoffizier als Commandeur, einen Lieutenant als Adju⸗ 
tanten, 4. Unteroffiziere als Feldwebel und einen Spielmann als 
Bataillons-Tambour. . 

Was für bie Infanterie das vehr-Watalllon, das bezweckt die 
Lehr⸗ Es kadron für die Cavallerie, beſonders aber auch gleich⸗ 
mäßige Behandluug der Pferde und richtige Dreſſur der Remonten. 
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Die Lehr⸗Eskadron hat ebenfalls einen bleibenden Stamm von 
1 Stabsoffizier als Chef, 
1 Adiutant, 0: 
1 Ristmeifter, 
2 Dffiziere als Lehrer, 
2 Stallmeifter, 
2 Redinungsführer, 
1 Wachtmeiſter, 
1 Chirurg, 
1 Kurfchmieb, 
1 Quartiermeifter, 
1 PferdesZähmer, welche ſaͤmmtlich nicht abgelöst 
werben. 

Die übrige Manuſchaft wechſelt jährlich im October und bes 
fieht aus 32 Unteroffizieren und 96 Gemeinen ſaͤmmtlicher Linien⸗ 
Cavallerie⸗Regimenter, dann aus 8 Unteroffizieren. und 8 Gemei⸗ 
nen der 8 LintensArtilleriesBrigaben, . : 

Permanent find bei der Eskadron 20 Starmpferde fuͤr die 
Offiziere, 144 für die commandirte Mannſchaft, 2 für Wachtmei⸗ 
ſter und Quartiermeiſter und 5 Wagenpferde. 

Die Mannſchaft bes Lehr⸗Bataillons und ber Lehr⸗Eskadron 
erhält ale bleibendes Abzeichen eine Schnur auf bie Schulter⸗ 
klappen. J 
ERBEN s&pftem.  - 

Aur Kenntniſſe und Bildung gewähren im Frieden, ausge⸗ 
zeichnete Tapferkeit tm Kriege, Anſpruch auf Veförberung. 
Iccbder junge Man, der auf Beförderung ind Heer treten will 
und die vorgeſchriebenen Förperlichen und nioralifchen Eigenſchaften 
hiezu befigt, muß bei irgend einer Divifion das Eintritts-Eramen, 
weiches die teiffenfehaftlichen Bebthgungen zum PortepeoBänrich 
enthält ablegen. 

Gegenſtaͤnde dieſer Prüfungen find: bie Grund egeln der 
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deutfchen und franzoͤſiſchen Sprache, Gefchichte, Arithmetik, ebene 
Geometrie, Geographie, Zeichnen. 

Dit dem erworbenen Zengniß der Reife kann er nun von 
jedem XTruppentheil angenommen unb nach 3 Deonaten zum Pors 
tepee⸗Fahnrich vorgeſchlagen werden. 


Die Beförderung zum Portepee⸗Fähnrich erfolgt durch die 


Chefs der Artillerie, des Ingenieur⸗Corps und durch die com⸗ 
mandirenden Generale. 

Die fernere Ausbildung ber Portepee⸗Faͤhnriche erfolgt in 
practifcher Beziehung bei. bem Truppentheile, in wiffenfchaftlicher 
auf den DivifiondsSchulen, von wo aus fie nach einer Borprüfung 
und voransgegangenen Wahl der SubalternsÖffiziere bei der Ober⸗ 
Eraminations-Commifflon in Berlin zum Offizierös®ramen zus 
gelaffen werben. 

Diefe Commiſſion befteht aus dem Generals Infpectenr des 
Nnterrichte: und Bildungs Wefens als Präfes und einem Beneral 
als Director mit einem Stabsoffizier als Affeffor, dann 8 Of⸗ 
ſtzieren als Examinatoren. 

Die Gegenſtaͤnde des Offiziers⸗ Examen ſind: deutſche und 


franzoͤfiſche Sprache, Geſchichte, beſonders vaterlaͤndiſche, Arith⸗ 


metik, ebene Geometerie und Trigonometerie, Geographie, Felb⸗ 
und permanente Befeſtigung, Kenntniß des Dienſtes und der Waf⸗ 
fen, militärtiche Auffäße, Aufnehmen und Planzeichnen. 

Für die Prüfungen beider Art befteht die Einrichtung von 
unbebingtem und bedingtem Zeugniß der Reife. 

Die Stufenfolge diefer Zeugniſſe iſt: 

1) ganz unbedingt, 
2) unbedingt mit Weißungen. 

Diefe beiden Zeugniffe qualifiziren zum Avancement, es bleibt 
ben Eommandeuren überlaffen, bie erhaltenen Weiſungen bei vor« 
kommender Gelegenheit zu berüdfichtigen. 

3) Bedingt mit 3 oder Gmonatlichen ProbesArbeiten, 


4) {hriftliche Prüfungen. 
Das Heer» Wefen. 10 
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Dieſe ſo wie die Probes Arbeiten werben bei den Sruppens 
Theilen unter Aufficht geleiftet. 

5) Neues Examen von ber Commiſſion. 

Beſteht ex wieber nicht, fo Ann er nur auf ausdrücklichen 
Befehl Sr. Majeftät des Könige nochmals zum Examen zuge 
laſſen werden. 

Jeder im Eramen beftandene Portepee⸗Faͤhnrich wird, nach⸗ 
bem er das treffende Zeugniß erhalten hat, Gr. Maichkät dem 
Koͤnige zur Beförberung vorgefchlagen. 

Im alle Beine Bacanz vorhanden ift, behält er den Nortepee⸗ 
SähnrichesBchalt bis dieſe eintritt. 

ußerdem erhalten die Truppentheile Dffigiere aus ben Ca⸗ 
deten⸗Haͤuſern (ſtehe Militär⸗Bildungs⸗Anſtalten). 

Die Offiziere avanciren bis zum Stabsoffizier im Regiment 
aa dam Dienſtalter, dagegen vom Major an geht das Wan⸗ 
canent zu ben hoͤhern Graben burch bie ganze Armee und nicht 
darch die Waffengattung. 

Auch ſoll dieſes Avancement ohne Ruͤckſicht ſtattſinden, fe daß 
worzügliche Qualiſfication zu hoͤhern Stellen nicht ſelten ein ſchnel⸗ 
les Arberſpringen Aelterer gleicher Charge hexbeiführt. 

Die Commandeur⸗Stellen bei ben Regimentern und ſelkiſt⸗ 
Ränbigen Abtheilungen werben weniger nach ber Auciennetät als 
nach der Tüchaigkeit ber Stabsoffiziere beſetzt, ſo, daß häufig 
Majore wirklich Regiments⸗Conumandeure find, wahrend es (in 
andern Regimentern) Oberſtlientenants giebt, hie wicht commare 
diren, denn darauf wird Ruͤchficht genommen, daß nicht ein Älterer 
Offizier unter dem Commando eines jüngern zu ſtehen kommt. 

Dagegen find aber auch bie Bezüge mit der Stelle venbunden 
ud nicht mit Dem Grabe, den ber Stabsoffigier hekleidet, wenn 
fie nicht beide ohnedieß Abereinftimmen; fo daß jeder Majoe, 
welchen ber König zum Regiments⸗Commandeunr ernennt, deu vol⸗ 
len Bezug eines un hat, gleich dem älteften 

Oberften, 
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Bei der Artillerie geht der Beförderung zum Gapitäs unb 
beim Ingenieur⸗ Eorps dem Avancement zum Gapkän 1. Kinfie 
jedesmal eine befondere Prüfung voraus. Bu biefen med be⸗ 
ſtehen in Berlin eigene Artillerie⸗ und Iugenieur⸗Pruͤfungs⸗Tom⸗ 
miffionen, unter dem Vorfig von — aus Offtzieren jener 
Corps zufannuengefegt. 
Züs anzufsellende Intendantur —— beſteht ebenfalls eine 
eine eigene Pruͤfungs⸗ Commiſſten. 
Die Unteroffiziere mit Ausnahme ber Portepee⸗Faͤhnriche 
(fiehe oben) erzennt der Eommanbeur einer jeben Truppe = he 
theilung nady dem Vorſchlage des Compagnie⸗ ober Estabronsrigefs, 


Unterricht und Vebungen der Truppen. 


Genaue ExerziersReglements fchreiben, mit Verbannung alle 
Unnägen, jeber Waffengattung bie Ausbildung des einzelnen Man⸗ 
nes, dann ber Eompagnien, Esbadrone, Bataillone und Regi⸗ 
nuender vor, 

Befonbere "Sorgfalt wird dem Scheibenfchießen, dem Felb⸗ 
dienſt unb dem Tirailliven gewibmet. 

Die Cavallerie manöurirt trotz ihrer kurzen Dienſtzeit wit 
großer Beweglichkeit und Entſchloſſenheit. 

Die Ausbilvung ber Artillerie, unter ihrem Chef bes Prinzen 
Amguſt R. H., iſt vorzüglich; bie reitende folgt ben zafcheften Bes 
wegungen ber Eavallerie. 

Ichen Herbſt finben groͤßexe Truppenubungen ſtatt; biefe 
Uebungen werden entweder jährlich im Diviſions⸗Merband ober 
alle 3 bis 4 Fahre im ganzen Armee⸗Corps abgehalten. In dies 
ſen Falle nimmt auch die Landwehr 1. Aufgebots daran Antbeil, 

Im September 1841 führten in Schleſien vor Sr. Majeſtut 
dem Könige 2 Armee Coupe mit einer Truppenmaſſe vs 
45000 Mann gemeinſchaftlich große Mandvers aus, 

Kür die 4wöchentliche Uchunge= Periode eines zufamengezue 
genen Armee⸗Corps ift folgende BENENNEN 
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A, Erfte Periode von 7 Tagen. Die Landwehr: Ea- 
Yallerie und Infanterie ift allein auf dem Sammelplatz des Eorps 
eingetroffen, und benüßt biefe 7 Tage nad) ber Dispofition ihrer 
BrigadesEommanbeure, zu ben VBorübungen in ber Esfadron refp. 
in dem Bataillon und im. Regiment. 

Ä Am 6. Tage treffen die Linien Infanterie und Eavalleries 
Regimenter, weldye ihre Regimentsübungen bereitö abgehalten 
haben, ein, und haben am 7. Ruhetag. 

B. Zweite Periode von 7 Tagen. Liniens und Land⸗ 
wehr⸗Cavallerie und Infanterie in Vrigaden formirt, halten ihre 
Uebungen ab. 

Die ganze Envallerie übt aber an einigen ber letzten Tage 
diefer Periode in Einer Maſſe und in Vereinigung mit ber reitene 
den Artillerie, 

Am 4. Tage biefer Periobe ftößt bie Artillerie zum Corps. 

C. Dritte Periode von 14 Tagen. Ste it zu 2 großen. 
Paraden, eine vor und eine nach dem Eintreffen Sr. Majeftät bes 
Königs, zu Krieges Dlandvers mit markirtem Feind und zu Ttägigen 
Feld⸗Manövers mit wechfelnden Terrain und wechfelnden Quar⸗ 
tieren, eventuell mit Bivouaks nad) den jebeömaligen befonbern 
Borfchlägen zu verwenden. 

Bei den Manövern barf nur eine die Situatiou der Truppen 
ſcharf bezeichnende VBorausfegung (General⸗Idee) gegeben, dagegen 
feine Bewegung vorgefchrieben, Fein Moment beſtimmt und Feine 
den Ausgang ber Sache beftimmende Welfung ertheilt,. fonbern . 
alles dem Führer überlaffen werben, um auch im Frieden dadurch 
Gelegenheit zu geben, ben militärifchen Blick der Führer, Ihren 
fchnellen Entfchluß und ihre erlangte Fertigkeit in Handhabung ber 
Truppen nad) Anleitung des Terrains und anderer obwaltender 
Umftändbe zu zeigen und zu vervolllommmen. 

Auch der Schwimm⸗Unterricht wird beinahe bei allen Regie 
mentern, denen es durch Die Localität möglich ift, als ein Theil 
der Nebungen bes Sommers betrieben. 
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Sanitaäͤts⸗Weſen. 

Die oberſte Leitung bes Militär⸗Sanitaͤts⸗Weſens im Frieden 
und Kriege ift dem Ehef und erften Generals Stabes Arzt ber 
Armee übertragen. Ihm beigegeben ift der Medicinals&tab 
der Armee, welder aus einem General⸗Arzt, einem Bataillons⸗ 
Arzt als ärztlicher Gehülfe, einem Ober- Apotheker und einem 
Feld⸗Lazareth⸗Inſpector befteht. 

Dem BDiedicinal: Stab der Armee iſt die Anfhaffung und 
Beauffichtigung der Ausrüftunge-Bebürfniffe der Feld⸗Lazarethe, 
fo wie die Anlage der MilitärsSpitäler überhaupt übertragen. 

Dem 1. General⸗Stabs⸗Arzt der Armee mit dem Range eines 
Oberſten find fammtliche SanitätesBeamte untergeordnet. Er ers 
nennt die Eskadrons⸗, Compagnie und Batteries-Chtrurgen, 

Bei jedem Armee⸗Corps leitet ein. General⸗Arzt mit 
Majors⸗Rang das Sanitäts⸗Weſen. Derfelbe bat das Meferat 
über alle darauf Bezug habende Gegenftände, richtet fein vorzüg⸗ 
liches Augenmerk auf die MilitärsSpitäler und revibirt die Rech⸗ 
nungen in biätalifcher und pharmaceutifcher Hinficht. Zugleich 
hat derfelbe die wiffenfchaftliche Ausbildung ber Eskadrons⸗ und 
CompagniesEhirargen nady Kräften zu befördern, und bie Vor⸗ 
ſchläge zu ihrer Beförberung zu machen. 

Bei jedem Infanterie⸗Regiment verfieht ein Regiments⸗Arzt 
und ein Bataillons-Arzt, bei jedem Savallerie-Regiment und bei 
jeber Artillerie-Brigade ein Regiments⸗Arzt, bei jebem Landwehr⸗ 
Bataillon ein Bataillongs Arzt und unter biefem bei jeder Come 
pagnie, Eskadron ober Batterie ein Ehirurg ben Sunitäte-Dienft. 
Die Reſerve⸗Regimenter haben nur einen Negiments=- Arzt und 
feinen Bataillons = Arzt. Außer dieſem Perfonate giebt es noch 
für jede Feftung einen Arzt, ebenfo für jede Invaliden⸗Compagnie 
in der Charge von Gonvernements= oder Garnifonss Stabes 
Aerzten und Chirurgen. Auch die Eadeten« Häufer haben eigene 
Aerzte, 

Für Bildung tüchtiger Diilitär-Aerzte und Ehirurgen beftcht 
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das mediciniſch-⸗chirurgiſche Friedrih- Wilhelms: Im 
Bietet, mo auch zugleich alle Militär⸗Aerzte geprüft: werben. 

Sn diefem Inſtitut erhalten 90 Eleven volle Verpflegung 
und nebft einer unbeſtimmten Unzahl Volontäre, fo wie die dahin 
commandirten Eskadrons⸗ oder Compagnie⸗Chirurgen, unentgeld- 
lichen Unterricht, beſonders in allen mediciniſchen und chirurgiſchen 
Wiſſenſchaften. 

Nach 4 Fahren treten die Eleven, nad beſtandener Prufung, 
als Eskadrons⸗ oder EompagniesChirurgen in die Armee, wo fie 
8 Jahre für den genoſſenen Unterricht zu dienen verbunden find. 

Für die Verwaltung der Lazarethe und für die Gefdhäfte- 
Zührung im benfelben beftehen Luzareth⸗Commiſſionen unter 
den Intendanten und dem GeneralsArzt, die aus 1 oder 2 Mi⸗ 
Utär und einem ärztlichen Mitglied zufammengefest find, Fun⸗ 
Hirt in den Lazarethen ein Reudant ober Lazareth⸗Inſpecter, ſo 
iſt auch dieſer Mitglied. 

Bei einer Mobilmachung werden Feld⸗Lazarethe angelegt, 
dieſe theilen ſich in leichte und ſchwere, denen Feld⸗Apotheken zu⸗ 
getheilt ſind. 

Im Bade zu Zöplig ift eine Babe-Einridhtung für erkrankte 
Soldaten des preußifchen Heeres geftiftet. 


Juſtiz⸗Weſen. 


—E Eriminal⸗ und Injurien⸗Sachen iſt der eigene Militäͤr⸗ 
Gerichts⸗Stand beibehalten, in bürgerlichen Angelegenheiten haben 
zie Offiziere und Mikitär-Beamten ihren perfinlichen Gerichts⸗ 
Stand bei dem Obergericht ber Provinz, alle übrigen Militäre 
bei dem Untergericht ihres Garniſons⸗Ortes. 

In Diseiplinar-Uebertretungen ift die Strafgewalt den Com⸗ 
mandeuren ohne gerichtliche Unterfuchung nad dem Ilmfang ihres 
bienſtlichen Wirkungskreiſes übertragen. 

Bei geringen Vergehen, bei welchen die höchſte Befugniß eines 
Standgerichts (bis 6 Wochen ſtrengen Arreſts) ausreicht, führt 
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ein Offizier, ber die Gefchäfte eines Auditeurs verficht, bie Une 
terfuchung. 

Bei größern Vergehen wird die Unterfuchung an den treffen= 
den Auditeur übergeben. 

In den größern Sarnifonen find Gouvernementss oder Same‘ 
niſons⸗Auditeure, bei jeder Diviflon 2 Diviſions⸗ und bei jedem 
General⸗ Conmnando ein Ober⸗Auditeur angeftellt. 

Die Abfaffung ber Erkenntniſſe geſchieht durch Stand⸗ ober 
Kriegs⸗Gerichte oder durch militärifche Spruch⸗Commiſſionen. 

Dieſe bilden ſich aus einem Präfes und aus Mitgliedern der 
verfchiedenen Chargen als Belfiger, deren Zahl und Rang fidy 
nad) dem Rang des zu PVerurtheilenden und nach der Wichtigkeit 
des Begenftundes richtet, dann aus dem unterfuchenden Offizier 
oder dem Auditeur. 

Stand= Gerichte erkennen nur über Unteroffiziere und 
Soldaten, und Bönnen Arreft:Strafen, Degradation zum Gemel⸗ 
nen, Verfegung in bie zweite Klaffe des Soldaten-Standes, und 
bei den dahin Nerfegten Förperliche Züchtigung verhängen *). 

Kriegs: Gerichte werben für alle Vergehen eingefeßt, welche 
die Todes⸗ ober Feftungs-Strafe, Degrabirung ber Unteroffiztere, 
Ausftoßung aus dem Soldaten-Stande nach fi) ziehen, auch ent⸗ 
fcheidet das Kriegs⸗Gericht über Vergeben ber Offiziere, ſobald 
fie ſich zur gerichtlichen Unterfuhung eignen. 

Die Mitglieder des Kriegs-Gerichte werben jebesmal zuvor 
feierlich beeibigt. 

Militärifhe Spruch⸗Commiſſionen erkennen über 
alle jene Militärs‘, welche nicht auf die Kriegs⸗Artikel vereidigt 


*) Jeder Soldat gehört bei feinem Zugang in bie 1. Klaffe nes Sulpaten- 
Stanpes , d. 5. zu venjenigen, welche nicht koörperlich gezüchtigt werben bür- 
fen; läßt ex ſich aber wiederholt Dienft- und andere Vergehen oder Vers 
vrechen, Deſertion, Diebflahl ꝛc. zu Schulden kommen, fo wird er durch ein 
Stand.» oder Kriegs-Bericht in bie 2. Klaffe des Soldaten⸗Standes verſetzt, 
wodurch er der körperlichen Züchtigung durch Stockſchläge unterworfen wird. 
Nach Beweis ver Befferung kann er wieder in vie 1. Klafle zurückkommen. 
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find, daher über Milttär-Beamte (mit Ausnahme bes Sanitäte- 
Derfonals) ıc. 

Die unterfte Klaffe ber Beifiger eröffnet ihr freies Votum. 

Stimmenmehrheit entfcheidet. Der Aubiteur bat feine ents 
fcheidende Stimme. 

Die ftandgerichtlichen Erkenntniffe unterliegen der Beftätigung 
des Eommandeurs der Abtheilung, die Priegsgerichtlichen aber wer⸗ 
den entweder Sr. Majeftät dem Könige oder dem Kriegs⸗Mini⸗ 
ſterium oder dem commandirenden General zur Beftätigung vor⸗ 
gelent. 

Alle Individuen der Landwehr- Stämme gehören unter bie 
MilitärsGerichtöbarkeit wie die activen Militärs, 

Die beurlaubten Landbwehr-Dffiziere und Wehrleute aber nur 
bei allen Nergehen, die während der Uebungszeit ober wenn bie 
Zandwehr zum activen Dienft verfammelt ift, vorfallen, dann bei 
allen Dienft Vergehen überhaupt. In biefen Fällen werben die 
Vergehen der Landwehr ganz nach ben Militär Gefegen und ben 
Vorſchriften für das ſtehende Heer felbft in Bezug auf bie kör⸗ 
perliche Züchtigung behandelt und beftraft. 

Alle vom ftehbenden Heere auf unbeftimmte Zeit beurlaubten 
Unteroffiztere und Soldaten find während ihrer Beurlaubung 
gleich der nicht im Dienft befindlichen Landwehr in Criminal⸗ und 
Injurien⸗Sachen der Eivil-Gerichtöbarkeit unterworfen. 

Das General: Aupditoriat, aus einem General-Auditeur 
and 4 Ober⸗Auditeuren beftehend, ift das Ober-Gericht für bie 
untern Militär-Gerichte, es prüft bie zur Beftätigung Sr. Dia: 
jeftät dem Könige oder dem Kriegs- Minifterium vorzulegenden 
Priegsgerichtlichen Erfenntniffe, und entfcheidet über Anfragen und 
Zweifel der MHitär-Gerichte, | 

Dem General-Anditeur ift als oberfter Militär⸗Juſtiz⸗Be⸗ 
amter die Oberaufficht und Leitung bes gefammten Militär-Fuftize 
Wefens anvertraut. Zugleich bat er den Vorſitz im General 
Auditpriat, 
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Die hoͤchſte Juſtiz⸗Behoͤrde iſt das IuftizeDepurtement, 
aus dem Kriegs⸗Miniſter und Juſtiz⸗Miniſter beſtehend, für Ge⸗ 
genftände ber Militaͤr⸗Juſtiz⸗ Geſetzgebung und der Militärs Ges 
richtö = Berfaffung. 

Wenn ein Lieutenant, Capitän ober Rittmeifter ſich ein Be⸗ 
iragen zu Schulden kommen läßt, das nicht mit der Würbe bes 


Standes vereinbar ift, fo kann das Offizierös@orps ein Chrene 


Gericht bilden. 

Bei hoͤhern Chargen finden Ehren-Gerichte keine Anmenbung. 

Jeder Offizier ann auf ein Ehren⸗Gericht antragen, das 
Divifionge Commando aber entfcheibet über die Zuläffigkeit. 

Die Unterfuchung leitet eine ehrengerichtlicdhe Commiſſion, bes 
ftehend aus einem Kapitän, einem Premiers und einen Seconds 
Lieutenant mit Beiziehung des Aubiteurs, 

Das Ehren Bericht kann auf Freifprechung, auf Zurüdfegung 
im Avancement, auf Entlaffung aus dem Dienft und Entfernung 
vom Offiziers: Stand antragen. Das Urtheil wird vom ganzen 
Offiziers⸗ Corps des treffenden Truppentheils gefällt, (*/ıtel der 
Stimmen entfcheiden) und Sr. Majeſtät dem König zur Er 
migung ‚vorgelegt. 

Auch bei der Landwehr findet bei den größern Uebungen ein 
ähnliches Verfahren ftatt, wenn im Laufe bes Jahres im Offiziere« 
Corps etwas vorgefallen fein follte, was die Abhaltung eines 
Ehren-Gerichts nothwendig macht. 


Militär: Kirchen : Befen. 


Die Leitung ber Pirchlichen Angelegenheiten für die ganye 
Armee bat ber Feld⸗P robſt, welcher unmittelbar unter ben 
Mintfterien des Kriege und der geiftlichen Angelegenheiten ſteht. 

Er ift ber unmittelbar Borgefepte der gefanımten Militärs 
Beiftlichleit, Vertreter ber mikitärifch = Birchlichen Intereffen und 
bat auf die Tüchtigkeit der anzuftellenden Militärs Beiftlichen und 
ihre Amtsführung zu fehen. ; 
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Im Krieg gehen alle Befugniſſe des CTonfiſtoriums im Bezug 
auf die im Feld fichenden Truppen auf ben. Feld⸗Probſt über, 

Bei jedem GenerulsCommando if ein Militaͤr⸗Ober⸗ 
Prediger, bei jeder Divifion find 2 DivifionssPrediger 
angeftellt. 

Bei einem Ausmarſch bleibt ber Mitaͤr⸗Ober⸗Prediger zurück, 
an ſaͤmmtliche Schuls und Kirchen Angelegenheiten zu beauffichtigen, 
bie Divifionss Prediger folgen aber den Truppen im Frieden und Krieg. 

Garniſons⸗Prediger find in den 3 Gouvernements⸗ 
Städten Berlin, Königeberg und Breslau, fo wie in demjenigen 
Zeftungen, wo kein Miuitar⸗ Ober⸗ Predtger oder kein Diviſtons⸗ 
Prebiger ſich befindet. 

Endlich And für die einzelnen Militaͤr⸗Bildungs⸗Anuſtalten 
und Invaliden⸗Haͤuſer befonbere Prebiger angeſtellt. 

In den Garnifons⸗Orten, wo keine Militaͤr⸗Geiſtlichen find, 
wird die Seelſorge an Civil⸗Geiftliche, nach Umſtanden prote⸗ 
frantiſche ober batholiſche, uͤbertragen. 

Jede Gemeinde, bei welcher ein Militärs Prediger angeſtellt 
iſt, hat einen eigenen Militaͤr⸗KRuͤſter (aus den halbinvaliden Un⸗ 
teroffizieren ausgewaͤhlt) der auch in der Regiments⸗Dchule zum 
Anterricht verwendet wird. 


Feſtungen nud Militär⸗Etabliſſements. 


Der preußiſche Staat beſitzt 27 feſte Plaͤye, die folgenden | 
6 Feſtungs⸗Inſpectionen zugetheilt find, | 

Der Oſt⸗ und Weftpreußifchen Feſtungs— Inſpection: 
Pillau, Danzig, Graudenz, Thom, Poſen. 

Der Brandenburg⸗Pommerſchen Inſpeetion: Kol 
berg, Stralſund, Stettin, Küſtrin, Spandau. 

Der Schleſiſchen Feſtungs⸗Inſpection: Glogau, 
Schhweidnitz, Silberberg, Glatz, Neiſſe, Koſel. 

Der Saͤchſiſchen —— Magdeburg, Wittenberg, 
Torgau nnd Erfurt. 
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Der 1. rbeinifhen Infpection: Eoblenz mit Ehrenbreite 
fein, Saarlouis, nebft den BundessKeftungen Diainz unb Luxeinburg. 

Der 2. rheinifhen Inſpectiou: Edln, Juͤlich, Weſel, 
Minden, 

heile unter ber Abtheilung des allgemeinen KriegesDepots, 
welche für die Artillerie⸗Angelegenheiten befteht,. theils unter einem 
Inſpecteur der Werkftätten befinden ſich: 

Stüdgießereien in Berlin und Bredlau, mit einer Ges 
ſchũtz⸗ Reviſions⸗ Commiſfion in Berlin. 

Gewehrfabriken mit Gewehr⸗Reviſions⸗Commiſſionen: 
in Neiße, Saarlbuis, Sommerda, Düſſeldorf, Potsdam, Suhl 
und Danzig. 

Klingenfabriken in Solingen und Suhl. 

Einegroße Pulverfabrikin Spandau, mit einem Stabes 
Ofſizier als Director, 

Artilleriesdandwerkftätte: zu Berlin, Deut, Danzig 
und Neiße, 

Die Artilleries Depots fliehen unter den Artillerie⸗In⸗ 
fpectionen, und zwar unter der 1. ArtilleriesInfpection bie in den 
Provinzen Oftpreußen und Pommern befindlichen. 

unter der 2. Inſpection die in den Provinzen Brandenburg 
imd Sachſen. 

Unter der 3. Infpectiön die in den Provinzen Weftpreußen 
und Schleſien. 

Unter‘ der 4. Infpection die in den Provinzen Weftphalen 
und Niederrhein befindlichen. 

Irain- Depots findzu Berlin, Köpenik, Königsberg, Biſchofs⸗ 
werber, Breslau, Magdeburg, Pofen, Chrenbreitftein und Münfter. 

Die Vorraͤthe an Waffen und Gefchüg werden in’ den Ar⸗ 
Hilleries Depots, das Fuhrwefen ıc., überhaupt was zum Deeredges 
räth gehört, in ben Train⸗Depots der Armee⸗Corps aufbewahrt. 
Din'erfiern ftehen bie Artilleries Offiziere vom Plage, ben letz⸗ 
tern bie Nendanten ber Train⸗Depots vor. 
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Militär-Budget. 
In dem durch die Geſetzſammlung bekannt gemachten Haupt⸗ 


Finanzetat für das Jahr 1841 iſt das Budget für dad Kriege- 


Mintfterium, einfchließlih der Zufchüffe für das große Militär 
Waiſenhaus zu Potsdam und beifen Fillal =» Anftalten mit 
23,721,000 Thaler oder 41,511,750 fl. rhn. angeſetzt. 


Bundes : Contingent. 

Als gewöhnliches Contingent ſtellt Preußen zum Bundesheere 
79,464 Mann, nämlich: 61,629 M. Infanterie, 11,355 DM. Ca⸗ 
vallerie, 5706 M. Artillerie mit 160 Stücke Geſchütze, dann 
795 Pioniere, 

Diefe Truppen bilden das 4., 5. und 6. Armee⸗Corps bes 
Bundesheeres, jedes zu 2 Divifionen. 

Die Erfagmannfchaft, welche und den Beflimmungen ber 
$$ 4 und 5 der Kriegs-Verfaffung bed deutſchen Bundes, fogleidh 
nad) dem Ausrüden des Bundesheeres aufgeftellt und unausge⸗ 
jegt vollzählig erhalten werden muß, beträgt "soo der Bevölkerung 
und wenn es nöthig wirb, noch mehr (fiehe Ueberfichts-Tabelle), 
dann die im Falle des Bedarfs nad) $ 33 aufzuftellende Referve 
(wovon auch im Frieden die Cadres immer erhalten werben müf: 
Ten) !%oo ber Bevölkerung nad) der Bundes Miatrikel. Zuſammen 
alfo "/ Proc. der Benölferung ober für Preußen 39,742 Dann. 

Nach dem angenommenen Berhältniß der Waffengattungen 
werden diefe beftehen aus: 30,834 Mann Infanterie, 5660 M. 
Eavallerie, 2852 M. Artillerie und Train mit 80 Gefchügen, dann 
aus 396 Pionieren. 

Se, Majeftät der König haben 3 Armee⸗Corps, das 4. (in 
Sachen), das 7. (Weftphalen) und das 8. (Niederrhein) bezeich- 
net, welche ald das gewöhnliche Contingent Preußens betrachtet 
werden follen. | 

In gleicher Weife ift das 6. Armee⸗Corps (Schlefien) als 
Bundes⸗Reſerve⸗Contingent bezeichnet, 
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Orden und Ehrenzeichen. 


1. Der ſchwarze Adler-Orden, 1701 geftiftet, an einem 
orangefarbenen gewäfferten Bande, mit oder obne Brillanten, mit 
einer Nitterflaffe. 

2. Der rothe Adler-Orden, 1712 geftiftet, an einem, 
auf beiden Rändern mit einer fchmalen weißen Einfaffung und 
Daneben mit einem orangefarbenen Streifen verfehenen, weißen 
gewäfferten Bande, mit 4 Klaffen Ritter, Die 1. Klaffe wirb 
nit und ohne Brillanten, die 2. mit und ohne Stern, mit und 
ohne Brillanten, mit und ohne Cichenlaub, die 3. Klaffe mit und 
ohne Schleife verliehen. 

3, Der Orden pour le merite, 1740 geftiftet, an einem 
ſchwarzen Bande mit ſchmaler filberner Einfaffung, mit und ohne 
Eichenlaub, mit einer Ritterflaffe. 

4. Der Preußifhe Johanniter Orden, an einem 
ſchwarzen Bande, 1812 geftiftet, mit 1 Ritterklaffe. 

5. Das eiferne Kreuz, aus dem Großkreuʒ und 2 Klaſſen 
beftehend, nur für Krieger von 1813, 1814 und 1815 beflimmt. 
Der Orden ftirbt demnach aus; die Kreuze find in den Truppen 
theilen, bei welchen fie erworben wurden, erblich, und werben an 
einem fchwarzen Bande mit weißer Einfaffung, wenn fie im Kam⸗ 
pfe mit dem Feinde erworben wurden, und an einem weißen Bande 
mit ſchwarzer Einfaffung getragen, wenn bieß nicht der Fall ift. 
Bon den Inhabern biefes Ordens erhalten 12 Senioren aus bem 
Dffizierd-Stande, und eben fo viele vom Feldwebel abwärts jährs 
li einen Ehrenfold von 150 Thalern, und je 36 aus beiden 
Klaſſen zeitlebens jährlich 50 Thaler. 

6. Das MilitärsChrenzeihen 1. und 2. Klaffe, au 
einem fchwarzen weiß geränderten Bande. Mit der 1. Klaffe tft 
eine monatliche Zulage von 1 Thaler verbunden. 

7. Das allgemeine Ehrenzeichen am Bande bes rothen 
Adler⸗Ordens, 1810 geftiftet. 
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8. Die Denkmünze für die Kriege 1818, 1814 und 
1815, an einem orange, ſchwarz und weißen Bande. 

9, Diefelbe Krieges Dentmünze für die Nichtcom— 
battanten an einem Bande, das in ber Mitte weiß ift, und auf 
‚ beiden Seiten 2 fchmale ſchwarze und dann orange Farben hat. 

10. Die Medaille für das Fürſtenthum Neuchatel. 
Das Band ift in der Mitte gelb und roth (Karben von Neuchatel) 
und an ben Seiten ſchwarz und weiß. 1832 geftiftet. 

11. Das Dienflauszeihnungs- Kreuz für Offiziere 
bes ftehenben Heeres und der Abtheilungen, welche bazu geredet 
werden, für 2öjähriger Dienftzeit,, 1825 geftiftet, an einem korn⸗ 
blumenblauen Bande. Kriegsjahre werben boppelt gerechnet. 

12. Die Dienſt⸗Auszeichnung für Unteroffiziere u. 
Gemeine mit 3 Klaffen, in Gold für 21jährige, in Silber für 
15jährige, die 3. in Eifen für Yjährige Dienftzeit, 1825 geftiftet, 
an einem Eornblumenblauen Bande, die erfte Klaffe mit gelbem, 
die zweite mit weißem, bie britte mit fchwarzem Rand. Kriegs⸗ 
jahre werden boppelt geredinet. 

Die Dienftzeit in der Landwehr ober Reſerve darf nicht in 
Rechnung kommen. 

18, Für die Landwehr wurde (1842) eine eigene Auszeichnung 
beſtimmt, Beftehenb In eitter eifernen Schnalle an einem kornblauen 
Band, in welches sit gelber Seide ber Namenszug F. W. IV. 
eingewirkt tft, für jene, welche nach Ableiftung der gefehlichen 
Dienftzeit Im ſtehenden Heere, in den beiden Aufgeboten der Lande 
wehr, die ihnen obllegenden Pflichten vorwurfsfrei erfüllt Haben, 

14. Das Verdienfi- Ehrenzeichen für Rettung aus 
Gefahr, an einem orangefarbenen weißgeftreiften Bande. 1835 
geſtiftet. 


Feldzeichen. 
Schwarz und weiß. 


Königreich Bayern”). 


"Der Fläheninhalt des Königreihs Bayern, des 
mächtigiten der ausfchließlich deutfchen Staaten, beträgt 14772« 
Ds Meilen mit einer Bevoölkerung von 4,370,977 Einwohnern 
(im Jahr 1840). Die jährlichen Staatseinkünfte belaufen 
ſich für die Finanz⸗Periode von 1837 bis 1843 auf 30,012,473 
rhein. Gulden. 

Die Anzahl der Pferde beträgt 400,000 Stücke. 


Oberſte Militär: Behörde. 


"Unter dem unmittelbaren Befehl Er. Majeftät des Kö⸗ 
aigs ift dem Kriegs: Minifterium die oberfte Leitung aller 
Militär⸗Angelegenheiten übertragen. 

Dasfelbe bildet den Eentralpuntt für bie ArmeesDivifionen 
und Corps⸗Commandos, und beftcht aus 6 Wlinifterial-Sectionen, 
welche ſämmtliche Zweige bes Kriegsweſens umfaffen. 

Diefe 6 Sectionen fiehen unter der oberften Leitung und Auf⸗ 
fiht des dDirigirenden Kriegs-Minifters, und erſtrecken ſich 
über folgende Gefchäftszweize: 

1. Section: Serretariat, Geſetze und Archive, Protocollis 
rungen und Expeditionen, innere Ausgaben bes Miniſteriums. 


*) Quellen: Militär⸗Handbuch ded Königreichs Bayern für das Jahr 1840. 
Militariſche Mittheilungen, eine Zeitſchrift. München, 1828 — 18%. Allge- 
meine Militärzeitung, Darmſtadt bei Leute, Beſchreibung des Müterlats und 
ver-Nusräftung der Koͤniglich Bayeifdren: Feld⸗Artillerie von’ G. A. Jacobi, 
k. preuf. PBremier-Lieutenant, mit-6 GSteintafeln. Mainz, 1BAL Beleg über 
bie Ergänzung des ſtehenden Heeres im Rönigreiih Bayern, von M. X. Sti- 
wel, Augsburg 1881. 
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2. Section: General-:Stab, General-Quartiermeifter-Stab 
(mit deffen Nebenzweigen, dem topographifchen Büreau und bem 
Haupt⸗Conſervatorium der Armee), Leibgarde der Hartfchiere, In⸗ 
fanterte, Cavallerie, Invaliden, Penftonirung, Belohnungen, Ca⸗ 
deten⸗Corps, nebft allem dem, was auf den Unterricht der Armee 
Bezug bat, Remontirung und Montur⸗Depot. 

In erheblichen Fallen bildet fich. eine eigene Commiffion für 
die Bildungs-Anftalten unter dem Chef des General-Auartiers 
meifter-Stabes als Worftand, aus dem Commandanten des Ca⸗ 
deten-Corps und einem Stabsoffiziere der Infanterie, der Caval⸗ 
lerie, der Artillerie und des Ingenieur:Corps beftehend. 

3, Section: Artillerie, Ouvriers, Pontoniere, Seughäufer, 
technifche Anftalten und Gewehrfabrik. 

4. Section: Benie-Corps, technifhhe Compagnien, Hochhaus 
ten, Befeftigung, 

5. Section: ECorrefpondenz und Notenwechfel mit den ande⸗ 
ren Minifterien und auswärtigen Behörden, Gendarmerie, Militäre 
Rechtspflege, Polizei, Sanitäts⸗Weſen, Heeres-Ergänzung, Land: 
wehr, Militärsinterftügungs-, dann Wittwens und Waifenfonde. 

6, Section: Die gefammte Verwaltung und Comptabilität. 

Bei diefer Section befteht eine Reviſions⸗Abtheilung unter 
einem eigenen Chef für die Rechnungen der, weder zu einer Ar⸗ 
meesDivifion noch dem Artillerie⸗ Corps⸗Commando gehörenden 
Mitttärftellen, ferner für die Bau= und Medicamenten-Rechnungen, 

Jede diefer Sectionen befteht aus einem Chef, den nöthigen 
Referenten und dem erforderlichen Subalternen⸗Perſonale. 

Die Chefs der Sectionen und die Referenten ſind entweder 
Generale und Stabsoffiziere, oder höhere Militaͤr⸗Beamte. 
Fiür den Kriegs⸗Miniſter ausfchließlich find ein Adiutant und 
ein geheimer Secretär beſtimmt. 

Bei wichtigen Vorkommniſſen Bann ber Rilege-Minifter einen 
Kriegsrath Bilden, Derfelbe befteht in der Regel aus dem Kriegs⸗ 
Dinifter als Präfidenten, dem Ehef des Generalguartiermeifter« 
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Stabes, dem Chef des Artillerie-Eorps, dem Ehef des Ingenieur⸗ 
Korps, einem Generale der Infanterie, einem Generale von der 
Eavallerie, dem Chef des Gendarmerie⸗Corps, bem General⸗Ver⸗ 
waltungss Director, bem Präfidenten des General-Aupitoriate oder 
einem Referenten im Juſtiz⸗-Weſen. Einem Stabsoffizier für die 
Protocollfũhrung. 

Außer den Sections⸗Chefs können noch die einfchlägigen. Res 
ferenten berufen werben, 

Für concrete Fälle Eönnen beigegeben werben: Der Commans 
dant des Cadeten⸗Corps, der Borftand der Armee⸗Remonti⸗ 
zung, der Borftand des Armee Montursdepots, ein General ber 
Landwehr. e ⸗ 

Generalität. 

Die Generalität in activem Dienſt beſteht gegenwärtig 

(März 1842) aus: 
1 Feldmarſchall, Se. Königl. Hoh. Prinz Carl 
von Bayern, 
1 Feldzeugmeifter, 
16 General⸗Lieutenants, barmterr Se Königl. 
Hoh. Kronprinz Marimilian von Bayern, 
31 Generals Majore, darunter Se. Hoh. Herzog 
Marimilian in Bayern 

Uniformirung und Bewaffnung: Der Felbmarfchell, 
die Benerale der Infanterie, Savallerie und Artillerie, dann die 
Divifionäre und Brigadiere der Infanterie und Eavallerie haben’ 
Nöde von kornblauem Tuche mit fcharlachrotbem Kragen, Aer⸗ 
melauffchlägen und Unterfutter, weiße Kuöpfe ohne Gepräge — 
der Feldmarſchall jedoch mit 2 Freugmweis übereinander liegenden 
Commando-Stäben ; kornblau tuchenen Pantalons mit ſcharlach⸗ 
rothem Vorſtoß, und in ber wärmeren Jahreszeit Pantalone von 
weißem Sommerzeuge, Stiefel mit flählernen Anfchraubfpormen. 
Bei Hoffeften weißtuchene Beinkleider mit hohen Stiefeln und 
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fllßernen Anfchnallfpornen. Hüte mit fülbernen Sternfchleifen, 
Bouillonsquaften von Silber und hellblauer Seide, weiß und 
blauem Hahnenfeberbufche, weiße Schuppenepaulette; der Feld⸗ 
marſchall deu Infanterie, die Generale den Infanterie⸗ ober Ca⸗ 
valleriesSäbel mit dem Offiziers⸗Portepee, beftehenb aus einer 
Bouillonsquafte von Silber und hellblauer Seide, an einem ſil⸗ 
bergewirften mit bellblauen Streifen durchwebtem Bande. Die 
Säbelkuppel ift von Silberborden mit 2 blauen Streifen durch⸗ 
wirkt, und -mit rothem Leber gefüttert, bei Hoffeften der Felbmar- 
Thal und bie Infanterie⸗Generale Degen; ale Dienſtzeichen tra⸗ 
gen bie Generale Schärpen von Silberfaden und hellblauer Seide 
mit Bonillonsquaften um ben Leib, 

Silberftiderei: Der Feldmarſchall auf Kragen, Auffchläs 
gen und zwifchen den EN ein Gewinde von Eichens und 
Zorbeerblättern. 

Der Feldzeugmeifter, dann die Generale ber Eavallerie und 
Artillerie tragen die für die General⸗Lieutenants auf dem Kragen, 
YHermelauffchlägen und zwifchen ben beiden Taillefnöpfen beftimmte 
Stideret, auf dem Kragen doppelt. 

Die Generalstieutenants eben diefe breite Stickerei, aber eins 
fa, und bie General⸗Majore eine minder reiche Stiderei auf 
dena Kragen, den Auffchlägen und zwifchen den Zaillefnöpfen. 

Die Generale bei den verfchledenen Corps, den Commandant⸗ 
{haften und dem Cadeten⸗Corps tragen bie für biefe Corps und 
die Eommanbantfchuften beftimmte Uniform mit der ihrem Range 
entfprecheriben Silber oder Goldftideret. 

Auch tragen bie Generale Oberroͤcke nach der Farbe des Rockes 
mit der treffenden Stiderei auf dem Kragen. 

Die Regiments-Inhaber tragen die Uniform und den Säbel 
ihres Regiments mit der Auszeichnung eines Oberften. 

Die Oberſt⸗Inhaber der Infanterie⸗Regimenter tragen, wenn 
Re nicht zugleich ihre Megimenter commandiren, den an mit Fe 
derbuſch und die ——— der Generale. 
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Dferde-Rüfung: Englifche Sättel, ſchwarzes Riemen 
wert mit filberplattirtem Befchläge, beftehend, nebft ven Schnallen, 
in Panzerketten auf dem Kopfftüd, dann Stirn und Nafenband, 
den Platten mit der Pöniglihen Krone auf beiden Einben bed 
&tirnbanbes, auf dem Dittelgeftell der polirten eifernen Stange, 
anf dem Borberzeuge und dem Schweifrtemen, einen Ueberwurf 
von fchwarzem Bärenpelze über die Piftolenhalftern, Chabraquen 
von ſcharlachrothem Tuche mit einer 37,’ breiten Einfaffunges 
Korde. Außerdem in ben Hinteren Ecken verfelben ein gefröntes £ 
in Silber geftidt. 


Geueral: und Flügel» Adinutanten Sr. Maieftät 
des Königs. 


Drei Benerals und fieben Flügels Adiutanten ver 
sichten die Dienfte bei Sr. Majeftät dem Könige, 

Uniformirung und Bewaffnung: Nöde von korn⸗ 
blauem Tuche, Kragen und Aermelaufſchläge von fcharlachrothem 
Sammet, Unterfutter von derfelben Farbe, gelbe Knöpfe, goldene 
Adıfelfchnüre, kornblautuchene Pantalons mit fcharlachrothem 
Borftoß und nach der Jahreszeit weiße, bei Hoffeften aber weißs 
tuchene Beinkleider mit hohen Stiefeln, dann Sporen wie bie 
Generale. Hüte mit Bouillonsquaften. von Silber und hellblauer 
Seide, mit einer goldenen Sternfchleife und mit einem weiß und 
blauen Hahnen⸗Federbuſche. 

Als Dienftzeichen Schärpen um ben Leib wie bie Generale. 

Auf dem Kragen, je nad) den verfdjiebenen Graben, Golbs 
fliderei oder Auszeichnunge-Borben, ben Infanterie⸗ oder Caval⸗ 
lerieeSäbel mit dem Portepee und der Kuppel wie bie Generale 

Die GeneralsAbjutanten haben als Anszeichnung von ben 
Flügels Abiutamen die. 2 Knöpfe auf den Uermelauffchlägen mit 
goldenen Litzen. 
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Eintheilung der Armee. 
General⸗Inſpection der Armee, 


Die Stelle eines GeneralsInfpecteurd ber Böniglichen Armee, 
der Feſtungen und Fohlenhöfe ift durdy den Tod Sr. Durchlaucht 
des Feldmarſchalls Fürften Wrede erledigt, und bis jetzt nicht 
beſetzt. 

Das zu den Revüen nöthige Perſonal wird dem General⸗ 
Inſpector jedesmal auf Verlangen aus dem Krieges Minifteriun 
zugetheilt. 

Leibgarde der Hartſchiere. 

Den erſten Rang in der Armee nimmt die Leibgarde der 
Hartſchiere ein, welcher zunächſt die Bewachung ber Königlichen 
Majeſtäten und des Königlichen Hauſes anvertraut iſt, und ſich 
durch ausgezeichnete Offiziere und Unteroffiziere der Armee ergänzt, 

Diefe Leibgarbe befteht aus: 

1 Generals&apitän (Generalstieutenant), 
1 Premierstientenant, und 
1 Secondstieutenant (Generale oder Oberften), 
1 Eornet, und 
2 Exempten (Staböoffiziere), 
4 Premier Brigabiers, 
4 SoussBrigadiers (Offiziere) , 
100 Hartfchlere mit Junkers⸗Rang, 
2 Aerzte, 
1 Quartiermeifter, 
1 Auditor, 
1 Fourier, 
1 Profoß. 

Uniformirung und Bewaffnung: Im Dienfte Möde 
von kornblauem Tuche, ſchwarz fammetnem Kragen, Klappen und 
Auffchlägen, auf dieſem und auf den Rocktaſcheu filberne Treffen 
nad, beftimmter Zahl und Form. 
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Silberftiderei oder Borden nad) dem entfprechenden Grabe 
auf dem Kragen, fllbergewirkte Epaulette mit Bouillons, die Pres 
miers und Sous⸗Brigadiers Franzen; auf den Epauletten bat ber 
Eapitän 3, die Lieutenante 2 und Die Erempten eine golbene Ros 
fette, die Hartichiere haben eine Achſelbedeckung von Silberborben 
ohne Franzen, weiße Knöpfe, gelbes Unterfutter, weiße Beinklei⸗ 
der mit hohen Stiefeln und Sporen, Hut mit einer filbernen 
Treſſe eingefaßt, Sternfchleife weiß unb blau, einen aufwärts fies 
henden Hahnen⸗Federbuſch, Degen mit filbernem Gefäße, fdywarzs 
fammetner mit filbernen Xrefien befegter Degenkuppel, Banbelier 
and Eartouche, Karabiner. 

Die Offiziere vom GeneralsEapitän bis zum Abjutanten eine 
fchließlich als befondere Auszeichnung einen Stod (Tanne) von 
Ebenholz mit elfenbeinernem Knopfe und Stiefel, Schnur mit 
Quaſten von Silberfaden und bellblauer Seide. Als Dienftzeichen 
die Generale Schärpen, dann Die Premier und Sous⸗Brigadiers 
Ringkragen (Haussecol.). 

Außer Dienft kornblautuchener Frad mit ſchwarz⸗ſammetnen 
Auffcjlägen und Kragen mit ber entfprechenden Gradauszeichnung 
auf dem letzteren, weiße Knöpfe, gelbes Unterfutter und kornblau⸗ 
tuchene Pantalons mit ſchwarzem Vorſtoße. 

Die Hartſchiere in Galla: Caſaque (Ueberkleid) mit Streifen 
von hellblauem und ſchwarzem Sammet, auf den Näthen Silber⸗ 
Borten, Eurze geibtuchene Beinkleider, weiße Strümpfe, Schuhe 
mit filbernen Schnallen, Euifen (Hellebarben). 


Generalquartiermeifter » Stab, Zopographifches 
Bureau, Haupt: Confervatorinm der Armee. 


Der Stand des GeneralgwartiermeiftersStabes ift 
feftgefegt auf: 
1 Generalstientenant (Generalquartiermeifter), 
1 General⸗Major, 


238 Bayern. 


2 Dbenften, 

2 Oberſt⸗Litutenants 

6 Majoren, 3 
6 Hauptleuten, 

2 Dbersfieutenauts, daun 
1 Secretär ober Actuar. 

Dem Generalquartiermeiſter⸗Stab ift das topographiſcha Wüs 
venu und das Haupt⸗Conſervatorium der Armee untsrgeorhmgt. 

Das ERDRSERDITME Area ift in en & Sectienen 
tingetheilt: 

a) In die mathemutifche, 
b) in bie Beidmunges, 

c) in die Kupferftecher⸗, 
a) in Me hiſtoriſche, und 
e) in bie tactifehe Section. 

Auch find bemfelben das ne mE das Scereta⸗ 
riat untergeordnet. 

Der Perfanal⸗Status dieſes Buͤrcaus veaet aus deu Für die 
Leitung biefer fünf Sectionen nöthigen Stabs⸗ und Dberoffigies 
ven bed Generalguartiermeiften- Stabes, ferner aus 34 Ober⸗ umb 
Unterstieutenants, welche aus ber Linie dahin cammanbirt finb, 
denn aus einem fläudigen Rahmen des Büreaus, zufammenge⸗ 
fegt au6: 
1 Stabsoffizier als Director ber Anſtalt, 

1 Hauptmann 1. Klaffe als 1. Conſervater, 

1 Ober⸗Lieutenant als 2, Eonfervator, 

5 Ober⸗Lieutenants, verwenbet in ben Sectionen, 
10 Junker, ebenfalls in den Gectionen verwendet, 
1 Kupferftechersänfpecter, 

+ SKupferftechen-ftenifer. 

6 Kupferftecher 1. Klaffe, 

4 Kupferfiecher 2. Kaffe, 

1 Lithograph, 
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Außerdem find 17 Unteroffiziere aus ber Armee dahin cams 
manbirt, und in den Sectionen befchäftigt. 

Ein Theil biefer Dffiziere und Unteroffiziere ift während ber 
befiern Jahreszeit bei ben topographiſchen Aufnahmen zum großen 
Atlas non Bayern, bei Terrainaufnahmen, Hoͤhenmeſſungen, Res 
cognoszirungen, Nivellirungen 2c, verwendet, 

Zur höhern militaͤriſchen Ausbildung derſelben finden Vor⸗ 
leſungen im Bureau ſtatt (ſiehe Militär⸗Bildungs⸗Anſtalten). 

Für den Fall, daß der 2. Conſervator nicht zugleich Rech⸗ 
nungsführer wäre, iſt din Bataillons⸗Quartiermeiſter beigegeben, 

Das Haupt⸗Conſervatorium der Armee enthält unter 
ber Aufſicht eines Stabsoffiziers ober eines Hauptmanns als Con⸗ 
fervator, dann eines Wibliothelars und zweier Gehülfen, (babin 
eommandirte Offiziere der Linie) eine vortreffliche und zahlreiche 
Sanmlung ven Büchern, Karten und Plänen, nebft vielen Mos 
bellen und Meliefs, bie ftetd mit dem neueren Intereſſanteſten er⸗ 
ganzt wird, und zur inftructiven Benügung für jeden Offizier 
vffen ſteht. 

Uniformirung und Bewaffnung: Die Offiziere bes 
Generalquartiermeifters Stabs haben Röde mit langen Schößen. 
von lornblauem Tuche, Kragen und Aermelauffihlägen von buns 
kelblauen Sammet, ſcharlachrothem Vorſtoße md Unterfutter, 
weiße Knöpfe, ſilberne Achſelſchnüre, auf dem Kragen die jedem 
Grade zukommende Auszeichnung von Silberſtickerei oder Borden, 
die Generale die Silberſtickerei auch zwiſchen den Taillenkuoͤpfen, 
auf den Nermeinufichlägen die zwei Knöpfe mit ſilbernen Ligen, 
Hantächene mit feharlachrothen Vorſtoße und nach ber Jahreszeit 
weiße Pantalons, Stiefel mit ftählernen Anfchraubfpornen, bei 
Safrfefken aber enge weißtüchene Beinkleider in hohen Stiefeln 
mit ſtũãhlexnen Anſchnallſpornon. Hide mit Bouillonsquaften von 
über und hellblauer Seide, ſilberner Sternſchleife, weiß unb 
blauem Hahnenfederbufche, den Dffizierfäbel ber leichten Capal⸗ 
bexie wit Portcpee, bei Hoffeſten Degen, Saͤbelkuppeln van Sil⸗ 
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derborden mit Streifen von bellblauer Seide durchwebt und mit 
rothem Leder gefüttert. Piftolen. Als Dienfkzeihen: Schärpen 
von Silberfaden mit hellbIuner Seide durchwebt um den Leib, 

Pferdes Nüftung: Reitzeuge wie die Generale, jedoch 
mit den Abänderungen, baß das Kopfgeftell an dem Stirnbande 
und ber Stange Feine Platten führt, und bei ben Sheroffizieren 
auch noch bie Panzerketten auf dem Stirn und Nafenbande weg⸗ 
bleiben. 

Die Ehabraquen find von kornblauem Tuche, die der Stabs⸗ 
ofſiziere mit einer 214 Zoll breiten ſilbernen Einfaſſungsborde 
und ein gekroͤntes g in ben hintern Eden, bie ber Oberöffiziere 
mit einer 1'/, Zoll breiten Silberborde. 

Die im topographifhen Bureau angeftellten Offipiere tragen 
Die Uniform des Seneralquartiermeifter s Stabes, jedoch mit Hins 
weglaffung ber Ligen auf ben Aermelauffchlägen, ber Achſelſchnüre 
und der Schärpe, Ihre Bewaffnung ift ein wenig gefrünnnter 
Saͤbel mit Scheide und Korb von Eifen, an einer ſchwarz lakir⸗ 
ten Kuppel mit Befchläge von Silber, Portepee, als Dienftzeichen 
einen Ringkragen. Der Director der Anftalt bat jedoch die Unis 
form des Generalquartiermeifters Stabes unveränbert zu tragen. 

Die Junker haben biefelbe Uniform und Bewaffnung wie die 
Offiziere, jedody mit der ihrem Grabe gebotenen Veränderung. 


Geudarmerie- Corps. 


Das Gendarmerie⸗Corps iſt zur Handhabung der äffente 
lichen Orbnung und Sicherheit innerhalb des Königreiches bes 
ſtimmt, im Kriege verficht eine Abtheilung beffelben die Polizet 
des Heeres, 

Das Gendarmerie⸗Corps fteht unter dem Befehle eines Ober 
ften als Corps⸗Chef, dem 1 Offizier als Corps⸗Adjutant, 1 Eorpss 
Auartiermeifter, 1 Corps⸗Auditor nebft 3 Aetuaren und 1 Pros 
oße n beigegeben find. 

Das Corps befteht aus 9 Eompagnien, nämlich Für jebe 
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Provinz eine, dann eine für den Sicherheitsdienſt in der Haupt⸗ 
und Reſidensſtadt München und enthält etatsmaͤßig: 
9 Hauptleute, 
8 Oberlieutenants, 
10 Unterlieutenants, 
9 Feldwebel (mit Junkers⸗Rang), 
9 Yatergquartiermeifter, 
9 Brigabiere zu Pferd, "' 
217 Brigabtere, 
188 Gendarmen zu Pferd, 
1465 Gendarmen zu Fuß. 


Das Gendarmerier Corps befteht daher, einfchließlich feines 
Chefs und bed demfelben beigegebenen Perſonals, aus 1874 Mann, 

Am Gige eines jeden Landgerichtes befindet ſich ein Briga⸗ 
dier mit mehreren Gendarmen ſtationirt, die übrigen Stationen 
find mit einem Stationd « Eoumandanten, dann einem oder meh⸗ 
reren Gendarmen befegt. Die Brigabiere haben ben Rang eines 
Sergeanten, die Gendarmen ben eines Corporals ber Linie. 

Sie dienen unobligat, in fo ferne fie nicht nıtt aufhabenber 
Militärdienftzeit aus ber Linie getreten, und ſolche in dem Gen» 
darmerie⸗ Corps anszudienen haben. 

Die Gendarmerie ergänzt fi aus bereits in ber Linie als 
Unteroffiziere oder Solbaten tadellos geblenten oder —— — 
ben Leuten. 

Uniformirung und Bewaffnung: Nöde mit langen 
Schoͤßen von ſtahlgrünem Küche: mit ſcharlachrothem Kragen,‘ 
Aermelauffchlägen und Vorſtoß, gelbe Anöpfe; auf jedem Mode 
ſchoß eine Krone und einen Löwen ven gelben Metall. Stahl⸗ 
grüntüchene Pantalond, Schwarzes Lederwerk. Schwarz ledernes 
Handſchuhe; Tfehako mit roter Kuppe, bie Offigiere und die bes 
rittene Mannſchaft weiße roßhaarene Büfche, Saͤbel mit eiſerner 
Scheide, gelbem Griffe und Beichläge; ſtaͤhlerne en und. gib 

Das Heer -efen. 


N 
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metallene Schuppen⸗ Cpaulette. Die Offziere ale Dienftzeichen 
Cartouche. 

Die Gendarmen zu Pferd find nit Sarabiner mit langem 
Bajonette und zwei Piftolen, die Bendarmen zu Fuß mit Bas 
jonettflinte und Säbel mit gelbem Griffe und Wefchläge in leder⸗ 
ner Scheibe bewaffnet, 

Die Einführung etwas kuͤrzerer Gemehre tale bie bisherigen 
im Syſtem der Zündhütdhen mit. Patentichrauhen und brünirten 
Läufen ift für die Gendarmen zu Fuß bereits angrorbnet und 
wird aud) fpäter auf die Waffen ber. Gendarmerie zu Pferb aus⸗ 
gebehnt werben. 

Die Pferdes Rüftung ber berittenen Mannfchaft ift analog 
jener. der. leichten Cavallerie, jedoch hat fie deutſche Sättel und 
Ehabraquen von ftahlgrünem Tuche mit gelber Einfaffungsborbe 
und einem gefrönten Sin ben hintern Eden, 

Die Pferde ber berittenen Gendarmen find Eigenthum bes 
Mannes, zu deren Anſchaffung fle Geldvorſchuß vom Aerare 
erhalten. 


Grad: und > Dirnfkansgeirhunngen der Ofäsiexe 
und Anteroffizierp, 


Die Grabauszeichnungen ber Offiziere und Unteroffiziere fir 
bet. allen. Waffengattungen. gleich, und aufı dem Kragen ange⸗ 
bracht, Ber Dberfi: un: ber Sauptmann haben. auf: jeder Geite 
des Kragens 3, der Oberftlieutenant und Oberliestenant. 2, der 
Maier, und Unterlientenant 1 Treſfſe von Silber oder, Gold nach 
der Ferbe ber Knöpfe Bei den Stabsofftzieren iſt der Krggen 
Aberdieß wit einer 124. Zell breiten Morde eingefaßt. 

.: Me Iunler, Zengwarte und Werkmeifter: haben Feine, Aus⸗ 
Zichnung auf dem Kragen. 
dDe Gechtraaen ber: Unterokfiziere find: mit: einen weithen oder 
aalben, Borhe uam. Walle eingefafit, ber Feldwebel, erfie Wacht⸗ 
wmeiſter aber: QOberſmerwerker bat: anf: iher Seite deſſelben 8, bez: 
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Cergeant,. zweite Machtmeiſter ober Feuerwerker 2, bee Eorporal 
1 Strich. Der Gefrite bat 1 GStrich ohne Wiorbensinfefiueg; 
Horniſten, Trompeter und Tambeure haben: eine ſchmaͤlere Bau⸗ 
beneinfaffung: am Kaagen und den Nufichlägen: 

Die Trompeter ber Eavallerie überdie am Rod fogennuude 
Bügel von rothem, jene ber Artillerie und Fahrweſen von: ſhwar⸗ 
zen Tuch mit wollenen, gelben ober weißen Borken: (nach der 
Farbe ber Rubpfe) beſegt. 

Des Bembarbeur und ber Befreite der techniſchen Compagnic 
eine 12. Listen breite Barbeneinfaſſung am Kragen, erſterer von 
gelber, Iegierer: von: weißer Wolle. 

Der Dheriumonier und Dumier 1. Aiaff& hat auf jebarı Weil 
2,. ber. Unterfanonter und Ouprier 2. Klaffe ein: gelb: wollenes 
Schnürchen auf beiten Seiten bed: Kragens. 

Die Asbeiter 1. und 2 Klafie der techniſchen Eompagulsı 
haben dieſelben Abzeichen von weißen: Schnürchen 

Ks, Zeichen zurückgelegter adiver Dienſtzeit tragen: bie Miss 
tesoffiziere und: Golbaten. weiße. kameelhaarue Berben aufı ba 
linken Oberaͤrmel (nach: 6 Jahren eine, nach 12Jahren zwei, nach 
19 Jabren drei): ober. Meteranenfchäler von Meſſinghlech und: get 
triebener Urbeit, auf der linken Druſt (nad: 4 Iahren. eines 
nalen, nach 40 · Jahren einen achteckigten ſterafoͤrnugen). 
halten die Dfſtziere den. Königlichen: Ldwigs⸗ Orden, bie: Mitten 
effigierr uk Solbatan tie. Ehrenmsünge beöfeiben: GGehe Mden 
und Ehrenzeichen). 


Armees Dinifionen. 


Die Infanterie unb Cavallerte ifh in Allem Dinifionen 
dngeteilt: Jede Imre» Diniften beſteht aus 2: Infanterie: und 
ner Sopallarie+ Wrigabe: und. bildet: eim: eigenes Ganze, ſewohl 
für das Dienſtlicht, die Samitätte und Militaͤr⸗Rechterflege, iR 
auch für das Adminiſtrative unb: bie-Menifien — 
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Ein Seneralstieutenant ald Commandant ber Armee⸗ 
Divifion iſt Chef aller Abtheilungen, und hat bie Oberleitung 
über das Ganze, während unter ihm ein BrigabesBeneral wech⸗ 
felweife fpeciell das Dienftliche und der zweite das Adminiſtrati?e 
und bie Revifion zu überwachen hat. 

Der Gchdyäftsgang TE ift analog jenem bes Krieges 
Miniftertums. 

Jedem Divifionär find 2, jedem Brigabier 1 Abjutant beige 
geben. Dem Divifionär untergeorbnet ift ferner: Ein Ingenieur: 
Offizier als Neferent für das Bauweſen, ein Stabe⸗Arzt für 
das Sanitäts:Wefen, ein Ober⸗Kriegs⸗Commiſſaͤr, dann ein Krieges 
Gommiffär und ein Revifor für das Adminifirative und die Mes 
viſton der Rechnungen, ein Stabs⸗Auditor für das Juſtizweſen. 
Berner find bei jedem Armee⸗Diviſtons⸗Conmmando ein Gecretär 
unb zwei Actuare für ben Dienft und die Verwaltung angeftellt. 

Bei der Krahiahrs Infpizirung burdy ben Brigade General 
überzeugt fi} derfelbe van dem Buftande und ber Ausbildung der 
Mannfchaft und Pferbe, befonbers ber neu zugegangenen, von 
ben Fortfchritten in ben verſchiedenen Uebungen, von dem rich⸗ 
tigen Berfahren im Verwaltungsweſen wegen letzterm begleitet 
ihn ein Kriegs⸗Commiſſär oder Reviſor. 

Jeden Herbſt inſpizirt der. Brigade⸗General die Waffenuͤbun⸗ 
gen und die Manbvrir⸗ Fähigkeit der Heeres⸗Abtheilungen, ber 
Divifionär aber außer obigem das Sanitäts⸗ und Veterinär⸗ 
Weſen, die Baulichkeiteh und bie Juſtiz⸗Pflege, an bie — 
Adminiſtration. 

Der Diviſions⸗Commandant kann nebſt dem auch — 
wohnliche Inſpizirungen vornehmen und — im Br ſich 
ae hinveichende Weranlaffung findet. 

- Unter den ArmeesDivifions- Commandos ſtehen auch bie Stadt⸗ 
und Feſtungs ⸗Commandantſchaften; die. Commandantſchaft von 
München aber nur ih adminiſtrativer und u jene von 
Landau blos in —— Beziehung. 
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En Jufanterie. 
Die Infanterie beſteht aus 16 Linien⸗Infanterie⸗Regimentern 
und 4 Jäger-Bataillonen. | | 
Jedes InfanteriesMegiment, mit Ausnahme:bes Infanterie 
Leib-Regiments, hat einen Regiments⸗ ober Oberſt⸗Inhaber, deſ⸗ 
ſen Ramen es ausſchließlich führt, und beſteht aus dem Stab 
und 2 Bataillonen. —— 
Der Stab eines Regiments zählt: 
1 Oberſt⸗Commandanten, 
1 Oberftlieutenant, 
2 Majore, 
2 Abdjutanten, (im Frieden aus ber Zahl der Com⸗ 
pagntesÖffiziere), 
2 Sunker, 
41 RegimentesArzt, — 
2 Bataillons⸗Aerzte, | 
1 UntersArzt, 
1 Quartiermeifter, 
2 Negimentö:Actuare *), 
1 Aubiter, 
i Aubitoriate-Yetuar, 
1 Muſikmeiſter, 
1 Regiments⸗Tambour, 
1 BataillonesTambonr, 
18 Sautboiften **). 
41 Profoß, i 
1 Grhulfe desfelben, 
1 Büchfenmacher, 
stammen 41 Mann (im Frieden 39). 


‚) Bei jevem Infanterie-Regiment befinden ſich 3, bei jebem Säger-Ba- 
kaillen 1 Recpnungs-Practicant, in ver Regel Corporale, zur :Beihülfe in vie 
Refnunge-Ranzlei eommandirt, welche bei den Gumpagnien durch Wice-Gors 
porale erſetzt werden. 

— 6 Hautboiſten aus dem Stande ver Gemeinen ver Muſik 
hethein 


Jedes Bataillon befteht ans 1 Schützen⸗ und 4 Füflliers 
Eonpaguien, 

Die Eompagnie aus: 

41 Hauptmann, 
1 Dberlientenant, 
2 Unteriteutenants, 
1 $eldwebel, 
2 Sergeanten, e 
6 Eorporale, 
3 Tambours, (bei ben Gchägen- Eompagnien 
3 Sorniften), 

8 Ammerleute, 
8 Gefreite, 

162 Gemeine, 

zuſammen 188 Diann. 

Im Kriege vermehrt fich bie Compagnie tum 4 Vice⸗ Eors 
‚porale und zählt alsdann 192 Mann, 

Im Frieden werben 2 UnterlieutenantesGtellen offen gehalten. 

Ein Infanteries Regiment iſt daher, einſchließlich bes Stabes, 
im Frieden 2293, im Kriege 2345 Mann ſtark. 

Die SägersBataillone werben nad ihren Munnmern bezeichnet, 
‚jedes derfelben befteht aus dem Stab, 4 Garabinders unb 5 Jaͤger⸗ 
Compagnien. 

Der Stab eines Jaäger⸗Bataillons zählt: 

1 Oberftlieutenant und BetaillendsEonanandant, 

1 Major, 

1 AUdjutanten, (im Frieden aus ber Zahl ber Eoms 
pagniesÖffiziere), 

1 Junker, 

4 Botaillonsclärzt, 

2 Unter Herzte, 

1 Quartiermeifter, 

3 Hctuar, 
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1 Auditor, 

1 Auditoriats⸗Actuar, 

1 Stabs⸗Horniſt, 

1 Profoß, 

1 Gchülfe vesfelben, 

1 Büchfenmacher, 
zufammen 15 Dann, (im Sieden 14). 

Die Eompagnien haben benfelben Stand, wie jene der Linien⸗ 
Jufanterie, nur Horniſten ftatt der Tambours. 
>» Ein Jäger⸗Bataillon iſt daher, einfchläffig des Stabes, tr 
Frieden 1142, Im Kriege 1167 Diann ſtark. 

Nach obigen Angaben befteht bie Infanterie bes bayeriſchen 
Heeres aus 16 Regimentern ober R Bataillunen SiniensInfinterie 
im Frieden 86688, auf dem Kriegofuße 37520 Daun; dann aus 
4 YügerBatalllonen, im Frieden 4868, auf dem Kriegsfuße 4008 
Dann ſtark. Zuſammen alſv im Frieden 41258, auf bem Krieges 
fuße 42188 Dann. 

Untformirung und Bewaffnung ber Linien⸗In⸗ 
fanterte: Die Mannfchaft vom Feldwebel abwärts hat kurze 
Rödle von kornblauem Tuche mit ſcharlachrothem Unterfutter und 
Vorſtoß, elite Reihe Knöpfe. Die Farbe ber Kragen und He 
melauffchlãge ift Bei je zwei Regimentern gleich, dieſe sur durch 
weiße uber gelbe Rüdpfe untesfjlcben, ber Kragenvorfioß it blau. 
Yıntalaens von Torublauem Tuch mit rothem Vorſtoß, bei war⸗ 
mer Witterung weißleinene. Halsbinden von fdhwargen Tuche 
sit weißleinenem Vorſtoß. Graue Mäntel, Beribfihuge. Zur 
Schwung der großen Montur Haben Unteroffiziere und Soldaten 
YAnrmelween von kornblaruem Tuche mit rothem Vorftoß. Die 
Unterofföglere init Schoͤßen und bie Soldaten bis zur Guͤrtellinte 
vonb abgeſchnieten, den Ringen von ber treffenden Segimentöfuibe. 

Die Gradauszeiduungen der Yinteroffigtere Hub nach der Furbe 
der Knöpfe von weiß ober gelbwollenen Borben, bie ber Offiziere 
von Silber ober Gelb, 





248 ' Bayern. 


Das Casquet ift von Leder mit Meflingserzierung und einem 
Kamme von Wolle, (bei den Feldwebeln von Bee) und der 
blau und weißen Eocarbe, 

Die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten ver Schügen-Eom- 
pagnien tragen ein Schnurgeflecht auf der! Bruſt, erftere von 
grüner Seide, ledtere von grüner Wolle, mit einem Patrouillen- 
Pfeifchen und Hörner auf ben Rodfchößen, je nach der Farbe ber 
Snöpfe, bie Offiziere von Gold oder ilber- geftidt, Die Unter⸗ 
nffiziere und Mannſchaft von gelbem ober weißen Tuche; außer⸗ 
Dem haben bie Schüpen des 1. Batnillons grüne, jene bes 2. weiß 
und grüne Suppen, die Fuſiliere a von farbiger 
Wolle auf den Casquets. 

Zur Erleichterung außer Dientt als Kopfbedeckung Schirm⸗ 
müten non kornblauem Tuche und ſcharlachrothem Vorſtoße und 
einer Krone, bei ben Offizieren je nach ber Farbe der Knöpfe 
von Bold oder Silber geſtickt, bei ben AUnteroffizieren und Sol⸗ 
baten von weiß ober gelbem Tuche über dem Schirme. 

Die Junker tragen: die Uniformſtücke gerade fo wie bie Of⸗ 
fijiere, jedoch ohne Gradauszeichnung, ohne Epaulette und ohne 
Hberröde, einen etwas gefrinmten Gabel mit dfernem Korbges 
fäß und Icherner Scheide an einer ſchwarzlakirten Kuppel um ben 
Leib, die Portepeequafte von Silberfranzen, das Band von Seide, 

Die Uniform ber Offiziere ſtimmt bem Weſen nad) mit jener 
der Unteroffiziere und Soldaten überein. Möde von Tuch, Farbe 
und Schnitt wie jene, nur mit. Iaugen Rockſchoͤßen; Oberrödte von 
FTornblanem Tuche, ſcharlachrothem Vorſtoß, der Kragen wie auf 
dem Rode von ber treffenden Regimentöfarbe, ohne Seitenpatten; 
Blautuchene oder weißleinene Pantalons; graue Mäntel mit lan⸗ 
gem Kragen; Casquets mit einen Kamme von Bärenpelz, bie 
Meffingverzieming ift vergoldet. Weiße oder gelbe Schuppen 
a je nad) der Farbe der Knöpfe. . 

Als Dienftzeichen Ringkragen. 
Die Adjutanten der Generale haben Schärpen, über bie rechte 
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Schulter zur linden Hüfte, Die ber Infanterie, Artillerie unb Gens 
darmerie Hüte mit weiß unb blauem Hahnenfederbuſche, die übri⸗ 
‚gen. bie Kopfbedeckung Ihrer Waffengattung. 

Stobsoffiziere und Adjntanten flählerne Anſchraubſpornen. 

Die Linien» Iufanterie ift bewaffnet mit einer Bejonettflinte 
im Syſtem der Zünbhätchen, das Bajonett iſt breilantig, Gars 
nitur und Labfiod von Gifen, Iehterer cylinderfoͤrnug. 

"Die Zünbhütchen befinden fich theils im Kaften ber Patron 
taſche, theils in einer Lebertaſche am vorberen Theil ber Patren« 
taſchen⸗Bandouliere. 

Die Zinmerleute erhalten bei einem Ausmarſch ſtatt der Mus⸗ 
Beten eine Piſtole. 

Die Yinteroffigtere unb Soldaten tragen Saͤbel mit einer ge= 
raden, kurzen und flarten Klinge, bexen Griff mit einfacher Pas 
sierfiange, Riembügel und Ortband von Wieffing find, ſchwarz 
lederne Scheibe. 

Sämmtliche Felbwebel unb 17 (im Kriege 21) Dann bei der 
Schũtzen⸗ Compagnien, nämlich die Unteroffiziere und beften Schügen 
haben Stutzen, im Syſtem der. Zünbhütchen, mit Haubajonet⸗ 
ten, welche zugleich die Stelle ber Gäbel vertreten und wie 
diefe an einer weiß lebernen, über bie Schulter hängenden, Kuppel 
getragen werben, 

In der an ber Scheibe befeftigten Röhre befinbet ſich ber 
eiferne, oben mit dem hoölzernen Ladehammer enbenbe Ladftod, 

Als Auszeichnung baden fänmtliche Unteroffiziere wollene 
weiße Portepee mit blau, am Griffe ihrer Geitengewehre. Au 
ben Portepees der Keldwebel, erſten Wachtmeiſter und Oberfeuer⸗ 
werker, dann der in biefem Range ſtehenden Individuen, befinden 
fi Franzen von Silber. 

Das Rüftungsleberwert ift weiß. 

Die fämmtlichen Infanterte-Dffiziere haben wenig ER 
34 301 lange Säbel in ftählerner Scheide, den Griff von Eben⸗ 
holz, das Beſchlaͤge desfelben und ber Scheibe von gelbem Mies 


260 | "Bayern. 
"Hl, an einer Schwingkuppel von ſchwarz lakirtem Liber mit ver⸗ 
goldetem Beichläge, Portepee. | 

Auf beiden Seiten ber Gäbelklinge iſt die Waigliche Nanıkriüe 
Chiffre mit der Krone, dann Inlkitärifähe Berzierungen eingeäzt. 

Die Stabsoffiziere und — führen zu Pferde zwei 
VYiſtolen. 

Die PrerdeRäftung der Stabeokfhiere und Autanten ber 
Generale ımb ber Regimenter iſt wie beim Generalquartiernieiſter⸗ 
Gabe. Die Chabraquen find jedoch bon ſcharlachrothent Tuche. 

Das Infanteriesteibregiment bat ſcharbachrvthe Kra⸗ 
den und Aufſchlage 62 weiße Ligen auf den Aermelaufſchläͤgen) 
weiße Knöpfe mit einer barauf geprägten Krone, * 
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Die Namen ver Regimenter wechſeln mit ven Inhabern, nur das In⸗ 

fanterie-Regiment Nrv.1. König, Nro.2. Kronprinz und Nro. . Wrede 
en ihre Namen fir immer; Iehtere® zum dankharen Anbenken au bie 

ausgezeichneten Verdienſte des — Seldmarſchalls Fürſten v. Wrede. 


Jebdes Batnilion der Linien» Infanterie Befigt wine achtmal 
weiß und blau geftränberte Fahne, auf beiden Seiten befinbet 

Aqh das Anigliche Wappen, nmgeben wit einem Cichenbrauje und 
in ben Eden ber ‚Bimigfiiie Namenszug mit bee Rönigökrene 
ebenfalls mit einem Eichentrauge umgeben. 

Die Unteroffiziere unb Soldaten der Jägers Bataillone 
tragen Nöde unb Pantalond von demselben Tuche und Schnitte 
wie die Liniensnfanterie, Rockſchoͤßenfutter, Kragen, Aermelaufs 
ſeage md: Worite aber von hellgrünem Tuche, gelbe Knöpfe 
mit der Bataillons⸗Rummer. 

Die Offiyiere und bie Mannſchaft ver Gmrabinier-Gompagnie 
haben ein Schnurgeflecht mit einem Patrouillen⸗Pfeifchen auf ber 
rechten Bruftfeite, erftere von gruͤner Gelse, en von grüner 
Wolle, 

Einfache Filz⸗Wſchakoe mit — — Boden, 
Borbers und Hinterſchirme und Batalllenbaͤnder, einer Cocarde, 
gelber wollener Bordetiſchaage, Auopfe unb Gommpagniezeichen. 

Tſchako⸗Ueberzůge von ſchwarzer Wachtleinwaund. 

Zur Schonung der großen Montur haben die Unteroffiziere 
und Zäger blaue Aermelweften mit grünem Kyagen und Borfiof. 
Die Offiziere blautuchene Oberroche mit grünem Kragen und Vor⸗ 
ftoß und gelbe Schuppen⸗Cpaulette. 

Die Jäger haben das Gewehr und ben Sabel der Linien⸗ 
Infanterie. 

Die Anzahl der Stutzen führenden Mannſchaft iſt bei ſammt⸗ 
Wien. Compugnien diofelbe, wie bei den RETURN 
LiniensInfanteriesRegimentern, 

Die Offiziere haben den Säbel der Zanker InfanteisDffhiere. 

Das Rüſtungs⸗Lederwerk tft ſchwarz. 


Gavallerie. 


Die Eavallerie beſteht aus 2 Regimentern ſchwerer Eavallerie 
(Cüraffiere), und 8: Regimentern leichter Eavallerie (Ehenaulegere). 
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Jedes Regiment aus 3 Divifionen ober 6 Eslabronen und 
‚ben Stab, 
Jedes Cavallerie⸗Regiment bat bene einen Regimente⸗ 
— Oberſt⸗Inhaber, nach dem es ſtets benannt wird. 
Der Stab eines Regiments zählt 
41 Oberſt⸗ Commandanten, 
1 Oberſtlieutenant, 
2 Majore, 
1 Adjutant (im Frieden aus der — ber Eitareonte 
Dffiztere), 
2 Junker (bei jedem GkrsffenBegimet 3), 
1 RegimentösArzt, 
1 Bataillons⸗Arzt, 
3 Unter⸗Aerzte, 
1 Regimchtes ober —— —— 
1 Unters BeterinärsArgt, - 
1 veterinärärztlicher Practicamt , 
1 Quartiermeifter, 
2 Regiments⸗Actuare ), 
1 Auditor, 
1 Aunbditoriats⸗Actuar, 
1 Stabs⸗Trompeter, 
1 Profoß, 
1 Gehülfe deſſelben, 
1Büchſenmacher, 
zuſammen 23 Diann (an Frieden 22), hlezu koͤmmt bei jcheme 
Curaſſier⸗Regiment noch ein Junker. 
Jede Escabron beſteht aus: 
1 Rittmeifter, 
1 Oberlieutenant, 





*) Auch bei jenem Gavallerie-Regiment beſinden fig zur Beihülfe ix her 
Reijuungs -Ganzlei 3 Rechnungs» Praetieanten, in ber Regel Gorporale, 
weile bei den Gäcaprunen durch Vicceorporale erfegt werben, 


N‘ 


143 Gemeine, 
zuſammen 174. Mann, im Frieden nit 115, im Kricge mit 10% 
Königlichen Dienfipferben. 

Im Frieden zählt daher, einfihließlich des Stabs: 
ein Cůrafſter⸗Regiment 1049 Mann und 690 Zienfipferde 

nv Shevasiegeriügt. 16: „ : „000 " 

I Kriege: 

ein CTůraſfi er⸗Regiment 1050 Damm und 1008 Dienfipferde 

„Chevaulegers⸗Rgt. 149 „ „ 399 " 

Die 8 Megimenter oder 48 Cscabrenen Cavallerie beftchen 
daher im Frieden aus 8386 Mann mit 5520 Dienfipfeuben, km 
Kılıge aus 8894 Mann, 8016. Dienfipferben. 

Uniformirung und Bewaffnung ber Güraſſiere: 
Eolldts von kornblauem Tuche mit einer Meibe Kndpfe, Kras 
gen, Hermelauffchläge, Rod und Taſchenpatten⸗Vorſtoß, ſowie 
die 11,4 breiten Streifen auf ben NRodichößen, von feharlachre« 
them Tuch, auf jedem Schoße 3 Abnigökrenen von weißen Tuch, 
bei den Offizieren von gefehlagenem Silber, ber Kragenvorftoß 
von blauem Tuch. Zur Parade Beinkle der von kornblauem 
Zache mit 2" breiten rothen Streifen, darunter kurze Stiefel 
alt Anſchraubſpornen, außer Dieuſt weißleinene Pantalans. Zur 
Schonung der großen Montur Aermelweſten von kornblauem 


) Außerdem einen en Zeumpeter, welcher aus dem Stande ber Ge⸗ 
Weinen der Muſtk zugetpeilt iR. 
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Tuche mit fcharlachrothem Kragen und Vorſteß, Reithoſen von 
kornblauem Tuche mit rothem Berſtoße von mutter bis 6’ über 
das Knie mit Leber, von boben BIS 6" vom Knie mit Tuch 
befegt. Weite Aermelmäntel von weißem Buche mit umliegen⸗ 
dem Kragen von kornblauem Tuche mit rothem Vorſtoße an ben 
Kanten und vorne abgerımbeten Spitzen. SSiummuühen von korn⸗ 
blauem Tuche mit rothem Borftoße, oberhalb dem Schirme eine 
Krone nad) der Farbe ber Knöpfe, bei ben Offizieren von Gold 
oder Silber geftidt, bei ben Unteroffizieren und Soldaten von 
Tuch. Weißlederne Handſchuhe, Schuppenepaulette vom weißen 
Metall, Der HAm ME von Eiſen mit einem erhabenen Kamm, 
welcher bei den Offizieren mit einer Raupe von Bärenpal,, bei 
den Unterofſtzieren wub Geuiaen mit einer Raupe von Moßs 
haaren verziert iſt. Die Datattlenbänder und Augen, (Awen⸗ 
kopfe vorſtellend) ſind von Meſſtag, der untere Theil des Helmes 
GBund), fo wie der Vorder⸗ und Hinterſchirm, find bei den Of⸗ 
fijteren von Gechunböfsil-mit filbernem Eichenlaub verztert, bei 
ber übrigen Maunſchaft von: ſchwarzem ‚Becher, 

Ber Cuͤraß, mıs einem Vorder⸗ uud em Ointerſtüche bes 
cher, iſt von Eiſen mit Meſſingverzierungen und when Eiraß- 
Manfchetten mit weißer Auſafſung (bei den ———— Eii. 
dar). Das NRuͤſtungsleberwerb If weiß, 

: Das Einkffientegiment ro. 1, deiien —** Königl. 
BSoh. Prinz Carl von Bayıın — hat un — ‚md 
Grübausgeihnumg.: " 

Das Giraffe Segteuent Pie, 2 wen Se. Röntgl. — 
ben Prinzen Fohann von Sachfen zum OberſteInhaber 
Inst, gelbe Kabpfe und Dradauszeichnung. 

Die Dewaffnung der Cuͤraſſiere beſteht aus einem -89'. 207% 
lungen goruden Aubrl (Pallaſch) will meffingenem Korbe, 2Piſto len. 

Die Uniformirung und Bewuffuung der Offlziere SR. wie 
jene der Mannſchaft, nur hat der Mantel einen langen Kragen, 
und die Saͤbelkuppel iſt von Silberfaden, jene der Subaltern⸗ 
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Difftziere mit}, jene ber Stabenffiztere mit 9 Blauen Streifen durch⸗ 
'yohlße und int rothem Eder gefüttert; Portepee. 
Außerbem tragen fle Oberrocke von kornblanem Tuche mit 
rothem Kragen und Vorſtoße ohne Taſchenpatten. Die Jurker 
haben dieſelben Unifvrmſtücke wie die Offiziere, jedoch keine Ober⸗ 
rocke und Feine Gradauszeichnung auf dem Kragen. Der Säbel 
mit Portepee wird von ihnen an einer weißladirten Kuppel getyagen. 

Pferde⸗Küſtung: Die Unteroffiztere und Soldaten haben 
deutſche Gättel, unter benfelben eine vierfach zufammengelegte 
Decke, deutſches Vorder⸗ und Hinterzeng, rechts und links eine Pis 
ftolsnpälfter, und einen Padternifter zur Aufnahme bes Put⸗ 
zeuges, ber Schirmmüge, des Auttertornffters unb ber Balfter. 

Ober⸗ und Untergurten von. Spagat mit Walgenjchnallen. 
Eiferne blanke Bügel, weiße Guttefpelje und kornblautüchene 
Walldrappen. Vieſe mit einer 1%," vreiten Einfaffung und in 
den hnteren Ecken Kronen von weißem Tuche. 

Das Kopfgeftell iſt von ſchwarzem Seder mit einer NMebkette, 
olme Verzierung, Stange mit Kidmdeite, Buena! Stungen 
and Trenfenzgel. 

Mierelkigte Mantelfaͤcke Yon kornblaren Tuche, an ben Sei⸗ 
teiffläcdyen mitt einer weißen Zucheinfaſſens und die Runmer bed 
Retjnments In der Mitte. 

Me DOffizlere haben englifche Sättel; ſchwarzes wienenwwert 
sit berplattfttein Beſchläge wie die Offtziere des Seneralquar⸗ 
tiermriſter⸗Stabes; Chabraquen von kornblauem Triche, die Stabs⸗ 
Offiziere mit einer 217 breiten Silberborde eingefaßt, und bem 
filbergeſtickten 5 hr dein beiden hinteren Ein, die uͤbrigen Offiziere 
kit einer 1reiten Sikberborde und einer ſitbbergeſtikten Krone 
in den Eiten. Jebe Curaſſier⸗Diviſton beſitzt eine Standarte. 

Untformirung und Bewaffnung der Chevaunle⸗ 
gers: Collets von ftahlgrünem Tuche, ohne Taſchenpatten, die 
Klappen, Aermelaufſchläge und Kragen, ſowie bie 14 breis 
ten Streifen auf den Schößen und auf den ſtahlgrünen Tuchpans 
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‚ talone find bei je 2 Regimentern gleich, biefe nur durd) bie Auäpfe 
verfchieben. Auf jebem ber Eolletichöße eine Krone und - einen 
Löwen, jene der Diaunfchaft von weißem — die der Offiziere 
von geſchlagenem Silber. 
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Die Gradauszeichnungen der Unteroffiziere find nach der Farbe 
ber Knöpfe von gelb oder weiß wollenen Borben, bie ber. Of⸗ 
figiere von Gold ober Silber. 

Zur Schonung der großen Montur tragen bie Chevaule⸗ 
gers Aermelweſten von grünem Tuche, mit 2 Reihen Knöpfe und 
Kragen von der Regimentsfarbe; dann grüntüchene Reithaſen mit 
rothem Vorſtoße, durchaus mit Leber beſezt. Casquets mit Raus 
pen, bie der Mannſchaft von. ſchwarzer Wolle, jene ber Offiziere 
und Upnteroffiziere von ſchwarzem Baͤrenpelze, daun Meffinge Ber- 
zierungen unb.weiße Roßhaarbüſche, bie Dffiziere. weiße Feder⸗ 
buͤſche. Zur Erleichterung Schirmmügen von grünem Tuche nit 
Vorſtoß von ber Regimentsfarbe und einer Krone über dem 
Schirme, nach ber Farbe ber. Knöpfe, die Offiziere von Gold 
ober Silber geftidt, bie Unteroffiyiere unb Gemeinen von Tuch; 
weiße Schuppenepaulette; weißlederne Handſchube; graue Mäntel 
mit umliegenbem grünem Kragen, roth paffepailirt, bie der Offi⸗ 





”) Das — — ed Neo. 4, ne behält feinen Na⸗ 
men für immer; das Chevauxlegert⸗Regiment Nro. 3, Taxis, aber fo 
Jange ein Fürft Taxis beficht. | 
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ziere außerdem mit einem langen Kragen. Die Uniform der Offiziere 
und Junker ift,analog jener ver Mannfchaft, außerdem tragen erftere 
Oberröcke von grünem Tuche mit Kragen und Vorſtoß von ber 
Regimentsfarbe. Im Sommer die Offiziere außer Dienft Beins 
leider von Nanking, bie Mannſchaft von Gradel. 

Der Chevauleger ift mit einem etwas gefrümmten 37" 2 
langen Söähbel in eiferner Scheide und dergleichen Korb, einem 
Karabiner und einer Piftole, ber Offizier mit Saͤbel und 2 Pi⸗ 
fiolen bewaffnet. Das Rüſtungelederwerk ift weiß, Der Offizier 
trägt feinen Säbel an einer Kuppel von Silberfaden, wie die 
EüraffiersÖffiziere; als" Dienftzeichen einen Eartouche, deffen Dedel 
von geichlagenem Silber (das bayeriſche Wappen vorftellent), das 
Bandoulier aber von Silberfaden mit blauen Streifen von Seide 
und mit rothem Leder gefüttert, . 

Pferde-Rüſtung: Die Unteroffiziere und Soldaten un⸗ 
gariſche Sattelböcke mit Sitzkiſſen und Satteltaſchen, eine 
ſechsfach zuſammengelegte Dede, darunter; ungariſches Vorder⸗ 
und Hinterzeug, rechts eine Piſtolenhalfter, worauf das Referve⸗ 
eiſen befeſtigt iſt und einen Karabinerſchuh, links die Packtafche, 
welche das Putzzeug, den Futtertorniſter, die Schirmmutze, bie 
Hufnägel ꝛc. enthält. Schwarzes Riemenwerk, Untergurten von 
Spagat, Dbergurten mit Umlaufriemen:von Leber, beibe mit Wal⸗ 
zenfchnallen ; eiferne blanke Bügel, Weiße Sattelyelze mit geünem 
3° breiten Borftoße, das Kopfgeftell nach ungarifcher Art; auf 
dem aus Niemen geflochtenen Kreuze, zwifchen Stims und Naſen⸗ 
band, in der Mitte eine Meffingplatte mit ver Nummer bes Mes 
giments; Stange und Kinnkette, Trenſengebiß mit Kuchel zum 
Einhängen in die Reithalfter, Die dann als Treuſe gilt, Stangen 
und Trenfenzüge), Reithalfter Riemen, Runde Diantelfäde von 
ſtahlgrünem Tuche, Vorſtoß und Regiments-Rummer nad) ber 
Farbe der Auffchläge. 

Zum Schutze des Diantelfades und ber an ihn befeftigten 
Stiefel ift an die Ehabraque ein Ueberwurf von weißem Scafs 


» 
— — [u 





! 


258 Bayern. 


pelze angebradyt, der ben Maritelfad fo umfihließt, daß nur die 
Negiments⸗ Rummer an ben Seitenfläden ſichtbar ift. 

Die Offiziere haben ungarifihe Sattelböde oder engliſch un⸗ 
gariſche Sättel, Bäume auf ungariſche Art, das Beichläg des Heits 
zeuges von Meffing. Ehabraquen von ftahlgrünem Tuche; die der 
Stabsoffiziere mit doppelter, die ber Oberoffiziere mit einfacher 
Goldborde, an den beiben hinteren Spihen em gefröntes 5, ber 
Sitz von ſchwarzem Schafpelze, mit einer 3" breiten Einfaffieng 
von grünem Tuche, auch Beine Mantelfäde von grünem — mit 
Deckel von ſchwarzem Pelze. 


Artillerie. 


Das Artillerie» Corps unter dem Commando eines 
Generalstieutenants mit bem Wirkungskreiſe eines Armee Divis 
fionss&ommanbanten, befteht aus: 

a) ben 2 Artillerie⸗Regimentern Prinz Luitpold und 

Zoller mit ihren Fuhrweſens⸗Abtheilungen, 
») der Zeughaus Baupt-Divertion mit den Ihr untergeorbneten 
10 ZIeughand- Verwaltungen, 
c) der Ouvriers⸗Compagnie, 
4) der Gieß⸗ und Bohrhaus⸗Verwaltung, 

.e) der Sewehrfabrik⸗Direetion, und 

N) der Pontonier⸗Compagnie. 

Dem Eorpss@ommandanten beigegeben find: 

2 Adjutanten, 

4 Stabsoffizier des Fuhrweſens zu Inſpizirungs⸗Ge⸗ 
fihäften, und als Meferent in dienſtlichen und abminifirativen Ges 
genftänden des Fuhrweſens. 

4 Kriegs⸗Tommiſſaͤr und 2 Quartiermeiſter ale Res 

foren, 

1 .Stab6sAubitor, 

1 Gecrefär, und 

» Aetuare. 
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ad a) ches Artillerie⸗Regiment bat ebenfalls einen Oberft 
ober Regimentss Inhaber, nad dem es ausſchließlich benannt 
wird, 


Ge Königl. Hoh. Prinz Luitpold von Bayern if 
Oberſt⸗ Inhaber des 1., der Seneralsttentenant und Com⸗ 
mandant bes Artilleries&orps6, Freiherr von Zoller, 
Regiments⸗ Inhaber des 2. Regiments. 


Das Artilleries Regiment Prinz Luitpolb beftcht 
aus dem Stab und 12 Eompagnien, bad Artilleries Regiment 
Zoller aus dem Stab und 14 Eompagnien, 


Der Stab eines Artillerie⸗Regiments ‚befteht aus: 


1 OberftsCommanbant, 

2 Oberftlieutenants, 

2 Majoren, 

2 Adiutanten (im Frieden aus ber Zahl ber Enns 
pagnie⸗Offiziere), 

3 Junter®), 

1 Regiments⸗Arzt, 

2 BataillonesAerzten, 

1Unter⸗Arzt, 

1 Diviſions⸗Veterinuͤr⸗Arzt, 

1 veterinärsärztlicher Practicant, 

1 Regiments⸗Quartiermeiſter, 

3 Regiments⸗Actuare *), 

1 Aubitor, 

1 Auditoriats⸗Actuar, 

1 Stabstrompeter, 





*) Einer ver Junker jenen Regiments if Inmer auf 1 Jahr zur Zeughaus⸗ 
Sanpt-Direetion eommanbiet. 
. *%) Zur Beipülfe in ver Rechnungs⸗Canzlei find bei jenem Artillerie-Re- 
gment ebenfalls 3 Rechnungspractieanten, in ver Regel aus dem Stand ber 
Grporale, welche ven Gompagnien durch KBicecorparale erfegt werben. 
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1 Profoß, 
1 _1 Gehülfe deſſelben, 
zuſammen 25 Mann (im Frieben 23). 
Jede Artillerie-Compagnie zählt: 
1 Sauptmann, 
1 Oberlieutenant, . 
2 Unterlieutenants, 
1 Oberfeuerwerter, 
2 Feuerwerter, 
6 &orporale, 
3 Trompeter (im Frieden 1 vacant), 
14 Bombardeure, j 
26 Oberkanoniere, 
74 Unterkanoniere, 
zufammen 130 Mann einfchließlic zweier Schmiede und eines 
Wagners. 
Die 12 Compagnien des Artillerie⸗egiments Prinz 
Luitpold enthalten alſo: 
12 Hauptleute, 
12 Oberlieutenants, 
24 Unterlieutenants, 
12 Oberfeuerwerker, 
24 Feuerwerker, 
72 Corporale, 
36 Trompeter, 
168 Bombarbeure, 
312 Oberkanoniere, 
888 _888 Unterfanoniere, 
zufammen 1560 und mit dem Stab im Frieden 1583 Mann. 
Die 14 Eompagnien des Artillerie Regiments Zoller 
beftehen aus: 
14 Sauptleuten, 
14 Oberlieutenante, 
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238 Unterlleutenants, 

14 Oberfeuerwerker, 

28 Feuerwerker, 
84 Eorporale, 

42 Trompeter, 
196 Bombarbeure, 

364 Oberkanoniere, 
1086 Unterkanoniere, 

zufommen 1820 und mit dem Stab im Frieden 1843 Mann. 

Die beiden Regimenter enthalten baber 3426 Dann, wozu 
auf dem Kriegsfuße noch die 4 Adjutanten, und für jebe Eoms 
Pagnie, außer dem britten Trompeter, ein Feuerwerker und 2 Eors 
porale kommen, für letztere nerminbert fich jeboch der Stand ber 
Untertanoniere. 

Das Fuhrweſen ift: ben beiden AstiöieriesSRegimentern einyers 
leibt, fein formationsmäßiger Friedensſtand beträgt bei jedem Re⸗ 
giment 

1 Rittmeifter, 
+ Sberkieutenaut, 
4 Unterlieutenante, 
1 erſter Wachtmeiſter, 
4 zweite Wachtmeiſter, 
12 Corporale, 
3 Sattler, 
3 Schmiede, 
5 Trompeter, 
992 Gemeine, 
zuſaumen 1026 Mann. 

Der Rittmeiſter des Fuhrwefens iſt der — 
fon des Regiments beigegeben. 

Der 1. Wachtmeiſter irgend einer Abtheilung einverleibt. 

Die zwei Artillerie⸗Regimenter mit ihren Fuhrweſens⸗Abthei⸗ 
Lungen enthaften daher im Frieden 5478, im Kriege 5482 Mann. 
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Der Stand an Pferden im Friecden iſt gegenwärtig für das 
Fuhrweſen der beiden Artillerie⸗Regimenter folgenbermaßen feſt⸗ 
gefegt: 

a) Für das ArtilleriesRegiment Prinz — Reit⸗ und 
400 Zugpferde, 

b) für das Regiment Zoller *) 80 Reit» und 272 Zugpferde, 
zufammen alfo 134 Reit⸗ unb 672: Bugeferbe — 806 Pferde **). 

Im Kriege richtet fi) der Stand ber Pferde much ber Zahl 
ber mobil. gemacht: werdenden Batterien. 

Jede Batterie beſteht aue 8 Gefchügen, näͤmlichs Kanonen 
unb 2 Haubitzen. 2 Batterien bilden In: Felde eins: — wow 
ter dem Befehl eines: Stabsofftziers. 

Zu. den leichten Feld⸗ ober Linien⸗Geſchuͤtzen geblren: bie 
6Pfünder Kanonen, dann bie leichten langen 7Pfünter:Haubigem, 
Dagegen zum Poſitlens⸗Seſchütz die 129 Ffünber Kunemen, unb bie 
ſchweren Sangen Pfünber. Haubitzen. 

Die kurzen 7Pfünder Haubigen, ehemals als Feldgeſchüt ge⸗ 
braucht, werben gegenwärtig nur mehr in: ben. Feftungen benützt, 
‚und bleiben, wie bie 3Pf, Kanonen, zum Gebirgekzieg vorbehalten. 

Außer diefen Kalibern beftehen: in. ben Imyerifihen Artillerie 
entweder ale Angriffe« oder Vertheibigunge«Befhähe : 
metallene 6, 12, 18 u. 24Pf. lange, u. 20pf. kurze Batterie- Kanonen, 

*) Da dieſes Regiment bie Beftungen Landau, Germersheim, Marienberg, 
Rofenberg und Wülzburg zu befegen bat, fo bat es. einen geringern Stand au 
Pferden, ale das Regiment Prinz Luitpolb. 

**) Gegenwärtig tft das Fuhrweſen bes Regiments Prinz Luitpold in @, 
jenes des Regiments Zuller in 3 Abtheilungem formizt, welche eben fo vielen 
— — zugetheilt find, unter deren Kommende fie ausſchhließ⸗ 
= ee 8 Abtheilungen bes Regiments Zoller finbi die detachteten Dhen⸗ 


femt-Wötheilungen in den Seflungen. Landau und Germertheim entnommen. 
wovon bie erſtere 4 Reit- und * Zugpferde, bie lehtere 4 Reit und 2 Zug⸗ 
pferbe,enthält. 

Für ven. Feſtuugabau zu Imgulftobt kefcht überdieß eine befonpere-Euhr- 
wefend-Abtheilung von beiläufig 60 Pferven, deren Mannſchaft jedoch zum 
— des: —— Zoller gehört. PR 

der Dich. vnd Bohr-Anfalt zn Augeb cheufallg.10 Zugnferee, 
zum Gebrauch diefer Anftalt. “rs Mr 


eiſerne 6, 12, 18Pfünber Batterie Kanonen, 

metallene lange 10 und 25Pfünber Haubigen, und eudlich 
metallene kurze 10 und: 85 Pfünder Haubitzen, 

metallene 10, 25 und 60 Pfuͤnder Bomben Mörfer, 

eiferne 60Pfunder Stein Dörfer, und 

eiferne 1RPfünder Cohorn⸗ Moͤrſer. 

Mit Einfluß des am Wagen- ftchenben Mannes m. 
Bedienung einer 3Pfünder⸗Kanone 1 Unteroffigier und 6 Mann, 
einer 6Pfünder⸗Kanone 1 Unteroffizier und 8 Mann, einer 13 Pfüns 
der⸗Kanone aber Haubitze 1 Untezoffizier und 10 Mann beſtinuut. 

Für bie Feld⸗Artillerie wurde im Jahre 1880 das mobifizirke 
Feld⸗Artillerie⸗Syſtöom bes; General⸗Lieutenants 
und Artillerie⸗Corpor Commandanten Freiherrau von 
Zoller augenommen. 

Da dieſes Syſtem in neueſter Zeit ſo vielfaͤltig beſprochen 
wurde, fo glaubt man, folgenbe tur Angaben barüher beifügen 
zu müflen. 

Dasfelbe: iſt aus dene in Bayern jüngft noch beftanbenen 
Guftens besporgegangen, und zeichtzet ſich durch größere Beweg« 
delt, Wenbiamfeit unb Manösrisfähigbeit: aus, welche theila 
durch Die Unuakıng bed. weiten Geleiſes (mit 581. cm, Zoll), theils 
durch bie Entfernung bes früher. gebräuchlicden, fo ſehr läftigen 
Neib ſcheites, und ſonach bebungemer veraͤnderter Conſtruction der 
Pape, nebſthem aber hauptſaͤchlich durch bie eigenthümliche Con⸗ 
ſtruction des Pratzlochee an ben Laffeten erzielt. wurde. 

Die wichtigſten Einrichtungen und Veraͤnderungen möchten 
folgende feyu = Die Gonftunstign. bey dafetteumande und. bie Richt⸗ 
maſchint blieben unveraͤndert. 

Die eiſerne Achſe iſt für alle: Fahrzeuge dieſelbe. Die. Rader 
allen: Fahrzeuge haben, durch eine Achſe bedingt, gleiche Bohrung, 
und Länge der Naben. Die Progräber find kleiner wie bie La⸗ 
fottemzäher. Unter den letztern unterſcheibet man 6 Pfünder und 
ap Mäber,. welche wohl auch gleiche Raben unb- Hoͤhe 
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haben, letztere aber in ihren übrigen Dimenfionen flärker find. 
Dadurch können fi) die Ge und 12Pfünder Batterien wechfelfeitig 
aushelfen. Die 6Pfünder Lafettenräber werden außerdem auch an 
allen Wägen, Feldſchmieden zc. der Feld-Artillerie gebraucht. 

Die Proge iſt für alle Fahrzeuge der Feld⸗Artillerie gleich, 
fo daß jede beliebige Proge an den nächft beften Wagen mb an 
Enfetten jeglithen Ealiberd verwendet werben kann. 

- Der Protzkaſten ift Höher und -Breiter wie bie frübern, und 
enthält nicht allein viele Munitton, ſondern dient auch zum be 
quemen Sitz für 83 Mann. Die: Mimition iſt alle in hoͤlzerne 
Aiſtchen (Verſchlaͤge) verpackt. 

Der Protzkaſten enthält bei den 6pfuͤndigen — 40 Ku⸗ 
gel⸗ uid 10 Kartätſchen⸗Patronen. Da · ſich nun an dem zum 
Geſchütze gehörigen Wagen eine gleiche Protze befindet, fo finb 
bei ben Spfünbigen. Kanonen in beiden Progen 100 Eur zum 
momentanen Gebrauche in Bereitſchaft. ’ 

Der Wurftmagen hat, wie bereits gefagt, dieſelbe — wie 
das Geſchütz als Vordetgeſtell, und iſt demnach zum Abprotzen 
eingerichtet, um wechſeln zu Pönnen. Iſt dieß der Fall, fo wird 
das Hintergeſtell durch untergeftellte Pferdepfloͤcke geftügt. Der 
abgerundete Deckel des Hinterwagens vorne mit einer aufrechtſte⸗ 
henden hölzernen Handhabe und hiriten mit einer eiſernen, mit Le⸗ 
ber überzogenen Rücklehne verſehen, iſt gepolſtert, mit Leder über 
zogen, und fo zum Sitze für die das Geſchütz bedienenden Artil⸗ 
leriften eingeridytet, yon welchen gewöhnlich 8 men in reitender 
Stellung auf felben Plag nehmen. 
Im und an dem Hinterwagen befinden PR außer der Musi | 
tion auch noch die wichtigften Reſervetheile für jedes Fahrzeng, 
tie diefe bei jebem Gefchüge theils in der Proße, in einent beſon⸗ 
dern Fache, thelld außen an unb an 1 ber Zaffete enthal⸗ 
ten’und angebracht find. I 

Der Munitionswagen, welcher zu ben 189 fünber Batterien, 
dann zum Reſerve⸗Artillerlepark m, |. w. gehört, tft beſonders 
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dadurch vom Wurſtwagen unterſchieden, daß er nicht zum Auffiten 
ber Mannſchaft eingerichtet, ſondern wit einem mit Eiſenblech be⸗ 
ſchlagenen Satteldache verſehen iſt. 

Die Hinterraͤder dieſes, ſo wie des urſtwagens find 6Pfün- 
der Lafettenräder, und ba alle Räder gleich find, fo kann eine: 
bPfünder einer 120fuͤnder Batterie, und fo umgekehrt, aushel⸗ 
fm. Bei jeber ‚Batterie befinden ſich zwei Batteriewagen zur 
Aufnahme des Gepäckes, ne IRRE und der Kohlen, 
mit einen: runden: Plakerdache. 

Die Feldſchmiede ift ebenfalls um Abprotzen eingerichtet, 

Die Deichfeln fännntlicher Fahrzeuge find mit Aufhaltketten 
veriehen und machen fonach die früher gebräuchlichen ledernen 
Aufhalter an ven Geſchirren überflüffig. . 

Die bei der Befpannung angewandten. Befchirre find faft 
gleich den frühern; jedoch beffer und zwecimäßiger, und unterfchet 
den fich von jenen insbefondere durch ‚flärdere Ausmaße und ges” 
Tingere Länge der. Zugftränge, welche überbieß mit Einfpannringen, 
tefp. ovalen eifernen Zuggliedern verfehen find, bie an bie Haken 
der Zugwagen, van denen bie vorberm Feine Wagſcheiteln oder 
Dritteln, fondern nur 4 Haken haben, eingehangen werben. 

Saͤmmtliche Offiziere und Unterofftziere find. beritten, Erftere 
wit eigenen Pferben. 

Zur vollftändigen Ausrüſtung einer Feld⸗ „Batterie gehören 
außer den 8 Gefchünen und ihren 8 Wurfts oder gewöhnlichen 
NMunitionss Wagen, welche bie erfte und zweite Linie einer Batte⸗ 
tie bilden, bei einer 6PFfünder Batterie noch 5 Reſerve⸗Munitions⸗ 
Magen, 1 Refervelaffete, 1 Reſetve⸗Wurſtwagen, 1 Felbfchmiebe 
und 2 Vorrathswagen; bei einer 12Pfünder Batterie noch 9 Res 
me Munitionswagen, 1 Refervelaffete, 1 Feldſchmiede und 2 
Vorrathswagen (fogenannte Batteriewagen zur Aufnahme bes 
Gepaͤckes, einiger Nefervetbeile und der Kohlen), fo daß erſtere 
aus 26, letztere aus 29 Fahrzeugen befteht. 


Sämmtlihe Fahrzeuge der 6Pfünder — find mit 
Das Heer- Wefen. 
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©.Pferben befpanııt, währenn bei ben. 12 Pfünber Batterien nur 
Die Gefäjüge und Wagen der 1. und 3. Linie fechöfpäunig, alle 
übrigen Fahrzeuge vierfpännig find. 

Bei einer eintretenden Mobilmachung wird eine. jede Feld⸗ 
Batterie durch eine Artillerie⸗ Tonpagnie beſetgt. 

Der Stand einer Compaguie iſt fo feſtgeſezt, daß er nicht 
nur zur Beſetzung ber. mobilen Batterie, ſondern auch zur nö⸗ 
thigen Keſerve ausreicht. 

Bon der Maunſchaft einer Artillerie Tompagnie 
kommen 
zu einer 6Pfünder Batterie: 
4 Hauptmann als BatterisCommanbant, 
4 Ober⸗Lieutenant 
3 UntersBleutenants | als Zugführer,. 
1 Oberfeuerwerker 
2 Fenerwerker als Befdgägführer ber 2 Haubigen, 
6 Gorporale als Geſchuͤgfuͤhrer ber 6 Kanonen, 
8 Trompeter, 
66. Mann zur Bedienung ber 8 Geſchuͤtze, 
2 Schmiede, 
1 Wagner, 
12 Dann, morunter 4 Offuier⸗Vediente, welche den Re⸗ 
ſerve⸗Munitionswagen zugetheilt werden. 

Die übrige Mannſchaft der Eompagnie dient als Reſerve und 
wird nad) Bedarf zum weitern Erſatz an Mannſchaft herangezogen. 

Zur Befegung einer 12 Pfünder Batterie gibt Die bar 
zu befiimmte Artillerie⸗ Tompagnie 

4 Offiziere, 
9 Unteroffiziere (wie bei bee 6Pfünder Batterie verwendet), 
8 Trompeter, 

80 Mann zur Bebienung ber Geſchütze, 

12 Mann, worunter 4 Ofſiziers⸗Bediente, zu ben. Referves 
Munitionswagen. 
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Die noch übrige Mannfchaft dient als Referve, bis bie Bat⸗ 
terie Ihrer bedarf. 

Außerdem kommt au Fuhrweſens⸗Mannuſchaft 

zu einer 6PFünders Batterie: 
1 Offizier, 
1 zweiter Wadhtmeifter, 
4 Corporale, 
1 Trompeter, 
1. Sattler, 
1 Schmied, 
88 Fuhrweſens⸗Solbaten. 

In einer 128 Pfünner Batterie aber eine um 4 Mann 
ſchwaͤchere Abtheilung. 

Die Zahl der Pferde wurde Bei einer mobil gemachten 
Gffünber Feld» Batterie zu 24: Bleite und 192 Bugpferden, bei 
einer 12Pfünder Batterie zu 24 Neits unb 219 BZugpferben;- 
eufließlicd; der Refernes Pferde, angenommen. 

“b) Die Zeughaus⸗Dauptbdirection, gegenwärtig: 
mil einem General⸗Major als Vörftand, hat 3 Etabsoffiziere der 
Artillerie als Mitglieder, und 1 Hauptmann für das Eonfervatorium. 

Dem Borftande ift ein Hauptmiann für das Maſchinenweſen 
zugetheilt. 

Den Adwiniſtrativ⸗Dienſt verſehen 1 Kriegs⸗Commifſaͤr (der 
zugleich Direktions⸗Mitglied iſt), 2 Quartiermeiſter und 4 Actuare. 

al c) Der Zeughaus⸗Hauptdirection unmittelbar untergeord⸗ 
net ik die Duvrierds (Urtilleries Handmwerler-) Come 
pagnie. Sie ift beftimmt, fo viel wie möglich alle für das Beer 
nothwendige nee und reparationsbebürftige Arbeiten auszuführen, 
und heficht aus: 

1 Hauptmann, 
1 Oberlieutenant, 
2 Unterlieutenants, 


1 Actuar, en 
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1 Feldwebel, 
8 Gergeanten mit Vakanthaltung zweier Stellen 
8 Eorporale im Frieden. 


30 Duvriers 1. Klafle*), 
% nm 
2 Zambours, 
zufammen 150 Mann, 

Der Hauptmann und der Oberlieutenant finb bis zu einer 
böhern Beförderung beftändig bei der Compagnie, die 2 Unters 
lieutenants unterliegen aber einem 2Zjährigen Wechſel mit den 
übrigen Unterlieutenants ber Artillerie⸗Regimenter. 

Kür das Technifche unb vorzüglich zur Leitung ber Arbeit 

„inter Aufficht der Offiziere find 4 Werkmeifter mit dem Range 
und ber Uniform der Artilleries Junker. angeftellt, nämlich 1 für 
die Schloſſer⸗, 1 für die Schmiede⸗, 1 für die Wagners, 1 für 
bie Schreiner-Werkftätte. 

Zum Neffort der Zeughaus = Hauptbireetion. gehört das La⸗ 
boratorium mit. einem Artillerie Hauptmann als Ober⸗ 
Feuerwerksmeiſter, einem ArtilleriesLieutenant als Feuerwerksmei⸗ 
fter, und einem Unter⸗Feuerwerksmeiſter mit dem Range eines 
Junkers; ferner die SalpetersMRaffinerie und die Pulver 
mühlen ebenfalld unter der Leitung und Aufficht von Artillerie 
Dffizieren, erfterer ift gegenwärtig 1 Hauptmann, Iegtern 1 Ober: 
lieutenant vorgefeht. J | 

In allen diefen Etabliffements find, außer ben ftändig dabei 
angeftellten Offizieren, Artillerie= Offiziere (Oberlientenants), in 
periodifchen Ljährigen Wechfel, von ben Regimentern zuͤr practiſchen 
Ausbildung in biefen Fächern commanbirt. 

*) Hinſichtlich ihrer Profeffionen haben dieſe 126 Ouvriers zu heftehen aub 

30 Schloffern, nämlich 7 —1 8. 3 — 2. 8l. 
46 Schmiede, . 1 . 535 5 
3 Wagner, . 7 . 21 
22 Schreiner und 


Zimmerleute - 5 : 17 . 
gibt 136 Mann 39 —1. 81. 88 — 2. Kt. 
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M DerB3eugbaussHanptbirection find ferner untergeorbnet: 

K6 ZeugbaussBerwaltungen 1. Klaffe zu Münden, 
Augsburg, Ingolftadt, Würzburg, Landbau und Germeröheim, jede 
mit einem ArtilleriesHauptmann ale Oberzeugwart, einem lUnters 
zeugwart mit dem Range, ber Uniform und Bewaffnung ber Ars 
tillerie⸗ Junker ımb einem Unteroffizier als Zeugfchreiber. 

4 Zeughaus⸗Verwaltungen 2%. Klaffe zu Oberhaus, 
Wülzburg, Nürnberg und Rofenberg, jebe mit einem Zeugwart 
(Artilleriestieutenant). 

ad d) Einen Zweig ber Zeughaus «Hauptdirection bildet die 
Gieß⸗ und Bohranftalt zu Augsburg. Dieſer mufterhaft ein⸗ 
gerichteten Anftalt fteht ein Artillerie-Stabsoffizier vor, dem ein 
Artillerie Hauptmann als technifcher Infpector beigegeben ift. Ein 
Dberlieutenant von jedem Artilleries Regiment ift zur practiſchen 
Ausbildung im Fache ber GefchügsErjeugung, im periobifchen 
2Zjährigen Wechfel, dahin commanbirt. ' 

Ferner find ein Gieß⸗ und ein Bohrmeifter (mit bem Range 
eines Unterlieutenants) und für den Abminiftrativ s Dienft ein 
Quartiermeiſter und ein Actuar angeftellt. 

ad c) Die GcewehrfabritsDirection in Amberg ſteht 
unter einem Hauptmann ber Artillerie ale Director, einem Artils 
lerie⸗ Hauptmann als technifchen Infpector, und einem Aufſichts⸗ 
Dffizier der Artillerie, zue Zeit Oberlieutenant, auf der Filiale zu 
SHafelmühle. 

Der Direction ift ein Materials Verwalter Gegiments ⸗Quar⸗ 
tiermeifter), ein Rechnungsführer (Unterquartiermeiſter), ein Actuar 
und ein Unterauffeher, refpective Befchaumeifter beigegeben. 

Zwei DOberlieutenante aus den Artillerie Regimentern find 
im Ljährigen periodiſchen Wechfel zu einem theoretifch « practifchen 
Curſus in diefe Fabrik commandirt. 

Die nöthigen Handwerker für biefe Anftelt, fo wie für das 
Gieß⸗ und Bohrhaus werben aus dem Eivilftande aufgenommen, 
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ad N Die Pontonier⸗Compagnie heſteht aus: 
1 Hauptmann, 
41 Dberliegtenaut, 
2 Unterlieutenante, 
1 Actuar, 
1 Oberbruͤckenmeiſter, 
2 Unterbrückenmeiſter, 
6 Brüdenführer, 
2 Tambours, 
12 Gefreite, 
34 Pontoniere 1. Klaffe, 
48 ” 2: 9 

zufammen 100 Mann. 

Fur die Felbbrüden» Eguipage wurde zwar das Syſtem bes 
k. k. Öfterreichifchen Oberften v. Birago mit einigen Abänderungen 
angenommen, bie frühere Brüden« Equipage nach dem älteren 
Öfterreichifchen Syſtem aber auch beibehalten. | 

Die Zweckmaͤßigkeit und practiſche Verwendbarkeit der neuen 
Brüdeneinrihtung für den Feldgebraudy wurde durch größere 
Uebungen der Pontonier - Compagnie auf der Donau außer allen 
Zweifel gefegt. Auch gewährt biefe Brüden-Equipage, außer der 
Leichtigkeit des Transports unb ber Handhabung den wefentlichen 
Vortheil, in Peine, für fich beftehenbe Atheilungen getrennt und 
für die Ueberbruͤckung ſchmaͤlerer und kleinerer Slüffe und Gräben 
verwendet werben zu Bönnen. 

Die Offiziere und ber Oberbrüdienmeifter werben im Feld bes 
titten gemacht. ; 

Uniformirung und Bewaffnung ber Artillerie: 
Die Mannſchaft vom Oberfeuerwerker abwärts trägt Eollette von 
dunkelblauen Tuch, nach ber Korm und dem Schnitt der Chevau⸗ 
legers, mit einer Reihe von Kubpfen, ſchwarzen Kragen umb 
Aufſchlaͤgen. Der Borftoß bed Modes und der Aermelaufſchläge 
iſt xoth, jener bes Kragens bunkelblau, 
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Auf den Rockſchoͤßen befinden ſich Granaben von citronen⸗ 
farbigem Tuch. Die Anöpfe find gelb, worauf 2 gekreuzte Ka⸗ 
nonenröhre, über denfelben bie Nummern bes Regiments. Dun⸗ 
kelblaue Tuch⸗Pantalons mit rothem Borfioß, bei warmer Jah⸗ 
reszeit Pantalons von grauem Gradel. Bundſchuhe. Mäntel yon 
grauem Tuch. Casquets wie bie Chevaulegers mit wollener 
Raupe, (die Offiziere, Oberfeuerwerker und Trompeter von Bäs 
renpelz) rotbe Suppen. Gelbe Schuppen⸗Tpaulette. 

Zus Schenung. ber großen Montur dunkelblautuchene Aermel« 
weiten mit einer Reihe Knöpfe und fehwarzem Kragen, dunkel⸗ 
blautucgene Auffchläge. Die Unterroffiziere und Trompeter einen 
dumlelblautuchenen Spencer mit ſchwarzem Kragen und 2 Meihen 
Knöpfen, ähnlich jenen der leichten Cavallerie. Schirmmuͤtzen 
von dunkelblauem Tuch mit rothem Vorſtoß und einer. gelben 
Krone über den Schirm, dann einem Befeſtigungsriemchen. Uns 
teroffiziere und Trompeter weißleberne Handſchuhe. 

Die Unteroffiziere und Trompeter haben außerbem Meithofen 
von bunkelblauem Tuch mit rothem Vorſtoß und mit Leber befegt, 
wie bie leichte Cavallerie. Zur Bewaffnung den Säbel der leichten 
Eavallerie und 1 Piftole, die erfteren Eavalleries@artoude, 

Die Bombardeure und Kanoniere find mit dem Infanterie 
Gewehr, einem geraben zweiſchneidigen kurzen Gäbel mit gelb mes 
tallenem Griff und einfacher Parierftange bewaffnet. 

Weißes Rüftungsstederwert. 

Die Uniform der Offiziere ift analog jener der Mannſchaft, 
nur find die Granaben auf den Nodichößen und bie Krone auf 
der Schirmmütze mit Gold geftidt. Die Grabauszeichnungen von 
Golbborden, ftatt der Huppen haben fie rothe Federbüſche auf 
den Casquets. Als Dienftzeichen Eartouche von ſchwarz lafirtem 
Leder mit vergolbetem Beſchläg und dem Pöniglichen Namenszug 
auf dem Dedel. 

Außerdem haben die Dffiziere Ueberröde von dunkelblauem 
Auch, ohne Zafchenpatten, mit Vorſtoß und Kragen wie. beim Collet. 
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Zu Heinen Dienften dürfen weiße und Nankinhoſen getragen 
werben. 

Die Bewaffnung ber Offiziere. befteht im leichten Cavallerie⸗ 
Saͤbel an ſchwarz lakirter Kuppel mit gelbem Beſchlaͤg und 2 
Piftolen. 

Die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten bes Artitlerie 
Fuhrweſens haben Nod, Kragen, Auffchläge und Beinkleider von 
dunkelblauem Tuch, nad) Form und Schnitt wie bie der Artillerie, 
rothen Vorftoß, gelbe Knöpfe ohne Gepräge, auch Keine Granaten 
auf den Rodichößen; graue Mäntel; Casquets mit rother Huppe, 
wie die Artillerie, die Offiziere, Unteroffiziere und Trompeter mit 
einer Raupe von Bärenpelz, bie Offiziere Federbüſche. Uns 
teroffiziere und Trompeter Denen die Soldaten ſchwarzlederne 
Handſchuhe. 

Die Offiziere, Unteroffiziere und Trompeter find bewaffnet 
wie jene der Artillerie, die Soldaten aber mit Artilleries Säbel 
an weißer Kuppel *). | 


Die Offiziere ber Zeughaus⸗Hauptdirection, dann bie Obers 
Zeugmwarte und Zeugwarte mit Offizieres@haracter haben bie fir 
bie Artillerie Offiziere vorgefchriebene Uniform, Bewaffnung und 
Ausrüftung. 

Die Zeugwarte ohne Offizieres®haracter, die Unterzeugwarte 
und Werkmeifter die Uniform und Bewaffnung der ArtilleriesJunter. 

Die Magazins und Hemifenauffeher, die Zeugſchreiber und 
Zeugdiener die Uniform und Bewaffnung jener Artillerie» Abtheis 
Yung, welcher fie früher angehörten. 

Die Uniform des Gieß⸗ und des Bohrmeifters befteht in einem 
dunkelblauen Rod nad dem Schnitt der InfanteriesOffiziere, mit 
Fangen Schößen, Kragen und Auffchläge find von gleichem Tuche, 
bie Nodichößen und Auffchläge roth paffepolirt, gelbe Knöpfe wit 
die Urtilleries Offiziere, aber ohne Nummern. 


*) Zus Zeit Haben fie noch den Infanterie-Säbel alter Art. 


Bayern. 273 


Die Auszeichnung auf bem Kragen iſt ein goldgeſtickter Zweig; 
dunkelblaue Beinkleider mit rothen Vorſtoß, Hut und Stahldegen. 
Die Mannſchaft der Ouvrters⸗ und Pontonier⸗Com⸗ 
pagnie iſt uniformirt wie die Artillerie, nur mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß die Ouvriers auf ben gelben Knöpfen Beine Nummern, 
bie Pontoniere aber auf weißen Kuöpfen einen Anker haben, dann 
erftere rothe, letere blaue Huppen auf ben Casquets. Die Pons 
toniers weiße Gradauszeichnungen und weiße Gchuppenepaulette. 

Die Offiziere der Pontoniere haben lange Rockſchoͤßen. 

‘Die übrige Ausruͤſtung ift wie bei ber Artillerie, nur haben 
bie Unteroffiziere ftatt bes "Eavalleries ben Artilleries Gäbel wie 
die Mannfchaft an einer weißen Kuppel über die Schulter. 

Pferde⸗Rüſtung: Die Offiziere, Unteroffiziere und Trom⸗ 
peter der Artillerie umb bes Fuhrweſens haben Pferbesiquipagen 
nach den Normen, wie fie für bie Teichte Cavallerie vorgeſchrieben 
find; bie Offiziere ebenfalls englifcheungarifche ober Loͤffel⸗Saͤttel, 
die Untersfſiziere aber Saͤttel nach englifcher Urt mit einem Löffel 
am Kopf und am After und einer vierfach zufannmengelegten Dede 
darımter, das Uebrige und bie Bäumung wie bie leichte Cavallerie; 
an den Sattelpelzen tft die Einfaffung von dunkelblauem Tuch. 
Cbenſo runde Mantelfäde von dunkelblanem Tuch mit rothem 
Borftoß und der Regiments⸗ Nummer von rothem Tuch, dann 
Einen Ueberwurf von weißen Gchafpel; barüber. 

Die Chabraquen der Offiziere find von dunkelblauem Tuche, 
der Gig von ſchwarzem Pelz, bei den GStabssffizieren mit einer 
beppelten, bei den übrigen Offizieren mit einer einfachen 11, Boll 
breiten Golbborbe ‚eingefaßt. In den beiden hintern Spitzen tft 
der gebrönte Namenszug Sr. Majeftät des Könige in Gold geſtickt. 

Das Fuhrweſen hat engliſch⸗ deutſche Gättel ohne Unterleg⸗ 
dede, und überhaupt Zuggeſchirr nach engliſcher Art von ſchwar⸗ 
zem Blankleder mit ſchwarzen Schnallen. Alle Pferde ziehen in 

Die Zaͤumung iſt bei allen Zugpferden gleich und beſteht wie 
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bei den Reitpferben aut eisem Neithalfter mit Trenſe und bem 
Hauptgeſtell mit Stange, letzteres aber. ohne das geflochtene Kran 
und bie Stange mit geraden Bäumen. 

Die Soldaten vieredige Mantelfüle auf. einem Padkiiku 
aufliegend, von buntelblauem Tuche mit rothem Worfteß an. den 
Seitenflaͤchen und der Nummer be& Regiments non rothem Tuch. 


Ingenieur⸗ Corps und die technifchen Compagnien 
desſelben. 


Das Ingenieur⸗Corps nebſt feinen techmiſchen Compagnien 
ſteht unter dem Commando eines Generals, dem ein Ingenteur⸗ 
Offizier als Abjutant, ein — und zwei Artuare bei⸗ 

gegeben ſind. 
Dem Ingenieur⸗Corps· Conmnando 4 das geſammte Militaͤr⸗ 
Vauweſen untergeordnet. Dasſelbe wird von 6 Gemie⸗ Directionen 
befergt, wovon die 1. ihren: Sitz zu Muͤnchen, die 2. zu. Angde 
bung, bie 8, zu Nuͤrnberg, bie 4, — — und bie 5, zu 
Landau bat, 

Außer: dem General befinden ſich url im age 

dienr⸗ Som: 
2 Oberſtaen 
: 3 Sberftlientenamts, - 
4 Maijore, 
9 Hauntiente 1. Kick, . 
4, Sauptmannd, „ 
428 Dberlieutenante, 
. Unterlientenants 
8 Junker, 
welche theils bei ben. unmittelbar unter dem Kriegs⸗Miniſterium 
ſtehenden Feſtungsbau⸗Dixectjonen zu JIngolſtadt und Germerb⸗ 
heim, theils bei den Senie⸗Directſonen Rach Grüße, und. Michtig⸗ 
keit des Geſchaͤftsſtandes vertheilt, oder als Platz⸗Ingenieure bei 
ben Commandantſchaften der groͤßern Garniſonen angeſtellt find. 








_ 
7 
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Den Feftungebau zu Ingolftadt leitet berimalen der Generals 
unb Corps⸗ Tommandant, ben zu Germersheim ein Oberſt. 
Den beiden FeftungsbausDirectionen find 2 Kriegs⸗Commiſ⸗ 
ſãre, 2 Quartiermeifter und 2 Actuare zugetheilt. 
‚Der Gef: des Ingenieur⸗Corps if. zugleich Chef ber 4. Sc 
tion im Böniglichen Kriegs⸗ Mintfterimm. Ihm iſt ein Stabsofftzier 
als Referent beigegaben. Außerdem ift noch ein Offizier in bie= 


ſer Sestien unb einer als ——“ m bed DR 


weiens verwendeß 
Ein Stabooff zier if: bei der MUar CTommifſion der —— 
Vundes⸗Berſammlung comumankirt. - 
in Gtabösffizier iſt befkittent. den X vor Wi 
auf bayriſcher Seite: zw. leiten: 
Bei jeder SeniesDirechhen beſindet ſich ein Stabeofai zier ober 
als deſſen -Stellvertueter ein Hauptinann als Vorſtand 
Dieſe Ofſtziere ſind ‚den 4Axrmee⸗ Divifions⸗ Sommanboo bei 
vorkemmenden Neubauten, . ober in Gegenſtaͤnden des Unterhalto 
der beſtehenden Feſtungetheile und Militaͤrbauten als NRefeventen 
beigegeben, und leiten den techniſchen Theil ihres Dienſtes und 
bie Perſonal⸗Verhaͤltniſſe ihrer untergebenen Offiziere unter dem 
Ingenieur⸗ Corps »s Eommanbo. 
Die technifhen Eompagnien. des Ingenicur⸗Corps beftehen 
aus 1 Mineur⸗ und 3 Sappeur sEompagnien, gegenwärtig unter 
dem Eommanbo eines Majort, dem 1 Mojıstant (aus dem Stande 
der Conpagnien), 1 Arzt, 1 Quartiermeiſter und 1 Actuar beis 
gegeben find, 
Jede Compagnie befteht aus: 
1 Dauptmann 2. Kafe; 
5 Wuterientenantg,: 
1: Pher⸗Minenr⸗oder Ober⸗ Gappeurceiſter 
3. Unter⸗ Mintuvre oder Sappeurmeiſſer, 
6: Minnuv⸗ oder Sappenrfuͤhrer, 
2»Horniſten/ 
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13 Gefreite, 

24 Mineure ober Sappeure 1. Klaffe, - 

4“ — e n mn. 
zufammen 100 100 Mann, 
die ſich aus ben hiezu geeigneten, ber verfchiedenen ndtbigen Sant 
werke kundigen Leuten aller Provinzen ergänzen. - 

Die Offiziere. der technifehen Eommpagnien fiche mit dem Ins 
genieur⸗ Corps in ber Art in Verbaub, daß, fo weit es thunlich 
iſt, die Junker des Ingenieur⸗Corps bei ihrer Befoͤrbernng zum 
Unterlientenant in ıdie techwifchen Eompagnien treten, als ältere 
Unterlieutenants, ober bei ihrer Befoͤrderung zum’ Oberlientenant 
Ins Ingenienrs Corps, bei ber Beförberung zum Hauptmann it 
die technifchen Eompagnien, und ald Sauptleute 1. Klaſſe wie 
unmittelbar Ins Ingenieurs&orps treten. 

Demnach beftceht das Ofſiziers⸗Corps bes geſammtden Inge⸗ 
nieur⸗Corps gegenwärtig, formationsmäßig, einſchließlich ber Char⸗ 
ger, bie Sr. Dinjeflät ber König. bei den gegenwärtigen außer⸗ 
orbentlichen Leiftungen bes Corps, — — Vermeh⸗ 
a ie ans: - 

1 General, 

2 Oberften, 

2 Oberſtlieutenants, 

5 Majoren, 

..9 Sauptleuten 1. Klafſe, 

A un ion 
18 Oberlieutenants, 
32 Unterlieutenants, 

zuſammen 73 Offiziere nebft 8-Iunter. | 

Uniformirung und Bewaffnung: Die Ingnieunffs 
fijiere und Junker tragen dunkelblautuchene Roͤke mit einer Rebe 
glatter, weißer Knöpfe, Kragen und Auffchläge von fchwarzem 
Zuche, ber Vorftoß bes Modes, der langen Modichöße, ber Aer⸗ 
melauffchläge und der dunkelblauen Tuchpantalons iſt ſcharlach⸗ 








Bayern. 277 


roth, jener des Kragens dunkelblau, Mach der Jahreszeit meiße 
Pantalons. Weiße Schuppenepaulette und Grabauszeidhnungen ; 
wenig gekruͤmmte Saͤbel mit Scheide und Korb von Eifen, an 
ſchwarzlakirter Kuppel mit Befchläge von Silber, Portepee; Hüte 
mit ſilberner Sternfchleife und Quaſten, Hahnenfeberbufchz graue 
Mäntel; Ringkragen als Dienſtzeichen. Außerdem dunkelblaue 
Dberröde mit Kragen und Grabauszeichnungen wie am Rocke; 
dunkelblane Schirmunägen mit rothein Vorſtoße und einer fllbernen 
Krone über dem Schirme. 

Die Pferde⸗Küſtung ber Offiziere tft wie beim Generals 
Quartiermelſter⸗ Geab, jeboch die Ehabraquen von dunkelblauem 
Xuche. 
Die Uniformirung und Bewaffnung der techniſchen Compag⸗ 
nien iſt wie jene der Pontoniere, jedoch haben bie Mineure auf 
ben Knöpfen geprägt, 2 gekreuzte Berghacken, bie Sappenre einen 
Schanzkorb, dann weiße Gchuppenepaulette. Die Huppen find 
ſchwarz und roth. 

Die Mannſchaft ift mit dem Yägergemehre und dem Artils 
Ietefäbel, vie Mineure ee ie 
file bewaͤffnet, weißes Leberwerk. 

Die Offiziere find uniformirt und bewaffnet wie jene bes 
Ingenieure Corps, haben jedoch Casquets ftatt der Hüte, und 
Kubpfe mit vorſtehendem Bepräge. 


Baruifons -Eompaguien. 


Deren giebt es 3, ohne einen beftimmten Stand; fie beftchen 
aus den Dffizieren, Unterofflzieren unb Soldaten, weiche durch 
Alter oder Gebrechen zum Dienft bei einem ——— un⸗ 
faͤhig, aber nmicht ganz bienſtuntauglich find. 

Gage, Loͤhnung und alle übrigen Bezüge find wie bei ber 
Infanterie. 

Die 2 Garkifons«Eoimpagnien werben nach ihren Barnifond« 
orten, Nymphenburg oder Roſenberg benannt. 
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Uniformirung und. Bewaffnung: Die Mannſchaft 
tsägt einen Ueberrod mit fichendem Kragen unb einer Reihe 
"Knöpfe, dann Aermelweſten und Pantalons von dunkelblauem 
Kragen, Wermelauffchläge bes Ueberroks und Vorſtoß von: hell 
blauem Tuche, gelbe Knöpfe und Gradauszeichnung; graue Maän⸗ 
tel; Infanterie⸗Casquets und dunkelblaue Schirmmügen mit heil 
blauem Vorſtoß. 

Das Gewehr und ben Säbel bar Jafanterie, weißes Rüs 
ſtungs⸗Lederwerk. 

Die Offiziere haben dunkelblaue Rocke und Ueberröcke mit 
hellblauen Kragen, Aufſchlägen und Vorſtoß, nach ver Form und 
dem Schnitte der Linie; gelbe Knöpfe; dunkelblaue Pantalons 
zit hellblauen Vorſtoß; grame Mäntel mit laugem Kragen; Hüte 
mit fülbernen Quaſten und goldener Steruſchleife; gelbe Schuwppen⸗ 
Cpaulette; Ringkragen als Dienſtzeichen; ben; übel -meit. Auppel 
und Porteper, wie die Ipfanteriosföfftgiese: 

Veteranen und SInvaliden. 

Die aus ben Garniſans⸗Compagnien. oder unmittelbar aus 
her. Linie hervorgehenden Recke Anmaliven, deuen hohes Alter, 
{were Wunden ober Gebrechen den Erwarb ihres: Abentunter⸗ 
haltes unmöglich machen, und bis: gefehliche Anſoruche auf mis 
litaͤriſche Verforgung haben, werken, wenn fie verherathet finb, 
in die Veteranen Unftalt 34 Domaumörth, find dieſelben aber 
ledig oder Wittwer, in bas Invalidenhaus zu Fürftenfeld 
aufgenommen (das' Weitere fiehe Penftonswefen). 

Usher jebe-biefie Anſtalten fühet cin Gtebsaffgien head: Com⸗ 
mando, dem bie nöthigen Aufſicht⸗ Offigiere und Warzte, benu ein 
uartienmeifter- ale Rechnungafuͤhrer beigegchen find. 

Die Mannſchaft ift-unifermint mie- jene;ber Garuifond-Gam 
paanien, ſtatt der CTasquets trägn fie: jedoch Miügen. von ſchwar⸗ 
zem Filz. 

Die Offiziere dieſer 2 Anftelten- tungen: ————— ſchoſt⸗ 
ſtaͤndigen Commandantſchaften. 
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Iufammenftelfung der Abtheilungen des bayerifchen 
Seeres nach obigen Angaben. 
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Hiezu kommen noch bie Offiziere und Beamten bes Krieges 
Niniſteriums, die Adjutunten ber Generale, bie bei ben Aumee⸗ 
Diviſions⸗ und Eorps:Eommandas, der Stadt⸗ und Feftunger-Eoms. 
mandantſchaften, der Zeughaus⸗Haupt⸗Direction und ben Beughause 


*) Ohne pie Pferde beim Feſtungsbau zu Ingolſtadt und bei ver Gieß⸗ 
m Bohrauſtalt zu. Augeburg.- ; 

**) Die Anzahl ver Artillerie-Reit- und Zugpferbe im Kriege richtet ſich 
nach bee Zahl ver mobil gemacht werdenden Batterien, und beträgt nur für 
bie 72 Feldgeſchütze oder 9 Battirien des einfachen Contingents 210 Reit⸗ 
und 1788 Zugpferde; hiezu kommen noch die Pferde für den Belagerungs⸗ 
Bart, den Brüden-Tenin- und das Armee⸗Fuhrwefen überhaupt. 5 

“) Kür dieſe Gompagnien if kein beſtimmter Stan» ausgeſprochen 
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Verwaltungen, den Artilleries@tabliffements und übrigen Militärs 
Branchen angeftellten Offiziere, DlilitärsBeamten und das übrige 
Derfonal diefer Stellen. 

Serner find nicht aufgeführt: das Genbarmeries Eorps (1874 
Mann), die Invaliden und Beteranen. - 

Bei dem für den Krieg angegebenen Stanb bes Heeres iſt 
blos die jeßt ſchon beftimmte Vermehrung an Offizieren und Uns 
teroffizieren in Anfag gebracht, hiezu kommen aber bie bei einer 
Mobilmahung-zu errichtenden Depot» Bataillone und Eskadrone, 
und im Halle des Bebarfes die Reſerve⸗Bataillone. 

Diefe Referves Bataillone Bilden den 2. Haupt s Beftanbtheil 
ber Vertheidigungs⸗Anſtalten des Königreich (fiche Ergänzung 
des Heeres, Reſerve, Landwehr), und jenen Bayern in ben Stand, 
fein Heer na Bedürfniß mit Präftiger, giößtentheils gebienter 
Mannfchaft zu verftärten. 

Nah den, den verfammelten Ständen im Frühjahre 1840 
vorgelegten offiziellen Nachweiſen, find von dem Friedensftand bes 
Heeres, außer ber Ererzierzeit, 20976 Mann ftets unter ben Wafı 
fen, darunter find circa 2000 gagirte Individuen: Offiziere und 
MilittärsBeante, und 4000 Interoffiziere, — Trompeter, 
Tambours und Handwerker. 

An Offizieröpferben waren, nach biefen Rechweiſen, 1132 vor⸗ 
handen. 

Offiziere à la Suite and characterifirte. 

Die Uniform dieſer Offiziere beſteht in Röcken von korn⸗ 
blauem Tuch mit ſchwarzſammetnen Kragen und Auffchlägen, 
Borftoß und Unterfutter von weißem Tuch; Bornblautuchene, und 
nach der Jahreszeit weißleinene Pantalons, in Galla bei Hof 
weiße enge Beinkleider in hohen Stiefeln; weiße Knöpfe und Brabs 
anszeichnung; Hüte mit filbernen Quaften und Gternfchleifen. 

Die Offiziere & In Suite weiße Schuppenepaulette. 

Die Generale tragen bie ihrem Grabe entiprechende Stickerei 
blos anf bem Kragen, 


⸗ 
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Die Dffiziere a la Suite ber Infanterie tragen ben Säbel 
ser InfanteriesDffiziere, bie Offisiere A la Suite der Eavallerte, 
den Säbel und die Kuppel der Offiziere der leichten Cavallerie, 
und. einen weiß und blauen. Hahnenfeberbufch auf dem Hute. 


Hang und Uniformirung der Militärs Beamten. 


Die MilitärsBeamten theilen ſich in 7 Rangklaffen: 

Zur 1. Klaffe mit Oberften Gleichachtung zählen: ber 
Beneral-Secretär des Krieges Minifteriums, die Ober⸗Stabs⸗Aerzte, 
die ObersKriege:Commiffäre 1. Klaſſe, der Haupt⸗Kriegs⸗Caſſier 
und bie Ober⸗Auditore. 

Zur 2, Klaffe mit Oberftlieutenantd Gleihachtung: ber 
Ober⸗Negiſtrator des Kriegs⸗Miniſteriums, der Haupt⸗Kriegskaſſe⸗ 
Controlleur und die Ober⸗ Kriegs⸗Commiſſäre 2. Klaſſe. 

Zur 3. Klaſſe mit Majors Gleichachtung: die geheimen 
Secretäre und die geheimen Regiſtratoren des Kriegs⸗Miniſteriums, 
die Stabs⸗Aerzte, die Kriegs⸗Commiſſäre, die Stabs⸗Auditore und 
der Ober⸗Veterinär⸗Arzt. 

Zur 4. Klaf fe mit Hauptmanne Gleichachtung, und zwar 
mit dem 1. Rang in biefer Klafie: die Kriege:RechnungssEomifs 
färe und ber Präfidial-Secretär des General⸗Auditoriats; mit bem 
2. Range in diefer Klaſſe: bie wirklichen Secretäre und bie ges 
heimen Regiſtraturs⸗Gehülfen bes Kriegs Diinifteriums, die Res 
gimentös Aerzte, die Regiments⸗Quartiermeiſter und die Regiments⸗ 
Auditore (1. und 2. Klaffe), die ObersApotheler beider Klafien, 
bie Regiments⸗Veterinaͤr⸗Aerzte. 

Zur 5. Klaſſe mit DOberkieutenants Gleichachtuung: die Bas 
taillons⸗Aerzte 1. und 2, Klafie, bie Bataillons⸗Quartiermeiſter 
und BatatllondsAuditore, bie Secretäre ber Divifionss und Ars 
rillerie⸗ Torpo⸗Commandos, bie Unter⸗Apotheker 1. Klafie und bie 
Diviflonss VeterinärsXerzte, 

Zur 6. Klaffe mit Unterlieutenante Gleichachtung: die 
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Unter⸗Aerzte, die Unter⸗Quartiermeiſter, Unter-Aubitese, bie Unter⸗ 
Apotheker 2. Klaffe, bie UntersBeterinärsHerzte 1. und 2. Klaffe. 

Zur 7. Klaffe mit Yunters Gleichachtung in 3 Klaffen: 
die Actuare, die ärztlichen und veterinärärztlichen Practicanten, 
Apotheker⸗Gehũlfen. 

Saͤmmtliche Militärs Beamte tragen dunkelblaue Roͤcke mit 
einer Reihe glatter Knöpfe, nad dem Schnitt ber Linien⸗Ofſiziere. 

Die geheimen und WinifterialsHäthe, das Secretariates, Res 
giſtraturs⸗ und Kanzleis Perfonale des Kriege» Minifteriums, ber 
Centralſtellen, ber Diviſions⸗ und Corps⸗Commandos haben Kras 
gen unb Aufichläge von Barmoifinrotbem Tuch, weiße Knöpfe 
und Gradauszeichnungen von Gilber. 

Das Abminiftrativs und Sanitätss Perfonale hat Auffchläge 
und Kragen von ſcharlachrothem Tuch, erfteres mit gelben, legs 
teres mit weißen Knöpfen und Grabauszeichnungen. 

Das Juſtiz⸗Perſonal hat Parmoifinrotbe Kragen und Aufs 
ſchläge mit gelben Knöpfen und Gradauszeicdhnungen. 

Die Veterinärs Aerzte haben hellblaue Kragen, dunkelblaue 
Auffchläge mit rothem Vorſtoß, weiße Knöpfe und Gradauss 
zeichnungen. 

Die Apotheker haben dunkelblaue Kragen und Auffchläge mit 
sothem Vorſtoß, weiße Knöpfe und Gradauszeichnnngen. 

Die Gradauszeichnungen find auf dem Kragen, ähnlich jenen 
der Stabes und Dberoffiziere, nady den oben bezeichneten Rangs 
Berhältniffen angebracht. 

Die zur 7. Rangklaſſe zählenden Beamten haben Feine Grab: 
auszeichnungen. 

Uebrigens tragen bie, in diefer Klaffe den 1. ımd 2. Rang 
einnehmenden, Individuen gleich ben Beamten der obigen 6 Rang⸗ 
"Hoffen Degen mit gelbem Gefäß und das Junkers⸗Portepee an 
einer ſchwarz Ialirten Kuppel, Damm Hüte mit filbernen Eorbons 
und Bouillons, dann Sternfchleifen nach der Farbe der Knopfe. 
Die übrigen: Beamten ber 7. Klaffe haben ben Saͤbel ber Ins 
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fenderier ober Cavallerie⸗ Unteroffiziere, je nachdem fie fich bei 
einer dieſer Weffengattungen befinden, an einer ſchwarz lalirten 
Kuppel mit dem Junkers⸗Portepee. 


Befondere Militärftellen und Behörden. 
Stadt- und Feſtungs —Commandantſchaften. 


Ja den 5 HaupteBnenifonen München, Augsburg, Nürnberg, 
Vürzburg und Landau, dann in den Feſtungen Ingolftabt, Ger⸗ 
mersheim, Paſſau mit Oberhaus, Wülyburg und Mofenberg bes 
finden ſich ſelbſtſtaͤndige Eommanbantfchaften. 

Dad Perfonal in ben 5 Haupt-Bamifonen beftcht aus 1 Ges 
neral als Commandanten, 1 Platz⸗Stabsofflzier, 1 Platz⸗ Haupt⸗ 
mern, reſp. Platz⸗ Adjutant, 4 Auditor, 1 Kaſſier, 1 Rechnunge⸗ 
Führer, 1 Krankenhaus⸗Inſpector, 1 Ober⸗ ober Unter⸗Apotheker, 
1 Apotheker» Gehülfen, 1 ärztlichen Practicanten, 5 Actuaren, 
1 Materials (auch Feſtungs⸗) Auffeher, 1 Bauaufſeher, 1 Stabs⸗ 
Profoß mit 1 Gehälfen, 1 DbersKrantenwärter, dann 1 Haus⸗ 
meilter für jebe Kaſerne. 

Den Kommandantſchaften finb untergeorbnet: die Militär⸗ 
Krankenhaus⸗ Inſpection, Die Militaͤr⸗Verpflegs⸗Commiſſion und 
die Militaͤr⸗Local⸗Bau⸗Commifſion. 

Der Platz⸗ Stabsoffizier ft gemeinſchaftlicher Vorſtand derſelben. 

Die Krankenhaus⸗JInſpeection beſteht aus dem Inſpec⸗ 
ter mb einem Actuar. Der Platz⸗Stabsofſizier, bie ordinirenden 
Arte der Barnifon, und ber Offizier der Lazarethionr bilden mit 
dem Infpeetor die KrantenhaussAuffihts-Eommiffion. 

Die Militärs BerpflegungssCommiffion ift gebildet 
aus einem Rittmeiſter, einem Oberlieutenant ber Infanterie, einem 
Redmungsführer und einem Actuar ber Eommanbantichaft, und 
beforgt die Beifchaffung aller Verpflegs⸗ und KafesnBebürfniffe 
der Garniſon. 

Die MilitärsRocalsBaucommiffion aus dem Platz⸗ 
Ingenicur und eisen Dffigier von jedem Negimente ber Garni⸗ 
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fon im periobifchen Wechfel beftehend, bat die Baulichkeiten ber 
Miittärgebäude und die Baupolizei im Allgemeinen zu beforgen. 

Die übrigen Commanbantfcheften befichen aus 1 General 
oder Stabsoffizier als Commandanten, 1 Plagabjutanten, 1 Uns 
terarzt, 1 Rechnungsführer, 1 Aubitor, 1 Profoß mit 1 Gehül⸗ 
fen, 1 Hausmeifter, zugleich Feſtungs⸗ und Bauauffeher. 

In den Abrigen Garnifonen find die den Commandantſchaften 
zuſtehenden Dienftobliegenheiten dem ie ber treffenden 
HeeressAbtheilung übertragen. 

Die Offiziere der ſelbſtſtändigen ni anirharien tragen 
folgende Uniform: einen Rod von torublauem Tuch, ſcharlach⸗ 
rothen Kragen und Unterfutter, ſchwarzſammtne Aermelauffdyläge, 
weißen Borftoß und weißen Knöpfen; Eornblautuchene mit weis 
Ben Borftoße, nad) ber Fahreszeit weiße Pantalons, bei Hoffes 
ften weiße enge Beinkleider und Hohe Stiefel, Sporen, Hüte mit 
filbernen &Sternfchleifen und Quaſten; graue Mläntel5 weiße 
Schuppen⸗Epaulette; Säbel wie die Infanterier Offiziere; Ringe 
Tragen als Dienſtzeichen. Die Generale bie Stiderei ihres Gra⸗ 
des auf Kragen und Aermelaufſchlägen; Schärpen. Die übrigen 
Dffiziere bie Auszeichnung ihres "Grades auf dem Kragen. 

Das General-Auditoriat (fiehe Juſtizweſen). 

Die verfchiebenen Militaͤr⸗Fonds verwaltet unter ber Benens 
nung MAlilitär-Sonds-Commiflion eine eigene Eommiffion mit Auss 
übung bes MilitärsFislalate, und fteht unter dem jebeömaligen 
Stabt s Eommandanten von München als Borftanb und ben 2 
älteſten Oberften der Burnifon ale Mitglieder, welchen 1 Obers 
Kriege Eonmiffär, 1 Fiscal⸗Beamter (Stabs⸗Auditor), 1 Fiscal⸗ 
Adjunct (Regimentss oder Bataillons⸗Auditor), 1 Kaffier, 1 Con⸗ 
froleur, 1 Secretär und 1 Actuar beigegeben ift. 

Diie verſchiedenen Fonds beftchen 
a) aus dem Militär⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Fond, 
welcher feine Zuflüſſe theils aus orbinären Beiträgen ſammt⸗ 
licher activen und penſionirten Militärs, theils aus aus 
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Berorbentlichen Beiträgen bei Verehelichungen unb aus ben 
‚ Gefällen von Anftellunge= und Beförderungs⸗Taxen, dann 
aus. GagesAbzügen von Dffizieren und DlilktärsBeamten, 
welche jährlich über 6 Wochen normalmäßig beurlaubt waren, 
ferner aus einem beſondern Beitrag aus der Staatskaſſe 
und endlich in ben Zinfen des Grundeapitals erhält. 
Diefer Zend beſtand Ende September 1840 in 
3,190,737 fl., wovon 1020 Offiziers⸗ und 1178 Unteroffis 
ziers⸗ und Soldaten⸗Wittwen nad) dem weiter unten fols 

- genden Normativ Penfionen, dann 1309 Offiziers⸗ und 
577 Unteroffizierös und GSeldatens Waifen Abfertigungen, 
und 43 Individuen Lehrgelder erbielten, 

b) aus dem Invalibensgond, welder feine Zufluͤſſe theils 
aus den Binfen der angelegten Kapitalien, theils in Avers 
ſal⸗Zuſchüſſen aus ber Staatskaſſe erlangt. Diefer Fond 

- beftand Ende September 1840 in 1,620,026 fl. Davon 
wurben im Invalidenhaus 9 Offiziere und 250 Unteroffis 
ziere und Soldaten, in ber VeteranensAnftalt 14 Offiziere 
und 77 Unteroffiziere und Soldaten verpflegt, 44 Offiziere 
und 426 Unteroffiziere und Soldaten erhielten monatliche 
Zulagen, dann 249 hülfsbebürftige Offiziere und 512 Uns 
teroffiziere und Soldaten Unterftügungen, 

c) aus dem milden Militär-Stiftungses$ond, welcher 
feine Fortbildung aus ben Zinfen des Kapitald und durch 
Schenkungen erhält. Derfelbe beftand Ende September 
1840 in 101,221 fl. Davon erhielten 882 befonders huͤlfs⸗ 
bedürftige Wittwen und Waiſen Unterftügungen, 

: d) aus dem von Sr. Majeftät dem König Ludwig gleich bei 
bem Antritte feiner Negierung im Jahre 1826 geftiftetell 
Unterſtützungs⸗Fond für active Offiziere und 
Militär-Beamte 

Die Zuflüffe diefed zu Ende des Monats September 1840 

bereits 660,886 fl. betragenden Fonds beſtehen theils in beſtimm⸗ 
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ten orbinären Beiträgen ber activen Militärs aller Grabe, theils 
in Sufchäffen aus der Militär-Erigenz und ben Zinſen der ange 
legten Kapitalien, endlich in mohltsätigen Schenkungen. 

Der Zweck diefes Fonds ift, von ber circa 60,000 fl. betragen⸗ 
den Einnahme, ein Drittel an hülfsbebünftige Offiziere und Wilitär- 
Beamte bei unverſchulbetem Unglüd ohne Rüderfap, und eim zweites 
Deittel als unverzinsliches Darlehen, gegen Rüderfag in mäßigen 
Raten, zu ertheilen. Das übrige Drittel vermehrt das Srundkapital. 

Die Unterftühungen ohne Rückerſaz werden von Sr. Maje 
flät dem Könige verlichen, jene gegen Rüderfad werben von 
den Diviflons⸗ unb Eorp&sEommandanten vergeben, wenn ber 
Erſatz binnen 2 Jahren geleiftet werben Bann, bei längerer Frift 
wird die Benchmigung von ber allerhoͤchſten Stelle ertheilt. 

Gleichzeitig ftifteten Se. Meajeftät der König einen gleich⸗ 
wohlthätigen Unterffügungs-Kond für bie activen Uns 
teroffiziere und Soldaten, welder feine Einnahmen in %%; 
der Erſparungen an Holz und-Licht der Kaſernirungs⸗ und Wacht 
Gebühren, (Ys fließt in den Offtziers⸗Unterſtuͤhungs⸗Fond) und 
den Binfen ber angelegten Kapitalien findet. 

Bon ber jährlichen Einnahme wirb bie eine Hälfte an hulfs⸗ 
bedürftige, brav gebiente Unteroffiziere und Soldaten vertheilt, 
und bie andere Cälfte zum Grundkapital gelegt. 

Die Beltimmung und Vertheilung ber Unterflügungen at 
Unteroffiziere und Soldaten tft den Diviſions⸗ und EorpösEons 
mandes übertragen. 

Auch dieſer Fond beftand Ende September 1840 aus 
83,340 fl., die reine Einnahme aus 14,500 fl 

Für die Offiziere, Beamten und Mannſchaft des Gender 
merie⸗Corps beficht ein eigener Unterſtühungs⸗Fond, hinſichtlich 
der Bildung und Beftimmung ganz jenem ber Linie ähnlich. 

Die perfonellen Beiträge der Individuen diefes Eorps fließen 
daher ebenfalls zu diefem Fond, deſſen Verwaltung bem Gendar⸗ 
meries&orpes&ommanbo felbft überlaffen if. 
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Uecherbieß werben von Sr. Majeftät bem König 54 ganze 


ober theilweife Sreipläge tn weiblichen Erzichungs-Iuftituten as. 


Köchter verbienter Offiziere unb anderen Milttär-Ungehörigen ver« 
geben. Auch erhalten 21 Kinber, bereu Bäter den Max⸗Joſephs⸗ 
Orden erhielten, jebes eine jährliche Unterftünung von 300 Fl. 
aus ben Renten bes Orbens⸗Fonds. 

Die Hanpt-Ariegshafe, unmittelbar unter dem Kriegs⸗Mini⸗ 
fterium ftehend, zugleih MilitärsTaramt, leiftet die Zahlungen 
an bie Heeres⸗Abtheilungen, unb pflegt periodiſch mit benfelben 
Abrechnung. 

Das Perſonal derſelhen beſteht aus 1 Haupt⸗Kaſſier, 1 Con⸗ 
troleur, 1 Buchhalter, 1 Secretaͤr, 1 Actuar. 

Dad Armee-Montur-Pepot, ebenfalls uumittelbar unter dem 
Kriege: Minifterium ftehend, enthält Borräthe aller Art zur Mons 
tirung und Ausrüſtung der Urmee, in fo weit bie Regimenter, 
Bataillone oder Eommandantichaften die Beifchaffung derfelben 
nicht felbft zu beforgen haben. 

Ein Stabsoffizier ift Borftand, dem ein Kriegs⸗Commifſaͤr, 
1 Eontroleur und ein Uctuar beigegeben ift. 

Die erforderlichen Handwerker werden aus bem bürgerlichen 
Stande entuonmen. 

Militär-Soplenhöfe und Adminiſtrations⸗Commiſſton berfelben 
(fiehe Remontirung). 

Befoldung und Verpflegung der Truppen. 

Der Gehalt eines Feldzeugmeiſters ober Generals der 
Eavallerie und Artillerie beträgt jährlich 10,000 fl. rhm., 
dann täglich 5 leichte und 4 ſchwere Fourage⸗Rationen. 

Ein Generalstieutenant mit dem Eommanbo einer Ars 
meesDivifion bezieht jährlich 8000 fl., darunter 3900 fl. Functions⸗ 
Gehalt, dann täglich 3 Teichte und 4 ſchwere Fourage⸗Rationen. 

Ein General-Major mit dem Commando einer Brigade 
6000 fl., darunter 1500 fl. Funetions⸗Gehalt, dann täglich 8 Leichte 
und 2 ſchwere Fourage⸗Rationen. 
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Der Generalgquartiermeifter, fo wie bie, das Artilleries 
md Ingenieur-Eorps commandirenden, Generale bezichen, je nach⸗ 
dem fie Generals Lieutenants oder Generals Majore find, den 
Gehalt und. die Fourager Beträge ber ent: ober. Brigades 
Commandanten. 

Ein General⸗Lieutenant ohne das Commando einer Diviſion 
bezieht 6000 fl., ein General⸗Major ohne das Commando einer 
Brigade 3600 fl. 

Der Fourage⸗Bezug dieſer Generale iſt von ber fpeziellen 
Beſtimmung Sr. Majeftät des Königs abhängig. 


Jährliche Gchalte der Stabs- und Ober-Offiziere, dann der Junker. 











Die EomsanboaBlage erhält. Eee 
eines Regiments. ober Jaͤger⸗BVatailleus. ; 
Der Kommandant der techniſchen Bonıpagnien ag æus 
—— Pı: Conmando·ulage. 

Die Offiziere der CTommandautſchaften, des ———— 
der Garniſons⸗Compagnien, bes Invalidenhauſes und ber Besen 
ranen⸗Anſtalt beziehen ‚bis Gehalee ber. Infanterie Dffigiexe, bie 


Stabsoffiziere dieſer Branchen aber, mit — ber Plage 
Das Heer⸗ Weſen. 


* | 
Btabsofflziere, keine Fourage⸗DRatlonen, und daher auch Beine 
Dferde⸗Gratification und kein Stallgeld. 

Die Offiziere der Ouvriers⸗ und Pentonieriempagnie, und 
Jene Artillerie⸗Offlziere, welche bei der Zeughaus⸗Hauptdirection, 
ben BenghaussVerwaltmgen unb ben Artilleries@tabliffements für 
ftänbig angeftellt finh, beziehen ben Gehalt‘ ber Arülllerie⸗Offi⸗ 
ziere, aller ebenfalls Acine Fourage⸗ Matjenen and daher auch Beine 
Pferde⸗Gratification und kein Stalfgelh. 

Die bei deu Urtiäierier@ftabliffemerts lıdig augeftellten Of⸗ 
Fisiere erhalten monatliche Zulagen von TO. 

Die Adjutanten der. Diviſiens⸗ und Brigade⸗Generale bezies 
hen die Ihrer Charge und Walfengattung auklebenden Gehalte, 
und auferbem, wenn: ſte der Eavallerie angehören, jährlich 140 fl. 
SünctionseBulage ; wenn fle der Infanterie ober ben Ingenieure 
Earye: angehäuen, nebſt tiefer Zulage noch i00 fl. Pferde⸗Gratie⸗ 
ficatton, 30 fl, Stallgelt, und taglich 3: Teidıte Fourage ⸗Stationen. 

Die Begimentös: und. Vatolllons · Adiutauten ber, Cavallexie 
Ind Artillerie haben jaͤhrlich 100’. WunctionssBulage, unb jene 
der BnfanteriesBtegimenter unb Jger⸗Dotaillona uchft; kiafez: Zu 
Inge 50’ fl. Pferder Gratitiativn und Bla eine leichte Gourages 


atles 
| Serie! Dffijtere ,. welche als tofeffeen sk Gabeien: Eorys | 
4ngeftellt find, erhalten eine jäprlige., Anlage von 500. bis 600 I. 
He Sufpectionstorkjtiht, bie’ / Cadeten· Core aber, nach ber Ränge 
ihrer Anweſenheit in dieſer Häftalt, 180 bi 300 fl. jährliche Zulage. 
MDie ten Aigen yı Fiagelfkäbt uns Besneröheiur 
— Offiziere bezichen ebriifalig guln en. | 
naten, ber verheiratbete nad 4 Monaten: kur) BRHARE Das: uewers 
Geige, bei Uns Burpien der RER — ans 
* faut. F | 
: bee: ff: kann I © ee en, —2 gs | 
af) Ouyatte, erhalten. | 


Bayer | er 
Bel längeser Bxtauıb. vodliert er bie Hälfte: her: Bagn,. ham 
Einrechnuug dos Zimnetiergespen, melches ſo mie: bie-amkarın VDe⸗ 
gt, angeſchenͤlext bleibt, wenn nicht Be: Mahßeitaͤt der: Bünig 
den Foribczug bed gangen Sehaltes vhnehien bewilligen. Dieſe 
Gagenhaͤlften werben dem Wittwenfond zu gut gerechnet. 
Un feinem. Mechalt erieihet her. Offiyier: ınb überhaupt jeder 
Gagirte nur folgende geſehlichen :ikgäige, nälide einen: halben 
Kreuzer von jebem.. Dulden ber Gage; mb bes fässartiergelbes für 
Dh Detwen⸗Fond und einn halben — — 
Unttentungs Fonß. 
Alle Arigen Veigezur· KW Den ikkieikel: —** 
willtz · unn daher bei ben Truppen⸗Abtheilungen auch verſchieden. 
Bd Dierſczgen, bie nicht ſelbſt nachgeſucht wunten, ı wrhliß 
in Benereinliteubenu and: Bemmmanibircnker- einer. Dieifien FÜR: 
ide Mefftunbe der. Entfemunsg .. ... 60MN ⸗r. 
en Serra Major. und Eowmuanbaut —— — — die ie 
MORE 2 ae Pt IT: BE 
ein Dierfiltntnnenötaben Maier: By 


ↄideuq. Punae det Gennarmerie-Offäiere. . - . .;, 

Der Echeipis. —— — DORF: : au 
Gage, MOAE: Mruakiiengeikr:t00n fl, Munitionde Wehe. 

7 fi. eunignield und: SER: E Pinsden Ouatiäicntinne‘ 
:yafastiugen SROORL. 

— —— F 


125 fi. JIuuecho⸗ Dehuit 205 ———— —** 
 Merdes@ratiiention,. .  . — 
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in -Unterlieutenant 400 fi; Gage, 100 fl. Quartiergelb, 
15.8 Sunctionte Schalt, „5 f. Fouragegeld, 100 fl 
. Pferdes Gratifleation, zuſantmen 1110 E. 
Der Corps » Adjutant hat außer dan — feiner Charge 
* fl, Functivne⸗Gehatt. 


Ueberdieß erhalten bie Gendarmerie⸗ Offtziere während ber 


—— Br 4: ao Tr: Diaten. 
20727: Bhprtie Gehalte der AMititͤe ⸗Veamten. 


Der: Generul⸗Scabsarzt bezieht jaͤhrlihh am. 


Der HauptsKriegelaffier und General⸗Secretär . 2800 
—— ee 1. Bioff 


A900 bis 2000 »» 
Bir. Mieebttr nat RE. 


Der — 


and Mor⸗Negiſtratr · et Re 


Ein OberKriege Neumſſer 2. Kiaffe Ze: _ Ir 
Ein Stable Arzt, Kriege Eommiffär, — U 
Ein geheimer Secretaͤr, Regiftrater, BauptRriegälnfes: 


VWuchhalter, Militäͤr⸗Fonds⸗Kaffſer 100 


Ein Kriegs⸗NRechnungs⸗Commiſſaͤr, :Regimembärttzt,: Mc 
gierents⸗Quartiermeiſter, Regiments-Aubitor und Oben«’ 
Apotheker 1. Kaffe © 0 0 0 0, 10 

Ein Ingenieur⸗Geograph unb Eonfervatst : . 100 m 

Ein Regitentsklezt, MRegimemtöciizuautälnteifber, » Büchks 
mentö-Wuklser: 8. Aluſſe, Nogimenis Beter naͤarg, 
Ober⸗Apothrlet· %;' Ataffe; MepiiientuusEBeäifei:uih.. 

Aue — 900 nr 

Ein Deffiniisnr And —E —ẽ— AMAo, 

Ein Deſſinateur "un Fohlenhof Merwalter m. Alaſſe· 

Qu Vataliteno Aczt 1. Klaſſe, Bataillenbefizinesiienuiie 3: 
ſter, Bataillorid⸗Arilitoo, Aidiſion ·Bexruutrarzt/ Raupe‘ 
lei⸗Secctaͤr,/ MierſApoiheker 4. en Gabe 7° 


eſe Vervuer 3. Klafe ne bie Nr 
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En Bataillons⸗Arzt 2. Klafie, Unter⸗ Quartiermeiſter, 
UntersAubitor, dann Unters Apotheker 2, Klaffe, ferner 
ein Unters Beterinärarzt 1. Klaffe, Actuar 1. Klaffe, 
der Gießmeifter und ber Bohrmeifter (die Iegtern zwei 
außerdem jeber jährlich 200 fl. Functions⸗Gehalt) . 500 fl. 

Ein UntersArzt, UntersBeterinärarzt 2. Klaffe, Apothes 
Iers@ehülfe 1. Klaffe, Actuar 2. Klaffe, . . 400, 

Ein ärztlicher und veterinärärztlicher Practicant, dann 
ein Apothelergehülfe 2. Klaffe, Regiments⸗Actuar unb 
Verkmeiſterr. .28 fi. 


—X 


Monatliche Bezüge der Aannſchaft des Gendarmerie-Corps. 





Ein Stations⸗Commanbant erhaͤlt monatlich 80 kr. Zulage. 
Saͤnmtliche Mannſchaft. hat freies Quartier mit aerariſchen Bett⸗ 
Foumituren. Aerztliche Behandlung und Miebicamente ſind frei, 
dagegen beſtreiten bie in Militaͤr⸗Krankenhaͤuſern aufgenommenen 
Gendermen die Kranken⸗Verpflegung aus dem Fortbezug ihres 
ganzen Gehaltes. Aus einem eigenen, dan GembarmeriesEorps 
Ausgemefienen. Fond, zum größten Theil aus den eingefendeten 
AnzdgesBebühren gebildet, welche bei hen Gerichten auf die von 
Gendarmen gemachten Anzeigen üher verſchiedens Cantraventionen 
erkaunt und erhoben werben,. erhalten durch bienfkliche Auszeiche 
"ung verbiente Unteroffiziere ut Gendarnten Gratiflostionen und 
im Falle des Bedarfs Unterftügungen für ihre Familien. 


XX Bayern. 
. fühaumgen ver Wntsroffihere uns aowaten. 

Bei den InfanteriesRegimentern, dei Jäger⸗Ba—⸗ 
taillonen, ven Garniſons⸗Tompagnien, den Commandantſchaf⸗ 
ten, den Invaliden und Veteranen beträgt die ‚tägliche Löhnung 
für einen’ Feldwebel oder Oberjägger.200 ki. 
„nn Mufitmeifter ober Stabs⸗Horniſten. + MW m 
v0 Megimentskambur . . . 0.0. u 
„ 0 Qubitoridte-Actuar (bei allen Waffen⸗Gattun⸗ 

| gen gleich) . . . . . . . 26% " 
Wr M "Sergeanten oder Unterjäger Bo or 8 . 18 u 
Profoßßßßßßßßßß...... 2188 5 
„Hautboiſten 1. Slfle © > 18 „ 
vn Corporal, Bataillons⸗Tambour unb Redimungee 
Practicant (weicher jedenfalls Eorporal iſt) 15 „ 
a nn  Sautboiften 2. Klaffe ober Korniſten 1. Klafie 15 n 
0 „Horniſten 2. Klafle . . . & . 13 „u. 
on Rembmi Klaſſe. 2 00. Ban 
1 1 2. . Van 
u nn  Gefreiten, Zimmermann, "Bemeinen, Buͤchſen⸗ 
macher und Profoß⸗Gehuͤlfen. . Wan 


Bei der Eavallerie: 


für einen Obexfeuerwerker 


n 


Bayem. 


BDei der Artillerie: 


+ 


einen Brüdenmeifter . 


” 


+ 


0 


. 


e 


+ 


‘ 


4 Stabs⸗Trompeter 
„Feuerwerker. Ve — 
„ De 5 ee 
„Trompeter 1. Klaſſe a ua 
„Trompeter 2. Klafle er u 
n Bomb .» ee. 
m) Oberkanonter ... . —W 
„ MUnterlanmiier.. .. » Fr 
Beiden Fuhrweſes: 

nen 1. WBachtmeiſterrr 
„ . 2. Wachtmeißlherr 
„ Profoß. . ° ö * 
m Trompeter N Klaffe . . . + 
„ komm. . ke... 
„ Reompetr . Sf - .:  . . 
n„ Sm. > ee. 
„» Sl. re 
n  Gemeinen u a se 
„ Srofoßgehätfen . . + . 
Bei der Düssieisskemsäsier 

einen Sergeantten... 
n„» Sm! > ee. 
m KRambour 1. Kaufe: - : +. 
” ” %. nr» . ° , . 
mM SOponier 1. Maſſe . . . > 
" „ 2 " + + + % + 

Bet — 


0 
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für einen Brückenführer.. 202 RM kr. 


y "n Gefreiten. © ® 0 v i 0) 0 0 14 " 
» m Rambour 1. Klee -» . 2 10 


rn n 2. 0 . Ze . han 
rn Dontonier 1. Klaſſeee. 0 Mm 
” " 2. Taue . . . 0.8. 


Beirden-Sappeurs und Mineurs@smypagnien: 
für einen DShermeftier > 2 ee en te Ko e. 
» nn nermile . .» 2 er 30 m 
u“ nn Siber no oe 2 2: DM 7 
nn Shin. 2 en 
v» nn Somiften 1. Klaſſe. 16 


vn 1 7 . .48 
— 9 — oder Mineur 1. Kiaffe . 0. BR m 
" : m. n 2. "” 4 8 4 


“ Die göpnung wird von 40 zu 10 Tagen ausbezahlt. - 
“ &in die Sorporalsdienfte verfehender Gemeiner erhält nebft 
-feiner Löhnung täglich 4 Pr. Zulage. 

Jeder Soldat vom Feldwebel, 1. Wachtmeiſter, Oberfener⸗ 
werker ober Dbermeifter- abwärts erhält täglich eine Brodportion, 
welche in 1%, Pfund Roggenbrod -befteht, und entweber in Nas 
cura oder in Geld verabreicht wird. 

Alle Bezüge, mit Ausnaßmeiber Montur⸗Naten im Urlaub, 
nd der MiedaillensZulage, hören im er oder Krank⸗ 
heitsfalle auf. 

Die Medaillen⸗Zulage betrugt für den Beftger ber goldenen 
Medaille die volle, für die filberne eine halbe -Taglöhnung jener 
Charge, welche er am Tage feiner Auszeichnung bekleidete, 

u Goldaten, die fih zu einer neuen Dienftzeit verpflichten, er⸗ 
halten in ben erften. 6 Jahren ihrer Reengagirung täglich: 1 kr., 
für die folgenbe Zelt 11 Pr. Zulage. 

Die ins topographifche Bureau. — — — 
‚beziehen -täglich 15 Er. Zulage. 
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Auf Märfchen erhält die Mannfchaft Einguartierung und 
Verpflegung von dem Quartierträger, wofür pro Dann und Tag 
10 Er. vergütet wird, Davon hezahlt der Mann täglich 5 fr. von 
feiner Löhnung, die andern 5 Pr. zahlt das Militär⸗Aerar. 

Jeder Soldat erhält bei feinem Zugang zur erften Anfchafs 
fung der Bürften und übrigen nöthigen PropretätssArtilel 50 Er. 

Die tägliche fchwere Fourage-Ration beſteht in Ye bayer. 
Schäffel Hafer, 10 Pfund Heu und 3 Pfund Stroh. 

Die Lürafflers Pferdes Raten in s.ftel Schäffel Safer, 
10 Pfund Heu, 3 Pfund Stroh, 

Die leichte Fourage⸗Ration beftcht in Yo. Schäffel Safer, 
9 Pfund Heu und 3 Pfund Stroh. 

Bei jedem Regiment ober felbftänbigen. Bataillon beforgt eine 
Kaffa= und eine Deconomies Gommiffton bie innere Vers 
waltung beffelben. 

Ein Stabsoffizier iſt Vorſtand diefer. Sommiffionen, die aus 
Ferdem. aus dem Quartiermeifter und einer beftimmten Anzahl 
SDfftziere im periodifchen Wechfel beftehen. 

Die KaffasCommifften beſorgt Das Geld⸗ und Kaſſaweſen, 
Die Deeonomios&ommiffign das Rechnunges und Montirungswefen, 
und bat bie Aufficht über die Deconomieführung ber Compagnien 
ober Escadronen, über bie Unterhaltung. der Armaturs und Ruͤ⸗ 
StungssGegenftänbe, ber Reit⸗ und Zug⸗Equipagen. 

In jenen Garnifonen, in welchen Beine felbfländigen Comman⸗ 
dantſchaften ſind, iſt der Oeconomie⸗ Commiſſi ion auch noch die 
Beiſchaffung der Lehensmittel, Fourage, Brennmaterialien ꝛtc., dann 
die Beſorgung des Bauweſens und des Krankenhauſes übertragen. 

Helm, Casquet ober Tſchacko mit allem Zugehoͤr, Epaulette, 
Mantel Mantelfad, Tornifter, Haarbufch und Sporn erhält bie 
Manufchaft unentgeldlich auf beftimmte Tragzeit. Die übrigen 
Rogturftüde aber werben der Mannfchaft um beftimmte, unvers 
anderliche Preiſe zur Schuld geſchrieben. 

‚Zur Tilgung biefer Saul find der Mannfchaft tägliche Geld⸗ 
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Sehühren, unter dem Namen Montur-Raten, zugemeſſen, mittels 
welcher dieſe Schuld bie zur Bollenbung der Gjährigen Dienftzeit 
wieber abgetragen wird, wie aus folgender Tabelle zu erſehen iſt. 


Wenfionss Beten: 


Nr wenige Heere Haben fich Apnlüher mirfterhäfter Cinrice 
füngen für Verſorgung dienſtuntauglicher Offiziere, To wie für 
deren Wiltiven und Waiſen zu erfreuen, wie dab baheriſche Heer. 

Die Verordnungen barliber beſtimmien, daß Anfahigkett zur 
fernern Dienſtleiſtung, To wie tabelfrdies Wenchmen in itilktäs 
riſcher und filtlicher Hinſicht, Anfprüce auf Yeiflon begruͤnden. 

Die Ertheilung it beim Ermeffen er. Majeflät des Köinzs 

en. 

Bo ditfe Bedingungen erfüllt find, tritt folgendes‘ Yenfione⸗ 
Rormativ ein: | 
Ein General ber Infanterie, Envallerie ober Artillene 

erhalt 11,77 EEE "777 
" Generalstieutenant . . | + . de 4500 " 

n GeneislMar 2 ri 


eu Stel . . ; Er 000 fi. 
„SObexſtlieutenant 0... 130, 
vn Mir . . . 080. 1. 
4 Beikttweifber ober Hauptmann 1: Maffe - eo . 100 
 Hunpimann 2. Klafe . a 0 
„SObeerlienten ani Fe a a 6664 
o Nutädkentemt |. « 8, 
” oydiler ober ein mrit Diefene in gleichem Bang 

fichenbes bio: -— . . MM or 


Diejenigen Offiziere, deren Dienfiuntangictei bie Folge 
eier ſchweren Berseimibung vor dem Feinde tft, rüden, fo wie fie 
bie Tour im activen Dienſt getroffen bitte, gur weitere Beför⸗ 
berang innerhalb folgender Gränyen vor, und bejichen albums 
die ber. erreichten Einige gebührende Penfion, naͤmlich: 
der General⸗Mijor bis, zum General⸗Lieutenant, 

„Major und OSberſtlieutenant bis zum Oberſten, 
„Ober⸗ und Unterlieutenant bis zum Hanptmann 1. Klafſe 

Die Uniform ber enſtontrten Offtqiere beſteht in kornblumen⸗ 
dlauen Nöcken mit laugen Schoͤßen unh einer NReihe gelber Knoͤpfe, 
Weiße Arager nat Auffchläne, gelbe Schuppentpaulette m Grab⸗ 
ausgekimungen; blaue Tange Beinkleider mit weißem VBorſteß 
überbieß Lornblumenblaue Ueberröde mit weißen Kragen mnb 
Vorſtoß. Hüte mit filbernen Quaſten und goldener Gternfchleife. 

Die Säbel jener Meffengetiang., im welcher fe sulegt Wr 
dient haben. 

Die Gewerale tragen bie ihrem Grabe entfpregende uaerei 
blos auf dem Kragen. 

Die Militär» Beamten erhalten die Penflonen nad abigene 
Regalativ, und zwar nach dem Berhältuifie ibn Gage⸗Detrog 
au ven entſprechenden Offiziers⸗Chargen. u 
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Auch Können Offiziere, bie in ber Linie zu dienen nicht mehr 

tauglich find, nach vorausgegangener Praris, zur Löniglichen Poſt⸗ 
Anftalt übertreten. 

Für Berforgung ber zum Theil ober ganz. bienfkuntauglichen 
Unteroffiziere und Soldaten beftehen: die 2 Garniſons⸗Compagnien 
(fiehe S. 277), die DVeteranen-Anftalt und das Invalibenhaus. 

In der BeteranensAnftalt zu Donauwörth, wohin 

bie verheiratheten RealsInvaliden gelangen, erhalten biefelbe Löh⸗ 
ung und? Verpflegung wie die Soldaten ber Garniſons⸗ Eom⸗ 
pagnien, nebſt einer Lulage. 
Im Invalidenhaus zu Furſtenkeld, in — blos 
ledige Invaliden oder Wittwer ohne Kinder aufgenommen werden, 
erhalten dieſelbe volle Natural⸗Verpflegung, die noͤthige Montur 
und nad) Verſchiedenheit der Ehargen ein tägliches Taſchengeld. 

Die Veteranen und Invaliden Tönnen,. wenn fle es vorziehen, 
ftatt des Eintritts in dieſe Anftalten, die Penſion verlangen, ober 
auch mit Austritt aus denfelben, in ihrer Heimath verzehren. _ 

Befonders Hülfsbebürftige erhalten uͤberdieß a ee 
aus dem Invalidenfond. 

Für Unteroffiziere und Soldaten, melde wegen Alter oder 
Gebrechen nach mehrjähriger treuer Dienſtleiſtung untauglich wur⸗ 
den, und in Erwerbung des Lebensunterhaltes ganz oder theil⸗ 
weiſe beſchraͤnkt find, gibt es Penſionen in 2 Klaffen,: nach fols 
gendem Regulativ, entweder auf Sehesibaner ober nur ui einen 
— Zeiwaum. 

Im Heere. 
De Felbwebel; 1. Wachtmeiſter, Ob 
feuerwerker, ober ein in biefer — 
Kathegorie ſtehendes Individuum monatl. 10fL Er. re 20 kr. 
Der Sergeant, 2. Wachtmeiſter, Feuer⸗ 
werker monatlich7, —9— — 
Der Corporal, Hautboiſt, Trompeter u. ſ. w. Ya Inn 
ov Soldat, Tambour monatlich. . . du —ı Bn Wu 


— Kaffe. 2. Alaſſe. 
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Inder Gendarmerie 

a? ar 1. Klaffe. - 2. Klaſſe. 
Der Keldwebel monatlich.. . .20f. —.13fl. 20 kr. 
" Profoß | ” %, . 006 . 15, pn 10 "m 
„Brigadier n ... Bu, u San —n 
„ Gendarm "0 +80, nn In An 

Auch bei verfchiebenen Eivilſtellen finden lang und brav ge⸗ 
diente Mnteroffigiere geeignete Anſtellung oder Verwendung. 

Die Wittwen ber Offiziere und Militär⸗Beam⸗ 
ten, gleichviel, ob dieſe in der Activitaͤt oder im Penſionsſtande 
verſtorben find, erhalten aus dem bereits erwähnten Militaͤr⸗ 
Wittwen⸗ und Walſenfond den. dritten Theil bes vollen Schalte 
des -Verftorbenen als Penfton, unb zwar: 

Die Wittwe eines General⸗Lieutenants jährlich . 1666 fl. 40 Er. 
“ nn mn BenerabMeijrd . u. - 116, 40 u 


n'm. an Oberſten m Mu —u 
m. m. . m Dberlieistenants 7) 685. 20 u 
” " „ Majore E66 0 

7, T "rg! Dauptmauns 1. alaſ ober F 
Rittmeiſters Bi MO —-. 


nn „NHauptmanus 2% * n" . MO, —n 
" MD 2. „Oberlieutenamts,... u ..+ Mn — u 
W7) » - 0m Anterlientenants u. + 16, 0 
r M ‚nn Junkers ober in dieſem Rauge ’ 
ſtehenden Individuums jaͤhrlich 96 — M 
"Die. Waiſen der Generale und Stabsoffiziere unb ber. in 
dieſer Ranges⸗Kathegorie ſtehenden MilitäreBegmten erhalten, als 
einfache. Waiſe, den 26. Theil, als doppelte deu .tel des Ac⸗ 
tivitaͤts⸗Gehaltes ale Unterftügung, Iebenslänglich oder bis zu ir 
rer Berforgung, und zwar jaͤhrlich: " 
bie einfache — eines General⸗ dieutenante 0 20 A. 
„’ boppelte . "sn er MO 
a nf u .n "BenpratsPojors 140 
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bie doppelte Waiſe ehles General⸗Najors . . Mo. 
m) einfache „ n Dberften . ’ r . . 96 " 
„ boppelte 1 „ n 0 +. + 144 „ 
n einfache u m Dberftlieutenants . .. 7045 


y⸗ 
” einfache " Tl) Majors 0 + . 68 ” 
Die Balfen ber übrigen Offene — weile Beamten 


ethalten jährlich: 
als einfache Walfe eines Saspensnne 1.1, 06. ‚Bittinetfterd 45 I. 


n» boppelle ,, m " . An 
u einfache Waiſe eines —* 3. zu . @, 
„doppelte „» m 8, 
n Önfade „or — und Unterllautenantis98 
m doppelte „m m . «Bi. 


als jüährlilfe Unterſtütuug bis zum ”. Sebensjahre und ſelbſt 
nach dieſem noch, je nachdem bet BEER mehr ober mins 
der beſchraͤnkt ifh. 
Die Wittwen ber Unteroffügtere und Soldaten ers 
halten «ls van monatlich: 
Bei de Serre: 

Die Bitibe vom Feldwebel und ber in Diefer Kathe⸗ 

gorie fiehenden Indivitun .» .» . 61l. — ix. 
Die Wittwe vont Auditsrzats⸗ Actua .4 —ı 


gorle ſtehenden Jabividuen ss IR, 

ge Banttorpen —E IH —5 

„n Befrelten, Gemeinen über Tambour 1, 3, 
Dei der Genbarmerie. 

Die Wittwe vom Feldwebel ⸗ . ou st. * fkr. 
n vn» PRWh > en 
[7 4 Brigabier . 4 —WW Fun | r 3 » 
” " 7) Gendara In en 
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Die Walſen der Unteroffigiere und Soldaten durch alle Char⸗ 
gen, ſowohl bie einfachen als böppelten, erhalten einen monat 
lichen Erzlehungsbeitrag von 3 fl., Die Knaben bis zum zurück⸗ 
gelegten 13., die Mädchen bie zum 15. Lebensjahre. 

Eilernt ein Knabe nach dem 13, Lebensjahre eine Kunft ober 
ein Handwerk, fo erhält er überbieß Unterftügung und Lehrgeld. 

Die Wittwen und Waifen der auf bem Felde der Ehre ges 
bliebenen, oder an ben Folgen der dor Sem Zeinde erhaltenen 
Runden verftorbenen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten ers 
halten die Yenſton und Unterfiügung nach dem näachſt höhern 
Grade des verſtorbenenen Gatten und Vaters. 

Setraths uTantion. 

Nur nach Leiſtung einer Cautlon bon 10,000 fl. dürfen Of⸗ 
ſtziere ober Militaär⸗Beamte heirathen. 

Dieſe Caution muß wenigſtens 400 fl. an jaͤhrlichen Zinſen 

ober Reuten eintragen, außerdem muß dieſelbe zur Ergänzung 
jenes Zinsertrages erhöht werben. 
Für Unteröfftztere und Soldaten Befteht die Caution in 600 fl., 
bei der Gendarmerie in 1000 fl. Ausnahmen hievon, ſowohl füt 
Offiziere ale Soldaten, hängen von der Gnade Sr. Majeltät 
des Königs ab. 


Mutiae· Dilbunge· Naſta loen. Befdederuugsſs⸗Dyſtemn, 


Zar wiſſenſchaftlichen Ausbilbung der dem Militaärdienſt ſich 
widmenben Yabioibiien beſtehen folgende Anſtalten: 
a) das koͤnigliche Cadeten⸗Corpo in Münden, 
5) die Artilterie⸗Schulen, 
bie Säuren Beinen übrigen Heeres⸗Abtheilungen. 
ad a) Das koͤnigl. Cabeten· Corvs in Munchen (im Jahre 1756 
gegründet) tft beftimmt, jüüäen Leuten in einem Sjähtigen Eure die 
u. yrachiche Börbilbung zum Eintritt als Offizier in 
die verfchlebenen Maffendätiuigen des Heeres zu ertheilen. 180 
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Diäge im Cadeten⸗ Corps werben mit Anſpruch auf Anſtellung 
im Heere und 50 bis 60 Supernumerär-Stellen ohne diefen Ans 
ſpruch vergeben. Zu den exftern werben nur Söhne des Abele, 
der Offiziere, MilitäreBeamten und jener Civil⸗Beamten, welde 
wenigftens im Range eines Eollegialraths ſtehen, zugelaſſen. 

Dieſe Plaͤtze ſind entweder ganze Freiſtellen, oder ſolche mit 
jährlichen Bahlungsbeiträgen von 102, 204, 306 oder 408 Gulden, 

Die Supernumerär: Pläge werben an Inlänber, ohne Rüde 
ficht auf Stand oder Rang der Eltern, auch an Ausländer vers 
geben, welche jedoch ohne Unterfchied 408 fl. zu bezahlen haben. 

Uebrigens koͤnnen dieſe Weberzähligen durch die Gnade Gr. 
Majeſtät des Königs den Uebrigen gleichgeftellt werben. 

Der Aufnahme des Mjaͤhrigen Knaben geht ein Examen voraus, 
» Die ganze Eintheilung und Peauffichtigung der. Zöglinge iſt 
militäriſch georbnet. 

Samumtliche Zöglinge Silben nach ihren’ 8 Klaffen,. 8 Brigaden. 

Die der 4. untern.Brigaden werden Eleven, jene ber 4 obern 
Brigaden⸗Cadeten genannt. 

Jeder der 7 erften Brigaden iſt ein Sufpectiond «Offizier 
and 2 Eadeten der 8. Brigade zur Aufficht augetheilt; * hei⸗ 
Ben Fahnen⸗Cadeten. 

Die Zoglinge bilden bei Ausrüdungen 2 Eompagnjen, woven 
die erſte, die Cadeten, mit ihrer Größe angemeſſenen Gewehren ven 
ſehen ſind. Die Fahnen⸗Cadeten bilden hiebei / die raglanents· 
mäßigen Ober⸗ und Unteroffiziers⸗ Chargen. Außerdem find bie 
beiden Eompagnien getrennt, und fommen nur bei außerordert | 
lichen Gelegenheiten zufammen, F 

Das Cadeten⸗Corps⸗Commando ſteht hamittelbar unter dem 
Kriege» Minifterium, und erftattet monatlich. mündlichen und ſchrift⸗ 
lichen Rapport an Sr. Dinjeftät ben König... . 

..„ Der Stab der Unftalt beftcht auß:. 
‚1 General oder Stabsoffizier als Gommandent, 
. Stabooffizier oder Hauptmann, 
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4 Adjutanten, 
18 Infpectiond- Dffigtere, incl, des Worfandes der: Deco⸗ 
nomie⸗Commiſſion. 

Die beiden erſtern find förmlich im EadetensEorps angeftellt, 
und tehgen Bie Uniſform desſelben. 

Die Sußpecttons-Dffigiere werben aus ber Sufantesie auf ihren 
Vunſch dahin bearbert, und tragen bie Uniform ihrer Abtheilungen. 

Bas Deconomifche der Unftalt beſorgt die Oeronomie⸗Com⸗ 
uifionisaster einem Hauptinann ober Oberlteutenant als Vorſtacch, 
1 Dbenssober Unterliontenant als Mitglied, 1 | unartiermeifter und 
Aetuar. 
en SannatsDienſt Hi 1 Gorpo⸗Arzt und 1 Chirurg, 1 
Ktanfenwaffeher: und 1 Krankenwaͤrter vorbanbenz das Dienfks 
Perfonal befteht aus 2 — 2 Portier, 20 Aufwaͤrter unb 
1 Friſeur. 

Die Behrgegenftänbe, welche ·durch 15 Profeſſoren und 15 Lehr 
ver, theils Dffiziere,, cheils vom Civil, vorgetragen werben, find : 
Religion und Sittenlehre, Arithmetik, Algebra, Geometrie, Tri⸗ 
gonometrie, Waffenlehre, reine und angewandte Taktik, Terrain⸗ 
lehre, Befeftigamge-Wifenfäptften, Augr'ff und Vertheidigung ber 
feſten Piäge, Wititärs und Freihand⸗Deichnung, Raturgeſchichte, 
Phyſik und Chemie, Goſchichee, Geographie, deutſche und fran⸗ 
zoͤſtſche Sprache, Dienſtlehre, militaͤriſche Uebungen, Caligraphie, 
Muſik Fechten, Birnen, Woltigiren, Schwimmen und Tangen. 

Die 6. Klaffe erhaͤlt prartiſchen Unterricht im Aufnehmen mit 
dem Meßtiſche; und die 7. während ihrer Vacanszeit im topo⸗ 
grarhiſchen und militäͤriſchen Aufnehmen, bie 8. Klaſſe auch Reit⸗ 
anterricht. 

"Jene Böulinge, weiche. — und Artillerie⸗ Corps 
rintzeten wollen oder es beſonders wuͤnſchen, erhalten außerdem 
aoch in ber hͤhern Mathematik Unterricht. Italienifche und enge 
liſche Sprache zu erlernen, ſteht in dem freien Willen eines jeden 
Ülglinge, Lehrer Find vorhanden. Ä 
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Nach beendigtem Lehrcurs werben bie Zoͤglinge darch eine von 
Dfſtzieren aller Maffengattungen zufammengefegte Commiffton ges 
prüft, und wenn fie in ihren Kenntniffen. und Fertigkeiten genügt 
baben, ben Heeres⸗Abtheilungen als Junker eingereiht. 

An diefen Prüfungen Pönnen auch bie ſich dazu eignenden Un⸗ 
tereffiziese und Gabeten ber Artillerienteghmenter und ber tech⸗ 
nischen Enuıpagnien zum Bvode ihrer Befürbenung Theil uchmen. 

Die Ikniform des Tadeten⸗Corps beſteht in korublauen 
Mödten mit Kragen unb Wsrmelauffehlägen von ſchwarzaui Man⸗ 
cheſter, rathem Morſtoß, einer Reihe meißer Anüpfe; kerublau 
tuchene Hoſen mit rothem Vorſtoß, im Sommer weiß uk blau 
geſtreifte leinene Beinkleider. Casquet und Schrmemutzen wie die 
Arfanterie; graue Mäntel mit ſtchardemn Ruagens wenig gö* 
rummte Gäbel an weißer Kuppel. 

Der Eommandant und ber Stabsoffizier tragen Ge mit 
fhernen Sternſchlaifen und Quaſten; weiße Schuppen⸗Eyaulette 
mb Grabaus zeichnungen; ben Gähel ber Infanterie⸗BDffiziere mit 
Partepee; Ringkragen als Dieuſtzeichen; im Sanmer meißleinene 
Deinkleiber. 

ad») Bei jedem artillerie · Nanment beſteht unter Zeitung 
bes jünger Mberfklistenents, ale Ecole⸗Direetor, eine Schale 
zur. Fortbilbung der Ober⸗ und Unseriinstenants: unb Zune, in 
welcher ihnen während. ber 6 Monate bes MWinterſemeſters Uater⸗ 


richt in. ber reinem .umb angewauttan Mathemati?,. ber barfiallen 
ben Geemetrie, ber Artillerie⸗Miſſenſchaft, in der Behre. vum Ars 


tilleriee, Maſchinen⸗ Fortißcatient⸗ und. Situations⸗ Beidhnen, durch 
eigends dazu beſtimute und ernannte Dffiziere ertbeilt wwist. 
Außerbem erhalten bie Offiziere ber Artillerie Vorleſungen über 
den Dienft und das Exerzier⸗NReglement durch einen Btabsaffkzier. 
Ya : den verſchiedenen Artillerie⸗Ceabliſſerrento ſind Dfkgere 
ber Artiſlerle Mmegimenter im periodiſchen Dechſel zur Juſtcuctien 
is der Artillerie⸗Technik commandirt (fiehe Artillerie). 

Auch wird ſtets einigen Offtyieren in ben Staͤhten, ‚we Umi⸗ | 





Bayeet. 207 


werfitäten And; Gelegenheit gegeben, EEE DIE 
Chemie zu bören. 

Bewer hat jebes Artillerionftagiment eine Cdhule, in welcher 
deu Untespfigienen stud: Kanenieren die für ihee Charge nöthigen 
Kenntniffe beigebracht werben, und hie Eabeten und übrigen fich 
yar Beförderung eigenen Yutkeibuen vosbereltenden Unterricht zu: 
bes -Pelfungen erhalten ; die. fie.mit ben Cadeten des Biniglichen 
Gebeteudänupe beten. Ban Bang bei Wetterzichhs Seite Dex 
sben erwaͤhnte Eeole⸗Dixector. 

Jede ſolche Regimentsſchule theilt ſich in eine Höhere, unb 
eine niedere; umb dieſe wirber in mehuere Klaffen. 

In ber hoͤhern Regimentsſchule, weiche die Unterofſiziere unb 
Tadcen in ſich begreift, eniheilen 6 Ober⸗ ober. Unterliautenants 
Unterricht in folgenden Gegenftänden: nichere Mathematik, Go 
metrie und Aumenhung ber Lagarithmen, Waffenlehre, zeine und 
agewandte Aaktik, Kerrainichee, Militaͤrzeichnen, Krtillerie⸗Un⸗ 
terricht, Datterichaun umb Fortiſteation, Geagraphie unb vaterlaͤn⸗ 
diſche Geſchichte, Fechten und WVoltigiren. 

Ferner iſt es ben Cadeten und Hntereffigiesen ber Artillerie 
EU SLNRRN Sm I: ae eeeene 
ben Boriefungen über Pheaſit beiumahnen. 

Der Kanuonieren und Bombearbesuen ertheilen dazu geeignete 
Nateroffigiere in © Maſſen Unterricht im Leſen, Schreiben unb 
Bedinen, fowie im Artillerie⸗Fache, inferusit es biefen methr 
wenbig ift. 

ad: c) Jebdes Infanterie ‚und Goualierierkegiment, dann jedes 
Jager⸗Bataillon befigt 2 Schulen, eine höhere nıit 2 Riaflen für 
bie Junder, Cadeten, unb bie ſich zur haͤhern Wefürberung eigens 
ben Unteroffigzere, umb eine andere, chenfalld mit 2 Alafkeu fx 
die Abrigen ‚Untssaffiziexe, Taubeure unb jene Salbasen, bie ſich 
jur Unteveffizierän Fharge vorbereiten wollen, ober bie: Schule 
freiwillig befuchen. 

x Major ift Vorſtand der —— in der hoͤhern 
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erteilen beſonders ſich dazu eignende Offiziere, in ber wicherw 
Unteroffiziere den Unterricht. 

Die Lchrgegenftänbe ber 2. Klaffe ber. heber RNegiwents⸗ 
ſchule find: Geometrie, Algebra, Geographie und ———— des 
Vaterlande, Felddienſt, Feldbefeſtigung. 

In der 1. Klafſe Leſen in allen Arten, Schreiben, Die 4 KRech⸗ 
nungsatten wit Bruch und Regeldetti, Fertigung von Aufffãhen 
und Meldungen, Tabelliren, Erklärung ber Definitionen ber Eeo⸗ 
metrie, dann der Figuren und Plaͤne der EN, 
Feld befeſtigunz. 

Der militärifche Beidnungeusiterrheht web im. — beiben 
Aafſen gemeinſchaftlich ertheilt. 

Hiezu kommt noch bei den Garner Bogen „Kemetniß 
und Pflege ber Pferde. 

In der 8. Klafje der niebern Regimentöjchule wird Leſen von 
Druck und Schrift, calligraphifches und orthographlices Schrei⸗ 
ben, bie 4 Rechmmgsarten mit benannten umnb unbenannten Gro⸗ 
Ben; in der 1. Klaffe diefer Schule, Befen won Drud, Schreiben 
und Die 4 Rechnungsarten gelehrt. 

Außerdem erhalten bie Unteroffigiere. alle Waffen Vorleſun⸗ 
gen über bas Dienſt⸗ und Ererzier⸗Reglement und ben Felddienſt 
durch die Adjutanten, überdieß jene ber Gavallenie und Artillerie 
durch die Veterinaäͤr⸗Aerzte über bad Aeußere bes Pferdes und * 
xichtige Bechandlung erkrankter Pferde. 

Bei den Fruͤhjahr⸗ und Herbſt⸗Inſpizirungen überzeugen fich 
de inſpizirenden Generale durch mündliche Prüfungen van ben 
Foruſchritten der. Sıhüler. 

Die übrige Mannfchaft erhält burdh Offiziere und Unters 
offiziere bei ihren: Conpagnien ober Cokadronen theoretifchen Un⸗ 
terricht aus den Ererzier« und Dienſt⸗ Vorfihriften, dem Felde 
deenſt 2c., dann auch im Patronenmachen und in der richtigen 
Behandlung der Waffen. 

.. gür die Offtziere ber Infanterie und Cavallerie finden waͤh⸗ 
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send ber Wintermonate ebenfalls: Vorleſungen über die Dieuft⸗ 
und Crerzier⸗Vorſchriften, befonders aber über deu Felddienſt ftatt; 
Auch erhalten biefelben Ausarbeitungen über biefe Gegenflänbe, 
wozu ihnen Lie Eonmmanbanten der Regimenter oder Bataillone 
bie Uyemas liefern. 

Bibliotheken, deren ſich bei jebem Regiment ‚ober Bataillon 
eine beſindet, erleichtern dem Dffisier feine weitere Ausbildung 
Diefe Bibliotheken find Cigenthum der Offiziere und werben durch 


Beiträge berfeiben unterhalten. a A 


wahl und Baͤndezahl uns. 

An bie erwähnten Dilitär- Bilbungs s Anftakten reiht ſich bie 
Verwendung der ind topographiſche Würean commmanbirten fe 
ſigſere und nteroffigiere in den verſchiebenen Gerttenen - beiön 
fen m. 

Außerdene erhalten während ber Bintermonate bie ins Büren 
mmanbixten Dfflgiere Matbefungen durch Offiziere des Geueral⸗ 
Quartiermeifterr&tabes und bes topographifchen Bürcaus üben 
VNathematik, Artillerie, Befeftigungslunft, Taktik und Zeichnen. 


Die Unterofigiere erhalten In Dafeiben Begasftänben, befonhap | 


"er it der MRatchematik ud im Beirkmen: Unterricht: 

Jährlich findet eine ſchriftliche Praifang. ber Junker md deu 
in ihren Kectniffen über bie höhere Negimentoſchule hinausge⸗ 
tulten, Gabasen and Unterofſigtere der Infanterie und Cavallerie 
fett, weiche am ‚biefer Weifung Theil zu nehmen wünſchen und 
dabei "Sollänunmene: theouchifdge: und — — ihret 
Denſtco und · gute Huffübrung-befigen. 

Die Gogenſtande diefer Prüfung fud: Eirsmmeizie, Ylgenen 
weizie, Maffenlehre, weine Ballik, ergewandte Taktik mit Kersaim 
beurtheilung, —— Ge ⸗ su Bm Befoftigung 
wor Ailita Sehl. 

Aus jedem dieſer Basis: ware —— 
Minifierigin ‚unmpittehker ausgehende Fragen aufgegeben, und in 
Gegenwart einer Concrifflion under dem Vorige eines. Scaben 
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vfſtziers, welcher fireng auf Vermeideng :aller Wnterfchbeife : zu 
feben dat, in den verſchledenen Barmifönen, am gleichen Rap we 
zur gleichen Sunde, bearbeitet. 

Die Unsorbeitungen ber Gepräften weiten am ige cms 
jeden Armee⸗Diviſions⸗ Commandos durch eigene Prlifungewtkonee 
mifflonen, unter dem Botfige eines Ingekiem>@tabseffägienti Boris 
girt, und das Mefaitat, nach 5 Befähigungsniete: Mafrohiist, en 
bad en eingefchickt. 

Ber. nicht eine der: 3: erfttn Dauptyräfungsneter erialten het, 
darf in ben Beförberungsliften nicht vorgetragen werben.. 

Der. Ennmmmbant einer jeben Heeres Übtbellung beſtinut die 
Biförberungen. ben Unteroffiziere aus den gerignetſten Yutiwibuee 
mit mebglichfter Benidifiiitigung Ihres Dicuſtulters, ui: hat dl 
Befugniß, Söhne der Offiziere ober Militärbeamten, ‚ober is 
Abeligen, dans ber Eollegialraͤthe ah Hüheen: Eiuiibenmtein, Wwenn 
fie. bie ———— Behtngniffe: scfälken, ” KTabeten ay⸗· 
nehmen. 

‚et. ber. Urifiäekie suußjeben; ——— uw: bb. zum 

Oberfenerwerber, ber um. eine Charge vorruͤcken well, dus für 
biefe Eharge vorgefäirtebene Etamen boſtheu; in Ne nht-den 
SW, fo rit ber Nächte. ii Dieselbe: vor, 
Die Urnemmmng: zume: Inden geſchieht Deich Ge... — 
stueffigieren: nb Stogimuntäctinbeten, wilche ben chen enunähnten 
barkeit und fittliches Betragen auctzeicheen, wberi: hutalı Nickel 
bang: hei. ben: Arbelten bes toyeuenpälfduin: Brvans he) Gifierals 
0 DE OR UR Hy Wellherung 
dargethan haben. 

Die Beförderungen zum — unb. unkbieftu Ehaer⸗ 
Di zum Generale Dajor geſchehen ir jeber Auffengattuug für ſich 
madı der Mahl‘ Gr: Moejeſtͤt der Mönige mb bein eſprechcren 
Siihigkeiten: nady' hem Dienftaiter in Gabe. | 
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Ninterricht und Uebnugen der Truppen. 


Sämmtliche Heeres⸗Abeheilungen werben in ben jeber Waf⸗ 
fengattung ‚eigentlichen Uebungen und Manävers mit Gorge 
falt ausgebildet. Die Infanterie übt fi) außerdem im Bajenett⸗ 
fechten und in allen Imeigen des Turnens. 

Die Ausbildung ber Eavallerie, begünftigt durch längere Drä« 
fenggeit ber Mannſchaft, iſt vorzüglich, Das Hieb⸗ umb Gtofie 
fehten, dann das Boltigiven wird fleißig geübt. Im Xirallliven 
unb im Felbdienſt wird fänumtliche Maunfcheft der Infanterie 
mb Goyallerie untersichte, Wei. der Gavallerie iſt jedoch der 
vierte Zug jeber Cohahren, hei. den Iufanteries-Regimentern find bie 
Sqãtzen⸗ onpagrien, hei deu ZügerBataillonen bie Carabinier⸗ 
Ermpagnien vorzugsweiſe zum Tirailliren beftinunt, weewegen 
auch bie..geantkeftgn. Tante und — zu. biefen Abtheilungen 
weigemählt werben. 

Auch ber Eepeimmunterrict wich mit Eifer betrieben; . au 
dieſem Byagek, find. in den meiſten Garniſonen Schwimmſchulen 
und, 


tiht in allen Theilen diefer komplizirten 

"Das. Iuggwieur: Coxoo. hat durch die —— —— 
W. Immeifteht und Geumeräheim. Gelegenheit, ſich actiſch volle 
Inmmen auszubilden... - 

Die-Sapgenes. un MincnsıEompaguien. kalten zu Ingeiftabt 
Nieli:größexe Mchsungen Im Sarvena und Wlinsabienft, die Pate 
tenieoe, Jahren, dans Ins Vock⸗ und —— 
Mm . 
Ben. Bait.-um Bpit: Anben-ichupgloger ſtatt, an: weldhen m 
mibalich 8; umesr Diviioman. Theil nehmen, und ſich waͤhrend 


Die: Mamaſchaft Der Wetülerie echalt den gribablidhften. Untape 
Wafengeitum. Ä 
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Ergänzung des Heeres, Dieuſtzeit, Neſerven, 
Laudwehr. 

Das Heer ergänzt ſich durch freiwilligen Zugang mb durch 
Die allgemeine MilitärsEonicrkption. 

Der MilitärsEonfeription ift jeher Bayer unterworfen, und 
zwar in bem Jahr, während weichem er fein 21. Lebensjahr er⸗ 
reicht. Dit dem 1. Januar des barauf folgenben Jahres tritt 
jeder Eonferiptionspflichtige in bie Alttaͤrpflichtigkelt, und zwar 
nicht nur für das ſtehende Heer, fonbern auch für bie Meferven 
und bie Laubwehr. Ausgenommen davon finb nur bie Standes⸗ 
Bern unb ihre Familien und der geiſtliche Stand. 

Die GSefammtzahl der jährlich in biefes Alter tretenben En 
feriaren beträgt 40 bis abooo. 

In den erſten ——— — 
feribirte verbunden, in * ſtehende — zu ee ae 
ꝓlichtigkett). 

Bon dieſer Rerbinblichkeit tft veſinn: — eimige übrige 
Sohn jener Eltern, welche bereits 2 Soͤhne unter den Fahnen 
verloten, und jeber Sohn jener Eitern, — bereit: on 
unter ben Fahnen verloren haben. ' 

Die Berufuiig zur Armoee geſchleht virrch das * en allem 
aus der Klaſſe derjenigen, weiche im eriken Jahre ber entire 
pflicht ftchen, nach ber Reihe ber Looanummeni. Ze? 

Bon dem Eintritt in das Heer zur Friebendg2it firid' frei 
ab werben aurikdfgeftellt:- ei Sohn In jeder Familie, (ſohln auch 
ber einzige Sohn), in- fo ferne die Familie nicht fr dene Benni 
eines die Subfiftenz berfelben fihernden Einkommens fid) Heffabet,; 
und außer Stand ft, dieſe Subſiſtenz derich eigenen Merbienft zu 
fichern, dann die durch vorzuͤglichen Forigung in’ den Wifſtecſchaf⸗ 
ten und Künften ſich außzeichnenbe' Stublrenden. Dieſe Berüdle 
ftellungen werben aufgehoben, fo wie der Krieg eintritt, und bie 
Zurüdgeftellten müffen alsdann in Die Armee treten, 
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Für bie Dienfauniguglichen und bie wegen Vergehen oder 
Verbrechen der Ehre der Waffen Unwürdigen treten jene ein. 
welche in der Reihe der Loeſe folgen. 

‚Ein des Milttärpflicht Unterworfener kann ſich weber anfäßig 
machen noch verheirathen ober eine definitive Anftellung erhalten, 
ohne zupor entweder perfünlich ober durch einen Erfagmann biefer 
Pflicht Genũge geleiſtet zu haben 

Die Zahl der zur Ergaͤnzung des Heeres zu berufenben Mann⸗ 
ſchaft beſfinnt die Staatsregierung; fie ſoll im Frieden den 
fehsten Theil des formationsmäßigen —. (9 bis 10000 M.) 
ut überfehyeiten. .- 

In Kriegezeiten — dieſe Zahl Aberſchritten und im Falle 
des Bebärfaiffeg.Heibe Altereklaſſen, in Maſſe, ohne vorhergaͤn⸗ 
giges Looſen, zum Heer berufen werden. 

Die. Diſtuikte⸗ Polizei⸗ Behoͤrben find. allenthalben auch bie 
— ihrer Fr. und führen bie — 
Imgen - 

dur —— von — und als lehte Yuan 
über bie Veyhandlungen der EonferiptionessBehörben bildet ſich im 
iden Kreis⸗ Megierungsbegiste ein oberſter Rekrutirungn⸗ 
Rath, heichenb que. dem Megierungs«räfibenten, mehrern Eols 
Inial-Mitgliebern, bem Medizinalrath und dem Staatsanwalt, 
welchet aber den. Vollzug be& Geſetzes zu wachen hat. 

Bei der Mushehung ſeibſt verſtaͤrkt füh ber Befrutirungsrat 
duch 2 ober 3, zu vollem Stimmrecht ‚berechtigte Generale oder 
Otnbeoffizigre und durch 2.Militaͤr⸗Aerzte. 

Die Staatoregierung ſoricht die Groͤe des Contingents aus, 
welches jeder MRegierungtbezirk zu ben verfhichenen Weffengats 
tugen zur fieflen. hat. | 

Des „Raklwerääitiiß ber Conſerlbiten dient dabei als Ver⸗ 
theilunge maß ſtab. 

Die Awehrbung ſelbſt gefchleht im ber Regel im Monat 


Der Rekgntisungprath entſcheidet über bie allgemeine Be 
Das Heer -Kefen. 14 . 
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ſahigkeit des Pflichtigen, und bie briſttzenden Offiziere zurächtt 
Üble deſſen Zuweiſung zu ben entſprechenben Waffengattungen. 

Die Soͤhne der Adeligen, ber EoHegiatnäthe und höhern Bes 
mten, dann ber Offiziere und Ailitärbeamten treten als Gabeten 
in das Heer. 

Die Dauer der Dienftyeit in bemfelien Beträge ohne Untere 
ſchied der Waffengattung 6 Jahre, werben aber ber —— 
durch Beurlaubung erleichtert. 

Die Gefreiten und Genteinen find m Hefe Au ie 2 laſ⸗ 
fen abgetheilt, und zur: 

a) in folche, weiche abwechfelnb präfent find, und * Menteo· 
Merten beurlaubt werben duͤrfßen; 
V in ſpiche, Bei inc Femme Hk | 
ohne Raten erhalten: — | 

Letztere dürfen nur anf Böhere — au zur ihdie= 
Küng. chrer sicht berichtigten Nonkurſchald nochmals zus Blunt 
einberufen werben. Diefe Begünftigung bürfen nur ganz Wells 
Boten in ben Waffen ausgebifbete Leute erhalten; bei der In⸗ 
fanteeie iſt es daher die Rannſchaft von d., 6. nad 6. Bits 
jahre, Gel der Artillerie and: dem Fichrweſen Sie von: 5. mild, | 
Bet der. Cavallerie die vom 6 Dienfelaßee, Bee tr die 2 Kae 
Der · Beurlaubten zu ſehen iſt. | 

Einftcher, Wiberfbaͤnſtige und Befertrurte fit u | 
ganſtigung in ber Regel ausgeſchloffen. 
Siellvertretunt iſt geſtattet. — | 

War ber Einfteller ſchon im Heere engere; ſv muß fer 
rien: Jahre tabellos dir Der’ Hin Ratte ge⸗ 
Kent Haben, daburch Wird: benr Heere hie Dlenge "geiler Uader⸗ 
offiziere erhalten. Die Feſtſtellung der Sumums fir die Acur⸗ 
nahme ber: Dienftyeit bleibt zwar Ber Pribatabrreikunft über 
laſſen; von dem Einſtandkapital aber müffen für ben Jufantetiſten 
of, fir den Cabuilleriſten RVſ. ſo Kenya: gerichtlich veßonirt 
werden, bis der Einſteher bie Aberudunnene Dig abgeleuſtet hat. 











Rach Molientumg ber. Glührigen Dienſtzeit erhäft in Weichen 
der Eingereibte feinen Abſchieb voni Heere, wenn er nicht fre⸗ 
willig wieder. eine 2, 4 oder bijaͤhrige Dienſtzeit überninmut. 

In Kriegszeiten wird erſt 6 Wochen nach geſchloſſenenr Frieben 
die auogediente Mannſchaft eutlaffen; it beiden Fllen tritt: ſelbe 
zu ben Reſervo⸗Vataillonen ober Divifionen' üben: 

Diefe Reſe rven bilden ber zweiten Suupebeftanktdeil Dei 
Vertheidigungsanftalten bes Koͤnigreichs und beſtehen aus berjenigru 
Mannſchaft, welche im Heere ihre Dienftyflücht abgeleitet hat, und 
kei der Beabiſchiedung varpflichtet wird bio zuum vollendeten 40: Der 
bensjahr oben der. ingwifchen erfolgenden Axküffiginadhing: ſich auf 
iebeituntige Eisıberufting: Bet Bam Neginent, dem FE Bei ber Weck 
Hücktung zeigewieſen wird, ſogleich zu fleller emd alle Pflichten, 
Ehren ud Vorzüge wichet mitz den Heche zu cheileitt. 

Bei jedem Infanterie⸗ und ArtillerieMegknunt fü 2 To 
BetesulBntailiont, I jeher! Sigersißntaiion und: jeben Enhalles 
Boßkegimeit eine Reſerve⸗Diviſton. 

Die Mamsifchäft. wird in ben Liſten tieſer Abtzeiungen 
gefuhrt, iſt im Frieben, bie ‚gu. den allenfalls nothigen Waf⸗ 
ſenübungen orſorderliche Zeit angenenuuen, in ihrer Seinuch, 
ſteht ganz: muster bürgerlicher Borichtcharkeln, ui if weber Wi 
Veränderung ihres Wohnfiges, noch an RSG SO 
Verthelichumg gehiatert. 

Außerdem bleiben alle nicht in die Armee eingereihten Zünge 
Inge und Maͤnner, bis zur’ vollenbetent 40. Jahre ober ihrer Uns 
ſafſigmachung ober Werheirikinmg;, zdu dieſen Reſerve⸗Bataillonen 
dienſtpflichtig, sache Navein in dem Ecenb fügen, ſeln Heer nach 
Vedarf mit Kaͤſtiger, großteritheils ſchon oehienter — | 
a vernchren, ju zu merbuppeln: E 

Nebeit: dem Heere kb; ber Mefenbsiibeffeht: nach: ‚eine ernd⸗ 
wehr, wozu alle acht ſchon zum Herte aber ber Neſerve Mid⸗ 
Ken Batzern it Ausnahme hes geiſtlichen Standes uk. he 
Stanbedherren mit a ee En 
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6. ‚Lebensjahre verpflichtet ſind. Auſaͤffignachung und Verehe⸗ 
rn begründen Beine Befreiung davon. 


Vom perfönlichen Dienft finb die Untauglichen, ie tems 


yerar die Hofe und Staatöbiener, die ſtandes⸗ und guisherrlichen 


Jaſtiz⸗ und 'Poligeibeanten, die Magiftratöperfonen. und Ge 
meindevorfteher unbedingt, Aerzte, Wunbärzte, Notare und Advo⸗ 
katen aber nur in fo ferne dispenfirt, * fie nicht zum Landwehr⸗ 
dienſt nothwendig find. 


Die Landwehr iſt zur — Benuͤtzung in 2 Klaſ⸗ 
fen eitgetheilt : bie ::exfte beſteht aus denjenigen, welche nicht bes 


Zeitö-über 40 Jahre, alt’finb, Die zweite aus denen, welche das 40. 
— überfehrikten haben, und Aid) zur Mobiliſtrung weniger eignen. 
RZene treten. bardy Loniglichen Mufruf:' innerhalb der Gränzer 


eb Konigreichs die aber nur‘ — der. Begirke' m nib⸗ 


Metfce Thäligki.. Be 

: Zr dermalen. — — Stätten er Märkten 
= 7 Kreife diefleits bes Rheins; ſo wie. bie Bataillons⸗VK—ome 
wanbauten ber Berirke auf dem Lande in Ackivität. 
In jeder Provinz: befindet :fidy: ein : Lanbivche» Kreis s Edme 


miando unter. einem Lanbwehre OGeneral, beim: mehrere Kreise und 


Vezirko⸗Inſpectoren. — een wer Landwehr) 
untergeszbnet ſih. 
u. ae kanbwehr in —2* Een — 


Meriontiruug. F 


| e der 32 — jährlich der gehnte Theil z spferbe ausges 
— und dffentlich verſteigert. Dieſer, fo wie ein außerordent ⸗ 
licher Abgang . an Pferden, wird theils durch freien Ankauf von 3, 4, 


b oder Gjährigen inlänbifchen Pferden, theils derrch Lieferungen erfetzt. 
>" Der freie Ankauf: geſchleht durch befombere: Tonmmiſſionen uns 


ner Linem Gtabsoffizier als Vorſtand uund wit Weiziehung eines 


Beterinar aArztes in einigen hiezu beftimmten Cavallerie⸗ Garni⸗ 
ſonen, die Lieferungen geſchehen durch Contracte niit Pferdehaͤndlern. 
— 








x 
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Die- Adminiſtrations-Commiſſion der Militär 
Fohlenhöfe, aus einem Oberſten als Borftand, einem Rittmeis 
fier als Mitglied, einem Krieges Commiffär und 2 Actuaren bes 
fiehend, beforgt die Vertheilung und Abgabe ber Pferde an bie 
Regimenter. Jene angelauften Pferde, welche das zur Abgabe 
nöthige Alter noch nicht erreicht haben, werben auf den 5 Militär⸗ 
Gohlenhöfen bis zu dieſem Beitpunfte aufgezogen. 

Jedem dieſer Fohlenhoͤfe ſteht ein Verwalter nebft emem Actuar 
und einem Beterinärs Arzt vor. Obige Abminiftratione-Eonmiffion 
führt die Oberaufficht darüber. 

Auf dem Militaͤr⸗Fohlenhof zu Schwaiganger wurbe burch 
Ankauf edler Hengfte und Stuten im Ausland sin Stammgeftüt 
begründet. 

Um bei der Mobilmachung bes Heeres den möglichft ſchnellen 
Ankauf der erforderlichen Pferde zu ſichern, werden die zum Dienſte 
für die Cavallerie, Artillerie oder das Fuhrweſen tauglichen Pferde 
alljährlich im September durch die Diſtrikts⸗Polizeibehörden aufs 
gezeichnet, damit auf den erften Befehl eine binreichende Anzahl 
tauglicher Reit oder Zugpferde in ben beftimmt werdenden Aus⸗ 
wahleStationen verfammelt werben Bann. 


Sauitäts⸗Weſen. 


An der Spitze des Sanitäts⸗Perſonals der Armee ſteht der 
General⸗Stabs⸗Arzt, derſelbe iſt zugleich Referent für das 
Sanitaͤts⸗ Weſen im Kriegs⸗Miniſterium. Ein Regiments⸗Arzt iſt 
ihm beigegeben. 

Ein Ober⸗Veterinaͤr⸗Arzt iſt Referent für die einfchlägigen 
Gegenftände, 

Bei jeder Armee⸗Diviſion bat der Stabs⸗Arzt die Ober⸗ 
aufficht ͤber das Sanitäts⸗Weſen, demſelben iſt ein Arzt ber 
Gamifon als Aſſiſtent beigegeben. 

Das ärztliche und veterinaͤraͤrztliche Perſonal bet den verſchie⸗ 
denen Heeres⸗ Abtheilungen ift in dem Stande berfelben angegeben, 


318 . Bayern. 


Bet jeder Eommanbantichaft bildet fi aus ben vorhandenen 


Aerzten der Garniſon eine Mater» SanitätesCommiffion, 


‚über deren Ausſprüche hie am Sig eines jeden Armes Dimifionds 


Sommandes, unter bem Borfige bes Stabes Arztes ebenfalls aus 


den Sarniſons⸗Aerzten ſich Dildende Ober-Sanitätas@om 


miffton das oberärztliche Gutachten abgibt. 


Um im Sanitätödienft der Armee angeftelt zu werden, muß 


der Bewerber ben Doctorgrad der Chirurgie und Medigin erlangt | 


haben und einer Eoncursprüfung ſich unterwerfen. 


In den 5 Haupt-Garnifonen München, Augeburg, Nürnberg, 


Mürzburg und Landau find eigene RrankenhausInfpectionen. 


Am München, Augsburg, Würzburg und Landan Militär 


Apotheken mit dem nöthigen Perſonale. 
Juſtiz⸗Weſen. 
Die dem Militär umfaſſend zuſtehende Strafgerichtsbarkeit 


wird bei den Regimentern, bei den ſelbſtſtändigen Bataillonen und 
bei den groͤßern Commandantſchaften durch die Commandirenden, 
unter ber Geſchaäftsführung der Auditoren und ihrer Actuare aus- 
geuͤbt, und zwar theils unmittelbar in Disziplinar⸗Uebertretungen 
der Untergebenen, theils unter Anorbnung von einfachen Commiſ⸗ 
fionen oder von größeren Kriegscommiffionen in Vergehungsfällen, 


oder von Kriegsgerichten in allen Verbtechensfällen. 


In Civilrechtsſachen haben die Militärperfonen Ihren Gerichte: 
ſtand gleich allen Unterthanen vor ben Civilgerichten. Die beur⸗ 
Jaubte Mannſchaft fteht in polizeilicheftrafbaren Uebertretungen 


unter dem Gerichte des Beurlaubungs-Ortes, und, wenn bei dem⸗ 


felben Vergehen und Verbrechen Civil« und Militärperfonen zus 
fammentreffen, fo ift ſowohl das unterfuchende, als das erfennende 
Gericht aus Civil⸗ und Militär Richtern in allen Inſtanzen bis 
einfchließlich bei dem Een des Königreichs 


aufammengefegt. 


‚Gegen Unteroffiziere und Soldaten befteht eine einfade 
Unterfuhungs= Commiffion aus einem Hauptmann oder 
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Rittmeifter als Vorſtand, und noch zwei Offizieren als Weifigex, 
eine größere KriegssEommiffion für alle Militär⸗ unb 
gemeine Vergehens⸗Faͤlle aus einem Major als Vorſtand und 4 
Subaltern⸗Offizieren als Beifiger. 

Ein Kriegsgericht für alle Verbrechensfälle beficht eben⸗ 
falle aus einen Major ale Porſtand, dann aus 4 Gubaltern⸗Of⸗ 
fiieren und nebftden aus 3 Feldwebeln, Wachtneiftern oder Ober 
feuerwerkern, 2 Eorporalen, 2 Gefreiten und 2 Gemeinen, fo bag 
die feierliche Handlung eines Kriegsgerichts durch 18 Daun 
vollfüpst wird. 

Die zwei im Grade gleichen Beifiger bilden eine Stimme, das 
Erkenntniß fällen alfo 6 Stimmen, außer jener des Vorſtandes. 

Nach dem wefentlich im Heere beftehenden Prinzip, daß ein 
Aungeſchulbigter von feinen Kameraden gerichtet werde, richtet ſich, 
wenn ber Angeſchuldigte aus dem Offiziersſtande ift, auch das 
Perfonal ber befagten Commiſſionen und des Kriegsgerichts, fo 
daß dann nur Offiziere als Richter auftzeten, 

Der Aubitor führt zwar nirgenhe ‚eine entſcheidende Stimme, 
hat aber die Prozeß⸗Jnſtruction mit dem Actuar zu leiten, unb 
den Vor⸗ und Antrag, behufs der Aburtheilung, zu erſtatten. 

Die Erkonntniffe der größeren Kriegs⸗Commifſſionen gegen 
Unteroffiziere und Soldaten über Bergehen, läßt der Commandi⸗ 
tende ohne Weiteres vertünden und in Vollzug fegen. 

Urtheife von größeren Kriegs⸗Commiſſionen hingegen über 
Vergehen gegen Offiziere, bis zum Oberſtlieutenant einfchlüffig, 
unterliegen der Reviſion in letter Inftanz, durch fogenannte Res 
Yifions=Gerichte, die bei den 4 Armee-Divifionen und dem 
Artillerie⸗ Corps⸗ Commando, nebft ben ihnen zur Gefchäftäführung 
befländig beigegebenen Stabs⸗Auditoren und Actuaren, unter dem 
Vorſitze der Armee⸗Diviſi ons⸗Commandanten aus A Stabsoffizie⸗ 
ren gebildet werben. 

Alle Kriegsgerichts⸗Erkenntniſſe Zonimen in letzter Inſtanz 
dor einen für bie Armee beſtehenden oberſten Militaͤr⸗Gerichtshof, 
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genannt Generals Aubitoriat, zur DbCETIrIUMeHüNen Revi⸗ 
fion, und zwar 

a) vor das General-Auditoriat, ald ſolches beſtändig beſetzi 
mit 2 wirklichen General⸗Lieutenants als Präſibenten und 
Vice⸗Praͤſibenten, dann mit 1 General-Aubitor und 7 Ober 
Aubitoren, nebft -1 Praͤſidial⸗ und andern Secretären, 
4 Regiftrator und 3 Eanzliften für die gemeinen Verbre⸗ 

: chensfälle, dann 

P) ror das General⸗Auditoriat als oberfted Reviſtons⸗Gericht 
ber Armee, aus obigen Präftdenten oder Vice Prafibenten, 
dann aus 2 der obigen Ober⸗Auditoren und aus 4 Stabes 
Offizieren zufammengefeht, für die rein milttärtfchen Vers 
gehen und Verbrechen. 

:c) Nebftben bildet das Generals Aubitortat ald ſolches bie 
oberfte Juſtiz⸗Reſpizirungsſtelle über alle Unter:Behörben, 
dem Töniglichen Kriege Minifterium ad latus, und 

d) beforgt die Prüfung und Eonferpirung der Urkunden ber 
in die Millionen gehenden Heiraths⸗Cautionen. 

Nur die oberftrichterlichen - Erkenntniffe auf ben Tod, auf 
Entfegung eines DOffiziers von der Eharge, oder Eutlaffung eines 
Dffiziers gehend, müffen Sr. Majeſtät dem Könige vorgelegt 
werden. Für außerordentliche Fälle, befonders im Kriege, bleiben 
die Stanpgerichte vorbehalten. 

Feftungen und Militär-Etablifientents. 

Bayern befist folgende fefte Pläge: Landbau, welches zu 
gleich Bundesfeftung ift, Würzburg mit ber Eitabelle Mas 
rienberg, dann die Bergfeftungen Rofenberg, Wülzburg 
und Oberhaus bei Paffau. 

Der große Feftungsbau zu Ingolftadt iſt feiner Vollendung nahe. 

Der Bau der Befeftigungswerke zu Germersheim am 
Mhein wird ebenfalld aufs thätigfte betrieben. 

Die MilitärsEtabliffements find Bereits bei der Ars 
tillerie angegeben worden. 
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Militärs Budget. 
Auf verfaffungsmäßigem Wege wurbe für bie Finanzperiobe vom 
Yahre 18375161843, das Militär- Budget per Jahr beftimmt : 
1) Für die active Armee 
a) an Geld 5,344,769 fl., 
») an Naturalien, nad} ven Budget⸗Preiſen, 655, sei fl., 
2) für die Gendarmerie 613,976 fl., 
3) für das topographifcdhe Bureau 50,000 fl. 
Bundes⸗Contingent. 
Das Königreich Bayern ſtellt im Fall eines Bundes⸗Krieges 
dad 7. unvermiſchte Armee⸗Corps zum Bundes⸗Heer, und zwar 
an ſtreitbarer Mannſchaft * 


a) als gewöhnlides. Eontingent — der Bevoͤl⸗ 
kerung nach der Bunde Datrilel - . » 42385,600 
befichend aus 27,566 Mann Infanterie, 5086 Mann 
Cavallerie, 2592 Dann Artillerie, mit 72 Feldges 
ſchügen und 356. Pionieren und Pontonieren. 

Zum Belagerungspark ſtellt Bayern 20 Geſchuͤtze. 

b) als erſte Erſatzmannſchaft, nagch den bereits mehrfach 

erwaͤhnten Beſtimmungen der Kriegsverfaſſung des 
deutſchen Bundes, "ano, oder 5933 Mann, dann ale | 
Referve-Eontingent age ber Bevölkerung nad) der 
Bundes s Matrikel ober 1, 867 Mann, zufammen 

j alfo wieder a. ‚Proc, ber Bevölterung . -  . 17,800 

welche nach dem für dad gewöhnliche Contingent 
feſtgeſetzten Verhältniß aus 13,783 Mann Infanterie, 
2543 M. Eavallerie, 1286 M. Artillerie mit 36 Ges 
fhügen, und 178 Pionieren und Nontonieren zube 
| ſehen haben, ee) SR NE 
— —— Fan er “. 
er — — hetechnet BEL NEAR 
ur —* Spiel- el⸗ und Zimmerleute, dann bie Artilerie-Bußrwefepb-Sole 


> 
i 


Die dem Heere ansuihellenden Regiments. und Armee⸗Fuhrwefzu Kalbe, 
bäderet und Female der Geſundheitspflege werben über obige Zahl geheilt.” 


. 
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Orden und Ehrenzeichen. 


. 4 Ber St. Hubertus⸗Orden, an einem poncenurothen 
Band mit grüner Einfaffung, 1444 geftiftet, als erſter Haus⸗Or⸗ 
den mit 1 Klaffe Ritter. 

2. Der St. Georgen = Drden, an einem bimmelblauen 

Bande ‚ weldhes am Rande weiß und mehr einwärts dunkelblau 
ift, aus den Zeiten der Kreuzzüge, 1729 erneuert, mit 3 Klaſſen: 
Großkreuze, Eommandeure und Ritter. 
3, Der Militär» Mar-Ipfephes Orden, an einem 
ſchwarzen auf beiden Seiten durch einen weiß und blauen ſchma⸗ 
Yen Streif begränzten Bande, 1806 geftiftet, mit 3 Klaſſen: 
Greliirenze, Commandeure und Bitter. 

Mit diefen Orden find Penfionen verbimben, 6. Großkrenze 
beziehen jährlich jeder 1500-fl:, 8 Commandeure jeder 500- fL., bie 
50 älteften Ritter jeber 300 fl., die Uebrigen jeher 150 ft. 

Ferner beziehen 21 Kinder, deren Väter ben Rax⸗Joſeph⸗ 
Orden erhielten, eine fährlidhe Unterflägung von 300 fl. 

4. Der Verdienſt⸗Orden ver bayerifchen Krone, an 
einem blauen Bande mit ſchmaler weißer Einfaffang, 1808 ges 
fiftet, mit 8 Klaſſen: Großkreuze, Eommanbeur: und Ritter. 

Auch mit biefem Orden. ſind 40 Unterffügungen von jährlich 
800 fl. für Kinder, deren Väter den Orden erhlelten, verbunden. 

& Der St. Michaele>Drben, an einem blauen Banbe mit 
Mofaftreifen auf. beiden Seiten, 1699. geftiftet, 1837. zu einem 
Verdienſt⸗ Orden umgefrhaffen, mit 8 Klaffen : Grofieuje, Eom 
mandeure. und. Ritter, . 

6. Der Ludwigs⸗Orden, an einem karmoiſtarothen Bande 
himmelblau eingefaßt, 1827 geftiftet, für bojaͤhrige Dienſtzeit. 

Das CEhrenkreuz deſſelben erhalten alle Offiziere, bie hoͤhern 
Sur, Staatte⸗ und MllitirBeantten. aber nur bis zum: Range 
eines u einſchließlich —— werben — 
ge echnet 


w 








Bayern. 328 

7. Die goldene ober filberne Militärs Berbienft= 
Medaille, an einem fchwarzen, auf beiden Seiten durch einen 
weiß und blauen fchmalen Streifen begränzten Band, für Unter⸗ 
offiziere und Solduten, 1794 geftiftet. 

Mit der goldenen Mebaille ift eine volle, "mit der filbernen 
eine halbe Tagloͤhnung ale Zulage verbunden. 

8. Die golbene ober filberne Militär Sanitätse 
Medaille, am Banbe ber Miilitaͤr Verdienſt ⸗ Medaille, 1812 für 
das ärztliche Perſonal der Armee geftiftet.. 

Mit 4 der goldenen Medaillen iſt eine Penfion non 300 fir 
mit 4 andern. von [299 fl., mit 8 filbernen eine Penflon vom 
150 fl, und mit allen übrigen eine Penfion von 100 Fi. verbunden. 

9. Die golbede. sher Filheräe SAnilrBerdbienfis Mens 
Rn an einem ‚blauen Bande zit ſchmaler weißer Einfaſſung, 
1808 geftiftet, 

10, Die Eprenmänze. des Ludwigs⸗Ordens, am Bande 
deſſelben, 1827 geſtiftet für Sojährige Dienſtzeit für bie Hofe, - 
Staats⸗ und Militaͤr⸗Beamten, welche nicht den ‚Rang eines. Cole 
legien⸗Rathes haben, dann für bie Unteroffgiere unb Soldaten 

Feldzuge jahre werben bappelt gerechnet... 

1% Das rmeesDentzeichen, an einem weißen Saue 
mit hellblauer und ſchwarjer Einfaffung, für bie Feldzůge in den 
Jahren 1818, 1814. und. 1816, . 

Hier mfg noch, bie zwei yon Sn Majerät König Otto 
don Griechenland geftifteten Denkzeichen ‚erwähnt Werben, 
Das cine, für das koͤnigl. bayeriſche Hülfe-Eorps beftimmte, wirb 
an einem blasen Wantn, das nubere,. für bie. Freiwilligen des Bis 
KIN grtocuſchen Bruppercdthe Herktamiite, an einem hellblaurn 
wi weißen ihmalen Streiſen singefafiten: Baud —8R 
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| Königreich Württemberg *), 


Fläheninhalt 360° Q. Meilen. E 

Einwohnerzahl 1,649,839. 

Staatseintünfte für die Jahre 1839 — 1842 jährlich 
8,067,835 fl, | we | | 

Pferdezahl 95,000 Stuͤcke, darunter 14,000 unter 2 Jahren, 


Dberfte Militär Behörde, 


UUnter dem unmittelbaren Befehl Sr. Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs hat der Krieges Dlinifter die hoͤchſte Militärgewalt, das Se 
herals Commando, fo wie bie Leitung ber geſammten Krieges 
Verwaltung, bas Kriege: Mintfterium 

In legaler Abweſenheit des Kriegs⸗Miniſters iſt ein General 
Stellvertreter deſſelben. Bu —— 

Sollte jedoch das Genetal⸗ Commando nicht zugleich in den 
Bänden bes Kriegs⸗Miniſters ruhen, fo werben nähere Beſtim⸗ 
Inungen deren Verhaͤltniß zu einander reguliren. 

Zur Bearbeitung der verſchiedenen Gefchäftszweige tft die er- 
forberliche Anzahl von MinifterlalsRäthen (Ober⸗Kriegsraͤthe) 
und Affefforen (Kriegsraͤthe) angefiell, | | 


[2 





Y)Dutllen: Militar⸗Hanbbacht ded Königrrichs Warttemberg, mit 
— des koͤnigl. en herausgegeben vam Haupta 
.Stadlinger, Stuttgart bei Bed und Fränckel 1826. Daſſelbe Milltär⸗ 
Handbuch, Stuttgart bei Rieger et Comp. 1841. Haunbbuch für Offiziere des 
General.Stabs mit befonverer Rückſicht auf die Organifation des EZönigl. 
württembergifägen Armee-Eorps.unb bes achten deutſchen Armee⸗Corps, vom 
Hauptmann %. v. Bauer, Stuttgart und Tübingen bei Gotta 1840. Das achte 
Armee⸗Corps des deutſchen Bunvesheeres im Jahre 1840, Ulm bei Nübling. 
Seſchreibung des Materials und der Ausrüftung ber königl. württembergifigen 
Geld-Artillerie, von G. A. Ialobi, Mainz 1887. Eigene Notizen. 
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Naͤchſtdem iſt ein Adiutant des Kriege» Minifter für das 
Derfonelle und bie militärifchstechnifchen Angelegenheiten, der Ges 
neraleStabsarzt für das Medizinalweſen, der Ober: Thierarzt für 
ie Gefunbheit der Pferde, und ber Baurath für das Baumwefen 
8 Referenten beigegeben. 

Die Gefchäfte jelbft werben theild durch den Kriegs⸗Miniſter 
Dein, theild unter Zuziehung bes Referenten oder auch collegias 
ſch behandelt. 

Unter dem Befehl bes Kriege-Minifters ſteht: 

1) eine befondere Kriegs KaffasBerwaltung, unter 
tem Ober⸗Kriegsrath als Vorſtand, ferner die Ober⸗Kriegskaſſe. 

2) Das DbersKriegsgeriht, In Verbindung mit bem 
ilitãͤr Reviſionogericht unter einem Director als Vorſtand und 
i Räthen. 

3) Die Medizinal men unter bem Generals 
abs⸗Arzt. 

Den Mibröfterkum des Innern und des Kriegs gemeinſchaftlich 
ergeordnet iſt: | 
Der D ber» Rıtrutirungsrath unter einem Director, 
n 2 Regierungs⸗ und 2 Kriegsräthen. 

Kerner find folgende Stellen dem, ‚Ktieg6- Miniſterium birect 
rgeordnet: 
a) die Kaſern⸗Verwaltungen zu Stuttgart, ia at 

u und Hohenafperg, - 

) die MilitärsSpital-Bermaltimg zu Stuttgart, 
) die Meontirungs⸗Verwaltung zu Stuttgart, - 
) bie. a a ee in Lurwigoburg. 


mmenſetzuug und Abtheilung des Trupyen-Karye- 
Bepetsmie: abinet:Er. Mcjeftät des’ Könige: 
as Sehh einre Cabinet oder die Geheime Kriege Eanzlei, beſteht 

Oilitaͤr⸗Ausfertigungen aus einem dienſtthnenden nblu⸗ 
Sr. Majeſtaͤt als Vorſtand und einem Crpebitor. 
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Beneral-Eommando: 


Sammtliche Truppen, ſtehen unter dem General-Eommanbe, 
welches gegenwärtig, wie ſchon erwähnt, dem Kriege: Minifter 
übertragen ift; ein Stabsoffizier ift Adjutant beffelben. 


General:Stab. 


Seneralität, Adjutanten sr. Maj. des Königs, Platz- „Stabeperfonak, 
Generalquartiermeifter-Itab, Pionier-Compagnie, Selvjäger-Eorps. 


Der General⸗Stab im. Allgemeinen begreift. 
a) die Generale im activen Dirnſt, und zwar: 
‚6 Generalstienternaß, darunter Nvinz Grieherid 
yon Württemberg, König). Ooheit, 
410 Generals Majore, barınter Graf WBilheknr um 
Württemberg, Krlaucht, 
_ Die Adjutanten: 
V Sr Moisftät des Kümise, 3 enden dent a 6 
dienftthuende Abjutanten. 
V dos Kriegs⸗Miniſters aber mine Senat. 
83) ber Generale. . 
dB aa | 
1) die Gouverneure zu —— a 
aſperg und An. —— 
2) Die Stadt⸗ und XE Irina Or⸗ 
tem, und in Heilbrann Bu 
3) die Magrlinistanten in defcn Bram 
a: De > u 
e) im Gelbe alle vom ee er 
Don: Bzaiten 
Dax‘ ron ;EI v dub; zwei 
Shtheilungen, einer techniſchen und „einen. — 
lung iſt ein Stabsoffizier vorgeſezht. 
Etataͤſig zählt. derlelbe im Peieben ı.. ur — —BRB 
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1 Generalquertiermeiftex (Bietesol), 
2 Stebeoffigiere als Ubtheilungssfähefs, 
4 Hauptleute, 
3 Oberlieutenantes, 
1 Lieutenant, 
3 Guiben 4, Klaſſe, 
2 Guiden 2. Kaffe, 
1 Guiden⸗Zoͤgling, 
1 Stabsfourier, 
Außerbem Tönnen noch 3 Offiziere bes Sie sum Generals 
rtiermeiftersStab commandirt werben. 
Im Frieden ift das Ingenieur⸗Corps und beſſen Unter⸗ 
theilungen, die Topographen (Guides) und die Pionier⸗ 
mpagsıtie, fo wie bie Offiziers⸗-Bildungs⸗Anſtalt mit 
n Beneralquartiermeifter-&tab verbunden, und beffen bienftliche 
ntheilung zerfällt nun, wie folgt: 
V Eommanbant, ber Generalquartiermeifter. 
2) Taktiſchez Abtheilung, 1 Stabsoffizier ale Ehef, 
a. erfte Unterabtheilung: die Offiziere der taktiſcher Abs 
thellung, bie commandirten Offiziere und ver Stabsfourier; 
'». zweits Mssabtbellung:s Bio Offiers-Wibengsskiwitait. 
3) Vechatfige Mihtgebliung, 2 Stalsofſtzier ald ehe, 
= arſte Usterabkieikung:s hie: Guubes; 
b. zweite Untersiihellung: tin Wenierr@omupagie.. 

‚Des. Benesolpuantirmeifbezefktah.. hat: Dem evſten Meng im 

Truppens@orps, ihn. folgt das Ghen⸗Inpaliden⸗Corps, bie Felb⸗ 
(npmßichuahepn.,. hie: Seihgarpe umb-hat, Sanhjäger-Eorps, dann 
Ve Artülerie, die Beiterat.mmp aufsät bie Fafanterie. 

Da. einer Kelbanfitellung. bes. achten deuiſchen Armee⸗Gorps 
Wiegen ns. ten Gentingenuten- has. Rinigpeiche Württemberg 
md der Großherzogtfümer Baden und Heffen) wird ein- gemeine 

Ommerals&tup: zur milltaͤrtfchen sb devnomifchen Leis 
Kup, unter dem Corpe⸗Commandantan. doſſelben gebildat. 
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Diefer General⸗Stab zerfälkt in nachſtehende Abtheilungen: 
1) Für bie Leitung ber Operationen unb des Geniewefend; 

2) für die Leitung bes innern Dienſtes; 

3) Commando ber Reiterei; 

4) Commando ber Artillerie; 

5) Deconomifche Leitung, Pflege ee Wartung des Armee 

Corps. 

Zum Behuf der Ernennung des Corps⸗Commandanten ſelbſt 
findet unter den 3, das Armee⸗Corps bildenden SOREIRDENIER ober 
Divifionen, eine Reihenfolge ftatt*). 

Diefe Ernennung ift blos für die Dauer der Aufſtellung 
gültig, wenn ſie 8 Jahre nicht überſchreitet. 

Der General⸗Stab und die zur Ausrůſtung des Corps gehö 
rigen ‚gemeinfchaftlichen Chargen ftellen bie 3 Divifi onen in mögs 
lichſt gleicher Zahl. 

Die Wahl. und ER ber Zoot zu a Stellen 
zerfällt: | 

1) in bie. der ‚Chefs in den — — und der 

Edhargen, welche einen wichtigen Wirkungeekreis haben; 
: 9) im. bie ber Adminiſtrations ⸗Abgeoraneten ber Divifionen 
‚und der Shargen bon nicheren Wirkungskreiß. 

Die Stellen ber: erfien Acheitung' Ruß‘; er Inn nah 

in Kategorien von je 8 Stellen :abgethelld:. 
_ 4 Lategorie: Chef’ vom General⸗ Stab Eommanbant ber 
Reiterei, Artillerie⸗Director z; 
2.. Blhlerintendant, Unterchef vom Grete 
7 Ehef de iumern Dielen; 
8.,Ebvbnnmnanbauten ber’ Nbtngerüngästttileie, be 
De WererieiBte[kind, er Weunttionsittefetuc; 


ee AIR ZEN. DE 

"In; Has Hquptaquartier des es⸗Feld B 2 fe — 
Ctell⸗ des nme des nn eier m einem, = 
bern Staat Bejegt- iſt Sieh -inekik H 
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Categorie: Señeral⸗Stabsarzt, Ober⸗ Probiantwerwalter 
KCLommandant bee Ponton⸗Trains; 
* Die Adjutanten des Corps⸗Commandanten, 
deſſen Secretaͤr und der Stabb⸗Auditor. 
ach dieſen Beſtimmungen alſo ſtellt Württemberg in: Das 
»tquartier des 8. Armee⸗-Corps: 
a) Streitbare: 

.Categorie: 1 General, und, wenn derſelbe Commandant 
der Reiterei iſt, mit 1 Abjutant:und 1 Stabes 
fourier mit 1 Dienftpferb ; 

2. 1 Stabsoffizier sder Armee⸗Beamten; 

3. * 1 Staboffizier der Artillerie; 

6, 55 1 Hauptmann und ber obige Adjutant des 
Reiter⸗Generals. 

Beſtimmte Abgeordnete der Diviſibnen: 
Zu dem Bureau der Operationen: 
1 Hauptmann und 1 Lieutenant vom Generalquar⸗ 
tiermeifters Stab, 
1 Buide und 1 Fourier mit 2 Dienftpferten. 
Zu dem Bureau des innern Dienſtes: 
1 Hauptmann, 
2 Kouriere mit 2 Dienftpferben. 
Au der Artillerie-Direction : 
1 Hauptmann und 1 Meutenant ber RUHE: 
Zu fonftigen Stellen : ; 
1 Major, Kommandant des Lebensmittel⸗Fuhrweſens, 
1 Rittmeifter oder Hauptmann, Obermagenmeifter, 
zuſammen 13. Offiziere, 5 Unteroffigiexe, 5 Dienftpferde. 
b) Nicht ſtreitbare: 
dur 4, Eategorie: den General⸗Stabvarzt und den Ober⸗Proviant⸗ 
verwalter, | 
"586, „ den Stabs-Nuditor. 
Germer 1 ObersKriegecommiffär, 1 Expedient, 1 Kriegs⸗Zahl⸗ 
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meifter mit Diener und 5 vierfpänmigen Dedelwagen, 1 Train⸗ 
Unteroffizier mit 1 Dienfipferd, 11 Trainſoldaten mit 22 Zug: 
pferden, 1. Yferdarzt. 
Des General⸗Stab bed württenbergiſchen Eontin 
gents ober der 1. Disifion des achten Armee⸗Corps befteht aus: 
a) Streitbare:- 
1 Seneralstieutenant, Diviſions⸗Commandant, 
1 Chef vom General⸗Stab, General Maier, 
1 Adjntant, Major, 
1 OrbonnanzDffizier, Nittmeifter oder Hauptmann, 
1 Fourier mit 1 Dienftpferb. 
Für das Bureau der Operationen, aus: 
1 Sauptmann, 4 Oberlieutenant und 1 Lieutenant 
des GeneralquartiermeiftersStabe, 
3 Guides und 2 Fouriere mit 4 Dienftpferben. 
Für das Bureau des innern Dienftes : 
1 Major, als Ehef beffelben, | 
1 Hauptmann, als Kommandant bed Hauptquartier, | 
2 Fouriere mit 3 Dienfipferden, 
1 Train⸗ Lieutenant, Oberwagenmeiſter, 
zufammen 10 Offiziere, 7 Unteroffiziere, 7 Dienſtpferde. 
Gendarmerie '. der Reiterd. 
b) Nichtftreitbare: 
4 Chef der Verwaltung, Oberintenbaut, | 
1 Intendant für das Techniſche und Meterielle der Waffen 
1 Stabs s oder Ober⸗Auditor, 
1 Pofts@rpebient, 
2 Belbiprebiger (evangelifch und katholiſch), 2 Mefner, 
2 Krieges Eommiffsre, 1 Krieges Kaffier, 3 Kanzliften 
1 Kaffediener, 1 Magazins WBerwalter, 1 Fourier, 
1 Ober⸗Stabs⸗Arzt, 1 Ober⸗Stabschirurg (wovon einer DIE 
Oberleitung der Spitäler übernimmt), 1 Unterart. 
2 Couriere. 
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Ferner 6 vierfpäntige > Fe ge mit 39 Zug⸗ und 4 Meſerve⸗ 
—ãS (am 1 lan 
Dazu: 1 TrainsÖbermann, 
1 Wagenmeifter, und 
1 ObersTrainfoldat mit 8 Reitpferben, 
16 Trainfoldaten, 
2 Reſerve⸗Trainſoldaten, unb 
1 Handwerker, 
zufammen 22 Mann, 34 Zug⸗, 1 Pads und 4 Meitpferbe. 

Unter dem Generalguartiermeifter-tab ſteht die Pionters 
Compagnie, welche zugleich bie Dienfte der Pontoniere, ber 
Sappeure und Mineure verficht, mit 

1 Sauptmann, 

1 OÖberlieutenant, 
1 Lieutenant, 

1 OÖberfeldwebel, 
4 Feldwebel, 

1 Fourier, 

6 DObermänner, 

4 Oberpioniere, 

3 Zambours, 

15 Pioniere 1. Klaffe 
60 „ 2 u 

zufammen 97 Mann. 

Nach dem Kriegsſtand vermehrt fih bie Pionier⸗Compagnie 
um 1 Oberlieutenant, 1 Meutenant unb 76 Pionieren, Dann an 
Nichtſtreitbaren um 1 Unterarzt und 1 Krankenfuͤhrer, zufammen 
177 Mann. 

Bon den bei dem Kriegsſtand aufgeführten 2 Oberlientenants 
gehört einer zum Krain. 

Die Train Mannfchaft, Pferde und Fahrzeuge, werben in ber 
Zuſammenſtellung der Stände aller Truppen befonberd angegeben 
werden. 
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= Zr bie Heereie Polizei ift eine berittene Truppe, bie Feld⸗ 
jäger-Schwadron beftimmt, in die nur gebiente Unteroffiziere, 
welche fich durch zuverläffiges, vorwurföfreies Benehmen ausgezeich⸗ 
net haben, aufgenommen werden. (Alles Lebrige fiehe Cavallerie). 

Uniformirung und Bewaffnung: Die Generale 
tragen als große oder Staate-Uniform Pönigeblaue Röcke mit ros 
then Kragen, rothen Aermelauffchlägen, rothen Schoßbefag und 
Vorftoß, auf den Kragen und den YAermelauffchlägen, fo wie auf 
den Patten ber falfchen Taſchen hefindet ſich eine goldene Lorbeer: 
fliderei ; der Rod hat eine Reihe gelber Knöpfe, 

Als Eleine (ungeftiete) Uniform wird ein königsblauer Mod 
mit rothem Vorſtoß, rothem Kragen und Yermelauffchlägen, ohne 
Stickerei getragen; ferner Ueberrod von koͤnigsblauem Tuch mit 
rothem WVorftoß, rotben Kragen und Aermelauffchlägen. 

Die Beinkleider von ber Farbe der Uniforn mit rothem Vor⸗ 
ftoß; im Sommer weiße Beinkleider von engliſchem Leber. Zur 
großen Uniform find die Beinkleider mit Borden nach der Farbe 
ber Knöpfe befegt, und zu Hofe werben weiße Caſimir⸗Hoſen mit 
Borden getragen. 

Graue Diäntel mit rothem Kragen; Hüte mit ſchwarzem Fe 
derbufch, Pönigeblaue Mügen mit rothem Vorftoß und einer Lor⸗ 
beerftickeret. 

Die Adjutanten Sr. Maj. des Königs tragen zur Galla 
biefelbe Uniform wie die Generale, nur ift die Stickerei vom Silber, 
deßgleichen die Knöpfe und die Achſelſchnur. Als Bleine Uniform 
haben fie einen Fönigsblauen Nod mit rothem Borftoß, ‘Fragen, 
Hermelauffchläge und Schoßbefag wie ver Rod, und die Adhiek 
ſchnur von Silber. Die Ueberröde find königsblau mit rothem 
Vorſtoß. Kite wie Die Generale, und Müten. 

Der Dlantel wird von allen Offizieren getragen, wie er für 
die Generale norgefchrieben tft. 

Die Generale Säbel oder Degen mit vergoldetem Gefäß, die 
Adiutanten Säbel mit filbernem Gefäß, beide an einer. Saͤbel⸗ 
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kuppel van. vunden ' — ven Geid mit — und — 
zer Gejde. > 

Die Hdintaaten — Generale trogen die Uniform * 
Offiziere ihrer Waffe, die der Reiterei und Artillexie jedoch nicht 
das Collet, ſondern den — und ſtatt des Tſchakos Hüte mit 
ſchwarzem Federbuſch. 

Die Uniform der ———— soffiziere fo wie ber pen⸗ 
lionirten und cha nakteriſirten Offiziere iſt Enigsblau 
nit rothem Kragen, Aufſchlaͤgtn, Schoßbeſatz und Vorſtoß; Aüe 
ügehlaue Beiukleider mit. rothem Norſtoß. Korigeblane Ueber⸗ 
vͤcke mit Kragemmnd:. — mio am Ben. Prame 
Mäntel, Hite-umd Degen DE 

Die penfionirten, Offigere tragen vom — Rpau⸗ 
Iette won: RE: u Die ————— nit, 
Netallſchuppen. F Se 

Die — Genetwie —— Die Unifgem‘ — ‚bie :actiuen; 

Die Offiziere bes Generalquartiermeifter-Stabs 
md die Guiden haben konigsblaue Möde; "äftwarzen Kragen 
und Aufſchlaͤge mit goldenen Ligen und Schoß⸗Uniſchlag wie ber 
Rod mit rothem Vorſtoß; eine Reihe gelber Knoͤpfa. Außerdem 
ben ſolche Oberrocke, dann blaue Pantalons wit;rsthem.Borftoß. 
Düte- mit ſchwwarzem Federbuſch. Als Bewaffvung Säbel. mit: 
eikmmetalleusun Gefaͤß, au⸗ einer Kuwvel von: — vn 
nit gelbem ‚Meidiläg.-.. 

Die Hiomiere — —— mise, wie Dffigiere mit 
angen Schößen, zwei Reiben gelber Knöpfe; füpvangen: Atagem: 
ud Auffchlägen, vathem Merſtoß; auf: ben Echößen eine: Gras 
ste; anf dem rechten; Dieramm. haben bie" dinteroffigiere mb 
hioniere zuehifläh: kreuzende Meile, erſtere non.geibem Metall, 
tHtere von rothem Tuch. Blaue Pantulons mit: rochem Vorſteß 
n Sommer weißleinene. Die Pioniere. blaue. Zuchepaulette, bie. 
ffiziere von gelben Metallſchuppen. Graue Maͤntel. Tſchakos 
üt Meffingpenpierungen ; auf dem Tſchako der Mannſchaft aller 


MDaſfen befinden ſich Buigelfürnige Buͤſchchen vum’ rochenn Ranch 
Harn, mur die Schügen haben fie grün und die Leibgarde gelb. 

Auf den Tſchakos der Offiziere befinden ſich wach der Farbe 
ber Kuöpfe goldene ober filberne Buſchchen. Außer bein Tichale 
tragen fümmtliche Mffiziere Hüte und fo wie die Mannſchaft 
koͤnigsblaue Schirmmügen mit farbigen Bund und Vorſtoß mit 
verſchiedenen Ab zeicheen. 

Die Pioniere find mit leichten Gewehren uub Faſchinenmeſſera, 
die Offiziere mit Saͤbel, wie ber Generalquartiarnieiſter⸗Dtub, an 
weißladieter Auppel bewaffnet; außerdem has. noch jeder Maun 
ein Stuͤck der ubihigfien Werken unb Gchanizwuge zu tragen. 

Das Reitzeug der Offiziere aller bisher genaanten Abcheilun⸗ 
gen tft von fehtwarze Leber unit geibem Beſchlaͤg (bias bie Abs 
istanten Br. Diajeftät des Königs haben weißes), bazu EBnige⸗ 
Blaue Ehabraquen mit rothem Borftoß und Lärfelfättet. Di iaie 
formirangz ber Feldjͤger ift bei ber Reiterei angegeben. 


Gradauszeichuungen der Offiziere und Unteroffiziere. 


GSaͤmmcliche Offigiese und —— ——— 
tragen Epunletses 

Die der Generale finb vos Bald niit gefkhiten Bädern mb 
dicken Bouilloens; auf berifelben haben die Generuls Diajere: et, 
bie BeneruboBieutenants' ziert, Die: Feldzeugmeiſter oben Bir; GBektts 
Tale der Reiterei oder Infanterie drei filberne Sternchen. 

Die gleiche Anzahl Steruchen Iefinben ſich auf deir Kinaften 
bes Portege, ser Hutrorbond vnd ver Gchacuuhe. 

. Die Epawlötten ber Abrigen Kiffigiere Yen Pati: bor VBanber 
——————— 

MDie Oberſten nit vicden Moliilens, die Oberſuilicatraaues wid 
Maſere mit ihnen Bonilleus, bie Rittcteiſter ober Ouuptlente 
auf her rechten Schulter eines nilt Hflınen‘, auf wer Unden Wine 
ie Bouilloas (Tontre⸗ Opaulett). 

Die Oberlieutenants und LAeutenants tragen Eꝛte·Epaulette. 
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Diejenigen Dffizierögrabe, weiche gleiche Epautette trage, 
werben durch Sternchen, bie auf ber Schale ber Epaulette 'anges 
bracht, aud bei goldenen Epauletten vun GSilber, bei filbernen von 
Gold find, unterfchieben, und zwar haben bie Lieutenants 1 Stern⸗ 
hen, bie Oberlieutenants 2 Sternchen, bie Mejore 1 Sternchen, 
die Oberſtlientenants 2 Sternchen. 

Die nicht activen Offiziere und Bilitär⸗Veamten haben ges 
wirkte Baͤnder. 

Als Dienfigeiiijien werben von allen Offizieren Schaͤrpen ges 
trage, 

Bie Generule und Adjutanten Er. Majeflät bes Könige has 
ben eine goldene zur Staats⸗Aniform und eine zweite wie bie 
übrigen Ofſtziere. Die goldene bat ein Netz und Schnüre vor 
Golbfaben mit roth und ſchwarzer Seide durchwirkt, dann Qua⸗ 
ſten mit goldenen Bouillons, und wird um den Leib gekndpft. 

Die Quaſten der General⸗ und Stabsoffiziers⸗Schärpen ha⸗ 
ben dicke, die ber Subalternoffiziere bünne Bouillons. Die 
Ehärpe dieſer Offiziere iſt von Seide, roth und ſchwarz geſtreift, 
mit zwei Quaften, and wird um dei Leib geknoͤpft. | 

Das Portepee ift von Gold, dann roth und ſchwarzer Gelbe, 
und wird Yon allen Offizieren und im Öffiziersrange ſtehenden 
Militaͤr⸗Beamten getragen. 

Die Hutcordons und Schleifen find von deuſelben Stoffen. 

Den Batalllonseipiutanten ber Anfenteris, den Oberwacht⸗ 
meiftern,, Oberfeuerwertern, Oberfeldwebeln, fo wie ben übrigen 
in dieſem Range ſtehenden Unteroffigieren mind bie- Schaͤrye ver» 
lichen, wenn fie ein Jahr. ud - — Charge vorwurfsfrei 
gedient haben. | 

Diefe Schärpe iſt tue. — Dffnkere; wwer:. oh Quaften 
und Franzen, und wirb um den Leib gehalt, uͤberbieß tragen biefe 
Untseoffigiere goldene ‘ober ſUberne Borben, nach ker Farbe der 
Knöpfe, auf Kragen unb’Alrmielnufichiägen, Die Stabsſouriere 
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ber Generale tragen Uniformsfraͤcke mit Barker auf hen Kragen 
and Ascmtelauffchlägen ;: Hüte. ohne, Cordons und. Sahel. 

. Die. Wachtmeifter, Geuerwerker, Feldwebel und Fouriere ha⸗ 
ben eine goldene ober filberne Borde blos auf bem Kragen, bie 
Obermaͤnner eine folche bIps auf dem Aermelaufſchlag. 

Die Oberbanoniere und Rottenmeiſter eine gelbe ‚oder weiße 
wollene Borde auf dem Aermelqufſchlag. | 

Die Guiden des Generalquartiermeifter-Stabs und bie Unter: 
pffiziere das Invaliden⸗opps Haben auf Kragen umd Aufſchlaͤgen, 
nad) ihrem Range, ftatt der Borden Ligen. Die Trompeter und 
Muſiker tgagen auf dem Kragen. und Auffchlägen Borden nach 
ihrem. Range, außerdem erftere. Schwalbennefter. auf den Schul⸗ 
tern, leßtere aber fünf verkehrte Jateiniſche Fünfer Yon Gilbers 
borben.auf den Aermeln. Die Sapellmeiter haben eine Stiderei 
auf Kragen mad Aufſchlägen. Die, Tamboute haben, vier. Fimfer 
von Wollborden auf ben Aexmeln. | 


Iufanterie. — 


Die Infanterie beſteht aus 8 Nedinenter Sinien-Infanteri 
und 2 Eompagnien Garniſons⸗Jufanterie. u 
Die 8 Sinien-Regimenter formiren 2 Diviſi ĩonen, jede zu 2 
Brigaden, jede Brigade zu 2 Regimenker. " 
Jedes ee —— uns re Bataillonen, je zu 
4 Eomwagnien. — 
"Die RE WEN 1 chren Nenner ven 1 bis 8 
— rer 
— Brabeiner BefantenterDeetngäte ini‘ Knie 
u A) Otreiibare  .- 
1 Pe ORE BORRE SEES (Beneralstientenant), 
3 Auiſtoue⸗Abjutant Sana 
„2. Stabsfourie. i 
Im Kriege kommen noch 2 ——— berlieute⸗ 
— dann 8 Trainſoldaten mit 4: Zugpferden hinzu. 
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Heer-MWefen 
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Staaten des dentfchen Bundes, 
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Darftellung 


Der allgemeinen militärifchen VBerhäftniffe Aller, und 
der Formation, Bekleidung, Bewaffnung, Befoldung, 
des Penſions⸗Weſens, der Bildungs-Anftalten, Ergän- 
zung, Dienfizeit, des Sanitäts- und Suftiz- Wefeng, 
der Feflungen und Militär-Etabliffements, des Bundes; 
Contingents, der Militär- Budgets, der Orden und 
Ehrenzeichen x. der meisten dieſer Staaten. 


Bon 
Mar Ritter von Fylander, 


Königlich Bayeriſchem Oberlieutenant. 
J Zweite Lieferung ˖ 
(Schluß des Textes Bogen 15 bis 32 und Juhali.) 





Zweite, gänzlich umgenrbeitete, vermehrte und verbefferte Auflage. 


en — I. 
- 


Augsburg, 1842... . 
Drud und Verlag der Karl Kollmann'ſchen Buchhandlung. 





In Derfelben Verlagsbandlung find auf 
nachbenannte für gebildete Militärs Intereffe habende Werke 
erſchienen und durch alle guten Buchhandlungen zu erhalten: 
Fohenadel, W., Taſchenbuch für Forſtmänner, fo wie 
ee für Geben, der bei Eins und Verkäufen von Bau: 

und Werkholz betheiligt if. Mit Hülfstabellen zur fchnellen 
Berechnung und Beftimmung des körperlichen Gehaltes und den 
— —— der Bau⸗ und Werkholzſtaͤmme. Nebſt zwei an⸗ 
gehaͤngten Tabellen zum Gebrauche der Waldabſchätzungen nach 
dem koͤrperlichen Gehalte des wirklichen Holzbeſtandes und der, 
nach Verfchiedenheit der Holzarten, zu einer Klafter erforder: 
lihen Holzmaffe zc. Nach dem Duodecimalmaaße berechnet. 
Mit einer Abbildung des Gabelmaaßes und ber vorkommenden 
verfchiedenen Baumftämme. Fünfte, mit der Reduction nad) 
dem Decimalmaaße vermehrte umd verbefferte Auflage Mit 
1 Kpfr._1842. Sn verziert. Umfchl. geb. 1 fl. 12 Er. od. 18 gar. 
v. Koch⸗Sternfeld, 3. E., Legations:Rath, Beiträge zur deut: 
ſchen Länder⸗, Völker, Sitten: und Staatenfunde. 1. Band: 
gr: 8. 1825. 3 fl. 48 Er. oder 2 Rthlr. 12 g9r. 
Mery und Barthelemy, Waterloo. Dem Generale Bour- 
mont. Aus dem Franz in gereimten Verſen überfegt. gr. 8. 
1820. In Umſchl. geh. Herabg. Preis; 15 kr. od. 4 go" 
— — der. Sohn des Mannes, oder Erinnerungen aus Bien. 
Aus den Franz. in gereimten Verſen überfegt. Mit 1 Portr. 
u. Vign. 12. 1824, In Umſchl. geh. Herabg. Pr. 18 Er. od. 5 ger. 


Die Hoheitsrechte 
in den deutichen Bundesftaaten, 


insbefondere mit Beruͤckſichtigung der preußifchen Ge 
— ſetzgebung bearbeitet 


von 
Alexrander Miruſẽ. 
2 Thle. gr.8. 1840. (76 Bogen) 7 fl. 12 Er. od, 4 Rthlr. 12 ggr. 


Schrbud 
der böbern Vermeſſungskunde, 


oder Anleitung zur 
trigonometrifchen Beftimmung der Punkte auf der Erd 
oberflaͤche und der Hoͤhen der Berge, 
von 


Johann Eduard Sierl, 


ordentlichem Profeſſor der Mathematik an ver königl. bayer. Ludwigs 
Maximilians⸗Univerſität und ver polytechn. Schule in Dlündyen. 


Mit 3 lithograph. Fig.⸗Taf. gr. 8. 1842, Pr. 1 fl, 30 kr. od, 1 Thlr. 
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e Märtkenberg. 3er 
Dur Stabe mn eanseh: zablt im Frieden: 


. 9 Streitbabe: 
8, ae —— — 
Brigade⸗ Adjutant ————— 
1 Stabs⸗Fourier, 
1 Kapellmeiſter 
20 Muſiker, ei: 
DrMmibare::. ir 
1 BrigadesMubitor, ee er — 
zuſammen 25 Mann. — 


erlegen: a): —— or 
1 Brigade⸗Commandant General⸗ Major)/n umntu 
1 Brigade⸗Adjutant Dberkenigant)ui.s 4133 
1 Ordbonangiiffliggen:....: u. 
ee 0.0.2.0 or 


1 Kapellmeifter, RUNTER 
30 zn ee es 
name:  , . . r 
rare ——c— 
zuſammen DZ RN: a BEL Sue 2 2 
Stand eines —— 
Regiments⸗Stah. ; Ct 


Im Bricbens, a), ekbarer. a νσ 
‚1 Reimigigumpenants(tQ@berft), 
Andhasnen Ra Coberlauienaxtn 
£ 1 Stabs⸗Fourier, RR | 
b) Nichtfteeitbares..., 
1 Regimentseftuartiermeißen,- u 
1 Regiments-Arzt, 
4 UntersXerzte, 
1 Profoß, 
_3 Büchfenmacher, 


zufonmmen 11 Dar 11 Mann, 
Das Heer⸗Weſen. 15 





Muͤrttenberg. 
IJanr Hrlege: a) Others 
1 RegimentsTommcaibaut (Oberſt), 
Regtnenis ⸗Abjutant ( Oberlieutenanth, 
2 Verſchicmugs⸗ Offtziere N), 
1 Stabs⸗Fourier, 
b) ie 
1 Aubitor, 
1 Regiment, 
‚1 Profoß, 
1 Wagenmeifter, \ 

15 Traiafe baten wit 30: urn, 
aufanemen Bu BR J 
Stab in — 
Im Friben re: 


4 Bataillons Conmandane Tora odet 


Major), 
1 Schůutzen⸗Offizier ——7 — 
1 Bataillones arautVAndberoffizier), 
1 Retenerite sch Briten iin 
Im Kriege kömmt hiezu an ig g: 
u 3 «3 \ 17225 Sera ee — 


1Oberlieutenant, — RE, 
1 Lieutenant" "- ie — 
1 Oberfeldwehei 
2 Feldwebel, — 
4 Fourier, — 
6 Obermänner, — 
2 Rottenmeiſter, 
3 Jambourt, 


— 








MD Bolbate,  . : Ber: 
jufommen 68 Dann. ‚ 
. u — Sheithare 
——— 
1Oberlieutenant,— 
I Beutenant, 
i Bsestelbweneh 
2 Zelbwebel, 
A enrlee, —— 3 
RR ee 
6 Mottenmeifteg Si. 02. 
ambrours J 
2 Simmerleutee. 
30 Schuͤtzen, u — le 
1 Solbatent ME 
Pr. Briten: 
1 a; N 
zuſammen 219 Dann, .... tier: ' 
Eir Infantericc Reghnehe, —*8 — 
Kr million dm Fricwein AU - 2 
Dfſtetxen Bunter —— Er Mlktkes 


— mit — 
— (arm ERRARrther) 


400 40 Goldaten, 
zuſammen 563 Diann. 

Diefer Stand write" ERegdnerctouerhalt FRA Ba rönate * 
bis Mitte Juli. In der zweifen alfte des Motials Auguſt bes 
Yen grigero niltaaſche Uebungen und! dauern bis Ende Sep⸗ 
'ember, dazu wird der Staud an Schuͤtzen mid Soldaten bei 
Anem Megimente auf 800° Mann erhöht wronen BE 

1 


340. ' Württemberg. 
Die übrige Zeit des Jahres find nur fo viele Eeute 'präfent, daß 
jeder Mann 3 Tage Wachefrei ift, und am 4. Tage fie be 
ziehen muß. 
Im Kriege befteht: ein AufanteriesRegiment aus 
36 Offizieren (darımter 4 Nichftreitbare), 


177 Unteroffizieren und ; (darunter 35 Nichtftreitbare, 
Spielleuten, incl, ‚ber Zrainfolbaten) 
1575 1575 Soldaten, ih > 


zufammen 1788 Diann, = 
- Der ſummariſche Stand 
67 Offiziere (darunter 5 BE): 
284 Unteroffiziere und % . sr. 
Spielleute, ji (darumder12 ri 
800 Soldaten, BE 
. zufammen1151 Mann. 
Im Kriege: 75 Offiziere (darunter 8 — 
386 Unterofftziere uns «: 
Spielleute, (darunter Muchtſtreitbare), 
3152 3162 Soldaten, ee 
un n3613 Mann, 64 Trainpferbe, — 
„Den fwimirifche Stand einer Infanterie Diviſion, — 
en Ei men Aa? Beigader Staͤbe iſt im: Srichen =. 
it. BR fer... darunter: 40. Nichtſtreitbare) 
569 Unteroffiztere: — 
Spielleute, — Josua, 
43:,1.,2000. Golbsten, ;) } 3 


zufammen2305 Diann, Be 
Im Kriege: 
- 184 Offiziere (Sarunter 16 ———— 


— 178 Unteroffigtere vnd 
f =” u Srielleute — ———— 
6806 Soldaten. 

zuſammen 7283. Mana, 122 Traipferhe. 


— 


Die gefammte LiniensInfanterie beſteht daher im Frieden aus 
272 Offizieren (darunter 20 AB Beee), 
1138 Unteroffigteren- unb 
Spielleuten, e — tete, 
3206 Soldaten, | 
zuſanmien 4610 Mans: 
Im Kriege aus: 
. 308 Offizieren (darunter 32 Nichtfkreitbare), u 


1546 Unteroffizieren und ee 
Spielleuten, (darımter 286 Nichtftreithare, 
= 1 incl 
12612 Som aten, nol. der Re): 


zufammen 14466 9 14466 Mann, 264 Trainpferde. a 


Die 6 arni ſon s⸗ Infa nteri ebeſteht aus 2Eonpagnien mit: 


| a) Streitbaren: — 
1 Bataillous⸗Commandanten, 
2 Hauptleuten, J i MR — 
2 Oberlieutenannesss. 
2 Lieutenants, u er: 
Pe Stabe-Zourier, | 
1 Bataillone- Tambour, 
2 Oberfeldwebel, | 
4 Zeldwebel, - 
2 Fouriere, 
12 Obermänner,. 
4 Rottenmeifter, 
4 Tambours, 
12 Schügen . 
- 162 Soldaten, Be ug 
h) Richtſtreitbarennn. 
———— — — 
1 Regiments⸗Amgt— 


wer 00m 


2 


Ä 4 Duff 
zuſammen 216 216 Mann, welche bie, Re her Berafeite Hohen 
nes. Killer. Ä 

Uniformirung und S — Die Mannfchaft 
Collets, die Offiziere Rocke von Lönigeblangag Tuche mit unter 
Kragen und Auffichlägen, blauem Schoßumſchlage mit rothem 
Vorſtoße, zwei Reihen weißer Knoͤpfe, worauf bie Nummer de 
Regiments, Blaue Pantalons mit rothem Borftoße über ſchwarze 
Kangchan. Graue Mäntel.‘ Tſchakos von ſchwarzem dilze mit 
eiſezen, hai den. Affigieren mit ſilbernen Schildern, auf denen 
die Nummern des Regiments durchgeſchlagen find. Die Mann 
{haft Epaulette von Tuch, oben blau, "unten roth, auf denfelben 
Se Ramımenn ‚ber Spmmeguie: Im Sonnner traͤgt: die Iafanterie 
auch weißleinene Pantalons. Die Bataillons⸗ Adjutanten tragen 
Nöde wie die Offiziere und Epaulette mit fildernen Schuppen. 

Die Offiziere haben Oberrocke von ber Farbe des Modes. | 

Die bei der Infanterie eingeführten Feuerwaffen, nad; fran⸗ 
zöftichen Mobellen, find: das Soldatengewehr, das Schügengemeit 
und das Horniftengemwehr, ſaͤmmtlich mit en. 

Erfteres wirb von ben Soldaten und Unteroffizieren, bed 
Schuͤtzengewehr von den Schügen getragen, das Hormiſtenge⸗ 
wehr von den Signalbläfern der Infanterie und von ber Mans 
{haft ver Zußartillerie geführt. Die Sünbhütchen befinden fih 
theils im Kaften der Patrontafche, theils In einer Ledertaſche am 
vorderen Theile der Patrontaſchen⸗Bandouliere. 

Die Unteroffiziere und ein Drittel ber Mannſchaft iſt mit 
Säbel, ein Drittel mit Faſchinenmeſſern und ein Drittel mit 
Beile in fchwarzlebernem Ueberzug bewaffnet. 

Weißes Lederwerk. | 

Die Offiziere und Bataillons⸗Adjutanten haben Säbel mit 
eifernem Gefäß und ledernen Scheiden, weiß lakirte Säbelkup⸗ 
peln. Die reitenden Offiziere tragen die Saͤbelkuppel um den 





Württemberg. 28 
Leib, im Dienfle bie übeigen über, a 
dem Büodh, 

Die berittenen Offiziere haben -Müffefättel, Gmanet Ahern 
nit weißen Schnallen ; konigollaue Chabraquen mit rothem Borftoß. 

Die Garniſons ⸗Commagnien find unifermirt: unb bercaffnet 
wie bie Lintens Infanterie, nur halten fie glatte Knöpfe. 

Jedes Bataillon hat sine Fahne, welche innerhalb eines mafs 
fiven Lorbeerfranges ein goldenes W wm de Naınmer des Dem 
giments enthält. 

Cavallerie. 


De Eavafleri beſſeht qus der FeldzaͤgereSechwadron, (fiehe 
Seite 32) einge Schwadron Leibgarde und 4 Limen⸗Regimentern. 
Letztere bilden eine Diviſion von 2 Prater. jede Brigade 
zu 2 Megimenser. 
Jedes Regiment beficht ans 4 Samabuonen, 
Die Regimsenter werben mit den Nummern 1.146 A bezeichnet. 
Selyjäger- Shwannean. 
* Seisfiscer-Ohwabren beficht amd! ©.” 
a) Gtweitbare : 
1 Rittmeifter als Eommandent, - - 
1 Oberlientenant, = 
1 Lieutenant, 


1 Wachtmeiſter (Oberweilnen) mit 1 a 


1 Sour. 2 er en Fr 
. 8: VDrompeter . . . Ey 
 Dherminner (Mahtmeile) . „ 
20. Feldiänerd. Auſſe Mbermaͤnner) 20. - , 2° 
20 nr.» m -(Rottenmeifter) „ 80 " 
re z 
mem. ni: 
LHGuffucie 
zuſammen 55 Mann, mit 50, (nach d. Beiogppinh 50) Dienfipferben. 


Bua Württemberg. 


vr... Im Frieben Gt bei: Megimentöckininrtieireifklier nd ber Ober⸗ 
Arzt mit einem Se der Auditor und. Mferde⸗ 


ee on gemeinſchaftlich. =” Bunt 
Siberian — 
— Blasen teibgerden@cwabren 


— a) Stritbare: 
— „1: Commandant · (@näbesffiier), 
nt. Aittimeiſter, Bi N RR 
1 Oberlieutenant, a A 
2 Lientenante, 
1 Stabs⸗Trompeter mit 1 Dienfipfah, 
1 Hherwachtmeifter 01 Ne 
i Re 2:Bacıtmeifter F m ei — 
une + Zonen, - ii ee a 
12 Trompeter PR [ee B — 
6 Obermaͤnne 0. 0.6 
Mein 6 Motkehmelfter : - 020208 
118 Sarbiften een . 1418 — 
152 Mann mit . 7. 0 © 2, 146 Dienſtoferden. 


n 


b) I 
1 Auditer, . B 
1 UntersArzt, 3 
1 Profoß, 


BT : : I Sahnenfemied, BIT 
— "166 Dann. 

Nach dam Kriegsftand koͤmmt hiezu noch — | 
tiermeifter und 1 Pferde⸗Arzs dam 1 Dienfipferd für den Fourier, 
fo daß alsdann biefe Schnundron:ais Wann, 147 Pferde ſtark iſt. 

‚Sinien-Reiterei. | hr 
Der Stab ber Reiter⸗Muivißton beſteht im Frieden aus: 
1 Diviſions⸗ Commandanten (Genernl⸗ieutenant), 
1 Diviſions⸗Adjutanten ee 
— "1 Gtabs⸗Fourier. 





Mörttemberg. 845 


Im Kriege tommen zum Diniſtond⸗Dtab 3 Mrainfolbaten und 
4;3ugpferbe, dann 1 Neitpferb für ben Gtabsseurter, 
Der Stab einer Brigadnbeficht im Seleben aus: 


2...) Streitbages . - 
1 ArigadoConmanbant ( Generale Major), 


1Brigade⸗Adintant (Rule), 
1 Stabs⸗Fourier, 


b) — 


‚3 BrigabesMubiten, _ 


4 BrigabesBereiter, - 
Im Kriege: a) Streithare: 
1 Brigade⸗Commandaunt — 
1 Brigade-Abjutant, er, 
1 StabssKourier mit 1 Dienfioferb, 
4 Schutze nit 1 Dienfioferd, 





1 BrigadesXubitor,,,. m ee . 


- 8 Trainfolbaten unb 4 Augpferte 


uni! 


Stand. einge Peiier- Regiments, ne 
Regimente« Stab. 
Ini Frieden: a) Gtrelbare: 
1 Regiments Edrkiirdnbant: (Oberft), 
1 Stabeoffizier (Oberftlientenant ober: Major), 


1 Regiments⸗Adjutant — — 
1 Schügenoffizier el 
4 StabssTrompetes mit‘ zer 
4 Stabs⸗Fourier, 

8.0. db) Nichtfireltbare: . ii 
4 MegimentesQugstiermeiften, 
a Megiments⸗Arzt, Be A 
4 Pferde Urt, DOT: nn.” 

2 Unter⸗ Aerzte, E22 


& Profoß, 


ürktemberg. 
1. Negimente⸗Satuer. 


A:QNichſenmacher, 
zuſammen 24 Mann und 1 Dienfipferb; 
Im Kriege: a) Streitbare: 


1 Regiments⸗ Commanbant (Oberſt), 


1 Stabsofſtzier (Oberſtlieutenant oder Major), 
1 Regiments Adiutant oeriieukenan), 


1 Schügenoffizter, 


1 Stab6-Trompeter ill . 


1 Stabs⸗Fourier 


d) Nichtſtreitbare: 
1 Regiments-Linartiermeifter, . | 


1 Regiments Arzt," 
1 Pferdes Arzt, 


4, Srofoß mit: 
1 Regiments⸗Sattler mit | 
2 Büdfenmacher mit" 

16 Zrainfoldaten ', * 


n" 


u 
* 


— 


+ 


. 


® 


v 


[2 


0 


— 
+ 


Der Friedenoſtand eines: Schwadron Mb}, - 


. 


+30 Bugpferden 
- zufanımen 29 Dann mit 5° DienftsReits und 30 Zugpferden. 


* 


c 


re} ——— urn 

1. Bittuneifhen..:..:..:”. 
seliehteitagt;. :.: :: ..:. 

1 Meutenant, u = 
1 Diermadiinkeiier wit... ie. 
2 Wachtmeiſter PR ———— 
1 Fourier ee 
3 Trompeke: : . 34 
6 DObermänner PPERE TR Tea 
2 Rottenmeiſte „ ii: %: 
16 Schügen nal 
52 Reiter [Tr Ye‘ 


4 Dienſwen, 


1 


1 Dienfipfer, 


i 


n 


" 
" 


Württemberg, 0) 
— ») Alihtfireilbnse: | — 
_4 Suffchmieb, ' a 
zufammen 97 Nam mit: 00. Demppieben. w 
Der Kriegsitand dien Schwadron Wi :- & 
4 NRittmeifter, ' Sue 
a Oberliontenant, 


2 Lientenants, \ 


1 Oberwadandiiermit‘. : . 1 Dinfupleh, 


2 Bacıtmeifter rn 6 
4 Youster.. 1 
4 Trompeter 4 
U Da 1 ee: 8 
4 Rottenmeiſter -» 4 
aD) | 007 — + + « n — 
we RE aö 
. Vy Michcſtreitſae ·⸗· Et 
vun wi 0. Em 
3 Hufſchmiede m Ze. ae 
a >. IE Gallen: :-" ‚m nr . 
1 Krantenführet,, u een 
zufonmen 166 Manmn mitt. :4 7102 Dienfügfeitiik 
Die Starke eines Reiters Regiments beträgt daher km Füliden : 
IH: Hy (baduntas.3 Nichtiſtrelibuce oder Militaͤr⸗ 
Beamte im Offiziere Waig),- ° : °"- 
. U Untere ffighere. gnd — 
Trompeter, ". | rn oe, 
ee te 
zufanuden BOB: Winnu.mit DE Diunfupfeiden, — =: 1:5 5° 2:7 
Im Kriege: 20 OFfEylive: (achten: 8: Diichtfimihere); ' 
101 Unterofflziere jund-- yo — 
iu vonnzeten, Bari A Rüdeftretsane, 
569 Reiter, \ incl. ben Fralusgldaten), 


00 





Zufammen 693 Dana ade eis MicafaNR ct» uni 30 Rrainpfirbiiks 


Rn 


das Wartemberg. 


Der ſummariſche Stand ziner — einſchließ⸗ 
Uch des Brigade⸗Stabs iſt im Frieden: 
42 Offiziere (Garunter8 Räte ee 
Beamte. wit ffir Rang), in: 
143 Unteroffiziere und — 
Trompeter, ——— 
544 _544 Reiter, 
zufenunn789.Mann mit &42; m 
Im. Kriege: 
rOffisiere, (Darunter 7 ER 
203; Unteroffiziere und mil 
— Trompeter, | mn SR Nichtftreitbare), 
„1141 Reiser, . ck 
zufonnnen 13 1393:Mann mit 1308 Dienſt⸗Reit⸗ mh 84 Arainpferden. 
Der. ſummariſche Stand der Reiter-Binifien, einſchließ⸗ 
lich des Diviſions⸗ und ber 3 Brigadee Staͤbe beträgt im Frieden t 
86 Offiziere (daxunter: 36 Nichefkweihbure), 


„ 287. Unteroffigiere und.) 3... S 
Trompeter, ‚|Oamnse 36 Nichtftreitbare), 
„2088 : Reiter, ind 
— 1408: 05.140 Mann mit 1284 nen, N onnir. 
are — —D———— 
300 Qffiere: REN —2* 
407 Unterofftziexe vnde 
Trompeter ‚fo — —R 
ser, „ERS. eitepen.- - en o® 


— 2791 Mann mit — Dienſt⸗Reit⸗ —õS — 
Die Reiter-Divifion mit Derek eih gaxde im Frichen: 
92. Offigiere (derunter 17: Richefiteltburen, : . sin: ı 


— Unteroffiziere und —— ——— 
—D— "Bhoimpeter; ——— 
— "je Keiter, “= t 113, 8 


— Bann, wit 190 Bhealipfekten.. nv. 1. 5. 


vdei Kriege:. | Dee 
— — 1% — F 


"MB: Untero e und. 
nei Eee 169 Srichtikrrithon, 


’ — — incl. ber Trainfoldaten), . 


0 Meter, ii. ı). 
een Maunmit 2263 Dienſt⸗ Reit⸗ und 132 Trainpfeeben. 
Untformirung ‚Bewia ffwung'uab Pferden Rüſtung: 
Die Leibgarbe. und Meiterei; Sönigeklane, Die Zeldjäge 
dunkelblaue Enlitte,mit:'2: Meihen. Knöpfe, Uhlanenſchößen mit 
Salten. .: Des: Kragen sk Binuimie das Collet mait: rothem Vor⸗ 
foß, der Aermelauffchlag und: Schoßbeſatz bei den Meiterwegis- 
mentern roth, bei der Garde amasantenth,; bei den Feldjaͤgerne heils 
bau, . Mesh priffewsillitte Roc» und Mexrurelmitie, 1: Vrefſen und 
Knopfer gelb ‚mit der Regimentönummer. bavauf, die der Garde 
mit Kronen. Blaue Hofen mit rotbem Vorſtoß und 2 Seiten⸗ 
ſtreifen von ber Farben der Aufiirläge: : as Min: u. 
Metallene Epaulette mit &ichuppen; - 
Die Leibgarde und ——— überbieß gelbe Acſel⸗ 
ſchnuͤre, die Offiziere von Boid. 
Die Feldjaͤger haben Rolpaks von Bärenfell mit: galben Paizern. 
Die: Seligarbe. amarantreche Tuch Tſchabos mit gelben: Fange 
ſchnuͤren, die Meiterni rothe Tuch⸗Tſchabes mais: gelbautallenen 
Vanjern und Gichllvern,: auf legteten. bie Nitinnier!bre -Meglinente 
durchgeſchlagen. Außer nen Welleten tragen‘, bie‘ -Dffigiere: blaue 
Ride mit einer Reihe Knöpfe und blaue Oberrocke nik. yet 
Reihen Auäpfern ragen uch, Auffihkäge rede beim Eullet: 7 
Die Alntereffigiere; in miti dene &äßel. und. zwei: Piftolen, 
de. Schoen mit · einem laſgen · Enräbiner; :einer Piſtole And: beiik 
Saͤbel, ‚bie! Mekter:. mit Unent kurzeln Garabiner einer Diſtote: 
einer Lanze und dem Säbel bewaffnet. .:.Bier Subel <yatı einen 
eiſernen Secbsiuah Scheipe. Die Kanye fi: tag ak: mit 
einem. ſchwarz une rothen  ähnche. Berfehen. - .:- ut. 
Das Raſtuuga ederwerkeeſt waiß. 31°... AR AT 


X 


858 MWuͤrttem berg. 

Die Mannſchaft hat ungariſche Sattelböcke mei. Sitzliſſen 
und Satteltaſchen Mmerucſach zufammscihgelegte: wollene Teppiche 
unter denſelben), bie Offiziere engliſche Loffelſaͤttel; deutſches 
Vorder⸗ und Hinterzeug; bie: Unteroffiziere 2, die Reiter nur ein 
Piſtolenhulfter, letzteres rechis mit Carabincvoſchuh, links iſt ein 
Yuhyugtarsiften van. Ertl, ledecae Autergarrte niit. Rollſchnallen, 
Qbergurte nit Rokidmallen. wid Allanfckemen; Teppichgurte. 
Aqpegeſtell mit. eiſernen Rauzerketten und. Reiſchalfter, Tren⸗ 
fengehifl . its: Meiebel, auiı. Einhangen Lin: bie Neiſehalfterz has 
Rberiuerd; überhaupt. it ſchwarz mit ſchuarzen Dchnaſlan. 

Komnigehlaue Chabraquen mik rothenz Vurſtoß, a Co 
dt ed Ge ie u zer 

Auf tun Sctehikeiltn Der blauen Wäknieifiiche : — 
Barker iſt wie. — des — — der — eine 
Die Beiäger vadmn —*8** ——— —2 
— ii Sumbeihlan mit Men. DE 


3: 


. ur ne BE 


Artillerie⸗ Say, 
— Di run hr; a: dem 
Wprtiäfpniertitegtment. meh. Diem Tran, ben MnfesialsfPirsctiofs: mit 
* Micheiipngen web. der: Bemkfondeitetilierie gehlibet Ah. 
is: Artillevieie cegiment: brieht · aus:. 1: Watatllun: vcluccuex 





* ge ACompagnien sen — | 


Hot 2:8 Bompagiien..... sur: lo. Be 

Der : Mlillerie⸗Toain aa 
v.. Wehen: kemıfelsen. ‚böfteht:.wbdh: wer: Megimigitd =: uab — 
Uesin, den äg: Frieren dem Wrtiliesiedluain: migetheilt ii,‘ ſchoch 
ur 1 Wachtmeiſten, 1 Bousige ked: 2 Dbtumännen ‘als. befiänädg 
vorhendene Enbdres zählt... on ner sn 


r.: Vehe MisillerieEümpganke bulient: iin Walteriel uniter nee: 
- Sauptmann als Bastekipiäheh; berijingen: Dauiptnaginutin Gorn⸗ 


pagnie befehligt bie zweite. halbe Bikriunle: up Haf die Weiwals 


Maritrucuerg. ss 
ung und N ee — — — 
teries Chefs, 

Der. Ekeb ber ArsiflesierMrigane Befeht FEB 
Sireitbare 
1 Brigade⸗ Conmandant General⸗Maior), 
1 Vrigabe⸗ Adjutant (Hauptmann), 
1 Stabs⸗Fourier, 
b) Nichtftreitbare: 
1 Brigade⸗Auditor, 
Stand deq ArtillerierRegiments, 
— des Regiments: u 
Im Frieden: a) Streitbare: 7 
4 Regiments⸗ Commandant Oberſ. 
1 Regiments Stabsoffijier. Oberſtlieutenant), 
1 Regiments⸗Adiutant (pberlieutengut), 
ö & ©tab 
b) Rcheltieithare: u 
1 Regimentb-Duartiermeifter, en 
“1 Reginiente-Arzt; = 
—4q PferdesArzt. 
Im Kriege vermehrt ſich blos der Stand der Nichtftreitbaren 
um 1 Aubitor, ¶ Megimeuts⸗Arzt. ud Urzt uk 5 Zeugſchreiber. 
Bataillones Stab der reituwben Artillerie: 
a) Streitius:. . 
1 ee cwal⸗ oder Oberſt⸗ 
lieutenant), on 
a aa —2 
F 4 Stabs⸗Trompeter, Ri 
X —— «b) — en 
— ® Unter⸗Aerzte, N Ve 
Perf © — 
Im Kriege een nr un un 
der Beatterienbommen. + u - 


N 


se Wüntternberg. 
- Der. Bataillonse Stab der Bußartilterie ” den⸗ 
—— Stand, nur noch einen Stabs⸗Fourier. 
Der Stand einer reitenden Eoͤmpagnie im Frieden if: 
a) Streitbare: 
z 1 Batierie-Commanbant (Gauptmann), 
1 Hauptmann, a > 
1 Oberlieutenant, | j 
1 Lieutenant, 
1 Oberwadhtmeifter mit .. | 
"3 Wachtiheifter | ne r 
8 


— 


1:0 ne 
8 Tiompeter me, n 

9 Obermänner "u. 8 

im £t u a 

1% Oberkanoniere TE aaa 8 

32 Kanoniere 1. "Kaffe ? re 

— oo. 2 

80 —V 2. N 
in Nichtſtreitbare: — 
1 Hufſchmied ee 
zufammen 96 Diann mit . -» ce M — a Reipferben. 


ar 


rare Br. m. Kriege; a) Streitbare: — * 
Beust — Genen), : 
alles: Human; ii: I ET — 


1 Oberlieutenent is 

ir Mallhantiin um. el 
41 Oberwachtmeifter mit. 1:0: 0. 1 Reitpferd, 
SR a ni. 8 n 


1 Fourier —VV ——— ET 1 " 
4 Trompeter.‘ in ia eo. 4 " 
9 Dbermänner need ” 
16 Oberlanoniere „ +: 518 ” 


Sr, BE Aenlen HA el © — "my. 


85 " 2. „ n + inte 893° > 





b) Nichtfireltbares . 
1 Untere Arzt mit . . 10 Reitypferd, 
2 Sattler „ + 090* ‘ 2 


" 


di 


2 Hufſchmiede mit - .  .:. 3 
1 Grobſchmied, 
1 Wagner, -. 
2 Kanoniere ale Sentmertgsäen 
"2 Kraufenfühser, . 

zuſammen 165 Dann mit . 2... + 114 , 144 Reitpferden. 


Stand einer Fuß⸗Batterie: 
Sm Frieden: a) Streitbare: 
1 Batterie-Commandant Hauptmann), — 
1 Hauptmam, z 
1 Oberlieutenant, 
1 Lieutenant, 
1 Oberfeldwebel, 
3 Zeldwebel,. : .. 
1 Sourier,, 
9 Obermänner, 
. 83 Horniften, 
‚12 Oberkanoniere, Ben 
. 832 Kanoniere 1. Klaff,, ... -un os 
30 „ % 
zuſammen 95 Mann, 


24 


Im Kriege:. 4) Bi: 

43 ———— ERDE VOR NER): 
1 Hauptmann, . 
1 Oberlieutenant, 
1 Lieutenant, 

.ı2 Dberfelnitebei: wit * Daten, 
on Mu L Tree 
:1 Fenrier, — — 


" 


® . 
... 


SB Mabettembirg. 


4 Horniſten, 

9 Obermänner, 

46 Oberkanoniere, 

22 Kanoniere 1. Klaffe, 

85 " %. i 

b) Nichtftreithare : 

1 Anter⸗Arzt, — 

6 Handwerker, wie bei der reitenben em 

2 :-Gehülfen berfelben, u 

_1.Kranfyufähen Ä 

zufanmen 165 Mann mit 4 Reitpferden. 

Der Train begreift das Fuhrweſen ‚für die Artillerie, für 
alle Munitionen, für den Brüdenzug, für die Lebensmittel, Feld⸗ 
Bäderei, Kranken Transporte, und endlich für das Gepäd ber 
Offiziere u. ſ. w. bei allen Truppentheilen. .% 

Der Stand besfelben im Frieben tft: 

a) Streitbare: 
1 Train⸗ Commandant (Haupfmann), 
2 Compagnie⸗Commandanten (Bautptleute), 
2 Oberwachtmeifter mit . ; 2 Retpfed, 
4 Wachtmeiſter J 4 
2 Fouriere. re ee n 
4 Trompeter r 
8 Obermänner - mit. 
8 Ober⸗Trainfoldaten 
as Ancaſ⸗eldoten mit « ..  . 384 Bugpferben 
b) ee 

2 Huffchmiebe, 
1 _4 Gattier, 

zufammen 12 Maun mit 16 Dienf+Ekdt« sh 5 180 Bogpfersen. 

Der Stand im Kriege wird bei ber Bufanzmenftellung aller 
" Stände aufgeführt werben, und bier nur.ermäßt,; daß im Felde 


2 u 





de feine 2 2 0. RE 
das Hauptquartier » "> 2. 2 2 Te 
der Pomtanszng —— ⸗ .... « I. 9 
ein Divifionss und je ein BrigdeGtab -. .» . 8 y. 
die Felbe Gerarnexrie... Mann, 
jedes Regiment 66 
zum Train erfordern. 
Das Ariillerie⸗Reginent mit dem Train zaͤhlt daher im Frieben: 
37 Offiziere (darunter 8 Nichtſtreitbare mit Offiziers⸗ 
Hang. oder: Militaͤr⸗Beamte), 
218 Unteroffiziove und Spielleute (darunter 12 Nichts 
fireitbare), - 
. 498 Kanoniert ober. Krainfoldaten, 
zuſammen 726: Mann mit: 168 Dienſt⸗Reit⸗ und 184 Bugpferben, 
Nach dem Kriegsftande zähle die Artillerie mit Artils 
lerie⸗ nd Armee⸗Train (ber Regiments⸗Train wird in * 
Stande der ——— aufgeführt) : 
52 Offiziere, 
1584 Unterofflztere, Kanoniere u. „rtferiertroinfoBdeten, 
938 Richtftreitbare und ArmeesTrainfoldaten. ' 
snfommen2572 M Mann mit 426 Dienft-Reit- und 1976 Zugpferben. 
Das Feldgeſchütz befteht gus 6 und 12 Pfünder Kanonen 
und 10Pfürder Daubigen. 9 
Jede Feld⸗Batterie beſteht aus s Geſchütze: 6 Sinnen unb 
2 Saubigen, Im Frieden rüden die Batterien mit 4 Gefchüge aus: 
Die 6PFfünder Kanonen, die Hanbigen und bie Wagen find 
mt 6, Die IRPfünder Kanonen mit 8, die, Br mit 4 
Werden beſpangt. u 
Die fliese. har :Nettlleris: ſien meriten a. Unteneifigiene 
der Fuſacillarie ankerikten zu. nue · im Felde weahen : die, Oberfa⸗ 
webel und Feldwebel mit Dienfinferken beutten semadit.  ' : 
Ein Kpeiluner. Manufihaft: der · xeitenden Mnmpaggian: führt 





auß Der Protze; bei der Fußartillerie findet ein en der 
Mannſchaft auf die Fuhrwerke nicht ſtatt. — 
. Eine feldmaͤßig ne Spfente: reitende Batterie 
befteht:- j 
n ar Artillerie aus 165. Mann und 134: Metnferben,. eoie 
. bei dem. Kriegdftand einer reitenden un Yereits ‚ans 
gegeben ift; 
:: an· Train⸗ Mannſchaft und Pferben aus: F 
er Wachtmeiſter mit “7. 1 Reitpferd, 


3 Shermänner u 0.0.98 " 
bet Dbereitzeinfolbafen mit 83 
79 Trainſoldaten m: «146 3ugpferden 


und einfchließlich der, Artillerie Maunfaft aus 4 Dffizieren, 247 
Unteroffizieren und Soldaten mit 120 Reit: unb 146 ——— 
In Ganzen alſo mit 266 Pferden. 
„., An. Fahrzeugen bat, eine reitende Batterie: 6 Schöpfünter 
Kanonen, 2 Zehnpfünder Haubigen, 9 Schöpfünber Munitions⸗ 
wagen, 4 Haubitz⸗Munitionswagen, 2 — 1 Feld⸗ 
ſchmiede, zuſammen 24. 

Eine feldmaͤßig ausgerüſtete 12 Pfünp es &ußbatterie 
beſtehbt 
>. a) an Artillerie aus 165 Mann und 4 Keitpferben, wie bei 
"dem Kriegsſtand einer Fußbatterie bereits „angegeben if; 
„b) an Train DMannfchaft aus: 
u 1 Oberwachtmeiſter mit — z 1 Reitpferb, 


abe ® FR] . 
PL SRE FR rt —* 


.-.. 


3 Obermaͤnner 3 PR 
herren, 4 
Lam zig 85 Trainfoldaten.33s Zrugpferb 

zuſammen 92 Mann mit . . 8 Meits und 158 Zugpferd 
Une einſchtleßlichh dot Artillerie⸗Munnſchaft ans.4 Offizieren, 253 
Aateroffizieren ind: Solbaten mit 12: — — 168: Qugpferden, 
— Ganzen alfo mit 120 Pferden. 
An · Fachrzeugen bat eine RE 6: 6: Bolifpfünter Ka⸗ 


HMürttenberg, 7: 
nonen-, 2 Zehnpfünber . Hanbitzen, 9- Budlpfünber Munitibus⸗ 
wagen, 4 Haubitz⸗Munitlionswagen, 2- —— 1 Feld⸗ 
fchreigde, zufammen U... -.. 

Die Feld» Ausrüftung ift nach Dim ap 1830 eingeführs 
ten Paralell⸗Syſtem conftruirt. ee 

Das Belagerungsgefhüß. beſteht us 10 und 30Pfünder 

Mörſern und eiſernen 18Pfünder Kanonen. 
Unter dem Commando, der Artillerie⸗Brigade ſteht das Ars 
fenal in Ludwigsburg. Es begreiftz .ı .-. 

1) Die AUrfenalsDirection..- 

2) Die Abtheilung für bie — bed Ge 
ſchützes, Wagenwerks und. ber. Waffen, für die Mus 
nition, für die Stüdgießerei und — Büchfens 
macherei und. Bauer u; -- v. °.. 

he Die AUbtheilung für die eedempeite - ia neueæ 
neb ſt der; Sattlerwerkſtaͤtte. EN 

Dos, Derfenal des Arſenals heſtehtaus: EEE 

1 ee rege a 
2CEomuiſſaͤre — ET oe 
; 4. Zeugfchreiber, ea FE Bari see 
1 Gtödigießenei-Infpeetun:: ...  -::- a 
1. @seböfourien, " : : one 
une, 0. 
ven: st 2 ———— rer 
nn, 1Urterargt, ee us es, 
ae ——âù— 
Meier, BB, 6 
3 Beugpiener, re ER 
2 Sbergefellen, 
1 Rauziebllufräzter, - 
sulmenen 28 Dann. 
2:-Affiftenten in ben Kanzleien. - 


a8. | Marttenber 
4 Die Sarniſons⸗Artitlerte⸗ Empagauie zunt zu 
boriren der Munitfön 'beftiamt, fie beflcht dus: J 
2 Hauptleute, wovon einer Eee 
1 Oberlieutehamt, 
1 Lieutenant, 
1: Oberfenercoerker/ 
2 Feuerwerker . 
1 Yonziek; 
6 Obermänner; - 
10 Dberkanoniere, 


_ 71 Hanblanger (Runeniere 2 — 
zaſfununen *176 "176 Mo: a ji 

Hievon find die Ehargen, fobahn 20 Kineäkere 1. — im 
Sommer (im Winter Halliiiee 10 Blän a few 87 
Kanoniere 2. Kaſſe, day gauge Jahr pukfeht;: 

Die Kanoniere 1. Klaſſe find zunt Laberireu Ser Munition 
beſtimmt, die Handwerker arbeiten in ber weraäieberen Werkſtat⸗ 
ten und die Hanblanger werden zul ben" Aästiten im Geſchütz, 
Wagen und Lederwerlömagazin u. ſ. mi uoituiniäk. : 

Uniformirung, Bewaffnungab Pfervt-Mäftung: 
Die Artillerie und ber Train haben koͤnigeblaue Tollete mit zwei 
Meiben weißer Knöpfe, worauf ſich zwei Ereuginßl Kanonenröhre 
und eine Granate befinden, ſcharze Anayen unb AUufichläge, 
blaue Schoßumfchläge, fänmtlich roth paſſepoilllet, auf letzteren 
Ihwarze Granaten roth untertegt: Die Bffigieis ragen außer 
ben Nöde und Dberröde von ber Farbe wier bie der Eollete. 
-Blaue Pantalons mit rothem Vorſtoß. Brane "Mäntel, 

Die ArtilleriesBrigade hat Aſchakos von ſchwarzem Filz mit 
eifernen Panzern, Fangſchnuͤre von roth und ſchwurzer Welke, 
eiferne Schilde, auf denen eine Granate von him Metall. Die 


Birttraburg. 8 
Dffiziere haben bie gleichen Tſchakos mit filbernen Panzer unb 
Schilden, eine vergolbete Granate und filberne Fangfchnäre. 

Die zeitende Artillerie und ber Train hat eiferne Schuppen⸗ 
Epaulette, bie Fußartillerie Epaulette von fchiwarz und rotem 
Tuche, auf denfelben die Runmern ber Eompagnien. 

Die Mannſchaft des Armee⸗Trains trägt koͤnigsblaue Eollete, 
wie bie, der Artillerie, aber mit Blauen Kragen und Aufſchlägen, 
und ftatt der Epauleite Achſelklappen von blauem Tuche mit rothem 
Vorſtoß und Tſchakos. 

Die reitende Artillerie und der Train iſt mit einem Reiters 
fäbel und erſtere mit 2, lehterer mit einer Piſtole bewaffnet. Cars 
touche wie bie Reiterei, nur mit weißem Beſchläg. = 

Veißes Lederwerk. 

Der Cartouchekaſten der Offiziere iſt mit Eise Sefhlagen, 
an weißlatirtem Banboulir.. 

Mie Fußartillerie hat einen Bajonett⸗ Sarabiner und · Falchinen⸗ 
meſfer; weißes Rüſtungslederwerk, die Offiziere Saͤhel und Car⸗ 
touche wie die reitende. 

Der. Nrnises Trainfoldat ift mit einen Jafanteriefäbrl ‚bee. 

waffnet. - 
Die. Öffisiere. der Anillerie und De TZrains „haben Sffele 
ſãttel dae Gafteizeng der reitenden Artillerie iſt dqs der gieitereh 
nur mit 2 ze und bie Ehabraquen über. — mit 
Bollpelz beſegt. = 
darımter), Ober: und Untergurtenz Saitelhalftern und — 
für die Handpferde, beide mit Zügel, die Sattelpferde haben 
Stangen und Trenſen, die Handpferde blos Trenſen, überhaupt 
deutfches Zuggeſchirr von ſchwarzem Leder mit ſchwarzen Schnallen, 
Kummete mit Seitenblättern unb Zugfträngen, bei den Stangen 
pferben mit Bruftletten; konigsblaue Ehabraquen und Mantelfäde 
mit rothem Borftoß und einer Granate auf ben Seiten. 


MP. Württemberg. 


= Mifdentienng der’ Miltärs Beaniten · 


Die Militär-Beamten, ſowohl bei den Regimentern als außer 
denſelben haben königsblaue Möde und. Dberröde ‚mit [ ſchwarz 
fammetnen Kragen und Aufichlägen, — ME 

Der Director des Ober⸗Kriegsgerichtes ſo wie bie Ober⸗Kriegs⸗ 
räthe und Kriegsräthe haben auf den Kragen und Aufſchlãgen 
eine Laubſtickerei in’ Gold, Der Director trägt Epaulette wie die 
Oberſten, die Oberkriegsräthe wie die Oberſtlieutenants die Kriege 
räthe wie bie Majore. 


Der Controleur der Kreg skaſſe und bie Ratzteitäkge Haben 
bie Stickerei wie die —— aber Peine Epaulette. Die Se 
eretäre, Megiftratoren, Dberreviforen, Kafern⸗ Hauptfpitals und 
Montirungsverwalter haben nur auf dem — eine Saugerei 
wie bie⸗Kriegsräthe aber: keine Epaulette. 


Der General⸗Stabs⸗Arzt hat auf dem Ringen und ben 
Auffchlagen eine ie cm ſpidigen Baden und — 
wie bie MARK, 3: 

Die Auditore, BRegimentpeuantiermeifie, ; Arftiaũ ommin⸗ 
färd, NRegiments⸗Aerzie Regiments⸗ Thieraͤrzte nnd’ Brigade⸗Stall⸗ 
meiſter haben auf Kragen und Aufſchlaͤgen eine Stickerei von 
abgerundeten Zacken und tragen Epaulette bie zur vollendeten 
jährigen Diehftzelt wie bie Liutenante, nach iolchriger Dienſt⸗ 
zeit wie die Hauptleute.. 


Saͤmmtliche Diilitär« Beamte tragen, tzntgeblaue Yantalons, 
Sätt m and Degen mit Portepae | — 


Car. \ 
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lleriesRegimentd: und Armee-Trainmannſchaft. 





Streitbare: 























e 
le E 
jenennung der Ab 1,55 |8|8| z 3 
theilungen. 228238 8 
u 23815212 = 
=93|30|® 2 
ftes Kontingent. | 
ptgttartier . . + 1 1—— — 2 36 
toniere, Pioniee. -1———41 118 
Artillerie: 
äckfuhrweſen für 324 
atterien u. den Stab. I—I——— — | —1—| 12| 12] 12 
n der Batterien « 1—|—126|— 1971223) | 39) 39] 262 
n des Munitions⸗Re⸗ . 
ıgerunggprt . . 1I—| 1---i— 26 
Reiterei: Fe 
Gendammerie . . II —- ——|— 2 
rigde Sta —. + II —1|— 2 
legimenter .. I 1-11 — — 48 
Infanterie : 
iviſions⸗Stab . . — — 2 
zrigade⸗Staͤbee.. -—ã——— 6 
degimenter.. 1- —ã—— 6 90 96) 
ensmittelfuhrwefen . | 1] 11 ——|— | 2]181127| 146 “148 
bbäderi . —— 183) 4 4 
Gefundheitspflege: 
fnahms⸗Spital SEN ITTT - 13 
upt⸗Spital 0 J . — Kal ut har Az — . 
Summa I. | 4| 7154| 31197 7 
krſatzmannſchaft. | 
ain ber Artilene 51] 22 st — 
&umma I. |—|— 5| 1) 3% 





*) Einſchließlich eines Pferbe-Arztes und eines linter-Arztes. 
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Meferves@ontingent. 
Artillerte: 

Zrain der Batterie . 

Munitions⸗Reſervepark 
Reiterei: 

Conmando der Reſerve 

Regiment 

Infanterie: 

1 Brigade⸗Stab 

imenter 

debensmittelfuhrweſen. 
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Summe IH. 
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Spielleute 


*) Einfchlieglich eines Unter-Arztes. 


Unleroffiziem. 


Haupt⸗Summa. 





De: 


Württemberg. 








Württemberg. 


E00] 


AX 8 SE_ IE 


0829 8682 FE oLr/egagissr|geiTeistigstle6 826 £ or. 


9 4 I--% 
er | — 171% 
T2r 99T |— 07 |9 
978 zri IT |TT |9 





: 20a24 


uuvd ↄun u 1 oranplabsſunaabvjoↄg 9394 uonovjoaaoloↄu 1124 auun 
1320 | vunaadmg 





OT FE—C Br \6r MIT SC © vututn 

811-1) u Zr 2. ‘ Baydezugaunlag 

3 Ir ar 11-111 u En WLAN PHUNGUgST 

J —oo —— 0 0 0 

J A : 2nꝛuvuc 
——|f 8 1 — nn « . “4 

TI ——l—iT ——— 0 0 u 

BES 2 IRB Bee LEBE EHER, SUR FOBE LEER DER EN DO A 119105 

re ehr 4 ° ° ° z 

0 |-|-18 fe ler I6 |) |9 © uua⸗ ao g pv q ð :AINHIN, 

uu bu11105-2412426 


u⸗obunmqqan 294 bunuu⸗ruog 


2uuvglaↄqun 
u⸗ßbpaua⸗alag ¶ 


* 
a 
= 
* 
=} 
= 
[3 
= 
> 
3 


:>Bnatagvg | — | 


Wuͤrttemberg. 








.1092_\9e2 verovlzeg, Inst Hol ze zeonriesseriseglogyrlozglez |ozio | Yilma © — |" 
x s |v% |8 12998 I6o1e es oö⏑ ar OT °  ° 2a4021236 
= — * u en > 
DR y 0 % 0 Vuguogy 1 
: Mouuvſug 
LITE 06.128108 10622 19278 |08,|08E_|FA 113 jot 2 | Yung 
869 Fe IC |G 1999 8 q 999 LT |89 197 zit ° 0° .* role 
18 — 6 ı7 Bee java joa oe ii I: * Yoplumuänlın 


5602189 Isılar |roozirsrz ler Izo les | Tr ireor lazar Ieo Iaoz ler ler lo Ir | ° * * zmbupuog "1 
% ⁊ 4 * 24 2 PING — 


& vunun | 

0 .. 1 v 7 
a 

= * amornf, 1amazuc 





BLLTIISETIS_ 262 
286 186% IF 11% |29 
DOT 199 9 v 
96611896 IF |69 |26T 196 


SEE |E0 |6_ÄOEIT_ 
2&r 67 |2 We 
—-I8 |--HT 
633 |6% |FTZ |2r |er |% 


= 

38 

— 

a 
ı SPP 5 
11 


es 
24. 
a 

| 
S 
—* 


ser |6 01 F 


38 
m 
yı 


= | 


»2 log te le 





1 A —ALů— 
Et; z 
ey = or * 59 
H s = Q ala N oR Q ẽ * 25 B 
e| 82:35 & |a7)23I = | SE || 815 1588 mer 
= |& le | > g |Sea3f 5 | 2< | 5 [2515 ln 
3 I IH 85 = |31271 3 |33 || a | E er W 
R r 3 182)822] & | 35: |2| | 18%% on Bunpruunueing 
Br 23833 23523283 
7% a ıe = 51" 








aaralsk i : 210031223— 3109499149 


Sig 
afun Nu 


"w709]09 


gun WÄRS | 


Dot ) 


arnrylorsyun F | 


‚gpavusnaz 


"aınaj7d 
gun aadyam 


Wuͤrttemberg. 





658 Offiziere, 


Württemberg. s71 
Das Ehren: jnvaliden: Corps 

zu Komburg, fieht unter dem Commando eines Oberften. Die 
Zahl der Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten ift nicht beſtimmt. 
In das Ehren⸗Invaliden⸗ Corps koͤnnen aufgenommen werben: 
a) Diejenigen, welche vor bem Feind, ober bei Ausübung 

einer militärifchen Verrichtung verftünunekt worden find. 
b) Diejenigen, welche in Folgen von Wunden oder Kriege: 

Strapazen an fortbauernden Krankheitszufällen leiden. 

c) Diejenigen, weldye 35 Jahre vorwurfäfrei gedient Haben. 

Die Mannſchaft hat bunkelblaue Oberröde, bie Ofſiziere 


außerbem dunkelblane Rocke mit rothem Kragen, Nermelauffchläie 


gen ums Vorſtoß, mit einen Meihe weißer Anöyfe Dunkelblaue 
Pantalons mit rothem Vorſtoß. Graue Mäntel, Aſchakos mit 
eifernen Panzern und Schildern. 

Die Mannſchaft Toch⸗Coaulette, oben dunkelblau, unten roth. 

Der Oberfelbwebel trägt auf Kragen und Aufſchlaͤgen, der 
Feldwebel blos auf dem Kragen und bie Dihermänner blos auf den 
Auffchlägen Ligen. 

Die Offiziere tragen. Güte und Mützen, und find mit Säbel, 
- die Mannſchaft mit Degen mit eifernem Gefäß, an ſchwarzlakirter 


Das Landiägers Corps 


verficht den Dienft als Landespolizei und tft in militärifcher Vers 
faſſung, hinſichtlich ber noch im Militärverband ftehenden Manns 
ſchaft, ben. KSrirge⸗Miniſterium, in Beziehung anf feine Dienfts 
Ieifiag: aber bem Wlnifterinur bes Innern untergenrbust. 
Normalmäßig foll daſſelbe beftehen aus: 

1 Eorpös@ommanbanten, 

1 Stabeoffizier, 

4 Bezirks⸗Commandanten (Hauptleute), 


[7 
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1 Stabs-Fourier, 
1 MontirungssBermwalter, 
1 Fourier beim Corps⸗Commando, 
8 Stations⸗Commandanten 1. Klaffe, 
24 " ” 2%. 
32 n .n 3. u 
4 Bezirks⸗Fouriere, 

150 Landjäger 1. Klaffe, 

220 2 m 

aufammen 447 Diamn, 


Die freiwillig aus den Linien⸗Truppen i in das ——— 
Uebertretenden genießen nachſtehende Begunſtigungen: 


1) Für die Verpflichtung, wenigſtens 2 Jahre im Corps zu 
dienen, ein Handgeld von ˖ 25 fl, und nach Verhältniß bei 
Unteroffizieren auch mehr. 

2) Für zweijährige vorwurfsfreie Dienſtzeit im Landjäger⸗ 
Corps die Erlaſſung eines Jahrs an der Capitulationszeit. 

3) Nach ihrer Brauchbarkeit beſondere Zulagen. 


Das Landjaͤger⸗Corps hat dunkelblaue Roͤcke, ſchwarzen Kra⸗ 
gen und Aufſchläge mit rothem Vorſtoß, 2 Reihen weißer Knoͤpfe. 
Dunkelblaue Pantalons mit rothem Vorſtoß. Graue Maͤntel. 
Schwarze Tſchakos mit eiſernen Panzern und weißwollenen Fang⸗ 
ſchnuͤren. Tuch⸗Epaulette, oben ſchwarz, unten roth, weiß ein⸗ 
gefaßt. 


Die Offiziere haben Oberröde und neben dem Tſchako Hüte, 


Die Mannfchaft ift mit Pereuffionss Boppelgewehren ohne 
Bajonett und fo wie bie Offiziere mit Säbel Bene: Weißes. 
Lederwerk. 


Württemberg. | 373 


Beſoldung und Verpflegung der Truppen. 
Jährliche Gehalte der Offiziere. 





Tgl. Pferdes 
attonen. 
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5 riegss iſter + .. . 12 — 
General⸗Lieutenan 4500 6| 8 
Generalstientenant von ber Infanterie | 4500 | 6 | 6 
GeneralMajor . . _ . 0. 1 3600 1 A | 8 
General⸗Major von der Infanterie . 1 3600 4) 6 
Dberft, Regiments: Commandant ber | 
Artillerie und Reiterei 1 2340 3/6 
Oberſt, Regiments⸗ Commandant d. Infnt. | 2400 | 4 
Ein Stabsoffizier der Artillerie und 
Reiterei, Bataillons⸗ Commandant 
ber reitenden Artillerie . . 1800 
| m Stabeoffizier des Generalquars 
tiermeiſter⸗ Stabes..1 21600 
R | 1 Batalllongal ommandant der Fuß⸗ 
8 Artillerie, Arſenal⸗Director, Stabs⸗ | 
2 offizier v. Train u. Pioniers@orpe . | 1800 2| 5 
„ ataillons⸗ Commandant d, Infut. 2| 4 
Der Commanbdant ber Pal. Leibgarbe | 1500 | 3 | — 
. Wbiutant des Kriege Mölnkfters 3|— 
ne Hälfte der Hauptleute bes Gegeralguars . 
tiermeifter-Stab8 und der Artillerie, ber 
Hauptmanndes PionierdEorps u. ein Haupts 
mann des Traing, dann %/, ber Rittmeifter,je | 1200 4 2 | 5 
Ye übrigen ee > 90 | 2| 5 
dei Biertheifeber Hauptleute der Infanterie, je 1200 I — | — 
Die übrigen > 2 ee 900 — | — 
Fin Oberlieutenant des Generalquartiers 
meifter-Stabs, ber reitenden Artillerte, I - : 
ber Meiterei und des Trans ._ - sw 1 2) ,3 
„Oberlieutenant von ber FZußartillerie | 
und dem Pionier-Eorp® - . . + 680 2 | 2 
n DOberlieutenant der Infanterie- »_ - ww — | — 
n Xientenant vom Generalquartiermeifters 
Stab, der reitenden Artillerie, der Reis | - 
tere und dem Ira »  .» 430 | 3 
n Meutenant von ber Fußartillerie und 
dem MonterEorpE . ., we | 22 
" Leutenant der Snfanterie * + . 60 — — — 
n aggregirter Lieutenant der Feiteret. 38 | 1| — 
di © ID " Artillerie * 336 1. — 
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Die Adjutanten Sr. Majeftät des Könige haben deu Gehalt 
ihres Grades und freie Wohnung, ber erſte Adjutant im Frieden 
7, bie übrigen Abjutanten 4 Pferde⸗Rationen. 

Die Divifionse, Brigade: und Regiments-Adjutanten beziehen 
ben Gehalt ihres Grades und im Frieden 2 Pferde-Rationen, im 
Felde find alle Adjutanten und OrbonnanzsÖffiziere den Offizieren 
des General⸗Stabs für die Rationenzahl gleich geftellt. 

Die Hauptleute und Leutenants der Infanterie, welche über 
46 Lebensjahre alt find, erhalten. im Felde eine Pferbes-Ration. 

Im Frieden erhalten bie Hauptleute, welche über 50 Jahte 
alt find, oder wegen Feld⸗Strapazen bie größern Uebungen nicht 
mehr zu Fuß machen koͤnnen, Entjchäbigung zur Miethung eines 
Heitpferded und eine Nation, 

Die Dffiziere der Feldjaͤger⸗Schwadron und der Leibgarbe 
haben freies Quartier. 

Unter dem Namen Dienftalters = Zulage erhält jeder Ober⸗ 
lieutenant ober Lieutenant nach vollendetem 15. Dienftiahre jähr- 
lich 60, unb nach vollendetem 20. Dienſtjahre 120 fl. 

An. Dienſtaufwands⸗Entſchaͤdigungen erhalten jährlich: 

a) die Mittmeifter und Hauptleute ber Meiterei und reitenden 
Artillerie, fo 1200 fl. beziehen, 200 fil,, 

D) ber Commandant bes Artillerie⸗Trains 150 ff, 

0): die Tompagnie⸗Commandanten der Fußartillerie, bie Mitte 
meifter fo 900 fl: beziehen und die 2 a en 
banten des Trains 200 ff, 

d) die Hauptleute des Generalgunstiermeifter: Stabs und der 
Artillerie fo 900 fl. beziehen, fo wie bie Obexrlieutenants 
uud Lieutenants diefer Truppentheile O0 fi. 

Ferner erhalten Propertäts⸗Zulagen: 

a) Der Commandunt ber Leibgarde 240 fl. 

b) ber Commandant der. Feldiäger und der Bittoueifter der 
Babe TO. 

0) jeder Lieutenaut ber. Leibgarde ober Feldjäger 120 fl. 
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Remontirungs⸗Zulagen erhalten jährlich bie Hauptleute bes 
Generalquartiermeifter-Stabs, bie Hauptleute ber Artillerie, fo900 fl. 
beziehen, fo wie bie Diviſions⸗Adjutanten ber Infanterie, endlich 
ſaͤnantliche berittene, eingetheilte Lieutenauts 60 fl. 

Die Felbausrüftungss Gelder, Yeldzulagen, Tafel⸗ und Por⸗ 
tionengelber werben bei einer Kriegeausräftung durch ae 
Befehle normirt. R 

Der Feſtungs⸗Commandant zu Hohenafperg bezicht jahruch 
100 ſi. die Platz⸗Ab jutanten außer dem Gehalte, nach dem Dienſt⸗ 
Grade, noch freies Quartier, Holz und Lichter. 

ZAährliche Gehalte ver Milltär-PBreamten. 
a) Bei den Mepimentern: 
Ein Auditor ober Regiments⸗Quartiermeiſter 1. Klaffe . 1000 M 


” ” „ 2 „ 2. Al ® 800 14 
m Regiments-Azzt 1. Klaffe ee er 0. MO, 
„ " ” % ” * ° * + + + 000 » 


„Regiments⸗Pferde⸗ lt > Mn 
" —— unter 10 Dienſtjahren. + 800. 


ni mu En über 10 Dinfinhre -— 0, 
" 2 " " 20 , + . 1000 n 
p) Im Arge Minierum und Arfenal, 

Ein Diretor . -» 00 


Der SeuraisEtbe it . .. 5000; 
Ein Obet⸗Kriegsrath 1. Klaſſe200,, 
"on „ 2. 8 . : A . + 2100 „, 
„Kriegorath 1 Klaſſe . 413800, 
7 v 2» u »* . . oo. . + 1500 ‚, 
Der RaffrEontrelur . » ... 2800 

En Secretaͤr, Negiftrator und Oöer«Meoifor (bei bem 
Mintfterium) 1. Süfle > ee 4 10, 

n Wersstäs, Negiſtrater und Wer⸗Reviſor Gei dem 
Driftaam) 8. Kioflt -» > . . r. 1000, 
Avfenal⸗ Tonunifſur 1. Klaſſe . 7.100, 
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fizier monatlich 6 fl, bezahlt, nach 3 Sahren wird mit jedem ein 
zeln abgerechnet und was nicht für Empfang an Materialien zur 
Uniformirung! abgezogen, wird baar zurüdbezahlt. 

Wenn ein Offizier, den Fall einer bedeutenden Krankheit aus⸗ 
genommen, zu Privatzweden länger als 3 Dionat Urlaub erhalt, 
verliert er nach dem 3. Monat ben halben, nach Ablauf des 5. Mo⸗ 
nats den ganzen Gehalt. 

Qäglihe Söhnung der Unteroffiziere und Soldaten. 
Generalquartiermeifters6tab,. 
Ein Guide 1. Klaffe a 666 


m " 2. 7} « + + « , 0 0 24 „ 
„ BuidesZögling . . . . * . . . 11 7 
Dioniere&ompagnie, 


Der Oberfeldwebeeee. 80, 
Ein Feldwebel und Fourieerr. te Mu 
„ Dbermann » oo ee 18, 
„» DbersPionier und Tambour 1. Safe  .» . . 12, 
pn Pionier 1. Klaffe und Zambour 3. Klaffe Fe u | 977 


* 2 —— . 6, 
Feldjäger⸗Schwabron. 

Ma 66 

ser, Fourier und Obermanmn.24, 

er 1. Klaſſeee... 4216, 

2 und Hufſchmied E ı 2 


Leibgarbe und Reiterei. 
‚achtmeifter und StabesTrompeter. . . . dr 


v der Leibgarde + 0 . . . 30 ” 
, Kourter, Trompeter 1. 81. und Profoß 1, 
nd Trompeter 2 Klaffe . + 16 " 


r, Sattler, Huffchmieb u. Bifenmade 9, 
nd Schütz + « . 0 . + 7 " 
Einiensfeitri - > + .6 
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Ein Secretär, Regiſtrator und Ober-Revifor (bei ben 


Eollegien) 1. Klafe - ..» +. 


+ 


* 


+ 1000 fi. 
» Serretär, Regiftrator und Ober Revifor Chei ben . | 


Collegien) 2, Klee - 2 2.2 . iM, 
„» Arfenal-Commiffär 2. Mafe -» - +. 7. 800, 
vn Konzil 1. Klaſeeee. 8860, 
R . Ehe ne ee Fee 

” Kanzleisifikent 7 Fe ee .  . 600, 
Der Safern-Baumedflr .- - s Meh Holz und 1500 „, 
„Montirungs⸗Verwaltter 6b 800, 
„Offiziers⸗ Uniformirungs⸗ Verwalter v 60600, 
„Militär⸗Spital⸗Verwalter.. Av nn 800, 
Ein Kaſernen⸗Verwalter. 68 6000.,, 
Der Zeugſchreibee. . 540 „ 
„Geſchuͤtz⸗Gießerei⸗Inſpector ed nn OO, 


Bon biefen Gehalten erleiden die Offiziere * ee 


Beamte folgende geſetzliche Abzüge: 


I) In ben allgemeinen Invaliten-Eonb monatlich 1 Kreuzer 


vom Gulden. 


2 Anſtellungs⸗ und Beförderungs⸗Sporteln 20 Procent. 


8) Beſoldungs⸗Steuer, und zwar: 


Von jedem 100 eines Einkommens von 600 fl. jährlich 30 Er. 
Don Keen weitern 100 bie auf -1200 fl. jährlich 1 fl. — Er: 


” Z Zi 100 ,„ „ 180, n 1. 30, 
" "„ "_ 100 „nn AO, ” I 45 n 
„ „ ” 100 „ „B3600, " un —u 
" » "_ 100 "„.n 4800 n " 2%, 15. 
n Pr „»: 10 .. er 00. 24 30, 
. 4) Wohnstener — 2 A. S 

5) Beiträge, zu den Bible ., Brigabo Mufitens u Wohle 


thaͤtigkeits⸗Kaſſen 1 — jeder Stabsofſizier Procent. 
In die Offiziers⸗ Uniformirungs⸗Kaffe werben non: jedem Of⸗ 
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fisier monatlich 6 fl. bezahlt, nach 3 Jahren wirb mit jebem ein= 
zeln abgerechnet und was nicht für Empfang an Materialien zur 


Uniformirung? abgezogen, wird baar zurüdbezahlt. 


Wenn ein Offizier, den Zall einer bedeutenden Krankheit aus⸗ 
genommen, zu Privatzweden länger als 3 Monat Urlaub erhält, 
verliert er nach dem 3. Monat ben halben, nach Ablauf des 5, Dos 


natö den ganzen Gehalt. 


Räglihe Söhnung der Unteroffiziere und Soldaten. 


Generalquartiermeifter-&tab. 
Ein Guide 1. Klaffe SE? a 
J 
„BGuide⸗Zöglinnnnnggg. 
Pionier⸗Compagnie. 
Der Oberfeldwebeeee. 
Ein Feldwebel und Fourieerr re 
„ Dbermam . 
„Ober-⸗Pionier und ————— 1. Klaſſe.... 


„Pionier 1. Klaſſe und Tambour 3. Klaſſe ———— 


" n" % 0 ee : . n . . 
Feldjäger⸗Schwabron. 

Der Wachtmeiſter. 

Ein Trompeter, Fourier und Obermamm.. 

„Feldjäger 1. Safe On 

" m %, „ und Huffchmied Be ——— 
Leibgarde und Reiterei. 

Ein Oherwachtmeifter und StabesTrompeter- . -  » 

„Fourier der Leibgarde... 

„Wachtmeiſter, Fourier, Trompeter 1. Kl. und Profoß 


„Obermaun und Trompeter & Klaffe ner vr 
» Rottenmeifter, Sattler, Huffchmied u. — 


„ Leibgardiſt und Schütz .. .. + +. . 
mn Beiter der Linien⸗Reiteren. ne 


40 Er. 
21, 
11 „ 


30 „ 
24 „ 
18 „ 
12 „ 
In 
6 


80. 
24 u 
16% 


12 „ 


2 
30 „ 
21 v 


16 „ 


Ir 
In 
65 
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‚ArtilleriesRegiment, 
Trains und GarniſonsArtillerie. 

Ein Oberwachtmeifter, Oberfeldwebel, Oberfeuerwerker, 

Stabs⸗Trompeter und Stabs⸗⸗Horniſt00 kr. 
„Wachtmeiſter, Feldwebel, Feuerwerker, Fourier, Trom⸗ 

peter, Horniſt 1. Klaſſe und Profoß 
„» Dbermann, Trompeter und Horniſt 2. Klaſſe. . 18, 
„ Rreeimdbermaun . -» a ee 509 
„Oberkanonier und Ober Trainſoldat re a 
„Kanonier 1. Klafle, Trainſoldat, — Satt⸗ 


ker und Hufſchmidee > du 
op Kanonier 2. SlfE -» ee 0. 0. 6, 
Snfanterie. 


» FKapellmeifter der Brigde Wfl  . .  .:. . 0 
» Bataillone-Adjutant, Oberfeldwebel und Megimentes 

Ranbsur . . .» ee he. ae 
„Feldwebel, Fourier, Bataillons: Tambour, Profoß 

und Muſiker 1. lafe -» > 2 20 
„» Dbermann und Mufiter 2. Slfe - : . +. 16, 
or MRottenmeifter, Buͤchſenmacher u. Zambour 1. Klofe 8 „ 
„ Schüg und Zambour 2. Klafie oe 

Cold 2» 2 ee. .- 5, 
Die Stabes Fouriere und Unter Aerzte aller Waffen bes 

schen täglichc.... 3830, 

Außer obiger Löhnung erhaͤlt jeder Unteroffizier und jeder 
Golbat täglich 2 Pfund Brod und als Menage⸗Zulage täglich 2 Pr. 

Jeder Unter⸗Arzt erhält monatlich 3 fl. Naffirgeib, wofür 
es Die Berbinblichkeit bat, Me Mannſchaft zu raffiven. 

Jeder Schügen= Homift (2 ser Eompageis) erhält täglich 
Afr. Zulage. 

Jeder Unteroffizier und Soldat, welcher mit ben Dienſt⸗ 
Ehrenzeichen für 20jährige vorwurfsfreie Dienftzeit dekorirt ift, 
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erhält, fo lange er int getiven Militär. Dienſte leiſtet, eine Dienfts 
Alters ulage von täglich, kr. 

Zur Anſchaffung und Erhaltung von Schuhen, Hemden, Uns 
terhofen, Soden, Putzzeng ıc. erbält jeder Unteroffizier und Sol: 
det täglich: 
beider Ritt > oo re ee or. 
ner reitenben Artillerie und deu am . . . 2% „ 
„„Fußartillerfie...... 2 


„den übrigen Waffen ee a 


unter ber Benennung: „klein Wontirungägeld.‘' 

Die übrige Montur erhält die Mannſchaft auf Vraggeit. 

Zur erften Anfhaffung der Bürften erhält bei feinem Zus 
gange jeder Mann der Reiterei, reitenben Artillerie und dem Train 
26 Pr., bei den übrigen Truppen 20 Er, 

Außer diefen Bezahlungen an die Dannfchaft werben aus ber 
Kriegskaſſe noch Extragelder an die Regimenter gegeben, welde 
zu beſtimmten Ausgaben ohne Wiederverrechnung zu verwenden find. 

Die Erfparniß, die von biefen Geldern gemacht wird, wird 
ald Vermögen des Regiments von einer aus Offizieren beftehenben 
Commiffion von dem Regiments: Duartiermeifter verwaltet. 

Diefe Ertragelder betragen: 

1. Feſtſtehende Averfen auf ein Jahr: 

a) Für Infirumente der InfanteriesBrigade-Muflten, Unter: 

- haltung und Ergänzung derſelben, jeder Brigade 150 fi. 

d) Für Ergänzung und Erhaltung der Trompeten: ber Leib⸗ 
garde, jedem Meiters Regiment und ber reitenden Artil 
Ievie je 132 fl., der Feldjaͤger⸗Schwadron 44 fl. 

©) Für Ergänzung und Erhaltung ber Walbhörner bem 
BZabırtillerte- Bataillon 106-F. 

a) Für Ergänzung und Erhaltung der Signal⸗Trompeten 
jedem Infanterte⸗Regiment 20 fl. 

©). Je auf eine Trommel 5 fl. 

f) Zür Kechtgewehre „ je auf ein Gewehr 34 Er. 
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g) Unterrichtöloften, swomit der Aufwand Des Unterrichts 
ber Offiziere, Unteroffiziere, Tambours und re 
beftritten werden muß: 

Dem Generalquartiermeifter-Stab mit Pioniere 
Compagnie . .2000 fi. 
Der Leibgarde. er Wr 
„» Beldjäger-Schwabron 66 
Dem Artillerie⸗Regiment... 1460, 
. Jedem Reiter⸗Regimen. 111h14,, 
„Jufanterie⸗Regimen282, 
h) Für Zielſcheiben beim Scheibenſchießen, jedem Re—⸗ 
giment 40 fl. 
1) Für Prämien beim Scheibenfchhießen für jede. Schwadron 
oder Compagnie 5 fl. 18 Pr. 


2. Entfhädigungen und Mannfhafts-Ertragelder. 
a) Regiments⸗Unkoſten: bei den Waffen zu Pferde 6 Er., 
bei denen zu Fuß 3 Er. per Mann monatlich auf dem 
completen Stand, hievon muß beftritten werden: Schreibe 
materialien für die Adjutanten, NRegimentd-Quartier: 
meifter, Aubitore, für bie Bataillone und Compagnien, 
ferner für gebundene Schreibbücher im Negiment, Si⸗ 

gille, Inquiſitions⸗ und Leichenkoften. 

») Propretätgelder: dieſe werben auf den präfenten Stand 
& 6%. auf ben Mann monatlich berechnet, . Davon ift 
zu beftreiten: Pfeifengrde, Taſchenwachs, De: u. ſ. w. 

c) Armatur Meparaturgelb :- für jeden armirten Mann 
werben monatlich 4 kr. berechnet, wofür bie Menaraturen 
ber Gewehre, Easabiner, Säbel, des ii u. ſ. w. 
zu beſtreiten iſt. 

d) Piſtolen⸗ und. Sangens Beparationtgelber: die Reiter: 
Regimenter erhalten auf den armirten Stand, monats 
lich 31, kr. per. Mann. 


% 
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6) Pesbös@®rtragelber werben zu 10 fl. jährlich per Pferd 
auf den wirklichen Pferdeſtand berechnet. Davon müſ⸗ 
fen Hufbefchläge, Arzneien u. f. w. beitritten werden. 

Der Erlös des Düngers fällt in die Regiments⸗Ver⸗ 
waktungssKaflen, wovon Stall⸗Requiſiten und Stall⸗ 
Beleuchtung zu beftreiten ift. 

Unteroffiziere Binnen vom Negiments- Eommandanten Erhos 
lungs⸗Urlaub bis zu drei Wochen, mit Beibehaltung der Löhnung, 
der Brodportion und Menggezulage erhalten, 

Unteröffiziere und Soldaten beziehen ihre Löhnung fort, wenn 
fie weniger wie ſechs Tage Urlaub haben, 

Bei Beurlaubungen, bie wegen Verminberung bed Stats an 
präfenter Mannfchaft vorgenommen werben, wirb.auf bie zu ber 
Heimreife der Beurlaubten erforderliche Zeit, nah Maßgabe ber 
Entferuung ihrer Heimathsorte, eine Marichverpflegung gegeben, 
für 8 Poftftunden Löhnung und übrige Werpflegung eines Tages, 
für 16 .Poftftunden Verpflegung von 2 Tagen u. f. w. 

Eine Offizieras Pferdes Ratien: befteht täglich in: 114 Vier⸗ 
ling Hafer (7% Pfund), 10 Pfund Heu, 5 Pfund Stroh, 

Eine Nation für ein Ararifches Dienſt⸗Reitpferd: 1%, Bier 
ling Safer (7°. Pfund), 7 Pfund Heu, 5 Pfand Stroh. 

Kine Retion für ein Mrtillerie s Iugpferd: 2 Wierling Hafer 
(10 Pfund), 12 Pfund Heu, 74 Pfund Stroh, 

‚Die Leitung und Beanffichtigung aller Theile ber innern Bers 
waltung ber Regimenter tft dem s Commanbanten 
übertragen. - 

Für die verſchledenen — der innern — ⸗Ver⸗ 
waltung ſtehen uter dem Befehl des Regiments⸗Tommandanten: 

V Der NRegiments⸗Verwaltungs⸗Rath, beſtehend aus einem 

Stabsoffizier als Vorſtand und. noch 3 Offizieren (wobei 
wenigftens 1 Rittmeifter ober Hauptmann), dann bem Re⸗ 
giments⸗Quartiermeiſter. 
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g) Unterrichtöleften,,. womit ber Aufwand bes Unterrichts 
der Offiziere, Unteroffiziere, Tambours und age 

beſtritten werben muß: 
Dem Generalquartiermeiſter⸗Stab mit Pionier⸗ 

Compagnie. ee RO. 

Der Leibgarde. ee Kon 
„Feldjäger⸗Schwadron . . . 50, 

Dem ArtillerieRegimentt - -» .1466, 
Jedem Neiter-Regimnt -» > 0.0. 44 

) n Infanterie⸗Regiment . 232, 

h) Für Zielſcheiben beim -Scheibenfchießen, jedem Ne 
giment 40 fl. 

I) Für Prämien beim Scheibenfchießen für jede Schwadren 
oder Compagnie 5 fl. 18 Er. | 

2. Entfhädigungen und MannfhaftssErtragelbder. 

a) Negiments-Unfoften: bei den Waffen zu Pferde 6 Er, 
bei denen zu Fuß 3 Er. per Mann monatlich auf dem 
completen Stand, hievon muß beftritten werden: Schreib: 
materialien für die Adjutanten, Regiments-Quartier: 
meifter, Auditore, für die Bataillone und Compagnien, 
ferner für gebundene Schreibbücher im Regiment, Gi 
gille, Inquiſitions⸗ und Leichenkoften. 

b) Propretätgelder: biefe werben auf den präfenten Stand 
a 68. auf den Mann monatlich berechnet. Davon iſt 
au beftreiten: . Pfeifengrbe, Tafchenwache, De: u. |. w. 

c) Armatur s Reparaturgelb : für jeben argisten Mann 
werden monatlich 4 Er. berechnet, wofür bie Reparaturen 
ber Gewehre, Sasabiner, Säbel, bes, ol u. ſ. w. 
zu beſtreiten iſt. 

d) Piſtolen⸗ und — gr die Reiter: 
Regimenter erhalten auf ber armirten Stand monate 
lich 31, Er. per. Mann. 
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:e) Pferds⸗Extragelder werben zu 10 R. jährlich per Pferd 
auf den wirklichen Pferdeſtand berechnet. Davon müfs 
fen Hufbeſchlaͤge, Arzneien u. f. w. beftritten werben. 
Der Erlös bes Düngers fällt in die Regiments⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Kaſſen, wovon Stall⸗Requiſiten und Stall⸗ 
Beleuchtung zu beſtreiten iſt. 

Unteroffiziere können vom Regiments⸗ Eommandanten Erho⸗ 
lungs⸗Urlaub bis zu drei Wochen, mit Beibehaltung der Löhnung, 
der Brodportion and Menggezulage erhalten, 

Unteröffiziere und Soldaten beziehen ihre Löhnung fort, wenn 
fie weniger wie ſechs Tage Urlaub haben, 

Bei Beurlaubungen, bie wegen Werminberung bes Etats an 
präfenter Mannſchaft vorgenommen werben, wird auf bie zu der 
Heimreife der Benrlaubten erforderliche Zeit, .nad) Maßgabe ver 
Entfernung ihrer Heinmthsorte, eine Marfchverpflegung gegeben, 
für 8 Poftftunden Löhnung und übrige Verpflegung eines Tages, 
für 16 Poſtſtunden Verpflegung von 2 Tagen u. f. w. 

Eine Offiziers⸗Pferde⸗Ration beſteht täglich in: 1.4 Biere 
ling Hafer (7% Pfund), 10 Pfund Heu, 5 Pfund Stroh. 

Eine Ration für ein ärarifches Dienſt⸗Reitpferd: 14, Bier 
ling Hafer (7°. Pfund), 7 Pfund Heu, 5 Pfund Stroh, 

Eine Ration für ein Urtillerie s Zugpferd: 2 Wierling Safer 
(10 Pfund), 12 Pfund Heu, 714 Pfund Stroh. 

Die Leitung und Benuffichtigung aller Theile der innern Vers 
waltung der Regimenter tft dem Saermente » Commanbanten 
uͤbertragen. 

Fuͤr die‘ verſchiedenen — der innern — ⸗Ver⸗ 
waltung ſtehen unter dem Befehl des Regiments⸗Commandanten: 

V Der NRegiments⸗Verwaltungs⸗Rath, beſtehend aus einem 

Stabsoffizier als Vorſtand und. noch 3 Offizieren (wobei 
wenigſtens 1 Rittmeifter oder Seen); dann bem Res 
giments⸗Quartiermeiſter. 


2) Der Regiments“ Piasautiermeifter als Werpfiegunge» und 
Verwaltungs⸗Beantter. 

Für die innere Verwaltung im NRegimente iſt er die be⸗ 
rathende Stelle des Negimentö-Eonmanbanten nnb beſtaͤn⸗ 
diges Mitglied, auch Kaſſen⸗ und Mechnungsführer bes 
Verwaltungs⸗Rathes. 

3) Der Ober⸗Arzt und 
4) der Pferde⸗Arzt bei bass reitenden Waffen. 
Defoldung Bes Sanbjäger-Eorps. 
Diefegeichieht non. dem Miniſterium bes Innen, BIOMITSERT: : 
I. Gehalte der-Dffiyiere 

Be Commandant erhält jährlich 2400 fl., 3 BferberRationen, 
160 fl. für Kanzlei⸗Miethe und 70 fl. für Heihnng, — 
und Reinigung der Kanzlei. 

Der Stellvertreter desſelben (Stabsofſizier), u 1200 fl., 
2 Kationen und 200 fl. Hauszins. 

Ein Bezirks⸗Commandant bezieht, je nachdem er Im Dient⸗ 
alter ſtehet 1200 fi. ober 00 f., 2 Pferde⸗NRationen mb aa 
nach Verhaͤltniß ber GStatinweorte. 

An Reiſekoſten erhalten: 

Der Commandant des Landjaͤger⸗Corps jabuich BOOT, ne 
für er eine eianmlige Mufleruug durch alle vier Krelſe vorzus 
nehmen hat, 

Der Bezirko⸗Eommandant des SchwarzwaleMNreiſes SOON. 

Der Bezirks⸗Commandant des Nekar⸗Kreiſes 50, 

Die beiden übrigen Bezirks⸗Commandanten jeber 20 A wo⸗ 
für fie ihren Kreis jährlich. zweumal zu bersiien haben. 

RB. . Gehalte ber Manngſchaft. 
Der Bahr 2 1 fl, 48 kr. täglich, 
N Fourier beim ECorCommauho - 1, $ " " 
» Mostungslamatr . . 1 Mr m 
Ein StationesEommandant 1. Klafe . 1, Bin m 


Ein Stations⸗FConnmandant 2 Klafe . . 1fl. — Er. täglich, 
„ ” IE 8 „ + 2 ‘ 56 ” [dl 

„ Bairksonierr .. .: BM, u 

„ Zebilgr 1. uf » .  . Eu 

er r 2% 9 . . ” . . 42, 


An Extragelder erhält jeder Mann jährlich 12 fl. 56 kr. und 
ı fl Munitions⸗Cutſchaͤbigung, ferner erhält bie Mannfchaft freie 
Wohnung ober angemefſene Eutſchaͤdigung dafür. 


PBenfionsweien und Verforgnug der Militärs Perfonen. 


Die D Fftzi ere haben nach Wiälriger Dienftzeit, wenn ſie Durch 
Alteraſchwaͤche, and nach 20jaͤhriger, wenn fie durch koͤrnerliche 
Gebrechlichkeit zur ſerneren Dienſtleiſtung unfähig geworben finb, 
das Recht, um einen Ruͤckzugs⸗Dehalt anzuſprechen. 

Die Dienſtjahre werben don demurſpruͤnglichen Eintritt in 
das Militaͤr, ohne Ruͤckſicht auf ben Grad gezählt. 


Der: Nuͤckzugs⸗Gehalt betragt: 

Für eine Dienſtzeit für 10 — 14 vollendeten Jahren "A, 

nn nu ni 5 » Te 

nn " ” 30 " " Yu 

"on " — ” nn % : 
desjenigen. Gehaltes, welchen der Penfitrirte die letzten 5 Jahre 
vor ſeiner Penfionirung bezog. - 


Bei einer Dienfigeit über 30 Jahre ſindet für jches weitere 
Jahr eine Erhöhung bed Müdgugschaites um 4,. ſtel der Pens 
fion für 30 Jahre ftatt, doch darf Erine Penfirn, Die zulegt ger 
habte WBefoltung ober die Summe von BROO-fL, übesfbeigen. 

Im Kalte. zur Zeit bee Perfionirung ein. Offizier feinen Ge⸗ 
halt noch nicht wolle 5 Jahre bezogen haͤtte, wird ber Iegte und 
vorfegte Gehalt ſummirt, und die Hälfte davon als Peufionc⸗ 
Baſis angenommen. 

Nur ein, durch im Dieuſte erhaltene Wunden, durch Dienſt⸗ 
verrichtungen oder durch Feld⸗Strapazen zum ferneren Dienſte 
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untüchtig gewordener Offiziere, kann vor weißenbeter ——— 
Dienſtzeit auf Penſion Anſpruch machen. 

Ein Offizier, der ſo verwundet wird, daß er nicht nur dienſt⸗ 
untüchtig, ſondern auch in einen Zuftand verſetzt wird, in welchen: 
er zu den gewöhnlichen Lebensverrichtungen fremder Hülfe bedarf, 
wirb ohne Rückſicht auf Dienftjahre fo angefehen, als ob er 30 
Jahre gedient hätte Verwundungen anderer Ark, ober anhaltende 
Kränklichkeit, als Kolge von KeldsEitrapazen, wenn fie, ohne bie 
im vorigen Falle vorausgefegten Nachtheile nach fich zu ziehen, 
dienftunfählg machen, erwerben vor vollendeter 10jähriger Dienſt⸗ 
zeit bie Anſprüche auf die Penfion der 15jährigen, nach 1Ojähriger 
Dienftgeit aber die. Anfprüde auf bie Penſion ber 2ejährigen 
Dienſtzeit. Feldzüge vermehren die Dienftjehre nicht. 

Offiziere, welche in Civildienſte treten, ‚wird ihre Dienſtzeit 
im Militär bei ihrer Penfionirung angerechnet. Freiwilliger oder 
gezwungener Austritt and dem Dienfte ober Entſetzung bringen 
Berluft der Penfionsanfprüche mit ſich. Jeder Offizier muß feine 
Penfionsfähigkeit durch Zeugniſſe feiner Vorgefegten unb zweier 
Aerzte erweifen. 

Die Wittwe eines Offizier erhält ben Gehalt oder Denflond« 
bettag ihres Diannes noch 3 Dionate nad) feinem Tode mit Eins 
ſchluß des Iaufenden, dann nad biefen 3 Monaten den vierten 
Theil der Penfion ihres Mannes, ober derjenigen, auf bie ber 
Berftorbene Anfpruc zu machen gehabt hätte, 

Jede Waife erhält bis in Das .18. Jahr den 5. Theil vı von der, 
der Butter gebührenden Penflon. J 

Die Wittwen jener Offiziere, die vor dem Feinde geblieben, 
oder innerhalb Jahresfriſt an ihren Wunden geſtorben, erhalten 
den 8. Theil ber ihrem Manne gebührenben Penſion. Die Mi⸗ 
litaͤr⸗Beamten, welche Offiziers⸗ Rang haben, werben nach gleichen 
Grunbfägen penfionirt. 

Dienfuntegit aineenelinteraffigtere und. Soldaten 
erhalten Berforgingen : 
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a) Im. Ehren⸗Inaliden Corps, menn fie ben Seite 371. anges 
fühnten: Bebingungen entfpusihen.. Hier erhalten fie "freie 
Wohnung, dar Bold ihres Grades, die Montirung und 
übrigen Bezüge wie im activen Dienfte, und koͤnnen um 
einen Grab vorrüden, auch jeberzeit mit dem Land» Intas 
liden⸗Gehalt 1. Klaffe aus dem Corps treten. 

b) Mittels Lande Yrvaliden-Gchafte, deren find 3 Klaſſen feſt⸗ 
geſetzt, wobei außer ber Dienftzeit ober Verftümmlung auf 
die größege oder geringere Arbeitsunfählgkeit und gepflogene 
Ynffühneng Mäcdficht genemmen wird... Der Land» Invas 
FHdenaGehalt befteht: 1) in der 1. Kaffe, in ber vom. Ines 
lipen.bei feinem Ansiritte. aus dem actinen Dieuſt genoſſenen 
Loͤhnung nebft 4er. für die Brodportien, 2)-in ber 2. Klaſſe, 
ben, vollen Betrag feier un aher ohne Brodgeld, 8). in 
der 8. Klaſſe erbaͤlt täglich 


1. Siufe Stufe. 8. Stufe. 


DerBatailions-Kbiutant, Oberfener⸗ 
werker, — u, Ober⸗ F 
felbwebel ehe ee 486 kr. 
Der Badhtmeifter; geuerwerter ud: 
Baweel m.» 200 0.607 don. 12 


Dir-Obermann . LT nr Sn 6.8, 7 Bu 
n Rottenmenifter -». ©». ten den Br 
7) Schuͤtz und Eolat: . 7 a By 4 5, 
e) Durhh Vehertnagung niederer Einötftellen, wozu Intezoffßgiere 
und Soldaten vorzüglich berüdficktigt werden; jedoch hoͤrt 
ber Invaliden⸗ Gehalt uyr bahn auf, wenn ber Ertrag ber 
Eipiificdle dem Früher um actiwen Dienſte genaffenen vollen 
Gehalt. gleichtönunt.: Wetzägt der neue, Dienfta Gehalt der 
Invaliden nicht .fe-aiel, ſa wied ihm vom Invaliden⸗Gehalt 
ſo viel Zugelegt, (haß, er an ollen Metwmg ‚feines frheren 
Sehaltes im activen Militär ‚erhält. Wei einem Rucktritt 
aus ken · Cwildienſte Mritt der Jawalide wieder it. ET 


Rechte ein. 
Das Heer⸗Weſen. 17 
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Heitraths⸗· Cuattouen. 
AMs Helvatho⸗ Cuntion auß der Lientcnant 13000 fl., ber 
VSeauptmann ooo ſi. in guten Obligationen bLeponiten, Bei hoͤheren 
Draben fälit Mies: wog. 


Militärs Bildungs: und Befördernugs &pftem. 
1. Bildung der Refruten. 
a) Der Jnfanterie. 


eyes Jahr, in der erſten Hälfte bes Monats Dläry, erhält 
jedes Jafunterte⸗Nogiment ungefäge 300. Mebruten. Mi Diefen 
werben: ſoglrich die Uebungen begormen unb BIS zum 18. Juli 
nsefent; Echon nach don erſter 3 Monaken werben fic'yim Gars 
Menibionfte menwenbed, Min 16. Art trici Beuctaubung ein, nur 
Be: zum Dienft evfvrderliche Manrſchaft Siehe -piäfent. Ende 
Auguſt werden bie Regimenter auf SE: prafticte Bchaͤhen ab Sol⸗ 
daten geftellt und im @&eptinber fire sehen: ——— und 
Manodvers mit vereinten. Waffen inet: 

"Ende. Eeptember tritt Winterbeurlaubung 8 Ageit ein. 

b) Det Neil aisã. 

Die Hälfte den zum Artillerie⸗Train Heften Mekruten 
werben vom März am-bis Ende Ooetobers — — Ros 
venbers ruckt bie — Hälfte zur Uebung ek: : 

6 6) Der Artiiekke.- 

: aa: bene —** Ko Dante Dopkant: m PER 

me duuere sole En 
9 zw: Reit: 

Die —— Säit tux ver Mite Bei: Octobers 

les: dancet; wie⸗ don Der: At⸗lllock 2uwoe Yahee.. 
7 NEE | 

Bas WiunichBorie Hirt fahde Anden Hua ce Einkcüden 
an DS zu Dede gebßern Serbihungen: zu: den Veniienimtenben 
Westen: aid. Yin: 3, Summer achilten: TR: ee 
und Uebung. 


Zu: ic: Birbiay ber Sen. 

Dre fuhigern Sorhdaten cerden nach Dar Deriiiiiinkigdr -yie 
schnee eiWWeiht <del Der Infalecerie BEE Borkjugait 10, bi der 
teiterei per Schwabren 16 Mann), fe Schaen mann Mendh 
eſonderte Sfigtere chesvettiſch mad prarthſeh in one hehete Btufe 
on Anvuuggeſhtucht; nt Ah: REN die Sri TIEFE 
Stellen befegen’zu tönnen. Der Eurfus zu ihrer Ausbuumung Rat 
evaoBetich: here: Ditoirts: am, arv daubrt Ak vales Jatze. Die 
Zefahtecn werren gan utervfſtlerru bezrichitet, Ws ſowile Alle 
*elle etletigt varo ee ee in 
enen Eurfus ausgebildeten Schügen beſeht⸗ 

HL Bilsvag ver Unemsnnfininre, 

Bom Dei: Weraistr- 15 rn Tiwalichin: ver: Axxritten eis 
ukten Die Wenwriäiigiere Timmanäht: In da: vreiäienienen Hüchern 
es Örhftes Band Bfftzlerel WB Brbkimimaen werben dier don 
en Ebpagnien oder Dir SCHERER: vorgeſchlaijenen. Atorn 
ffiziere vom Stabsoffizier oder Bataillone » ERURHERTIEN ‚ges 
Oft; bar Drructet veſer SDR RE Veurman⸗ 
RR Vvergrlegr, voc ERTL BÄREN. DIET DREIER geſchieht. 

IV BEE TOR OLE 

Unter der befonderen Leitung md Naffidt FuS "EinmREmdaL 
we Deine: Gtabes· Leſee ne ringe 
Lola‘ a: mtigehare.: HR We: Dabi: vus Sgre 
af DU TORBETUGL, REKEN: On: 2: HERRN o yir- 5 BER TENE CHE chailen. 
Ne Beodighung ver Spain gefvrserrr buß der Bewerber 
er Bay ERDE: DE Ott Herbert fehlerftetea 
xörper hat, nicht ER 10, AABEREA ET Fade GRADE) eine Zulage 
we RUERTTANE BUS Fi. RB nachweiſern BAER: tr der Auf⸗ 
Lee SEELE Forderangrer eurſpricht; 

Sie Papiıgei Sönimiffion: Wiche: ditd) eillenn Geuerckl ABU 
RE REUHPF HELEN, NE EAN. wetben Drofeils 
oren ab ee de Dpfi gurulduuitzo⸗Auftealt genbuiiticn. 

Die Ufo der Dzmigeiſt kKrgehlau — Kratzen 
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und rothem Vorſtoß, fie tragen Epaulette wie bie Unteroffiziere; 
die 4, (jungſte) Klaffe Hat die Auszeichnung eines Rottenmeiſters, 
Die 3, die -eined Obermannes, die 2. die eines Feldwebels und bie 
4. bie. eines Oberfeldwebels. 

Das Borrüden aus einer niedern in-eine höhere. Klaſſe ge= 
ſchieht nur nach wohlbeſtandener Prüfung und bewisfener guter 
. Der Unterricht umfaßt alle Bweige.der ‚allgemeinen und Mis 
Uärs Wiſſen ſchaften und wird in ben militaͤriſchen Büchern durch 
Dffigiere des Generalquartiermeiſter⸗ Stabi, in ben übrigen durch 
befondere Profefforen ertheilt. 

Das Auffichtö-Perfonal befteht aus 32. Inſpections ⸗ Dffizieren 
nund 2 Aufſehern mit dem Range von Qbeyfelhwebeln. 

Die Böglinge erhalten ben Unterricht und Wohnung frei, und 
außerdem für. Koft und. Unifornctrung 150 fl. jährlich, dafür find 
fie verpflichtet, nach vollenbetem — Curſus 6 Jahre im 
Militaͤr zu dienen. F 

Außer ber etaktmmäkigen Dahl her Bbglinge innen auch im jeder 
Kiafle drei Lehrgenoffen aufgenommen werben, biefe müflen jedoch 
bie Aufnahme Praifung beftshen und jaͤhrlich en air 
Lehrgenoſſen, 250 fl. bezahlen, 

Nach djährigem Hufenthalse in der Amait — bie Böglinge, 
wenn fie bie. Schluß-Prüfung gemiigenb befichen, aus ber Auſtalt, 
und haben füh einer allgemeinen Fancurt⸗ Pruͤfumg zu unterwerfen. 
I biefer Prüfung werden überdieß die, Reghnents⸗Offiziers⸗Zog⸗ 
linge und alle jene Landes⸗Soͤhne augelafien, welche Beh. dem Er⸗ 
lernen der Kriegswiſſenſchaften gewidmet hahen. 

Nach Bemmdigung: ber Concas⸗ Prüfung werden ſaͤnmtliche 
Loncurrenten . non. ber Průfungs⸗ Kommiſſion nach VBefnud ber 
Sahigkeiten m. ſ. w. locirt. Die 6 erſten in, der Loqation werden 
zu Offizieren bezeichnet und treten bie au aitxeterden Crledigungen 
von Lieutenants⸗ Stellen als Böglinge} erfien, Klaſſe in die Ro 
gimenter, —— ihre bisherige Kleidung bei, und erhalten das 
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ortepee, müflen aber in ben Regimentern Unteroffiziers » Dienfte 
srfehen, und erhalten die Verpflegung eines Obermannes. Die 
brigen aus der Ofſiziers⸗Bildungs⸗Anſtalt tretenden Böglinge, 
velche zu Offizieren befähigt anerkannt wurden, aber nicht unter Die 
eften 6 zählen, treten als Zöglinge 2. Klaffe mit Feldwebels Auszeich- 
ungin die Regimenter, und erhalten bie Berpflegung als Obermann, 

Sollte ein Zögling nicht zum Offizier befähigt befunden wer 
en, fo tritt er als Zögling 3. Klaffe in ein Negiment. 

Unabhängig von der Offiziers«-BildungesAnftalt in Ludwigs⸗ 
urg werben in ben Regimentern junge Leute von Bildung als 
Regimentss Offiziere» Zöglinge 3. Klaffe bezeichnet, und mit allen 
en Regimentern zu Gebot fiehenden Mitteln zu Offizieren nach⸗ 
ezogen. Die Anzahl berfelben ift unbeftimmt und richtet ſich nach 
em jährlichen Bebarf an Offizieren, 

Die Aufnahme = Bedingungen find ungefähr biefelben wie sei 
‚en in bie Anftalt zu Lubwigeburg tretenden Zöglingen, nur wers 
‚en fie in ben Negimentern erft nach dem 17. Jahre angenommen, 
nüſſen gleich in eine Gjährige Dienitzeit eintreten, und werben als 
Soldaten eingereibt. Das Vorrücken zu AUnteroffizierd s Stellen 
folgt nach Maßgabe ihres Eifers, guten Hufführung und erwors 
senen militärifchen Fähigkeiten. Kür die Regimentö-Dffizteresddg« 
inge 2. und 3. Klaffe, für lestere, wenn fie wenigſtens 3 Jahre 
yorwurfäfret gebient und das 20. Jahr zurüdgelegt haben, und 
ür diejenigen Unteroffigiere in den Regimentern, bie bas 25. Jahr 
soch nicht überfehritten Haben, und einen hinlänglichen Grab von 
Bildung befigen, ums in den Offizters⸗Stand überzutreten, findet 
alle Jahre eine Haupt⸗Prufung ſtatt. 

Die Prüfungs-Eommiffion entſcheidet, weiche für befähigt erklärt 
verden Finnen, zu Offizieren befördert zu werben. In der Regel 
:üden die 7 voryüglichften zu Offigierös Zöglingen 1. Klafle vor, 
and lociren nach denen bei ber Goncurss Prüfung zu Offizieren 
sorgemeräten Zöglingen 1. Maſſe. 

Als Dienfiyeit wirb weber ber Aufenthalt in der Bildunges 
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Yinfiat zu Lubwigalnrg, noch bie Atit der Bhglinge in den Re⸗ 
gimentenn beyor fre das 39. Aehenhiahs zurũckgelegt baben, berachnet. 

Alle Crnennungen der Dffiziere geſcheben durch = Mei. 
den König. 

Das Womüden im Ofſierſo⸗Corps gaſchiebt bis zum Mitte 
weißer her Hauptmann nad dam Dienſtalter vad Waffenmeiſe. 

Bei ber Beforderung zum Mtahswäflgier und höher hinauf 
entſcheidet außerdem höhere Brauchbarkeit vnd Baybienft, nach dor 
Mabl Air. Majeſſat des Koͤnigs. 

Offiziere, welche in eine andere Waffe ühertreten, rangiren 
als die jüngften der neuen Waffe. 

Uebungen der Eragpen. 

Die Truppen werben mit Verbannung alles Unnühen, nicht nur 
im Gebraudje ihrer Waffen, und in gefchleffenen Maſſen, ſondern 
auch mit befonberer Gorgfalt im Tirailliren und im Felddienſt geübt. 

Die Reiterel mandvrkrt, bei ihrer kurzen Praͤſenzzeit, mit Be⸗ 
weglichkeit und Cntichleffenheit. 

Die Manfchaft. ber Artillerie erhält den grünbfichften Unterricht 
in allen Theilen dieſer eomplizirten Waffe, und leiſtet Vorzuügliches. 

Die Pioniere werden im Brüdenfchlagen, Schwimmen, Schiff 
fahren, Schanzen« und Dlinenbau geübt und nehmen an den nau⸗ 
Hifchen Hebungen der Pontoniere bed 8, Urmee⸗Corps Antheil, 
weithe von Zeit zu Belt auf Dem Rhein und Main ftattfinden. 

Selb ſoiſtaͤndige Abtheilungen leichter Druppen beitehen in Würt⸗ 
remberg nicht, dafuͤr iſt ein eigenthuͤmliches Schüutzen⸗In ſri tut 
dingoführt. Die Bildung und die Stärke dieſer Schügen im Frie⸗ 

den und im Kriegsſtand iſt bereits augegeben. Bei: ber Reiterei 

ſormiren fie im Frieben eisen Halbzug, im Felde den 5. Bug einer 
Sqchwadron. Sie biden entweder eine wirkſame Plämbiez- Dixie 
aber eine vortreffliche Reſerne; fiat der: done find fie wit 
einem lange Earabiner bewaffnet. 

Bei der Infanterie werben bie Schügen auf ben Ylägeln der 
BYüge ihrer Compagnien eingetheilt, Wein Manderiven bilden fie 





inter den Flegel· Abteilungen der Batwiſſone aber a Geice 
exſelban geſchloſſene Neſerven, waͤhrend ein Theil als Mankler⸗ 
inie verwendet wird. Sie find mit Gewehren bewaffnet, bie eur 
rhöhtes Mißr mit 2 Klappen zum Aufſchlagen haben. 

VBeſondere Offiziere (bei jedem Reiter Regiment und jedem 
Iuksınterier Bataillon ein Oberlieutenant aber Lieutenant), die kei 
Stab be& Negimente geführt werben; commandiren fie und leiten 
Ihres» Unterricht. 

Machdem bie. Mannſchaft in ven Gruabfügen der CTlementar⸗ 
Tabtik geübt worben, finden nach alljährlich im Serbft nach einen 
Allerhochſt genehmigten Etwurf vud unter ben Augen Bir. Maj. des 
Königs groſßene Kriegkůbungen mitdem gefammten Atmee⸗Worpt att. 

Im September bes Jahras 1840 verſammelten fi die ba 
8. Armee⸗Corps des Deutſchen Bundesheeres bilbenbeit Truppen, 
nämlich das Koönigl. Warttenbargiſche, Großherzogl. Badiſche und 
Großherzogl. Heffifhe Truppen⸗Corps, 26000 Mann ſtark, bei 
Heilbronn, das erſtemal zu gemeinſchaftlichen Kriegsuͤbungen, 
während 11 Tagen, bie in jeher Beziehung ein ehe erfreulichne 
Reſultat lieferten. 

Ergänzung der Teuppen, BDienftzeit, Landwehr, 
2 Nenentirumg. 

Das Truppen⸗Corps wird durch MAuchebung ergänzt, fo weit 
zer Eintritt an Freiwilligen nicht hiezu Binveicht. 

Bur Erhaltung des eumpleiten Standes im Frteben biemt die 
jaͤhrliche orberitäiihe Aushebung der 2ujährigen Mannſchaft, wor 
von es B00 bis 4000 Mann trifft. - 

Jeder Wuͤrttemberger tft militäepflichtig, allein Hie Söhne 
vormallger reichefandiger Furſten und Grafen find audgenonunen. | 

Hure Erkenniniß Über die Befreiemgen wird in jedem Wor⸗ 
Amts⸗Beʒirke ein Mefrutirungeö-Mätb gedtlde Zur Mater 
ſuchung der Dienſtes⸗Sauglichkeit befteht eine Wiuiterungss@on- 
miſſion, bie zufammengefegt ti ans ehem Hauptmanne 1 
Mitar⸗NArzt einerfeits, unh Dem Ober» Amtmann und Über: 
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Amts⸗Arzte andererſeits. Unmittelbar nachdem bie Muſterungs⸗ 
Eommiffion die Tuchtigkeit ausgeſprochen hat, geſchieht Die Ans⸗ 
hebung durch den Rekrutirungs⸗Rath und die bezeichnete Mann⸗ 
ſchaft wird unter die Befehle des Kriegs⸗Miniſters geſtellt. 

Ein Ober⸗Rekrutirungs⸗Rath, aus Mitgliedern der 
Miniſterien des Innern und bes Kriegs⸗Weſens beftehend, ift das 
Organ für die oberfte Leitung des Rekrutirungs⸗Weſens. 

Stellvertretung ift geftattet, der Einfteller muß aber bafür 
forgen, daß ber. Einfteher 400:fl. Eantion leiſtet, wodvon 300 fl. 
in bie Staatskaſſe kommen, welche verzinfet, und nad) zurückge⸗ 
Yegter Dienftzeit wieber ansgelisfert werden. 100 fl. erhält der 
Einfteher gleich Heim Eintritt in die Hand, Zu Einftebern fellen 
vorzugsweife Exrcapitulanten gewählt werben. 

Die Dienftzeit ift bei allen Waffen 6 Jahre, 

Bei einem Krieg werden bie Altern Leute auch nach Vollen⸗ 
dung ber 6jährigen Dienftzeit nicht entlaffen, fondern neben ben 
neu ausgehobenen Rekruten im Dienſt erhalten, wodurch jeder 
altenfallfige Abgang gedeckt wird und die Mannſchaft von 7 Aus⸗ 
hebungen beifammen ift. 

Wenn in Kriegszeiten ber Fall eines außerosbeutlächen Bes 

darfs eintritt, der auf dem Wege..der ordentlichen Aushebung 
nicht zu decken ift, fo wirb eine außerorbentliche Aushebung zur 
Bildung einer Zandwehr vorgenommen, 
Zur Landwehr können alle Weaffenfähigen aufgehoten werden. 
Der Landwehrdienſt beichranft fich auf bie Dauer bes Krieges. 
Die näheren Beftimmungen über die Landwehr bleiben einem bes 
ſonderen Gefege vorbehalten. 

Für die jährlich nad) Beendigung ber Ushungen — 
werdenden Pferde, kauft eine eigene Commiſſion die zum Dienſt 
der Reiterei und Artillerie tauglichen Pferde im Lande auf. 

In der Regel wird /Itel des etatemäßigen Pferdeſtandes 
als Erſatz für den Abgang bewilligt. 

Für den Fall einer Mobilmachung des Truppen⸗Corps find 
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zum Zweck des Ankarſe, m N RE 
bienfttüchtigen Pferde. verzeichnet. . 
BDaritdts⸗Weſen. 

An der Spitze des Ganitaͤts⸗Perſonals ber Armee fteht ber 
Generals ®tabs- Arzt, berfeide ift zugleich Neferent re das 
Santtätss Wefen im Kriege » Miniftertum. : 

Der General⸗Stabs⸗Arzt mit einem Regiments⸗Arzte biiben 
die Medicinal⸗Commiſſion. 

Ein ObersBeterinärs Arzt ift Meferent für bie einſchlaͤ⸗ 
gigen Gegenftänbe, 

In jeder Barnifon ift ein SBarntfons« Spital, in den Garni⸗ 
fonen, wo mehrere Regimenter liegen, alterniven bie Regiments⸗ 
Aerzte ber verſchiedenen Regimenter in ber Direction bes Gar⸗ 
niſons⸗Sypituls. 

Die Unter Aerzte verrichten Die nieberen chirurgiſchen und mes 
diciniſchen Dieuſte, und leiſten bie erfien Hülfen in vorkomntenden 
Fällen bis zur Ankuirft eines Regiments⸗Arztes. Zur weiteren. 
Ausbildung der Anter⸗Aerzte haben bie Regiments⸗Aerzte forte 
während Unterricht an felbe zu geben. 

Für Behandlung der kranulen Pferde find bie Hufſchmiede ben 
Regiments: Pferbärzten untergeorbnet, und Iegtere haben ben Max. 
rodes&mll, die Schmiede⸗Werkſtaͤtte und Die Hufſchuiede unter 
befonberer Aufficht unb an Letztere Unterricht zu erteilen. 

Die Zahl ber Aerzte und des BeterinärsPerfonals iſt bei: 
dem Stande der Megimenter bereits angegeben. 

Um als Regiments⸗Arzt angeftellt zu werben, muß ber Bewerber 
durch das Staats⸗ Eramen zum dffentlichen Staatsdienſt befähigt fein. - 

Die Unten MHerzte werben durch Prüfungen aus den Ehirurgies - 
Gehülfen des Landes zu Diefer Stelle‘ befähigt. 
Juſtiz⸗Weſen. 

Die dem Militaͤr zuſtehende Strafgerichtsbarkeit wird bei den 
Regimentern und Corps durch die Commandirenden, unter ber 
Geſchaͤftsführung der Auditore ausgeübt, und zwar theils unmit⸗ 


- 
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telbat in Dieelplinar⸗ Yiebertvetuugen, thrile durch Acoconung 
von kriegsrechtlichen Commiſſionen Ber geößeren Verzehen, ober 
von Kriegs⸗Gerichten in allen VerbrechetecFaͤllen. 

Ya: CEivila Mechtsſachen haben Die: Mitieperſoren ihren Ge⸗ 
richtsſtand gleich allen Unterthanen vor deu: Einf» Geriike: Die 
beurlaubte Mannſchaft ſteht in polizeilich ſtrafbären Uchertre⸗ 
tungen unter den Gerichte des Buurkgulungs Dates. - 

Gegen Unteroffiziere und Soldafen befieht: alte Unte r⸗ 
(udnngs>-Eommiffien bei Disciulinar⸗ und geringen: Bers 
gehen, aus einem Lieutenant, bei Unterfuchung eines Gegaſtandes 
der ſich zu einem Kricge⸗Gerichte eignet, a2: EinbalternmDffigieren. 
Eine kriegsvrecht liche Commtſſion üben einen: Soldaten iſt 
zuſammengefetzt aus· ¶ Huuptmenn als Borſtand, 3 Oberlientenaut 
und 1 Lieutenant, 1 Unteroffizier und 1 Soldaten; über. Untrrofftgiese 
Tamıt att-hus: Solbaten ein zweter Astteroffigier- als Nichter Dazu. 

Ein: Krieger NMecht wird zafanunsgdiegt aucs T Borſtand 
und: 6: Meifigern, und. zwar: über Imtersfääglere vnd Spldaten 
iſt der Vorſtund ein Stabsoffigier, His Meifiger: Mıtı:3 Subaltern⸗ 
Offiziere, 2 Unteroffiziere und; 1- Selbats: — Aber Oziere if 
ber. Borfhasis: ein General oben Stabsoffizier, IE —— 
ſind Offiziere. von verſchiebenen· Graden: 

Der Anditor: führt zwar nitgenke. ——— 
bat aber. bit Unterſuchung zu leiten, tin, ben: Bar. und Autrag 
Behufs ter Aburiheilung zu erſtatten. 

Die Erkenntniffe-per: Priegseckhtiihen Genie: he bee Re 
gimento⸗ Befchlahaber ober der fon -commpetente Getichläherk zu 
beftäligen;,. zu mildern, . oder wenn er die; Strafe zu: gelinbe. hält; 
bie. Sache einem Kriege» echte zur Errtſcheidung zu: übergeien. 
In ben beiden erſten; Faͤllen laͤßt ber: cnuspetente Gerichtshert Das 
Erkenntniß ſogleich verkünden und in Vollzug ſetzen. 

Alle kriegsrechtlichen Urtheile unterliegen bez. Pruͤfung und 
Entſcheidnug in letzter Inſtanz einem. Revifions- Gerichte, 
welches aus. 7 Mitgliedern beſteht, und zwar: aus 1 General ale 


zorſtand, 3 Stabsoffiziereit: id-3 Rechtegelehtten, aus der Zahl 
er Mitglieder EIG rſegsgerichts, Von: en Letzterem 
mer Referent iſt. 

ie! Rrviſtonazetichtlichere: Ecktratuiff⸗ wirbt denr Könige 
orgelet wethher die Eee re beſbactzt aiis te 
ats: mildett ober verwalideree 

Fk“ —* He; Kunden MER — we 
ne vorbebalten. 

Wat Aenpeiffeimehtei. 

In — —— HERAN Studi Pulber⸗ und er 
NRutzaʒen uñd die‘ NAMEN FRETEN. 

Milttärv Bubdet: 

EFT HÜRDE EEE Für — 
339 — 1842 feſtgeſetzt zu 1,992,378 fl., worin jeboch die Koſten 
jr das — nicht — — Da faͤhrlich 
OFT Heinen: 

Bundes: Eontingent; 

ABB hierhet Bezůgzliche iſt bereits S. 802 SIP870 age. 
| Orden uud ek 

15 -Ber Brben der wrttemberkifäfen Krone; a 
nem rothen Bande, 1618‘ geftifter‘, ———— — 
Purnunbeure un Her 

2eͤ Der Warren; an einem blauen Bande, 
330 geftiftet, mit einer Ritter Klaffe. 

3 Da Ril it avr⸗Werdken ſteWrben⸗ 2906 ga, mit 8 
Taffen Groͤgkeritze; ECninenthure vicb Nitter. Iwel Großktenze 
»llen jährlich 2000 fl., die 4 älteften Conimenthure jeder 1200 fl., 
2 ee jeber 20 ee ter jeber 300 Fi: Orbens⸗ 
Verffoneihaten; bias weite Vrbensbind ehe, bad alte gels 
it (Aether Ehrifciiimg. 

4. Die golbene.und filberne Ehren Mepatfle; ar 
inem xothen Bande, erftere für Offtziere Teptere für Unteroffiziere 
nd Soldaten, 
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a) für den Sieg von Brienne, 
b) für den Sieg von Fere chanıpenoife, 
c) für die Einnahme von Paris, 

5.. Die EhrensDecoration für ben Feldzug 1818, in 
goldenen und filbernen Kremzen für Offiziere, in filbernen Dies 
daillen für Unteroffiziere und Soldaten, beſtehend, welche ſich in 
dieſem Feldzug ausgezeichnet: hatten, an einem — roth, 
ſchwarz und gelbem Bande. 

6. Die Militär⸗Verdienſt⸗Medaille, in So und 
Silber, am Bande des Militär-VerbienftsDrbens. 

Die Befiger der goldenen Militärs Berbienft- Medaille, mit 
Ausnahme der Offiziere, erhalten, wenn fie nad) ausgebienter 
Eapitulation fortdienen, die Hälfte ber Lohnung ihres — 
als Medaillen⸗Gehalt. 

Nach dem Austritte aus dem Militär aber erhalten fie -die 
Löhnung besjenigen Grabes, in welchem — ie die Medaille erworben 
haben, lebenslaͤnglich. 

7. Das goldene Militärbienft- Ebrenkreuz für 
2bjaäͤhrige Dienftzeit der Offiziere, das ſilberne für 2ojährige Dienſt⸗ 
zeit. der Unteroffiziere und Soldaten, 1833 gefliftet; beide an 
einem rothen Bande mit blauer Einfaffung. 

8. Der EivilsBerbienft- ⸗Orden, mit 8 Klaſſen: Beofr 
kreuze, Eommenthure und Ritter, an einem ſchwarzen Banbe mit 
gelber Einfaffung. 

9, Die goldene unb filberne EivilsBerbienft: Mes 
daille, an einem rothen Bande mit ſchwarzer Einfaflung. 

10. Ehren⸗Säbel. 

11. Die Kriegs⸗D enfmänze,- -für jeben, ber nie 
bergijchen Dienften einen Feldzug mitgemacht bat, aus einer Me 
daille von Gefhüg: Metall, an einem roth und ſchwarz — 
Bande, beſtehend. 

Feldzeichen. 
Roth und Schwarz. 


Sroßherzogthum Baben *). 


Flächeninhalt: 287° O.Meilen. 

Einwohnerzahl: 1,277,408. 

Staatseinktünfte: diefe betrugen in — Jahren 1840 
nd 1841 30,983,814 fl. und nach Abzug aller Laſten und Ver⸗ 
altungskoſten für ein Jahr 8,364,733 fl. 

Pferdezahl: 74000 Stüde. 


Oberſte Militär: Behörden. 
Kriegs- Miniflerium, Armee-Corps-Commandı. 


An der  Spige bes Armee⸗Corps ſteht ale Kriegeherr Ge. 
dönigl. Hoheit ber Großherzog, er eröffnet Die ihm nöthtg ſchei⸗ 
enden Befehle dem Armee⸗ Eorps durch ben räfldenten des 
driegs⸗Miniſteriums. 

Das Kriegs⸗Miniſterium bat unter dem unmittelbaren 
zefehle Sr, Koͤnigl. Hoheit ben Militär⸗Haushalt zu führen und 
ie Militär⸗Rechtspflege zu beaufſichtigen. 

An der Spitze desſelben ſteht ein General als Präfident, 
erfeibe hat die verfaffungamäßige Berantwortlichleit für alle 
Nilitärfachen . und contrafignirt bie darauf bezüglichen höchſten 
Befehle, 

Dem Krieges: Diinifter find in Betreff des MilitärHaushaltes 
icht allein alle Militaͤr⸗Verwaltungs⸗-Branchen, ſondern auch 

) Quellen: Handbuch für Offiziere des General⸗Stabs mit befon- 
erer Rückſicht anf das 8. deutſche Armee⸗Corps, von F. v. Baner, Stutt⸗ 
art und Tübingen, bei Gotta 1840. Das 8. Armee⸗Corps des deutſchen 


Zundeäheeres im Jahre 1840, Ulm, bei Nübling. Allgemeine Militär 
eitung, Darmſtadt, bei Leske. Gigene Notizen. 
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alle Regiments⸗ und Corps⸗Commandos⸗Stellen unmittelbar uns 
tergeordnet. 

Zur Beſorgung der Geſchäfte iſt das Kriegs⸗Miniſterium in 
3 Sectionen; eine techniſche, eine Öconomtfche und eine rechtöges 
lehrte eingetheilt. 

Für alle Commomdeſachemn· für die: AYülyatıg cArmeerCowe 
in Frieden und Krieg befteht ein Armee⸗Corps⸗Commando, 
deffen Wirkungskreis das Turtiſche; mit ben’ diuraus hervorgehen⸗ 
ben, bie Ausbildung ber Truppen betreffenden Anorbinitigetr; bie 
Vxeiplin⸗ hd das Dienflilähe in Evrps, die Militär Shrbimgs 
HALLEN RT das topographifche Fach mit der id 
umfaßt. 

Das Corps⸗Commando hat beit Sole über Beförderung, 
Penfionirung, Entlaffung oder Verfehung der Offꝛiere und Mann⸗ 
ſchaft durch das Kriegs⸗Miniſterium an des Großherzogs Königl. 
Hoheit einzureichen. Eben ſo müſſen alle Anordnungen, welche 
eine Eirſtaß auf Dede Mllitur⸗ Otat Haben, Des Atlas» Miiſtreium 
vom: Amuuee⸗Corps sau zur Vrraithunug dorgelegte weccca 

Anoder Spige Ds Urin E Hip Torautacdos ſtehs eio Geniric⸗ 
Lieutenant (derzeit ein General ber Infanterie”: Wieiinän ih 
tung: hat ser: Chef des Genvral⸗ Stichs and den ini Zugehpälten 
Generaiw Erabs Offiaten alles zu: boacbeiten, wası- Rd: auf: 
Operationen, Marſch⸗ und Dielecatious ſuchen bad\edkonuuphikht 
Fach Die riezo⸗ Dilduize x Anſtalten; die Aganzung des Gar: 
dei), das Rapport⸗ und Lifſenwrſeir unbe bie: Tags Brſchlo, IP 
fein, Befbrrrerung; Berabſchirdungtann ————— 
fiziere und Mannfchaft bezieht. 


Generalität, General: und Flügel» Adintauten | 
General:Stab, Adjutantur. 
. Die Gentra. li tãt im activen Dienſt beſteht 1361) an: 


1 General ber Infanterie (Commandirender des. Armeis 
Corps), Se. Hohꝛ Markgraf Wilhelm: vom: Baben, 
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5 General=Lieutenants, darunter Se. Hoheit Markgraf 
Maximilian von Baden, 
3 General⸗Majore. 


Die Adjutantur Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs beſteh 
us einem bienfttiuenden Generals Adjutanten (General⸗Lieute⸗ 
ant) und 2 Flügel⸗Adjutanten (Stabsoffiziere). 


Der General⸗Stab, beffen Wirkungefreis bereits anges 
eben ift, tft auch im Frieden in 2 Sectionen ober Bureaus 
das der Operationen oder des äußern Dienftes und das des in« 
ern Dienftes) abgetheilt. 

Der etatsmäßige Friebensftand des Armee⸗Corps⸗Eommandos 
md des General⸗Stabs ift: 

1 ArmeesCorps-Commandant (General), 

1 ArmeesEorpe-Adjutant (Hauptmann 1. Klaſſe), 

ı Chef des General⸗Stabs (Oberft), 

1 weiterer Stabsoffizier (Major oder Oberſt⸗ 
lieutenant), 

2 Hauptleute 1. Klaſſe, 

1 Hauptmann 2, „ 

2 aus der Linie commandirte Lieutenants, 

2 StabssFouriere, 

Unter der fpeziellen Leitung bes Chefs des General⸗Stabs 
teht auch das topographifhe Bureau (fiche S. 423) und das 
nit der Landes⸗ Vermeſſung ausſchließend befchäftigte Guiden⸗ 
ſorps, aus 4 Stabs⸗Suiden, 6 Ober⸗Guiden und 10 Guiden 
eſtehend. 

Die Militär⸗Bildungs⸗Anſtalten ſind gleichfalls unter die lei⸗ 
mde Aufſicht des Chefs bes General⸗Stabs und ſpeziell unter 
ie des zweiten Stabsoffiziers geftellt. 

Der Stand und die Zufammenfegung bed General⸗Stabs bei 
ner Keldaufftellung des achten Deutichen Armee= Eorps, deſſen 
veite Divifion dad Großherzogliche Armees&orps bildet, bürfte 
ach den getroffenen Beftimmungen (Armee⸗Corps⸗Acte) ſich 
ie folgt herausftellen : 


400 Baden. 


1 commandirender General der Divifion ober Corps⸗ 
&ommandant, 

1 Chef des General⸗Stabs, R 

1 Adjutant des commanbirenden Generals, 

1 Stabs⸗Fourier. 

I. Bureau der Öperationen. 
3 Dffiziere des General-Stabe, 
2 Buiden und 2 Fouriere. 
1. Bureau des innern Dienftes. 

1 Dffizier des General-Stabs — 2 Zouriere, 

1 Stabs-Auditor — 1 Fourier, 

1 Poft-Secretär, 

1 evangel. und 1 Eathol. Geiſtlicher — 3 Küfter, 

1 Ober-Wagenmeifter, 

Feld-Gendarmerie, "/;. der Eavallerie, 

eine Snfanterie-Stabs. Compagnie *). 

m. QArtilleries&ommanbo,. 
1 Staböoffizier mit 1 Adjutanten. 
1 Train Hauptmann — 1 Fourier. 
IV. Sntendantur. 

1 Ober-Kriegs-Eommiflär als Intendant — 1 Kriege: 
Eommiffir — 2 Kanzeliften — 1 Kriege: Zahl 
meifter — 1 Kaffendiener, 

1 Proviants:Berwalter — 1 Controleur — 1 Afftftent, 

1 Ober⸗Stabs⸗Arzt — 1 Unter⸗Arzt. 

Hiezu kommt nod) der nöthige Train. 

Außerdem find ins Hauptquartier bed 8 Armee = Corps 
zu ben verfchiebenen AUbtheilungen und Sategorien des General: 
Stabes (fiche S. 327 bis 329) beftimmt: 3 Offiziere, 1 Guide und 
3 Fouriere des General: Stabes, 2 Hauptmänner ale Commandanten 
der eldbäderei und des Hauptquartiers und 3 Militär⸗Beamte. 

Uniformirung, Bewaffnung und Pferde-Rüftung: 
Die Generale haben d::nkelblaue Uniforme-Röde, die ber In⸗ 
fanterie mit zwei Reihen von 8 gelben gerundeten Knöpfen, bie 
der Cavallerie mit einer Reihe von 9 platten gelben Knöpfen, 
mit ſcharlachrothem ftehendem Kragen, rothen Auffchlägen und 


Schoßbeſatz; auf Kragen und Auffchlägen eine reihe Stickerei 


*) Zur Beitrertung des Wacht» und DOrbonuanz-Dienftes aufer der Lini 
⸗ — e, 
um bie Regimenter möglichft complet zu erhalten. 
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on Eichenlaub in Gold. Dunkelblaue Pantalons mit rothem 
Borftoß, ferner weißtüchene und für den Sommer weißleinene. 

Als Heine Uniform dunkelblaue Höde mit rothem Kragen, 
Iuffchlägen, Schoßbefag und. Borfteß, einer Reihe gelber qlatter 
Knöpfe, ohne Unterfchied ver Waffen, dunkelblaue Oberroͤcke mit 
othem Vorſtoß; breiedige Hüte mit weißen Federbuſch, in weis 
hem unten roth und gelbe Febern eingebunden find; Dienſtmuͤtzen 
ron der Farbe der Uniform mit rothem Belag nnd Vorſtoß. 

Die Generale fo wie fänmttliche Offiziere des Armee =» Eorps 
ragen filbergrautuchene Mäntel mit Hals: und berabhängenden 
Danteltragen, erfbire von ber Farbe ber Uniform, (nur die Ars 
illerie⸗Offiziere machen. hievon eine Ausnahme, und haben dun⸗ 
elblaue Mäntel mit ſchwarzſammetnen Halskragen). 

Die Infanterierienerale Degen, die Cavallerie⸗Generale Sä⸗ 
zel mit Portepee, dieſe find bei allen Offtzieren gleich, nämlich 
von Silber mit durchwirkter Hausfarbe (roch und gelb). 

Reitzeng: von ſchwarzem Leber mit ‚gelben Befchläg 5 englifche 
!öffelfättel, Darüber ein Vürenfell mit einem Stern in jeder Ede. 

Die General⸗ und Flügels Adbjutanten find uniformirt 
vie die Generale, nur. ftatt ber Stickerei zwei goldene (Flügels 
Adjutanten filberne) Ligen auf Kragen und Auffchlägen (Biügel- 
Adjutanten weiße Knöpfe). 

General⸗Stab: dunkelblaue Uniform mit Farmoifinrothen 
Kragen, Aufſchlägen, Borftoß und Schoßbeſah. Auf Kragen 
und Aufſchlaͤgen filberne Ligen, zwei Reihen von 8 weißen ges 
rundeten Knöpfen, dunkelblaue Pantalons mit karntviſinrothem 
Vorſtoß, überdieß weißtuchene und im Sommer weißleinene; drei⸗ 
eckige Hüte mit weißen Federbuſch. Sabel an ſilberner Kuppel. 
Im kleinen Dienſt dunkelblaue Uebertöcke mit karmoiſinrothem 
Vorſtoß und weißen platten Knoͤpfen. | 

Schwarzes Meitzeug mit weißen Beſchlag; engliſche Loͤffel⸗ 
Sättel, darüber eine Chabraque von dunkelblauem Tuche mit 
karmoiſinrothem Beſatz. 


4 


nn - 
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Die Offiziere ver Adiptantur haben dunkelblane Uniform 
wmit hellgrünen Kragen und Uhlanenaufſchlägen, Infanterie vofken, 
Cavallerie weißen Schoßbefah und Vorſteß, auf Kragen und 
Aufſchlägen eine Stickerei in Gold, gelbe Knöpfe; dunkelblaue 
Pantalons mit rothem oder weißen Vorſtoß und Beſahh, je nach 
der Waffe. Sähel an filbemer Kuppel, im Heinen Dienft dambel⸗ 
Kinue Weberröde, mit gelben Knöpfen. Dreieckige Hüte mit weis 
Bem Federbuſch. Hellgraue Mäntel. Ehabruguen ven bunkel⸗ 
blanem Tuch mit rothem, Sanallerie weißen Beat, gelbes Be: 
ſchläg am Meitzeun. 

Die General⸗ und FlügelAbdjutanten, bie Offigrere es Be 
neral⸗ Ttabs und die Armee⸗Adjutanten haben Dienfiurügen om 
der Farbe der Unifoem, und zum Auzug nach Hof Degen, dann 
weißtüchene enge Meinkleider mit hohen Stiefeln. 

Die Stabs⸗Guiden tragen bie Uniform ber Bffigiexe des Ges 
neralsStabs, nur haben fie Epnulette von dunkelblanem Tuche 
mit weißen Halbmonden; Hüte mit ſchwarzem Bieſche und Degen. 

Die Ober⸗Guiden biefelbe Uniform, jedoch ohne Cpaulette, 
bie Guiben aber. bie ber Infanterierintereffiziere, jedoch mit kar⸗ 
meifinzotban Kragen, Wufichlägen, Achſeiklappen und — 
weißen Kuöpfen und ſuͤberner Gradausgeichnung. 


Gradauszeichnungen der Offiziere und Unteroffiziere. 


Zur Bazeichnung ber Brade tungen bie Offiziere EMaulette *), 
und zwar hie Lieutenant und Dberliastenante 2 Gontre Cpaulette, 
die Rittmeifter und Hauptmänner auf her rechten Schulter eines 
wit Dünnen, auf ber linken eines ahne Vonillens (ECoutre⸗Epau⸗ 
lette), bie Majore und Dberftlieutenunss 2 Epawleite mit Bünnen 

Monillons, die Obeeſte und Geuerale 2 nalle Cpaulette sit. dicken 
Bouillons. 


Die Eyanlatte beſtehen aus einem ‚Salbeenb ven wengolbeten 


*) Bei den, das 8. deutſche Armee⸗Corps bildenden Truppen, wurden für 
die Offiziere gleiche Gradauszeichnungen eingeführt 
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Metall Grneral⸗ und Bhügel»Ühintenten, days beien Goatnabe 
Stab von Silber) und einem Körper won Silherdrath⸗orden 
(die Artillerie von Iyarlachrethem, bie Inveliden van dunkel⸗ 
blaeram Tuch). Außerbem wird zur Generalelinifem ein gols 
based. Achſelband anf der xechten Schulter, und ein in Silber 
gemundemes Feldzaichen auf der linten getragen. 

Diainaigen. Oifiyieröguebe, melde gleiche Eyanlatte tragen, 
werben durch Sternchen, die auf dem Körper ober ber Schale 
bar pankatte angebracht, und bei goldenen Cyaulerten van Sil⸗ 
ber, bei Hlbesmen von Gold find, unterſchieden, und zwar haben 
die LAoutenante 1 Sternchen, bie Obarlieuttnauts 2 Sternchen, , 
die Majore 1- Sternchen, Die Obenftlieutenanute 3 Sternchan, bie 
Seusal-Wiaiere 4 Steruchen, die Genereb⸗Lie zuenants 2 Eern⸗ 
chen, bie Generale her Infanterie und Caballerie 3 Sternchen auf 
ihrem Adchfelband und Epaulette, Als Dienſtzeichen tragen bie 
Offiziere, eine filberne Schärpe mit eingewirkter Hausfarbe und 
filbernen Franzen, die Genenale mit ſilbernen Vouillens. 

Die Feldwebel, Wachtweilter, Poctepee⸗Faͤhnriche, Copell⸗ 
meiſter, Regients⸗ Tambonre, Stabs⸗Trompeter und Etabs⸗ 
Horniſten der Wrtiflerie tungen als Gradabzeichen auf jedem Vor⸗ 
Desörmel 2 neben einauder laufende breite Geldborden, auch ha⸗ 
ben dieſe Unteroffiziere ein Portepee wie die Offiziere, nur ſtatt 
der Bouillons an der Quaſte, gedrehte Silberfranzen. 

Sergeanten, Quartiermeiſter, die Brigadiers der Gendarmerie, 
dia Gtabe Hocniſten ber Infanterie, die Hautbeiſten 1. Klaffe und 
bie Peafoſen haben auf jedem Verderaͤrmel eine breite Golabarde. 

Die Corporale, Wataulona⸗ Tamboure, Hautboiſten 2. Kafſe, 
Hoarniſten der Infanterie und Hoeniſten 1. Rlaffe der Artillerit, fo 
wie die Trompeter, zmei ſenmale geibane Banken. 

Die Baanstiesmnsifter 1. Rlaffe,. fe wis die Sorpexalsgniriere 
außerdem und) eine becite — WBorde auf has Mitte des liuken 
Sherarms. 

Die Gefreiten ’ ERSTEN Ober Pianiere, Garsbinterd, 
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Zambours 1. Kaffe und Horniften 2. Klaffe der Artillerie, eine 
blaßgelbe wollene Borbe. 

Saͤmmtliche Borden find auf rothes Tuch aufgenäht. 

Die Hautbotften und Horniften der Infanterie und Artillerie 
baben auf ber Lniform befondere rothe, den Epaulettölörpern 
ähnliche Achfelllappen mit einer Goldborde eingefaßt und unten 
in Kleeblatt⸗Form endigend, mit der Regiments⸗Bezeichnung von 
gelbem Dietall. 

Die Tambours haben neben ben Achſelklappen no Schwal- 
bennefter von weißen wollenen Borben mit der Hausfarbe durch⸗ 
wirkt. Die Trompeter ferner wollene Borden auf den Näthen 
und auf jeder Braftfeite 9 folche Ligen, 

Die Regiments = und Batalllonds Bamboure und.der Stabs⸗ 
Trompeter, fo wie ber Stabs⸗Horniſt der Artillerie bat auf -ben 
Näthen des Rockes Goldborden. 

Die Portepee⸗Faͤhnriche tragen als Bewaffnung und Auszeich⸗ 
nung den Offiziers⸗Degen mit Portepee. 

Die Divifions-, Brigade und MegimentssYouriere haben auf 
bem linken Oberärmel wie bie Eorporalsfouriere eine breite gols 
bene Borbe, ferner erhalten biefelben nad) Gjähriger  Dienftzeit 
als Unteroffizier, worunter 2 Jahre in biefer Function, bet tadel⸗ 
Iofer Aufführung, die Grabauszeichnung der Feldwebel. 


Jufauterie. 


Die Infanterie beſteht aus 5 Regimenter und formirt eine 
Divifion aus 2 Vrigaden, unter dan Befehl. eines Diviſionärs 
(Generals Lieutenant) und 2 Brigabiere (Generals Diajore oder 
Oberften). Dem Divifionär tft ein Hauptmann, jedem ia 
ein Oberlieutenant als Adjutant beigegeben. 

Das LeibeInfanteries, das 1. und 2. Linie Regiment bilden 
die erfte, das 3. und 4. Regiment: bie zweite Brigade. 

Mit Ausnahme des Leib=-Infantertes Regiments (deffen 
Chef Se, Königl, Hoheit der Großherzog ift), werben die Regi⸗ 
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menter nad) ihren Nummern unb zugleich nad) den Namen ber 
Chefs bezeichnet. Neo. 1 Großherzog, Nro. 2 Erbgroßs 
Herzog, Nro. 3 Markgraf Wilhelm von Baden, Nro, 4 
Beneralstieutenant don Stodhorn. 

Das Leib⸗Infanterie⸗Regiment befteßt aus dem Stab und 3, 
die übrigen Regimenter aus dem Stab und 2 Bataillonen; jebes 


Bataillon aus 1 Grenadier⸗, 1 Schügens und 4 Füſilier⸗Compagnien. 

Der Stab eines Be zählt: 

2* Streitbare: 
1 Regiments⸗Chef, 
1 Regiments⸗Commandeur ra 
1 Stabsoffizier 1. Klaffe (Oberftlieutenant), 
1 (beim Leib⸗Regt. 2) Stabsoffizier 2. KI. (Major), 
1 Regiments⸗Adjutant (Oberlieutenant), 
‚2 (b. LeibsRegt. 3) Bataillons⸗Adjutanten nn ) 
1 RegimentesTambour, 
1 Eapellmeifter, 
1 (beim Leib⸗Regiment 2) Bataillon: Tambour, 
1 Stabs⸗Horniſt, 
9 (beim LeihsRegiment 11) Hautboiften 1. Klaffe, 
18 „ 28 ”„ 2%. m 
'») Nichtftreitbare: 
1 Regimente-Quartiermeifter, 
1 RegimentssArzt, 
1 Ohbers&hirurg, 
4 Chirurg, 
1 Profoß, 
1 Büchfenmadher, 

Unter dem Commando des Regiments⸗Adjutanten bilben bie 
Bataillons⸗Adjutanten, die Spielleute des Stabs, bie Handwerker 
und der Profoß, im Kriege auch noch der Regiments⸗Fourier bie 
Stab: Compagnie. Das dem Megiment im Felde zugetheilte 
Fuhrweſen unb, die Begiments« Pioniere ‚bilden befondere Unter« 
Antheilungen der Stabs⸗Eompagnie. 

In jede Adjutantur iſt ein Unteroffizier als Diviſions⸗, Bri⸗ 


gade⸗ oder Regiments⸗Fourier commanbirt. 
Da Stand einer Eompagnie ift:. 
1 Hauptmann, 
1 Sberuentenant oder Lieutenant (nur die Eliten» 
Compagnien haben 2), 
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ı een, 
4 Sergeanten *), 
1 Fourier, 
8 Eörporäle, 
4 Gefreite, 
3 Tambours ober Horuiften, 
148 Soldaten, 
zufemmen 170 Dann. 
Ein InfanteriesHegiment von 2 Batsillöneä bee 


t aus: 
=> a) Streitbarrn: 

3 Stabsoffizieren, 

12 Hauptlente, 7 erſter, 5 zweiter Kaffe, 

17 Oberlieutenants, 6 n 6 n n 

8 Lieutenants, 

12 Felowebel, 

2 Portepeesfähtreidie, . 

46 Gergeanten, 

412 Kouriere, 

Eorporale, 

2 Regiments⸗ und Batalllons⸗Lancbours, 
28 Hautboiſten, einſchließlich des Eayellmeifters, 
7 Horniſten, einſchließlich des Stabs⸗GHoͤrniſten, 
20 Tambours, 

48 Gefreitk, 

1774 Soldaten, 
2082 Dann. 
b) Nichtſtreitbaren: 
6 Perfonen des Stabe, 
immun vags Diaam: und 9 Siffiieröpfssbe, 
Des Eeibs In fan terio⸗Negimomt von 3 But ilianes 


cht 2 we 
— a) Streitbaren: 


4 Gtabsoffizieren, 
26: Hatpeleuten, 70’ erfit, 5 Saiten Rlnffe, 
18 Iherlieutenant:ß u, 9 nn ⸗ 
11 Lieutenants, 
18 Feldwebel, 
3 Portepee⸗ahueche⸗ 
69 Sergeant; 


“7 WBei jebem Bataillos befinnet ſich ein Portepee⸗Vahnrich, dafür kat 
die Compagnie, in welcher er eingereiht if, A Sergeanten weniger. 





3 


‚Bapen. 407 


18 Yauriem, 
144 Corporale, 
3 Regiments und BataillondsTambours, 
49 Hautboiften, einfdjließ:ich bes Eapellmetfters, 
” — einfchließlich bes —& 


Tambours, 
2 Gefreite, 
20H: Goibaten, 
ie Wan, 
b) Nichtſtreitbare: 
6 6 Perfonen bes Stabs, 
zufammen31%5 Mann, 12 Offizierspferbe, 
Die gefammte Infanterie zählt daher, einfchließlich des Dis 
viſions⸗Stabs und der 2 Brigade-Stäbe: 


194 Offiziere, . 
924 Unteroffiziere, 


11250 ann Gtreitbare und 
30 Nichtſtreitbare, 


— FEISO Mann. 

Uniformirung und Bewaffnung: dunkelülene Re 
mit fehazindnenthenms Sorahen, Vufſchlaͤgen, Schoßbeſad, Kerſtoß 
unb-Sihufterlingpen; 3 Reiben von: 8: gelben germiästen Knöyfenz 
dundelbiaue Pantabome: sit. rochera Burfinp, fchearze:furze Aus 
maſchen und Schnürfchuhe, im Somanr weißteinete Yarsukonb 
mb botbklekhen. Aamaſchen) · belkgsmme äntse mit: vorher Kra⸗ 
gen uhı-Bdinfteriiunpgen, gulen Kabpfen. 

Die Mannſchaft hat‘ andersan: buntuisiane Weneiwurkeit et 
roth paſſepoillirtem Kragen unb Schulterklappen, erſtere mit 
rothen Tuchpatten. Tſchakos von ſchwarzem Filz, auf der Vor⸗ 
yartettg :hılam moſſtagenen Bd wit Dani Nantenäytig deo Groß⸗ 
herzvgo: unit eianı: Brelfnn, Wayens uns. Rarlenfkienie, Die As 
talk euhänter Pas won Mipfing, MWer ber: Eoenrdo iſt ein Ooupen, 
(bei ben Grenabieren roth, bei den Schutzen grün: und Bub ven 
ZONtieme wu). - Dawältätaue aan mit rothem Belag 
u UHR, 
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Die Uniform der Offiziere ift analog jener. ver Manufchaft, 
außer dem blautuchenen tragen fie weißtuchene, und im Sommer 
weißleinene Beinkleiver. Im kleinen Dienft tragen bie Offiziere 
dunkelblaue Ueberröde mit rothem Borftoß unb gelben glatten 
Knöpfen; dunkelblaue Dienſtmützen mit rothem Belag und Bor: 
ftoß. Die Staböoffiziere überdieß Hüte mit ſchwarzem Buſch. 

Die Offiziere find mit Degen an einer Schwingkuppel be 
waffnet. 

Die Hegimenter unterſcheiden ſich durch Nummern von wei⸗ 
ßem Tuch (das Leib⸗Infanterie⸗Regiment durch eine weiße Krone) 
auf den rothen Schulterklappen, die Offiziere haben Nummern 
und Krone von vergolbetem Meffing. 

Das Rüſtungs⸗Lederwerk iſt weiß. 

Die Feuerwaffen der Infanterie beftehen aus dem Infanterie 
und Schützen⸗ Gewehr mit Perkuffions- Schlöffern. Sämtliche 
Unteroffiziere und bie EhügensCompagnien find mit bem 
Schügens®ewehr, die übrige Mannfchaft mit dem InfanterierBes 
wehr bewaffuet. 

Die Vinteroffigiere und Grenadiere find mit dem ‚Sefanitrzie 
@öhel, die übrige Mannſchaft mit einem. Faſchinenmeſſer bewaff⸗ 
net; erſterer hat eine etwas gebogene, — — gerade 
Klinge, Beide Meffinggriffee . . 

Jedes Bataillon beflgt eine Fahne, auf welcher bie, Nemem⸗ 
Chiffre des Großherzogs, bas, badiſche Wappen, ber: — und 
die. Nıunmer des Regiments eingeſtickt iſt. 


Cavallerie. 


Die Eaballerie beſteht aus 8 — — — 
und badet 1 Brigade unter dem Commando eines General⸗Liente⸗ 
nants (Se Hoh. Markgraf. Maximilian von Paden) * 2 Ab⸗ 
intanten ( Rittmeiſter). 

Das — — 
find die beiden andern Regimenter mit ben Nummern 1 and 2 bes 











ichnet, ut. führen nibenitt bie Mamen ihrer Chefs, das erfte 
r. Hab. des Markgrafen Marimilian von Baben, 
s zweite bes General⸗Lientenants von Freyſtedt. 
Jedes: Regiment biftcht aus dem Otab —* 4 Eckadronen. 
Der Stab eines Regiments aus: 
a) Streitbape: 
1 Regiments⸗Chef, 
1 Regments⸗Co mmandeur Sa), 
1 Staböoffizier 1. oder. 2. Klaſſe (Oberſtlieutenant 
ober Maier), 
1 Regimente-Adjutant ae 
1 a 
1 — — 
1 Regiments⸗Arzt, 
1 Ober⸗Chirurg, 
1 Se 
. Dbers ſerarzt, 
1 Thierarzt, — 


1 Profoß, 
uſammen 18 Man ann. 


Der Gtaub einer'@skadt on niſtn 


2 Semi efe 3 ne Mt 
: 9. Cirporake, : 


i. ‚4 Krompetep, 1 aim, 3 zweiter Kalle 
46 Earadtniers'e r 10. on 
"44 Dragoner, ee 
—— —— Bea Mais — —R 
Ein ——— zaͤhlt — ne 
ns“ 2) DStreubach: 


8 — 
— 4 Rittmeifter, J erfier, 1 weiter Klafie,. 


Bortepee + datoriche pie a. 
ee, ’ Pa "ein le ee ‚saben —— 4 Quartiermeiſter 


*) iede nn. . Sal der Duagener: Segen 
BL ram 


fr 
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16 Trompeter, 6 erfter, 2 zweiter Klaſſe, 
64 Carabiniers, 24 " ” " 
564 Dragoner, 
| 70 — im Frieben wit 48 Offtziers⸗ und 
400 Dienſtpferden. 


b) Richtftreitbare: - 
8 Perfonen des Stade, 


sufammen 718 Mann. 
Die ganze B a. eu e nn bes vnhadeEiat⸗ enthält‘: 


1 Unteroffigiere, 
51 Trompeter, 2 
1884 Earabinierd und Dragoner,. 
2182 Mom, im Frieden mit 187 Offijlers⸗ und 
— 
zuſammen 3156 Dann, 

Uniformirung, Bewaffnung und Pferde Bäßung: 
Mittelblaue Eollete mit weißen Kragen,. Ublanenauffchlägen, 
Schoßbeſatz, Borftoß und Schulterklappen, eine Beide von 9 gel⸗ 
ben platten Kudpfenz mittelblaue Nanialons nut weißem Borftoß 
und zwei weißen Streifen; zur Schonung des Collets mittelhlaue 
Aermelweften mit "weißem Vorſtoß, an Kragen ımb Auffchlaͤgen, 
Schulterklappen wie am Collet; mittelälaue mit Leber befepte 
Meichoſen; hellgraue: Maͤntel mit Kragen: er 
blaue Dienfimügen mit. weißen Befah. : -... F 

Die Regimenter unterſcheiden ſich —* — — Gas 
DragonersRegiment Großherzog. durch eine rothe Krone) auf den 
weißen Schulterklappen (Offiziere haben Nummern und Krone 
vergoldet), Seißes Lederwerk. (Dffiztere filberne Cartouche, Car⸗ 
touchbanbouliere und Saͤbelkuppeln von Silberborden). Der.Selm 
ift von ſchwarzlakirtem Leber mit Augen⸗ und Net chirme. 


N 
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Vorderfeite iſt mit einem Wappenfhlid und Schildhalter von 
eſſing verziert, von demſelben Metall iſt alles Beſchlag; auf 
n Kamme erhebt ſich eine ſchwarze Raupe on Roßhaar. 

Die Uniform der Offiziere iſt analog jener der Mannſchaft. 
e Gtabsoffiziere haben aufferdem einen Uniformofrack vor 
tellblauem Tuch mit weißem Kragen, Aufſchlag und Schoß⸗ 
aß, dazu einen Hut mit weißen VBicſch und Degen. 

Im Heinen Dienft tragen die. Offiziere einen mittelblauen 
berrod mit weißen Borftoß unb gelben: Blatten Knöpfen. 

Die Unteroffiziere find mit Saͤbel und einer Pifkole, bie Dra⸗ 
ner mit Gäbel, einer Piftole und Earahiner bewaffnet. 

Der Gäbel hat meffingenen Halbkorb und ftählerne Scheide. 

Das DragonersRegiment Großherzog führt eine Standarte. 

Die Offiziere haben englifche Sättel mit SIE, die Mannſchaftt 
ungariſche Böde mit Sitz kiſſen und Seitentaſchen, unter venſelben 
en achtfach zufammengeleptett Teppich, deutfchas Hiuter⸗ und Vor⸗ 
zeug, rechts eine Piſtolenhalfter, links eine tuchene Taſche für 
iefel, Pugzeug, ıc. lederne Ober: und Untergurten mit Rolls 
nallen, Das Zaumz eug iſt von ſcharrzem Leder mit gelben 
ſchlag, Stange mit Kiunkette, Unterlegtrenfe,; Meithafter mit 
pfgeftell und Halfterzügel. Mipeiklame Chabracuen mit weis 
ı Streifen eingefaßt, in ben vorbern Edien alt uiıner Arone, in bes 
tem mũ einentgekrdaten I, Bot weißen Luche. Eiſerne Swigragel 
be Mantelſaͤcke zn mittelblaͤuem Tuch. 


Aaxtiilerie·e 
= Artillerie: — aus dem Ob; 4. Batterien (eine: 
ende zu 6,unb, 8 Bußbatierien zn 8 @eflhäge) md einer 
— ———— und formirt ebenfalls eine Vrigade. 
Ein beſonderer Artillerie⸗Train iſt nicht organtfirt; die fah⸗ 
den den Arilleriſten find den Batterien aiöerlänt,") 
®) *) Deuts Ylfinhig a aut gebibet/ fonheem 


alten nebfl Taste m Reiten — Fechten, ren ‚und MWartung ven 
erde nur Anleitung in Bedienung des Felbgeſchütes. 48° 


Digitized by Google 
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en Stab der Artillerie⸗Brigade beſteht aus: 


A) Streitbaren:. 
“= Commanbeur (gegenwärtig General-Dojor), 
4 Diaior, — 
1 2 Sauptmann, e 
7% Veutenante, | zu 
rosa 1,Gfab«Hernifl, - ——— — 
—— eſtreitharen: u In en a 
— 1 RegimentesQuartiermeifter,. en 
0 Megimentscirzt, we le 
— — — —— 
— a Khirurgggggg Ze EEE 
| 4 ObersThierangt, — 
Thierarzt, — 
—— — Buchſenmacher, en en R 
B 4  ;4Profoß, : u 
— Re 
— — Batterie: ee 
1: Hauptmaun Te — 
Oberlieutenauts, ER 
.r — 1 Lieutenant 
— . Warhtinetfler, 
: # —— 1 ea au sur 
9. Eprporale,... Eu 
a 8 Rrömpeter,‘ 1 — m, 
— ————— er 
Be, 196 Raueniene.:. j — rare 
PRBR TREFFEN 
— 


’ .. 
‘5 


.. 
.. 


und 38 Zugpferde. 
Gebe ber 8 Fuß-Batterien zählt: 


1 Hauptmann' 1. oder 2. Eee 
N re Vieuteuts. 


un ER — 52 
3 wi 1 
— ee 4 erfter, & 8 zweier Pr 
u EE 
en es 7* 8. Horulflön,: Hi Hi} oe ve MN ”, s 

5 Obernanapiesge. .. „1 4 Ä 

3; #1; — N ar: A ———— 

289 268 Kanoniere, — 


—— Im Dh nit Dir Bine 
und 18 BZBugpferde 


en Ir, r 


31 


·* 
ae: 


vi 
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Die PioniersEompagnie beſteht aus: 
2 Hauptmänner, 1 erfter, 1 I aan Kaffe, 


2 DÄbderlieutenante, 1 „ n 
1 Lientehant, — 

1 Wachtmeiſter, 

6 Quartiermeiſter, 1 erſter, 6 zweiter Klaſſe, 
42: Eorporale, i 


2 Homiften, -- iii. 
5 Obere Plone, —F 
119 Pioniere, 


nmen 150 Mann, im Frieden nit 7 Offizierspferde. 

Im Falle eines Krieges muß die Pionier⸗Compagnie davon 
Interoffiziere und 60 Pioniere an die Infanterie abgeben. er 
Unter den Pionieren befinden ſich 50 Ouvriers, welche in den 
zhaus⸗Werkſtätten verwendet werben. 
Saämmtliche Unteroffiziere nnd Pioniere werben im Pioniers 
PontoniersDienft ausgebildet, Sappeur- und Mineur⸗Arbei⸗ 
aber nur theilweiſe vorgenommen. 


Die gefammte Artillerie⸗Brigabe enthält: 
29 Offiziere, 
75 Unteroffiziere, 
15 Spielleute, 
1188 Ass Kanoniere, 


1807 Mann, im Frieden mit 48 Offiziere, 82 Dienfts 
Reit: und 100 Zugpferde. 
8 Nichtftreitbare, 


mmen1315 Dann, 

Das Feldgeſchütz beftcht aus 6 und 12 Pfünder Kanonen 
7Pfünder Haubitzen. 

Das Belagerungsgefhüg aus 16 und aPfünder Me⸗ 
Kanonen und 8 — 10 und 18zoͤllige Mörfer. 

Die Feldbatterien beftehen aus 6 oder 8 Gefchüge, worunter 
ben 6Pfünder Batterien je zwei 7Pfünber Haubigen bes 
en find, : 
Auf jedes Geſchuͤtz wird äh Munitionswagen, auf jede Bat⸗ 
eine Feldſchmiede und zwei Deckelwagen gerechnet. 
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Der reitenden Batterie find zwei, jeder Fußbatterie 4. Sufan= 
terie⸗Munitionswagen zugetheilt, welche dem Batterie⸗Verband an⸗ 
gehören, 

Sänmtliche Feldbgeſchuͤtze und Manitionswagen find mit 6 
Pferden, alle übrigen Fahrzeuge mit 4 Pferden befpannt. 

Die Laffetirung war bisher nad) dem Gribeauval'ſchen Sy: 
ſtem conftruiet, im Jahr 1840! wurbe aber die Einführung eines 
neuen Artillerie⸗Syſtems nach dem Borfchlag des Großherzogl. 
Badiſchen Hauptmann Ludwig befchloffen. *) 

Sänmtliche Offiziere ber Urtillerie-Brigade find Artillerie: 
Offiziere, koͤnnen aber zu jeber Dienfkleiftung verwendet werben, 
ſie find alle gleich uniformirt und ausgerüftet und mit Ausnahme 
der reitenden Batterie, mit einer ‚gleichen Anzahl Pferde-Rationen 


verſehen. 
Bei einer Feldaufſtellung werden ſãnuntliche Unteroffigiere 
und Horniften ber Fuß⸗Batterien beritten gemacht, im Frieden 


*) Das Weſentlichſte dieſes Syſtems beſteht in der Conſtruction ber 
Vrotze, welche eine große Beweglichkeit ver Deichſel nad oben und unten 
begünftigt und in ver Gleichheit ber Probe, der Raͤder und der Gleißweite 
für alle Fahrzeuge. 

In dem ganzen Syſtem beftehen nur zwei Adhfen, eine für alle Lafetten, 
‚und eine für die Progen, Munitiuns- und anderen Wagen. 

Zu ven 6Pfünver, 12°Pfünver und ven Haubigen, gehören drei verfcgiebene 
Wangenlafetten von ebenfalls eigenthümlicher Art. 

Der Protzkaſten iſt zum Auffigen für 3 Mann eingerichtet und für alle 
Galiber gleich groß, er nimmt beim 6Pfünver 40, beim 12Pfünder 24 Schuß, 
» amd bei ver 7Pfünder Haubige W Granatwürfe auf. 

Der Munitionswagen führt für den 6Pfünder 100, für ben 12 Pfünder 
RD Schuß und als Granatwagen 50 Granatwürfe mit. 

Auch die Batteriewagen und Felbſchmieden haben. die gewöhnliche Protze 
des Syſtems. 

Da auf ven Geſchuͤtz⸗ uub Wagenprotzen 6 Mann, auf ber Lafette 1 Mann 
‚und auf den Munitivnswagenvedel 3 Dann auffigen Tönnen, fo vermag mar 
aufler dem berittenen Geſchützführer, 10 Mann für jedes Geſchütz zu trans 
vortiren. Diefes Auffigen darf aber nur bei fangen Marſqhen, — Wegen 
und beim Mandvriren ſtattſinden. 

Die Beſpannung iſt bei allen Fuhrwerken zu 6 Pferden. 

wei nad vieſem Syflem ausgerüftete Batterien nahmen an den Kriege: 
übungen des Sten veutfägen Arınee-Gorps, im September 1840, Antheil um 
bewährten ſich vollkommen. 
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mr für bie Wachtmeifter und Geſchützführer Reitpferde 
dest. 

‚ei einer Mobilmachung bes Truppen⸗Corps ift der Stand 
Battexie von 6 Geſchützen, dann einer Munitione-Eslonne 
1 Fahrzeugen“) an Wannfehaft und Pferde folgender: 


Uniformirung, Bewaffnung mb PferbesRüftung: 
Artillerie Hat dunkelblaue Eollette mit ſchwarzem ſtehendem 
‚gen und dergleichen Uhlanenauffchlägen, ſcharlachrothem Schoß⸗ 
itz, Vorſtoß und Schulterklappen, eine Reihe von 9 gelben 
tten Knoͤpfen; dunkelblaue Pantalons mit rothem Vorſtoß und 
othen Streifen, ferner dunkelblaue Neithofen mit Tuchbeſatz; 
ſerdem zur Schonung des Eollets dunkelblaue Aermelweſten 
t Kragen und Aufichlägen von berfelben Farbe unb rothem 
xſtoß, auf Dem Kragen eine ſchwarze Tuchpatte. Dunkelblaue 
enfimägen. 


*) Drei ſolche Munitions- Eolonnen find für's gewöhnliche nn 
ie von 27 Fahrzeugen für’s Referne-Sonkingent beftimmt. 
**) Darunter 1 hagner. 
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Die Fußartillexie im Sommer weißßäinene: Nantalons mit 
dergleichen Kamafchen; dunkelblaue Dläntel mit ſchwarzen Kra= 
‚gen. Tſchakos wie bie. Infanterie mit rothen Houpend (Wfftziere 
mb berittene Mannſichaft weiße herabhängende Haurbüſche ſtatt 
der Houpons). Weißes Lederzeng, (bie Offiziere Kartruche nit ver⸗ 
goldetem Beſchläg, Cartouchbandouliere und Sabelkuppeln vor 
Goldborden mit rothlederner Unterlage). Die übrige Uniform der 
Offiziere iſt analog jener der Mannſchaft, Kragen und Auf⸗ 
fchläge find von Sammt. Die Stabsoffiziere haben aufferbem 
einen Uniformsfrack von ber Farbe ihrer Epkette, Hüte mit Bü⸗ 
The: und Degen. . Die Offiziere im Heinen Dienft Aunfelblaue 
Ueberröde, auch mweißtüchene und weißleinene Beinkleider. 

Saͤmmtliche Unteroffiziere, die. reitenden und Fahrkanoniere 
ſind ausgerüſtet und bewaffnet wie die entſprechenden Chargen 
der Cavallerie, die Mannſchaft der Fußartillerie wie die ber. In⸗ 
fanterie und. mit einem Faſchinenmeſſer bewaffnet. 

Die Pferde-Rüftung ift gleich der ber. Cavallerie, - nur die 
„Farbe der Chabraque und des Mantelfades dunkelblau, erftere 
hellgelb eingefaßt und mit ſchwarzem Schafpelz befegt. Die Zug⸗ 
pferbe haben deutſche Sättel mit wollener Unterdecke. Die Sat⸗ 
telpferde haben Stangen mit Kinnketten, die Handpferbe blos Trenfen. 

Die Bewaffnung und. Ausrüftung :der Pioniere iſt wie jene 
ber Zußartillerie, nur tragen die Unteroffigiere ben Infanteriefäbel 
und das Artilleriegewehr, auch ſind fie mit einem Stüd Schanzzeng 
ausgerüftet, Die in ſchwarzledernen Zutteralen umgehängt — 
Jeder Unteroffizier trägt eine Art, 7, ber — — 
Schaufeln. 

— der wellitar · Beamten 

Die: geheimen Kriegsraͤthe und Aſſeſſoren haben vunkbelblaue 
Antformen mit Kragen, Aufichlägen:unb Schoßbeſatz von gleicher 
Farbe, auf Kragen und Auffchlägen eine Stickerei. von &ifber, 
weiße Knöpfe, dunkelblaue Ueberröcke und Beinkleiber (letztere bei 
allen Militär-Beamten auch von weißem Tucheober weißleinene). 
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Bouillons⸗Epaulette, der Körper von Silberbrathborden, und 
ftatt der Halbmonde.3 Reihen filberne Bouillons, auf den Koͤr⸗ 
per den Greif mit dem babifchen Wappen in Gold. j 

Die Uniform aller übrigen Militär-Beamten fo wie die Beinkleie 
der, Ueberrödeund Dienftmügen berfelben find ebenfalls dunkelblau; ; 
dazu bat, das Perfonal ber Kanzleizweige des Kriegsminifteriums 
und des Armee⸗Corps⸗ Commandos ben Kragen und bie Auf—⸗ 
fchläge weiß paſſepoillirt und darauf „ſo. wie auf. ben Taſchen⸗ 
patten zwei in Silber geſtickte, gezackte Litzen, weißen Schoßbeſatz 
und weiße „Kuöpfe, Beinkleider, Ueberrock und Mügen — 
ebenfalls weißen Vorſtoß. 

Die Epaulette ſind von glatten Silberborden, und haben fat 
der Halbmonde zwei Reihen Bouillons. 

Die Regiments⸗Quartiermeiſter haben biefelbe Uniform, A 
an ben. Epauletten flait ber Bouillons weiße Halbmonde und 
Körper von dunkelblauem Tuch. 

Der General⸗Auditor trägt bie Uniform der geheimen Krieger 
zäthe. Die Aubitore haben Kragen und, Auffcjläge. roth paſſe⸗ 
poillirt und rothen Schoßbeſatz, auf erſterem zwei in Silber ge⸗ 
ſtickte Ligen, weiße Knoͤpfe, Cpaulette wie die Quartiermeiſter. 
ueberroce, Beinkleider ur . * en Beſatz und 
Vorſtoß. 

Die gerne haben — dunkelblaue Uniform mit Kragen 
und Auſſchlaͤgen von gleicher Farbe mit rothem Vorſtoß (der 
General⸗Stabs⸗Arzt von Sammet mit golbener Stickerei) rothem 
Schoßbeſatz, 2 Reihen gelber Knöpfe, 

Die Regiments⸗Aerzte haben auf Kragen und: aiufthlagen 2 
goldene kitzen, die Ober⸗Chirurgen und Ober⸗Chieruͤrzte blos auf 
dem Kragen eine goldene eitzhe. 

Der General⸗Stabs · Arzt hat Epaulette mit dunkelblauem 
Körper, gelben Halbmonden und ſilbernen Bouillons wie bie Ober⸗ 
ſten, die übrigen Aerzte dieſelben Epaulette aber ohne Bouillous. 
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... Die Fußartillerie im Sommer weißlitnene Pantalons "mit 
dergleichen Kamaſchen; dunkelblaue Mläntel mit ſchwarzen Kra⸗ 
‚gen, Tſchakos wie bie. Infanterie mit rothen Houpont. EAfſiziere 
amd berittene Mannſchaft weiße herabhaͤngende Haarbüſche ſtatt 
der Honpons). Weißes Lederzeng, (bie Offiziere Kartvuche nit ver⸗ 
goldetem Beſchlaͤg, Cartouchbandouliere und Sabelkuppeln von 
Goldborden mit rothlederner Unterlage). Die übrige Uniform der 
Offiziere iſt analog jener der Mannſchaft, Kragen und YAufs 
fchläge find von Sammt. Die Stabsoffiziere haben aufferdem 
einen Uniformsfrack von ber Farbe ihrer Epllette, Güte mit Bü⸗ 
The: und Degen. Die Offiziere im Beinen Dienft Aunkelblaue 
Ueberröde, auch weißtüchene und weißleinene Beinkleider. 

Sämmtliche Unteroffiziere, die reitenben und. Fahrkanoniere 
find ausgerüſtet und bewaffnet wie. Die entfpredhenden Chargen 
der Cavallerie, die Mannſchaft der Fußartillerie wie die ber. In⸗ 
fanterie und mit einem Faſchinenmeſſer bewaffnet. 

Die Pferbe-Rüftung ift gleich der der. Cavallerie, nur bie 
„Farbe der Ehabrague und des Miantelfades dunkelblau, erftere 
bellgelb eingefaßt und mit ſchwarzem Schafpelz befegt. Die Zug⸗ 
pferbe haben deutfche Sättel mit wollener Unterbede. "Die Satz 
telpferde Haben Stangenmit Kinnketten, Die Hanbpferbe blos Trenfen. 

Die Bewaffnung und-Ausrüftung ‚ber Pioniere ift wie jene 
der Fußartillerie, nur tragen die ‚Unteroffigiexe den Infanterisfähel 
und das Artilleriegewehr, auch find fie mit einem Stüd Schanzzeng 
ausgerüftet, bie in ſchwarzledernen Futteralen umgehängt merben. 
Jeder Unteroffizier trägt eine Art, 4 ‚der rer u %s 
Schaufeln. | 

lee der‘ riktär- Beamten. 

Die. geheimen Kriegeräthe und. Affefforen haben : dunkelblaue 
Aniformen mit Kragen, Aufichlägen: und Schoßbefatz von gleicher 
Farbe, auf Kragen und Auffchlägen eine Stiderei. von Silber, 
weiße Knöpfe, -buntelblaue Ueberröcke und Veinkleider (letztere bei 
, allen Militär-Beamten aud von weißem Tuche oder weißleinene). 
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Bouillons⸗Epaulette, der Körper von Silberdrathborden, und 
ſtatt der Halbmonde 8 Reihen ſilberne Bouillons, auf den Kör⸗ 
per den Greif mit dem badiſchen Wappen in Bob. 

Die Uniform aller übrigen Militär-Beamten fo wie die Beinkleis 
ber, Ueberröde und. Dienftmügen berfelben find ebenfalls dunkelblau; 
dazu bat, das Perfonal der Kanzleizweige des Kriegsminiſteriums 
und des Armee⸗Corps⸗Commandos ben Kragen und bie Aufs 
ichläge weiß paffepoillirt ‚ und darauf „.ſo. rote: auf. ben Taſchen⸗ 
patten zwei in Silber geſtickte, gezackte Litzen, weißen Schoßbeſatz 
und weiße Knoͤpfe. Beinkleider, Ueberrock und Mügen haben 
ebenfalls weißen Vorſtoß. 

Die Epaulette ſind von glatten Silberborden, und haben ſtatt 
der Halbmonde zwei Reihen Bouillons. 

Die Regiments⸗Quartiermeiſter haben dieſelbe Uniform, nur 
an ben. Epauletten ſtatt der Bouillons ee 
Körper von dunkelblauem Tuch, 

Der General⸗Auditor trägt bie Uniform ber geheimen ariege⸗ 
räthe. Die Auditore haben Kragen und Anfſchlage roth pafles 
poillirt und rothen Schoßbefag,: auf erfterem zwei in &tiber ge⸗ 
ſtickte Ligen, weiße Knöpfe, Epaulette wie die Quartiermeiſter. 
Ueberrbke, Behnlteider u — mit ea Beat und 
Vorſtoß 

Die Kite haben — dunkelblaue Uniform mit Kragen 
und Aufſſchlaͤgen von gleicher Farbe mit rothem Vorſtoß (der 
General⸗Stabs⸗Arzt von Sammet mit golbener Stieere) — 
Schoßbeſatz, 2 Reihen gelber Kuöpfe,. 

Die Megiments⸗ Aerzte haben auf Kragen und ainfthlagen 2 
goldene Ligen, die Ober⸗Chirurgen und Ober⸗Chieruͤrzte blos auf 
dem Kragen eine goldene Site. 

De Generals Stabs· Arzt bat, Epaulette mit dunkelblauem 
Korper, gelben Halbmonden und ſilbernen Bouillons wie bie Ober⸗ 
ſten, die übrigen Aerzte dieſelben Epaulette aber ohne Bouillous. 
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Ueberröde, Beinkleider und Dienfimügen mit rothem Belag 
und Borftoß wie die Infanterie-Öffiziere. 

Sämmtlihe Militär-Beamte tragen Hüte mit ſchwarzem 
Buch und Degen mit filbernen Portepees; Mäntel wie die Ins 
fanteriesOffiziere. S 

Die 2 älteften RegimentesQuartiermeifter, Auditore und 
Aerzte haben auf dem Körper der Epaulette zwei Sterne, bie 
übrigen einen Stern von Metall des Halbmondes ald Grababzeichen. 

: Der Hber-Ehirurg und Ober⸗Thierarzt aber Beinen Stern. 
Stand des Armee⸗Corps. | 


—— — 


Benennung der Truppentheile. 
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Siczu — noch die Adiutanten Sn Rönigl. Hoheit ı des 
Großherzogo, die Offigiere, Beamten. und ha Abrige Perſonale 
des Kriege Minifteriums, dann der befondern Corps und Branchen. 

Im Falle eines Bundes⸗Kriegs hat Baben au fireitbarer 
Mannfcheft zum 8, deutſchen Armee⸗Corps ‚bie 2 Divifion zu 
ftellen, und zwar: . 


1) das gewöhnliche Gontingent Yon ber Bevölkerung . z 
0000 M. 


nad) der Bundes⸗Matrikel. . i 
2) als Erſatzmannſchaft/. ber Veveiterung .. 41667 „ 
3) als Referves@ontin gent are Y 7 R ’n. *“. 3333 24 
zufanımen 1. Procent no. m: + BDOOM. 


Folgende Tabelle gibt eine Ueberſicht der Stärke aller 
Wäffengattungen und fonftigen, ne bes Br 
lien Contingents. F 
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Beſondere Corps und Brauchen. 

Das Iuvaliden-Corps befteht aus dem Stab und 2 Compag⸗ 
nien, im Ganzen aus 6 Dffiziexen und 80 Mann, und ift wie bie 
Anfanterie uniformirt und bewaffnet, nur bat fie orangegelb, was 
jene ſcharlachroth hat. 

Unmittelbar unterdem Kriege: Winifterinm ſtehende Bran- 
chen find: 

1) Das GOber-Kriegsgeriht in Karlsruhe aus ben rechtögelehr: 
ten Dlitgliedern des Kriege-Minifteriums zufanımengefebt. 

2) Die Militär-Sanitäts-Pirection in Karlsruhe, an deren Spitze 
ber General⸗Stabs⸗Arzt ſteht. 

3) Die Rekrutirungs, zu welchem Zwecke das Sroßherzogthum 
in drei Bezirke eingetheilt ift. Jedem Bezirk ift ein Rektu⸗ 
tirungsoffizier (Stabsoffizier) vorgeſetzt. Diefe haben ihren 
Sig in Carlsruhe, Mannheim unb Freiburg. 

4) Das Mititär-Banwefen unter Leitung eines Stabsofftziers, 
ber feinen Sig in Earleruhe bat. ' 

5) Die Commandantidaften, dieſe fichen, was das Adminiſtra⸗ 
tive betrifft, unter dem Kriege Minifterium, was das Dienſt⸗ 
liche betrifft, aber unter dem Armee⸗Corps⸗Commando. 





Es gibt deren zu Earleruhe, Mannheim, Bruchfal, Dur 


lach, Raftabt, Kehl und Kißlau. 
Die Commandantſchaften Haben bie Anorbnung und 
Beauffichtigung bed geſammten Garniſons⸗Dienſtes, bie Mi⸗ 


litaͤr⸗Polizei, das HofpitalsWefen, bie Naturale Verpflegung 


und Unterkunft der Truppen, das Marfche und Transports 
Weſen und bie Garniſons⸗Gerichtsbarkeit zu beforgen. 

In den größeren Garnifonen, wo 2 Eommanbdanten find, 
heißt ber erfte Gouverneur, 

Außerdem gehören noch zum Garniſons⸗Stab, der Gar: 
nifonss ober PlagsAbiutant, der Garniſons⸗Auditor, der 
Kaferns und ber HofpitalsBerwalter, fe wie bie nötigen 

-- unten Milttärbiener, ee 
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Die Stellen bes Sarnfons⸗Stabes find in den größern 
Sarnifonen mit eigens dazu ernannten Offizieren und Bes 
amten beſetzt. 

In den kleinen Garniſonen wird der Dienſt dieſer Stellen 
ganz oder theilweiſe von den Offlziern, Beamten und Unter⸗ 
offlziern der dort garntfonirenden Truppen verfehen. 

Die Beughaus-Pirection. Das Hauptzeughaus ift in Carls⸗ 

ruhe, ein zweites in Mannheim. - Die Direchion bat ein 

Stabsoffizier, außer demfelben find dabei verwendet: 1 In⸗ 

fpector, — 1 Commiffär (Verrechner), — 1 ObersIeugwart, — 

1 Laborirmeifter, — 1 Gießmeifter,. — 1 NRüftmeifter, — 

2 Zeugwarte, — 1 Zeughausfourier, — 5 Onvriermeifter, — 

1 Waffen-Eontrolleur,: — 1. Beugdiener, — bie nöthigen 

Ouvriers werben von der Artillerie bahin commandirt. 

7) Das Hauptmagazin und. Montirungs-Commifariat in Ett⸗ 
Jingen. Das Perfonal beftcht aus: 1 Director (Hauptmann), 
— 1. Controlleur, — 1 Fourler, — 1 Magazinöbiener, 
— 1 Oberfchneider und 3 Zufchneiber. 

Die nöthigen Arbeiten werben durch Civil· Handwerker 
oder durch commandirte oder beurlaubte Militär«Bandiwerker 
gefertigt. 

8) Die General-Kriegshafe in Carlsruhe, fie bildet daſelbſt· 
einen Zweig des Kriegs-Miniſteriunsßs. 

9 Die Permaltungs-Commiffton ber Militär-Wittwenkafe in 
Carlsruhe, unter dem Vorſitz eines Generals (ſiebe Pen⸗ 
ſionsweſen). 

10) Zwei Superarbitrirungs · Commiſſtonen zur Prüfung der Pen⸗ 
fionsgefuche, unter dem Vorfitz eines Generals, aus meh⸗ 
reren Stabs⸗Offizieren und Regiments⸗Aerzten zuſam⸗ 
mengeſetzt. 

11) Gendarmerie. Zur Handhabung ber Öffentlichen Ordnung 
und Sicherheit innerhalb bes Großherzogthums beftcht ein 
Gendarmerie⸗Corps, deſſen Organiſation militaͤriſch ift; hin⸗ 
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fihtlid; feiner Uniformirung, Bewaffuung und innern Ber- 
waltung ftebt bafielbe unter der Zeitung des Kriegs⸗Miniſte⸗ 
riums, binfichtlich feiner Ergänzung, feiner Dislokstion und 
Berwenbung unter dem DMinifterium bes Innern. 

Die Sendarmerie, die durchgehende aus gebienten Militärs 
befteht, bat den Borrang ver ben Linientruppen. 

Ihre Stärke ift unbeflimmt. 

Gegenwärtig befteht dieſelhe aus: 


1 Oberlieutenant, 
1 Stab&-Auartiermeifter Verrechꝛer, 
5 Wachtmeiſter, 


64 Brigadiers 
306 306 Gebamen) 1. und 2. Klaffe. 


zufammen 333, davon finb die Offiziere, die Wadhtmeifter und 10 
Brigadiers beritten. 


. Die Uniform der Genbarmerie tft bunkelgrün mit einer Reihe 
gelber Knöpfe, kornblumenblauen Aufſchlägen und Kragen, roth 
paffepoillirt, grünen Rockſchoß mit rothem Vorſtoß, auf jeber 
Seite des Kragens eine golbene Litze. 

Die Offiziere und Wachtmeiſter haben bunkelgrüne, Die übrige 
Mannſchaft dunkelgraue Beinkleider mit rothem Borftoß, die er: 
ftern überbieß zwei blaue Streifen an ben äußern Näthen. Adhfels 
Happen in Epaulettform, die Wachtmeifter mit gelben Halbmon⸗ 
den und goldenen Gtegen, bie übrige Mannſchaft grüne mit ro⸗ 
then Schnüren. 

Die Offiziere haben Epaulette und Grabzeichen wie die Ofs 
fiziere der Linie. Dumkelgraue Mäntel. Die Offiziere Hüte mit 
weißem Federbuſch, die übrige Mannſchaft Tſchakos wie die reis 
tende Artillerie; dimkelgrüne Dienftmügen mit blauem Beſatz und 

rothem Vorſtoß. 

Die Offiziere tragen überdieß dunkelgrůne Ueberröde, mit 
blauem Vorſtoß und gelben Knöpfen, upb fi nd, fo wie die Wacht⸗ 
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meiſter mit Eavalleriefäbel, bie übrige Mannfchaft.aber mit Ge⸗ 
wehr und Infanteriefäbel bewaffnet. Schwarzes Lederwerk. 

Als Dienftzeichen baben bie Offiziere Schärpen wie jene 

der Linie. 

Das Reitzeug iſt wie bad ber Cavallerie, nur dunfelgrüne 
Chabraquen und Mäntelfäde mit zwei blauen Streifen und ros 
them Vorftoß, auf den Enden ein 8. niit einer Krone und blauer . 
Stickerei. 

Die Gradabzeichen der Wachtmeiſter ſind gleich — der 
Wachtmeiſter der Cavallerie, die der Brigadier gleich denen der 
Quartiermeiſter, und die der Gendarmen sieht denen ber Eorporale 
ber Cavallerie. 

Was bie Feld⸗Gendarmerie betrift— ſo wird biefelbe bei 
der Mobilmachung des Armee⸗Corps zur Handhabung der allge⸗ 
meinen Feldpolizei aus zuverlaͤſſigen Leuten der Reiterei, unter 
einem Offizier als Commandanten errichtet. Dieſelbe wird in 
Brigaden zu 1 Unteroffizier (Brigadier) und 8 Gendarmen einge⸗ 
theilt. Die Anzahl ber Brigaben richtet ſich nach ben Umſtaͤnden. 
Die Gendarmen behalten die Montirung ber Eatallerie und bes 
kommen als Erkennungszeichen gelbe Achielfchnüre. 

AUnmittelbar unter dem Armee⸗Corpſs⸗Commando fies 
benbe Branchen find: 
1) Das topographiſche Zureau und bie Lanbesvermeffung, unter 

‚der Leitung und Aufficht eine Verwaltungs⸗Raths, befteht 

aus 2 Sectionen oder Bureaus, nämlich dem Bureau der 
-Aufnahme ans einem Stabo⸗Offtzier als Director," 2 Tri⸗ 
gonometer, 6 Guiden und 11 Aufnehmer beſtehend, dann dem 
Kartenbureau mit einem Offizier bes General⸗Stabs als 
Director, 8 Deffinateurs, 2 Lithographen. Der Derwalfunge« 
Rath dieſes Bureaus befteht, unter dem Borfig des Chefs 
: ıde6 Geueral⸗ Stabs, aus Offizieren biefes Cop 
3) Das Artilerie-Gomitee, beffen Wirkungsfreis bie gründliche 
VBerathung ber beſtehenden ober in Vorſchlag gebrachten 
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neuen Einrichtungen in Bezug auf dad Perfonelle und Ma⸗ 
terielle ber Artillerie, fo wie auf die Armirung ber übrigen 
Waffen umfaßt, befteht aus dem Brigade-Commandeur der 
Artillerie, dem Chef des GeneralsStabs, einem weiteren 
Stabsoffizier der Artillerie, dem Zeughaus⸗Director und 
einem ArtilleriesHauptmann als Protokollführer. Der dem 
Rang nad erfte Offizier führt den Vorſitz. 

; 9) Die Militär-Itudien-Commiffen und die Kilitär-Bildungs- 
Anflalten. (Siehe Seite 435.) 


Befoldung und Verpflegung der Truppen. 


Gehalte der Offiziere. 
Der Gehalt eines GeneralsLieutenants beträgt 5210 fl. 


nämlich 5000 fl. Sage und 210 fl. Pferdes Gelder, dann täglich 
6 Fourage⸗Nationen. 


Ein Generals Major bezieht jährlich 4000 fl. Gage, dann ein 


Generals Major ber Eavallerie 240 fl., einer der Infanterie 160 fl, 
Pferde⸗Geld, erſterer täglich 5, letzterer 4 Fourage⸗Rationen. 
Tarif der Sagen, Pferde⸗Gelder und Fonrage⸗ 


2. 
2. 


Rationen. 


Chargen. 


des 
ber 


” 
”„ 


sanı — 
eneral⸗ Stabs 

anterie 
avallerie 


rtillerie 


Klafie der Intantere . ° 


« 


. 
, 
« 
+ 
+ 
«+ 
+ 
« 


2870 200/307 


Bezieht jaͤhrlich 





e8t 


70120030 


de 
ee Fl, — 


*) Das Dferde⸗Gelb beträgt für das erfte Pferb bei ver Infanterie f., 
bef ner Cavallerie, Artillerie und im Genoral-Stab BOf., für jeves weitere 
Pferd bei der Infanterie 30, bei ven übrigen Waffen 40 fl. 
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Chargen. 
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En Batatllone: Sommandeur 
2100| 90/2190 







oe 1. «ber — Sen, | 2 
„, Stabeoffizier 1. Klafle oder z 
lieutenant der Savallerie - . .. 2200 200'9300 4 
„Stabsoffizier 1. Klafie ober Oberſt⸗ 
— der Artillerie. 2100 16022601 3 
„JStabsoffizier 1. A oder Sberfſu⸗ 
lieutenant bed General⸗Stabs. 2100 160 22601 3 
„JBataillons⸗Commandeur 2. Klaſſe oder 
Major der Infanterie [1000 0 19901 2 
„Stabooffizier 2. Kl. ob. Major. Savallerie 1900/2002100] 4. 
7) M 2. non „ Dd.XUrtillerie 11900160 20601 3 
9 " 2. nn d. G.⸗Stabs 1 1 A609 3 
r Hauptinann1.Kl, ber fangen 11590) — 11500) — 
„ Nittmeifter 1. „ 5, Savallerie . 118500 160 16601 8 
„» SHauptmanni. „ ,„, feitenden Artillerie |1500116011660| 3 
75 m 1. n ” uß⸗Artillerie + 15 120 20 2 
MD n 1. „ des General-Stabe . 1150011201620] 2 
” 2. u DEESUISMENE R 1000| — 110001 — 
5 Rittmeifter 2, . 1000 16011601 3 
„ Sauptmann?., , ea der Artilleri . 1100011201120] 2 
M 2, ,, bed eale&tabe .  11000112011120] 2 
5 Oberlieutenant1. Kl, der Infanterie . 1 6001 — _ 
hm 1. 1 „ Cavaklerie . 600,120 2 
” n 1.48 veitenben Artillerie 600/120) 7207 2 
7] „ 1. M „Fu Artillerie .. 600| 80) 6801 1 
" 2. y und 2 eutenant ber 
Anfante 500! — | 5001 — 
r Den nant 2. Kl. und Lieutenant der 
Cavallerie. 1 500120) 6201 2 
„Oberlieutenant 2. KL. und Lieutenant ger 
reitenden Artillerie . . 1 5001120! 6201 2 
„, Überlieutenant 2. KT. und Lieutenant der | 
Zuße Artillerie und Pioniere .. . +. | 500] 80) 5801 1 


Gehalte Ber Militär- „Beamten, I; 4. 
Der General-Stabe-Arzt 1. 1800| 90118901 2 


Brigade⸗ od “Arzt 1. Klaſſe F1000| — 1000] — 
Ein Brigades oder Regiments-Arz Ki fie Sn +: Im 


n ” n n ‚ " — n 


er Obers-Ehirurg und SbersThlerarzt 1.81. 1600| --| 600) — 
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Chargen. 


Ein Obers@hirurg und Dbersisblerarzt 2, I 


3. 
” " 
Ehirurg und Thierarjt . Ä 
” Aubiter 1. Rlafle- > + 


’ 
® 
0 
ID n 2. + . . 
4— 
® 
0 
4— 


* 





8. 
Reimenre⸗Quartiermeifter 1. Klaffe 


” " " z „ 


300 

600: — | 601 
er — 
— J38001 — 
| —600 — 


— 
Die Gehalte der Heilitär⸗ — find bei allen Waffen: 
gattungen gleich. 
Tarif über die Alters⸗Zulagen, um welche nach zurück⸗ 
gelegter je ſechsjaͤhriger Dienſtzeit die nachſtehenden Gagen 

















erhöht werden. 
a Betrag der 
Alters Zulage 
8 d Abtheil Im 2.ſim 3.lim 4.1lm $. 
enennung DEr ungen m des Dien 
3 . 3 — im ang 
— 

| j If | | an nn 

Ein Regim entesConmmandeur als D| 
. Klaſſe — |200| — | — 

er Bataillns-Eommandeur D6 

lieutenant oder Mei), | 

Bi 1. und 2, Klaffe ; 200 400 — | — 
auptmann oder Rittmeiſter 2. '200 ı 400 | 650| — 

Nach — re Dienſtz. als Offizier er 
Had 30 Jan Dientieke rn —-1-1—-|- 

ahre Dien als 

erhält jeder H as Es —- | —-|—-|- 
Ein Oberlieutenant ımd — 100 280 400 — 
Der General⸗Stabs⸗Arzt. rau. 200 | 4001600 | — 
Ein Brigades und Regiments⸗ Arzt 16001200 | 500 | 600 | 800 
" Dber-E birurg und URN 4001100 | 200 | 300 | 400 
" —— uud Thierarzt 1 250] 60 100 — | — 
„Audito 186090300 | 500 | 700 | 900 
" Regimentssfuartiermeifter * = 16001200] 500 | 600 | 800 
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4) Yür bie UlterösBulagen ifb eine doppolte Meredimung der 
tm Kriege zugebrachten Jahre nicht zuläffig. 

3) Die Sexenien zur Bemeffung der Alters» Zulagen in ben 
Chargen vom Hauptmann aufwärts nehmen erft dann ihren 
Anfang, wenn die Hauptlente 12, die Stabsoffiziere 24, die 
Oberſte 30 vollendete Dienſt⸗Jahre zählen. 

Die Dienftjahre vor vollendeten 20. Lebensjahre werden 
aber nicht gerechnet, ben Fall ausgenommen, wenn bie 
Dienfte in Kriegszeiten geleiftet werben find. 

8) Die Alters» Zulagen kommen bei der Penſionirung nur in 
bes Fall in Berechnung, wenn biefelben während 3 Jahre 
bezogen worden find, ober wenn während biefer Zeit ein 
Feldzug mitgemacht, oder wenn bie Penfionirung durch einen 
Ungluͤcksfall im Dienſt veranlaßt worden iſt. 

4) Die Offiziere, welche Auditore oder Regiments⸗Quartier⸗ 
meiſter werben, zählen Ihre Dienſt⸗Jahre in erfterer Cigenſchaft. 

5) Ober» Ehirurgen, welche zu Regiments⸗Aerzten befördert 
werben und mehr ale 600 fl. Gage beziehen, behalten die 
höhere Gage bei, bis fie nach der Dienflzeit als Regiments: 
Arzt in einen höhern Gehalt einräden. 


Tarifder Functiond= Gebühren an Zulagen, Pferdes 
Geldern und FouragesRationen. 








etiund« 
gen. 


un 
Zula 


Angabe der Functionen. 
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55 und — — Si 


n —ã er " M 

„» Hauptmann 

„ zum General Stab cummandirter Lieute⸗ 
nant, in ſo ferne er — er feiner Waf⸗ 
fengattung nad) bert 1 
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Angabe ver Functionen. 





Jeder Offizier ber Savallerie, vom Rittmeifter 
ao — u — der Adjutanten, = 
iener⸗8 
Jeder leer chen ier erhält als Bafren-äula 
Der u] er A rtillerie, anßer ben ta 
Rationen und dem Pierre Geld 
Der Div: tons- A — der Infanterie — 
Ein Brigade⸗Adjutant der Infan ——— 


F ee ie, außer d 
Nationen und Pferbes@eldern, die er als 
Lientenant bezieht 

Die 5 älteften Hauptieute ber Sufanterie, jeder 
Ein Regiments⸗Adjutant ber Infanterie —— 
„Bataillons⸗Adjutant 

„Regiments⸗Adjutant der Eavallerie . . 


41) Die Pferbegelber werben nur fürbie gehaltenen Pferde bezahlt. 

2) Wenn höhere Bezüge fchon verliehen find, ale fie der Sage 

Tarif gewährt, fo werben bie Zunctiond= Gehalte nur in 

ben Maß bemeffen, als bie wirklichen Bezüge unter ven 
Beftimmungen des Tarifs ftehen. 

Die Hauptleute und Lieutenants der Infanterie, welche 

bad 40, Lebensjahr bereits zurüdgelegt haben, bürfen im 

Feld ein Reitpferd halten. 
Tägliche Gohnung der Unteroffiziere, Spiellente und Soldaten. 

Infanterie. 


Ein Feldwebel bezieht - 31 kr. 
n» Regimentse-Tambour, Eapellmeifter und StabeeBormifk An 


o» Sergeant 1. Klafle oder Portepee-Fähnbrih _ . 2 „ 
nn Sergeant 2, Klaffe . . . .14, 
„Bataillons⸗Tambour, Fourier und Eorporal —— 
„Ein Hautboiſt und Horniſt 1. Klaſſe ——468 
„Hormiſt 2. Klaſſe und Tambour 1. Klaſſe. . 10, 
7 Gefreiter 0 0 809 8 n 
n» Sautboift und Tambour 2. Klaffe, Gemeiner — — 


„Profoß bei allen Waffengattungen u: . 14. 
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TER NE .. „&ansllerin, “, 

Ein Wachtmeiſterr368 kr. 
„Stabs⸗Trompeter. . 24, 
uartiermeifter 1. Klaſſe und PortepeesFähnrich - . 20, 
fr ER a u; | 
n Corporal + . . .,,. ie .: ® at 414 "” 
. Trompeter 1. Klaffe 66 
" 2. " . . 0 0 — . 18 7; 
„ Garabinier 1. "n . ’ ’ o⸗ v 9 r 
„ t- s 2. aa ‚und Dragener 2 — v — 8 "n 

. Yrtillerie. und Pioniere, | 

Ein Wachtmeiſter. re kr. 
-Snartiermeifter ober Dorteper-Fägnrich > 9 
„Eorporal, Trompeter und Horniſt 1. Klaſſe — 66 
„ Zrompeter 2. Klafle . j 2 0 14 % 
PHorniſt 2. Sl... Sber⸗ c anouier und DhersPionier IR 4 
„ Kanonier und Pionier ee 8 

Der Gehalt, eines Stabs⸗Fouriers bes Generals Stab be 

trägt jährlich n i +. 580.fl. 
Die Zeldwebel, Wachtmeiſier, — Porieper⸗ Fahm 
. Ale Quaxtiermeiſter, Megimento⸗Tamboure, Enuell- 
eiſter, Stabs⸗Trompeter und Stabs⸗Horniſten der 
rtillerie erhalten bei längerer Dienfizeit, Dienfbs 
"alters Zulagen und zwar nach 6 Dienſtjahren 
in der Charge täglich.. ni 
Im 8 Sexenium taͤglich —4 
‚NM. 4. 7] - = . % 0 6 J— 
Ferner an Gunetions«dulagen, ein Feldwebel und 
BVahtmeiſter jährlich. a a — 83 fl 

Ein Diviſions⸗ und Brigadesoiiier. % 7 Br 6 € 0) 78 —X 

u Regiments⸗Fourier ‚ber. Infanterie, und &rtilerie . % 
ö ".-- LCavallerie — er „’ 0 7* Kr | „ 
x far Öergeant jeber Eompagrie ent Wim 


Lohnung n wird alle 5 Tage anehejahte. 


„Hin. Biok erhält jcher Mann. vom 3. —* —* 


Tage 3 Leib im Gewicht zu yı, Hfnnd · 


o® 
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Bei feinem Zugang erhält der Rekrut SAL. Handgeld, um 
fich das nöthige Putzzeng und Beſteck anzufchaffen. 

‚ Sur Anſchaffung der nöthigen Waſche, Schuhe, Kamaſchen, 
weißen Pantalone und Halsbinden erhält jeder Soldat — 
1 fl. unter dem Namen Kleinmonturgeld. 

Die übrige Montur wird an bie — auf Trageyeit 
abgegeben. 

Jeder Unteroffizier und Seldat — 20 Zaje (Mein) Urs 
laub erhalten, ohne Abzug an feinen Gchühren; bei längerem 
(Sroßs) Urlaub erhält der Soldat, wenn feine Urlaubsſtation 
weiter ald 7 Stunden von ber Garniſon entfernt it, 18 ® &tays 

pengeld, und fo von 7 zu 7 Stunden. . '. 

In jedem Regiment beforgt ein VDerwaltungerath, En bem 
Negiments⸗Coinmandeur als Vorſtand, aus Offizieren ber ver⸗ 
ſchiedenen Ehargen als Mitgliedern und dem Quartiermeifter zu= 
fanımengefegt, die MilitärsDeconomie und deren Verwaltung. 


Penfiontiibeien, Berforgung der Militär⸗Perſonen. 

Nach der MitseärbienersSPragmatit vom 5 Dezeinber 1881 
kann kein Offizier und Militaͤr⸗Beamter nach 5 Dienſtjahren ohne 
Penfion eutlaſſen werden, außer wegen iVergehen durch richterliches 
Erkenntuiß. 

Der Offizier ober MititärsWBeainte, welcher nach jurüdigelegs 
ten 5. bis 10. Dienſtjahre penſionirt wird, erleivet 30 Proc. Abe 
zug von feinem Schalt, welcher Abzug ſich mit jeden weitern 
Dienftjahr um 1 Proc. vermindert, fo daß nach “0 Dienſtjabren 
der Ruhegehalt im vollen Dienſtgehalt beftebt, 

Das Max imum für Penfionen iſt 4000 fi. 

Jedes Felbjugsjahr als Offizier gilt für 2 Jahre, als Unters 
offigier nur für 1 Jahr, ein Dienftjahr, im Frieden als Unteroffizier 
nur für ein halbes‘ Fahr zur Penflon, Kriegögefangeifchaft gilt 
abs einfache Dienſtzeit. Bei ſchwerer Verwundung tritt eine Ex⸗ 
böhung der Penſion ein. 
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. Die Mittwen und Waiſen eines Offigers erhalten nach deffen 
Ableben eine dreimenatliche Gage als Sterbeuartale) wub bie 
Penfien na dem geleiſteten Beitrag zur Wilitar⸗Wintwenkaffe, 
nämlich 20 fl. für jeden Gulden Beitrag. Dech darf keine Wiet⸗ 
wen⸗Penfton die Summe von 1500 fl. überfichge. 
Am 1. Juli 1899 vbetrug das Vermögen ber Militär 
Wittwenkaſſe: 
4) für die Offigiere oben 1. Abtheilung vor ger fü. 56 Fr. 
2) für: Die: Unterofſigiere und — ober 2. Abthellung 
738,395 fl. 20 Er. 
| In ber erften itheilung Beficht der Ditewen⸗ und Waiſen⸗ 
Gehalt in jährlichen 20 fl. von en Een ——— des ver⸗ 
ſtorbrnuen Mitgliedes, - u 
In der zweiten Abteilung erhalten bie Mitwen — Weiten 
1) eines. Feldwebels, Wachtmeiſters, Capellaceiſtees und Res 
gimecus⸗Tambours monatlich 8 ober helich SCH. 
3) eines Sergeanten, NAuartiermeiſters und Hancboiſten 1. — 
monatlich SR. 20 kr. ober jaͤhrlich es ft. 
3) eines Eorporals watt AN., ober jährlich SF. - : -: 
.4) eines Dauthollter 2. Klaſſe Wrommpeiiis, Seofceiten, Cara⸗ 
Amers unh Solbaten ebenfalls monatlich 4 ober jährlich SE. 
Im Monate Auguſt 1837 erſchien eine Verordnung, welche 
vie RNuthhe und Inoa liben⸗Dehalte der. VUntrrofftziere 
unb Sol daten beſtinnut, und: im Boſestlichen folgendes enthält: 
1) Unteroffiziere und Soldaten erhalten einen Nuhegehalt, wenn 
m bare — eber- ... en u 
*8 Fee in: —* — sehe, ber — 
ger als 12 Jahre als ei abe ron 
Taufe Ruhegehalt. 
® Den: Bolbasın mb’ air — * — gan⸗ 
u nur DIE SABINE des Sehaltes als Suftentation verabreicht. 


Dieſe Beflimmung gilt auch für penflonixte Unterofſtziert und Goldaten, 
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- Die Mroße dor Gehalte if nach amien folgendem Kärife Nr. 1 
bemeſſen, jedach werder bie Aufführung, die längere Dienfigeil, 
Daun. bie perfünlichen, Soniſicu⸗ en und. — 
hästniffe berüdfichtiget, 

Bei Berechnung, ber Dimfigeit wi ietes —E dap⸗ 
pelt gerechnet, die in. ber Kriegsgeßangenſchaft mie ‚aber 
nur einfach. 

Zur Anfuabme ins Invaliden⸗Carps — jene uiuars 
geeignet, welche Auſpruch auf Penſion _ — — keine 
anderweitige Unterkunft finden. 

MDie Solöbezüge. der ‚Innaliten > nun den unten riente 
Zarif Mr. 2 befkmmt. >: : ... 

Bei einem Alter von 70 — erhält — Sorte zu te 
mem Solbe «ine tägiähe Zulege von 4 kr. 

: Gür. lang: and brav gekienie Untsreffigiere und Cielbasen find 
außer ben. Anſtellungen hei. ber Gendarmerie nach niebere. Civil⸗ 
Naufte, als: Bellsachißen, Belizein, : Saugleir. aub Autodiener 
vorbehalten, wenn fie bie hiezu nötbigen SBenutnifle beſihhen. 

MWird ‚sinem menfonisten, Milipär. cin. Eivildienſt ühertragen, 
unb ‚beträgt. der mit dieſam ptrkumbene Gehalt wein Drittheil 
mehr. Be DEREN NR ONG: ns — 
MR, 

e San: vatgegengefeaien, ſo 
vie) fort entrichtet, als — u See; RN: DOM: 
Drittel erforderlich IB. 

„Bekrägt. si. von = —e— — — eier angewiefener 
Nubegehalt weniger al6 ber fru beyegene: ullitinifäie;..fe. wir 
un. dem Ietgtamın; ber Betragfpet nn — E⸗ 
wlpenſien geringes if: ©. A 

In Carloruhe beſteht eine von ben —— — 
tung: zur Untenfthlgung, bedurftiger Kinder an Alutenefizieen unb 
Golan der Cavallene optes. dem Maren Wiszantsinemtiftung. 
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Nr. I, Faxif ber Ruhe⸗Gehalte ber Unteroffigiere. ugb Gelb, 
x Farif ber as — unb Seldaten 
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Mit Berückfichtigung der Dienſtzeit. 


| 11. Klaffe. 
FL Rlaffe. | Bei ale: ne 


:1 Bei einer. |.Dienfaeit ] Ze er 
-I Dienftzeit | von — net 
= g® 12 jals B Ich.) Pre er 
2 ahren. ren bis zu | 

[25 Sapren, | Jahren. | 








— 







Dienſtgrade. 










* 





Wachtmeiſter oder Keldwebel . 
&apellmeifter, Stab8-Trompeter, 
KeaimentteKambgur u. Stabs⸗ 
i Dorn f} Ä 0 0 . — 
Quartiermeiſter und Sergeant . | 06: 
Fourier, Eorporal, Bataillons« 
Zambour, Hautboift 1. oe 
Horniſt/ Trompeter u. Pro r 
br ae an 
„Eefreiter, Tambour 1, Klaffe 
Soldat, Hautbrift und Troms 
peter 2. Klafe . — 


B. 
u [Ohne Berüdficgtigung d. Dienfizeit. 


Vv. Klafle. 





N IV. Kaffe, Bei Berfuft Heide 
on. Be Füße oder Arme, 
| Dienſtgrade. — — — oder eines Fußes u 


aines Armes, ober 

— Peltengäniige 

rauchbarkeit, 

ide biefer lieber. ober hei. Merlum 

2 ih * ee : des Gefichte. 
Warhtmeifter oder Feldwebel .F 300 30 - 
Eapellmeiftet, Stabd-Trompeter, 
Regimentd-Tambouen. Stabtel - le. # 

Auartiermeifter und Sergeant .| 21276 


Fourier, Eorporal, Bataillones |' 
Zambour, Hautboift1. Klaffe, — J— 
Trompeter u. Profoß I 180 240 


Hornift; 
Earabinter, ObersKanonier und 
GSefreiter, Tambour 1, Klafle 156 210 
Soldat, Hautboift und Trom: 
peter 2 Slafe .» 156 210 
Das Heer, Wefen. i 19 


ER Bien, 
Aro. U. Mk wer Vnvahden · Gehaͤlle Cehue Ye — 
Manual). — 









Mit Berückſichtigung der Dienſtzeit 
in der Linie. 







I. stage. I. glaffe. 
Bei ne: Dienft-| Bel einer Dientt 
zeit in der Kinielzeit in ver Linie 
die zu 235 Jahren.| über 25 Jahre. 















Kr rniſt 
——— und Ser aut: 
Fourier, Corporal, Bata — 
Tam A autboift 1. Kla 


ht Ban 






— 

Bei Berluft beiver 
Berluft eines 

——— — —7 ah oder beiten 
: oder be nzlicher 

A] Unbeaudbarkeit. I yyayga — 
— oder bei Verluſt 

— des Befichte. 










Dienſtgrade. 


































| 
Mectmelfter und welnwebel .:| 212 
Gareimeiter,€ r, &tab6:Toompeten, 
egiments⸗ Tambonr uSEtade 
Horniſt 
8 aartiermeifter und Sergeant . 5 
Fourier, Corporal, Batäillons⸗ 
Zambour, Hautboiſt 1. Klaſſe. , | 
Hornift, Trompeter u. Profoß 9” |.20.) 168 | 240 
Soldat, Hautboift 2. AL. md | z 
Zambeur +; - +1 9,518 bo 
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Be pettathertnsionen. 


Bie zu leiftende Heiraths⸗ Caution heträgt. für jeden Offizier 
6000 fl. Neben diefer rentablen Eaution haben ‚bie Keutenante- 
und Oberlieutenants nod) gen. Bezug. einer Rente von 500 fl., 
bie Hauptleute 2. Klaſſe eine ſolche von doo fl. nachzuweiſen, 
für die Dauer der Zeit bis ſie in eine höhere von ber. Renten⸗ 
nachweiſung befreite Charge einrũcken. 


Alle ‚übrigen. —— ae Pen 
au. ſtelles. — 


nen wudnuge·nuſtaihe-- —— 


. Befondere, Militar⸗Wildirhat/ Anſtolttm beſtehen Del, namlich⸗ 
—R all game ine Eriegsienle gu Sasiazahr,. m 
— von Offizieren für jede Wafengatazing. 
aine Hahn, Ariesti ante almihtalle in Harls⸗ 

u anr Heranbildaug won län 
: ee . . 
er Ye He Artillanteisuute, en Boktetan- Si Bor 

zur weitern Ausbildung * — ee 0b 
Umereifiie. ... . 

.ı Die :kegtere:, fhoht unter — des Beigaben 
rmmmunbos der Anilleriez. bdie: heiben:serften ‚aber :unter: :Beitung 
und Anfſicht der Mitar then vm niffton. Dieſe if 
enter. Dem: Warfih des Mhefs ::bes enerale Stabo zum ‚greßen 
hell aus Wifgieren Diefek:Eoupb. zufammengefegt. . 

AInt Frichen gewaͤzren nun Kermitniffe unbd Bildung, im Mrioge 
auch fünftige auegezeithnete Eigenſchaften, Anſpruche auf. Offt⸗ 
yartßellen. Jeher Babener,: mmeldger die möthigen Eigenſchaften, 
Sähigkeiten und Ranntniffe hat, und außerdem: Beugniffe. eines 
tuhelikfen RgbenB beibringt, cann / daher: bed entſtehender Vacatur 
wanı; Srffizier: befünburt;uerbei, er muß.jebadh. zuvor weigftend 
8: Balve: im. wirklichen Diet en — hiuſichtlich 
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der allgemeinen wiſſenſchaftlichen, fo wie ber Friegäwiffenfchaft« 
lichen Bildung und hinſichtlich ber practifchen Befähigung zum 
Dienfte den gefeglichen Bedingungen entſprechen. 

Verkürzung dieſer Dienftzeit, fo wie binfichtlich befonbers 
verbienter Unteroffiziere theilweiſe Erlaffung ber fonft nöthigen 
wiffenfchaftlichen Bildung findet ausnahmeweife nur im Kriege 
flatt. Die Individuen, welche fi dem Offiziersftande widmen 
wollen, find entweber freiwillig ober conferibirt zugegangen. 
Der Freiwillig⸗Zugehende darf nicht unter 17 und nicht über 20 
Sabre alt ſeyn; muß vor feinem Zugang eine wiſſenſchaftliche 
Prüfung beftehen,. unb vos 1. April bis 1. November in einem 
felbft gewählten Regiment, den Dienft eines Soldaten erlernen. 
Der Freiwillige muß fich ſelbſt verpflegen und uniformiren und 
ſich nebfidem über hinreichende Wittel zur erften de als 
Offizier ausweiſen. — 

Diejenigen Unteroffiztere und Solbaten aus ger Couferivtion. 
welche fich dem Offzters ftande widmen wollen, müflen ebenfalls 
obige Bedingungen erfüllen, uͤberbteß wenigſtens 6 Donate ges 
dient haben und nicht Über 22 Jahre alt ie > Berpflegung 
aber erhalten ſie vom Staate fort. 

Am 1. November eines jeden Jahres werben ſaͤnmtliche Aſpi⸗ 
vanten zu. Offigiers Bieten: in die allgenreine Kriegoſchule nach 
Garlsrube commandirt, unb bort einem Regimente ihrer Waſſen⸗ 
gattung zugefheilt, ‚im alle fie naͤmlich auswärtigen Stegimens 
tern ‚angehören. . Sie werben nun ‚zugleich zu LUnteroffizieren er 
nannt. Die Wohnung und Koſt haben die Freiwilligen feibft 
zu beſorgen, nur der Unterricht iſt unentgeltlich, befien Dauer in 
zwei Klaffen, im Ganzen auf zwei Jahre feftgefegt ik: Die Un⸗ 
terrichtögegenftänbe wfaffen: alles. was ‚in Priegewifienfchaftlider 
Hinſicht dem Offiziere. zu: wiſſen möthig tft; und werben bon brei 
Sffizieren und vier Eivillehrern vorgetragen. In zwei Saupt⸗ 
prüfuhgen überzeugt ſich die Stubieninmmmipfien: von ben: Fort⸗ 
fchritien ber Kriegäfehüler. Am Schluſſe bes yweiten . Jahres 
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werben biefetben auf Antrag ber StubienEommifflen durch. das 
Yemeriorpscommando zu PortepeesFähnriche ernannt. Wer 
in diefer zweiten. Prüfung nicht befteht, bleibt ein brittes Jahr im 
der Kriegsſchule, und faͤllt er auch am Ende des dritten Jahres 
in ber Pruſung durch, fo wird er, wenn er ein Freiwilliger iſt 
für inımer abgewiefen, ift ex aber ein Eonferibirter, m feinem Res 
giment zurüd! gefenbet. 

Die Portepee⸗Faͤhnriche, welche "bie Uniform der Feldwebel 
ober Wachtmetiter tragen, unb bie Functionen eines erften Unter 
offigier6 nach dieſen verfehen, tragen als Auszeichnung ben 
Offiziersdegen ober Gäbel und das Ofſtziersportepee. Die zwei 
älteften Portepee⸗Faͤhnriche eines Regiments erhalten die Löhnung 
ber Sergeanten. Gobalb eine etatsmäßige Offizieröftelle in einem 
Megimente vacant tft, werben vom Armees&orpesCommando bie 
Drei Älteken Portepeesffähnriche der Waffe, zu der das Regiment 
gehört, zum Offiziers⸗Examen vor bie Milttär⸗Studien⸗ 
Commiſſion beordert. Um zu diefem Examen zugelaffen zu wer 
ben, muß ber Portepee⸗Faͤhnrich als ſolcher wenigſtens ſechs Mo⸗ 
nate lang Dienſte gethan haben, und mit ben Dienſtesfunctionen 
aller Unteroffiziere wohl vertraut feya, wovon bie Studien⸗Com⸗ 
miſſion fich gleichfalls zu überzeugen bat. 

Nach der durch das Eramen feftgefeten Reihenfolge findet 
nun bie Ernennung zum Offizier durch Se. Könige. Hoh. den 
Großherzog flatt. Genaue Vorſchriften befiimmen ba6 Verfahren 
ber Militaͤr⸗ Btudien⸗ Tommiffion bei ben verfahtebenen Prüfungen. 

Zur böhern Kriegsfchule werben. die jüngern Ofſiziere 
der. Infanterie. und Eavallerie, bie ſich freiwillig hiezu melbem, 
sur dann zugelaffen, wenn fie vorher einige Jahre practifchen 
Dienft in. ihren Regimentern. gethan haben. Der Unterrichtacurs 
Dauert wei Jahre. Den Unterricht; Selbft, ber ſich über. alle Ge⸗ 
genſtaͤnde verbreitet,. Sie dem. BeneralStabe-Dffigier zu wiſſen 
erforderlich find, wirb vom: fünf Offtzieren und drei Civillehrer 
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Das Borracken ber Offiziere in hoͤhere Drade gehe bei den 
Subaltern⸗Offizieren durch die ganze Waffe nach der Meiiermikit 
fort. Bei ver: Beförberung zum Stabeoefftzier entſcheidet zuein 
Drittel die Anciennitaͤt in ber Waffe, und zu zwei Dritael die VBahl 
Sr. Koͤnigl. Heh. des Großherzegs unter ſaͤmmtlichen;: Snmptbessten 
ehr Rittmeiſtern, doch gehört: die Abwrichung nem der Aurien⸗ 
nität auch hier zu ben feltenen Ausnahmen, und ber: Abaegemgene 
Hauptuegun ober Mttuctei ſſer erhãlt eine Gehalt⸗ Erhaͤhnung. 

Das Avanoement vom Major zum Süberfiiiastchaui'geht nech 
der Auciennitaͤt in ber. Waffe fert.. Die Tenenuung ze Oberſten 
ab Reſimento⸗ Conandeur, fo wie zu ben höheren Graben: and 
GommandarBuellen befiimmt: allein die Wahl Sa. Königl.:Hphelt 
des Großherzogo, uunter ſaͤmmtlichen Offi eren bes. nvr nie⸗ 
been Grades. 

Wenn nur ein Theil des Armee Corpe ins Feld südk, fe 
geiten: für dirſes Feild⸗Corps beſondere Adandemente⸗Baſtimunngen 
während berrDauer des Kriegtt. 

Das Avancement der Unteroffigiere beſtimutt jeher Abthei⸗ 
Yumgs s Esunmenbant. unb werden bit intelligenteſten Inbiniduen 
zit möglichfter Bericckfichtigung ihres: Dieuſtalters befordert. 


— der Trapben, Dienſtzeit, uebungen, 
Nenoutiruug. 


Des Armee⸗ &nryb: ergänzt. fi darch Freimilligen Zugang 
eb durch Gonferipkton: Jeder Badener, mit Misnabiue der 
Stanbesherren und ihrer⸗ Familten tft militaͤrdienſtoflichtig. Die 
Milttärbierfepflichtigkeit a — Schendinhre. 
Das Loos entiiheidet über: den Eintritt: 

Die Diet kzeit vauert bel allen Waffe 6 Jehte. 

Srellvertretung tft geftnltek: ; Yelr einen Eonferiytiong Piche 
tigen, ber nich wcht ih wirklichen Dienſt eingetreten iſt, Bas 
jeder einflehen, der bie dagii Rölpigenı Eigenſcha ten’ beſgt: 

Für einen bereits in Dienft getretenen aber barf ur eis 
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brav gedienter Untexaffgler ober. Golhat einftchen, in beiden Foͤl⸗ 
len .umafl. jedoch zwiſchen dem. Einfieher, und Einfteller ein Vertpag 
abgeſchlogen werben, bes be Kriege: Minikerigm zur Geuehn 
zuignng vorgulegen iſt. 

Die Uebungszeit der Truppen iſt leigendereahen anhatheilt 

Dee Soldat ber Infanterie iſt das erſte Jahr forkpährend, 
das ‚zuucite. zum größten Theil, in den. folgenden Jahren aher a 
zw bey vierwochentlichen großen Serbfähungen im Dienſt, bie 
ährige Zeit aber in, Urlaub. Der Seldat ber. Cavallerie und 
Aruiſſexie ift bie.3 ober: 4 exften Jahre feiner Dienftzeit fortmähe 
zenh im Dienfl, bie. 2 ober 3. Icgten Jahre aber in Urlaub. 

Am 1. April findet der Rekruten⸗Zugqug ſtatt. Nach & Was, 
yes: tritt. der Rekrut ber Infanterie in bie Eompaguie ein, umb 
verſieht num jeden. Dienſt. Den. ganzen Sommer hindurch wird 
Der practiſche Unterricht nach, einem genau vorgeſchriebenen Suftem, 
fortgeſetzt, und bei den größer Uebungen im Monat October wies 
derholt; bie andern Waffen. richten ihren Dienft eben fo ein. 

Zu den Herbftübungen wird jedes Jahr ber. größere Theil 
Des Axmesa Goxva, alle drei Jahre des gefamumte Armee⸗ Corps 
vere inigt. Die Artillerie bezieht außerdem alle Jahre im Monate 
Geptemiber ein Enger. in ber Mähe von Carlornhe, um ihre Schieß⸗ 
Uebungen vorzunehmen. . Fa ben Garzziſenen, mp. Schwinune 
Schulen fiad, wich biefer Unterricht Heißig, hetrieben. 

Die Unsbilaung. der Arupnen in tastifpher und bienfklicker Ye⸗ 
alrhung if. vorzüglich. ‚Dieh ‚hawährte ſich auch bei ber erflen, 
Verſammlung bed. $: haufiphen Armee⸗ Forva zu geweinſchaftlichen 
Kriasſkuͤbuen m. September 180. ; . 

Freff liche Barichrikten: übers alle. Amir des Kr iHieh 
erlauhteen has Unterricht· 

Wan 1: Nopgıyber ik Ionen, Dir ſindet nugceiſcethen 
retiſcher Unterricht im Innern ber Regimenter ſtatt, derſelhe wirn 
in den Sam pannit aber. Bölahzayarichulen durch bie 
Sllisiore ur Netannifiissa hen. Onlinten. in ber, Miaa icn egkun 
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Schäle duich ben Adjutanten den Unteroffiäteren, und durch bie 
Stabsoffiziere den jungern Offizieren ertheilt. Bon dem rfolg 
dieſes Unterrichts gibt am Schluß desfelben ein feterliches Examen 
in ber Regel in Gegenwart Sr. Koͤnigl. te ‚dee ‚@roßhergogs 
and der Generalität Sengniß. 

Einen wefentlichen Theil des militaͤriſch⸗ wiſſenſchaftlichen Un⸗ 
terrichts der Dffiziere Bilden auch die Aufgaben, welche denſelben 
theils "Durch bie Commandenre, theils durch das Armee = Eorpb- 
Eommando felbft, aus dem Gebiet ber Kriegs⸗Wiffenſchaften und 
Militãr⸗Technik in ihrer Anwenbung, alljährlich zur Ausarbeitung 
gegeben werden, MeghmenitBiölletfeken befdrdera ROTER 
liche Bildung der Offiziere, 

Endlich erhält die Infanterie noch während bes ganzen Win⸗ 
ters Unterricht im Bajonett⸗Fechten, fo wie ein Theil der Eaval⸗ 
lerie⸗ und Xrtillerie: Mannfchaft Unterricht in dem 
und in ber ärztlichen Behandiung ber Pferde 

Cavallerie und Artillerie remontirt ſich größten — mit 
inlaͤndiſchen Pferden. 

Zur Mänbigen Berelthaltung ber nuch den Beſtimmungen ber 
Kriegsverfaſſung des deutfchen Bundes zu einer Feldaufſtellung 
des Armee⸗Eorps erforderlichen Pferde findet jährlich eine Auf⸗ 
nahme Ber im Bande zum: Kriegsbienſt tauglichen Pferde ſtatt. 

Die Bezirks⸗ Aeniter haben die in ihren Bezirken befindlichen 
zum Dienft der Envallerie, ber Artillerie und bes Fuhrweſens 
tauglichen Pferde’ jeweils: Im Monat Februar aufnehmen und 
vorlaͤufig in’ ein Verzekchniß efitragen zu laſſen. 

Eigene Reviſions⸗ Eommiffionen des Kriegs⸗Miniſteriums 
muſtern hlerauf an Ort und ˖GStelle die in biefen Serzeichniffen 
aufgenommenen Pferde, ſcheiden fie deſinitiv in Reit⸗ und: Was 
genpferbe ans, und es von ben — 
angegebenen Preis. 

Jebes fuͤr tanglidh erkannte fer aheit ‚ne fortlaufende 
ſMandige Nunmer und wird vilt dieſer in eine Stamucidile cagetragen. 


% 
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Das: Kriegte NMiniſterium entwirft/ nach ber Zahl der vorhan⸗ 
denen tauglichen Pferde, im Cinverſtändauß mit dem Miniſterium 
des Innern eine Repartition der nöthigen: Pferde, nebſt Zuſchla⸗ 
gung einer nöthigen Reſerve auf. bie Bezirks⸗Aemter. 

Durch. diefe Aufnahme ber Pferbe find die Eigenthümer in 
ihren freien Werfügungerecht darüber nicht beſchraͤnkt, nur müſ⸗ 
fen fie dem WBürgermeifter anzeigen, . wann und an wen .fie es 
verkauft haben, 

Alle fich ergebenden Veränderungen im Stande ber aufges 
nenmenen Pferde werben von 6 zu 8 Monaten von. den Bürgers 
weitere ben Bezirks⸗Aemtern unb von biefen zig 
ferium angezeigt. . 

Gollte der Fall eintreten, PO bie Eigenthämer ber als naug⸗ 
Ih aufgenommenen Pferde in ihrem. Verfůgungorecht beſchränkt 
werben wüflen, — eine — Verordnung er⸗ 

Sanitaäts⸗ Weſen. | 


De Oberiektung bed gefanumten Miltlar· Santtuts· DMefens M 
der Militär⸗Sanitäts⸗Commifſion, umitäeiker unter bem 
Kg liliniftertun, übertragen, an. ber x dieſer Eonuniffion 
ſteht der General, Stab Arzt. 

Die Leitung der Banitätb« Befchkfte in — Barnifenen und 
Regimeutern beforgen die NRegiments⸗Aerzte. 

In den größern. Garniſonen zu Carloruhe Mannheim, Bruch« 
fal und. Baftabt find Barnifone Spitäler mit dem nöthigen aͤrgt⸗ 
lichen, Inonemifchen eb Auffichts⸗Perſonale. 

Das Auyiihe Perſonale beſteht ans Dem. derigirenden een 
ordintrenden Regiments⸗ Arzt, ben Ober⸗ Chirurgen und Ehirurs 
gen; in, Baruifonen,. tun mehrere Megimenter Legen, alterniren 
Die Meghmentsclierzte in ber Directian bes Spitsläs in Garlecuhe 
führt des. Generale Stabe⸗Arzt die Oher⸗Aufſicht. 

. Das Decanemiſche beſorgt ein ‚SpitalsWerivalter, bie pelei⸗ 





aun | Rohe. 
Ehe Aufficht die Gernienäiiuumanbuntflhuft: deuch m. 
enmmanbirten Offijier vnd einen Untenöffizter, V 

In Carlaeruhe iſt eine Miitaͤr⸗Apothoabt. — 
Die Bchundlung ber kranken RAferde iſt bei ‚ben. meganentern 

ben Ober⸗Thierärzten und. den Thietärzten uͤbertragen. 

Die Zahl der Aerzte und des Vrterinar⸗Perfenals iſt in Dem 
‚Stand der Truppen⸗btheilungen bereitü amgegebeh. . 0 


Juſtiz⸗ Weſen. 
Die dem Milttaͤr zuſtehende eigene Gerichtsbarkeit. mich bei 
Disciplinne⸗ Uebertretungen· durch bie. Multaͤr⸗ Vorgefet ten che 
gerichtliche Unterſuchung, nach dem Umfange ihres dienſtlichen Wir⸗ 
Inugefreifes, auogeũbt, bei Vergeheno nubd Verbrethens⸗Rillen aber 
enter Geſchaäͤftoführung eines Auditors Bar, Anordennag von 
briegegerichtlichen Eonniriſſionen ober Ariegogerichte verwaltes. 

Diefe Gerichte bilden ſich aus einem Vorſtande und aus Mitglic⸗ 
dern der verſchiedenen Chargen als Beiſitzer. Ihre Anzahl richtet fich 
nad) dem Range des zu Verurthellenden und nach der Wichtigkeit 
des Brgenftahbes. Der die Vaterfirkung führanke Auditor bat 
babei Beine entſcheibende Gtiniw. . 

Die. Garniſons⸗Gerichtobarkeit, welcher alle. Beni Negiuceara 
und Corps nicht einverleibten Militaͤre Perſenen, bie: ausmaͤrtigen 
Garnifenen angehorigen Zuhisiduen, endlich die Aruppen ber 
Garniſon ſelbſt, fo lauge fie im Garniſongdienſt ſtehen, auter⸗ 
werfeh ſind, wid ahgefonbeit und. mabhähgig von ber. Gexichts⸗ 
Wakkit. der Regiminter und. pipe butch den Garniforeics onnman⸗ 

danten und ber Gefchäftsführwirg dei Barniſab⸗ Anitars verwaitet. 
InrſFrieber ſind biec Audicara den Marnifons DAi Wen zugeähellt. 

Mas Oberr riegegrrichht in Carloruhe, ins Den rechtege⸗ 
Iehrten Mitgliedern das. Aetagon Wönifieriumg:. beſteheud, iſt vie 
oberſte militarifche Auſtiz e Behhbrde "und: hat bie Bberuufſicht : auf 
Das geſammte Milltar⸗Fuſtiz⸗ Weſenz im Mulde ſahrrt ein Stabs⸗ 
Auditor dieſe Obercufflcht ui iſt Jugleich Rrfereut tn ullen Mechts⸗ 





rn 8 
Cohn, ne —— 
eignen. 
Far ayßerarbentliche an — Suse Heli He 
Standgerichte yorkehaltem 
Dirliehe ieruenents. 
Zeughäuſer find zu Carlsruhe und Mannheim. 
Eine Stuͤchleß— und Bohr: Anſtalt zu Carlsruhe. 
En Druntirungss Magazin und eine Pulyer-Müßte 
zu Ettlingen, ” 
Militär, Budget. nn 
Das Miiitaͤr⸗Budget zerfaͤlt in Are. Rubriten: 1. für. den 
Aufmaud fir den laufenden Dienſt; 2) fr- Frühege Dienſte (Ins 
valiben,. Yenſionen unb TEEN 3) für bie ame 


Vermeffung. 


ung 


Die im. vorigen Sabsr — ** —— Dep Irurbew 
Corps „auf bie .bunhrömäßige Staͤrke BR N au * 
mehrung des > nöthig gemeht. 

Die im a Ba eines — von Baden zum Vindechet zu 
fielenden 'Sontihgente,; ſo wie die-&härke der Waffengattungeih 
um Übrigen -Mrmeejtvehge ſind bereitd S. 418’ angegeben." 

Orden und Ebretzeichen. 

1. Der Orden ber Trede; 1715 geſtiftet, mie 2 AKlaſſen: 
Großkrenze und Commenthure. Das Ordensband iſt orangefarben 
mit ſchmaler filberner Einfaſfung. 

2. Der Carl Friedrichs Militär⸗Verdienſt⸗Orden, 
an einem roth und gelbgeſtreiften Band mit weißer Einfaſſung, 
1807 geſtiftet, mit 3 Klaſſen: Großkreuze, Commandeure und 
Ritter, die 2 aͤlteſten Großkreuze erhalten eine jaͤhrliche Penſion 


TE? Baden. 
von 400, bie 3 ättefken Eommanbeure von 208, und bie — 
8 Ritter von 100 fl. 

3 Der Zähringer Lowen⸗Orden, 1813 geftiftet, mit 
3 Klaſſen: Großkreuze, Eommanbeure und Mitter: Das Orbens⸗ 
Band ift grün mit orangefarbener Ciufaſſung. 

4. Die Militär⸗Verdienſt⸗Medaiile, goltene und 
füberne, für Unteroffiziere und Gemeine) mit der goldenen ift eine 
dem Sold gleiche Zulage, mit der fülbernen die halbe Löhnung 
als Zulage verbunden. Das Band ift roth und gelbgeftzeift mit 
weißer Einfaffung. 

5. Die Eivil-Berbienft-Mebailte, goldene un fils 
bene, an einem orangefarbenen Band. 

6 Das Dienfi-Ansgeihnunge- Kreuz für Zsjährige 
Dienftzeit ber Offiziere, 1831 geftiftet, ‘an einem gelb und roth 
geſtreiften Band mit weißer Einfaſſung. 

7. Die Dienſt⸗Auszeichnung für Unteroffiziere und 
Soldaten, 1831 geſtiftet, beſteht aus einer eiſernen verzierten 
Schnalle für 12#, einer filbernek für 18=, einer vergoldeten für 
Ssjährige tadellofe Dienſtzeit. Das Band iſt wie das am Aus⸗ 
zeichnungs⸗Kreuz für Offiziere. 

8. Die Feld⸗Di enſt⸗ Ams zeichn ung für alle jene, welche 
unter badiſchen Bahnen. einen Feldzug mitgemacht und ſich ſtets 
gut betragen haben, beſtehend aus einer Medaille vom GSeſchutz⸗ 
metall an einem roth und gelben Band mit weißer Einfaffung. 


Feldzeichen. 
Reoth und Gelb mit weißer IE. 


Grodherzogthum Sseffen 2. 


Flachenindalt: 177 Meilen, 

@inwohnerzabl: R31,409, 

Staatseinkünfte: für bie Finanzperiede 10944, jäbe 
lich 7,087,181 fl. 

- Perbegablı 38,900 Stüde, darunter 4000 Bohlen. 


Oberſte Wiilitärs Behörden. 


Sämmiliche Truppen-Abtheilungen und Militär-Anftalten 
fliehen unter dem Kriege Diinifterium, dieſes ſelbſt unmittelbar 
unter Se. Konigl. Hoh. dem Großherzog. 

Das Kriego⸗Miniſterium zerfällt in drei Sectionen: 

Der Geſchaͤftekreis ber 1. Section erfiredit ſich auf Orga⸗ 
niſation, Uebungen und Bildung ber Truppen überhaupt, auf bie 
Perfonalsäingelegenheiten ber Dffiziese und Unter⸗Adjutanten, auf 
Die Uniformirung unb Bewaffnung, (fo weit es deren Conſtruction 
und Muſter betrifft) auf die Mk Dildung · Auſtaiten und die 
Ordensfachen. 

Die 2. Section beſchaftigt fich mit der Ergänzung bes 
Zruppens@erps, dem Juſtizweſen, bem Perſvnellen ber Juſtiz⸗ 
Beamten, ven Wittwen⸗ und Waiſen⸗Anſtalten, dem Invalidens, 
Militärs, Kirchen» und Schul WBelen, und ben Gnadenſachen. 

*) DOuellen: Bandbuch für Offiziere des General⸗Stabs mit beſon⸗ 
derer Rüdfiht auf das 8, Ge Armee-Gorps, von F. v. Bauer, Stutt⸗ 
gart und Tübingen, im Verlag bei Gotta 1840. Das 8. Armee⸗Corps bes 
vdeutſchen Bundesheeres im Jahre 1840, Ulm, bei Nübling. Beſchreibung 
des Materials und Ausrüftung ber großßerzoglich heſſiſchen Feldartillerie vun 


G. A. Jacobi, Mainz 1837. Allgemeine Militär-Zeitung, Darmſtadt bei 
Leske. Militar⸗Kalender des Großberzogtäums Heffen. Gigene Notizen. 
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Die 3. Section mit dem Berpflegee und Baumefen und ben 
Derfonals Angelegenheiten der Sanitäte« und Adminiſtrativ⸗ 
Beamten, 

Jeder Section find nach dem Umfange ber Gefchäfte ein ober 
mehrere Mitglieder ale Meferenten zugetheilt, das ae ift Chef 
der Section. — 

Dem geſammten Miniſterium iſt ein praſ ident vorgefegt. 

Zum Reſſort ded Kriege Minifierkume gebt da⸗ — 
Zahlamt und das Rechnungs⸗Burtau. 

Im Frieden ruht alſo das —222— — der —— 
im Kriegs⸗Miniſterium. 

Bei einem Bundeskrieg bildet das insg: Truppen⸗ 
Corps die 8. Diviſion bes 8. deutſchen Axrmee⸗ Corps, und für die⸗ 
fen Fall iſt der Stab der Diviſion, nach ben unter ben betreffen 
ben Staaten übereingelommenen Beftimmungen lrmeesCorpts 
Afte), wie folgt feftgefegt: 

1 commandirender General der Diifton 
..2Adjutanten, 
4 Stohsfonuier.. ® — — 
1 Chef des General: Etabe, — 


1.. Für die Operationen: 
83 Stabs⸗ und Svber Offtziere des Senat, 
Stabefewrier, - 


ib 
a. er *e4. inn ern Dierk, - 
2 Stabes und Pelle des Genen. 
2% Fourier, u 
"F-ObersAuditer, ”- 
: 2 Pete u, el 8 Rüfter. 
I Zroivr er. nd S 
Felb:Genbarmerie, so Ber Savallere 
BE Artil berie⸗ Eommando 
1 Stabs⸗Offizier, —.1 Adjutant, —1 EN 
. IV Intenbantain = -- 1. 
4 ObersKriepe-Gmimiffär, 1 Kriegs· Comnuf 
- Zahlmeiſter, U REES PINDaen, = 1% 
viant⸗Verwalter, — 2 Fourier, 
1 Pber⸗Etabs⸗Arzt, — 1 Unter⸗Arzt. 


* 








Gürfheryegikum ei au 

Hiezu konnuen nach die ind Quvtauavte . 16/0: Ariucee⸗Forod 

ga. ten perſchiedenan Abtheiluugen und Catezorien bes Aencra⸗ 
Stabs (ſiehe Seite 327—329) Commandirten, nämlich: 3 Offiykere, 
1 Gulde und 2 Mourier, ferner au — 
der Sendarmerie nö 8. Militän Veauute. — - 


Generalität, General: und Fägel:Anjutanten, i 
General«Ötab, PinniersCompagnie.. 


Die GSeneralisät befteht gegenwärtig aus: . ' 

1 General ber Infanterie Ge. Hoh. Pi: Bes von 
Heſſen, Inhaber des:8; Inſanteric⸗RNeogiments. 

1 General der Eavallerie Se. Hoh. Prinz Emilvon Hefs 
fen, auch 2. Inhaber des Garde⸗Regiments Chevauxlegers. 

6 General⸗Lieutenants darunter Ge. Hoh. der Erbgroß⸗ 
herzogvon Heſſen, Inſpecteurder Infanterie, auch In⸗ 
haber des 1. Infanterie-Regiments und Se. Hoh. Prinz 
&arlvon Heffen, — 4. Infanterie Regiments, 

4 OeneralsMüfore. 

Die Adjutantur Sr. Königl. Hoh. d66 Sroßherʒogs beſteht 
aus 4 Generiil⸗ und 5 Fluͤgel⸗Adjutanten. 

Der’ Senkral⸗Stab beſteht dm Ftieden aus 6 Offtzierer 
und zerfällt tt 8 Abtheilungen: a) für bie Krieges Operuttonen; 
b) für dus Befeſtigungs⸗ Sappeur⸗ und Mineur Weſen und Ö für 
die Funetwnen der Ingenteur⸗Gevgraphen. zu 

Aigerdem werben bie General⸗Stabs⸗Gfftziere bei vet fin 
und Schul⸗Direction verwendet, befonders aber auch mit der topes 
Braphifihen Aufnahme des Landes, zum Behufe der großen Karte 
des Großherzogthums beſchaͤftigt. 

"In den General⸗Stab ſblken in der Regel mir Vffiziere auf 
genommen werden, welche wentgſtens 2 Nähte in Ihrer biöherizert 
Waffengattung als Offiziex gedient Haken, Da in Sriedenozeit 
für gewöhnlich außer dem Ebef nur ein Stabs⸗Offizier im Ges 


Folihere. Waſſengattung fpkicftens Dann wieber zurüdiverieht, tocı. 
Be —— Hälfte der Hauptleuie ober — 
eintreten. 
Außer den etat&mäßigen Offiieren. find Gefbäudig noch don 
der Linie commandirte Offtziere im General ⸗Deab verwenbet. 
Dem General⸗Stab iſt eine Pionier⸗Compag nie zuge 
getheilt, welche in 3 Abtheilungen, als 2, Pontoniere, ’, De 
neure unb %, Sappeure zerfällt. 
Sänmtlie Maunſchaft iſt in dieſen 8 Zweigen eingeht. 
Die — beſteht m: °— 
1 Hauptmann en) 
1 Oberlieutenant, Zu: 
4 Lieutenant, *) 
1 Feldwebel, 
3 Sergeanten, 
4 Fourier, 
& Eorporale, _ 
8 Horniften, 
40. Ober⸗Pi 


zufammen 98 Mann, 

Außerdem Bann ein BYeutenant der Infanterie zu feiner Bor 
bereitung und Juſtructiou, während 2 Jahre zu dem techmſchen 
Uebungen ber Pionier-Eoypagnie. commanbirt werben. 

Die Benerale tsagen dunkelblaue Rocke mit einer Reihe 
weißer Kuöpfe, pongeaurothen Kragen, Aufihlägen, Ungerfutte 
und Norſtoß; ‚Kragen. Aufichläge, Patten und Taille find wit 
reicher Silberfliderei verſehen; dunkelblaue Pantalons. 
Als einfache Uniform haben bie Generale denſelben Rot, 
jedoch ohne Silberſtickerei. Hüte mit ſchwarz und rothem Fe 
buſch und weißen Straußenfedern befeht, Silberne mit carzweifi 
durchwirkte Schaͤrpen als Dienfizeichen und Degen mit Portepe 

.®) Die beiden Rleutenants tragen: pie Uniform des General⸗Stabs und 
ayaneisen mit den Offizieren derjenigen Waffengattung fort, aus melde 


fie entnommen wurden und treten In — —— zurück, ſobal⸗ 
fie darin einen hoͤhern Grab erlangen. 








- 
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06: des Großher⸗ 
urothen Kragen, er 
ikleider. 
mit ſchwarz und rothen 
Portepet. — 
tabs haben dunkelblaue 
carmoiſinrothen Kragen, 
Pantalons. Hüte mit Fe⸗ 
wirkte Schärpen als Dienſt⸗ 


anten Oſfiziere blaue Ueber⸗ 


$ find mit Saͤbel bewaffnet. 
ber MilittärsBeamten im Offis 

fin durchwirkt. 2 
u. hat dunkelblane Möde mit 
rmoiſinrothe Kragen und Auf⸗ 
a Sonmer weißleinene. Tſchakos 
Artilleriegewehre und Fafchinen⸗ 
erdem — — Mann ein Stück 

anzzgeuge. 

Offiziere und Unteroffiziere. 
werben burdh ſilberne Epaulette be⸗ 
Oberlientenant hat 2 Tontre⸗ Epauleite, 


neiſter auf. ber rechten Schulter ein 
ser linken — eines. — 


xeſtuentenant hat 2 — mit bins 
den Bouiliond, ö . 
sgrabe, welche gleiche Epaulette tragen, 
Steruchen die auf dem Korper ‚ober ber 
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der Lieutenant 1, der Oberlieutenaut 2 Sceruchen, der Meint 1, 
der Dberfilientenaot 3 Sternchen. 

Die Generale. baben Epaulette von @iber mit Dicken Vori⸗ 
lons und auf benfelben der General⸗Major 1, der Gencral-Lien⸗ 
tenant 2, bie Generale ber Infanterie oder Eavallerie 3 golden 
Sternchen. 

Saͤmmtliche Offiziere haben 2 filbergeſtickte Schleifen, die 
Unteroffiziere filbergewirfte, und die Gemeinen weiße Ligen am 
Kragen, die Zußtruppen ähnliche Ligen auf den Aermelaufſchlaͤgen. 

Der Unterabiutaut ift ber erfte Unteroffizier, er trägt als 
Auszeichnung filberne EontresEpaulette und ein filbernes Porteyet. 

Die Hauptauszeichnung ber übrigen Unteroffiziere befteht in 
filbernen Borden⸗Galons, auf Tuch von ber Farbe des Vorſtoßes 
aufgenäßt, oberhalb der Aufſchläge um den Borberarm. 

Der Borben-Balon des Eorporals iſt ſchmal, der bed Gen 
gennten. mb ' Wadhtmesiftere breiter, ber Feldwebel und Ober 
wachtmeifter bat 2 Galons übereinander. 

Der Fourier bat — auf der Mitte des 
Oberarmd 

. De Gefreite and Gentarm 1. Kinfie — 
wollene Galons, bie Sappenre und Kanoniere 1. Klaſſe him 
tuchene Galons roth paſſepoillirt. 

Die Hautboiſten haben am Kragen, den Aufſchlagen und Dſcha⸗ 
bes bie Auezeichnung der Unterofſtz irre aber keine Galons, auf 
ben Schultern Keeblaͤtter mit. ſilberner. DNocdeneinfaſſung, babi 
ber Muſikmeiſter, Regiments⸗ Tanbaur und bie: Drompeter fr 
berne Borden um den vordern zub obern Theil bes Kragent, 
und fo wie die Trompeter ber reitenden Artillerie .unb. des Train 
eine breite ‚filbeme Borbe am oberſten de bes Rſchakos. 

Die Trompeter der Cavallerie Haben — mit filber⸗ 
an Merken beſeyt. 

Die. Kamkanre-baben.auf um Quhermicin Etia au⸗ 20 














Srwoſhemegthun Sr 
der Farbe bei Aufſchhaget uk .. er. eingefaßt 
(Schwalbennefter). 

Sämmtliche Unteroffiziere Haben Weipe Sabeltrodbeln mit 
carmoiſin durchwirkt. 

Die Unterofflziere and Soldaten — fir jede Geenbigte 
Eapitulation, Bis inckuſtve der dritten, ein roth wollenes Chevron 
auf dem vordern Theil des linken Oberarms. Dieſe Chevrons 
warden ſelbſt · daun noch fortgetragen, wenn das. a 
zeichen verlichen wurde be . 


Sinfanterie.*) 

Die Infanterie formirt eine Diviflon von 2 Brigaden, hat 
aber Bein gemeinſchaftliches Ober⸗ Commando. Iede Brigade 
fteht directe unter dem Kriego⸗Miniſterium oder Im Kriege unter 
den en Chef commandirenden General. 

Der Infpecteur ber Infanterie. uͤberwacht bieſelbe nur 
in Bezug auf die gleichmäßige Ausuͤbung der gegebenen Dienſt⸗ 
vorſchriften. 

Die Regimenter werden von 1 —4.nummmetirt: und hiernach 
benannt, außerdem führt die weitere Benennung: 


Das 1. Regiment, a eat} . 

n z " rar pehiee Sroßberzog ” 
on 8 «Regiment 

: 4. : Regiment Großherzogin. 

Jede Brigade befteht aus 2 Regimemtern. 
Der Stab einer Brigade aus: 


1 General-Major, 
1 Adjutant (Hauptmann), 
+ 1 Unterabiutant —— Sr: 
Jedes Negiment, aus 2 Bataillonen Befhenh, & dat einen 


Regimenss-Stab von: 


» 
1 Oberſten, 
1 Oberftlieutenant, 


” Ra nat Eh an En RE... __ 11... num 


Streitkare: 
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1 Aegimerto⸗Adjutant ae 
1 Stabs⸗Fourier, 
4 Regiments⸗Tambour, 
9) Nichtftreitbare. 
4 Auditor, 
DB 3 Aerzte (Stabs⸗ Ober und Unte 
2 Verwypflegsoffiziere (Quartiermeifter), 
1Muſikmeiſter, 
:49 Hautbodiſten (beim 1. Regiment 38), e 


Der Stab eines Bataillons, welches 4 Linten= und 


1 Schuͤtzen⸗ Compagnie hat, befteht aus: 
1 Major 
1 Adijutant (Lieutenant), 
1 Unter⸗Adjutant (Unteroffizier), 
: | 1 Fahnenträger, 
— 1Bataillons⸗Tambour, 
> Stand einer Eompagnie ift: 


1 Hauptmann, 
. 1 Oberlieutenant, 
1 Leutenant, 
1 Feldwebel, 
2 Gergeanten, 
2 ourier, 
orporale, 
r @efreite, | 
4 Spieliente (bei den Linien⸗ Compagnien 8 Tambours 
und 1 Hornift, bei der Gchügens@ompagnie 4 
Horniften), 
1 Sappeur, 
149 Gemeine, 
zuſammen 1177 Mann. 

Im Frieden bat bie Compagnie nur 4 ——— 4 Gefreite 
und 8 Spielleute, dagegen 158 Gemeine, ‚umb unter biefen 58 
Kriegsreferviften. 

Der Stand eines SE AS tft- daher: 

a) Streitbare: 
4 Stabs⸗Offiziere, - 
10 Hauptleute, 5 erfter, 5 zweiter Klaſſe, 
3 Dberlieutenants und Lieutenants, ' 
138 Unteroffiyiere (im Frieben 88), 
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40 Spielbeute: (ia Trieben 80), ae 
1580 Gefreite und Gemeine (im &-...en 1630), 
1785 Dann, 
») Nichtftreitbare: 


: 6 Perfonen bes Mittel⸗Btabs, 
30 Hauthoiften, 
zufammen1811 Dann. 10 Offizierspferde. 


Der Stand einer Infanterie⸗Brigade if: 
a) Streitbare: 
1 General⸗ Majo, TE Een; x 
8 Stabs⸗Offtziere, Ed 
21 SHauptleute, 
46 Oberlteutertante und Meutenante, 
353 Unteroffigiere (im Frieben 177), 
80. Spielleute (ins Frieden 60), 
3160 Öefreite und Gemeine (im Frieden 8260),. .. , 
3573 Mann. 
») Nichtſtreitbare. — 
49 Derfonen bes Wittels-&taht,. 
40 SHautboiften, 
zufammen3625 Mann. 25 Offizieröpferde. ' Re 
Die gefammte Infanterie je daher: — 
a) Streirbare: | 


2. General⸗Majore Be 
16 Stabe-Offisierer | SE 
42 Hauptleute, ; — IS rt 
" M Obers und Ihiterlieutenamt6, 20 
514 Unteroffiziere (im Frieden 3),  - -.- ...; 
160 Spielleute (im Frieden 120), 
6320 Gefreite und Gemeine lim Frieden 6820), 
7146 Dann, \ 
b) Nichtſtreitbare: 
erfonen bes Mittel⸗Stabs, 
So autboiften, 
"zufanımenr230 Mann. 50 Dffiyierepfeite - —F | 
Uniformirung und Bewaffnungt Gafcanmte — 
terie bat dunkelblaue Abtke mit einer Rihe weißer Köpfe; dun⸗ 
kelblaue Pantalons; dunkelbaue Spenſer Nermelweſten) und 


Mützen; graue Maͤntel. | 
Das — —— PER Mufe 


Kr GSeſohergogchum: Seren. 

fette das großherzogliche Ener ruht der Meonẽ von Zinn, vom 
auf demfelben ein runder Pompon von Wölfe, verſchiedenfarbig 
nad) dem Bataillon und der Sonpognie, mit einem eiförmigen 
rothen Klambeau (bei vi Wihägen grün); weiße Fangſchnuͤre. 

Das 2. Regiment Großherzog, roſenrothe Kragen, Auf⸗ 
ſchlaͤge, Achſeltlappen und Vorſtoß; ſchatos aber ohne Kronen 
und Fangſchnüre. 

Das 8. Zib⸗Regiment heluuche⸗ Arugen, Aufſchlaͤge, 
Achſelklappen und Vorſtoß, ſonſt vote dbas 2. 

Das 4. Großherzogin, aitroneligelbe Kragen, Aufihläg, 
Achſelklappen und Berfioh, Famfb: ebenfalls wie haa-®. 

Die Uniform ber Offigere cͤberhaupt iſt jemer ber Manns 
ſchaft glei, nur ift die Barnitur am Tſchako von Silber, eben 
fo die Kangfchnüre und ir Paupaaan bie Flambeaus roth. 

Außer Dienft tragen fie Pte über Diüpenz duncelblaue kurze 
Ueberröde mit Kragen ohne Stidetei und Worſtoß von der 
Farbe des Regiments; blaue Däntel. a 

Weißes Lederwerk. an 

Die Mannſchaft ift mit Frangtfähen Seavehren und GSaͤbeln, 
die Offiziere mit Degen bewaffnet. 

Bei wuͤrt⸗ 
tembergiſche Percuſſtons⸗ Einrichtung eingeſcchrt. 

Jedes / Basajllan beſitzt eine Fahne. 


VSauailoerie. 

Dieſe beſteht aus einem Regiment von 3. Divifionen oder 6 
Eskadronen leichter Wetten, unter dem Namen Gardens” 
—— 

een beſteht ße 


—— — 
· Standarten⸗Fuͤhrer, 

















ESroßherzogthum Heren. 155 


1 Stabs⸗Fourier, 
41 68a mpeter mit 1 | Dienfpfe. 
Se 9) Nichtſtreitbaren: 
1 Auditeur, 
8 Aerzte 4 Stabes, 1 Ober⸗ und 1 Unterarzt), 
2 Pferde⸗Aerzte, 
3 Verpflege- Offiziere (1 Stabes, 1 Pber⸗ uub 1 
UntersQuartiermeifter), 
"Dee Stab kiner jeden Divifion aus: 
Mar, 
VUnter⸗Abjutamnt Alnteroffigier) mit 1 Denen, 
ERERN zahir 
) Streitbare: 
1 Mittmeiſter, 
1 —— 
2 Lieutenants, 
4° rwachtmeiſter site Bietet, 
as Weihmeiffer. : :,, 8: 
. Fourier ‚eIı- 5 
9 — 9 5 
3 Trompete x 5 
8* — ir Krieg, » Yin piiem alt 105 
196. Gemeine („m 1090)*) ienſtpferden. 
db) Richtſtreitbare: 
i Schwahrons-Echmieb,. 


—— 18 Mann, im Frieden mit 8' Offizier» und 122 
Dienfipferdten. 


Unter der Zahl der Gemeinen find 70 Kriegsreſerviſten 


vber Leute yon Ajährfiger Dienſtzeit, die nur im Falle eined Kriegs 


einberufen werden (ſiehe Ergänzung); der gewöhnliche Dienſtſtand 


einer Schwadron iſt 106 — 107 Gefreite und Gemeine. 


Das Regiment enthält daher: 


u), Streitbare: 
u} Srbsorfifiere, 
6 Ristmeifter, 
| Er > berlieutenantg und Sientenants, 
90 Unteroffiziere, 


486 Grß 


. 18 Trompet 
1194 Gemeine, 
1332 Mann, | 
Dienftpfer 

b 


) | 
s Derfonen i 
6 Schwahrn | 
zuſammen 1347 Mann. 


Uniformirung nl | 
Iete mit einer Reihe weiße | 
und Barfioß;, weiße metal | 
grüne Pantalond mit rot 
Spenzer und mit Leber beß 

Casquets von fhwarz | 
nitur und Baͤrenſchweif. 

Die Uniform der Offij 
auf jeder Seite des Collet 
auf ſchwarzem Sammet auf 
Bandlitzen auf ſchwaͤrzem 9 

Außerdem haben die O 
Schnuͤren verziert und: Exer 
Beſchlaͤg; außer Dienft ud) 
zem Hahnenfederbuſch „grüt 
ſchwarz lakirte mit Silber | 

Die Unteroffiziere und 
Piftofe, bie Reiter außerbe : 
der Säbel hat ein kinfachee 
Stichblatt, Schwarzes Leder i 
meffingenes 2, 
Pferde⸗Rüſtung: um 
ohne Knieleder, darunter einen ı 
Teppich, rechts ein Piftolenhulft: 

Zaum⸗, Hinter: und Vorde 


”) Sämmtlidge Offiziere nebfl 
lich des Auditeurs, find mit eigene! 


— — m. men... 
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geiemen, beibe mit 
ſchwarzer Einfafs 
‚en intern Eder ein 
‚rundfig zum Wegneh⸗ 
elfaͤcke. 
os & an den Offiziers⸗ 


2 


tillerie⸗Corps beſteht aus 
de reitender Artillerie, 2 Com⸗ 
ompagnie (im Kriege 8) Train⸗ 


v aus: 


treitbaren: ’ 
(Stabsoffizier, 
soffiziertzugleidh Referent ber — 


(2. Referent ber Waffen-Direction), 
utant (Oberlieutenant oder Lieutenant), 
utant, 6 Offizierspferde, 

, Nichtftrei eitbaren: oo: 


98. Offiziere ( Quartiermeiſter), 
senden Artillerie: 
mann, 

Vieutengnt ober Lientenant, 


rwachtmeiſter mit PR | Diff, 
ei ! " . Ko 2. 
rporale 2724 + , 4 . se 
zompeer : 0 + + 2 — 
Munitionäre — * 
Sber⸗Kanoniere ) rg: 
Kanoeniere er 


> Dann mit 4 Offiniers⸗ und 37 Dienſtpferden. 
‚den beſteht die Charge der Munitionaͤre nicht, dafuͤr 


Stand der Kanoniere 54 Mann. 
r⸗Weſen. 


1. Sroßherzogthum Helen. 
Unter ben DöersEarioiteren unb Ramonkeren fib 24 Krege ⸗ 
reſerviſten. 
Stand einer Fuß⸗Artil lerle⸗Compagnie: 
1 Hauptmann, 
: Oberlient enants aber ed, 


eldwebel, 
ergeanten, 
41 Fourier, 
5 Corporale 
5 Vice⸗Eorporale, 
5 Munitionaͤre, 
8 Homiften, ' 


ae Ramon} Darunter &8 Kriepentferoifn, 


17 Kanoniere. 
zufoiumen 16% Mani, 
Auch bier "beftcht "in "Frieden die Charge ber Nuntklondre 
nicht, und bat dafür jede Compagnie um 5 Kanoniere mehr. 

Der im Frieden in eine Eonipagnte — Artil⸗ 
lerie⸗Train beſteht aus: 


1. Oberlientenaut, 
1 Lieutenant, 


‚4 Oberwachtmeiſter, 
1 Wachtmei 


1 Vice⸗Corporal, 
1 ae 
zufansmen 337 Mann, im Frieden mit "1 fick, & .Dienfe 
Reit» und 40 Sugpferben. 

‚Der Commanbãnt dieſer Ermdagrie it iumer der aͤlteſte Ober 
lieutenaut ber Urtillerie; die 3 Eorporaie gehören der Fuß⸗ Artillerie 
an, und find immer auf-2 Jahre zur Trakrirtileiie commanbdirt. 

Die außer‘ dem Artilleriev Train ‚für das Viilitär⸗ Fuhrweſen 
erforderlichen Train⸗Soldaten find in der Stärke von 319 Mann 
mitbegriffen, werben aber erft bei einer: Rebtlnadung zur Ein⸗ 
übung einberufen. | 





*) Die Hälfte ſaͤmmtlicher Lieutenants bes Artillerie-@grpe find De» 
lieutenants. 








korwict, zede An der. Gtaͤrke nen: et 
1 Oberlieutenant. aber. Bin — 
1 — A 


G Forurier 11 
6 awenale Di 2 · ER er 
| Eee a 2 es — 
—— Be SL — — 
Das Artillerie⸗Corps mit dem Train beſteht — 
‚Sun Atem. 8): Stable: Gm Æxie g. 
— Stabsoffi iere. R = ! — « . ji ug 
"4 Saup tleut J 4 
4 Oberlieukenants und —E .38 
4 Unteroffiziere v. — — ee Me. 
— etfer — ce MM 
Muni ni bers anonkeeu. Kanoniere 6is 
a 9 Vihiſteei eo FE "RER, 
4, 7,302. thare: a Er 
a — ie ne 
zufammen 741 Dem i NT 
Der. Kriegepänd ax —2 name der Res 
ſerwe/ iſt felgender⸗ = hr n 


1) hüs e: 
Ya —— — , — aus er vor. Haug und 


—— HR m zWfpR. Hachiten Rob: Jet 


anonen. . 
Batterie r Seftegen aus einer nopter. ———— und 
—— Kanonen 
Pi —— Gens Em m 
2 chwere r. Kanonen, drei, 10 u 
Ko Reltindrfer Ar unge 
Der Bedarf an Fahrzeugen und--Pferben: Sitge für: 
dis halbe sceitende, Battede : N — mit: BB Pferde, 





eine Bat texie — Mr Pr 12 Mm. 
die es e Stiong-Batterle 1 “ a nn "66 m 
ns⸗Reſervepark : b& ° 2 — n 364 m 
zufommen 14. | m ZTEBERT. . BEYER 


20* 


is® Großherzogthum Heſſen. 

Auf jebes Gefchtitz if ein Munilionswagen und außerbene 
für die Kanonen 2 Referve⸗Munitlonswagen gerechnet. 

Hiezu Tommen: noch bei jeber Batterie 2 Requifiterwagen, 
1 Equipagewagen und eine Feldſchmiede, dann bei ben Fuß⸗Bat⸗ 
terien die Taſchen⸗ Munitionswagen. 

Die 12Pfdr. Kanonen, fo wie bie Befhüge und Munitions⸗ 
Wagen ber erften Linie bei ber reitenden Metillerie-und die Mus 
nitionswagen erfter Zinte bei ber leichten Fuß Batterie find mit 6, 
die leichten Gefchüge der Fuß-Artillerie und. alle übrigen Wagen 
— mit 4. Pferden beſpaunt. = 

Da ein Auffigen ber Mannſchaft der geh a niillene nur ſel⸗ 
ten Tlattfinbet, fo “find aud) die Unteroffiziere nicht. beritten. 

‚Die Offiziere, ber Fuß⸗ Batterien werden von Exerziren durch 
ärariſche Reitpferde beritten gemacht. 

Die Offiziere der reilenden Artillerie umd ber Train--Artillerie⸗ 
Fewpagnie beziehen Fourage⸗Rationen und, ‚haben eigene. Pferde. 

Die Fahrmannſchaft iſt, wie ſchon erwähnt, nicht in ben 
Artillerie» Eotupagnien eingetheilt und hat ihre — berit⸗ 
won Unteroffizier. —— 

AUm aber: hie, Uterpffigiere, det Euß- Batterien für den, Dienft 

im Felde mit dem Trainweſen, ber Behandlung. wa Wartung 
her Pferde bekannt zu machen und eine mit dieſem Dienſt ver⸗ 
traute Truppe heran zu bilden, ift die Gurichtung getroffen, daß 
ein Theil ber Unteroffiziere ber. Train⸗Artillerie⸗Conwagnie aus 
Unteroffizieren der Fuß⸗ Batterien beſteht, die nad eineni beſtimm⸗ 
ten Turnus bei genannter Conwagnie wechteln, und ‚bei derſelben 
im Reiten geübt werden. Ze 
Die heſſiſche Lafettirung ift nach dem — neuen 
— Syſtem conſtruisntt. 
HAnabhängig von der Aruillerie beſteht bie Baffen-Di 
rection. unter bein Eorttmanbeur' ber Artillerie als Präfident, 
während Offiziere des General: Stabs und aller 3 Waffengat⸗ 
tungen itglieder derſelben find. : 








ige Waffen, Munition, Fuhrwerke und Feld⸗Geraͤthſchaften zu 
kiten, und zugleich. bie Aufficht über die Zeughäufer und übrigen 
Etabliffiements, wozu namentlich die Militär-Werkflätte gehört, 
in welcher. alle Anfchaffungen und Reparaturen durch Soldaten 
vorgenommen werben, weldye ald Gefellen vom Regiment aus 
dorthin conmandirt find unb eine angemeffene Zulage erhalten. 

Jeder der drei Werkflätten (Schmiede, Wagner und Büchfens 
macher) gehört ein Meifter an, außerben find in ben Magazinen 
und Etabliffements angeftellt: 1 Laborirmeifter, — 2 Zeugwarte, 
— 1 Gehülfe, — 1 Auffeher bei den Pulver-Mogazinen, — 1 
Pulvermäller, — 1 Magazinsdiener,. und das Ganze wird von 
Artillerie Offizieren überwacht, die jährlich wechſeln. 

Das Artillerie⸗Uebungs⸗Comité ficht ebenfalls unter 
dem Commandeur der Artillerie, es berathet und berichtet über die 
Uebungen dieſer Waffe. 

Uniformixung und Bewaffnung: Die Fuß⸗ Artil⸗ 
lerie dunkelblaue Rocke mit ſwwarzen Kragen und Aufſchlaͤgen, 
wthem Vorſtoß, weißen Knöpfen; dunkelblaue Pantalons, im 
Sommer weißleinene; dunkelblaue Spenzer; graue Mäntel; dun⸗ 
kelblaue Schirmmützen; Tſchakos mit Garnitur von Zinn und 
gelb metallenen Schuppenbandern; weißes Lederwerk. 

Die Mannſchaft leichte Bajonett⸗ Gewehre. und Infanterie⸗ 
Gel, die Unteroffiziere nur Saͤbel. 

Reitende Artillerie: dunkelblaue Collette mit einer Reihe 
weißer Knöpfe, ſchwarze Auffchläge unb Kragen ‚ rotbem Vor⸗ 
ſtoß; dankelblaue Pantalops mit sothen Geitenftreifen ; ; überbieß 
dunkelblaue Spenzer und mit Leder beſetzte Reithoſen; weiße 
Schuppen⸗Epaulette ; Tſchako, Maͤntel und ‚MRügen wie bie Fuße 
Artillerie . ſchwarzes Lederwerk; Cartouche wie ‚bie Gavalleries 
Unteroffiziere mit Meffingverzierung. auf dem Dedel; leichte Ca⸗ 
vallerie⸗Saͤhel ohne Korb und eine Piſtole. 

Die Uniform der Offiziere iſt analog jener der Mann⸗ 
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Tape, witr feld Kragen und Aufſchläge Yon Saumet; EWber. 

Bäbek: fie bunkelblaue Meberröde und außer ben Schirmmen 

ger Dienft auch Site, Die Sarnitur am Tſchako HE von Gliben 
Als Dienftzeidien Haben die Vffigiere der Fuß⸗Artiſlerie Ring⸗ 

Piägen, bie ber reifenden Cartouche. Jene find mit Den, Bi 

At Süsel nnd Piftolen bervaffriet. 

Der Erkin Aft wie die Mitillerie enifotintre, Dr 
ffiere Kirid wie bie ber reitenben Artillerie bewaffnet and aus 
derlifiet, die TrninkArtilleriften haben Jufanterie⸗Sabel un ſchwar⸗ 
zen Urhhängluppelst, ferner bie en und Ben Gartouche wie die 
reitende Artillerie. 

Die Pferde⸗Rüſtung ber — Artillerie iſt wie die 
der Cavallerie, jedoch Ohne Ehaͤbraquen, und ber Sattelbod fi 
308 mit einem ſchwarzen, roth eingefaßten Schafspelz beveitt. 

Die Saͤttelpferde der Drain⸗ Artillerie Haben deutſche Gaͤttel 
(Teppiche darunter), mit einem Piſtolenhulſter und einer Putz⸗ 
zugkaſche; Gtangen und Trenſen, die Handpferveblos Trenſen; 
Überhaupt Beſchirrang nach preußiſcher Art. 

Bei der reitenden Artillerie haben bie. Handpferbe Rotkfätkl, 

Uniformirung der Militär: Beamten: 
Die Uniform der beim Kriege-Mintifterium ange 
fellten Mititäir-Beanrten ift dunkelblau wit — 
rothen Kragen, Aufſchlaͤgen und Vorſtoß. 

Die Auditore haben dimkelblaue Kuifhrin mit hellgruͤnen 
Kragen, Aufſchlägen und Vorſtoß. | 

Die Aerzte haben ebenfalls dunkelblau mit orangefarbigen 
de Quartiermeiſter dunkelblau mit pongeaurotheun Vorſtoß— 

Sammitliche vunkelblaue Beinkleder. 

Die Stickereien am Kragen und den Auffchlagen der Militär 
Beumten find nach den verſchiedenen Brunchen unterſchiedes, und 
nach dem "Stäbe mehr Ober minder reich. 

Alle dieſe Angeſteilten tragen — und Degen mit dem Of 
flziers⸗Portepee. | 


\ 
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S&taud des Truppen⸗Corps. 


a Bommen noch die Offiziere, Diilttär-Beamten und das 
Yerfonale des Krieges Minifteriums, der Garde du Corps 
igen MilitärsBranchen. 
| einem Bundeskrieg hat das Großherzogthum Heffen zug 
{chen Armee⸗Corps des Bundesheeres ale 3. — 
en: 
36 gewöhnliche Contingent 1 Procent ber Bes 
zlkerung nad) ber Bundes Matritl . . . 61IEM. 
He Srfasmannfchaft *. Procent der Bevölkerung 1038 „, 
maNefervesEontingent % „ m r 2065 „, 
zufammen 1% „ Mm " 9263 M, 
dieſer Stand iſt auch in ber gegenmärtigen Kormation ber 
pen vollfommen enthalten. 
Folgende Tabelle liefert eine Weberficht der Stärke ber 
ffengattungen und übrigen Armee⸗ Zweige des gewöhn⸗ 


en Eontingent®,. 
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Garbe hu Corps. 


Zum Dienfi um bie "perfon Sr. Königt. Hoheit bes — 
herzogs beſteht ein Garde bu erde (bras gedienter Ve⸗ 
teranen) aus: ee 

1 Stabsoffizier als Eommanbeur, 


1 Rittmeifter, ’ an ei — a 


2 Lieutenants, 

1 Oberwachfmeifter, 

.9.Corporake, — 
2.Trompeter, 

42 Garde du Eorpe, 


zuſammen 56 Mau an * 


Der gemeine Garde du — bat — und feed der 
Unteroffizier erhöheten Rang, nicht «ber: die Offlziere, 

Das Corps, in eine Eompagnie formirt, If m — 
aber wie Eavallerie -ausgerüftet. 

Die Garde bu Corps trugen dunkelblaue Röcke mit langen 
Schößen, rothen Kragen und Aufſchlaͤge mit ſilbernen Schleifen 
und Onäftchen, rothen Vorſtoß; dunkelblaue Hoſen in Stulpſtiefein 
mit Sporen; Epaulette mit filberhem Kranz und weißen Troddeln, 
das Band von rothem Tuch mit filberner Bandeinfaffung ;- Mite 
mit ſchwarz und rothem Federbuſch. Carabiner, Pallafche mit 
fübernem Griff; Eartouche mit weißlakirtem Lederwerk. 

Die Offiziere ſi ſilberne Schärpen mit carmoiſin durchwirkt ale 
Denſtzeihen und Ellen. Achſelſchnure, fonft wie, die Mannſchaft. 

Er Commandantſchaften. 

Das Commandement der Reſidenz Darmſtadt, aus 

1 General⸗ Lieutenant ‚als, Gouverneur und 1 General⸗Major als 


Eommandanten, 1 Platz⸗ Major und 1Platz⸗Adjutanten beſtehend. 


Die Garniſons-⸗Kirche und Garniſons⸗ Schule zu 
Darmſtadt, unter 1 Garniſons⸗Prediger und Schul⸗Inſpector 
mit 4 Lehrer. 

Die Proviant— Anſtalt in Darmſtadt unter 1 Verwalter. 


488 Großtzerzogihum Hufen. | 
Die Eotmaubantfihuft dr Sießen anub zu Marienſchloß 
der Strafanſtalt für Verbrecher auo dem Civilſtande. | 
Die Militär-Strafanftait in Babenhaufen, unter 1 
Stabsoffizier.und 1 Hauptmann,. | 
Die Uniform ber Offiziere der Eommanbements ift dunkel⸗ 
blau mit weißen Kragen, Aufſchlaͤgen und Vorſtoß; dunkelblaue 
Beinkleider; Hüte; Degen mit Portepee. 
Gendarmerte. 

Zum Schuge ber öffentlichen Sicherheit und ber Landesgraͤnzen 
befteht ein Eorps Gendarmerie, welches in rein milltaͤriſcher Hi 
ficht dem Kriege: Minifterium, rücfichtlich feiner Dienfleiftung un 
Verpflegung aber den Minifterien des Innern und bes Jul; 
unfergeorbnet iſt, und fich Durch :gebiente Soldaten ergänzt. 

. Die Bendarmerie iſt in ben 3 Provinzen des Großherzog⸗ 
thums unter der Benennung: Diviſion MEN ‚ Den 
Betten und Rhrinheffen vertheilt. s 

. Die Divkfionen yerfallen wirder in Vrigaden, wornach and 

Die benfelben vorftehenden Unteroffiziere Vrigadiers heißen. 

Das Corp Commando in Daruſtadt führt ein Stabsoffigit, 
Dat 1 Lieutenant ale Adiutant, 1 EEHNE und 1. Stabes 
Feourier beigegeben ſind. 

Auße dem befteht die Gendarmerie aus: 

1 — —* Diviſtonare In den 
1 Sberlieutenant Provinʒen, 
Lieutenant als 2. O in der Propinz Oberheſſen 
achtmeifter,. 

Mn rigadiere, 

67 Gendarmen 1. und 2, — zu Pferb, 
8Feldwebel, 

21 Brigadiere, 


136 Gendarmen 1. und 2. Klaſſe zu Fuß, 
zuſammen 248 Dann mit dem: Stab, 


Die Uniform ber Gendarmerie beſteht in grünen Ride 
mit Tangen rothen Schößen, rothen Kragen, Auffchlägen un 








IORELELDEr 5 jchato; Die Fuß⸗Gendarmen Epanlette von rachecca 
Tuch mit ⁊vthwollenen Mräujen and Troibektz ‚bie reitenben auf 
einer Schilter meiße Achſelſchnͤre, auf der anbern ein weißes 
Kleeblatt. Graue Dläntel, 

Die Dffiztere ſUberne Biken auf dem Kragen und vbergleichen 
Achſelſchnüre; Hüte mit ſchwarz und rothem Hahnenfederbuſch, 
auch grüne Qberraitke mit anthem — — dem Schnitt der 
Jufanterie⸗Offiziere. 

Die berittenen Gendarmen ins mit Earabiter, Saͤbel und 
Piftolen, die Fuß⸗ Gendarmen mit percuffipnixten Doppelgewehren 
mit Bajgnett und Aufanterie-Gäbel bewaffnet. 

Das Lederwerk If Schwarz 


‚Befoldung und Verpflegung. der Truppen. 
| Gepatte der Offiziere. 
Der Schalt eines Gener al⸗LZie utenants beträgt jahrlich 
469% fl. und täglich 6 Pferde⸗Rationen. 
Der Gehalt eines Generals Majors 4082 fl. und ttäglich 
5 Pferde⸗NRationen. 


Chargen. 


Infanterie. 
\reito. Arlillerkt. 


Narbe du Corpo. 


* 
$ 
= 
5 
w@ 





Cin Dber * : 5 R 3,2008; — 57* 
— —— ————— 
u — ober Hauptmann” 1, KL. 1392 1272 1392139211272 
„ 2. n 033 950 1082 1032 b 
herlientenent . e . +4 8660| 600| 650 660 GHM 
„ Seutenant 0 ee ..1 576) 500] 576| 576 560 
Pferder-Rationen erhalten: bei dem Generals Stab, ber 
Infanterie ‚und Artillerie bie Oberften täglich 3, die übrigen 


Stabsofftʒiere und der Commandeur der Garde du Corps 2, die 


u Großherzogttum Seffen. 
Hanptleute und Lieutenants des — und — 
Lieutenant 1 Ration. 

Bei der Eavallerie ber Oberfb 4, de übrigen. — 
8 bie Rittmeifter und Lieutenante, dann bie Offiziere der reiten 
nn Artillerie 2 Rationen. R 

An Commandeurs⸗ und Abintanten-Zulagen be 


des jährlich : 
u) ein Regiments⸗, Corpe⸗ —— und VBatoillone· 
Commandeur. ee ME 


h) der Regimente-Adjutant der Eavallerie Er | 77 
0) der Abdjutant des Artillerie-Corps, die Brigade⸗ und 

Regiments⸗Adjutanten der Infanterie . + Ab 

d) die Bataillons⸗Adjutanten der Infanterie . Wu 


Die Rittmeifter und Hauptleute 2. Klaffe, die Oberlientenantt 
und Lientenante, welche etatmäßig beriiten fein müffen, erhalten 
monatlich 8 fl. Zulage zur. Unterhaltung eines Bedienten, da kein 
Soldat hiezu verwendet werden darf. 

Zährliche Gehalte ver Milttär-Beamten. 
Ein Aubiteur 1. Klafe - + + 960-1080 ober 1200|. 


” u 2. " . + .. 0% 660 n 78, 
» Stabe-Arzt und Stabs⸗Quartiermeiſter 1. Klaffe 12001 
»#. " .-:-.:-: mM — 24 2. " 1020 n 
„Ober⸗Arzt, Pferd⸗Arzt und Quartiermeifter 1. 780, 
” " 


" 
n Unter A und Unter«uartiermeifter 1. Kaffe” . 540, 


[2 " " 2% nr . 400 


An Vergůtung für Haltung eines Pferdes erhält der Stabe 
Arzt 1. und 2. Klaffe, der Pferber-Arzt 1. Klafe und ‚bie Der 
sflege-Offiziere der Cavallerie jährlich, 60 fl. 

An DienftalteresIulagen erhalten: die 10 älteften Sams | 
Veute oder Rittmeifter, und die 3 älteften Mittel-Staböperfonen MM 
Hauptmanns⸗Rang, welche ‚wenigftens 20 Jahr ats Offiziere ge 
dient haben, jährlich 200 fl., die älteften 16 Oberlieutenants oder 
Lieutenants und bie 3 älteften Mittel-Etaböperfonen im Leute 
nants⸗ Rang, welche wenigſtens 15 Jahre gedient haben, jahrlich 
100 fl, Feldzugsjahre werden doppelt gerechnet. 








% 
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nung wer Wnteroffisiete, Spieilente und Solbaden. 


und Ptontere. 
Garde du Korps | 


IIT8T 


aBerdem erhält jeder Mann vom Unter⸗Adjutant abwaͤrto 
eine Brodportion von 2 Pfund. 

ie über 6 Jahre dienenden Unteroffiziere erhalten — 
ſtelters⸗Zulagen, dieſelben betragen jährlich für diejeni⸗ 
velche das — für: 6 — ei itzen 12 fl. 


"n "n - " 2 " n 18 m. 


24 
für 3 jene, welche da⸗ ehrenxihe für 25 "Dienftjabre 
ven 


DO D * * o + + . [) . n 


Die BataillondsTambours Lönnen nach 12jähriger tabellofer 
aſtzeit als ſolche nach und — eine Se bis zu 
s, erhalten, 








‚Much die Kambonts und Görniften anhalten Bei guter Auß 
führung unb ununterbrochener Dienfizeit als piskmann.in 
Dienſtjahr täglich O kr., im 6. — 10 kr., m 7. — 11, im 8.- 
V nnd im 9. — 13 Er, 

Die Kafernewärter erhalten nad) Gjähriger, zur Zufriedenheit 
zuruckgelegter Dienftzeit in biefer Eigenfchaft 16 kr., nach 12jüh 
Äger Dienſtzeit 18 dr. tägliche-Löhnung. 

Die Unteroffiziere und Soldaten bezichen ‚außer ihrer Loh⸗ 
nung und Brod noch Montirung, Quartier, Holz, Licht und wer 
den in ben Militaͤr⸗Lazarethen aufgenommen, wenn fie sicht groß 
beurlaubt find. 

-Die Montirungsftüde theilen ſich in große und He 
Diontirungsftüdle, faft alle haben eine gewiffe Tragezeit, und br 
fliehen in übergahende und nicht übergehende. 

Zu den Uebergehenden gehört: ber. Tſchako, das Cabautt 
der Torniſter mid Mantelfad, alle übrigen find nicht Uebergehende 
‚ober Tolche, welche jeder Soldat bei feinem Zugang ren erhält. 

Die bei der Beabſchiedung bed Mannes noch nicht ausgetw 
deren großen Montirungsſtücke werden zum Beſten Ber Regimento⸗ 
maſſen (ſiehe Seite 471) verkauft, . 

Die uUnter⸗ Adijntanten und Cadeten müuſſen ff fich ihre Dow 
tirung ſelbſt anſchaffen. Die Cadetten erhalten. a dieſem Zwed 
in viertelja bhrigen Raten 28bis 20 1. 

Zür gewöhnlich find alfe Formen INanerhectz fFaͤrnmtlache Be 
ten -find einmännig. 

Die Unter-Abjutanten, BZelbmebel, Oberwachtmeiſter, Fahnen⸗ 
und Standartentraͤger, Stabe⸗Fonrierq, Regutrente⸗Tatborro— 
Stabs⸗Trompeter, Muſikmeiſter, Hautboiſten und Trompeter 
1. Klaſſe, Kaſernewaͤrter und ſaͤmmitliche Garde du Corps find 
zum Bezug von ‚Service, ‚(H01; in ‚Natur und Quartiergeld 
für die Nichtkaſernirten) beyechtigt. Dieſes ‚beträgt ‚für. alle ge 
nannten ‚jährlich S6.fl, mit. Musnahme ber Hauthoiften 2. Klaſſe 
und ber Gemeinen der Garde du Corps, welche nur 24 fl. erhalten, 








- 
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olz3bezug beträgt jährlid: - | ” 
Rir Bet: Wachtiiehker bir GSarde Bit — 
fur Bie Eorporale der Garde du Corps und BE übri⸗ 
Anteroffiziere bis zum Trompeter 1. Klaſſe. 
für nie Wrötiipeter und Attere Halfte ber Gemeinen der 
de du Eorps, die Hautbeiften 2. wre an 
rede "And. Safürtietbärten, - 

‚ für Die jüngere Hälfte der Gemeinen er Gatve — 
Gefreiten; und Gemeinen erhalten waͤhrend Der Exergierzeit 
erzier-Zulage von taäglich Ir, 

innere Dekondmie⸗ Verwaltung eines Regiments oder 
ft einem ans Offizieren ‚aller Grade zuſanmengeſetzten 
Atungsr athe übeiträgen, der nntnttelbar unter dem 
Mintftertierk‘ ſteht. | 
ce Prãſident dieſes Verwaltunge-Rathes iſt der Conman⸗ 
xd der nach ihm kommende höchfte Offizier iſt Referent; bie 

: jährlich wechfelnden Mitglieder find Beifiger. 


ir daR Rechnungsweſen, die Geld⸗ und RasuralsBerwaltung 
m Berwaltungsrath die BerpflegesOffiziere beigegeben 

ie Oekonomie bei ben einzelnen Eompagnien und Schwabros 
erwwalten deren Chefs unter unmittelbarer Controlle des ae 
ngs⸗Naͤthes. 

Die Verwaltungs⸗Raͤthe beſorgen Alles was Verpflegung, 
tirung, Kaſernirung ꝛc. der Truppen betrifft mit Ausnahme 
Armirung und der dahin einſchlägigen ‚Gegenftände, welche 
Baffendivection beforgt. 


Bei jedem Regiment und Corps befteht noch * beſondere 
fe unter dem Namen Regiments⸗- oder Eorps⸗Maſſe, 

welcher manche dienſtlichen gemeinnügige Ausgaben, welche 
en laufenden Beduͤrfniß⸗ Etat des. Regiments nicht gehören, be⸗ 
tten und In dringenden Fällen Unterſtuͤtzungen an — So 
en und herein Angehdrige gereicht werben können. 
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Dieſe Fonds bilden ſich 
1) aus ben Loͤhnungsabzuͤgen der a ſcharfen und firengen Arreſt 
verurtheilten Jedigen Mannſchaft vom Anter⸗Adijutanten 
abwärts; 
2) aus der Differenz ber Löhnung der Ei istänme 2 degra⸗ 
dirten Unteroffiire; 
3) aus den Erſparniſſen an ben Behühsen an Sol, oe, Ka⸗ 
ſern⸗Requiſiten x. 
4) aus beim Erlös der zu. verkaufenden a Deufikrumenk 
und des Bettſtrohes; 
. 5) aus den Zinfen ber ausgeliehenen Daffen-Rapitalien, ; 
. 6) aus dem Pachtertrag von ben etwa gerichtlich abjubicrten 
den Regimentömafien verunterpfändeten Liegenſchaften; 
7) aus den Einnahmen, welche den Maſſen entweder von der 
obern Behörde oder vielleicht von Privaten zufließen. 
Die Verwaltung der Maffe wird durch den Verwaltungsrath 
des Regiments oder Corps geführt. Demfelben fteht auch fuͤr die 
ne Hälfe der Einnahme die Dispoſitionsbefugniß zu, waͤhrend 


über die andere Hälfte der ——— oder — — 


zu verfügen hat. 
Gehalte — —— 

Der Commandeur bezieht jährlich 2120 fl. und 3 Pferde Ra 
tionen, die. übrigen Offiziere beziehen bie Gehalte und Pferde⸗ 
rationen wie die Cavallerie⸗ "Offiziere, Außerdem erhält der Soms 
mandeur eine jährliche Zulage pon 200 fl., und der Adiutant 
von 100 fl. 


Ein Wadhtmeifer erhält täglich. ee FH 
I eldw m: N 06 .  - 57 " 
Kr Stabgefourier ne..n + . .. 6 
„Brigadier zu Pferd, . 834 
Brigadier zu Fuß, FE 4464 
Gendarm zu Perb: FT . . * . . 41 n 


w Gendarm zu Fuß J 
Dagegen müſſen fie ſich ihre Montirung ſelbſt anſchaffen und find 








+ 


$ a 
den in ben Ruheſtand 
mg des Charakter und 


mũckgelegtem 20, Lebens⸗ 
3.unb Yıo ‚bes. Gehaltes. 
3 wird ber Offizier anf 
hält ven Charakter, ſodann 
des Offiziere Grades 7/0, 
sei fpäterem Austreten %ı. 


aktiven Felbbienft zu jedem 
p wird er auf fein Nachfuchen 
Eharaters. und des vollen 
eſtund verſetzt. J— 
fich, wein er dazu brauchbar 
ainiſtration oder im Eivildienſt 
yalt:jedech alkdann feinen fruͤ⸗ 
euen Diereſtleiſtung verbundenen 
ve größer iſt, als jener. 
erfügung des Großherzogs, zu 
behält: alsdann den Charakter 
alte in: ben erften 10 Dienſt⸗ 
chren und 5 bei ſpaͤterer, jedoch 
Berfegung in den Ruheſtand. 
tjahre keennt blos bie Bm: Off 
eren Sraden geleiſtete Dienſtzeit ii 
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Bei Beſtimmung ber Grüße ber Paufienen » bie Berfegung 
in den. Ruheſtand mag auf Nachſuchen oder. durch Allerhoͤchſte Vers 
fügung erfolgt feyn; — fo wie bei Beftimmung ber Größe. des 
Gehaltes im Falle einer Verfegung, wird unter bem Gehalte der 
Dffiziere nur die Gage, nicht aber Bureaus@elder, Commandeur⸗ 
ipjstanten und DienftösalterörBulagen,. Fourage⸗Rationen zc, 
begriffen. 

‘ Die penflonirten Offiziere haben. dunkelblaue Uniſormen mit 
srangefarbigem Kragen, Auffchlägen und: Vorfteß, bunkelblaue 
Beinkleiver, Die penftonisten Offiziere der Caballerie und bie 
Dffigiere a In suite dieſer Waffehgattung tragen grüne Uniform 
mit orangefarbigen Kragen, YAuffchlägen und Vorſtoß. Die 
Offiziere a in suite ber Iufanterie aber dunkelblaue Uniform w 
die Penfionirten; Degen oder. Säbel; Hüte, bie Offiziere a la auite 
ber Cavallerie mit ſchwarz und rothem Hahnenfederbuſch. 

Die Penſionirung der Militäͤr⸗Beamten geſchieht nach ber 
Siwilbdieaſt⸗Pragmatik, welche dieſelben Quoten bat, wobei aber 
der Felddienſt nicht in Berüeckſichtigung kommt. 

Die im Dienſte untauglith gewordenen Unteroffiziere und 
Soldaten erhalten Penfionen aus ber. Kaſſe ber Invaliben⸗Au⸗ 
ſtalt. Ze nach ber: Untauglichkeit und Mrbeitäunfähigfeit gibt es 
Bar mad. Halb⸗Imnvaliden, ober auch ſtändige und zeitweiſe. 

Die volle Invaliden⸗Peuſton Mir die Unter⸗Abjutauten in 
wOR., für die Oerwachtineiſter Feldwebel und andere Miitän 
Derfonen dieſes Ranges in Wil., für. die Fategerien ber Ger 
geanten in 10. fl., der Corporale nee ‚der Geſrelten unb Ge 
meinen in ef. moautlich. 

Wr der wollen Peufion gibt: — 

Unter Der Oberleitung des Kriega⸗Miniſters beſteht "eine 
Wittwenz und Waiſen kaſfe runs Meittägen ſaͤmmtlicher Offis 
Ziere umb aus Beſonderen Eitrittageldern, weiche jeher Sfftzier 
bei: feiner Verheirathuung uud ſeinem Entritt in das Iufkitut zu 
bezahlen hat. 
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tiben und Waiſen ehies Generals (1. Kaffe) erhal⸗ 
fer Kuſſe jaͤhrlich 7RO fl. J 
es Oberſten oder — @. ‚Kinffe) oo ſi. 


des Maijors (3. Klaffer 480 ſt. 
msi Hauptiuanns vder Nitturelſtero (4, Kae m 


nes Lieutenanto (&- Ahaſſe) 280 Fi. 
tintrittsgelder betragen bie Hälfte einer Jahreepenſion 
aͤhtlichen Beiträge Betingen: Dur erften Klaſſe jühriich 
r zwoten Klaffe 55 fl., zur dritten Kiaffe 44 fU. zur 
Aaſſe AI., zur fumften Klo SSR. 
sven beſteht eine allgemeine Wittwen⸗ und MB atfene 
ür Unteroffiziere und Soidaten, darans erhalten 


erlaſſenen eines Uaterofflziers ahrlich 24 FL, bie eines 
a 18 fl., ferner giht es eine beſondere Wittwen⸗ und 


afſe für die Unber⸗ Adjutanten und Feldwebel aus B 
elben. BGievaue erhalten Die Hinterlaſſenen derſelben Jaͤhr⸗ 


fi, 
e Verwaltung biefer zwei Kaffen Ye einer Gomemifflen 
Her, welthe aus beim jeweiligen Connnandauten ber Nefks 


ad einem Kılegb«Winwifterieirath, darm an einem Bedieungds 
ten u » Kaffe beftcht. 

V Heiraths· Cautiouen. 

Dem Aemienant iſt nur in beſondern Fuͤllen und gegen Nach⸗ 
ng enes rentbaren Vermögens von 12,006 fi. ober neben 
Haͤlfte Sie: Vermdogens und diner jährlichen Rente von 
fl., das Heirathen erlaubt. 

Der Dberlieutenant muß BOCH. — die m unb 200 fl, 
nten "walßwehfen. S 

Der Hauptnann oder Stktmeifket 2. ‚Rufe 6008 fi. ober vie 


iffte und 10075. Miaten nachweifen. - 
Alle on — unb bie Milnar⸗Deuurten —8 ei 


r Euutiem: - 
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Mmilatar⸗Bilduugs⸗Aufſtalten, Be, 

Die Militärſchule in Darmſta 
Zweck, funten auf Beförderung bienend: 
liche wiſſenſchaftliche Ausbildung zu verſch | 
lgemein allen fühigen Leuten, .felbit den £ | 
Gelegenheit geben, ihre Kenntuiffe zu ermeh 

. "Den Butritt haben demnach ſämmtlich | 
vral⸗Stabes und der Artillerie, fo wie jene | 
Maffen, weldge vie Bewilligung hiezu empf 

ziere und fähigen Beute der Pioniere und Ar | 
andern Waffen, welche bie befendere Erlau 

hatten, dann alle Cadetten ex efficio. 

.. Der Unterricht findet von Anfang Novemb | 
ſtatt, und erſtreckt fich auf Schreibkunſt, deutſe 
Sprache, Geſchichte, Geographie, reine und aı | 
matik, Phyſik, Plans, Artilleries, Fortifikations | 
Itärwiffenfchaften. Im Sommer finden blos | 
milsehriiche: Texrain⸗ Aufnahmen, dann Recognofr 

Die Iubörer ‚haben: in der Regel nur jene 
befuchen, welche eins birecte Beziehung auf ihr: | 
Die verfchtebenen Unterrichtszweige zerfallen in 1 
und find an einen Eurfus von einer gewiffen Anz. 1 
ftern gebunden. Am Ende eines jeden Semeſters 
mer. ſtatt. Yinter ber. Oberleitung des Krlegs⸗Mi 
forgt die Militär Achukdirection unter. einem U | 
als: Rräflvent, nebft noch 4 a die — 
geſammten Unterrichte. 

Eine Bibliotchek; eine — von — 
mienten und ein phyſikaliſcher Apparat iſt mit ber 1 | 
gereinigt. Außerdem Beſcht jedes Regiment mod eine 
bliothek aus freiwilligen Beitnägen der Mffiziere. 

: ! Unteroffiziere und faͤhige Soldaten erhalten auch, 
der Wintermonate Unterricht im Schreiben und Rechne: 


‘ 
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ſcher Sprache und deutſchem kai das in — — 
zier⸗Vorſchrifttn. 

Die Beförderung der’ Umteroffiiere haut nach den Ve¶.la- 
gen ber Compagnie⸗ oder Eskadrvns⸗Vommandanten vom Negür 
ment Eommanbeit ab; Mur bei gleicher‘ Kantifkation wird das 
Dkenſtalter beruckſichtigät.. ol 

Die erledigten Stellen ber Unter⸗Adjutanten und tabeien wer⸗ 
den auf Vorſchlag des nn von — — Su, ben 
Sroßherzog belegt. - — — ie bi 

Dei Anſtellung ale Cadet: get — —— voraus.“ Die 
Cadeten koͤnnen nur bis zum Corporal avanciren und tragen die 
all gemeinen Gradabzeichen; dabel aber feine. Unkfermen ib fils 
berne gen: auf Kragen und Aufſchhlägen. Won Drbonnang; Us 
beits⸗ und aͤhnlichen Dienſtverrichtungen find fie frei. 

Die erledigten Offt ʒiersſtellen werden in der Regel durch die 
Cadeten ober andere vorzügliche Unteroffiziere der Regimenter, 
nad) ber Wahl Se. Konigl. Hoh. des Sroßherzogs erſetzt. 

Das Avancement der Subalternoffſtziere geht. bei entſprechen⸗ 
der Befaͤhrnng nach dem Dienftalter im aa u we Waffen 
gattung für ſich. 

Dis Borrüdlen aus der zweiten in die — Kia daa Harpt⸗ 
manns ober Rittmeiſters geſchieht — —— a * 
Waffengattumaen. 

Beim Asancement vom miaaaſter Kr — zum 
Major, kommit wicht allein die Auciennitaäͤt, ſondern hauptfaͤchich 
auch die perſoͤnliche Befähigung zu dieſem Grade in Erwägung. 

Bern‘ ein! Slittineiſter ober Hauptmann, an welchem feiner 
Anoiennitãt nach die Reihe. ſieht, Major zu werden, aus phyſi⸗ 
ſchen ober audern Ruͤckſichten, eine ſolche Seelle in der Linie wicht 
zu erhalten, ſondern in ſeiner Dienſtes⸗Categorie zu verbleiben 
wuͤnfcht, ſo hat’ er: davon feinem Commanbeur die geeignete Er⸗ 
dffnung zu machen; dieſe acht durch Das Kriegs⸗Aeiniſterium am 
den Megenten. "ine ſolche frekwillige Verzichtleiſtung gefaͤhrdet 
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bad dienſtliche Wie) s Ofſigiers midhk,: fie vᷣoll ielxchr Air 
Achtung feiner Borg, „en und Kameraden für an schen 

Vem Maier ‚zum. ‚Oherfiifeutenent: geht lu in 
jeder Waffe nach dem Ananfialter. 

Bei. dem Axvangement zum Shexfien unb vun hen Eben 

kommen wieber biefelben —— wie ae | 
Maior in Anwendung. 
VUevbrigens ur andgefvredien, daß defe — DM 
figier ein Recht auf die nächſt höhere Stelle gaben. ſandes 
jet Befrberung Beate BER: — Ant ſchauß Beet 
— — 

Die OMefſiziene des Berenak- Sins anansiren- wit, ofen her 
warb Planen witber:in alle Allaya Bnfienankümmaen, eirixvn 


Erganzung des Truppen⸗Corvs, Dieuſtzeit, uebnugen, 
Nempntirung. 


De ing hd) duech Bremse or Ur 
hebung ber, Kuiegphieufipfiirhtigen,.. | 
Nach Whlauf des 20. Tabeed tik iuder —2* Men | 
Jahre dienftpflichtig. | 

Bo. dee Eriegedienſtyflicht ſend ann Die: etau⸗ahens md 
ire Fewiilien, jene; melche das vorgeſchrielene MER micht· hah 
und die Dienſtuntauglichen frei. 

Aar gaſchlaffen find jene, walche ſich der Binkaabıne ie Wo 
— unmündag gemacht hahen, můſſen eben, ae; ihe R⸗ 
m. weicht, einen rſatzmann ſcallan · 

Mex bis zum 26. Jahre noch wicht. Anheruſen warhee m fr 
Eine RelrusirungenGommiifien; geleitet venk.Hanrh 
ann und 4 Rekrutixewas hutglied ·beſerat dad: Engãnzungageſcha 

.. Me beſonderer Negierumngh⸗Rath water. bay pproͤfidirenden 
Megierungs Spmmaiflir. mr :.1 Bitabönifigier: entäcpeiet Ai: on 
Kar Meftreatirungs⸗Commſſion nicht erichigten: Reclamqtionen. 
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Mekrnten (rechter au jaͤhrlich), dern Stel⸗ 
Eung vom Kriego⸗ Miniſterium auf die Provinzen vertheilt voice 

Das Loos entſcheidet über den Eintritt in den Dieuſt. Jaͤhrlich 
om. 1. April en 
und Brabſchieden bie amägebiente Mannſchaft. 

Geber Dienftpflichtige. Bann. ſich im -Miikitärbienft —— 
laſſen, jedoch in der Regel ur, bevor. feine Dienftzeit anfüngt, 
ſchon eingetretene Solbaten :bärfen nun ausnahmsweiſe add mit 
befenderer Erbaubniß ſich vertreten laſſen. 

Zu dieſem Zweck beſteht eine Einats« Nifekuranye Mpfteit 
unter der Beitung des Kriche ⸗Viniſterume, ag ‚bie Stelluertre⸗ 
tung. im Hitktärbienft.. 

Dieſe Anftult eröffnet jah⸗ ich ine aſchaue für Diejenigen, 
welche im laufenden. Jahre an der. Looszichung ber, Militaͤrpflich⸗ 
Hg: Ay zu nrhhmen haben, mab für den Fell, daß Das Loos 
ſie trifft, venn Miluur verteten zu werden wänſchen. Alle 
welche ver Aſſekuranz bricketen, bilden orie Gefellſchaft, um mit⸗ 
tels gleicher Beiträge, für jene Malitärpflichtagen Stellnertreter 
zu fliehen, welche das Lors zur Einreihung trifft. Sugagkrung, 
Annahme⸗ und Verwendung der — werdicht: m. a) 
das Kriegẽ⸗ Miinkfterbänt.: . i 

Eyxvapitulanten (bereite: — Colbasen). monten hr, 2 
zugeruetfe:.üls Linfteher. anyesienmen. 

Mei Dienftzeitifür.adde Maffen iſt af 6. Jah — 

Die Soldaten der erſten 4 Dienſtjahre bilden den emetiven 
run oder das gewohnliche — —— die Hor 2/Ietzten 
MDienfkfahre bie Kriegsaſerve. Zr 

Während ber erften 4 Jahre oder sis sur ER in Die 
Kriegsreferve find die Soldaten ber Infanterie 12 — 17 Donate 
(dieß iſt nach den Garniforien verſchieden) im Dienft. 

DBie Sviduten ver :Enunllerie ſind in ber Regel die goften 2 
Jahre Anuliterbrochen, die ee rd — 
4 Monate haug im⸗Dienſt. 
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Die Präfeizeit. der Soldaten der reitenden Müslienie beträgt 
9-3 Monate, bie der Fuß⸗Artillerie 18 — 20, Be ber Pioniere 
21: und. bie der Train⸗Artillerie 12 — 18 Monate 
+ „Bei der Eavallexie beſlimmt das Loos biejenigen, welche nadı 
einer einjährigen Sinübung zur Kriegsreſerve verfegt werben, fe 
daß ſaͤmmtliche Mannfchaft auch gebt iſt. Mur bei ter Train 
... Theil ber Kriegsreſerve wicht eingeübt. 

: Die Mannſchaft der Kriegsreferve wirs nur: für hen Full 
eines Kriegs einberufen. Nach: Ablauf der 5 Dienftjahre erhaͤt 
Be Soldat feinen Abſchieb. 

Wahrend ber angegebenen — wird die: Daum 
ſchaf mit Sorgfalt in den jeder Waffengattung eigenthuͤmlichen 
Reben ausgebilbet, und üherbieß. das Tirailliven, her: Fecht⸗ 
und Schwimm⸗ Unterricht wit. Eifer betrieben. *5— 

Für alte: Zweige des tactiſchen und. dienſtlichen unterrihs 
und. des Felddienſtes find treffliche Vorſchriſten vorhanden, Ir | 
denen! der ſyſtematiſche Fortgung des Unterrichts Der Manvihcaft 
in Petioben eingetheilt und genau vorgefchrieben iſt. 

Au jaͤhrlich im. Herbſt finden Feld⸗Manbvers ſtatt, woran alt 
Maffen Theil nehmen, bie: Pontoniere ber Pionier Conwagun 
außerdem an ben von Zeit zu Zeit auf dem: Rhein und Main fat | 
Ainbewen größeren Uebimngen ber Peontoniere des 8. Armee⸗Corps. | 

Das ganze Truppen» Corps aber nahm an den intereſſanten 
Mafſen⸗Uebungen bes — Be — Armee⸗ Eorpd im 
September 1840 Antheil. 

Die Cavallerie und. ber Kran — ‚fie — Ankauf 
im Lande, Im Durchſchnitt wird gaͤhrlich Yo der Pferde au⸗ 
gemuſtert. | 


Sanitats⸗Weſen. 
Die Militärs Ganitätss Direction leitet das gefaumte 


Sanitäͤts⸗Weſen, diefelbe beſteht aus dem Ober⸗Stabs⸗ Arzt für 
ben ärzt.ichen, und einem Mitglied bes Kriegs⸗Miniſterinms füt 








Großherzogchum Segen. 48. 
Nouſhen ‚u enem Gemesal ‚aher. Bitabsnffigien. für 
Hgellichen: Theil, der letztere bat deu Werfigs in gewiſſen 
2.3 meeben auch .2, Militärs Aerzte zu Macth gezogen, ſie bil⸗ 
den altdann mit dem —— die ER nie 
nifche Section. 
- Dar Ober⸗Stabs⸗Arzt überwacht als erſter Arzt der PR 
— den techniſch ärztlichen Sanitaͤtsdienſt und Die ärztliche Dienſt⸗ 
lei ſtung ber. — ſowohl in ben Larartthen als bei den 
Negimeniarn und Eoxpb, . 
Zu Darmſtadt, eblers und Worms find —— nik 
eigenen Lagareth⸗ Inſpectionen, jede aus einem Stabsoffizier: als 
— einem. birigixenden Axzt, einem Verwalter und den 
nõthigen angeſtellten Aerzten beſtehend. Zur Dienftleiflung -wers 
ben theilweiſe noch bie Aerzte der — garniſonirenden Trup⸗ 
pen verwendet. 
Die Anzahl ber Aerzte — der Veterinãr⸗ Perſonals in den 
Truppentheilen ift in dem Stand berfelben angegeben. 
Ein Militaͤr⸗Sanitäts⸗Reglement beftimmt genau bie Pflich« 
ten unb Dienftverhältniffe der Militaͤr⸗Aerzte und bed Veterinar⸗ 
Perſonals. 


ee ‚Guftijeisefen.: er 

Die Militaͤr⸗ Gerichtsbarkeit wird entweber in Dischplinar⸗ 
Vergehen von den Militaͤr⸗Vorgeſetzten nach Ihrer Dienſtbefugniß 
ober unter gerichtlichen Bormen von ——— tn 
ausgeübt. 

Nur bei Vergehen und — der —— Acht 
die Unterfuchung und. Erkennung ber Steafe, fo Iange ſie nicht 
im Dienſt find, ben Civil⸗Gerichten zu, 

Die MilitärsGerichte beftchen ans Ober⸗ umb Untergerichten, 

Die Untergerichte ſiah die Unterfuchunges u und 
Me Kriegs⸗Gerichte. 


Obergericht iſt das — RB 
Das Heer⸗Welſen. 
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Sie jebe terfadiumg: eines vor Sie Mlitaͤr Derichtebarkele 
gehdeigen Vergehens oder Verbrechens wird ein beſonderes Mi⸗ 
Hſtär⸗Unterſuchungs⸗Geſricht beſtellt, beſtehend ans nem 
Auditenre als ſtaͤndigem Unterſaͤchungs⸗NRichter und 1: ober 2 De 
Ana als wechfelnde Beifiger. 

Als erſte erkennende Inſtanz für bie Offiyiere vom Baupemann 
au arts tab Für die Unteroffiglere unb Sodaten beſteht Bei jedem 
Metzient unb bei ben übrigen Corps und der Geubarmerie gernein⸗ 
ſchaftlich eine permanente Gerichtsſtelle, unser dem Namcen Bere 
manentes Kriegs⸗Sericht, and eiiem: Gtubseffizier als 
Piafisent, 2 Hauptleuten uid 2 Uberientenants als Beifüger, bau 
due ehiein Aublteur als Referenten zufammengeſohht. 

Der Ptaſtbent und die Beifttzer werden von dam Eommmane 
vet bed Regiments ober Corps nach einer beſtimmten Reihen⸗ | 
folge ernannt, und wechfeln alle 6 Monate. | 
güuͤr Generale und Stabsoffiziere wird ein beſonderes Gericht 
erſter Inſtanz beſtellt, welches aus dem DOber-Auditeir und 5 Ge⸗ 
nerälen unb Siabsoffizieren (1. Präfibent ib 4 Veifiger) beſtebt. 

Das Obers Kriegs: Gericht revidirt die Erkenntniffe der 
Kriegegerichte, es kann felbe beftätigen, abänbern ober ganz aufheben, 
und ift daher Reviflons: Appellationd⸗ And Eaffatione-Iuftanz. 

.: Die Revißon der kriegogerichtlichen Erkeuntniffe findet jedoch 
— ber höhern und höchſten Strafen oder bei | 
Berufung bes. Augeſchuldigten ſowohl, abs der zur Wahrung ber 
Rechte des Staates bei den re verpflichteten: Vor⸗ 
— fett 

2 Do —— — peemanenten Michtere 
beſtehende permanente Geriitoſtelle und aus 1General ala: Pr-· 
fisekt, -w Grabongfzteren. une 2 — werunttr der 
Su Men, wi Meiſitzer zufcannengeſeht· 

Gegen die Erkenntniſſe des ——2** — 

noch der Weg bir‘ Gabe Mate: 





unseren 1% ER 
Die Gerichte eatieien. noch Dich, dep Stimmen, welche 


von unten auf gegeben werben. 

"Bie Auf Mlitaͤr⸗ Perſonen anwendbaren Sträfen ſtnd: me 
heits⸗ „Xhren- koörperliche, Tobes⸗ und Vermðgens⸗Sirafen. 

Zuchthaud⸗Strafe Findet bei Soldaten nur dann ſtatt, wenn 
fie länger als 4 Jahre ober als die Dienſtzeit bes Munnes auo⸗ 
gefpröchen ift; außerbein. wird fle In Feſtungs⸗Strafe verwandelt. 

Ebrrectlonshuus⸗Strafen werben, — bei —— 
cbeiifalls in Miltaͤr⸗ Strafen verwandelt. el 
. Bel einem Ausmarſch des Truppen= Corps werben, für die 
Dauer des Feldzugs, 2 Ober⸗Kriegs⸗ Gerichte gebiidet, eines für 
das "ausmärfähirende Corps ; das andere fir Dr ia auemar⸗ 
ſchirenben Militãr⸗Perſonen. 


ae Me, ber Bra win nur 
für enBerpr yntſie AS ſtatt. ee 
_ Seftung, inta vEtablig·mienas⸗ re 
Hainy, ; ſtarke Bundesfeſtung nebſt einer Eitabelle am lin⸗ 
ken Rheinufer ‚geagnüber ber Stadt, durch eine Schi rucke mit 
dieſer Herbunden, liegt bie Feſtung und Stäbe, Ka tel, ‚ebe 
buch, augbes-Truppen beſest. — or . > 
Dh en NR. m ‚bereite, — 
DE 
Das Militaͤr⸗Budget beiänuft fi Fe die Finanz Periode von 
1840 — 42 jahrlich auf 1,157,250 fl.,. „ohne die Penfionen, welche 
für die Offiziere aus dem Staats⸗Fond, für die Unteroffiziere 


aber aus der Invaliden⸗Kaſſe bezahlt werben, Die Koften ber 
Gendarmerie werben aus bem Eivil-Etat beftritten, 


BnudessContingent. 
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7°, Seden nud Ehrenzeichen. | 


.: % Der. Ludwigs⸗ ober Verdienſt⸗Orden, an dum 
ſchwarzen Band mit karmoiſinrother Einfaffung, 1807 geſtiftet, 
mit 5 Klafien: Großkreuze, Commandeure 1. und 2. Klaſſe nd 
— 1. und 2. Klaſſe. 

2. Der VerdienſteOrden uter pe Gro ßzmi⸗ 
chigen, 1849 geftiftet, mit 4 Klaſſen: Großfrenge, Eomthurl, 
und 2. Klaffe und Ritter. - Das Band iſt hochroth mit blaue 
nen. 

3. Das Dienſt⸗Eh renzeichen für 50 Dienſtjahre, 1889 
geftiftet, für die- Offiziere in einem goldenen, für Unteroffiier 
und Soldaten in einem filbernen Kreuze, mit einer Krone I 
über, beftehend.. 

4 Das Dienft- Ehrenzeichen für 25 Dienftfahre, 18 
geftiftet, für Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten, in obigen 
Kreuz, jedoch abe Krone, beſtehend. 

FJeder mit demſelben becorirte ff erhält eine Zulage 
von 36 fl. jährlich, 

Beide Ehrenzeichen werben an einem hellrothen Bandı ni 
weißen Seitenftreifen getragen. 

. 5, Das Felde Dienftzeichen, für alle jene, welche unter 
heſſiſchen Fahnen einen Feldzug mitgemacht und fich ſtets gut ber 
tragen haben, aus einer Mebaille von Gefhüg« Metall, am einen 
zothfeibenen auf beiben Seiten weiß eingefußten Band, beſtehend 


deldzeichen. | 
Weiß und Roth. 








fen”). 
m. — 


Behörden. 
do, General-Commands-&tab, 
ift die oberfte verantwortliche 
ngelegenheiten. 
der Armee gebietet über den 
bildung der Armee, und fleht 
e. Majeftät des Könige, an ben 
jedoch zu weiterem mündlichen 
abgegeben werben. 
egenheiten. (das oberfte Juſtiz⸗ 
Gegenftände, Rekrutirung, Mi⸗ 
aſtalten, Marſch⸗, Einquartirungs⸗ 
rpflegung, Ausruͤſtung im Frieden 
ilitaͤrhoſpitaͤler, Medicinal⸗Weſen, 
tungsfachen, Penſions⸗ und Gras 
Reffort, des Kriegs⸗Miniſteriums, 
ihäfte, in 5 Abtheilungen zerfallt, 
Ranglifte der Lönigl. Saͤchſtiſchen Armee. 


1841, Berlin, Poſen und Bromberg bei 
är⸗ Zeitung, Sarmftadt, bei Leske. — 


Pau | 
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denen 3 Gtabsoffiziere (einfchließlich des General,Intendanten, 
welcher bie Adminiſtrativ⸗Geſchaͤfte Leite) und 2 Civil⸗Rathe 
vorſtehen. | 

Dem General: Commando tft für die Expedition der Ge 
neralsEpmmanbosStab, aus einem Gtabsoffizier ale Chef 
mb zwei Offizieren verfchiebener Waffengattungen ale Adjutanten 
beftehenb, beigegeben. 

Bei einer Mobilmachung des Armee⸗Cörps bildet fich aus 
Diefen, dann aus Offizieren aller Waffen und de⸗ Senac on⸗ | 
der nötbige General⸗Stab. 


Genetalität, "Generals und Gingel’köfuteien 
Adiutantur. 


Die Generalitätim activen Dienft beſteht gegenwaͤrtig aus: 
5 General⸗Lieutenants, darunter Se. Königl. 
BGoh. Pılnz Johann von Sach ten 
7 GeneratsMajore. 

hr die Perſon Se. Majeftät des Ruigs finb’s Generals 

Mebintanten und 1 Flügel⸗Adjutant attachirt. 

Bei Offtziere fi Adjutanten der koniglichen Pritzen. 
Jedem Brigadier der Heiteret und Infanterie tft ein Subulferns 
Dffizier als Brigkbe⸗Adjutant beigegeben. 

Unifo rmirung und Bewaffnung: Die Gen erale ha⸗ 
“Gen bunkelblaue "Re, Vvonceaurothe Kragen und Auffchlaͤge mit 
Vethlelchen Vorſtoß und göldener Stickeret, blaue Aufſchlagoͤput⸗ 
ten, eine Reihe 'heniıkeiteh Hergjolbeter. Sudpfe; aud) die Taſchen⸗ 
utten mit Stickerei; bunkelblaue Parabe⸗Pantalons mit rothem 
Vorſtoß. Hüle init gemnufterter ‘goldener Treſſe und Agrkife, weiße, 
Itlin untetbundene Feberbüfthe. Zur Patade und yıur Galle fliberne 
lt duichthtiktr und gefuüllte Schaͤrven. Die’ Interims⸗ Untform 
It dunkelblau ohne Sticherri, mit 8 Reihen Knoͤpfe und’ rothem 
"Börftog, biezu Pantalon; von dunkelblauem oder bläulichgrauem: 
— mit gleichfarbigem Vorſtoß und ——— ohne Treffen. 











Daten. GBR 

"Die ·Stickerei beſteht: beim wirklichen General in ine 

omeltsur auf Kragen: und Auffchlaͤgen; 

beim Genexral⸗Lientenant in: einer —2X 
Axagen und einer einfachen auf den Auffchlaͤgen; 

beim General⸗Major in: einer einfachen na — 
und Auffchlägen. 

Much :baben Lie Generale: hunkelblaue Obersäder — 
Axragen, Klappen, Vorſtoß und runden Aufſchlaͤgen, 2 Reihen 
glatter gelber Knöpfe wie an. ber Interims⸗Uniform; dunkelblaue 
:DEige mit vethem Morſteſß; Maͤntel von dunkelblanem :Zuuh 
aut bergieichen Qlappen und Anbpfen, Degen nit Portepen 

Die Generals und FZlügel-Adjutanten haben ebenfalls 
oOunteibdaue Röde mit dergleichen Kragen und Aufſchlaͤgen, rothen 
Vorſtoß, der Kragen: mit 2, die Auffchlaͤge mit 3 in Oold geſtickte 
Schieifen verziert, eine Reihe gelber Knöpfe ;. ein galbenes Achſel⸗ 
Hand auf ber rechten Schulter; Epaulette mit der Gradauszeich⸗ 
nung; Pantalons, Oberröde, Mützen und Mäntel wie die Ges 
neralltaͤt; Hüte mit goldener Agraffe und weißen Keverbüfchen, 
Degen:mit Portepee. 

Die im KEriegs-Vlinifkeriumangeftellten. Offiziere 
haben dunkelblane Roͤcke mit pongeanrothem Kragen, Auffchlaͤgen 
und Vorſtoß, den Kragen: mit 2.auf jeder Seite in: Gold geſtickte 
Litzen verziert, ;3: dergleichen Peine Litzen auf jeder Aufſchlagb⸗ 
patte, 2 Reihen gelber Knoͤpfe, goldene Epaulette mit ber: Srab⸗ 
nauszrichnung, ein goldenes Achſelband auf der rechten Schulter. 
Mantalvns Mäntel; Oberroͤcke, Hüte, Migen und Degen: wie bie 
Benerals und Flügel Adjutanten. 

Die Abjutantender königlichen Prinzen heben: die 
felbe Nmiform, jtdech· Kragen und Aufſchlaͤge von: ber Farbe: ix6 
MVMockes, mit rothenr Vorſtoß. 

Die Offiziere bes: Guneral«Commando⸗Stab s mb 

Vie Brigade⸗Abjutanten der Infanterie und Eavallexie ſind 
Naniformirt wie die Offiziere bes Kriegs⸗Mauniſteriums, nur haben 


B Sachſen. 
"bie letzteren kein goldenes Achſelband. | 
Brigade leichter Infanterie trägt die Uniforr | 
Der General⸗Intendant und | 
find ebenfalls uniformirt wie bie Offiziere ! | 
zwar: Haben. fie weiße Kuöpfe. und von ı | 
von Sol if. | 
.. Das Rettzeug ber Seuntrule, de ! 
Adjnutanten, ber Offiziere des General⸗Eo | 
Ichwarzem Leber. mit: gelbem Beſchlaͤg, eng | 
Ehabruquen von rothen, Interimösihdbenät | 
mit goldenem Treffenbefag,. beim —— 
BGeneral⸗Major enfach. 
In den Eden der Chabraquen hat als k 
Oberſt 3, der Oberftlieutenant.2, ber. Major 
+ Die Brigade⸗Adjutanten haben zur Para 
Shabruquen mit goldenem Treſſenbeſatz. 


Gradauszeichnungen der Offiziere uni | 
Alle Offiziere tragen Epaulette in Gold | 
Ber Farbe der Knöpfe, die Mäterdi mit Sim | 
"von Treffen mit einem. metalenen Kranz. ungel 
‚Beneralttät Franzen von ſtarken, bei dm S 
feinen Bouillons find. ‘. ——— und —— | 
Jette ohne Franzen. . —— | 
Die Gradauszeichnung Seffibet fi n bei ben £ 
Eypauletten durch metallene ‚Sternchen von entgen 
bezeidmet. Der General, Oberft, Hittmeifter odeı | 
brei, bee General⸗leutenunt, Oberftlieutenunt uni 
zwei, der General⸗Major, Major und Lieutenant 
Bei den Unteroffizieren iſt die Gradauszeich 
„Kragen befinblich, und nach Maßgabe der. Knöpfe < 
weiß oder. Sulber; und zwar hat ber Wachtmeiſter 
‚sine Treſſe unterwärts um ben Kragen und drei J 


gern und “überdieß zwei Dragoner auf ben Achſeln von gol⸗ 
denen Treffen, fo wie Offiziers-Säbel und Portepee; der Unters 
Wachtmeifter, Sergeant und Fourier eine Borde unterwärts und 
zwei Borbenligen ; der Fourier überdieß noch auf dem Unterärmel 
dicht am Auffchlag einen Chevron in Form. der Schenkel eines 
Winkels; der Eorporal eine Borde unterwärts und eine Borbens 
lige; ber Gefreite zwei Borbenligen;' der Gemeine der ausgezeich- 
neten Klaffe eine Bordenlige; die — der a ion 
haben dreiedige Hüte. 

Das Offiziers⸗Portepee und die — find von Silber 
mit grüner Füllung, das Portepee der Generale und Stabsoffiziere 
mit ſtarken, dad ber übrigen Offiziere mit feinen Bouillons, 
Außer Dienft tragen die Offiziere dreiedige Huͤte mit goldenen 
oder filbernen Agraffen, bei den Infanterie = Megimentern ‚ben 
Schüsen = Batalllonen und der Militär ⸗Strafanftalt mit grünen, 
alle übrigen Offiziere mit weißen, grün unterbundenen Federftügen; 
im Sommer außer, im Winter im Dienſt und wahrend der 
Exerzierzeit Mügen, : j 


Jutkantere ··· 
Die Infanterie beſteht aus einer Garde⸗Diviſion und 4 Linien⸗ 
Regimenternaune Brigaben, und als 8 leichten Gchůtzen⸗) Ba⸗ 
taillonen · in Anke Shi Biigade, 
Die Brigaden werden von Beneral-Blajoren, ; die Halb-Bris 
gade leichter Infanterie von einem Oberften commandirt. 
Jedem Brigabier ift ein Oberlientenant ale Abjutant beigegeben. 
Die Regimenter, mit Ausnahme. des Leibe Infanterie-Regimente, 
werden nad ihren Nummern und zugleich 2 De ar benannt, 
Die Würde eines Chefs bekleidet : 
beim Leib-InfanteriesRegiment Se, Majekät ber. König, 


*) Den erfien Rang im Armee Worvs hat bie Gayalleiie, dann folgt has 
In genieur⸗Corps, die Artillerie und zulegt die‘ Infanterie. 


r € 
.. 
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heim 1. EiniensInfonterie-Megmt. Prinz Alb recht v. Sachſen 


3. :M n Prinz Georg v. Sachſen Lu | 
Die SarderDiviſton wetteht aus einem Stab unb-2 Com 
ꝓagnien. | 

Der Stab aus: | r 


1 Major als Sommanbanten, 
1 Sher-Bunbarzt, 
4 MirthfchaftenSecrefär,. 
1 SompagniesAr it, . 
1 WirthfchaftörBourier, 
1 Fourier. 
Die 2 Compagnien aus: 
2 .Saupfleuten, 4. 2rfter,: meine Stoffe 
2 Dberlieutenante, ß 
4 Zeuten ants, — 
4 —— 
2Fouriere, 
Corporale, 
8: Gefreite, 
6 Tambours, 
__314 Gardiſten, 
zuſammen 370 Dann, einſchließlich des Stabes. 


Jedes Infanterie⸗Regiment beſteht aus einem Cab m 


8 Batalllonen, jebed zu 4: Esmpagninn 
Zum Stab gehört: 
1: Dberft als Eommantunt; 
3: Diajore ale Bataillon Eommankanten; 
1 Wirthſchafts⸗Chef (Major oder Sana 
1 Auditeur. 
* we 
2. Antailloner Aerzte, 
1 WirthfehaftösCecretär, — 
1- —— PT 
a Premeduler. 0... 
12 en 
8 nenträger, 
+ ee u 2 
Wirthſchafts⸗Fouriere, 
¶ Hautboſſten in 8 Klaffen,, 














ber, 


zweiter. Klaſſe, 


ıb 1746 Mann. 
aillone beſteht aus einens Stab 


40 Cemmanbanten, 
WirthfchaftssEhef, 


gt, et 
-Serretär, 
Secretär, 
‚aliften, 
anker, 
⸗Aerzte. 
ts⸗Fourier, 
iften, 
— * 


Pr : 

‚uten. i. und. 2, Kiaffe, 

utenante, dabel —E 
ie, 


Ir - [7] 7) 


w„Rur -r . Js - 
« 
; 


ar Sachſen. 


16 Gefreite, worunter 4 di 
20 Signaliſten, 
8 Zimmerleute, 
124 Säger, (aus den vorzüglichſ 
. und bei ben 4 Compagnie 
448 Schüßen, 
zufammen 702, mit dem Stab 725 Mann. 
Außerbem tft bei dem 1. Bataillon | 
Drofoß, diefes alfo 727 Mann ſtark. 
Die Jäger in 4 Sectionen bilden das ! 
auf den Flügeln gefammelt. 
Die gefammte Infanterie befteht nach | 
den 2 Brigade-Stäben aus: 
274 Offizieren, 
303 Perfonen des Mittel⸗ eh u | 
8960 Unteroffizieren, Spiellenten 1 | 
zufsinmen 9537 Dann. 
Uniformirung und Bewaffnung: * 


| 
Garde: Divtifion hat rothe Röcke mit lang: | 
Kragen, Nabatten, Aufſchlägen und Unterfutte ' 
patten, weiße Knöpfe mit Kronen, Epaulette ı | 
blaue Tuchpantalons mit gleichfarbigem Vorſto 

In den Sommermonaten weiße teinmanbp, 
"gleichen furzen Kamafchen. 

Mäntel von ſchwarzgrau melirtem Trche 
pen. Weiße Mügen mit rothem Stirnbande. 

Bärenmügen mit weißem Behaͤnge. | 

Die Offiziere haben Röde wie die ber. Manni | 
Untform mit 2 geftidten Ligen auf jeber Seite’ de. 
3 Beinen auf den Auffchlagspatten.' Auf ben S | 
Silber geſtickte Granaten. Auf der rechten Schutt, | 
Achſelband, zwei Epaulette.nach den Graden. Unga 

Hellblautuchene Pantalons zur Parade mit geh: 
für gewöhnlich mit gleichfarbiger Seitennaht. 
In Galla und im Sommer im Dienſt Seinen 
amd weiße Kamafchen wie die ber Mannfchafl 
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Moibe. Oberroͤcke mit m Kragen, Klappen und Aufe 
ſchlaͤgen. Für gewöhnlich Hmit weißen Beberftügen. a 
und Müsen wie die Mannſchaft. 

Die Mannfchaft. ver LiniensInfanterie bat ne 
Röde mit kurzen Schößen und gleichfarbigen Dragonern (Achſel⸗ 
klappen), hellblaue. Kragen und Aufihläge, ee — 
Reihen gelber Knöpfe. 

Zur Unterſcheidung führt das Beib-Megiment Kronen, bie übri⸗ 
gen 3 NRegimenter Nummern auf ben mn un — 
patten von folgender Farbe: 

Das Leib⸗Regiment ſcharlachrothe, 

1. Linien⸗Regiment hellblaue, 
2. " weiße, 
—— F dunkelgrüne. 


Zur Schonung des Rockes dunkelgrüne Aermelweſten mit 
hellblauen Kragen, ohne Aufſchläge und einer Reihe Knöpfe, 
Hellblaue Pantalons mit gleichfarbigem Vorftoß an der Seiten⸗ 
naht. Tſchakos mit Negimentözeichen nach der Farbe des Rockes, 
mit einer Einfaffung von der Farbe der Auffchlagspatten, woran. 
die Eompagnie-Nummern In Meffing befindlich. Graue Mäntel 
mit Klappen von der Regimentsfarbe, Dunkelgrüne Muͤtzen mit 
Beſatz von der Farbe der Aufſchlagspatten. 

Die Offiziere tragen Röcke wie die Mannfchaft, jedoch mit 
Yangen Schoͤßen; hellblaue Pantalons, zur Parade mit rothem 
Vorſtoß, für gewöhnlich mit gleichfarbigem. 

Ferner dunkelgrüne Oberröde mit Kragen und Vorſtoß wie 
Die Roͤcke, Klappen und Auffchläge von der Farbe des Kragene. 
Tſchakos, Mäntel und Mägen gleich denen ber Mennfhaft.). 
grüne Nöde mit kurzen Schößen ; ſchwarzen Kragen und Auf. 
ſchlaͤgen mit rothem Vorſtoß, Auffchlagspatten und zwar: N. 

beim 1. Bataillon ſcharlachrothe, 


© Rau. % 


des Bataillons, 

Dumkelgrune Aermelweſten, bumlelgrautuchene Pantalous un) 
Müntel mit Klappen von der Bataillvnsfarbe. Tſchukos nit 
Dereratier und dunfelsniuenm Bataillenszeichen, Dunkbelgrunt 
Mügen mit Vorftoß von der Bataillonsfarke. 

‚Die: Räde der Offigiexe find wie jene bez EUER: jedoch 
mit langen Schößen. 

Ferner tragen ſie dunkelgrüne Oberroͤcke mit ſchwnzfamuumen 
Kragen, Klappen und Auffchlägen; roth vorgeſtoßen, Aſchakos mit 
goldenem Bataillonszeichen, Mantel und Mühen wie die Mannſchaft. 

Dunkelgraue Pantalons, zur Parade mit rothem, für ge 
wöhnlich mit gleichfarbigem Vorſtoß. 

Sämmtliche Maͤnnſchaft der Infanterie, mit Ausnahme der 
Jaãger bei den Schügen-Bataillonen, ift mit Bajonettgewehren und 
Sabel, die Zäger aber mit Büchfen und Hirſchfaͤngern bewaffnet. 

Sowohl die Gewehre als Buͤchſen find mit Perauffione 
ſchloſſern verſehen. | 


Die Jäger führen die Zündhůtchen in einem Taͤſchchen am 


Leibrlemen, neben der vorn getragenen Cartouche, die übrigen In 
fantsriften in einem fteifen Ledertaͤſchchen, welches über der Bruf 
auf‘ bemi Patrontafchenriemen angeſchnallt tft, : 
Ein mehrerer Vorrath befindet fi in der Patrontaſche. 
Alle Offiziere der Infanterie haben Säbelin ftählerner Scheide. 





Die Schügen und Jäger haben ſchwarzes, bie übrige Sufan 


seite ‚weißes Ruͤſtungslederwerk. 
Die berittenen Offiziere ber Garde⸗Diviſt on haben hellblaue 
uUntervecken Chabraquen) zur Parabe mit filbernem Treflenbeſh 
Die berittenen Offiziere ber Linien⸗ Infanterie blaue Unter⸗ 
decken, zur Parade mit göldenem Treſſenbeſatz, ‚für, gewohnlich mit 
Ichariachrothem Tuchbeſatz und. Borftoß, bie berittenen Offizert 
der Schügen-WBataillone grüne Stherbedien guit gabem Borbenbefat. 


408 achſen. 

1 Wachtmei. mit 1 Dienftpferd, 
1 Unterwachtmeifter „ 1 " 
1 Fourier n — n 
7 Corporale Fa; 7 
3 Xrompeter n 8 n 
3 Gefreite „ 3 : 
1 Schmied Cu: | ee ae " k 
90 Reiter nn 8 " 

112 Dann - mit-105 Dienftpferden.*) 


Die 6-Schwadronen bed Regiments. enthalten. Daher: : 
6 Nittmeifter, 3 erfter 3 zweiter Klaſſe, 

6 Oberlieutenants, 

118 Lieutenants, — 

6 Wachtmeiſter mit 6 Dienſtpferden, 


6 Unterwacdhtmeifter „ 6 — 2 
6 Fourier nn = — 
4 Corporale„42 
18 Trompeter J 88 
18 Gefreit Bm 
6 Schmiede nr — 
540 Gemeine „, 540 — 
zuſammen 672 Mannund 630 Dienſtpferde. 


Das Garde-Reiters Regiment, mit dem Stab zählt des 
ber 700 Dann mit 633 Pferden (einfchließlidy der vacant gehal 
tenen, aber ohne bie Offiziers⸗Pferde). u 

Ein leichtes Meiter-Regiment. hat benfelben Stand, 
nur beim Stab Feinen Rittmeifter. und bei jeder Schwadrou nm 
10 Gemeine und 10 Pferde weniger, alfo nur. 80 Gemeine und 
95 Dienftpferbe, wovon aber ebenfalls 42 pacant gehalten werden. 

Ein leichtes Reiter⸗Regiment mit ‘dem Stab enthält 
alfo 639 Diann und 598 Dienftpferde (mit den varant gehaltenen). 

‚ Die Brigade beſteht demnach einſchließlich des Brigade 
Stabes aus: ET | 
108 Offiziere, ee 
66 Perfonen bes Mittel- umd UnterStabs, ...:. 
1806 Unteroffiziere, Trompeter und Reiter, - -. 
zufammen1980 Mann it 1779 Dienftpferden‘, '(einfchließlic der 
vacant gehaltenen, aber ohne, die Offizierde Pferde.) 


Neihe gelber Andpfe, die des Garbe⸗Reiter⸗Regiments mit. einer 
AErvue, Die ber beiden leichten NeitersRegimenter mit-1 und 2 bes 
zeichnet. Kragen, Schoßbefag und Borftoß find bei allen 3 Me 
yunentern weiß, bie Aufſchlagspatten aber beim Gurde⸗Reiter⸗Re⸗ 
giment ebenfalls weiß, beim 1. leichten: Mekter- Regiment poncean 
zoth, beim 2. leichten Regiment Blau wie bie Farbe. bes Modes; 
die Gradauszeichnung ber Unteroffiziere in gelben 2igen. . Aermel⸗ 
weſten und. Mügen. von kornblumenblauem Tuche, erſtere mit 
weißen Kragen, letztere mit Vorſtoß von ber Farbe ber. Hufe 
Ichlagspatten. Korublumenblaue Paradehoſen mit weißen: Bors 
ftoße. Reithofen von berfelben Farbe ohne Vorſtoß nit: ſchwar⸗ 
zem Lederbeſatz. Aermelmäntel von fchwarzgrauem Tuche mit 
einem Hängs und einem Stehfragen, auf letztern Klappen, von ber 
Farbe der Auffchlagspattenz die Eollette und: Oberweſten ber 
Trompeter haben auf der Bruft weiße Bordenligen. Bei bat 
Stabs⸗Trompetern mit ‚dergleichen gelben Befag und GSradaus⸗ 
zeichnung in goldenen Treffen. Die Bandrollen bei allen 8 Mes 
gimentern blau und weiß. Stiefel mit ſtaͤhlernen Anſchraubſpor⸗ 
nen. Weißes Ruͤſtungslederwerk. Helme von ſchwarzem Leber 
mit dem allerhöchften Mamenszuge und einer Krone in Dieffing, 
und fchwarzen Raupen (die Trompeter mit rothen). Gelbe Schup⸗ 
penepaulette. 

Die Uniform der Offizlere iſt an Farbe und Schnitt gleich 
jener der Mannſchaft. Die Eartouche find von gefchlagenem 
Meſſingblech, vergolbeten Kaften mit Armatur in Silber, Bans 
doulier und Säbelfuppeln mit goldenen Treffen, blau gefüttert 
und vorgeftoßen. Die Interimsfäbeltuppel tft von ſchwarzlakir⸗ 
tem Leder. eo 

Helmverzierungen und die Epaulette ‘find vergoldet, mit fil« 
bernen Sternen auf der Mufchel als Gradauszeichnung. Die Pas 
radehoſen haben einen Borftoß und eimen bappelten weißen Tuch⸗ 


u 


Kefak auf jeher Seite. Die Bckbefon Find apa Beta uud mit 
rinem blauen Vorſtoß. 

Hiezu einen —— eerro mit Kragen 0b 
Klappen, von ber Unterfcheibugsfarhe bes — uses 
gangig nit weißen Vorſtoß. 

Geber Reiter ift mit. einem Saͤbel, — 
PBiner bewaffnet. 40 ber beſten Schügen jeder OAchwabron find | 
uuit gezogenen kurzen Buchſen verfchen. Saͤmniliche Gaserswuffen 
find. perkuffionirt. 

Die Cavullerie bat ihre Zingätiken-in. einem an dem Ear 
ouche befindlichen Zäfchehen, fo. wie-in berfelben. fekbft. 

Ungariſche Sättel, barüber Lornbluimenhlaue — 
kt: —— Bordenbeſatz und Vorſtoß. 


Artillerie. 


Das ArtilierierEorps beſteht aus dem Fuß⸗Artillerie⸗Negi⸗ 
:ment, der zeitenden Artillerie Brigade und ber Train Brigade. 
- Das ZußsArtilleries Regiment beftcht aus einem Stab 
und 49 Compagnien. Der Stab aus: 
1 Stabsoffizier als Eommmudanten, 
3 Majore, 
1 ‚Stabsorflsler als Wirthſchaftschef, 
:1:Qubditeur, 
1RMRe Arzt, 
4 Adjutanten, 
3 Portepee⸗Junker, 
1Wirthſchafts⸗Secretaͤr, 
1 -RegimentssSecretär, 
1. Stabs: und 
3 Brigade-Sionaliften, 
10: CompagniesAerzte, 
+4 Profoß, 
2 Birthichaftsfouriere, 
zuſammen 33 Mann. 
Der Stand einer Artillerie⸗Compagnie iſt: 
1 Hauptmann 1. oder 2. Kafle, 
4 Dbesiientemant, 








Minen. 7) 
2 2ientenants, 5 
1 Feldwebel, ur 
1 Oberfeuerwerter, 

3 Feuerwerker, 

1 Foutier, 

6 Eorporale, 

. ObersKanoniere, 
2 Signaliften, 

3 Simmenlente, 

„43 Kanoniere, _ — 


zufanmen 78 Dann. — 
Die 10 Compagnien Fußartillerie beſtehen aus: 
10 Hauptleute, 5 erſter, 5 aweiter Kai 
10 Oberlieutenantse, 
20. Lieutenants, 
10 Feldwebel, 
10 Oberfeuerwerker, 
W Feuerwerker, 
10 Fouriere, 
60 Eorporale, 
140 Ober⸗Kanoniere, 
20 Signaliſten, 
i 0: Zimmerleuie, 
430 Kanoniere, 
zuſammen 380 Mann. 

Das’Zig: Artillerie-Regintent ift daher mit — Stab 818 
Diann flark, und in 3 Brigaben, jede von einem’ Mojor befeh⸗ 
Yigt, eingetheilt. 

Die reitende Artillerie⸗Brigade beſteht aus‘, einem 


Stab und zwei Compagnien: 
, Der Stab zählt: 
FE 5 ——— als Commandanten, 
1Ndjutant, 
:2 Compag niesWerztg, 
1 —— 
2 Sattler, 
Diefng wei Tonrpagnien aus: | 
2 Dauptleute, 1 erfter und 1 zweiter Bu, 
2, 2 Oberlieutenante, 
4 re 


Wactmeifter 


2 Oberfeuerwerker, ch £ 

4 Feuerwerter, — 
2 Fouriers, 

12 Corporale, 
4 Trompeter, 

28 Ober⸗Kanoniere, 
2 Schmiede, 

86 8 Kanoniere, 

zuſammen 157 Mann mit 138 Dienftpferben. 
Die ArtilleriesTrains Brigade befteht aus: 

1 Hauptmann als Eommanbanten, 
4 Lieutenant, ° 
1 BrigadesKaffierer, — 
8 Unterwachtmeiſter 
1 Wirthſchaftsfourier, 22 
1 Fourier, = 
6 Eorporale, ; 
1 Schmied, —— —— 
1 Sattler, 

170 Zrainfoldaten, 


zufammen 191 Dann mit 102 Pferde. 


Das Artillerie⸗Corps enthält mit dem Train: 
61 Offiziere, 
31 Perfonen des Mittel⸗ * uUnter⸗Stabs, 
1660 Unteroffiziere, Spielleute und Kanoniere, 
zufammen1161 9 Mann mit 240 Dienftpferden (im Frieden). 


Als Feldgeſchütz führt die Artillerie 6= und 12Pfünder Ka 
nonen, unb s8Pfünder (Steingewicht) Haubigen. 
3um gewöhnlichen Contingent find 4 Batterien beſtimmt, 
jede zu 6 Piecen, und zwar eine reitende und 2 Fußbatterien, 
jede von 4 Sechs⸗Pfünder Kanonen und 2 Haubitzen, dann eine 
[were von 6 Zwoͤlf⸗Pfünder Kanonen. Jede Kanone führt einen | 
Munitionswagen, und jede Haubige 2 Granabivagen bei ſich, | 
außerbem find noch jeder Batterie eine Feldſchmiede, ein Compag⸗ 
nie⸗, ein Requiſiten⸗ und ein Fouragewageu, der reitenden Batterie 
2 Fouragewagen zugetheilt. | 

Die 12= und 6Pfünder Kanonen, bie Saubigen, die 6Pfün⸗ 
ber Kugels und Requiſitenwagen, find mir 6 Pferden, bie übrigen 


>E 


. 
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verde mit 4 Pferde befpanmt. Die Piecen ber Feldarterie 
mit Perkuffionds.Hammerfäjlöffer (ohne Febern) verfehen, 

De Büwshäütigen find ohne Durchſchlagbraͤndchen. * 

Untformirung, Bewaffnung und Pferderüftung: 
Die Mannſchaft der Artillerie hat Rüde von dunkelgrünem Tuche 
mit kurzen GSchößen, rothen Kragen, Aufſchlägen und Vorftoß3 
2. Reihen gelber Knoͤpfe; auf den Aufſchlägen dunkelgrüne, roth 
vorgeſftoßene Patten. Die reitende Artillerie hat an ben Roͤcken 
rothen Suhoßbefah. . .. 

Grüne: Aermelweſten mit rothen Kragen; — dan⸗ 
talons und. Maͤntel (bie reitende Artillerie hat auf ben Pantalons 
einen rothen Vorſtoß überbieß graue Meithofen; dann auf dem 
Mänteln. rothe Kragen und Klappen). Grüne Dügen ı wit ro⸗ 
them Vorſtoß. 

Tſchakos mit Decoration Regiments⸗, Brigade⸗ und Compagnie⸗ 
Unterſcheidungszeichen. Die Tſchakos der Unteroffiziere haben 
goldenen Treſſenbeſatz, jene ber teitenben Artillerie Schuppen a an 
den Batalllenbänden. 

Gelbes Rüſtungslederwerk. 

Die Offiziere der Fußartillerie tragen buntelgrüme — mit 
langen Schößen, auf dieſen goldgeſtickte Granaden, die Offiziere 
der reitenden Artillerie Eolkette, die Schoͤßen mit rothem Tich⸗ 
beſatz und ohne Granaden. othe Kragen, Vorſtoß und Auf⸗ 
ſchlaͤge mit dunkelgrünen rothvorgeſtoßenen Aufſchlagspatten, 2 
Reihen gelber Knöpfe. Dunkelgraue Pantalons, zur Parade mit 
rothem Vorſtoß. Die Offiziere der reitenden Artillerie haben Pa⸗ 
radehoſen mit rothem Beſatz wie die Reiterei, dann Reithofen 
ohne Beſatz; überdieß Cartouche, Banbouliere und Sabelkuppeln, 
ebenfalls wie die Reiterei, aber roth gefuüttertz Stiefel mit 
weißen Anſchraubſporen. Tſchakos mit Decoration. 

Grüne Oberroͤcke mit rothen Klappen, Kragen, Aufſchlägen 
und: Vorſtoß; graue Maͤntel mit rothen nn ; — — 
sit rothen Bela, übe ——— 


BAR: Safer: 
Be: Enfartllleeie Nhrt im Felhe 
ftäde find wie beim GarbeNeitereſteg 
gehn mit. gelben, Borbenhefns; 

Die Artillerie⸗Train⸗Brigade bat 
Kragen, Auffchläge und Schoßbeſahz vı 
fiytere: von ſchwarzem Sammet), Tor 
vorgeftoßen, weiße Knoͤpfe; kornblumen 
mit rothem Vorftoß, bei ben Offizieren 
blane Reithoſen mit Leberbeiat. "Sf. 

Graue Mäntel mit fehmarzen K 
a Muͤtzen mit rothem Vorſtoß. 

Die Hffiziere tragen außerdem Fo 
mit ſchwarzſammetnem Kragen, Aufſch 
vorgeſtoßen. 

Patrontaſchen, Bandouliere und & 
terei, nur in Silber und roth gefüttert. 
tillerie. Saͤbel. 


DR Pferdeequwage wie bie. Peliee. 


—— * Sanpent 
Komvagnie 


Das 6 Ingenteur-Eorps befteht aus ; 
1 Stabsoffizter als Comman 
4Hauptleute, 
7. .4 Pbexlieutenants, 
8 Lieutenants, Mr 
4 Portepee⸗Junker, 
— Sompagnie⸗ Arzgt 


| — — 
— ——— — — — 
von ben Offizieren ſtets ein Hauptmann, 


Sachſen. X 
Aeutenants zur Dienſftleiſtung · ceommandirt. ¶ Außerden weſtehe 
dieſe — aus: — 
1Sappeur⸗Sergeauten 
1 Pontonier⸗Sergeanten, 
1 Fourier, 
11 Sappeur⸗Corporale, 
4 Pontonier⸗Corporale, 
14 Ober⸗Sappeure, 
4Ober⸗Pontoniere, 
3 Signaliſten, 
3 Sappenre, 
86 Pontoniere, 
zuſammen "128 Mann, und mit dem Ingenieur⸗Corps 146 Mann. 


Dem Ingenleur⸗ Corps⸗Commandanten tft gegenwartig die 
Direction der Plankammer und des 6 Militaͤr⸗-Oberbau⸗ 
amts Wertragen. 

Unbformirung: hewaffuang: Die Ingenieuroffiziere 
haben bunkelgrüne Nöce mit Iangen Schoßen (auf bfefen Kronen), 
ponceaurothe Kragen, Auffchläge und Vorſtoß, zwei Reihen glats 
ter weißer Knöpfe, grünes Unterfutter. Schwarzgraue Pantas 
Ions zur Parade mit rothem, für gewöhnlich mit gleichfarbigen 
Vorſtoß; Stiefel mit Anfchraubfpsren. . Brüne Obexroͤcke wie bie 
etlienienpfisiene abrr mit. weißen Ambpfen. Weiße Epaulette 
mit vergoldeten Sternchen ale Gradanszeiäinung, Käte mit wei⸗ 
Ben Federſtützen. Saͤbel. 

Grautuchene Mäntel tt‘ rothen Klappen; gräne Dägen mit 
rothem Tuchſtreifen. A 

Die Portepee⸗Junker Haben dieſelbe Uniform, jedoch ſtatt der 
— Dragoner von filbernen Treffen ımb grüne Federbuſche: 

Die Sappeure und Pontomere Haben Rdcke vor derſelben 
Farbe wie vie Offlziere, aber mit kurzen Schoͤßen, auf dieſen er⸗ 
ſtere Arche und Warte Lreuzweis gelegt, letztere Anker, die Sig⸗ 
naliſten ein Horn, alles: von Zinn; die Dragoner von ber Farbe 
des: Roc Miſtiucſurnsgeichon in / ſilbe rueat Treifen ·.. 

NGurimtuchene Aermielweſten iit rothem; ragen. Brale Panta⸗ 
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lens unb Matel mit rothen Klappen; „ 

Beſatz, Stiefel. Tſchakos mit Decoration. 

werk, zur Bewaffnung kurze Gewehre m | 
Die berittenen Offiziere engliſche ©: 

decken (Chabraquen), zur Parade mit ſilb | 

gewöhnlich mit rothem Tuchbefsg. 


Hauptzenghans nebft Laboratorin | 
Commiſſariat und Handwerk: | 


En Stabsoffizier ald Zeughauptman | 
tung dieſer Branchen, außerdem beſteht das 
zeughauſſes aus: 

3 Ober rzeugwarte Stabsoffin | 
5 Artillerie⸗Zeugdiener, | 
1Pulver⸗Magazinsaufſcher & | 
8 Unterauffeher, | 
2 Wagenbauer, 
‘1 Sprigenauffeher, 
2 Thorwärter, 
1 Stückgießer, 
1 Bohrwertsfihloffer, 
+ 4 Bohrwerksmäller, 
2 Handwerkömeifter, wovon 8) 
Compagnie commandirt find, 
zufanmnen 48 Mann, 

.In den Werkftätten bes Haupzengbaufes 

und allgemeine Armees Material gefertiget. 


Die Gewehre und blanken Waffen werd 
ausgebeffert und. abgeändert. 
Die neuen Anfchaffungen diefer Gegenſtänt 
ſaͤchſiſchen Gewehrfabrik oder auswaͤrtigen Waffe 
Dem Zenghauptmann iſt auch die Handwe 
nie untergeordnet. Dieſelbe beficht au: .. 
8 Oberaͤlteſte (vun Hauptzenghaus dahin coi 
1Schmiedemeiſter, 1. Wagnermeiſter, 
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rmeifter, — 1 Vüchfenmachermeifter, — 

1 BSüchtenfchartermeifter, — 1 Tiſchlermeiſter, — 1Drechsler⸗ 

meifter, — 

3 Oberhandwerker, als“ 2 Schmiede, — 1 Wagner; — 

59 Handwerker⸗Soldaten, nämlich: 28: Schmiede, — 7 Bags 
ner, — 4 Schloſſer, — 18 Sattler, — 2 Büchſenmacher, — 
2 Büchſenſchaͤfter, — 2 on — 41 Drechsler, zufams 

- men 70 Mann. 

Beim: taboratorium und den Pulvermählen find 
angeftellt:- an: 

1 Oberfeuerwerkemeiſter (Stabsoffien), 

1 Feuerwerksmeiſter (Heutenant), 

4- Unterauffeßer ber-Pulvermühfen (Oberfeuerwerker), ferner: 

1 Pulvermacher/ 48eugarbeiter, — 1 -Körntnecht, — 

A Palverarbeiter, zuſammen 10 Mamn. 

Beim N mm 1- as und 2- ee 
befchäftigt. 

Die Offiziere diefer — werden aus der Artillerie be⸗ 
ſetzt; deren Uniform ſie auch tragen, mit dem einzigen Unterſchiede, 
daß fie ſtatt der: —— und — ae mit Beberftügen und 
Degen haben. . “ 

Der — ——— — und der 
Zengdiener tragen dieſelbe; Uniforin, jeboch ohne· Epaulette. 

DieMannſchaft der hanpwerker ⸗ Compagnie iſt wie die ber 
Freß⸗Abtillerie uniformirt, hat jedoch dunkelgruͤne Kragen, Aufs 
ſchlaͤge und Aufſchlaͤgsputten mit rothene Vorſtoß. 


‚Gounperuements und Commandantſchaften. 


Dus Gouvernement zw. Dresden beſteht aus einem 
Gouverneur, gegenwärtig ein” Geweral- Lietiterant, dann einen 
Hauptmann als Piedr-Wiukink und einem Stade: Wachtmeifter. 
Sin Platz⸗ Major wird von der Samijeu commanbiit. 

Die Eonimanhantihaft der Feſtung en hes 

Das Heer - Weien. 
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ſteht aus einem General⸗ Lieutenant ld Commandanten, einem 
Plage Adjutanten, einem Auditeur, einem Garnjſons⸗Arzt und 
einem Feftungs-Wachtmeifter. | 

Eine. vierteljährig wechſelnde Compagnis ber Linien⸗ Infanterie 
‚bildet jet die Befagung- ftatt :ver nun aufgelöften Garmiſons⸗ 

Divifion, deren Offiziere und Mannſchaft den Liniensnfanterivs 
Regimentern zugetheilt wurde. 

Zur Bedienung der Feftungs= Artillerie ſind vom Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment zwei Offiziere it der-nöthigen Mannſchaft commandirt. | 

Außerdem ift zu den entfprechenden Dienftleiftungen ein Haupt 
mann vom Ingenieur⸗Corps ebenfalls bahin commandirt. | 

Das Uebrige zur Feftung Königftein ;gebörige Perfonal be 
ſteht aus: 1 Feſtungsbau⸗Schreiber amd Pronant-Verwalter, — 
1 Garnifonss Prediger, — 1. Garniſans⸗Cantor und Schullehrer, — 
1 Baufchreiber-Affiftent, — 1 Magazinmefler, — 1. Feuereffen 
kehrer, — 1 Profoß, — 1: Brunnen und Kranichtmeiſter, — 11 
Handwerker, — 2 Schlagzieher, — 1 Polizeidiener. — | 

Die Offiziere dieſer Brauchen tragen dunkelblaue Röcke mit 
carmoiſinrothen Kragen, Aufſchlägen und Porſteß, 2 Reihen 
weißer Knoͤpfe. Auf jeder Seite des Knragens Find 2, auf 
ieder Aufſchlagspatte 3 in Silber geſtickte Ligen, Ein filbernes 
Achſelband auf der rechten Schulter, Cpaulette mit der Gradaus⸗ 
zeichnung. Hüte mit ſilberner Agraffe und weißem Feberfius 
Buntelblaue Pantalons, zur Parabe, mit rothem Vorſtoß. Die 
kelblaue Oberroͤcke nat carmoiſinrothem Kragen, Klappen u 
Vorſtoß und runde Aufſchläge, 2 Reiben weißer Meöpfe; Stiefel 
mit Sporen. 

Dunkelblaue Maͤntel und Diägen mit carmolfinreijem Bor 
ſtoß. Degen. Die Wachtmeiſter haben Diefelbe Uniform, aber 
weber Epanlette noch Achſelhaͤnder. 

Militärs Stenfanftet. 

Die Militärs Strafianfkalt: befinset fi. in. Diesben wm 

bewahrt Militar⸗Verbrecher, welchen aaıh: dem Gufege Die 1 Deter 
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iefer Anſtalt als Strafe zuerkannt wurde. Die Sträflinge 
wrcnen. it angeftrengter Arbeit auch außerhalb der Anftalt beichäfs 
tigt. ‚Die fchweren Verbrecher werben im Gebäube felbft verfchloffen. 

Bei dieſer Anftalt find zur Aufficht und Adminiſtration ans 
geftellt: 1 Hauptmann al& Commandant, 1 Wirthfchafte-Secretär, 
4 Feldwebel, 2 Sergeanten. Die überdieß nad) Bedarf nöthigen 
Lieutenants und Eorporale werden aus den Regimentern coms 
manbirt. Dieſes Perfonale ift uniformirt und ‚bewaffnet wie Die 
Infanterie. 

BGendarmerie. 

Für den Sicherheitsdienſt beſteht eine Gendarmerie, die 
zwar nmilitaͤriſch organiſirt iſt und ſich durch gediente Unteroffiziere 
und Soldaten ergänzt, ſonſt aber in keiner Verbindung mit dem 
Armee⸗Corps ſteht. 

Die Feld⸗Gendarme rie wird erſt bei einer Mobilmachung 
organifirt und dann von der Cavallerie die nöthigen Offiziere und 
Mannſchaften dazu abgegeben. 

Uniformizung der Militärs Beamten. 

Die Untform des Ärztitdyen Perfonais befteht in 
Lichtblauen Röden mit fchwarzfammetnen Kragen und Auffchläs 
gen, letztere mit lichtblauen Aufſchlagspatten ober bei ben Truppene 
Abtheilungen von der Unterfcheidsurgäfarbe, (auf⸗ ſelben 3:Eleine in 
Silber geftidte Ligen), 2 Reihen weißer Knöpfe; Pantalond 
von ſchwarzgrauem Tuch), zur Parade mit rothem Vorſtoß. 

Die Rangbezeidinung tft auf dem Kragen in Silber geſtickt, 
amd beitcht für den Beneral- und ‚Ober: Stabös Arzt in einer 
schmalen Einfaffung, außerdem bei erfterem in 2, bei legterem in 
4 Lüge. Der Regiments⸗Arzt hat:3, der Batafllone- Arzt 1. Klaffe 
und Stabs⸗Arzt 2, der Bataillons⸗Arzt 2. Klaffe. und ber Ober 
Arzt 1 filbergeftitfte -Lige, aber Feine Einfaffung. 

Diefe Aerzte haben Hüte mit weißen Feberftühen, Degen mb 
Offiziers⸗Portepee. 

‚Die Compagnies und Untet⸗Aerzte haben Lufiätäge von der 
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Farbe des Rockes, und ſchwarzſammetne Kragen ohne wei. 
Auszeichnung; Hüte ohne Cordons, Degen ohne Portepee. 

Die Auditenre haben dunkelblaue Röde mit dergleichen Kra— 
gen und Auffchlägen mit rothem Vorftoß und 2 Reihen gelber 
Knöpfe, Auffchlagspatten nad) der Unterfcheidungsfarbe ber 
Truppen-Abtheilungenz; dunkelblaue Pantalons, zur Parade mit 
rothem Vorſtoß. 

Die Rangbezeichnung iſt auf dem Kragen in Gold geſtickt, 
und beſteht für die Auditeure erſter Klaſſe in 3, für Die zweiter 
Klaffe in 2 und für die Auditeure dritter Klaffe in 1 Litze; Hüte 
mit Federſtutz; Degen mit Offiziers⸗Portepee. 

Die Wirthſchafts- und Regiments-Secretäre haben 
dunkelblaue Röcke mit dergleichen Kragen, Auffchlägen mit far: 
digen Patten, rothem Vorftoß und 2 Reihen gelber Knöpfe mit 
der Negimentsbezeihnung auf denfelben. Die Patten find roth 
und wo fie felbft roth find, dunkelblau paſſepoillirt. Hüte und 
Degen wie die Eompa nie-Aerzte. 

Stand des Truppen -Eorp$. 
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Piezu kommen noch die anderweitig angeftellten Generale, 
die Königl. General» und Flügel-Adjutanten, die Offiziere des 
Generale Commando Stabs, die Offiziere, Beamten und das 
übrige Perfonal des Kriegs: Miniftertums, der Gouvernements 
und Commandantfchaften, der Militär-Bildungs-Anftalt, des Obers 
Kriegsgerichts, der Caſern⸗Direction, der MedicinalsDirection, des 
Hofpitald zu Dresden, ber Militaͤr⸗Vorraths ⸗und der Militär⸗ 
Strafanſtalt. J 

Für den Fall eines Bundeskrieges hat das Königreich Sa ch⸗ 
fen, bie 1. Divifion zum 9. Armee Eorps bee Bunbesheeres 
‚u ftellen, und zwar: 

a) als gemöhnliches Contingent "oo ber Bevölkerung 
nach der Bundes: Matrifel - -  . + 12000 M. 
b) an erſter Erfagmannfchaft / der Bevölkerung. 2000, 
c) als Reſerve⸗Contingent . „ +» _4000 „ 
1a Procent 2 + + 18000 M. 

Das gewöhnliche Sontingent wird nad) der Schluß⸗ 
Acte über die innere Organiſation des 9. deutſchen Armee⸗Corps 
geſtellt durch: 

11 Mann — Pferde im General⸗Stab des Armee⸗Corps, 


= — „ imGeneral⸗Stab der 4. Diviſion, 
7300, — „„Linien⸗Infanterie 
18 u — „ klieichte Infanterie und Jäger, er, 
120 ,„ — „Sappeure und Pontoniere mit einem 
Brüdenzug, 


BE u — m Ütillerie mit 24 Befcjüge, 


41671 „ 1671 , Savallerie 2 
21714 M., 1714 Pf. 
3 u 43, Feld⸗Gendarmerie — Pr 


72000 „ 1714 „» Ohne die Nicheftreitbaren u. ven Train. 

Die Erſatzmannſchaft und das Neferve = Eontingent bat nach 
denſelben Verhältniffen zu beftehen, aus: 4651 Mann Infanterie, 
357 Eavallerie, 432 Artillerie mit 12 Gefchüge und 60 Pioniete, 
md Pontoniere, zufammen aus 6000 —— 


/ 


x 
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Beſoldung und Verpflegung der Truppen. 
Gehalte der Offiziere 
Der commanbdirende General und der Kriegs: Minifter bee 
ziehen jährlich 5000 Thaler *) Gehalt. 
Die übrigen General- Lieutenants und die General- Majore 
als Brigadiers, jeder 3500 Thaler, dann der commandirende Ge⸗ 
neral täglich 8, die übrigen Generale 6 Pferde-Rationen. 
Der jährliche Gehalt eines Oberften beträgt 2500 Thaler. 
Für die Charge des Oberftlieutenants befteht kein befonderer 
Gehalt, dagegen erhalten bie 5 älteften Bataillond-Commandanten, 
die 3 älteften Divifions-Gommandanten der Cavallerie, und ver 
ältefte Brigade -Commandant der Artillerie eine jährliche Zulage | 
von 200 Thaler. | 
Die jährlichen Gehalte der übrigen Offiziere find, wie folgt, 
beftimmt. . | 


e |. Ne 
188 | 
& = = 
Chargen. s|23|15 |33 
8 = = 159 
2 I|9ı A | 


* 


Thlr./Thle. The. The. 


ein Vaio - 2 ee. 11200,150011300, 1506 
" Adjutant + « ” + . + 420 420 444 Sr 
n„ Hauptmann ober. Rittmeifter 1, Kl. . 1100011200|1100/120X 
m „ BR } | " 2, "m" * 500] 600| 6001| — 
"n Dbderlientenant . + . . + 288| 324 312} 480 
„ Lieutenant + 0 + 240 276 276 —1 


*) Der Thaler zu 1fl. Str. rhein., ih 24 Gr., à 41), kr., der Groſchen 
zu 12 Pfennige. 

- » Gelt der Berfaſſer dieſe Mittheilungen über die Befoldungen ver Königl. 
Sähfifgen Armee erhielt, ift niefes Königreich der norddeutſchen Münz-Eor 
vention beigetröten, uns damit wurde eine neue Münz-Gintheilung einge 
führt. Gegenwärtig gilt nämlich der fächfifche Thaler (gleich Dem preu- 
Pfgen) nur 1 fl. 45 fr. rhein. und iſt in 30 Neugroſchen zu 190 Pfennige 
ejngetheilt. 

Alle frühern Bezüge werden aber nach ihrem früheren Werth, in neuer 
Münze bezahlt, wer 3. B. früher 106 Thaler ver alten Münze bezog, erhäl 
nun 102 Thaler, 28 Neugsofcgen und 81, Pfennige ver neuen. 

**) Der diefe Function verfehenve Offizier bezieht jährlich 96 Thaler Zulag- 
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‚n Pferde⸗ Rationen erhalten täglich: _ 
Oberſt und Regiments⸗ Commandant der Infanterie 8 Rationen, 
„Cavallerie 4 „ 

Die übrigen‘ Stabsoffiziere der Infanterie je. » 
„Cavallerie e . » 

Jeder Breiten Offizier —— . 
Adjntant der Truppen zu Buß a 


Jähtlide Gehalte der Militär- ac 


Ein. General⸗ Auditeur re ee + MO Thlr. 
„Regiments⸗Arzt......80, 
er Sa neranie 1. Klaſſe > 0.0.2360 „ 
„ 2. m .. . + 6 240 
er Aubiteur 1. Klaſſe a Er 800 
„ 7) 2 N 7 “. , —X + + * 550 n 
7 | T Zu 3% " Luz + « Lo 0 + 400 „ 


Das Quartiergeld- beträgt monatlich: 
Für einen Sbrhen .8hlr. —gGr. 


„ n Maier ur 5 — „ 
„  n Sauptmann, Keglnente-Wrjt und’ Au⸗ 
biteur.1. Klaffe. - SA. 


„ Dberlieutenant, Lieutenant, Bataillon: 
Arzt und Auditeur 2, Kal . .-2, 2, 


Außerbem beträgt die Ortsyulage:in Dresden für ben Obers 
lieutenant und Yeutenant, dann für den Bataillons-Arzt und Aus. 
diteur 8. Klaffer monatlich IH&r.19 Pf. 


Faonetlide £bhuung ber. Unteroffiziere uud Soldaten. 
Snfanterie: Garde⸗Diviſion: 
Ein Feldwebel The. 12 38r. 


14m. Em, 
-I0 un: — m, 


vr Sergeant na ’ Eee > a) „ 2 ou 
u Bisthfäafk-Baurie — „85 
» Fonriern 20 + 0 0 — + + 5 7) 16 Mm 
so Sorporal 2: 0: 0 er er. cc hy Won, 
m Ge freiter + . . .. . 3 7) — 77 
„Tambouurt. 2 Von, 
„Gartdiſtee. ein Mn, 
„Ober⸗Arzt. W Mu — on. 


„ Meirthichafk-ecretär 
„.; EompagnieUnt. 
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Ein 


Ein 


"„ 


Gefreiter der Jäger 


en r 
Fourier u ek 
Profoß — er 
Eorporal .» er 
% Trompeter + + + 
Gefreiter. 
Gemeiner . + + 


: Stab8-Sectetär . 
Compagnie⸗Arzt. 
Pferde⸗Arzt 
Büchſenmacher 


Schmied ".- 


Linien= und Leite Fu, 


Keltweel » 0000. 
Sergeant . 2 ee. 
Fahnenträger = 
Mufit:Director oder Eraseeigati 
Waldhorniſt 
Hautboiſt 1. Klaſſe 
„ 2% nr 
I. u 
Wirihſchafto⸗Fourier 
Fourier oe 
Profof - » . 
Oberjäger. 
Corporal. 


% v3 vr te er 0 
> « 

”» 9 9 1 !?!e ır + 
‘ 

Er 


SER a 
. . 9 


J 7 Infanterie ober Schügen 
Signaliſt 0 * 0 0 


Jäger.. 
Zimmermann, Tanbour, G emeiner od. Sch 


Stabs⸗Secretär5* 


| Wirthfchafte-Secretät . 


Compagnie Aizt . +. — — 
Buͤchſenmacheer. 


———— * 
Wachtmeiſter. — 


Unterwachtmeiſter und- Sronseringe 
Stabs⸗Trompeter 


Wirthfchafts-&ecretär 


a tr vv 1 1 IH er Hr tr I 0 + 
or vv 2 191 0 1 Io 0 
% 
» I tr ı r vv 9 2 9 r I Hr Hr 
— 


08980 40 


Sattler. 


* 
+ 
2 vr vr ıy 2 9 I 291 1 1 “> 
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12 Xhır. — gr. — Pf. 


I u — — 
.7. Ru — 
I — — 
ae ne 6 ” on 1eö 
. . 9 ” 12 n —n 
+ % 7 n 20 79 — „ 
’ . 4.„. 22 ‚n —n 
. 6 " 12 " 0 
Artillerie 3 u 5 „» Ay 
Me . 3, .3u Ar 
n Artillerie 2 ": 20 n 2 „ 
rtillerie , 2 n 8 m 2 [7 
* . + 2 " , 8 „ —n. 
. . . 12 n nn, mn 
u Se 1, — n —n 
— Buy — un —r 
° . 5 n Wu —n 
inne — 
. + . Q + 7 Thlr. — gGr. 
3— + ö , L 2 ” 9 " 12 „ 

i ., + + , 0 7 "- 20 24 
+ . o®, 0 « 5 — — 2 
+ . ‘ — 0 2 n 12 : „ 

. '. . . + 0 5 A — ⸗ 
4 0 4 


aunterwachtmeiſter erhalt monatlich 2 Saale 


gs und Pontonier- Compagnie. 


0 + ‘ + 0 Thlr. —-gGr. 
Fourier . . 0 9 n 
u — . 0 0 7 7 20. m 
..o. ee . . :- 6 nv 12 FT, 
ur 0 0 * . 0 . 4 " 8 M,- 
tr 2, Mm 
opeur Phntenier Pa 383190c * 
ie⸗Arzt.. . 410 


ſte Sergeant erhält monetlich 2 Wir. Allerd· gulage. 
em betraͤgt das Brodgeld für jede ber oben genannten 
onatlich 22 g®r, 8 .. 


* > 
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Für bie Belleibun 
eingeführt. 

Das Quartiergeld 
welche nicht in Kaſernen 
Für einen Wirthſchafts⸗ 

Portepee⸗Junker, Pı 
peter; Premier- Hau 

Standarten⸗ oder: Fal 

Feldwebel, Fourier, 

gade⸗Signaliſten, Obe 
Fir einem Sergeanten, Uı 
werkrer, end, a 
Signaliſten, Da — 
Fir einen Büchfenma 
"  Sättler' und & 
— eine Soldatenfrat N 


pen 

Jeder, Offizier ober im 
erhält: Anſpruch auf Entlaff 
a) nach einer 40jährigen 
V), bei erwieſener, vhne 
Dienſtunfahigkeit, nad 

Die Penſion wird folgen 
Frur die, welche 7006: 
a des Gehaltes vom erfüllte 
Yun m m begonnene 
ur m 


” ur 
24 r. N Te » 
a, 2 no ” 
12 — 29 „ 
zo), mi ” om ff) 


au „ ” 7, m f 
fs, bet mehr als 56 Dienſtſath. 





9 Auf die Militar⸗Juſtiz⸗ und A 
Beaatspiener@efen vom Jahre 1885 | 


Safer, En 


en; He mh: als — nt beziehen, fine 
Moriflait;: 
— vo erften 10. PER — — 
— begt rurcnan c ET 7 u [7 Zu 20, [Z 
Ve een We 9— 
were » "” 
v„'n ” 81. #.in ” 35; " . 
rip w. BB... [7 MM. 7 
* ⸗ Uin.o u Mi ” 
a rn Min wi „: 80. 7 
— aue wo⸗ Dienſthahren. 
höchſte Satz einer Penfion darf 3000 Thaler: niemals 
ni Wer: unnittelbar im Miewfte ober: im unmittelbarer 
bisthen:.eriihibet;. einen Has; einen Auß, eine Hand ober. 
iche verliert; bezieht: ohne Rüdfüht: auf Dienſtzeit, ſeinen 
zehalt als! Penfivn. 
r aber dadoen noch aufß eine andere Weſe verwendbar iſt, 
berroeitiger Anſtellung im Stansähienfte verbunden. Wenm 
all dee Panfiosiruichtigleich'Zönunt, fo wird: das Fehlende 
enſions⸗Fonde barauf gelegt. 
Hgroßer Darftigkeit kunn in: eingelnen Faͤllen bie Penfion 
werden, doch mieomehr! alo %u bes: Gehaltes. Met Tcywer 
or ba Feinde erhaltener Bervumbung, wenn ber Offizier 
n: gesößämlichen Lebenoderrichtungen · freber Hälte bebarf, 
eitte Srhohung der Werfionı fukttfenden , burch welehe: jedoch 
Beträg:: der: Penflec nie: über:'% ı deb Echaltes anfteigen. 
und bieß wirb von Sr. Majeftät Dim Mönige- befklmut,. Fe 
n Folk: wieb Mar Wenflon sand wor“ Ablanf} ber erſten 10 
frjahts bewlitt. 
BJ OR Kranke 
oberr ſonſtiges· either phiſiſches · trink, welches 
unverſchuldenen ſnchen verutze; bienfinifähte, feirifttiknn bei 
geriet Rt ee rent 


> 
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auszuſetzen, deren Betrag aber ben niedrigſten Penfiens ſatz Kin, 
überfteigen darf. Wird aber ein folcher Offizier burch einen im Dienft 
erlittenen Unfall dienſtunfaͤhig, fo echter ben niebrigften Pens 
fionsfag ohne Rüdfiht auf Bedürftigkeit des Betheiligten. 

Die Penften berechnet fidy nady.dem feften baaren Gehalt, uns 
dem im Patent beftinmten Dienftgenuß. Bei Behalten von 2500 
bis 3500 Thalern findet jedoch ein Abzug von 300, von 3508 
Thalern und Darüber ein folcher von 500, Thalern ſtatt. 

Die Berechnung ber Dienfizeit fängt mit dem Tage an, an 
welchem er in den-Liften der. aetiven Urmee in Zugang gekom⸗ 
men ift, vorausgefest, daß er mindeftens das 19, elle alte 
getreten bat, I j 

Nur wer vor dem genannten Eabensiahte einer Felbyug mit⸗ 
gemacht hat, dem wird bie Dienſtzeit vom age. an gerechnet, wo 
die Truppen auf den mobilen. Etatigefegt wurden. 

Keldzugsjahre werben für 2 Jahre. gerechnet. . 
Denen 'in Gefangenſchaft gesathenen. Offizieren wird nur das 
Eampagnejahr doppelt angeredinet, in dem fie gefangen wurden. 
Die Dienftiahre in fremden nass werben in: .- —— nicht 
gerechnet. 2; 

Zum Stante-PenfionsFond findet. Aut — ein — 
Ucher Abzug des Gehaltes, ober der Erhöhung desſelben ſtatt. 
VJeder Offizier kann von Sr. Majeſt. dem Könige in Wartegeld 

verſetzt werben, ex behaͤlt in dieſem Falle "ir. feines Gehaltes, 
wenn er nicht bereits. Anſpruch auf eine, Alcfem Betrag -überfbeie 
gende Penſion haben ſpllte, in — je — Me ONE: 
BB. zu’ derſelben erhoͤht wird. — Du : 

0! geber Ofſizier auf. Darteneld ra — om. 
Staatsdienſt verpflichtet, er erhält in dieſem Jul, pom Untritt 
feiner Funetion an, wehn ber Gehalt beafelken ſich nicht. höher als 
der der früheren Stelle haänfs; das Eisfonnmen ber etzteuen. 

ze? Venfionirte Offiziere ſind ebenfells nenhunen-eingeipe Dienſt⸗ 
Auftoage geyen: amgereffene Sutſthidigeng a bee. - > 
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übergetretener Offizier nach⸗ 


id verfegt, fo. wird Die im 
ingerechnet ; auch tft die für bie, 
chnung dabei zu berüdfichtigen. 
‚he in Civildienſt übergetreten 
die ihnen gebührende Militärs 
tuheftand verfeßt werben. 
Abſchied macht alle Anfprüde 


aſion oder in Wartegeld ſtehen⸗ 
u der Generalität nach der be⸗ 


aber tragen dunkelblaue Röcke 
zorſtoß, rothen Kragen und Aufr 
platter gelber Knoͤpfe; goldene 
ing; bunfelblaue Pantalons mie 
zen Offlziere, welche. bei. ber: Bas 
ie von der -Infanterie mit. grünen 


nd Waiſen ber Dffiziere und Mi⸗ 
mmungen des Ciil⸗Staatsdiener⸗ 
ht, nach dieſem beziehen als Gna⸗ 
nder des. im activen Dienſt und im 
benden. Staakäptenerd BR dem 
sch einen Monat, 

beträgt. Deu 8, Theil. ——— Ge⸗ 
irklichen Dienſte bezog, ſelbſt wenn 
bene: ſchon penſionirt war. 

o lange die: Mutter lebt, nach 
ven⸗Penſion bis zum. 18. Eebena jahre. 
Dean, iſt auf; jährlich. 14. Thsler, 
: mb. eines ver und: ; muttelofen, 


e 
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Anterofftziete und bie dieſen im Ran 
den Liſten ber Negimenter geführt werde | 
dann bie’ Gemeinen erhalten Anſpruch auf 4 | 
1) nach zurüdgelegter Zöjähriger Dienftzei 
23) wegen in Dienft übertommener Unfähi— | 
besfelben. | 
Die Invalidität ift nad) 3 Graden zu beu 
Als Invalide 1. Grades iſt anzufehen, 
unfähig ifl; 
2. Grades, wer ſich noch einen weientliche | 
terbhaltes verdienen kann; 
3, Grades, wer noch. zum Sarnifonss Der 
den bann. | | 
Die Penſion für jene, weldwe:35:Iahre-wiel, | 
dann für Inpuliden 1. Grades: befieht: 
1): Für Wachtmeiſter, Feldwebel, Oiberfensen 
und Pontoniers Strgeanten: Reginents⸗C 
Aerzte, Compagnie⸗Aerzte, Muſik⸗Directore 
peter uud Stabs⸗Horniſten, Dom: Portepe 
natlich·s Dalern. | 
2, Fin Standart⸗ und Fahnentrager Sergeam 
meiſter, Fauerwerker, Sappeur⸗ ud Puutt 
Foruriere/ Profoßen, nn a.. Kiaf 
6 Thalern. 
9)Far Dberjäger, Corporule⸗ kommen, ga 
Bataillont· Vaaibours in imoriatlich: 4: Thaler 
4) Für Ober⸗Sappenre, Ober Pontoniere DU | 
EGOefpveito, Huutbdiſten A Klaſſe, fanmutlich 
wu Gemeinsaller Diifftn in / mornutlia 3 Th 
DOitjentgeit, weiche im: Dienſte eine Arme), ein 
einen Faß.) die Sprathe vder die OEehkraft vetloren, 
PenfionssErhöhung von 2 bis 8 Thalern · erhalten. 
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zurüdgelegter '35jähriger Dienftzeit 
„en Theil biefer Zeit, als Stellver⸗ 
der Aprozentigen Iinfen an ber Pen⸗ 
nur ſoviel von der Penfton erhalten, 
infen überftigt. Die Invaliden bes 
rhältniß ihrer Erwerbsfaͤhigkeit einen 
igen Sägen. 
dalten zwar Feine Penflon, aber beim 
ah Umftänden Gratiflcationen bie zu 


Berunlaffung Invalide wird, fonft aber 
eine jährlidhe Unterftügung erhalten; 
er normalmäßigen Penſion nicht übers 


ıteroffigieren oder Gemeinen haben keinen 
muß; bei denen aber, beren Dlänner ober 
‚blieben ober im Laufe bes Feldzugs und 
ehen-find, wird der Binterlaffenen Wittwe 
tzung von 1 Thaler, jeden der hinterlaf« 
2: von 16 Groſchen bis zum erfüllten 18, 


iraths⸗Cautionen. 

zum Hauptmann oder MNittmeiſter 2. Klaſſe 
r gegen Nuchweiſang eines’ Vermogens von 

‚ entweder ihm ober feiner Braut angehören: 
r den Miteroffizteren und Gemeitten darf nur 
;, unb muß" ein ſolcher dh Bermögen von: 
N) nachweiſen. 
————— ü — 
thulenfir Ofſtliete aller Waffen beſteht vet‘ 
Inftalt unter ber Leitung eltres Oknerutb 
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In dieſer Anſtalt ſollen, zu Erlangung 
ijecten, junge Leute als Cadeten und Volo 
rigen Lehrkurs zum Eintritt in die Armee al. 
gebildet, für das Ingenieur⸗Corps aber fo vorb 
ſie mit Erfolg in die noch überdieß beſtehende J In 
Anſtalt eintreten können. 

Die Zahl der Cadeten iſt auf 75, die der 2 
feſtgeſetzt, welche zuſammen 4 Diviſionen bilden. 

Als Cadeten können nur Inländer, als Volo 
Ausländer aufgenommen werden, wenn Mangel a. 

Ausländer, — Volontäre Ehnnen nur bei der 
mäßig angeftellt merben, 

.. Der Unterſchied zwifchen Cadeten und Volon 
darin, daß dieſe jederzeit von dem Commandanten a 
nur mit. Röniglicher Bewilligung. entlaffen werden, ı 
ländiſche Kriegsdienſte treten können. 

..Hür Unterricht, Koft und Bekleidung bezahit 1 
Cober 100 Thlr., der Julaͤnder — Bplontär. 291 
— der Ausländer — Volontaͤr 316 Thlr. 7 Ngr. 6 

Von den Volontaͤrgeldern fließt ein gefeglich Geftim 
zug in die Hauswirthſchafts⸗Kaſſe; ein etwa verbleibend: 
ſchuß wird zu Ameriatun) Beer und unbemittelter 
verwendet. 3 

- Die „Aufnahme. in die Anſtalt erfolgt. den 1. Janua 
Austritt ber. obern (A, ) Dieifi on aus berfeiben au Schiuffe 
ispen Jahres. 

... Der Yufsunehmende, — minbefiens 1. und hoͤchſten 
Jahr alt. ‚und. Dabei, korverlich tüchtig ice dann. bas beftin. 
Maß von Vorkenntniffen beſi itzen. 

Der Lehrkurs in der Anſtalt iſt auf 4 Jahre Feftgefteitt. 

‚ri me Bchluffe des‘, Lehrjahres: Hilben- bis.n Dee Bbeſthigſt 
von denen: Söglingen, welche ſich vorzuͤglich geeignet. zeigen, um 
auch wünfggen, in,bn& Ingenieur⸗ ober ArtillerierEorps. au. treten 


befäbigenden Unterricht nebenbei erhält. . 

Acht Zöglinge ber 1. Divifion, welche ſich in jeder Beziehung. 
befonderg auszeichnen, Pann der Sommandant zu Gefreiten ernennen, 

Der Beftand des Anftalts = Perfonale ift: 1 Commandant, 
1 Stabsoffizier, zugleich erfter Militär⸗Lehrer (in der Regel von. 
der Urtillerie), 1 Hauptmann, zugleich mit der wirthſchaftlichen 
Verwaltung beauftragt und 2 Subaltern« Offiziere zum Dienft, 
3 Militär Lehrer, (wenigftend 2 vom Ingenieur= und Xrtillerie= 
Eorpe), 2 Civil⸗Lehrer, 1 Secretär, 6 Gouverneure, wozu bie 
befähigften -Unteroffiziere aus der Armee gewählt werben; 1 Porz 
tier, 7 Stubenheiger und Uufwärter, 2 Krankenwaͤrter. — Uls 
Arzt ift ein Bntaillonde Arzt zur Anftalt commanbirt. Außerbenz 
find noch befondere Privat⸗Lehrer für frangöfifhe Sprache, Cal⸗ 
ligraphie, Ranzen, Fechten und Gymnaſtik. Unterricht im Schwim⸗ 
men und Kahnfahren erhalten die Zöglinge in der hierzu für. die 
Dresdner Garnifon beftekenden Unterrichts⸗ Anſtalt. — Die Unter⸗ 
weifung von 22 Zöglingen im Meiten erfolgt durch ben koͤniglichen 
Ober⸗Beyeiter auf Pferden des königlichen Marſtalles. — Meh⸗ 
tere. practifche Uebungen werben in Berbindung mit benen des. 
Ingenieur⸗ unb UrtilleriesCorps ausgeführt. — Unterricht im Ins: 
fanterie⸗Exerzieren ertheilen bie 3 Dienftoffiziere, und im Geſchütz⸗ 
Ererzieren die ArtilleriesLehrer. — Die Anftalt befigt eine ſehr 
werthuolle Bibliothef und Sammlungen von Modellen, von che⸗ 
miſchen und phyſikaliſchen Apparaten. 

Zur militärifchen und moraliſchen Erziehung und Beaufſi ich 
tigung. ſind die 90 Zöglinge in 3 Brigaden und jede derſelben wie⸗ 
ber in 2 Inſpectionen eingetheilt. Jeder Brigade iſt ein Dienſte 
Offizier, und jeder der 6 Inſpectionen ein Gouverneur vorgeſetzt. 

Bei der Aufnahme, während des Curſes alle 6 Wochen und 
am Schluſſe jedes Lehrjahres, fo wie bei dem Austritte, finden, 
mündliche und fchriftlihe Prüfungen flatt. SEE. 
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Die Prufung zur Aufnahme erfolgt durch die betreffenden 
Lehrer in Beiſein des Commandanten und der Offiziere ber Ans 
flalt. Nach Maßgabe der ausfallenden Cenſuren entſcheidet der’ 
Commandant mit Zuziehung obengenannter Perfonen über- die 
Aufzunehmenden und beren Reihenfolge in der 4: Divtfion. Das 
hierüber aufzunehmende Protokoll wird an das Krieges Minifterkum 
eingereicht. 

Die Austritts⸗Prüfung der 1. Dioiflon- und der Attillerie⸗ 
Abtheilung zur Anftellung als PortepeesSuufer findet vor Prũ⸗ 
fungs⸗ Eommiſſtonen fast, welche vom Kriegs⸗Miniſterium nieder⸗ 
geſetzt werden. Die Commiſſion für die zur Reiterei und Infan⸗ 
terie beſtimmten Zoglinge beſteht aus 1 Stabsoffizier aus dem 
Kriegs⸗Miniſterium, dem Chef: oder 1 Adjutanten des General⸗ 
Stabs, 1 Stabsoffizier orer Nittmeiſter der Neiterei, 1 Stabes 
offizier oder Hauptmann ber Infanterie: Bei der Commiſſton 
für die Prüfung der Artilletze⸗Abtheilung werben, fintt ber. beiben 
letztern Offiziere 1 Hauptmann des Ingenieur⸗Corps und 2 Stabes 
offtztere oder Hauptleute der Wrtillerie zugezogen. Der münd» 
lichen Prüfung, wobei die Eommtffarien allein- Die Brüfunges 
Gegenftände zu beftimnten haben, wohnt aud ber CEommandant 
und der Stabsoffizter der Anftalt, gemöhntich andy der Kriegs⸗ 
Miniſter, der commanbitende Generals Lieutenant und bie Come 
mandanten- bed Ingenieur⸗ und des Artillerle⸗ Corpo, bei. Nach 
Beendigung der Prüfung haben die Eomntiffionen die Anctenmetät 
fümmtlicher zur Beförderung zu Portepee⸗Junkers nad) dem Er⸗ 
gebniß der Cenſuren befähigter Zoͤglinge vorzufchlagen und dar⸗ 
über, unter Mittheilung an ben Eommandanten ber Anftalt, 
Rapport an dad Kriegs» Minifterium zu erflatten, worauf der- 
Vorſtand desſelben mit dem eommandirenden General⸗Lieutenant 
und dem Commandunten der Anſtalt in einer Conferenz, woher 
auch die ECommiffarien und bie Offiziere und Lehrer der Anſtalt 
gegenwärtig find, die Entſcheidung ertheilt und — Se: Majeſt. 
dem Koͤnig zur Genehmigung vorlegt. 


Sahfen. 33 
chigt befunbenen Zoglinge unterliegen; wenn 
t entlaſſen werden, ber Erfũtang der allge⸗ 
ht, ſofern fie Inländer ſind. 
»Anſtalt fell auch ſolchen jungen Dannern, 
IAge erfällter Militärpflicht in die Armee einge⸗ 
enheit verſchaffen, zu Offizierſtellen in ber Reis . 
ie: zu. gefangen. Eo Fönnen daher, unten «Ges 
Kriegs⸗Mwmiſteriums jaͤhrlich 3 Gefreite oder 
er beiden Waffen Theil an dem Unterrichte neher 
efaͤhigt find, gleich in Die. 2. Dipifion eintreten zu 
beendigtem 2jährigen Lehrkurs werben: fie gleich 
ylingen ber 1. Divifion zum Austritt geprüft, und. 
als Portepee⸗Junker angeftellt, ober in ihre frühere 
zt. 
koͤnnen auch junge Leute von 18 bis 20 Jahren 
ftande mit Genehmigung des Kriege: Diinifterinme 
tritts⸗ Prüfung Theil nehmen, um als Portepee- 
tellt zu werden, wenn fie die hierzu erforderlichen 
nd die nöthigen Geldmittel befigen, Indem fie ur 
rei Anftellung erhalten können. 
ber Anftalt angeftellten Offiziere tragen bie Uniform 
ngattung, in welcher fie vor ihrer jeginen Wnftellung: 


Nttärifchen Lehrer und Gouvernenre, welche der artiven 
‚t angehören, tragen dunkelblaue Röcke mit dergleichen: 
n unb Patten, pongeausotben Kragen und Borftoß, 
en weißer Kuöpfe, Kronen auf. der Schoͤßen, Epaulette, 
ere vor! Stäher, bie Gouvernenre von rothem Duch 
aue Pantalons, die Offiziere zur Parade mit rotbem; 
hnlich mit. gleichfarbigem. Vorſtoß. Hüte mit weißen 
den, Digen mit filberwen Gefäß J 
Cadeten. und. Volontaͤre tragen Röcke tm; Farbe: unht 
wie die Offiziere, 2 Dragoner von rothem Tuch mit 
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ſilberner Treſſen⸗ Einfaſſung. Blaue 
Hüte mit ſilberner Agraffe und Cordons 
freiten tragen ein ſilbernes Portepee ohne 

Die Diviſtonen unterfcheiden ſich bu: 
dem Kragen, bie 3. Dinifion hat deren 3, 
Die. 3. Divifion deren’ 1. 

» II. Zur weitern Ausbildung bes beide 
in der Milteär-Bildungs«-Unftalt bem Ingen 
Portepee⸗Funker befteht 'eine befondere Ing 
Anftalt, den Unterricht ertheilen 2 Offizie 

Die Vorträge umfaffen alle Ingenieur⸗ 
deln biefelben in ihrem ganzen Umfang un 
tifchen Arbeiten. | 


Eine beftimmte Zeit zur Beendigung be 
feftgefegt. 

II. Um gute Artillerieslinteroffiziere i 
bilden, befteht im Urtillerie-Regiment eine eig 
cher. der Unterricht von 3 befonders dahin comı 
ertheilt wird. 

Alle Eorporale und im Dienft befindlich 
ſchaften ber Sappeur⸗ und Pontonier⸗Compa⸗ 
während einen entſprechenden wiſſenſchaftlichen 
hei der Compagnie ſtehenden Ingenieur⸗Offizier 
befäbigten Sergeanten und Fourieren. 

Die Beförderungen ber Offiziere geſchehen 
gattung Für fi. Bis zum Hauptmann ober. Rit 
entfeheibet das Dienftalter, zum Stabsoffigter u 

vorzüglich Brauchbarkeit und die Wahl Sr. Mai 

Die Beförberungen ber Unteroffiziere beſtimm 
Danten der Trırppen-Abtheilungen aus den geeignet 
mit möglichiter' Berůckſichtigung bes Dienftalters. 


Li 
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Ergänzung der Truppen, Dienftzeit, Nebungen, 
Nemontirung. 


Das Truppen-Corps ergänzt fi fi) durch freiwilligen Zugang 

und Rekrutirung eines Theiles ber 20jährigen militärpflichtigen 
Mannſchaft. Die Anzahl der Militär-Pflichtigen beläuft fih jähr- 
lich durchſchnittlich auf 15 bis 16,000 Mann. 
Jeder Staatsangehörige iſt, mit Berüůückfichtigung der geſeg⸗ 
lichen unbedingten und bedingten Ausnahmen, militärpflichtig. 
Bei der Aushebung entſcheidet das Loos über den Eintritt der 
dienſttüchtigen Mannſchaft. 

Die oberſte Leitung der Rekrutixung if dem Krieges Miint- 
ſterium überlaften. Außerdem befteht ein Ober⸗Rekrutirungs⸗ 
rath aus Näthen der. Dlinifterien des Kriegs und des Innern 
als ‚obere Reclamations⸗Inſtanz, . während die Kreis⸗Directionen 
die mittlere Inftanz bilden. Die Nekrutirung, Unterfuchung ber 
Mannſchaft ıc. gefchieht in jedem Rekrutirungekreis durch eine 
Rekrutirungs⸗ Eommiffion, aus ‚Offizieren und ann 
beſtehend. 

Die jährlich nothwendig TEEN beläuft fich 
-auf 2400 Bis 2500 Dann, vor denen Yı; bis 4, durch Freiwillige, 
und 7, bis Yo durch Einfteher gedeckt werben. | 

Die Dienfizeit iſt im Frieden auf 6 Jahre in ber Armee 
und auf 3 Fahre in der KrienseReferve feſtgeſetzt, en des 
Kriegs findet Beine -Entlaffung ftatt. : 

"Die Unteroffiztere und übrigen Chargen find ſtets im Dienſt, 
und nur ſelten treten längere Beurlaubungen ein; der Stand der 
Infanterie⸗Compagnien an präfenten Gemeinen richtet ſich nach dem 
Dienſt in den verſchiedenen Garniſonen. In Dresden ſind durch⸗ 
ſchnittlich 40 Gemeine per Compagnie ſtets im Dienſt präſent, 
mit Ausnahme der jaͤhrlichen Exerzierzeit der alten Mannſchaft 
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Beim Garde⸗Reiter⸗Regiment find von den 540 Gemeinen 
340, bei jedem ber 2 leichten ReiterMegimenter von den 480 
Gemeinen 300 ftets im Dienft, die übrigen abwechfelnd beurlaubt. 

Ebenſo find von der Artillerie 140 Kanoniere abwechfelnd im 
"Urlaub, die übrigen im Dienſt. 

Wenn außerordentliche Umftände einen größern Mannſchafts⸗ 
bedarf erfordern als die laufende Altersflaffe darbietet, fo tft der⸗ 
felbe a) durch die Dienft-Neferve, und -b) durch bie Krieges MReferve 
‘au deifen. 

Die DienftrReferve, zur Ergänzung des Bundes⸗Eon⸗ 
tingents beftimmt, enthält diejenige Mannfſchaft, welche ſich "bet 
Ber Rekrutirung frei gelost hatte, 

‚Die Kriegs: NReferve,-zur Verſtaärkung des Bundesheeres 
beſtimmt, enthält alle Soldaten, welche bereits ihres Dienſtzeit 
vollendet haben, :aber während ber nädjften-3 Jahre fich wieder 
sach Aufforderung bei der Armee ſtellen müſſen. 

Stellv ertretung findet :ftatt. "Der Einfteller zahlt im Frieden 
800 Thaler an Das Kriege Minifterium, welches die erforderlichen 
Einfteher aus audgedienten Unteroffizieren und Soldaten nimmt. 
Während eines Krieges findet, da alsdann keine Soldaten ent- 
laſſen werben, die Stellvertretung: Bun ‚gegenfeitiger freter Ucher⸗ 
einkunft ſtatt. 

Alle ehrenvoll ausgebienten —— be⸗ 
ſonders aber jene, welche froiwillig fie verlängerte Dienſtzeit gu⸗ 
rückgelegt, oder einen Feldzug mitgemacht haben, gerteffen beden⸗ 
tende Beguͤnſtigungen . bei ihrem Nucktritt ind bürgerliche Leben. 

‚Die Truppen find in den, ‚jeder Waffengattung -rigenthüns 
lichen Uebungen mit Sorgfalt ausgebildet; außerdem wird der 
militaͤriſch⸗ theoretiſche und Schul⸗Unterricht, dann das Turnen, 
Fechten und Schwimmen mit großem Eifer und. Erfolg betrieben. 

Nachdem die Mannſchaft in den Grundſaͤtzen ber Clerentar⸗ 
Taktik geübt, finden jährlich zum: Iweck größerer Uebungen, mehr 
ober minder, zahlreiche Bufammenzlebungen.ber Truppen ſtatt. 
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- Die Pereuffionirung ſaͤmmtlicher Feuerwaffen wurde ‘in ber 
Sachſiſchen Armee, zuerft allgemein eingeführt. 

- Mit dem Jahr. 1842 trat. für die Infanterie ein nenes Exerzier⸗ 
Maglement in Wirkfamkeit, welches nicht ‚allein ‚die Vorfchriften 
für die LiniensInfanterte, ſondern aud) bie zu den Uebungen "ber 
Schüsgen und Jäger umfaßt; in befondern Anhängen find: Ans 
leitung zu der Kenntniß des Infanteriegewehrs und ber Jägers 
dbüchfe, Vorſchriften für das Ziekfchießen und eine Anweiſang zu 
den Uebungen ber Gymnaſtik gegeben. 

Die Reiter⸗Regimenter und ber Artillerietrain remontiren ſich 
theils durch Den Ankauf inländiſcher Pferde, theils darch Lieferuns 
gen aus dem Auslande. 

Sanitäts⸗ Weſe n. 

»Die Oberaufficht über das Milinir-Sanitäte«Wefen führt ber 
SGSeneral⸗Stabs⸗Arzt unmittelbar unter bem Krieges Dlints 
sfterkem. 

Derſelbe ‚bildet: mit einem Ober⸗Stabs⸗Arzt die Medicinal⸗ 
BDirectien .und beforgt ‘bie Nevifion ber Spitäler, :der übrigen 
Sanitaͤts⸗Anſtalten und des Medikamentenweſens ıc. 

Für das Hofpital zu Dresden ift ein eigener ‚Offizier als 
‚Gemmandent wußgeftellt. 

:Bei ben Trupperitheilen und übrigen Militär Brauchen ver⸗ 
sichten MRegimentösllerzte, Bataillons⸗Aerzte 1. und 2. Klaffe, 
Stabes, Obers und Compagnie⸗Aerzte den Sanitäts⸗Dienſt. 

a geben ‚aus. der. mediciniſchechirurgiſchen Mleabemie her⸗ 

, Genoßen fie dort koͤnigliche Stipenbien, fo find: fe verpflich⸗ 

Die Behandlung ber kranken Pferde beforgenMoBrMerzte. 

-Die Dahl des Sanitäts⸗ ımd Neterinär⸗Perſonals ift in bem 
Stand: ver Truppentheile bereits angegeben: 

-Die Kranken werden auf Rechnung ber eegunruter in den 
Spitälern verpflegt, in melchen auch die in Urlaub erkranbenden 
Soldaten aufgenommen werden müſſen. 
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Im Bade zu Töoplitz erhalten jaͤhrlich 
und Soldaten zur Herftellung ihrer Gefun 
Rechnung Unterfommen, Berpflenung und &' 
ebenfo jene Mannfchaft, welche zu bemfelben 
ſiſche Bad nach Radeberg alljährlich befttimmt 


Juſtiz⸗-Weſen. 

Die Militär⸗Gerichtsbarkeit wird. in Disci 
weder durch die Militär-Vorgeſetzten unmittelba 
‚Hefugniß, oder bei Vergehen und Verbrechen u 
: führung von Aubditeuren durch Kriegsgerichte 

Bei jedem Truppentheile und auf ber Feſti 
ſteht folch ein Kriegsgericht als Untergeri 
Stabs= und Gouvernements⸗Gericht in 
richtebehörbe für die Generale und jene Stabes ı 
welche einem Truppentheil nicht fpeciell angehör: 
KSommanbeure, : welche felbft. Gerichtschefs find, 
Souvernement zu Dresden, die Militaͤr⸗Bildun 
Ingenieur: und Artillerie⸗Corps, rn 
Iitär=Strafanftalt. 


... 


. — 


Als vorgeſetzte Behörde für die Unter: ode 


Hefteht das Ober Kriegsgericht, aus einem ©: 
2. orbentfichen und: 2 Be Appellations =: 
mengefest. 


: In Eriminal-Gadıen entfiheibet basfelbe.iı in zw 
Inſtam; 3 in Evil⸗Sachen ꝛc. bat das Appaellatio 


Dresden und das PURE! in den ı 


zen gu enfiheidten: .. s .. GR 


Das: ShersKriegsiericht als: Dienſtbehorde fü! 
Gerichte, welche durch Auditenre verwaltet werden 
Dielen: Beziehung fo. wie in allen- Unterfuchungsfache: 


kärifchen: Verbrechen vom en im en 


Minifterium. 
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Burubdesſ⸗ Coutiegenc. 
Die Stärke der für ben deutſchen Bund eintretenden Falles 
aufzuftellenden Kriegemacht and die Zufammenfegung bes gewoͤhn⸗ 
Wien: Contingents iſt bereits ©. 60 angegeben. 


Drden nud Ehrenzeichen. 

1. Dar Orden der Rautentrone, 1807 geftiftef, ınit einer 
Ritterklaſſe, an einem grünen Banb, 

2. Dar Militär St, Heinrichs⸗Orden, 1736 geflifs 
tet, mit 4 Klagen: Großkreuze, Commandeur 1. und 2. Klafle 
und Ritter. Das Band ift himmelblau mit citronengelber Ein⸗ 
Welung. 

& Der EivibverbienftsOrben, 1815 geftiftet, an einem 
weißen gemäflerten Band mit grasgrüner Einfaffung, mit 3 Klafe 
fen: Großkreuze, Eomthure und Ritter. 

4 Die Militärs Berdienftmedaille, in Gold oder Sil⸗ 
ber, an einem blunen Baud mit gelber — für Unter⸗ 
Mziere und Gemente. | 

5 Die Eivitimehntkle ober bie 4. —— des Cini Bers 
dienſte Ordens, in Gold nah Silber, am Bande dieſes Ordens 

6. Das Militärs Dkenftzeichen für Untereflgiene unb 
Gemeine, in Mehalllenfarn an einem grünibenen mit weißer 
Einfaffung verfehenen Band, die filberne Mebaille für Zöjährige, 
die bronzene für 1bjährige Dienſtzeit. 


Feldzeichen. 
MWeiß und Grün. 
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des Rechnungs⸗Geſchäftes, Milite 
validenhauſes, Medizinal⸗Anſtalte 

2. Section. Bekleidung ur ) 
« Eontrole, deren Verwendung u. 

Fuhrweſen. 

3. Section. Einquartierunge | 
Einrichtungen, Marſch⸗ und Etappı | 
Berpflegung. 

Dem Kriegs: Dlinifter ift en € | 
MinifterialeReferent beigegeben. 

Jeder Section ſteht ein Stabeo | 
Beamte vor mit dem nöthigen übr 
Offizieren, Militärs Beamten und & 
nen befteht. 


is Generals und 
General:&t 


Die Generalität befteht gegenwärt 
3 General⸗Lieutenants, ı 
und 1, Prinz Philipp von. | 
Barchfeld D. unter den Oft | 
5 General-Majore, davon : 
Die Adiutantur Sr. Königl. 
Negenten befteht aus 3 Flügel-Apjı 
Dienfte ald General⸗Adjutant verficht. 
Der General:Stab enthält: 


1 Chef (gegenwärtig ein & 
1 Stabsoffizier (Öberftlieut 
2 Eapitäns und 
2 Premier⸗Lieutenants, 
1 General⸗Stabs⸗Arzt. 
Die General⸗Stabsoffiziere find theils 
theils bei der Milttär-Studien= und ©, 


dann bei ber Landes⸗Vermeſſung verwent 
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dem Generals tab befindet. fih eine anfehuliche und 
te Sammlung meift militärifcher Werke, Karten und 

welche ſaͤmmtlichen Offizieren zur Benügung frei ftebt. 

: Generale haben als große Uniform blaue NRäde 

x Meihe gelber Knöpfe, ponceaursthen Kragen und Auf⸗ 

ı mit reicher Golbftickerei, auf der Taille und ben Taſchen⸗ 

ebenfalla Stickerei; goldene Epaulette mil ber Gradau⸗ 

ng. 

ür gewöhnlidy einen Interimsrod ohne Stickerei. 

ke General: und Flügels Adjutanten haben Blaue 

nıtt pouceaurothem Kragen, Aufſchlaͤgen und Schefibefag. 

Ne General⸗Adjutanten gelbe, die Klägel-Upintanten weiße 

fe, und. zwar: die von ber Eanalleyie 1. Reihe, die non ber 
aterie 2 Meiben. 

Auf jeder Seite des Kragens und auf jebem Aufſchlag haben 
Zeneral⸗Adjutanten 2-in Gold, die Fluͤgel⸗Adjutanten 2 in 
‚er geſtickte Ligen, dann erftere ein goldenes, letztere ein ſil⸗ 
ie6 Achſelband. 

Die General-Stabsoffiziere haben blaue Roͤcke nt 
den Knöpfen, carmoifinrotben Kragen und Auffchlägen mit 
ergeſtickten Ligen. 

Die Generale und alle bereits genannten Offizier: außerdem 
yerzöde von ſchwarzem Tuch mit farbigen Kragen und Vorſtoß, 

nad) ben Ihiformen; und, fo wie überhanpe alle Offizien 
aue Beinkleider mit rotben Streifen und hellgraue Mäntel mit 
ragen von ber Farbe ber Uniform. 

Die Generale und alle nichtregimentirten Hffigiee — 
jäte mit Sternſchleifen nach der Farbe der Knöpfe, roth md 
ilberne Hutcordons und Federbuͤſche von — und — 
Schwungfedern. 

Die Generale und Flügel-Adjutanten haben Degen, die DR 
fisiere des General⸗Stabs Saͤbel mit Pertegee, und ſilberne Schär⸗ 


pen als Dienftzeichen um den Leib. 
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Die Pferdes Unsrituig ber Oerttrale, ber Geueral⸗ und 
Gehgel» Abjutanten und der Dffiziere des General⸗ Stube befteht 
in eugliſchen Saͤtteln, Tchwaryem Mementwerk mit ſuͤberplattirtem 
Doſchlaͤge und Hiebketien, Chabraquen von Schwarzen Bärenfell mit 
Nlbernen Sternen in den hintern Ecken. Die Staats⸗Chabraquen 
ver Generale Am von rothem Tuch mit breit goldenen Xreffes 
SR Quaften, bie ber aͤbtigen Dffizieee mit brriten filbermen 
Treffen und eingeftidten Sternen. 


Bradanszeichnungen der Offiziere und Unteroffiziere. 


DOur Bezeichnung ber Grade ragen bie Offigiere Epaulette, 
md zwar die Subaltern-Öffiziere Contre⸗Tpaulette, bie Stabes 
urfiziere Epaulette mit kleinen, die Gemerake mit großen Bouillons. 

Der Secondskieutenant, der Major und General⸗Major ohne 
Stern auf bem Körper berfelben. 

Der Premier: Lieutenant, Oberſtlieutenant und Wenerate 
Beutenant einen Stern, 

Der Sapitän, ber Oberft und der General der. Itfanterie ober 
Vavallerie zwei Sterm. en 

Mi Brosauszeichnung bat der Unteroffizier eine ſilberne ober 
goldene Treſſe (nach der Farbe der Knöpfe) um Kragen und Auf⸗ 
läge, der Bombardeur bios ame den Kragen; unter ben verſchie⸗ 
Bewer Unteroffizierenraden ift Bein VWeterfiheltusigezeidhen und nut 
der Felbwebel amd Wachtmeiſter hat eine breitere Treſſe, ein leich⸗ 
tes flibernes Porteppee und bei den Trupren, weiche Litzen am 
Kragen haben, find dieſe ſtatt von Wolle, role dei den üͤbrigen 
Materoffizieren, von Gold⸗ oder Silber⸗Treſſen, je nach der Farbe 
Sur Litzen. Die Unteroffigisre tragen Portepee von der Farbe bes 
Feldzeichens, die Soldaten aber nur Quaſten niit weißen Batib, 
die Auaften der Soldaten haben verfchiedene Farben als Kompagnies 
gehen. - 

Die Portepeo⸗Fahnriche tragen ganz die Uniform der Untere 
offiziere, aber das Portepee ber Offlgiere, außer Dienft ana Ofe 
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FizieresDberröde, aber nur mit 4 elllapyen, und bie Säbel 
werben biebei wie die Degen der Offiziere getragen, indem bie Kups 
pel durch eine angebrachte Deffnung berausgezogen wird. 


Sinfanterie. 


Die Infanterie befteht aus einem Regiment Leibgarbe und 
3 Linien⸗Regimentern, dann aus 2 leichten (1 Säger- und 1 Schügens) 
Bataillonen, und bildet 1 Divifion von 2 Brigaden. 

Die Divifion befehliget ein General⸗Lieutenant, jebe Brigade 
ein General⸗Major, erfterem tft ein Eapltän, jebem ber letzteren 
ein Premier⸗Lieutenant ald Adjutant beigegeben. 

Gedes Ju fanterie⸗Regiment beſteht aus dem Stab und 
= Bataillonen, jedes Bataillon aus 4 Conpagulen. 

Der Stab eines Regiments zählt: 

1 Regiments ommanbeur, { 
1 Stabeoffizier (DeconomiesDirector), 

1 Regiments-Abjutant (Premierskteutenant), 
1 Regiments⸗Arzt, 

1 Regiments⸗Schreiber, 

4 Regimenttsikamborux, 

1 Regimente-Hornift, 
30 Hautboiſten, 

_1 Büdfenmader, 

zufammen 28 Mann. 
Der Stab eines jeden Batatllont: 

1 Bataillons⸗Commandeur, 

1 Adjutanten (Second-Lieutenant), 

1 Rechnungsführer (SeconduMleutenamt), 

2 ee (auf dem Feldfuß 4), 
1 BataillonesSchreib 

4 —— — (beim 2. Batalllon). 


Der Stand einer Compagnie iſt: 
1 Capitän, ' 
1 Premierstieutenamt, 
1 Secondstieutenant (die beiten WihgelsEompagnien 
haben beren 2), 


a &_ Ye... .L.r 
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1 Eapitän b’Armes, 

1 Fourier, 

8 Corporale, 

20 Gefreite, 

3 Spielleute, 

88 Soldaten, 

32 Referviften (Leute tes 5. Dienftjahree), 
zufammen 158 Dlann. - 


Zwei Compagnien eined jeden Bataillons haben je einen 
Portepee⸗Faͤhnrich, Dagegen aber einen Eorporal weniger. 
Jedes Infanterie⸗Regiment befteht daher aus: 
37 Offizieren, 
6 Perjonen des Mittel: und Unter-Stabe, 
166 Unteroffiziere, Spielleute und Soldaten, 
zufammen 1309: Das. 


Jedes der 2 leichten Batail lone (Fäger ober Schüten) 
befteht aus dem Stab und 4 Eompagnien. 


Der Stab aus: 


1 Bataillons-Commandeur, 
1 Adjutanten ( Second« Lieutenant), 
1 Rechnungsführer (Secondetieutenant), 
1 Bataillons⸗Arzt, 
2 EompagniesChirurgen (auf dem Felbfuß 4), 
1 Mufitmeifter, 
8 Etabshorniften, 
1 Bataillonsfchreiber, 
1 Büchjenmacher, 
aufammen 17 Diann. 


Jede Eompagnie hat: 

1 Eapitän, 

1 Premierskieutenant, 

1 Secondekieutenant (bei den Klügel-Eompagnien 9), 
1 Feldwebel, . 
1 Sergeant, 

1 Kapitän d' Armes, 

1 Fourier, 

8 Eorporale, ‘ 
20 Gefreite, 

4 Spielleute, 
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„ Soldaten, 
33 Meferviften, 
„amen 165 Dann, 
Zwei Compagnien eines jeden Bataillons haben ebenfalls 
einen Portepee-Fähnrich, dafür aber einen Eorporal weniger. 


Ein leichtes Bataillon enthält daher: 
17 Offiziere, 
4 Perfonen des Mittel und Unter-Stabe, 
668 Unteroffiziere, Spiellente und Golbaten, 
zufammen 679 Mann. 
Die gefammte Infanterie, einfchließlich des Diviſions⸗ unb 
Der 2 BrigadesStäbe, befteht aus: 


„188 Offizieren, 
32 Perfonen des Mittels und Unter-Stabs, 
6380 Unteroffizieren, Spielleuten und Soldaten. 


zufammen 6600 Mann. 

Uniformirung und Bensrfang: Die Infanterie 
Negimenter haben buntelblaue Röde mit 2 Reihen Knöpfen, 
ponceaurothen Kragen und Auffchlägen und unterſcheiden fidh, 
wie folgt: 

Das — ——— hat weiße Achſelklappen und 
weiße Litzen auf Kragen und Aufſchlaͤgen, dann weiße, die 
ũbrigen Regimenter-aber gelbe Knopfe. 

Das 1. Infanterier (Leibe) Regiment hat gelbe Achſel⸗ 

Mappen und Aermelpatten. 
Das 2. weiße Achfelklappen und Aermelpatten. 

Das 3. rothe Achfelklappen und Aermelpatten. 

Tſchakos mit Feldzeichen und dem Namenszug vorn an dem⸗ 
ſelben, weiße Fangſchnüre, die Leibgarde ſtatt des Namenszugs 
einen filbernen Stern usb außerdem weiße Haarbüſche. 

Die Jäger haben grüne Nöde mit rothen Kragen, Aufſchlä⸗ 
gen und Uesmelpatten, gelbe Ligen und Knöpfe, weiße Achſelklap⸗ 
pen, grüne Umfchläge mit rothem Vorſtoß; Taichakos mit grünen 
Fangſchnuͤren und fchwarzen Sunrbäfden. Schwarzes lakirtes 
Lederwerk. 
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Die Schützen haben grüne Röcke, hellblaue K 
Auffchläge mit rothem Vorſtoß, grüne Umfchläge . 
melyatten mit rothem Vorftoß, rothe Adhfelflappen, ge. 
und Knöpfe; Tſchakos mit weißen Fangfchnüren und | 
SHaatbüfchhen, das übrige wie die Jäger. 

Die gefammte Infanterie hellgraue Mäntel mit farbi 
felllappen; graue Beinkleider mit rothem DVorftoß und fi 
Kamafchen, 1die Offkyiere mit rothen Streifen), im Somm 
leinene, (biezu tragen die EompagniesÖfflztere weiße Ka 
wie die Mannfchaft, und bei großen Paraden kleine ſchwar 
Zornifter mit weißen, bie der leichten Bataillone mit | 
latirten Niemen). 

Die Uniform ber Offigiere ift überhaupt analog je 
Mannfchaft, nur find die Ligen von Silber gefickt. 

Außerdem haben dieſelben ſchwarze Oberroche wit 
Kragen und Vorſtoß. Bei Hof und außer Dienft (wo ni | 
Mäge geivagen wird) Hüte mit weiß und rothen Schwun 
büfchen, Sternfchleifen von der Farbe der Sinöpfe mit set | 

ſubernen Huteordons. 

Süuberne Schärpen um den Leib als Dienſtzrichen. 

Die berittenen Offiziere der Infanterie haben engtiſche S 
fawarges Niemenwerk mit fllberplattirtem Voſchlägz bie S 
offiziere der Leibgarbe Chabraquen von ſchwarzem Baͤrenfell 
ſilbernen Steruen in ben hintern Eden, die berittenen OR 
ber Linien⸗Infanterie blaue Chabraquen mit vothen Stwifen, 
bee Jäger grüne mit rothen Stretfen, bie ber Schatzen gene 
hellblanen Streiſen. Außervem Ale Stauts⸗Chabruquen 
rothem Tuch mit breiten galdenen Treſſen. 

Die Linien⸗Jufanterie und Schutzen ſind mit Perruſſions⸗ 
mehren unb Sabel, bie Jaͤger mit Percuſſiono⸗Buchſen und d 
derauf zu fiedenden Hirſchfuͤrgern bewaffnet. 

Die Offiziere der Infanterie haben Degen, me. 
raillone Säbel in ſchwarzlederner Scheibe, 
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en. 5” 
wre, 
einer Divifion Garde du Corps 
ragoner und bildet eine Brigade 
aeral⸗Majors oder Dberften als 
mant ald Adjutant beigegeben ift. 
fieht aus dem Stab und 2 Es⸗ 


ober Major als Commandeur, 
ier⸗Lieutenanth. 

arzt, 

arzt, 


er 
r mit 1 Dienſtpſerd, 
Yienftpferd, 

‚ler 
ffiziers⸗*) und 2 Dienfipferben. 
awiſt: 


ant, 

ante, 

ml. Dienftpferd, 
ch " ’ Al 

r " . /⸗ 


1 
1 
2 
7 
8 " 
2 
—— 48 


— 


= 
= 
“ . * v 2 v v « P} 


) —W 
Offtziers⸗ und? 74 Dienftpferben. 


ift kein Portegeefähnrich, dafür aber 


de du Corps enthalten daher, ein⸗ 


Offiziers⸗Charge iſt ia ver Mſoldungeliſte 
rage⸗Rationen angegeben. 
8 Trompeter. 


/ 
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ſchließlich des Stabs 250 Mann mit 26 Offiziers⸗ und 150 Dienſt⸗ 
pferden. 

Ein Dragoner⸗-Regime nt beſteht aus dem Stab und 
Eskadronen. 

Der Stab aus: 


1 Regiments⸗Commandeur (Oberſt), 
1Oberſtlieutenant oder Major, 
1 Adjutant (PremiersLieutenant), 
1 Rechnungsführer (Secondskieutenant), 
1 Regiments-Arzt, 
2 Eskadrons⸗Wundarzte, 
1 Regiments⸗Thierarzt, 
1 Eskadrons⸗Thierarzt, 
1 Regimentsfchreiber, 
1 Stabs⸗Trompeter mit 1 Dienfipferd, 
1 Büchfenmadher, 
1 Regimentsfattler, 
zufammen 13 Dann mit 18 Offiziers- und 1 Dienftpferb. 
Gebe Esfabron aus: 


1 Rittmeifter, 
1 Premier:Lieutenant, 
2 Secondzkieutenants, 


1 Wachtmeiſter mit . 1 Dienftpferd, 
1 Portepeefäbnrih „ 1 e 

2 Quartiermeifter ii 2 ; 

7 Corporale m .7 — 

3 Trompeter si . 8 m 
16 Sarabiniers — . 12 A 
62 Neiter mn. 68 r 
23 Neferviften I — 

1 Fahnenſchmied 


zuſammen 120 Mann mit 9 Offi ziero⸗ und — 

Nur bei 2 Eskadronen befinden ſich Portepeefähnriche, 
übrigen 2 Eskadronen haben bafür 1 Eorporal mehr. 

Ein Dragoner-Regiment enthält demnach einſchließlich des 
Stabes 493 Mann mit 54 Offiziers und 297 Dienſtpferden. 

Die Cavallerie beſteht, einſchließlich des Brigade⸗Stabs aus: 


52 Offizieren, 
18 Perſonen des Mittel⸗ uud Unter⸗Stabs, 


10 __30 Fahnenſchmiede, 
zufammen1238 Mann, im Frieden mit 142 Offiziers: und 744 
Dienftpferden. 
Uniformirung, Bewaffnung und Pferbe-Rüftung: 


Die Sarde du Corps hat weiße Eollette mit 2 Reihen weißer 
Knöpfe, ponceaurothe Auffchläge und Kragen mit weißen Litzen; 
weißen Achſelklappen, auf jeder derfelben eine broncene Krone. 
Zum gewöhnlichen Dienft dunkelblaue Interimscollette mit rothem 
Kragen und weißen Achſelklappen. 

Die Offiziere haben am Kragen 4, und auf jedem Aufſchlag 
2 in Süber geftidte Ligen, die Epaulette mit lbernem Halbmonde 
md auf jebem berfelben eine vergoldete Krone. Ueberdieß eine 
rohe Hefimiform niit hellblauem Kragen unb Auffchlägen, ebens 
falls mit ſilbergeſtickten Ligen wie am weißen Eollet. 

Die Diamfchaft graue Beinkleider mit rothem Vorſtoß und 
Lederbefag, im Sommer zum Fußdienſte weißleinene Pantalons 
zit Stege. 

Die Offiziere haben ebenfalls graue Beinkleider mit rothen 
Gtreifen, aber ohne Leberbefag und dunkelblaue Oberröde mit 
rothem Kragen und Borftoß, 

Graue Mäntel mit rothem Kragen und weißen Achſelklappen. 

Helme mit verfülbertem Stern und Raupen von Roßhaar. 

Weißes Lederwerk. Weiße Eüraffe. 

Bei Hof und außer Dienft (wo nicht eine Müse getragen: 
wird) tragen die Offiziere Hüte mit weiß und rothen Schwung⸗ 
federbüfchen. 

Als Dienfizeichen ſaͤnmtliche Offiziere ſilberne — um 
den Leib. 

Die Mannſchaft der Garde bu Corps iſt mit pan ·ſchen und 
2 Piſtolen bewaffnet. Außer Dienſt und zur rothen Umform 
tragen Die Offiziere Degen. 

Das 1. Dragoner⸗ (EeibsDragoners) Megiment bat 
hellblaue Eollette mit poncenurothen Kragen, Aufichlägen und Ach⸗ 
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ſelklappen, 2 Reihen gelber Anöpfe, m . | 
gelbe Ligen. 

Die Offiziere Haben 4 geftidte golde 
und 2 auf jedem Aufſchlag, Epaulette mit | 

Beinkleider und Dläntel wie die Ga | 
gelbem Stern, weißes Lederwerk. 

Die Offigiere haben hellblaue Oberi 
und Vorſtoß. 

Das 2. Dragoner⸗Regiment (6060 
Meiningen) hat hellblaue Collette mit 
ſchlaͤgen, Achſelkllappen und Schoßbeſatzt, 
Die Dffigiere haben Epaulette mit vergo | 
Reithoſen; graue Mäntel mit weißen Achſt 
am Kragen; Helme mit gelbem Stem, Wi | 

Die hellblauen Oherröde ‚der — | 
und weißen Vorſtoß. 

Die Dragoner ſi nd mit Säbel, Carabi 
waffnet. 

Die Pferbde⸗Ausrüſtung der Offigiere | 
Sätteln, ſchwarzem Riemenwerk, bei ber ( | 
filberglattirtem , bei deu Dragonem mit verg | 
Hiebketten. 

Die Offiziere der Gare du Corpe hal | 
ſchwarzem Bärenfell mit filbernen Siternen i 
Die Staats⸗Chabraquen find von rothem Tuch 
Treffen und eingeftidten Sternen. Die Chabre 
Offiziere ind Hellblau mit rothen ader weißen 
Farbe der Kragen. 

Die Mannſchaft ver Garde au Corps hat 
unter heuſelben rote Chabraqurs mit weißen 
goner ungarifche Sattelböde und hellblaue Eh) 
Regiment weit rochen, belar 2. lt weißen. Stvei 


je 


trheſſen. 2 Du 


„„tillerie, 
8 zwei Fuß: und einer reitenden Bat⸗ 


Pioniere uud Handwerrer, hiezu Eömmt 


ns⸗Colonne. 
Llerie zaͤhlt: 
ur, 


ter, 
s⸗Lieutenant, 
(Lieutenant), 
sführer Cientenanth, 
6: Arzt, 
‚iesChirusgen, 
ts⸗Thierarzt, 

r, 

Lrompeter, 

ned, 


:rie beſteht aus: 


n, 
er i 
d⸗Lieutenants, 


euerwerker, 
yebel, 


ahntich 
ewerker, 

tän dArmes, 

roffiglere, 

abardeure, 

reite, 

npeter, 

noniere zur Bedienung ber N 


hrkanoniere, 
ſerviſten, 
ann mit 3 Offiziers⸗ 6 Dit Aeit⸗ mb 


Zugpferden. 
»e Batterie beſteht ame: 
apitaͤn, 


Jremtee-2ientennnt, 
m 


eco 
Dberfeuermerter, 
Wachtmeiſter, 
Portepee⸗g Ahnrich, 


—* 
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2 geuerwerter, 
1 Kapitän d'Armes, 
4 Unteroffiziere, 
9 Bombardeure, 
2 Trompeter, 
8 Gefreite, 
95 Kanoniere zur Bedi 
40 Fahrkanoniere, 
41 Referviften, 
zufammen 209 Mann, mit 9 Offizier 
Die Pionier: und Handwerk: | 
1 Kapitän, | 
1 Second⸗Lieutenant, 
1 Feldwebel, 
1 Feuerwerker, 
1 Sapitän D’Armes, 
4 Unteroffiziere, 
7 Bombardeure, 
6 Gefreite, 
1 Trompeter, 
53 Pioniere oder Handwerl 
18 #Referviften, 
zufammen 94 Mann, 
Die gefammte Artillerie enthä 
19 Offiziere, 
717 Unteroffiziere, Trompeter 
5 Perſonen des Mittel⸗ und 
zufammen 741 Mann, im Frieden mit 
Reit⸗ und 62 Zugpferden. 
Der Etat der Pferde im Kriege richte: | 
mobil gemadht werdenden Batterien. 
Jede Batterie befteht aus ſechs 6Pfün: 
Pfünder Haubigen:  . 
Im Frieden führt jede Batterie nur 3 Ka | 
Jedes Gefchäg iſt mit 6 Pferden befpar: 
Uniformirung und Bewaffnung: 
bat dunkelgrüne NRöde, ſchwarze Auffchläge 
ceaurothe Achfelllappen, 2 Reiben gelber 3 


auf Kragen und Aufſchlaͤgen, graue Pantalo 
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fioß und ſchwarzen Kamaſchen, im Sommer — mit 
weißen Kamaſchen. 

Die Ofſiziere graue Beinkleider mit — Streifen und 
ſchwarze Oberröcke mit farbigen Kragen und Vorſtoß. Graue 
Mäntel mit rothen Achſelklappen; Tſchakos mit rothen Fang⸗ 
fhnüren und fchwarzen Hanrbüfchen. Weißes Lederwerk. Die 
Dffiziere haben goldgeſtickte Ligen und Epaulstte mit vergoldetem 
Halbmond. Als Dienftzeihen filberne Schaͤrpen um den Leib. 
Ber Hof und außer Dienft (wo nicht eine Mütze getrayen wird) 
Hüte wie die Infanterie und Säbel, Die reitende Artillerie hat 
dunkelgrüne Eollette und NReithofen, fonft wie die Fußartillerie. 

Die Pferdbe-Ausrüftung der Offiziere befteht in englifchen 
Sätteln, ſchwarzem Riemenwerk mit vergoldetem Beſchlaͤg und 
Hiebketten, grüne Chabraquen mit rothem Vorftoß und ſchwar⸗ 
zen Streifen, über dem Sattel. 


Nniformirung der Militär-Beamten. 

Die Aerzte haben blane Röcke mit zwei Reihen gelber 
Knöpfe, ſchwarzen Sammetkragen; als Lnterfcheidungszeichene 
die Compagnie⸗Aerzte goldene EontresEpaulette ohne Halkmond, 
die Batatllond= Aerzte eben folche Epaulette und eine geftidte 
Litze am Kragen und ben Auffchlägen, ber Regiments Arzt zwei 
geſtickte Ligen am Kragen und auf ben Auffchlägen, dann Epau⸗ 
Iette ohne Halbmond mit berunterhängenden bünnen Bouillons, ber 
GeneralsStabesArzt eben fo nur mit diden Bouillons. 

Auf Oberrod und Mantel ſchwarzſannmntene Kragen. 

Die Aubditeure dunkelblaue Röde mit zwei Reiben weißer 
Suöpfe, ſchwarzſammtene Kragen mit zwei in Silber geftidite 
Ligen; Oberrock und Mantel dieſem analog, die Contre⸗Epaulette 
biezu von Silber ohne Halbmond. 

Die Beamten ber Kriegs⸗Verwaltung tragen dunkel⸗ 
blaue Röcke mit zwei Reihen weißer Knoͤpfe, ſchwarze Sammet⸗ 
Kragen mit ſilbergeſtickten Ligen, je nach dem Ranges bie höhern 
Beamten Stickereien um ben Kragen, ſaͤmmtlich aber Beine Cpualette. 
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Buben Lunkelblaue MRbdle mit rothen Kragen, Rabatten und Auf⸗ 

ſhlägen, wechen Schleffern und Suöpfen, üÜberbieß dunkelblaue 

Ueberrocke; Baͤrennͤtzen nit weißen Fangſchnuͤren. 
GarniſonsCempagnie, Invaliden-Corps. 

Zur Aufnahme von Halbindaliden beſteht eine Gatnifons⸗ 
Compagnie von 2 Offizieren md 50 Mann. Ihre Uniform tft 
vunkelblau mit ponceanrothen Kragen und Auffchlägen, weißen 
Kuwypfen, hellblauen Achſelklappen, dunkelblauen Umfchlägen mit 
rothem Vorſtoß; graue Beinkleider mit rothem Vorſtoß. Tſchakos. 

Das Invaliden⸗Corps beſteht aus einem Ehef (Stabs⸗ 
offizier) und einer unbeſtimmten Anzahl ganz invalider Offiziere 
und Soldaten. Zur Aufhahrite — iſt das yanegaedeote 
zu Earlshafen beſtimntt. 

Gendarmerie-Corps. 

As Stamm für bie dei einer Mobilmachung des Truppen⸗ 
Corps zu errichtenden Feld⸗Gendarmerie, zum Ordonnanzdienſt 
bei Sr. Königl. Hoh. dem Kurprinz-Regenten und zur Polizei 
in den Reſidenz⸗Schloͤſſern befteht eine UArmee⸗Gendarmerie 
aus 12 Mann und 12 Dienftpferden, 

Den Sicherheitsdienſt verſteht die Land⸗Gendarmerie, bes 


ſtehend aus: 
Ss Mſfizieren: 1 Ehef, 1 ee 1Nechnungs⸗ 
führer, 4 Provinzial⸗CTommandanten, 
(in Niederheſſe berheſſen, Hanau 
u. Fulda) 1 sronteEnmmehhmnt). 
8 Oberwactıneifter zu Pferd, 
4 tmeifter 1) 
14 Öbergendarmen u .n 
585 Gendarmen rn 
j 1 Oberwachtmeiſter zu Fuß. 
2 Wachtmeiſter —— 
BObergendarmen „ u 
63 Gendarmen ee 


zufanunen 167 Mann. 


*) Alle übrigen Stations⸗Commandanten find Unteroffiziese, 
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Uniformirung: Die Gendarmerie zu 
blaue Collette, die zu Fuß aber dunkelblaue 
Schnitt der Infanterie, ſchwarze Kragen und 
rotbem Borftoß, rothe Achfelllappen, 2 Reihe 
und Ligen; graue Hofen mit rothem Vorſtoß; gr 
ſchwarzem Kragen; Tſchakos mit gelben Fangſchi 
fijiere goldene Ligen und Epaulette mit vergolde 
Die Armee-Gendarmerie hat Helme mit Raupen vo: 
und ftatt der Achfelllappen Epaulette mit gelbe. 
nad) dem Schnitte deren ber Offiziere, aber die P 
felben von rothem Tuch und ftatt der Treffen mit 
Ketten eingefaßt. 

Die Lands Genbarmerie ift zwar dem Minifter 
nern untergeorbnet, aber ganz militärifch organifizt, 
fiziere rangiren mit den Offizieren des Truppen⸗Corp 
Anciennetät, und werben nad) dem gemeinfchaftlicı 
der Mlinifterien des Kriegs und des Innern angeftell 
gänzung der Mannfchaft gefchieht theild aus der Arn 
merie, theils durch gut gediente Unteroffiziere und So 
Erfüllung ihrer Militärpflicht. 


Befoldung und Verpflegung der Trapp 
Gehalte der Offiziere und Militär-Beam 

Ein General⸗Lientenant bezieht einen Jährlich 
von 3000 Thaler *) und 500 Thaler DienftaufwandesKoft 
täglich 6 Fourage-Rationen, i 

Ein Beneral:Major und Brigapdier 2000 Tha 
500 Thaler DienftaufwandssKoften. Ein Brigabier der Ca 
täglich 5, einer der Infanterie 4 Zourage-Rationen, 


*) Den Thaler zu 1 fl. 48 Er. rhein. in 24 gute Groſchen over 82 
ven gOr. zu 16, den Albus zu 12 Pfennige. 

Seitvem ver Verfaſſer die Lifte der Bezüge mitgetheilt erhielt, ift Ku 
der norddeutſchen Münz-Conventfon beigetreten und hat eine neue Mün 
tbeilung angenommen, daher gilt ver Thaler des: gleich dem preußifche 
45 kr. chein. und if in MSilbergrofhen, der Sgr. zu 12 Pfennige einge: 


Alle Bezüge werben aber ihrem frübern Werth nach in ven neuen | 
zen ausbezahlt, / 





—— — 
2) Der Wundarzt der reitenden Artillerle bezieht 1 Fonrage⸗NKatlon und 
12 Thlr. Quartiergeld mehr, 
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Commandantnte 

Der Commandant von Eaffel, wenn 
2000, ald Oberft 1800 Thlr., ferner 3 5 
Wohnung und Behei ung. . 

Ein Play Major (Stabsoffizier ode 
freies Quartier, Beheizung und 36 Thlr. 

Der Zeugbaus=Tirector in Caſſel 900 2 
nung, der Zeugli.utenant 408, der Zeugſch 

Ein Caſern⸗Inſpector 450 Thlr., frei 
heizung, dann 24 Thlr. für Schreibmateria 

Der mit der Oberaufficht ver Diilitärb. 
fizier bezieht jährlich 250 Thlr. Zulage. 

Der Commandant in Hanau als Obe 
lieutenant 1500 Thlr. nebft 3 Fourage⸗Rati 
und Beheizung. 

Die Zulage für einen penfionirten Offizi 
eines Plage Majors verfieht, beträgt in H 
150 Thlr. 


Gadeten-Corps. 
Der Commandant des Cadeten⸗Corps 
jaͤhrlich 1200 Thlr. nebſt freier Wohnung ı 
Lehrer ber Mathematik, Geographie und 
600 Thlr. und ebenfalls freie Wohnung u ! 
Zulage für die übrigen Lehrer beträgt bei jet : 
für den Sffiziers-Rechnungsführer 96 Thlr. 
Gendarmeric. 
Die jährlide Befoldung der Genbai 
beträgt für: u 
1 Offizier 1. Kl. 1500 Thlr. Schalt, 180 Thlr 
„ nm 3080 „ „ 144 „ 
3 „ 3, ” 8 „ [2 228 ” 
1 „ 4 ‚r 360 „ 2 204 ⸗ 
2 20 5. FI 0 7 FI 138 » 
‚ Außerdem bezi.bt der Offizier 1. Klaffe | 
fiziere 2 Pferde⸗Rationen. 
Der Mecdmungsführer erhält 86 Thlr., dei 
Zulage. | 
Eine Fourage⸗Ratton für die ſchwere 
Zugpferde der Artillerie befteht täglich aus ! 
Pfund Heu und 9%, Pfund Stroh. 
Für die Offiziere aller Grade (imit Ausnahı 
ven Euvallerte), fo wie für die Dragoner und. 
Artillerie aus 8 Pfd. Hafer, 7 Pſd. Heu und ! 
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Monatliche Söhnung Ber Unteroffziere, Spelleute und Joldaten. 





. | Infanterie. 


| Chargen. 


Cavallerie. 





Wachtmeiſter over webel 
—— —n— 
Macıtmeifter der reitd. Artillerie I — 
„ Kelviwebel der Dat ae - 1-1-]-1-1—11 
„ Regimentesöcreiber . 7 
„Nortepee⸗Faͤhnrich 
Sergeant Quartierneeiſter ober 

enerwerke.... 
„JTapitän d'armee..—— 
„Fouriee.... 

orporal . . ; R 
6: Bataillone«-Schreiber — 
Stabs⸗Trompeter oder Pauker 
„Regiments⸗Tambour 
» Batalllone-Tambour ober Bas 

taillons⸗Horniſt 
„NHautboiſt Fe — 
„Trompeter 
» Regimente=Hornift oder Com⸗ 

gnie-Spielmann 1. Kl. Zee) Bel 
„Regiments⸗Horniſt oder Com⸗ 
pasnie-& ielmann 2. SL. 
— er... 
7. Gerrit. 
„, Carabinier — 
„Kanonier zum ahren 
y, Kanonier edienum 
reitenden —— 


— — — — — 


— [ ur vr” 
I 
2. . 0) 





Kanonier B ung der 

u +77 7 

E72 oldat ® °“_ q . 
” Schmied v Q a 0 + —— 

v 0 


e⸗ Bü enmacher 
„ Sattler . 
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Uebrige Bezüge der Unteroffiziere und Soldaten, 
Außer ber Lähmung. erbält jeder Mann, von Feldwebel, 
Wachtmeiſter oder Oberfenerwerker abwärts, täglich 1% Pfund, 
23 r0d in Natura und in ber Mefidenz monatlich 1 Thlr., außers 
halb derfelben 16 Albus Bicsualion»Aulgge 

Das Heer, Weien. 24 


® 
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Ferner besiegen die Feldwebel, Wachtmeiſter und Oberfener⸗ 
werker in ber Refldenz monatlich 2 Thir. 8 Albus, auswaͤrts 1 Tl, 
16 Alb., die Büchſenmacher und Sattler aber, in und außer der 
Refidenz 1 Thlr. 16 Alb. Dienftzulage. 

An KleinsMontirungsgelder beziehen bei der Infans 
terie die Unteroffiziere und Hautboiften monatlich 21 Albus 
94 Hlr., die Spielleute, Gefreite und Soldaten 17 Albus. 
.Bei der Cavallerie bie Unteroffigiere und Trompeter Ahle 
5 AB. 1% Hlr., die Earabiniere und Reiter 17 Alb. 1% Hlr. 
Bei der reitenden Artillerie die Unteroffiziere, Bow 
Bardiere und Trompeter 1 Thlr. 5 Alb. 11, Hlr. Bei der Zub 
Artillerie 21 Alb. 9, Hlr., die Gefreiten und Kanoniere 17 A, 
1, Bir. Die Inyaliden 8 Albus. 

Die zwei älteften Unteroffiziere und vier älteſten Soldaten 
oder Gpielleute jeder Compagnie, Eskadron sder Batterie erfab 
FR wenn fie freiwillig und nicht etwa megen übernommen 

tellvertretung fortdienen, erftere monatlich eine Dienftalterer 

Zulage von 12 gGr., legtere von 8 gGr. 

ebes Regiment bezieht monatlich 50 Thlr., jedes felbfiftin 
dige Bataillon 25 Thlr. für die Hautboiften, welche in die nach 
den Fähigkeiten zu Bildenden Klafſen als Zulage vertheilt werden. 

- in Wacdhtmeifter der ArmeesGendarmerie bezieht mo⸗ 
en 16 Thlr. | 

in Ober-Gentarm 12 Thlr. 
Ein Gendarm 10 Thlr. 


ÜUnterpaltungs-Sonds. 








An Compagnie⸗Unkoſten nd Gewehr⸗Gelder wer 
den auf die im Dienſt präſenten Unteroffiziere, Spielleute um 
Soldaten per Maun monatlich, unter Leitung der Oeconomie⸗Con⸗ 
miffioh, verwendet: 

a): Bei der. Infanterie und Fuß⸗Artillerie 3 Albus 8 Hlr. Com 

pagnie⸗Unkoſten, 2 Alb. . Gewehrgelder. 
b)iBei der Kavallerie 4 A; 3% Hir. Eskbabrons⸗ Unkoſten 
3 Alb. 5 Hr. Gewehrgelde. 
€) Bei der reitenden Artillerie 4 Alb. 2% Hlr. Eompagnie 
Unkoften, 2 Alb. 8 Hir. Gewehrgelver. 

An Medicin=Gelder werden auf die im Dienft befind 
lichen Unteroffiziere und Soldaten aller Waffen monatlich 2 Ab 
per Dlann: geredhtet. | 

An KrandensBerpflegungs-BufchnB erhaͤlt monatlich: 
bei der Infanterie jche Compamie 4 Xält., 

» M Cavallerie " @ubedson. 4Yyı . " 

"mn Artillerie ı 9 Batterie! 4 r 


ndern re, vorgeſehen iſt, im Etat vergutet. 

An Schulgeldern erhält jedes Infanterie⸗Batuillon > 
Eavallerie⸗Regiment, für jedes der Wintenwonate 8 Thlr., bie 
Artillerie 12 Ile, - 

Zür das Bajonettfechten, Schwimmen und Vol⸗ 
tigiren dürfen bei jedem Infanterie-Bataillen jaͤhrlich 80 Uhln; 
bei jedem Cavallere⸗Regiment ma der Artillerie. 66% Thlr, vers 
ausgabt werden, 

Für Mebdicin für die Pferde der Mannſchaft der Eu⸗ 
vallerie und Artillerie ift monatlich 2 Fb. per Pferd angefegt. 

Der Hufbeſchlag⸗Geldzuſchus beträgt 
bei der fchweren Cavallerie monatlid 5 Alb. 4 er per Pferd, 
on leichten Cavallerie " 3 6 un " 


„nn U e. ⸗⸗ By „nn "n 


| Penfionss und Invaliden⸗Weſen. 
Dienſtuntaugliche Offiziere werden entweder penflonirt 
oder anderweitig angeſtellt oder bei den Invaliden aufgenommen. 
Nach dem Staatsdiener⸗Geſetz kann nach 50 Dienſtjahren der 
Offizier ſeine Penſion verlangen. Die Penſion richtet ſich nach 
dem Dienftalter, dieſelbe beträgt bei einer Dienſtzeit von 1 bis 10 
Fahren, bei ven Graben vom Capitän 2. KI. abwärts (einſchließ⸗ 

fich des Letztern) die Hälfte, für die Offiziere der höhern Grabe 

27, des NormalsFriedensfoldes der Infanterie, welcher bei ber’ 
Berechnung der Penflonen zu Grunde gelegt wird, alle Zulagen 
jeder Art kommen dabei nicht in Anſchlag. | 

Mit jedem weitern Dienftjahre fteigt Die Penfion um 1 Proe. 
Dieſelbe beträgt daher nach 50 Dienſtiahren . der Beſoldung, 
hoher darf fie nicht ſteigen. 

Feldzugsjahre werden doppelt gerechnet. 
= — — durch Verwundung wird nach beſonders 
— 

Exreicht der Gehalt eines: Im Eivil angeſtellten penfionirten 
eftn nicht — fräheren Tune, fo wird das — 


darauf ·gezahlt. 
4 ® 
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Auf die Militär s Beamt 
falle Anwendung. 

Bei den verfchiedenen Sre 
waltung finden brav und lang 
daten Anftellungen, unter Bora: 
zu ermittelnden Befähigung. 

Die invaliden Unteroffi 
mit Beibehaltung ihrer Grade u. 
aufgenommen ober erhalten Ruheg 

Die Denfion der Wittwe eines | 
baltes ihres Manres, jedoch nid) | 
75 Thaler. Die unbemittelte Wai, 
der Bittwenpenfton. 

Die Wittwen und Walfen der £ 
Denfion vom Staat noch eine Pe 
MWittwen:Kaffe, weile darch € 
einem jährlichen Zufhuß von 1000 Th 
LUtärkaffe unterhalten wird. Diefelbe . 
Kapitalvermögen von circa 190,000 T 
Bimmten Statuten von 3 beftändigen, vı 
Directoren, welche Generale oder höhe 
dann von 2, jedes Jahr von den Offizir 
Eondirectoren, welche Stabsoffiziere der 
verwaltet. J— 

Jeder Offizier muß Theil nehmen, unt 
ziehung auf Einlage und Bezugsberechtigu 
theilungen eingetheilt: 

1. Abtheilung. Generale, Oberfien ı 
manbeure, Ehefs und Directoren beim Kriege: 
untliche Einlage 4 Thaler, monatlicher Bezug dei 

2. Abtheilung. Oberſtlieutenants upi 
nicht Regiments⸗ Commandeure find), geheime Kr 

— 5 


Be Br 
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Unteroffiziere und Soldaten erhalten 
Megimentö-Commmandeur, müſſen aber bei &ı 
8 Thaler in die Kaffe des Invaliden⸗Hotels zu 


Militär Bildungs: Anftalten, Beför 


Als Pflangfchule für die Offiziere heftch 
deten⸗CEorpß, in weldem 20 bis M Zogli 
Hand) in allen militärifchen Wiſſenſchaften 
Klaffen Unterricht erhalten. 

Ein Stabsoffizier führt bie Oberaufficht I 

Der aufzunehmende Zigling harf nicht u 
über 16 Jahra als fein. Ä 

Jene Zöglinge, welche das Offiziers⸗Exame 
den haben, treten als Portepee⸗Faͤhnriche in bie 

Außerdem beſtehen bei fämmtlichen Regi 
welche von ben Unteroffizieren und Gefreiten ‚be, 
fen und Bibliotheken. 

Die Militär-Studiens und Examir 

‚ miffion hat die Dbesaufficht über alle Bildun, 
die Special⸗Direction über bas Cadeten⸗Corps. Al 
Behörde beforgt fie die Prüfungen ber zur Bei 
ſchlagenen Jubivibuen. 

Bis zum Capitän ober mittmeiſter inclusive 
Pfßsiere im ganzem Corps nach beim Dienftalter 
Borfchlag der Regiments⸗Commandeure. 

: Bei ber Artillerie geht dem. Avancement zur 
nochmaliges Examen voran. Die jüngften Artill 
nachdem fie das allgemeine Offiziers⸗Cramen befi 

werben als aggregivee Offiziere mit.beus Brhalte d 

Süffiziere fo Ignge geführt, bis. fie das Aptiblerie: 

Examen: gemacht haben, 

‚Pie. Beförderung zum General ober Stabsoff; 

Wahl bes Laudeßherrn überlaffen. 


‘ 
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.sg der Truppen, Dieufizeit, Yebaugen, : 
Remontirung- : 
ruppen⸗Corps ergänzt fich durch Aushebung der Mi⸗ 
zen und burdh freiwilligen Zugang. 
Eintritt ind Heer ift jeber Unterthan verbunden, blos 
n und Standesheren find von dieſer Verpflichtung aus⸗ 
Militärpflichtigkeit beginnt im Frieden mit dem 1. Januar 
ed, weldjes auf das zurüdigelegte 20, Lebensjahr folgt, 
ert bis zum legten December desſelben Jahres. 
Dienftzeit beträgt 5 Jahre, bavon fteht ber Soldat 
. im activen Dienft und 1 Jahr in der Reſerve. Die zur 
de gehörigen Leute werben nur im Falle eines Bundes⸗ 
zum Dienft aufgerufen, und find in ihren bürgerlichen, 


tniffen unbefchräntt. 
en - Militärpflichtigen, welche fih ben Wiſſenſchaften und 
en widmen und durch Zeugniſſe über ihre befondere Be⸗ 
ang und tabellofe Aufführung ſich ausweiſen, ift die Dauer 
Nilitärpflicht auf eine einjährige active Dienftzeit beſchraͤnkt. 
zen müffen fich diefe Leute ſelbſt verpflegen unb equipiren. 
Am Hriege iſt jeher Mnffenfähige bis zum 30. Jahre militaͤr⸗ 
htig. Mit der Aushebung find bie Orts⸗Verwaltungsbehörden. 
Kreisamter unb ber Rakrutirvngsrath beauftragt. Die Pro⸗ 
cial⸗Regierungen haben die Leitung dieſer Geſchaͤſte. Dee 
iog6» Departement hat habei in geeigneten Fällen aritzumtrlen. 
as Mimſtrium des Innern entſcheidet lio zus lUcherwaifuug 
:7 Rekruten an hie Rupsrungeı Gommiftion in obanfte: 


tanz 
Die Reihenfalge ber wirklichen Einstellung —R&& 


Stellbertrefung iſt geſtattet. 
Die Auamabl der Dienſflichtigen fürs verfigichnee if 
fongattungın geſchieht Aush eine aus Offigiesen alles Maffen zu 


Bi ——— * 
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— MufterungssEomniffion, an e 
ten Tag in den ProvinzialsHauptflädten. 

Die Nekruten der Infanterie werben am 1. 

Eavallerie am 1. November eingeftellt, und zäl 
1. Monats über die Dienftftärke. 

Die Cavallerie beurlaubt gar nicht, tie Infa 
Ierie während der Wintermonate meift bis auf 
und 30 Soldaten per Eompagnie Während des 
zirens find ſämmtliche Unteroffiziere und 60 Soli 
pagnie, während der Sommermonate 10 bis 12 Un: 

40 bis 50 Soldaten im Dienft. 
Zu den Herbftübungen werben ſämmtliche Bei 
rufen, und in Brigaden ererzitt. 

Jedes zweite Jahr wirb das ganze Armees€ 
Bern Uebungen, meift in ein Lager, zufammengezoge 

Nach dem Herbfts:Ererziren beginnt die Artille 
benſchleßen, die Cavallerie ſchießt im Sommer, d 
vom Frühjahr⸗ bis zum Herbſt⸗Exerziren nach der S 

Die Truppen erhalten auch im Bajonettfechten u 
men, bie Artillerie im Batteriebau und in Anfertigu 
bin Sehörigen, gründlichen Unterricht. 

Die Ausbildung der Truppen, beſonders audh ber 
We trotz ber gegen früher fehr verminderten Dienftzeit . 
ſchaft, mit Sälfe eines guten Unterriäjte » Syſtems u 
flrengungen der Abrichter vorzüglich. 

Die Eavallerie und: Artillerie remontiren ſich th 
Ankauf aus dem Lande, befonbers aber durch Unkauy 
Midyer Pferde von Pferbehändlern mittels Accorde. 

Auch im Kurheffifhen Truppen sEorps befteht bie 
Dienft und für unbensttelte Offiziere ſehr wohlthätige Ein: 
daß die Lieutenants alle 5 Jahre Ehargepferbe erhalten, 
nach Ablauf diefer Beit ihr unbeſchraͤnktes Cigenthum wer. 

Die bei Wlobilmachung bes ArmeoEorps an ter Krieg 


UUTETV —⏑ U SUSE u ee Vus MEI TESTEN USW 
mern und de6 Krieges im Lande ausgehoben. Jeder Pferbes 
Beſitzer ift verpflichtet, die durch eine aus Militär« und Eivils 
Mitgliedern beſtehende Commiſſion ausgewählten Pferde gegen 
den von dieſer Commiſſion zu beftinnmenden Schägungspreis ımb 
der Transportkoſten an das Militär abzugeben. Die Schaͤtung 
geſchieht nach Stimmenmehrheit. Blos die Glieder bes Eurfürfts 
lichen Hauſes und bie Staatédiener, in fo ferne fie nur etats⸗ 
mäßige Pferde befigen, find bievon ausgenommen. Ferner bie 
Lohnkutſcher und Frachtfuhrleute, weun fie nur 2 Pferbe befigen, 
und die Poftmeifter und Pofthalter mit ber Hälfte ihrer kontrakt⸗ 
mäßigen Anzahl Pferde. —— 


Sanitäts: s Weſen. 


Der General⸗Stabs⸗Arzt hat die Oberleitung des gm 
fammten Sanitaäts⸗Weſens, berfelbe führt zugleich in wiſſenſchaft⸗ 
licher Beziehung die Oberaufficht über die Aerzte bei den Truppen⸗ 
Abtbeilungen, auch fteht ihm der Vorfchlag zur Beförberung und 
Anftellung berjelben gu. 

Die Behandlung ber kranken Pferbe ift dem angeſtellten 
Thieraärzten übertragen. 

Die Anzahl der Aerzte und des BeterinärsPerfonals bei dem. 
Truppen⸗Abtheilungen wurde in dem Stand berfelben bereits ans 
gegeben. 


Juſtiz⸗Weſen. 


Die dem Militär zuftehende Gerichtsbarkeit wird in Discip inar⸗ 
Webertretungen von den Vorgefehten ohne gerichtliche Unterfudgung 
nad dem Umfang ihrer Strafgewalt, bei Vergehen und Ver⸗ 
brechen aber durch Regiments⸗ oder Bataillons⸗Gerichte oder durch 
Garniſons⸗Gerichte gehandhabt,. deren Chef der Regimentss oder 
Bataillons⸗ Commandeur, der Gouverneur ober Eommanbant ift. 
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Zedem ſolchen Bericht iſt ein Auditeur 
in den Garnifenen ſtabil und ſtehen in ihrer 
beziehung unter bem Commandanten, binfi 
Unterfuchungsfachen aber, unter dem das Beri, 

:  Meber.Wergehen, bei welchen bie Strafe & 
Bafugniß eines felbſtſtaͤndigen Regiments -adı 
mandeurs überichreitet, unıß eine Unterſuchun 

Bei allen fchweren Bergehen werden Gt | 
Gerichte won dem das Gericht Kommmanbirendei | 
: " Degrabation, Berfegung in bie 2. Maſſe va | 
tieeg bei den dahin Merfegten *) kaun war. 
ober Kriegegericht erkannt werben: 

Standgerichte erkennen nur über Unter 
daten, und bilden ſich aus 1 Eapitän als Präfes 
3 Gecondsieutenants dann aus 2 Mitgliedern Ä 
Grobe biB-einfihliehlich des Soldaten, bei einem. ı 
Yen bie mter feiner Charge ſtehenden weg. 

Der · Auditeur ſtellt den Antrag, hat aber fi | 

"Ginmenmehrheit entfcheibet, Die unterfte Kin | 
eröffnet ihr freies Votum. 

"Die evifion und Befbätigung gefdhteht, wei 
Befugniß des Regiments: Eommanbeurs tft, ven di ı 
aber bei einer Uppellation von bem GeneratsAubit | 

Kriegsgerichte erkennen über alle Strafen. | 
ftrafe und Aber die Vergeben ber Offiziere, fobal 
gerichtlichen Unterfuchung eignen. | 

Diefelben beftehen bei Offizieren aus 1 Präfee 
figer ans jebem der verfchiedenen Offizierdgrabe. 

" Bei Ünteroffizieren und Soldaten kommen biezu 





*) Icher Soldat gehört bei feinem Zugang in vie 1. Klaſſe 
Randes v. 5. zu denjenigen, welche nicht körperlich gezüdhtigt r 
Nach Beuwis der Beflesung dann er auch wieder auf ver 2. tr 
GUFRÄRGRISHE werden, Be 
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weten, 8 Gorperdic, 3 Wefveite und: Berueine, jeher Zeit nedp 
dem: Mangı bed zu Vermuthellsuben und in zer rt, DaB aus Mär 
ger BIS zu ker Grabe zulaſſig find, welchen er bekleidet. 
. Die Nevfien:und Meiläliguug:sckhicht mom Generals abi 
rowat, betrittt ‚aber ein ſoiches beitätigtes Mrtbeil einen Sfkzkes, 
ſo wird ſelbes zum Vollzugs⸗Befehl an ben Landetherrn eingerricht 
Das GonsralAnditerint beſteht aus Atabsoſieren 
¶ dermal Oberſten), 1. Bensraliiubitinr ‚unb' 2: QAber⸗ Anditenren 
nebſt dem noͤthigen Unterperſonal. 

Alle Eivil⸗Rechtoſachen der Milikärperſonen gehören vor die 
Gwllgseuhte, auch werhen von bisfer-über iu Urlaub begangene 
Vergeler abgenrtbeiit, und wenn die Serafe nicht Aber 4 Wänden 
Gefaͤngniß iſt, auch vellgagen, in letzterem Falle aber — 
Vellziehung dem treſffenden Erappentheil zu. 

Bon jedem Strafvollzug vucß van. den Einilgeridgten ber bus 
_ ellenben Krıppen-Whtheilung: Usızeige. gemadıt werben. 


Feſtungen, Militärs@tabliffements. 


Ein Zeughaus und dung Stüdgirferei-und Bohrerei 
än Caſſel, erfterem fteht ein Gtabsoffizier als Minector, wehft deya 
nõthigen: Unterperſonale vor. 

Kine Gewehr: Fabrik in Schmalkalben. 

Außer der, Bergfeſte Spangenberg und vem Caſtel zu 
Caſſel (einem Staats⸗ Gefänguiß) „hat ri keinen hefefiige 
28 Rap. | 

MRilitäutbenget. 

Für jedes der Jahre 1840 bie 1842 find die Ausgaben für das 
Kriegswefen zu 760,032 Thaler feftgefebt worden. Die Ausgaben 
für die Gendarmerie find barin nicht mitbegriffen. 

Bundes:Eontingent. 

Als gewöhnlidhes Contingent bat Kurheſſen 1 Procent 

der Bevölferung nad) ter Bundes⸗Matrikel oder 5679 Diann und 


zei Kurheffen. 
gwar 6802 Infanterie, Bit Cavallexie, 409 Artillerie mit 13 Be⸗ 
ige und 57 Pionieren zu ſtellen, femer an Erfagmanı- 
{haft und als Refernes@ontingent ’ı Procent der Be⸗ 
sölkerung ober 2639 Mann 19201 Infanterie, 408 Eavallerie, 204 
Artillerie mit 6 Geſchuͤtze und‘ 28 Pienieren) zufammen alle 1'% 
Meocent ober 8518. Mann. 

Diefe Truppen bilden mit dem Eontingent von Naffass bie 
2. Divifion des 9. Armee⸗Eorpe des Wunnbesheeres. 


Drden und Ehrenzeichen. 


1. Der Hausorden vomgolbenentöwen, an einem car 
meifintothen Bande, 1770 geftiftet, mit 4 Klaſſen: Großkrenze, 
Gommandeure 1. und 2. Klaſſe und Bitter. 

2. Der MilitärsBerbienfkorden, an einen binmelblauen 
Bande mit Riberner Einfaffung, 1729 geftiftet, mit einer Ritterklaſſe. 

3. Der Orden vom eifernen Helm, an einem rothen 
Band mit weißer Einfaffung, blos für die Feldzüge 1814 u. 1815, 
derſelbe erlifcht mithin. 

4. Das Verdienſtkreuz, 1820 geſtiftet, 1831 ernenert, 
son Gold ober Gilber. 

5. Die Denk⸗ und rem 1821 geftiftet, für 
Krieger, welche den Felbzügen der Jahre 1814 u. 1815 beimohnten. 

6. Das Dienft-Auszeihnungstreuz für Unteroffiziere 

und Soldaten, an einem carmolfinrotben und blau geftreiften 
Bande, 1835 geftiftet, mit 3 Klaffen: bie 1. für 20, bie 2. für 
15, die 3, für 1Vjährige Dienſtjeit. 


Feldzeichen. 
Weiß und Roth. 


Serzogtbun Raffan”). 


lägeninsalt: Br Q.⸗Meſlen. 
Einwohnerzahl: 382,088. 

. Gtaatseinkänfte: 1,910,000 I. — 
Pferdezahl: 9000 GStäcke. 


General⸗Commando, Geueral⸗Etab. 


Das General⸗Command o Hi die oberſte — 
äs ihe iſt die Miitär⸗Verwaltung centralifüst. 

Dem General⸗ Commandanten iſt ber Benerals@tab De 
gegeben; dieſer umfaßt alle Perſonen, weidhe außerhalb eines 
Corp zum activen Militär ober zur ai arten — 

Im Frieden beftebt derſebe aus: 

A Generals Conemandanten (Oberſt, General⸗ Major ober 
Generals Lieutenant, nach der Vahl Sr. Durchl. des 
GBerzogs) mit 1 Major ober Sauptmann als Udjutambest,. 
1 Chef ber Infanterie Brigade (General⸗Major), 
1 Chef des General⸗Stabs, 
ben Flügels Adintenten Gr. Durchl. bed Herzogs "(in un⸗ 
beftimmter Zahl), 
2 IngenieursOffizieren und 1 Art llerie⸗Ofſtzier (Hauptieute: 
ober Lieutenants) als General» Stabsoffiziere, 
1 Generals Aubiteur, 1 Rekrutirungs⸗Offtzier, 1 Kriegbe 
Eommitär, 1 Ober⸗Stabe⸗Arzt. 
 Duellen- Staatöhansbud des Herzogthums Naffau. Jakobi, G. A, 
Beſchreibung des Materials und ter Ausräftung ver Her oglich Nafautiyen 


Selv.Artilerie. Mainz, 1839, Allgemeine Militär» Zeitung, Darmfladt bei 
Leske. Gigene Rotizen. 
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Im Kriege kommen hiezu noch 4 Offiziere, welche als Abdju⸗ 
tanten des Armee⸗Corps⸗, Diviſions⸗ und Brigade-Eommanbanten 
verwendet werben, ſowie bie gemäß ber Schluß⸗Acte des 9. Armee⸗ 
Corrs zu ſtellenden Noncombattanten: Aerzte, Verwaltungs⸗ und 
KanzleisPerfonale. 

Die Uniform des Genmeral⸗Stabs beifeht aus grünen 
Roͤcken mit einer Reihe gelber Knöpfe, ſchwarzen Auffchlägen und 
Kragen, auf legteren goldgefifte. Zipen, ſcharlochnethan Borſtoß 
und Nodichößen, marengograuen Beirkleiderrze weit: vsheneiBors 
ftoß, gelbmetallenge Syaulgtten; Hüte mit: gelbon Marche und 
fh varzem Federbuſch; Säbel nıit ueflingenem Kerbz wmb eiferner 
Scheide, zur Parade den InfanterieDegen. 

Die Flügels Adjutanten Er. Durdl. des Herzogs 
taagen auf ‚bee Uniform weiße Krugen mit Gelbftiderei, grüne 
Auffchläge, und gleiih dem Adjatanten des "Generals goldene 
Achſelſchecare und : weiße Fedorbliſche. Bei / Hoffeſten erſcheinen 
die Offiziere dos Seneral⸗ Otabs in weißtäthenen Beinklchern 
heben: Stirfeln wit. filbernen Anſchnall ⸗ Sporen. — Als Dkerſt⸗ 
zeichen Schaͤrpen von orangegelber Gelbe mit Quaſten um den Leib. 

Dog General⸗Dtab iſt ein Detachement Dendarmerie un⸗ 
nergeorbnet, aus 1 Wachtnriſter und 4 Geudarmen beſtehend (im 
Buinge 1 Wachtureiſter aud 18 Benbarmen), welche zum Ordon⸗ 
nangbienft veuwendet werben, im Kriege aber mit jenen von 
Sachfen und Kurhefien ein zum Orbonnanz⸗ und Polizeidienſt 
bes Arneres orps beſtinnntes Detachentent bilben. 

Die Uniform beſteht aus grünen Colletten mit ſcharlachrothen 
Burgen, Borfiaß und Golleifihößen, einer Reihe gelber Mnöpfe; 
grauen Pantalund mit rotgen Streifen; Tſchakos mit rothen 
Sammfinären:ızb Meffiuyperzierungen. Gelbes — Car⸗ 
touche; Huſarenſäbel, Piſtelen, Earabiner. 
Gradauszeichnungen der Offiziere and Unterofftziere. 

Die: Grudauszeichnung befindet fi auf bem Sr Der 
gelbmetallenen SchuppensEpaulette. 


Ram. ar 

Der Untenzentenant hat Bein, der Oherlitutcnaut vin ugb ber 
Sanstmapn:2. Sternchen von Silber auf benfelben. . 

Die Dffiziere. der Reſerve und Die Yeufionäre baben weiße 
Cyaulette mit gelben Sternchen. 

Die, Epaulette der Stabsoffiziere find mit Hürmen Bouillons 
verſehen, und. auf dem Spiegel berfelben: Hat der Major Bein, ber 
Dberfillentenant ein, der Oberſt zwei Steruchen. 

Der Seneral hat eben ſolche Epaulette mit dichen Bouillons, 
und übenbieß ben Kragen, bie — — und Patten mit 
goldener GStickerei verſehen. 

Corporale und Nnteroffiziere unterſcheiden ſich durch Tieſſen, 
o ſtere haben gelbwollene, ledtere goldene um Kragen und Unfichläge. 


Infanterie. 
Die‘ In fanterie beſteht aus 2 Regimentetn jebes aus 2 


Linien⸗ und 1 leichten Bataillon von 4 Eompasniey, 
Der-Gtab eines Regiments im Feleden aus: 


1 Oberſt 

1 Oberſtlieutenant — 
2 Majore 

1 eg tem oder Dhwlizutn.), 

1. Audigenr ; 


(Dauptmenn 
‚3 —— —— (Hauptmann), 
ı Regimentes Arzt, 
. 1 Betaillende Arzt, 
Sees ffi (für jebes Bataillon 1) 
biutantsUnferoffiziere es Da 1), 
1 Tambour-Mejer, 
1 Zambeur-&sewporxal, 
Stabs⸗Horni 


1 
1 ——— 
22 Hautboiſten, 
1 Profop, 
1 Handwerker, 
zufanmen 41 41 Dann. Hiezu Bommen anf bem Srisgefuß: 1 Re 
giments-Adjutant, 2 Bataillond-Aerzte, 1 Divifionfeiirzk 2 do 


nentraͤger, 3 Handwerker, aufommen 49 Mann, 


508 Raffan. 
Der Stand einer EintensEom 
im Frieden. 

1 Hauptaaznn. 
1 Oberlieutenant — 
1 Unterlieutenant a 
1 Feldwebel ee 8 
4 Sergeanten “ .@, . 
5 Eorporale ed. 


5 Gefreite 
3 Tambours 2 
118 Soldaten . 0 .'e 
zuſammen 139 —— E 
Der Stand einer leichten Eompapı 
im Frieden. 


1 Saupfmann . . 

1 Oberlieutenant 

1 Unterlieutnant _. . 

—F 1 webel 2 — — 

4 Sergeante. 

5 Corporale 

— 2 Gefreite v 

3 Horniſten. 

76 Soldaten... 
zuſammen 94 er 

. Ein Ua Bataillon Gericht daher im geicden 
dem Kriegsfuß aus 660, ein leichtes Bataillon ü 
376, auf dem Kriegefuß a aus 476 Mann, und ein 
dem Stab im Frieden aus 1529, auf dem Kriegefuß au 
Uniformirung und Bewaffnung: Grün 

fhwarzen Kragen und Auffchlägen, fcharlachrothen . 
Rockſchoͤßen, einer Reihe gelber Knöpfe, rothe Win, 
Schultern (die Offiziere gelbmetallene Schuppen⸗Epaul 
tüchene Pantalons (die Offiziere marengograue) mit rc 
ftoß, im Sommer weißleinene. Zur Schonung der gro. 
tur die Mannfchaft Aermelweften von grünem Tuche 
Reihe gelber Knöpfe, auf dem Kragen eine Boutonniere. 
Mäntel mit ſtehenden Kragen von ſchwarzem Tuche ur 
bis über die Schulter reichenden Ueberkragen. Außeı 


“ er ® “ ® ‘ ‘ 0 
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Müten - von gruͤnem Tuche mit fchaflachrotgem Wefahe. Die 
Dfiyere grime Ueberroͤtke mit ſchwarzen Kragen; Gepienmmünen 
mit ſchwarzem Befag und rothem Vorſtoß; graue Maͤntel mit 
kurzem Ueberkragen. Ueberbieß ift geftattet, außer Dienft Hüte 
wie der Generals Stab zu tragen. Als Dienftzeichen haben bie 
Dffiziere Schärpen wie die General-Stabsoffizieue. Tſchakos mit 
wmeffingenem Schild und Schuppenbänder (die Offfziere diefelben 
vergoldet), dann rothen Fangfehnüren (die Dffiziere goldene). 
Gelbes Lederwerk. Percuffionsgewehre mit Bajonett, Säbel. Die 
Dffiziere Degen mit goldenem Portepee. 


- etillerie. 
Die Artillerie befteht aus 1 Dieifion von 2 —————— 


Der Stab enthält: 


1 Major als Eommanbant, 
1 Offiziers⸗Zahlmeiſter, 
1 Divifionee Arzt, 
1 Thiers Arzt, 
1 Munitionär, 
1 StabssHornift mit 1 Dienftpferb, 
2 Handwerker, 
zufammen 8 Diann. Auf dem Kriegsfuß kommen Yu noch 
Fuß⸗Kananiere und 6 Handwerker, zufammen 16 Mann mit. 
3 Offiziers⸗ und.S Dienfinferben. 
Jede Compagnie beficht aus: 
1 Hauptmann, 
1 O:herlieutenant, 
2 Unterlieutenants, 


A ' 
5 Bombarbeure, 
- 5 Oberkanoniere, 
3 Hornilſten, 
60 Kanoniere zur Bebienung ber Gefchäge, . 
40 fahrende KRancniere, “ 
zufaıtımen 122 Diann. } 


Die 3 Compagnien ohne ben. Stab daher aus DB Mann. 


#10 Naſſqu. 


Auf bene Kregſfufi iſt bie Artillerie: Dieifian exeimaire 
aes Stabe, der Aandesrermehrung durch Exricktung. der Neſervr 
und bes. Depots ſtark: 
4 Oberlieutenants, 
3 Unterlieutenants, 
1 Feldwebel, 
14 Feuerwerber, 
14 Bombardeure, 
18 Ober⸗Kanoniere, | 
6 Horniften, 
132 Kanoniere zur. VBedienung des Geſches, 
Fahrkanoniere, 


zufammen 287 Nann mit 8 Offigieröe, 20 Dienſt⸗Reit⸗, 184 * 
und 2 Padpferden. 
£ Das Depot ber Artillerie beſtebt im Fi Muß: 


1 Hauptmann, 
1 Unterlieutenant, 
1 Keldwebel, 
4 Feuerwerter, 
3 Bombarbeure, 
1 Sornift, 
3 31 Fußkanoniere, 


— 5 42 Monn. 

" Wan der complete Friebensſtaͤrke — u I ni 
— 100 Kanoniere aber im bewaffneten Urlnud. 

Ein beſonderer ArtillerieAvain beſteht nicht, ſeabdern die fah⸗ 
renden Artilleriſten find den Compagnien einderleibi. 

Bei eintretender Mobilmachung werden, wenn bad gewoöhn⸗ 
liche Contingent ausrückt, aus dieſen beiten. Concnagnien gebildet: 
eine Batterie von ſechs 6Pfuͤnder Kanonen und zwei Sr zöllige 
ober 7Pfünder Huubigen. Hiezu gehören 6 Eartouchewagen, 2 
Granatwagen, 1 Requifitenwagen, 1 Feldſchmiede. 1 Offizʒiers⸗ 
Bagagemaden, in Allem 19 Fuhrwerke. 

Muß aber auch das Reſerve⸗Contingent geſtellt warden fe 
wird eine Vatterie zu ſeche APfünder Kanegnen und/ Batterie 





2 Granatwagen bei ber 6Pfuͤnber Batterie weg, bafür ker 
nt die HaubigeBgtterie 4 Granstmagen, 1 Mequifitenwugen, 
dſchmiede, 1 Dffiziersr-Bagagemagen, zufanımen 11 Fuhrwenke. 
Im Frieden waren die 6 Offiziers⸗ und 8 Unterofftziera⸗ 
pferde vom Stant angekauft unb mmterhalten, im Feld aber 
Offiziere beritsen gemacht. 

Die 6Pfimber Batterie tft nach ihrer Organiſation als 
ende Artillerie zu betvadhten, obwohl fie wu; ale Feartillerie 
aucht werden kann. 

Saͤmmtliche Fahrzeuge find nach engliſchem Syſtem mit puſ⸗ 
en und zeitgemäßen Aenderungen conſtruirt. 

Die Kanonen haben nämlich Blocklafetten und eine gepol⸗ 
e Protze, bie 3 Mann aufzunehmen beſtimmt iſt. Ein Ka⸗ 
ier nimmt ben auf ber Lafettenachſe angebrachten Sitz ein. 
Die Munitionswagen haben eine ganz gleiche Proge, und 
eigentliche Wagen befteht aus 2 auf flahem Geftell ftehenden 
ten mit gepolfterten Sitzen, welche wieder 6 Mann (2 auf ber 
genproge und 4 auf bem hinten Wagenfaften) aufnehmen, 
daß die ſaͤmmtliche Bedienungsmannfchaft (10 Mann) gefahren 
ben kann, während Offiziere und Unteroffiziere reiten. 

Die Räder und Protzen ſämmtlicher Fahrzeuge konnen unter 
inder gewechſelt werden. 

Der Requifiten⸗ und Bagagewagen unterſcheidet fi ſich nu — 
ch von dem Munitionswagen, daß fein Hintergeſtell einen grös 
n Kaften und einen runden Dedel Bat. 

Für alle Geſchütz⸗Gattungen ift die Percuſſions⸗Zündung eine ' 
übrt. 

Gefchüge und Wagen find mit 6 Pferden befpannt, Die 
ſpannung nach englifcher Urt. Die Handpferde haben ben Beinen 
liſchen Handfattel. Die Bäumung fämmtlicher Pferde beftcht 
z einem Stangenzaum und einer Stallhalfter mit Trenſengebiß. 


— 
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Uniformirung und Bewaffnung: Grüne Röcke mm 
ſthwarzen Kragen, grünen Aufſchlägen, carmoifinrothen Vorſtoß 
und Rockſchößen, einer Reihe gelber Knöpfe, carmoifinrothe Winghe 
anf den Schultern (die Offiziere Epaulette); graue Weinkeiter 
wit carmeifinrothem Vorſtoß, die Paradehoſen haben außerdem 
noch doppelte Streifen an den Seiten. Tſchakos mit einer mei 
fingenen Granade verziert und Gchuppenbäntern. Zur Parade 
ift der Tſchako mit carmoifinrothen — verſehen (bei 
den Offizieren goldene). Gelbes Lederwerk. 

Die Unteroffiziere, fahrenden Artilleriften und Trompeter find 
mit Eanallezie-Säbel und einer Piftole, die —— 
mit Faſchinenmeſſer bewaffnet. 

Die Offiziere tragen Säbel mit meffingenem Korb und eifes 
ner Scheide. Als Dienftzeichen dient die Schärpe wie bei der 
Infanterie. | 

. Befondere Corps und Branchen. 

Für das gefammte Fuhrweſen der Brigade (mit Ausnahme 
der Artillerie) befteht ein Bagage- Train unter dem Commando 
eines Offizier. | 

Der Bagage⸗Train wird beim Ausbruch eines Krieges gebil⸗ 
bet, und beſteht aus: 1 Hauptmann, 1 Lieutenant, 1 Diviſions⸗ 
Arzt, 1 ThiersArzt, 1 Oberwachtmeifter, 10 Eorporale, 3 Trom⸗ 
peter, 20 Ouvriers, 180 Trainſoldaten, zufammen 222 Mami; 
dann 86 Fuhrwerke, 36 Meite, 833 Fahr⸗ und 2 Padpferden. | 

Uniformirung und Bewaffnung: Graue Röde mit 
dergleichen Auffchlägen, hellblaue Kragen, Vorſtoß und Rode 
fhößen, einer Reihe weißer Köpfe, graue Hofen mit blauem 
Vorſtoß. Tſchakos mit weißmetallener Verzierung; die Train 
Soldaten Eavalleries&äbel, die Unteroffiziere außerbem Cara⸗ 
biner und 1 Piſtole. Gelbes Lederwerk. 

Das Pionier⸗Detachement, beſtehend aus: 1 Offiier, 
1 Sergeanten, 2 Eorporale, 1 Horniften, 25 Pionieren, zuſammen 
30 Mann, bildet mit jenem von Kurheſſen eine Compagnie. 


n und auf dem Zfchafo zwei gekreuzte Haden. 
Die Bewaffnung befteht in Carabiner mit Bajonett, Faſchinen⸗ 
er, deren Rückſeite zur Säge eingerichtet find. 

Der Offigier ift beritten. 

Das MeifervesBataillon unter dem Commando eines 
bsoffiziers iſt zum Polizeis und Landes⸗ Sicherheitsbienft bes 
mt, und in 8 Eompagnien eingeteilt, beren jeder ein Offizier 
ſteht. 

In militäriſcher Hinſicht iſt die Reſerve dem General» Com⸗ 
ado, rückſichtlich der Mitwirkung zur Erhaltung ber öffentlichen 
herbeit den Einil«Behörben untergeordnet. 

Das Bataillon enthält jene Leute, welche wegen geringen, 
brechen zum Linienbienft untauglih, ober wegen bäuelichen 
rhältniffen Davon befreit find, vom 18. bis. zum 25. Lebens⸗ 
ve. Nur der Gadre der Reſerve ift befolbet, 

Die Referviften fchaffen fid) ihre Monturfiädle ſelbſt an, unb 
rden nur bei Dienftleiftungen, welche fie längere Beit von Haus 
fernt halten, bejoldet, 

Ihre Uniform beſteht in grünen ermelweſten nic - grünene 
:agen, auf biefen eine hellblaue Boutonniere, weiße Knöpfe; als 
opfbedeckung Corfenhuͤte. 

Ihre Bewaffnung beſteht im Carabiner mit Bajonett und 
übel; fchwarzes Lederwerk. 

Zur Befegung der ale Staatögefängniß verwendeten kleinen 
eſtung Marrburg, und zugleich als Verforgungss Anftalt pen⸗ 
onsfaͤhiger Militärs, befteht eine GarnifonssCompagnie.' 
ie Uniform derfelten tft: grüne Röde mit grünen Kragen unb: 
‚uffchlägen, einer Reihe weißer Knöpfe, guine Hofen, Tſchakos 
it weißen Verzierungen, Säbel an ſchwarzer Kuppel. 

Benghauss Verwaltung. Der Eommandant ber Artil⸗ 
‚rie iſt zugleich Director des in Wiesbaden befindlichen Zeuge 
auſes, demſelben iſt 1 Oberzeugwart (mit Offiziersraugh und. 
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4 Zeugwart (chit Unteroffigiersrang) beigegeben, 6 Dubrier⸗ ſind 
ar bie Fertigung ber Holz⸗ und Elfenurbeiten angepellt: 
Stand des TruppensCorpd. 
im Fried. auf d. Kriegefuß. 
2 Regimenter, 6 Bataillone Infanterie 3058 Mann. 3090 Diann. 
+ Divifien, 2 rn ale 252 , IM 
Bagages Train i — „ 222, 
Pionier⸗Detachemen 30 0 ,„ 
7 Summe 330 „ MB „. 
Hiezu kommt nody der General-Stab;, die Zeughaus⸗Verwal⸗ 
tung, das Reſerve⸗Bataillon und bie Garniſons⸗Compagnie. 
Auch find bei dem angegebenen Kriegsfuß der Infanterie, 
Artillerie und Pioniere weder die Depots noch bie Krieger efertt 
eingeredinet. 


Befoldang und Verpflegung der Truppen. 
» Gehalte Ber Offiziere und Militär-Bramten. 


Der Generals Major Iezieht japrli 4000 fi. ... 
2000 fl. Standes⸗Aufwandskoſten, dann täglich. 7 
. &in Oberft 2550 fl. Gage und 750 fl. — â ſ 
koſten, täglich 2 Pferde⸗Rationen. 

Ein Oberſtlieutenant 2350 fl. Gage und wenn er Ro 
gimento⸗Commandeut ift 750 fL._ Standes⸗Aufwandokoſten, taglich 
2 PferdesRationen. 

Ein Major der Artillerie 2250 fl, Sage und wenn e 
Semmabant derfelben tft 400 fl. Standes⸗ Aufwand koſten. 

Ein Major bes General⸗Stabs oder der. Infanterie 
2150 fi. Gag 

Jeder Major täglich 2 PferbesRationen. 


©eneral-Stab, Artil- 
lerie, Pioniere. 


Die übrigen Chargen. 


* 
fzeit. |: 


jäh 
fen 


189 


Ein Paupem Pre De" 
ar Dberlieutenant . 
n„ Unterlieutenant. 
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Sin Adjutant-Unteroffizier ( ( illlons⸗Adjutant) 207 fl. 
: and außerbeus jährlich 40.  1turgelb. 

jeder Subaltern Offizier des General⸗Stabs erhält täglich 
erde-Ration, 

Sin Kriege-Commiffär erhält jährlich 1500. #. Gage. 

Der Oberzeugmart 996 fl, 

Ein Regimente-Arzt 1095 fl. 42 Er. 

Sin Bataillons⸗Arzt 810 fl. 6 Er. 

Ein Diviſions⸗Arzt 453 fl. 24 Pr. 

Die Sage wie am Eude eines jeden Monate —* 
o ausbezahlt. 


ãgliche Gͤhnung der Unteroffiziere, Spielleute und —— 
Artillerie; 

Feldwebel — 
ae ; — A P ; a >, FE 
ombardemır > en 20.0. Mn 
Horniſt . . . . . D . 14% [TE 
Ober⸗Kanonier ee, ee N: 
Kanonier. 0. 0. 010 

Snfanterie: 
Feldwebee... 2283, kr. 
Sergeant er er ee . el 


Eorporal . . . + » 9 . . 13 „n 
Tambour und Hormift ee a 2 
Solsat . . 9 


Die Loͤhnung wird «de 5 Tage postausherando ausbesabit.; 

Bom AdjutantsUnteroffizier abwärts erhält jeber —— tä 

1 Brodportion a 1'% Pfund, und fämmtlicher — * 
, während fie wirklich im Dienfte gegenwaͤrtig tft, t sich 
Pr. fügenanntes kleines Monturgeld gut gefchrieben, 

eg er baar ausbezahlt wird, wenn es nicht zur Aus 
fung der Beinen Montirungsftüde verwendet wurde. 


PeuftonſWoſen umd Heirathö-Gantipuen. 
Das Maximum ber jährlichen — betraͤgt: 
ben General⸗Majior . 4000 fl. 

„Oberſten.2000,, 

„Sberſtlieutenan41216860,, 

„Major. .. 200 
„Hamptmann und Regimente-Yrz zt... 800, 


BU A neh em U ra Mi mir ' ran 
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Die Yeuflon wird ertheilt: 

1) wegen Dienſtalter, wer nämlich 30 Jahre dient, erhän 
Hälfte des Marimums, für jedes weitere Dienftjahr wir 
Yo ber andern Hälfte zugefest, fe daß ber Offizier mit 50 
Dienftjahren dad ganze Marimum erhält. 

2) in Folge von Wunden und Gebrechlichkeit, in dieſem Falle 
erleiden die obigen Anfäge eine vorgeichriebene Modification, 
je nach dem Grade der Untauglichkeit, welche jene handen 
verurfachen. 

Jedes Feldzugsjahr wirb doppelt gerechnet, wer bereits 5 
Feldzüge mitgemacht hat, dem wird jeder nie: Feldzug dreifach 
angeichlagen. 

Aus Beiträgen ſaͤmmtlicher Dffiziere und aus befonbern 
Antrittegeldern jener Offiziere, welche heirathen, befteht eine Di 
litũr⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe. 

Als Heiraths⸗Caution muͤſſen 8000 fl. erlegt werben. Dem 
Unterlieutenant wird nur ausnahmsweiſe bie Heirath geſtattet. 

Die jährliche Penſion einer Wittwe beträgt ben 6. Theil des 
Gehaltes ihres Mannes. 

Die Penfion einer Waiſe, bei Knaben bis zum 21., bei Raͤd⸗ 
dyen bis zum 18. Lehensjahre beträgt ben 12. Theil des Gehaltes 
des verftorbenen Vaters. 

Eine eigene Wittwen= und Waiſen⸗ Conmiſſion unter einen 
Director (Major) und drei Mitgliebern (Ober⸗ und Unterlien⸗ 
tenants) welche von Zeit zu Seit aber nie zugleich wechſeln, vers 
waltet diefe Anftalt. 

Aus für die Wittwen und Daiſen der Unteroffiziere und 
ber in biefe Entegorie gehörenden Individuen beſteht eine äh 
liche Wittwen⸗ und Waifenkaffe, welche durch eine eigene Come 
miffion aus 1 Hauptmann als Direstor, daun 1 Feldwebel und 
1 Sergeanten beſtehend, verwaltet wird. 

Die Kaſſe wird gebildet aus den regelmäßigen Beiträgen a) 
(1 Tag⸗Sold per Monat) der verheiratheten Unteroffizjere und auf 
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den Antrittögeldern, b) (1 Monats⸗Sold) derer, welche heinathen. 
Nach Maßgabe des Soldes eines Berftorbenen werben: die Relicten 
desſelben penſionirt. 


Militär⸗Bildungs⸗Auftalten, Befordernugs⸗ Softem. 

Man bat im Herzogthum Naflau eine Militärs Bilbunges 
Anſtalt zu Wiesbaben, biefelbe dient fewohl.zur Ausbildung 
der Infanterie⸗ als auch ber Urtilleries@abeten. 

Ihre Organiſation ift rein militaͤriſch. Die Zahl ber Eabeten 
ift auf 14 feſtgeſetzt; Söhne der Dffiziere, des Adels und ber 
höhern Civil⸗Beamten werben nad) einer vorausgegangenen Prüs 
fung aufgenommen, und bilden eine Compagnie unter dem Namen 
Lehbrs&ompagnie. Diefelbe fteht unter den Commando eines 
Dazu commandirten Offiziere ber Infanterie, 

Um in die Lehr⸗Compagnie aufgenommen zu werben, muß ber 
Afpirant wenigftens 15, und nicht über 22 Jahre alt fein, 

Die Dauer bes LehrsEurfes ift auf 4 Jahre feſtgeſetzt. 

Der Unterricht wird in 3 Klaffen ertheilt, die 3. Klaffe wird 
nur von den zur Artillerie beftimmten Cadeten befucht. 

Den umfaffenden Unterricht, befonders in ben mathematiſchen 
und MilitärsWiffenfchaften ertheilen theild commanbirte Offiziere, 
theils angeftellte Civil⸗Lehrer. 

Auch Conſcriptions⸗Pflichtige können, nachdem fie 1 Jahr in 
einem Corps gedient und die nöthigen Vorkenntniffe in Verbins 
dung mit fonftiger Qualification befigen, ven Unterricht genießen, 

Mit der Militär⸗Schule ift eine Bibliothek, eine Sammlung 
von Inftrumenten und ein phufitalifcher Apparat verbunden, 

Die InfanteriesRegimenter befigen Bibliotheken, welche Eigen- 
thum der Offiziere find. 

Nach zurückgelegtem Lehr⸗Curs treten die Cadeten in die In⸗ 
fanterie oder Artillerie als Unteroffiziere, bis zur Ernennung zum 
Offizier, ein. 

Dieſer Ernennung geht nochmals ein wiſſenſchaftliches und 


technifches Examen voraus. 
Das Heer - Wefen. 2 
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Die Eabeten ſtad uniformirt und bewaffnet wie bie Infanterie, 
erhulten bie Bezüge gleich ben Soldaten ber Infanterie und haben 
ein jährliche Koftgelb von 200 fl. zu bezahlen. 

Die SubalternDffigiere avanciren Im Regiment ober Eorpe 
‚ac dem Dienftalterz die Stabsoffiziere durch die Waffengattung 
auch. Wahl Er. Durchl. des Herzogs wit Verückſichtigung des 
* Dienftaltere. Der Befbrberung zum Oberlieutenant gebt abermals 
ein wiſſenſchaftliches und techniſches Examen voraus, 

Ergänzung des Truppen⸗Corps, Dienftzeit. 

Das LEruppen⸗Eorps ergänzt ſich durch freiwilligen Zugang 
mb durch Aushebung von Militärpflichtigen. 

Jeber Nafſauer tft nach zurüdgelegtem 19, Lebensjahre, infos 
ferne ihn nicht Börperliche Gebrechen dazu unfähig machen, ober 
die Gefetze eine Ausnahme begränben, zum Kriegsdienft verpflichtet. 

Die Wahl ber zum Dienft nötäigen Mannſchaft geſchieht durch 
das Load; Nummerntauſch ımb Stellvertretung tft geftattet. 

Die Dienftzeit beträgt 6 Jahre, davon ift bie Mannſchaft ver 
Infanterie aber nur das erſte Fahr, die Nannſchaft der Artillerie bie 
erften 2 Jahre unansgeſetzt bei ber Fahne, bie naͤchſten 5 ober 4 
Jahre tft der Mann, mit Ausnahme ber Herbſtübungen, beurlaußt. 

Juſtiz⸗Weſen. 

Die Strafgerichtsbarkeit wird ſowohl bei der Infanterie als 
ber Artillerie durch den Chef unter ber Geſchäftsführung ber 
Auditore ausgeht, und zwar theild unmittelbar in Disciplinar⸗ 
Mebertretungen der Untergebenen, theils unter Anordnung von 
Kriegsrechten, deren Urtheile jedoch, wenn fie die Competenz bes 
Chefs überfchreiten, der höchſten Stelle unterbreitet werden. Die 
Richter beſtehen aus 1 Präfes (Stabsoffizier oder Sauptmann) 
und 7 VBeiflger, wobei 3 Offlziers-Chargen und 4 Unteroffiziere 
und Soldaten, Bei der Verurtheilung entſcheldet Stimmenmehrheit. 


Die beurlaubte Mannfchaft fteht in polizeilich firafbaren Leber: 


tretungen bis zu einem getolffen Grade unter dem Eivilgerichte 
des Beurlaubungsortes, 
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In Civil⸗Rechtsſachen haben die Militarperſonen die 2. Ins 

ftanz bei den herzoglichen Appellationsgerichten. 
Militärs Budget. 

Für das Jahr 1841 betrug der Bedarf für das Militär 
454,460 fl. 39 Er. 

Bundes: Contingent. + 

Das Herzogthbum Naſſau ftellt zur 2. Divifion des 9. Armee⸗ 
Corps als gewöhnliches Kontingent eine complete Infans 
terie-Brigade von 3721 Mann, dann eine Batterie Artillerie von 
288. Mann mit 8 Stück Gefhügen und 30, Pioniere, zufammen 
alſo 4639 Mann. 

Als erfte Erſatzmannſchaft und Reſerve— Contingeüt 
find 2019 Mann zu ftellen, nämlich: 1860 Infanterie, 144 Artils 
Yerie mit 4 Gefchüge und 15 Pioniere. 

Das im Fall eines Bundeskriegs zu ſtellende Truppen⸗Corps 
betraͤgt daher 6058 Mann. 
Ehrenzeichen. | 

1. Die ——— oder filberne Verdienſt⸗ Medaille, 
die erfte ift mit einer Zulage des ganzen, die letztere mit einer 
Zulage des halben jeweiligen Soldes verbunden, 

Beide werden nur an Unteroffizgiere und Soldaten wegen bes 
sviefener Tapferkeit im Felde ertheilt. 

2. Das DienftsChrenzeihen, für bie Offiziere nach 
2öjähriger Dienftzeit in einem golbenen Kreuz am blauen Bande, 
für die Unteroffiziere und Soldaten in einem filbernen Kreuz be⸗ 
ſtehend, und zwar nach 22 Dienftjahren am blauen Bande; nad) 
16 Dienftjahren am blauen Bande mit einem gelben Streif, nad) 
10 Jahren am blauen Bande mit zwei gelben Streifen. 

Die Unteroffiziere und Soldaten erhalten nad) dieſen drã 
Klafien 1,1 und Yız ihres jeweiligen Soldes als Zulage. 
Feldzeichen. 


Großberzogtbum Lurembnrg 
und 
Serzogthum Limburg. 


Das Großherzogthum Luremburg und das Herzog 
thum Limburg bilden Beftandtheile des Königreiches ber Nie 
Derlande, gehören aber mit einem Flächenraume von 108° Q⸗ 
Meilen und 253,583 Einwohner zum deutfchen Bunde, 

Als gewöhnlihes Contingent ftellt Luxemburg und | 
Limburg zum Bundesheer 2536 Mann, nämlich: 1966 Infanterie, 
362 Cavallerie, 183 Artillerie mit 6 Gefüge und 25 Pionier. 

Un Erfagmannfhaft und ald Reſerve⸗Contingent 
1278 Mann: 990 Infanterie, 183 Sanslek und 105 Artillerie 
mit 3 Geſchuͤtze. 

Diefes Eontingent, welches eine unvermiſchte Halbbrigade bib 
det, tft ausſchließlich zur Werftärkung ber Kriegsbeſatzung ber 
Bundesfeftung Luxemburg beftimmt, ohne bewegen aufzuhören 
einen Beſtandtheil des 9. Armee⸗Corps auszumachen. 

Es iſt nicht bekannt, welche Abteilungen der Niederlaͤndiſchen 
Armee zur Bildung diefer Salbbrigade beftimmt find. 

Eine überfichtliche Darſtellung der Lands und Seemacht dieſes 
Staates folgt. 

Der Flächenraum des Königreichs der Niederlande 
ohne feine großen außereuropätfchen Befigungen, beträgt 605” 
geographifdye Q.⸗Meilen mit einer Bevölkerung von 2,889,809 
Individuen. Die Staatseintünfte find für das Jahr 184 
auf 71,353,551 fl. rhein. veranfchlagt. 


n 


von wir dad Wefentlichfte mittheilen. 
Königlich Miederländische Armee *). 

Oberfte Miilitär« Behörden. Dem Kriegs: Depars 
tement unter einem General⸗Director ift bie oberfte Leitung aller 
MilittärsAngelegenheiten übertragen. ; 

In 2 Abtheilungen, jebe unter einem befondern Director, wer⸗ 
ben ſämmtliche Gefchäfte beforgt und zwar in ber 1. Abtheilung 
Die Perfonals Angelegenheiten und u in der 2. bie 
adminiſtrativen Gegenftände, 

Stab der Armee. Ge Maieft. der König tft Dber- 

Befehlehaber der Landmacht. 
Der Stab der Armee befteht aus: 

3 Feldmarfhällen: Prinz Arthur von Waterloo 
(Wellington), Se. Maiefl. der König, Prinz 
Guſtav Friedrich ber Niederlande K. H. 

1 General der Infanterie (in Nichtactivität), 

11 Generalstieutenants, davon 10 im activen Dienfl, 
unter biefen find bie Infpectenre ber Infanterie und Eas 
vallerie, Geſandte und Adjutanten bes Königs. 

24 General⸗Majore, barunter fungiren bie meiften in 
befonderen Befehlshaberftellen bei den Eommandanturen, 
ald Mitglieder des oberſten MilttärsBerichtöhofe, in ber 
Adiutantur zc. 

22 DOberften, (davon 4 in Nidhtactivität), aud bei biefen 
gilt obige Bemerkung. 

Das Militär⸗GHaus des Königs befteht aus 4 Adjutanten, 

22 außergewöhnlichen Adjutanten und 6 OrbonnanzDffizieren. 

Ein Adjutant verrichtet bie Dienfte bei Gr. K. es den Prins 

zen von Dranien. 


*) Quellen: Naam- en Banglijst der Ofkoieren var het Koninglijke 
Leger der Nederlanden, vaor 1841. 
Allgemeine MilitärsZeitung, Darmſtadt, bei Leske. 
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Gin Adintant iſt. hei des Vrinzſen rhexankers, dann Adn 
und 2 Ordonnanz⸗Offiziere bei des. Prinzen Friedrich der Mic. 
lande ER. 99. angeftellt. 

Provinzial: and Platz⸗ Eommandoe. Das König: 
reich. iſt in folgende 10 ProvinztalsCommandos eingetheilt: 
Rord-Brabant, Geldern, Süd⸗ -Holland, Nord⸗Hol⸗ 
land, Seeland, Utrecht, Vriesland, Oberifſel, Gro⸗ 
ningen und Drenthe, Limburg. 

Außer den Brigade⸗Commandeuren, welche zugleich Provinzial⸗ 
Eommandos führen, find 4 General⸗Majore als Provinzial-Eom: 
manbdanten angeftellt. 

Ein ProvinzialeCommando, weldhes von einem Brigade⸗Com⸗ 
mandeur geführt wird, Tann einen Major als Adjutanten erhal: 
ten, alle übrigen Provinzial-Adjutanten aber follen Beinen höbern 
Rang als jenen eines Eapitänd haben. 

Ale biefe zum Provinzial: Stab gehörigen Adjutanten find 
nicht bei der Perfon des Commandeurs, fondern beim Commando 
bezeichnet und angeftellt. 

Bei den Eommandanturen in den Stäbten und Feſtun⸗ 
gen find :' | | 
20 Platz⸗Commandanten, 6 erfter, 14 zweiter Klaffe, 
26 Platz⸗Majore, 4 erfter, 8 zweiter und 14 dritter Klaſſe. 
Der General: Stab befteht aus: 
1 General Dajpr, 
3 Oberften, 
4 Oberftlieutenants, 
4 Majore, 
‚8 Copıtane, 4 erfter, 4 zweiter Klaffe, 
10 erfte Lieutenants. 
Milttär- Intendanz. Es beftehen drei Dilttär=Ad- 
miniftrativ-Directionen. 
Der Militär⸗Intendant der euſten Militär⸗Direction bat ſeinen 
Sitz in Gravenhagen für 3 Provinzial⸗Commandos. 





verter für 4 Provingial⸗Commandes 

Der Militaͤr⸗Intendant der dritten Militaͤr⸗ Direstion fir N 
Provinzial⸗ Commandos zu Vreda. 

Das Perſonale der Militaͤr⸗Intendanz beſteht aus: 2 Inten⸗ 
danten 1. Klaſſe (Oberſten), wovon einer Stabs⸗Jutendant (Ges 
neral⸗Major) fein kann, 4 Intendanten 2. Klaffe (Oberſtlieute⸗ 
nants), 4 UntersIntendanten 1. Klaffe (Majore), 4 UntersInten- 
Danten 2. Klaffe (Sapitäns), 4 Adjunck- Intendanten (erfte Lieu⸗ 
tenante). | 

Die Siufanterte unter einem General⸗Lientenant ber Infans 
terie, 3 General⸗Lieutenants ale Diviſions⸗Befehlshaber und 6 Ges 
neral⸗Majore als BrigabesCommandeure beficht aus: 

1 Regiment Grenadier, 

1 Regiment Jäger, 
10 Regimenter Infanterie, 

1 allgemeines Depot der Landmacht und 

1 Sarnifonss Bataillon, und’ift, wie folgt, eingetheilt: 


Gre R 

1. Diviſion, 1. Brigade (Si — 
Hauptquartier Breda. 2. Brigade 6 — 

ft 
6, 

2. Divifion, 1. Brigade ( — 
Hauptquartier Utredt. 2. Brigade 6 — 
3. Diviſion, 1. Brigade (3, Regiment, 
Hauptquartier Mafrich, 2. Beigabe 6 Beolment, 


Das allgemeine Depot der Landmacht gehört. zur 1., das 
GarnifonssBatalllon zur 2. Divifion, 

Dem Generale ber Infanterie iſt ein Major, — Diniſtons⸗ 
Befehlahaber ein Sapitän und jedem Vrigade⸗ Commandent ein 
erſter Lieutenant als Adjutant beigegeben. 

Dieſe Generale nebſt ihren Adjutanten bilden ben Stab der, 
Snfanterie 
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Das Grenadiers und das Jäge 
"2 Bataillone, das Bataillon gu 4 Compe 
figteren: 
a) beim Stab: 
1 SC herften, 
1 Oberftlieutenant (Bataillon. 
1 Major, 
1 Eapitän (Adjutant), 
1, erfter Lieutenant (Adjutant) 
1 3weiter 2ieutenant (Abdjutan 
41 Sapitän (Duartiermeifter), 
! erfter Lieutenant (Quartiern 
weiter Lieutenant (Quartier 
tontur-Verwalter(Administı 
— bei den 8 Compagnie: 
8 Capitäns, 4 erfler, 4 zweiter. 
12 erfte Lieutenants, 
12 zweite Lieutenants. 


Jedes Linien Regiment befteht aus 
fervesBataillon, jedes zu 4 Eompagnien, und 


a) beim Stab: 
1 Öberften, 
1 Oberftlieutenant, 
3 Majore, & 
4 Capitän (Adjutant), 
2 erfte Lieutenants (Adjutanten), 
2 zweite Lieutenants (Adjutanten) 
ö 1 Capitän (Quartiermeifter), 
3 erfte Lieutenants (Quartiermeift: 
2 zweite Lieutenants (Duartiermei| 
1 Montur:Berwalter. 
b) bei den 16 Eompagnien 
16 Capitäns, 5 erfter, 5 zweiter und 
2 erfte Lieutenants, 
24 zweite Lieutenants, 


- Bei den geraden Eompagnien find 1 a u 
ben ungeraden Compagnien 2 erfte und 1 zweiter 


®) Lieber ven Stand ver einzelnen Truppentheile «a 


Spielleuten un Gemeinen Tonnte ver Verfaſſer bisher 
Nachrichten erhalten. 
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: Die Gavallerie beſteht aus einem Stab und 6 Regimenbern, 


mainlich: 
2 Regimenter ſchwere Dragoner, 
2 Regimenter leichte Dragoner, 
2 Regimenter Lanciers, jedes zu 4 Eskadronen. 


Der Stab der Cavallerie zäahlt: 
1 Generalstieutenant ald Oberbefehlshaber, 
2 General: Majore als Brigade-Commandeure, 
1 Nittmeifter als Adjutant des General-Pientenants, 
2 erfte Lieutenants als Adjutanten ber General: Majore. 
Jedes EavalleriesRegiment bat an Offizieren: 
a) beim Stab: 
‚1 Oberften, 
1 Sherftlieutenant, 
2 Majore, 
1 erfter Lieutenant (Adjutant), 
r zweiter Lieutenant (Abjutant), 
— weiter Lieutenant (Pigqueur), . 
1 Kapitän (Quartiermeiſter), 
1 zweiter Lieutenant (DQuartiermeifter), 
1 Montur:Berwalter, 
1 PferdesArzt, 
1 Adjunct⸗Pferde⸗Arzt, 
b) bei den 4 Eskadronen: 
"4 Rittmeifters&ommanbanten, 
4 Rittmeifter, 
x 8 erfte Lieutenants, 
\ 8 zweite Lieutenants. 
Die Artillerie beftcht aus einem. Stab, . 
2 Regimenter Felds und Feſtungs⸗Artillerie, 
1 Regiment Feftungs-Artillerte und Artilleries 
TransportsTrain, . 
1 Regiment veitender. Brtillerie, F 
1Corps Pontoniere, 
1Compagnie Werkleute. 
M& Der Stab der Artillerie beftcht aus’ einem BeneralsHeutes 
nantzale Chef der Artillerie, und 2 General-Majoren, wovon einer 


Die Perfonal-Angelegenheiten, der andere das Materielle der Artil⸗ 
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here zu Ielten bat. Dem Generals Lieutenant iſt ein Gayitin, 
jedem General: Major ein erfter Lieutenant als Adjutant beige 
gegeben, ferner aus 3 ArfillertesDirectionen unter 1 Generalb⸗Major 
und 2 Oberften als Direetoten, jeber mit einem erften Lieutenant 

Außerdem gehören zum Stab der Artillerie: 

Die bei dem Stappel- und Conſtructions⸗Magazin zu Det | 
angeftellten Offiziere und Beamten: 

% Oberſt ale Direkter, _ 

1 Major als Unter:Direetor, 

1 Kapitän 3, Klaſſe als Feuerwerksmeiſter, 

1 Capitän beim Laboratorium, 

1 Eapitän zur Aufficht über bie Gewehre. 
32 Magazinsmeifter, 7 erfter, 13 zweiter u, 12 britter Kl. 

Ferner: 1 Oberfilieutenant als Director der Metall:de 

fhügs Sieber, 

1 Capitaͤn 3. Klaffe als Unter-Directgr derſelben, 
4 Oberftiteitenant als Inſpector Her Hanbwaffen, 
1 Oberftlieuterant als Inſpector der Pulverfabrik, 
2 Majore im Kriegd:Departement, 

2 Kapitäns zu befondern Dienften, 

Jedes der 2 Feld⸗ und Feftungs-ArtilleriesRege 
menter befteht aus bem Stab und 14 Eompagnien, darunter 4 
Eompagnien Feld: und 10 Compagnien Feftungss Artillerie, 

a) ber Stab zählt an Offizieren: 
1 Oberften, 
1 Oberftlieutenant, 
4 Majore, 
2 Capitäns 3. Klaffe, 
1. Jiſtruetear (Eupitäu &: Klaſſe), 
4 — (erfter. Lieutenaut), 
1 Capitän (Adjutant), 
1 erfter Lieutenant (Adjutant), 
1 zweiter. Licutenins (Britt), 
1 Kapitän (Quartiermeifter),- 
1 Montur-Berwalter, 
1 Pferdes Arzt, 
5) die 4Feib⸗BDatterien: 
4 Eq ttäne 1, Klaſſe. 
8 erſte Lieutenante, . 
8 zweite Lieutenants, 





.. 0) bie 10 Feſtungs⸗sCompagnuien: 
10 Eapitäns, 3 erfiir, 6 zweiter: u. 1 britter Klaffe, 
15 erfte Lieutenaufs, 
15 zweite Lieutenante. 

Dad Regiment Fekungss &stillerie und Urtillerie= 
TransportsTrain befteht aus dem Stab, 18 Eompagnien 
Fefhungs-Artillerte und 2 Compagnien Artillerte-Train und zählt 
an Offizieren: 

a) beim Stab: 

1 Oberften, 
1 Obesfilieutenant, 
4 Majore, 
2 Eapitäns 3. Klaffe, 
1 Inſtructeur (Capitaͤn 3 Klaſſt); 
% Jeſtructeur (erſter Lieutenant), 
1 Sapitän (Adjutant), 
; erfter Lieutenant (Adjutant), 

1% weiter Lientenant (Adjutant), 
1 Eapitän (Suartiermeifter), 
1 MontursVerwalter, 
1 Nferbesirzt, 

‚b) die 13 Eompagnien Feſtunge⸗ Artillerie: 

13 Eapitäns, 4 erfter, 8 zweiter und 1 dritter Klaffe, 
19 erſte Btentehente, 
3 yacite Beutenants, 

o) die Compagnien Artillerie Trausport⸗Train: 
3 Eapitäns, 1erfter, 1 zweiter und 1 dritter Klafie, 
2 erfte Lieutenants, 

2 zweite Aeutenants. 
Das Regiment reitender Artillerie beſtehe aus baw 
Stas und Conwpaztilen welche eben fo viele Matterien Bilden. 
a) beim Stab: 
1 Oberften, 
1 Oberftlieutenant, 
2 Major, 
2 Capitaͤns 8. Kaffe, 
1 ber Lieutenant (Abjutunt), 
1 erfter Lieutenant GInſtructeur), 
r Gapitär ( Quartierniriſter), 
1 Montur⸗Verwalter, 
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1 Pferde⸗Arzt, t 
1 Adjunct⸗Pferde⸗Arzt, 
b) bei ven 7 Batterien: 
7 Sapitäns 1. Klaſſe, 
14 erſte Lieutenants, 
14 zweite Lieutenants. 

Das Pontonier⸗Corps unter einem Oberſtlieutenant ober 
Major als Commandeur hat: 

2 Capitäns, 1 erſter, 1 zweiter Klaſſe, 
2 erfte Lieutenante, 
2 zweite Lieutenante, 

Dem Commandeur bes Corps iſt zugleich die Direction des 
Militaͤr⸗Brückenweſens übertragen. 

Die Compagnie Werkleute: 

2 Capitäns, 1 zweiter, 1 dritter Klaſſe, 
3 erſte Lieutenants, 
3 zweite Lieutenants. 

Zu Hellvoetsluis iſt eine Artillerie-Garniſons⸗Con⸗ 
pagnie. 

Genies Corps. Das Königreich iſt in drei Genie⸗Di⸗ 
zectionen und einer befondern Abtheilung für die Leitung der 
Fortificationen im Herzogthum Yimburg eingetheilt. 

Der Sig der erften Direction ift zu Gravenhagen, jener 
ber zweiten Direction zu Nymmegen umd der Gig der dritten 
Direction zu Breda. 

Die beſondere Leitung ber Fortificationen im —— 
bat ihren is zu Maſtrich. 

Das Dffiziers« Corps bed Genies Enrps reaeht aus: 

1 General⸗Major, 

3 Oberſten, 

4 Oberſtlieutenants, 
4 Majore, 
32 Eapitäns, 11 erſter, 11 zweiter, 10 dritter Kaffe, 
20 erfte Lieutenante, 
22 zweite Bieutenante, 

Zum Genies Eorps ‚gehört das Minene« und: Sappeur⸗ 
Batail lon von 4 Compagnien. 








1 Oberftlieutenant als Commanbdeur, 
1 Majer, 
1 erfter Beutenant (Abjutant), 
1 erfter Lieutenant (Quartiermeifter), : 
1 MontarsBerwalter, 
hy) bie 4 Sompagnien: 
4 Sapitänd, 1 erfter, 1 zweiter, 2 dritter Klaſſe, 
6 erfte Lieutenants, 
6 zweite Lieutenante. 


Stand der Armee. Die Landmacht zählt überhaup 
auf dem Friedensfuß 43,000 Mann, auf dem Kriegefuß 76,00 
Mann, hiezu kommen noch 25,000 Mann Gchutters oder Na 
tionalmifigen, 

Zür den Sicherheitöbienft im Innern des Königreichs befteh 
die königliche Marehaufee (Gendarmerie), aus einem Stab 
einer Eompagnie von Norb-Brabant, ber Lieutenantfchaft Zeelan! 
und der Eompagnie von Luxemburg beftchend, 


Jährliche Gehalte der Offiziere. 
arg 2 Artillerie. 





Genie⸗Gorps. 


Armee-Stab 
General⸗Stab. 
Infanterie. 


IAIIIIAEIIAAI 

Ein General der Snfanterie 110000) —- 

„General⸗Lieutenant .I 8000 
-„ Generali: Maicr als 
Brigade: Commandeur 
"„ General = Dajor als 
rovinzial⸗ Command. 


SR: . . D — 
7 See tieutenant TE — 18400 
„» Major R . I — 13000|260013000| 3000 800013000 
meifter-Commandeur .I -— [2400118002400 2400 |2400 2400 
„Capitaͤn 2. KI. od. Ritt 
mÄfer .__.__ .|..— |2000j160012000| 2000 |20001200€ 


*) Gin heßänpifäger Gulden — 50 fr. rhein. 
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Ein Capitän (Adjutane) . = je — 1 1800 118661 — 

" s —E — JW— 11200,1800: 1200 1600 — 

2. Lieutenant (Adjut.) | — | — 1400} 1000 | — | — 

2. Lieutenant (Piquer) I — I — — 120 — | — | — 

„Capitän (In eur), — I —| —-| -/) 2300| — | — 

V 1 kutenamt (Inftr.) — — ——— Ooo m 

„ ———— — — — — TWo — — 

' . — Jr — — — er 
„1. Sieutenant .  .| — |1400|1000j1400| 1000. | 
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„2. Lieutenant . » 80012001 800 [1200| 8 
* " Derjenige Öberftlieutenant, weldyer ein Regiment commans 
Dirt, bezieht jährlich 500 fl. Zulage. 

Die Offlziere des Grenadier⸗ und des Jäger-Hegiments beziehen 
fo Lange fie in der Reſidenz garnifoniren: 1 Stabeoffizier jährlich 
300, 1 Capitaͤm war Lieutenant LVd fl. als Zulage, auch gibt es 
Kei dieſen 3 Megimentern nur Eapitäns 1. und 2. Klaſſe. 

Ein Mojor ale Adjutant bed Generals ber Infanterie bezieht: 
HM, die Eapäns ober Rittmeifter, welche Adjutanten ber Divi⸗ 
flons⸗Commandeurs oder bes Ehefs der Artillerie find, bezichen 
jeder 2400, und bie erften Lieutenants als Adjutanten der Bris 
gade⸗Conmmiandeurs jeder 1400 fl. 

Die Öffiziere der Artillerie unten dem Mang ber Stabs⸗ 
ofſtziere unb mit Ausnahme der Eapitäue, ethalten für jedes zu 
haltende Pferd 200 fl. zu ihrer Beſebung 

Ei Platz⸗ Sourntianvant T. Klaſſe Hat einen jaͤhrlichen Gchalt 
Ya 3000 fi. 
Ein Ping-Eonmardant 2. Hlaffe von OU ſt. 
„ Day: Major 1. Klaſſe 1200 fl, 
Re 2. 100 f. 
n " 3 u 800 fl. 


Anftalt befteht bie könig liche Militär-Acadbemte zu Breda- 
unter 1 erften und 1 zweiten Commandanten mit 2 Adjutanten. 

Machen iſt dabti angeftelle: . 1 Meisptiermeifter, 2" Merzte, 
1 Apotheker, 1 Pferbe⸗Arzt; ferner: 9 zugetheilte Offtziere der 
Infanterie, der Casallerie, 5: bev Amillerie mb 3 Affiziers 
vom enie Eorpo Dame 16 Behrer von! Civil und 2 Geiſtliche 

Beförvernügd:Dyftem Ueber bie Abaucemenis⸗VDert 
hältniffe ver Offiziere find in neueſter Zeit folgende Befiummungen 
erkehleiten: 

Die Beidribesung vom zweiten zewit erſten — und vor 
erften Lieutenant zum Kapitän unfilgt. (bei gehöriger Qualia 
fentina) zu 3 Dritcheilen waih der Muchermetät, and zum letzten 
Avrittheil nach der. roten al des Negenten. 

Die WBefürberung zunv. Btabenffisier oder barüber hinaus ger 
ſchocht aucſchlteßlach vurch freie Wat: Se Majeſtaͤd des Konige 

Die VDeſtederaug zum General m. ſi w. fell in Zukunft in 
zer Regel innıchalb der treffenden: Wuffenguttung ſtatt Anbei, 
ohne daß ein älterer DOberft einer andern Waſſengattung anf einte 
entſprechende Rangerhöhung Anſpruch Bat. 

Uebrigens foll die Beförderung, ſei es nach ber Anciennetät 
ober nach ber Wahl Gr, Majeſtaät, nicht anders geſchehen, als 
nad) einer befliinniten, in bem bloherigen Grade zurücgelegten 
Anzahl Dienftjahre, bei den Lieutenanten und Capitänen mindes 
ſtens 4, bei den Generals und Stahioffiyieren: minbeftens 2 Iahre. 

Sanitäts: Beten. Die Oberkeltung des geſamumen Bi 
RnB elend ver Armee tft enette General⸗Fuſpeetenr Übers 
tragen, unter ihm beforgen den Sanitatsvienſt: 

1 Inſpeecteur, 

aſty Geſundheits⸗Offiziere 1. Kleſſe (Dierfkliemienents), 
4 erſte Geſundheits⸗Offiziere 2. Klaſſe (Majors), > 
18 Geſundheits⸗Offiziere 1. Klaſſe (Capitäns), 
0 Geſundheits⸗Offiziere 2. Klaffe (erſte Lientenants), 


9 Geſundheits⸗Offiziere 3. Klaffe laweite Aeutenants) 
1 Apotheker 1, Klaſſe (Capitän), 


2 Du Euren 


13 Apotheker 2. Klaffe (er 
13 Apotheker 3. Klaſſe (zive 
9 Pferde-Aerzte (erfte Lieut 
9 Adjunct⸗Pferde⸗Aerzte (zi 
22 Zöglinge, 6 erſter, 10 zwei 

Juſtiz⸗Weſen. Die höchſte 
hohe Militaäär⸗Gerichts hof unt 
Mitgliedern, 1 Greffier, 1 Greffier 
1 Subftitut desfelben und 1 Gm 
Seemacht. 

Militär-Budget Die jähr | 
Etat wurbe für jebee ber Iabre 134 | 
hollandiſche Gulden veranfchlagt. 

Befeſtigte Plätze ind: Ai | 
Schoonhofen, Gorkum, Workum, 8 
Gröningen, Langenaker ober die Nie | 
Schanze, Delfzyl, Couverden, Bwollı | 
wegen, Middelburg, Vließingen, Ber | 
Axel und Ter⸗Reuze, Sasevansent, | 
gen op Boom, Graͤve. 


Kriegs Mar | 
Im Jahre 1840 zählte bienieber | 
12 Linienfchifie von 84 bis 
24 Fregatten von 60 bis 32 
44 Eorvetten und Briggs 
darunter 5 Dampfichiffe, 
aufansmnen 80 größ 80 größere Keiegefchiffe mit | 
Außerdem batte die Flotte noch 103 «| 
bener Größe, worunt:r 10 Bombardierbo 
e unb 3 Kanonen bewaffnet. 


Fetten iſt aur * kleinere Theil der ii 
—*8* 
9 Fregatten, 
7 Eorvetten, 


4 größere Brigge, 
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2 Bleinere Briggs, 
3 Kriegedampfichiffe von 8 Kanonen, 
13 Kanonenböte, zufammen nit 4793 Mann Befagung. 


Der Stab der Kriegs: Marine befteht aus: 
1 Admiral, 
3 Vice-Admiral, 
6 Contre⸗Admirale, 
18 Capitaͤns, 
41 Sapitänstientenante, 
84 erſte Lieutenants, 
174 zweite Lieutenants, 
77 Schiffs⸗Faͤhnriche. 
Das Eorpsé der Mariniers, 0800 Mann ſtark, bat außer 
einem Eommanbeur : 
2 Majore, 
9 Capitaͤns, 
21 Lieutenants. 


Arden und Ehrenzeichen. Zu Ende bes Jahres 1841 
fliftete der Koͤnig⸗ Großherzog einen eigenen Orden für das Groß⸗ 
berzogthum Luxemburg und nannte iin Orden ber Eihentrone 

Niederländifhe Orden und Ehrenzeihen find: 
.+% Der Militärs Wilhelms-Drben an einem oranges 
farbenen Band mit 2 bunkelblauen Streifen, 1815 gefliftet, mit 
4 Klaſſen: Großkreuze, Eommanbeure, Ritter 1. und 2. Klaffe. 

2. Der Drden des niederländifhen Löwen, an einem 
violetfarbenen Band mit einer orangefarbenen Linie boppelt durch⸗ 
gezogen, 1815 geftiftet, mit 4 Klaffen: Großkreuze, Commandeure, 
Ritter und Brüder, letztere genießen eine Penfion von 200 fl. 
jährlich, von welcher die Hälfte ihren Wittwen zufällt. 

3 Em Ehrenkreuz für die Vertheidiger der Eitabelle von 
Antwerpen. 

4. Eine Schnalle in Bronze zur Auszeichnung für ehren⸗ 
volle Wafferthaten. 

5, Bronzene und filberne Medaillen für 12: und 
ZAjährige treue Dienftzeit, 1825 geftiftet. 


Königreich Haunover *). 


Fläheninhalt: 695 Meilen. 
Einwohnerzahl: 1,722,107. 
Staatseintünfte: 10,277,280 fl. rhein. 
Pferbezahl: 200,000 Stüde, 


Oberſte Militär: Behörden, 


General-Eommando, Kriegs- Miniflerium. 


Se Maijeftät der König führt bad Seneral⸗Com⸗ 
mando der Armee allerhöchſt ſelbft. 

Die GeneralsAbjutantur feitet mit dem Chef des Ge⸗ 
neral⸗ &tabs, unter dem unmittelbaren Befehl Seiner Majeſtaͤt, 
alle rein: militärifihen Angelegenheiten, bie auf den Dienft, die 
Vebungen und Disciplin ber Truppen, auf bie Dienſttüchtigkeit 
ber Armee und auf die Vertheibigung bed Landes überhaupt Bes 


zug haben. 
Das Kriegs⸗Miniſte rium beſorgt alle bie Milttaͤr⸗Ver⸗ 


*) Quellen: Hof⸗ und Staats⸗Handbuch des Königreichs Sannayer 
für dad Jahr 1842. Hannöverſches Militär-Iournal, Hannover 1835. Mili⸗ 
tdriſche Mitehellungen, eine. Zeitſchrift, München 183. eite Militdir⸗ 
Zeitung, Darmſtadt bei Leske. Die in öffentligen Blättern erfchienenen No⸗ 
tigen über pie den Ständen propunirte neue Formation. 

Die im GBanyen: aus obigen Quellen genonımene Duuftelang enthält das 
Mefentliche ver Organifation der Königl. Hannover'ſchen Truppen. 

Wenn viefelbe in manchen Theilen und Einzelnheiten unvollfländig ge⸗ 
funzen merden fellde,, fu bebauert es Niemane mehr als der Bexfafler ſelbſt. 
ber ſich alle Mühe gegeben Hat, authentifche Mittheilungen zu exhalten, deſ⸗ 
fen wieberholte und mehrfeitige Verſuche aber leider einen genügenden Er⸗ 
ſolg hatten, zum Theil mohl aus nem Grund, weil Bin yon ner Königlichen 
Regierung proponirte neue Formation nyd nicht völlig ing Lehen getreten 
— darüber noch vie aus öffentlichen Blättern bekannten Verhandlungen 

nden. 








beiten, I... 
Walleidung Bin... Sr EEE ES RDENIEE  E 
pen, ferner auf das Penft ons⸗ — Sanitaca Weſen bezieht. 

Unter einem Beseral als hirigirenden Staats⸗ und Krieges 
Minister beftcht gegenwärtig das Perſonale des Kriege Minifteriums 
aus: 1 geheimen Kriegsrath (gesemmwärtig Geſandter in Miem), 
1 geheimen Kanzleirath und Generals Servetär, 2 Sriegöräthen, 
1 zur Dienflleiftung zugetbeilten Obarſtlieutenant, 3 Karzleirathen 
uvnd 2 Afffeſſoren als Hülfsaxbeiten - 

Unmittelbar unter dem Kriege: Minifierisum fies: 

Die Militär⸗Entlaſſungs⸗Commiſſion für de Re 
<lamntionen in Militaͤr⸗ Cutlaſſungs⸗Sachen mit 2 Kriegsraͤthen 
und 1 Kanzleirath. 

Dos allgemeine RenifionssBurcan beſtehenbd aus: 
1 Dirigent, 4 Reviſoren, 2 Mevifionsgehälfen, 1 Begiftrater, 4 Res 
giſtratursgehulfen, 4 Rriegd-Kanzeliften, 1 Pehell, 1 Beate, 

Das Kaſſa-⸗Perſonale: 1 AauptsDirigent (Kriegsrath), 
1. zweiter Dirigent, 1 Kriegskaſſter, 10 Meviſoren, Schreiber zc. 

- Die Offizieräs, Penftionds, Sofpital⸗ und Militärs 
Unterftügungs- Kaffe auch Legatons Kaffe. mit: 4 Beamten. 

Die Medizinal: Behörde unter eur General«Atabs⸗Arzt 
und Das Beneralsfhofpital zu Kanunner. (fiche auch Sa 
nitate Weſen). 

Die Militär-— Kleituägs: Kommiſfton untex einem 
Stabsofftzietr mit 6 Beamten. 

Dis. SchulsEommiffion, melde Ne Mufficht: führt, uber 

die im Fahr 1800 gefliftete Schule für Kinder nos Saldaten und 
Invaliden vom Feldwebel abwärts, zu Hannaver, mit 1. Stabse 
offizier und 1 Kanzleirath. 

Die Baus und Verpffege-Beamten: 

a) für daes Techniſche des CivileBanſpeſens: 1 Ober⸗Baurath 
und 1 Bau⸗Verwalter; 
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») fonflige Baus und Verpflegs⸗Beamten: 9 Offiziere und 

Beamte, 

. Die Beughaus:- Beamten: 3 Eapitäns und 7 Zeughause 
Berwalter oder Gehülfen. 

Die Direction des Armee- Materials unter einem Ges 
neralsientenant der Artillerie ale Direftor mit 1 Adjutanten⸗ 
demſelben ift die Artillerie⸗Handwerker⸗Compagnie zur Dispofition 
geftellt (ſiehe Artillerie). 

Die 15 Diſt riets⸗Commiſſarien (meiftene Stabsoffiziere) 
und die —— 
Ergänzung ber Truppen). 

Generalität, General: und Flügel» Adiutanten Sr. 
Maieft. des. Königs, General: Stab. 

Die Generalität befteht gegenwärtig aus: 

2 Relbmarfhällen: Herzog Adolph von Cams 
bridge und Herzog Wilhelm v. Braunſchweig D. 

2 Generale, wovon ber eine General⸗Inſpecteur der In⸗ 
fanterie iſt, ber andere zur Dispofition ſteht. 

9 General⸗Lientenants, darunter Se, Königl. Hoh. 
der Kronprinz Georg von Hannover und Prinz 
Georg von Cambridge. 

17 General⸗Majore. 

Die General⸗Adjutantur bilden: 2 General⸗Majore als 
GeneralsAdiutanten, 5 Nittmeifter und 2 Eapitäns ale. Flügel: 
Adjutanten Sr. Majeſtät des Könlgs. 

Außerdem find zur General⸗Adjutantur 1 Majer = Ca⸗ 
vallerie und 1 Capitaͤn der Infanterie zur Dienſtleiſtung cemmandirt. 

Des Kronprinzen K. H. bat 1 Oberſt ä Ina Saite und 1 Ca⸗ 
pitaͤn zu Adjutanten. 

Der General⸗Stab beſteht aus: 

1 Chef (General⸗Major), 

5 wirkliche General⸗Stabsoffiziere (1 Oberſtlieutenant, 1 
Major, 1 Capitän und 2 Premier⸗Lieutenants), 


10 aus der Uinie dahin commeanbirte Offiziere (2 Premier⸗ 
und 8 Second⸗Lieutenants). 
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„8 befteht aus: 1 Re⸗ 


ichließlich eines General⸗ 
»Stabs, keine Offiziere 
‚eweſen, alle übrigen Of: 
es General: Stabs waren 
in commanbirt. 
. Armee⸗Corps des Bundes® 
(d. h. die Generale, die Ad⸗ 
o, die Artillerie⸗ und die Genie⸗ 
auptquartierd ꝛc.) aus 54 Of⸗ 
Stabsoffiziere, 7 Schwadrons⸗ 
ins 2. Klaffe und 4 Guiden zu 
oder 47 Offiziere und 3 Guiden 
‚eil zu decken, wurbe von ber Königl. 
en Stat der Negimenter anzuftellen: 
utantur: 1 Staböoffizier und 2 
aie⸗Chefs; 
tab: 1 Stabsoffizier und 2 Schwa⸗ 
befs, ferner 2 Guiden; 

e: 2 Capitäns 2. Kl. und 5 Lieutenante; 
e: 1 Capitän 2. Kl. und 2 Lieutenants 
tes als Divifione= und Brigade-Adjutanten. 

fo bei Ausbruch eines Krieges disponibl 


‚iere und Schwadrons⸗ oder Compagnie⸗Chefs, 
3 Dienftleiftungen für die General Abjutantur 
General⸗Stab gebildet haben, 

‚2. Kl. oder Lieutenants der Infanterie u. Artillerie, 


re und 2 Guiten, welche alfo im Frieden Fünfeig 
: Armee bilden werden. 


reiche Soldftidereien, rothen Schoßbefag, gelbe Knöpfe; ein gol: 
benes Achſelband, goldene Epaulette mit ver Gradauszeichnung. 
Graue Beinkleider mit rothen Seitenftreifen; Hüte mit Federbuſch, 
Degen mit Portepee. " 

Die Offiziere des General-Stabs, die Flügel-Ad— 
jutanten Sr. Majeftät und die Armee-Adbjutanten Ba 
ben ähnliche Uniform aber ohne Stidereien, die beiden erftern mit 
weißen Knöpfen und filberner Befegung, die Armee⸗Adjutanten 
mit gelben Knöpfen und goldener Beſetzung. 

Als Dienftzeichen tragen fämmtliche Offiziere filberne Schär- 
pen mit eingewirkten Streifen von gelber Seide, 
Gradaunszeichunngen der Offiziere und Unteroffiziere. 

Sämmtliche Offiziere tragen Epaulette, die Stabsoffiziere mit 
Bleinen, die Generale mit großen Bouillons. Auf dem Körper 
biefer Epaulette befinden fi) zur Bezeichnung der Grade Stern: 
chen (wie fie in der Königlich Preußifchen Armee eingeführt find), 

Der General der Infanterie oder Cavallerie, der Oberft und 
der Kapitän oder Rittmeifter hat deren 2. 

Der General-Lieutenant, ber Oberftlieutenant und der Pre⸗ 
mier=tieutenant 1 Sternchen von der entgegengefegten Farbe des 
Epauletts. 

Der General: Major, Major und Second: Lieutenant aber 
fein Sternchen. " 

Die Unteroffiziere unterfcheiden ſich durch Treffen um Kragen 
und Auffchläge. _ 

| Sjufauterie *). 

Nach) der Formation vom 1, Februar 1838 befteht die In⸗ 
fanterie aus 8 Regimentern, jebes zu 2 Bataillonen, und aus 
4 leichten Bataillonen, 


*) In der Armee hat die Gavallerie ven erften Rang, ihr folgt vie In« 
fanterie, das Ingenienr-Eurps und zuletzt die Artillerie. 
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Die 8 Regimenter ſind m 2 di nen, jebe zu 2 Brigaden 
von 2 Regimenter, die 4 leichten . aillone in 1 Brigade wie 
folgt, eingetheilt. 

1. Divifion, 
Garde-Regiment 
1. Brigade 1. oder & iment. 
2. Infanterie⸗Regiment 
2. Brigade 3. Infatrteries Regiment, 
2. Divifion, 


4. InfanteriesMegiment 
3. Brigade 6. ——— —— 


6. Infanterie⸗Regiment, 
4. Brigade G Infanterie Regiment 


; Ü en ataitton 

Leichte Brigade 79, [eihtes InfanteriesBntaillen, 

| 3. leichtes InfanteriesBataillon, 

Jede Divifion wird von einem Generalstieutenant, jede Bri⸗ 
gabe von einem Generale Major commandirt, jedem Divifionss 
oder Brigade⸗Commandeur ift ein Adjutant beigegeben. 

Sedes Infanterie-Negiment befteht aus dem Stab und 
2 Bataillonen, jedes Bataillon aus einem Stab und 4 Compagnien, 


Der Regiments⸗Sſtab enthält: 


1 Eonmmandeur (ber ältefle Stabeoffizier), 
1 Major, 
1 Regiments:Quartiermeifter (Sapitän od. Pr.⸗Lient.), 
1 Ober Wundarzt, 

2 Aſſiſtenz⸗Wundaͤrzte, 

1 Stabs-Feldwebel, 

1 Stabs-Fourter, 

1 Muſtkmeiſter, 

16 Muſiker, 

1 NRüftmeifter, 

zufammen 26 Dann, 
Der Stab eines Bataillons: 


1 Stabsoffizier (Oberfilieutenant oder. Major), 


41 Muintnnt (Korann-Mortauane) 
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‚Der Stand einer Eompagnie if: 

1 Eapitän und Compagnie⸗Chef, 

1 Premier-tieutenant, 

3 Second⸗Lieutenants, 

1 Feldwebel, 

1 Kurier, 

2 Sergeanten 1. Klaffe, 

1 Sergeant 2 „ 

4 Corporale 1. „ 

2 | „ 2. „ 

3 Spielleute, 

162 Infanteriſten (beim Garde⸗ u, Leib⸗Regiment 185), 

zufammen 180 Mann (beim Garbes unb Leib-Regiment 203 M.). 

Ein Bataillon mit ven Stab zählt daher bei den 6 Linien 
Regimentern 723 Mann, beim Garbes und LeibsRegiment 815 Mann. 

Jedes diefer beiden Negimenter ift alfo, einfchließlich des Re 
giments⸗Stabs, 1656, und jebes Linten-Regiment 1472 Mann ftark. 
Die 8 Infanterie NRegimenter enthalten mithin 12,14 Mann. 
ur Nach der von der Königlichen Regierung proponirten neuen 
Formation wird jedes Infanterie-Megiment beim Stab um: 
1 Affiftenz- Wunbarzt, 1 Stabs⸗Feldwebel, 1 Stabs⸗Fourier und 
1 Rüftmeifter, bei jeder Compagnie um: 1 Second⸗Lieutenant, 1 
Sergeanten 2. Klaffe, 2 Eorporale 2. Klaffe, 1 Spielmann, beim 
Garde⸗ und Leib-Regiment um 31, bei den übrigen 6 Regimentern 
um 54 Infanteriften vermehrt werben, fo daß alsdann jede Com⸗ 
pagnie aus 239 Mann vom Eapitän abwärts und jedes Regiment 
aus 1948 Dann, einfchließlich des Stabes, beftchen wird. 

Da aber von biefer Vermehrung im Frieden nur per Eoms 
yagnie 1 Eorporal 2. Klaffe, dann 31 oder 54 Infanteriften mehr 
gehalten und befoldet werben, fo ift die Compagnie im Frieben 
nur 235, das Bataillon 947, jebes Regiment 1912 Mann ftark. 

Das Garde⸗Jäger⸗- und jedes leichte Bataillon bes 
fieht aus dem Stab und 4 Eompagnien. 


Der Bataillons- Stab aus: 
4 Commandeur (Öberftlieutenant), . 
1 Stabsoffizier (Major), 


1 Megimentozkiumereemene 
1 Ober: Bundarzt, 
1 Affiftenz Wundarzt, 
1 Stabs⸗Feldwebel, 
1 Mufißmeifter, 
1 Bataillons-Horniften, 
6 Muſiker (beim Garde⸗Jaͤger⸗Bataillon 10), 
1 Rüftmeifter, 
zufammen 16 Dann (beim Garde Fäger-Bataillon 20). 
Jede der 4 Compagnien ift ſtark: 
1 Sapitän und CompagniesChef, 
1 Premierstieutenant, 
2 Second⸗Lieutenants, 
! Felbwebel, 
1 Fourier, 
2 Sergeanten 1. Klaſſe, 
1 Sergeant 2. 
4 Eorporalel, „ 
2 % m. 
3 Spielleute, ’ 
162 Jaäger (beim Gartes- Bataillon 186), 
zufammen 180 Mann (beim Garbe-Bataillon 203 Mann). 


Das Garde⸗Jaͤger⸗Bataillon ift daher einfchließlich des Stabs 
832 Diann, jedes der 3 Ietchten Batalllone 736 Mann ftark, und 
Die A Bataillone enthalten zufammen 3040 Mann. 

Nach der proponirten neuen Formation wird der Stab eines 
jeden Bataillon um 1 Stabes Fourier, der Stab ber 8 leichten 
Bataillone um 4 Mufiter, und jede Eompagnie um 1 Geconbs 
Lieutenant, 1 Sergeanten 2. Klaffe, 2 Enrporale 2, Mlaffe und 
1 Spielmann, dann beim Garde⸗Jaͤger⸗Bataillon um 19, bei jedem 
ber 3 leichten Bataillone um 42 Jäger vermehrt werben, To daß 
aledann jedes der 4 Bataillone aus 929 Mann beftehen wird, 
wovon aber im Zrieden nur bie 4 Mufiter ber leichten - Bas 
taillone und per Compagnie 1 Eorporal 2. Klaffe und 19 oder 48 
Zäger wirklich gehalten und befoldet werben, bie Stärke eines Bas 


taillons alfo 912 Mann betragen wird. 
Das Heer - Üeien. 36 





ei Hannover, 
‚ „Der gegenwärtige Stand ber HBanndverſchen Infanterie ift: 
8 Regimenter oder 16 Bataillone Linien-Infanterie . 12144 M. 
4 Bataillone leichte Infanterie. . . . _ 30 „ 
zufanımda 15184 3 15184 M. 

Nach der proponirten neuen Formation wird die Linien sms 
fanterie aus 18554 Mann (im Frieben 15296), Me Leichte Infan⸗ 
terie aus 3716 Mann (im Frieden 3648) yufammıen aus 19306 
Dann (im Frieden 18944) beflehen. 

Außerdem beficht ein Feldjägers Corps als Bibunge⸗Schule 
für Forſt⸗ Offizianten, deren Eleven Im Falle eiteb Krieges ben 
Stamm für eine Compagnie gelernter Jäger bilden follen, unter 
einem Stabsoffizier ald Commandeur unb 1 Premierskieutenant. 

Uniformirung und Bewaffnung: Die Infanterie 
bat dunkelblaue Röde mit fcharlachrothen Kragen und Auffchlä- 
gen, das GarbesRegiment weiße Knöpfe ni Beſehung, die übrigen 
Regimenter gelbe Knöpfe und und Beſetzung. 

Die Achſeltlappen find bei ber 1, Brigade weiß, 

"„ nu % ” roth, 
n on % " gelb, 
nn. % „hellblau. 

Das Feldjäger⸗Corps, das GarberJäger-Batailton 
ſcheyarzen Kragen und Auffälägen, erfieres mit gelben, letztere 
4 mit weißen Knoͤpfen und Befegung. | 

Cefammte Infanterie graue Tuchbeinkleider mit rotem Vor⸗ 
ftoß, im Sommer weißleinene; Tſchakos. 

Auf den Fahnen, Trommeln, Tſchakos (bei diefen auf einem &treis 

‚fen ven Metall) und Mägen führen bie Regimenter und Batallfcne 
Die Namen ber Gegenden und Orte, wo fie Feldzügen und Schlach⸗ 
ten wit Auszeichnung beigewohnt haben, als Motto: das Garde 
Segment: Peninsula, — Waterloo, bie übrigen 7 Infanterie 
Regimenter, das Feldjäger⸗Corps und das 1. leichte Bataillon 
Waterloo, 


603, 

‚> Waterloo, Venta 

vie Unteroffiziere, are 

per Compagnie) mit ges 

gen), bie übrige Mann⸗ 

‚owehren mit Steinfchloß, 
‚ehren bewaffnet. 

a führen die Unteroffizier 

en mit Hirſchfänger, bie 

:.mit 2 Zügen und Bajonett. 


ffienggeiwehre (mit 7 Zügen). 
die leichte Infanterie ſchwar⸗ 


rie. 


"Dezember 1887 beſteht gegen⸗ 
Mev=, 3 Huſaren unbe Dras 
Divifidnen, jede zu 2 Brigaden 


vision. 


Sorpe, 

affiersAegumant. 

nt Herzog v. Eantkridge Dragoner, 
Kmuprinz Dregoner. 


Riviſiton. 
aſaren⸗Regiment 
* —S —— 
Huſaren⸗Regiment 
— LeibsDregoner. 


a einem General⸗Lieutenaut, jede Bris 
Major commandirt; jedem Diviſions⸗ 
e iſt ein Adjutant beigegeben. 
18 Arntee⸗Bereiter angeftellt. 
tegiment beſteht aus dem Stab, und 3 


26° 


604 Hannover, 


Der Stand des Barde bu Corps⸗, ded Barı 
fiers, des Königin Hufarens unb bed 3. Dragon. 
giments Herzog von Cambridge iſt folgender: 


Regiments⸗Stab: 

1 Oberſtlieutenant mit 

1 Major mit. . ; 

1 Adjutant (Lieutenant) mit — 

1 Regiments⸗Quartiermeiſter (Ritt 
meifter od. Premiersfientenant) mit 

4 Regimente-Bereiter mt . . 

1 Ober⸗Wundarzt mit Tu 

1 Affiftenz.Wundarzt mit . 

1 Regiments: Pferdarzt mit. 

1 Stabs⸗Wachtmeiſter mit 

1 Stabe-Schmieb mit 

1 Stabes Trompeter mit . 

1 Stabe-Battler mit 

1 _1 Rüftmeifter mit . 


]|jmmmunwwn com 


. 5 Offlz.:Pht. 


” 
” 


[2 
” 
„” 
„ 


Königl. Pit. 


- zufanımen 13 Mann mit 23 Difigiero⸗ und 3 König. erden 


Jede Schwadron beſteht aus: 
1 Rittmeifter mit . 
2 Premier-Lientenants mit 
3 Secondskieutenante mit 
1 Oberwachtmeifter 
1 Quartiermeifter 
2 Bachtmeifter 
1 


85 Eavalleriften 


. 3 Off Din. 


” 


. 4 er 


Bereiter 
4 Corporale 1. Klafie „mit 101. Könige. Pferden. 


zufammen 106 Mann mit 11 Offiziers⸗ und 191 KRönigl. Pferben. 
Jedes Regiment enthält daher einfchließlid bed Stabes 381 


Mann mit 56 Offiziere und 306 Koͤnigl. Pferden. 


Das Gardeshufaren, bann das 1., 2. und 4, Dragonenr 


Regiment bat dagegen folgenden Stand. 
Regiments⸗GStab: 


1Oberſtlieutenant mit 
1 Major niit . 


i : Offiz.⸗Pfrd. 


” 


. s Offiz⸗Pfrd. 


1 Konigl. Pb. 

. 1 m” 

= ae " 
und 2 Königl. Pferben. 
ch jenem ber obigen 4 Re 


Hließlich des Stabes, befteht 
es⸗ und 305 Königl. Pferben. 
anoverfchen Eavallerie ift alfo: 
» 1324 M., 224 Of.: 12248. Pf. 

) 1304 '„ 188 „ 1220 „ 
1.) 2628 M., 412 Of. 24448. Pf. 
:gierung vorgefchlagenen Formation ° 
Regiment aus einem Stab und 4 


ser 8 Eavallerie-Regimenter fol fo zu⸗ 
bereitö für die 4 zuerft genanten Regis 


ed künftig in ihrem Stand nur 1 Second: 

er um 6 Gavalleriften mehr haben, alfo 

a. find... ’ i 

wird daher 4 Offiziere, 107 Unteroffiziere, 
Meriften mit 106 Köntgl. Pferden; jebes Ne 
ifigiere, 404 Unteroffiziere und Soldaten mit 
‚Ipferben enthalten, und die gefanunte Cavallerie 
Formation aus 8 Regimenter ober 32 Schwa⸗ 
Dffigiexen, 3472 Unteroffiziesen, Trompeter und 
‚ufammen aus 3656 Dann mit: 2824 ‚KRönigi. Mer 


mirung und Bewaffnung: Die Cuͤraſſiere 
. Gollette, das Regiment Garde du Corps mit ſchar⸗ 





666 Hunnvver. 
Yalhrctben, ons BarbesEhraffter-Megintent mit kornblaue 

und Auffchlägen, erfteres weiße, letzteres gelbe Knöpfe: —“ 
Fang; :gtaue Beinkleider; Helme. 

Die Eüraffe, aus einer Vorder⸗ und Wüdtenftüdt beſtehend, 
find von Eifen, bei ber Garde du Eorps mit einer meffingenen 
Diatte belegt, worauf eine weiße Sonne. mit weißer Garnitur, 
beim Garde: CüraffiersNegiment fchwarz lakirt mit einer gelben 
Sonze., 

Die Bewaffnung — in einem geraden Pallaſch und? 

Piſtolen. 
Die Huſaren haben dunkelblaue Pelze und Dollmanns, das 
Garde⸗Huſaren⸗Regiment mit gelben Knopfen und goldener Be 
fehlung, das Regiment Königit Hufaren mit weißen Ruöpfen und 
Filberner Beſetzung; graue Hoſen; Tſchakos. 

Jeder Huſar iſt mit einem krummen Säbel mit einfachem 
Handbügel und eiſerner Scheide und 2 Piſtolen (mit ‘dem dazu 
gehörigen Kolben) bewaffnet. | 

Die Dragoner haben dunkelblaue Eollette mit verſchieden⸗ 
farbigen Kragen und Auffchlägen; graue Weinkfeiver. 






Namen der Dragoner⸗Regimenter. ——— aa Knöpfe u. 





. Regiment Könige-Dragoner . A— gelbe 
Past ae weiße 
= | - Dragoner ; hellblaue weiße 
» 4. „RKcxonvprinz⸗Drugtener au: ha Ibe 


Die Bewafftrung iſt wie bei: den Huſareu. 

Auch die Cavallerie⸗ Regimenter Haben als Motte ‚auf:dem 
Staubaiten und Pauken, danm aufiden Aeufbedellungen die Na⸗ 
ieh ser Gegenden und Orte angebrucht, wo ſe Feidzagen und 

Schlachten mit Auszeichnung beigewohnt haben, fo dasich aud e: du 
Cops ud Barde⸗Cura ſſfter⸗ Nogi mennt: DPennsut, 
"Wäterlbo , — 'Garaia MHermaäkien. Was »arve⸗MHuſaren⸗ 


AH 

. El Bodon; das Res 
Ma, — Borossa; das 1. 
Leib-Dragoners und 
iment: Waterloo; end» 
Sambridbge Dragoner:- 


« 


igade und beſttht aus dem 


ader Artillerie, 2 Dateillene 
und 1 Enmpaguie Artillerie 


ar (in der Generalität), 
eiſter (Prpmtersfieutenaut), 


Premierstieutenent), 
’ 
’ u. 
aehülfe, 
x, 1. exſter, 1 zweiter Klaffe, 


des KFonmandenrs. ! 
ie befteht aus dem Stab und 2 


Premierstjeutengnt), 
a 
et, 


er, 
fe, 
Klafle, 


i " 
leutenants, 





08 Hannover. 


1 Second⸗Lieutenant, 

3 Oberfeuerwerter, 

‚1 Fourier, 

6 Feuerwerker, 

4 Bombarbiere, 

1 Kurfchmied, 

1 Huffchmied, 

3 Trompeter, 

120 Kanoniere, 72 erfter, 48 zweiter Klaffe, 

zufammen 144 Mann. 


Die Fuß=- Artillerie befteht aus dem Stab und 7 Em: | 


pagnien in’? Bataillone. 
Der Stab aus: 
2 Oberſtlieutenants, 
2 Majore, 
2 Adjutanten, 
2 Aſſiſtenz⸗Wundaͤrzte, 
2 Kurſchmiede, 
2 Stabs⸗Feuerwerker, 
2 Stabs⸗Horniſten, 
zuſammen 14 Mann. 
Jede Compagnie aus: 
1 Eapitän 1. Klaſſe, 
1 


H „ 

2 Premier-Lieutenante, 

1 Second⸗Lieutenant, 

3 Oberfenerwerter, 

6 Feuerwerker, 

1 Fourier, 

4 Bombarbiere, 

3 Horniften, 

114 Kanoniere, 60 erfter, 54 zweiter Klaſſe, 
zufammen 136 Dann. u | 

Der Stand der Handmwerker- Compagnie ift: 

1 Eapitän 1, Klaffe, 


” 2% 9 
2 Premier-Lieutenants, 
1 Secondstieutenant, 
1 Mopdellmeifter, 
1 Rüftmeifter, 
1 Schmiedemeifter, 
1 Sattiermeifter, 





my... u * da 


2 Oberfeuerwerker, 

2 Feuerwerker, 

1 Fourier, 

2 Bombardiere, 

2 Horniſten, 

75 Handwerker, 25 erfter, 50 zweiter Klaſſe, 


zufammen 98 Dann. 
Die Artillerie-Brigade enthält daher: 
im Brigade-Stab (exclus. des Eommandur) . 10 Mann, 
im Stab der reitenden Artillerie - .  .: 6 u 
im Stab der Zuß- Urne . 0.2 2. UM 
in den 2 reitenden Compagnien.288 
in ben 7 Fuß⸗Compagnien... 952 
in der Handwerker⸗Compagnie Pe 
zufammen iI69 Mann 
mit 375 Königlichen Pferden (im Frieden). 
Rad) der proponirten neuen Formation wird die Artillerie um 
1 Sapitän 2. Klaffe, 2 Premierskieutenants, 11 Oberfenerwerker 
(nämlich jede Artillerie: Compagnie um 1, die Handwerker⸗Com⸗ 
pagnie um 2), 1 Feuerwerker (bei ber Handwerker »Eompagnie), 
19 Bombarbiere (jede Artilleries@ompagnie um 2, die Handwerker: 
Compagnie um 1), 2 Huffchmiebe und 2 Sattler (beim Brigabes 
Stab) und 252 Kanoniere, (per Artillerie Compagnie 28), zuſam⸗ 
men um 290 Dann und 67 Königl. Pferden vermehrt und erreicht 
aledann eine Stärke von 1660 Mann und 342 Pferden. 
Jede Batterie befteht aus 4 Kanonen und 2 Haubigen. 
| Die 9 Batterien führen alfo 36 6, 9 und 12Pfünder Ka⸗ 
nonen und 18 5’/,zÖöllige ſchwere und leichte, dann Szöllige Haubitzen. 
Jede Kanone hat einen, jede Haubige zwei Munitionsiwagen. 
Die 6 und IPfünder Kanonen find mit 6, die 12Pfünder Ka⸗ 
monen mit 8 Pferden befpannt. 
Jede Batterie theilt fih in 3 Divifionen, deren jede von 
einem Lieutenant commanbdirt wird, 
Gefchüge, Lafettirung und Eeſchirre find ganz nach eng= 


Tifchem Syſtem. 


Die Zuß- Batterien find fo eimgenkinies, daß die ganze Dan 
{haft auffigen, alfo jeben Augenblick in fahrende Artillerie ver 
wandelt werden kann. 

Der Pferdeftand einer vollftänbig beſpannten Batterie ıei: 


tender Artillerie beträgt 20 Offiziers⸗, 63 konigliche Reitpferde, 


102 Fuhr⸗ ugb 10 Reſervepferde, zuſammen 195 Pferde. 
‚Eine 9Pfünder Batterie hat 16 Neitpferbe, 126 Fuhrpfeut, 
6 Offizierspack⸗ wind 9 Mefervepferde, zufammen 168 Pferde. 
Eine 6Pfimder Batterie hat 16 Reitpferde, 102 Zubrpferk, 
6 Offizierspack⸗ und 7 Reſervepferde, zuſemen 131 Pferde, 
Die Artillerie-Handwerker⸗Tompagnie iſt zur Die 
Ypofition des Directors des Armees Materiald geftellt. 
Uniformirung und Bewaffnung: Die Artillerie ha 
dunkelblaue Nöde, ſchwarze Kragen und Aufſchlaͤge, gelbe Kuöpfı 
und Beſetzung; graue Beinkteider; Tſchakos, auf dieſen bat di 
reitende Artillerie auf einem Streifen von Metall zur Auszeit 


mung die Worte: Waterloo, — Göhrde; die Fuß⸗Artillerie u 


Hanh werker· Conpagnie die Worte: Peninsula, — Waterloo. 
Din GehchügsKanoniere ber Zus Artillerie find mit einen 

kurzen geraden Degen mit breiter Klinge, die reitenben Axil 

Verien ‚und. die fahvensen Kanoniere mis Huſarenſaäbel Beiwaffet. 


Ingenieur⸗Corps. 
Das Ingenieur⸗ Corps beſteht aus dem Stab, einer Pionier: 
und einer Pontonier⸗Compagnie. 
Der Stab and: 
1 Oberft: (commianbim bei der Militär =Eommiffen 
bes Bundes zu Frankfurt), 
1 Oberftlieutenant (Commandenr), 
+ Adintanten, 
1 Zeichner, 
ufammen 4 Mann. 
Jede Compagnie zählt: _ 
1 Kapitän ——52* 


2 Premier⸗ — 


Hanuover. 611 


2 Sergeanten 1. Klaſſe, 

1 our ter, . 

2 eanten 3. Klaffe, 

3 Corporale, 

8 
83 Pioniere ober Pontoniere, 17 erſter, 68 zweltet HP, 


ufawiıit 97: Dam; 
Das IngenisumGerps ift denmach 198 Mann flark, dasſelbe 
Hat keine Seconds Lieutenante in ſeinem Etat und ergänzt feine 
Premier⸗ Lieutenants aus ben Second⸗Lieutenanto ber übhrigen 
Waffengattungen. 
Uniformirung und Bewaffnung: Dunkelblaue Roͤce, 
ſchwarze Kragen und Auffthlage, weiße Khöpfe und Befegung, 
graue Hufen, Tſchakos, und auf denfelben das Motto: Penin- 
sulä, — Waterloo. 
Die Munnſchaft ver Pionier» und Pontoniers Eompagnie if 
mit dem Scitengewehr der Fuß Xrtillerie bewaffnet. 
| Conemandanturen. 
| Beſtehen zu Hannover, Eelle, Osnabrück (Generak Majöre). 
FR Harburg, Aurich, Einbeck, Lingen, Lüneburg unb' Stade 
WMberſten). 

| Zu Goßlar, Göttingen, Hammein, Hildesheim, Nienbiregn und 
Werden ESberſtlieutenants). 

Als Waͤchtmeiſter⸗Lientenants befinden fd) em Capitän (Platz⸗ 
| Major) zw Hannover und einer zu Stade. 

Gendarmerie. 

Die Gendarinerie theilt ſich in Königs = Genbarmerie und 
Land⸗Gendarmierie. 

Erſtere befindet ſich in Hannover unter dem Befehle eines 
Flügel-Adjutanten, und befteht aus 1 Wachtmeifter, 1 Corporal 
und 10 Geridarmen mit 12 Königl. Pferden. 

Die Land» Gendarmerie ift in 3 Compagnien oder 7 Diſtricte 


Mein Tri „ee PM ud. 


o2 Hannover. 


3 Rittmeiſter, 
4 Premier⸗Lieutenants, 
1 Regiments⸗Quartiermeiſter (Premier⸗Lieutenant), 
23 Unteroffiziere, 
314 Gefreite und ee darunter 178 beritten, 
zufanımen 346 Mann. 


Die Königse-Gendarmerie hat dunkelblaue Pelze und 
Dollmanns, mit gelben Knöpfen und Beſetzung, die Lands 
Gendarmerie dunkelblaue Nöde mit carmoifinrothen Kra 


| 


| 


gen und Aufſchlägen, gelben Knöpfen und Beſetzung; graue 


Beinkleider; Tſchakos. 


Stand der Armee. 


Benennung der Truppentheile 


5851832 — 
21% a ve) 
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Hiezu kommen noch die in und das übrige nz 
des Kriege: Minifteriums (mit den unmittelbar dazu gehörenben Stels 
Ien), das Perfonale der Commandanturen und der Vlilitärs Ace 
demie, das Feldjäger-Eorps und die Gendarmerie. 

Die Stärke ver im Falle eines Bundeskriege von Hannover 
aufzuftellenden Kriegsmacht ift Seite 626 unter Bundes⸗Con 
tingent angegeben. 

Nach der von der Königlichen Regierung proponirten neuen 
Formation wird ter künftige Stand der Armee folgender fein: 


Stab der Arme. . . 34 M. — Pr. 
8 Regimenter oder 16 Batailione Linien⸗ und 
4 Bataillone leichte Infanterie 18944, — 


n 








SnnenieureCr 8 it a ti € . 1660 " 342 " 
1 Ingenieur⸗Corps mit 2 techn, ompagnien 198 18 „ 
zufammen 24492 ZURM. 3566 DR. 


Befoldung und VBerpfleguug der Truppen. t 


Ein commanbirender General bezieht jaͤhrl. 8000 Rthlr.*) 
» BDivifionss&@ommanden . .  . 3500 „ 


» BrigadesCommandeur. . . 2500 „ 
» GeneralsAbiutant und ber Chef des 
- Generals®tabb .. . . 2500 „ 


Diele beiden an Zulage wenn fie Generale f “ 500 „ 
Ein disponibler General oder Oberſt. . 2000 „ 

Die Gehalte der Chargen ber ArmeesAbjutantur und' 
des General⸗Stabs, welche nach der neuen Formation gebil- 
det werben (fiehe Seite 597) betragen: 


5 


Quartiergelr. 
Fourage⸗ 


wo Kationen **). 


und. 
Fortionen. 


2 
2 
= 
2 
= 
nm 
> 
1) 
hlr. 


: Ioolzo 
1500120 
1000 


„ . ® 6 


Bisher wurden dieſe — von — Regimentern ꝛc. nur 
commandirt geführt und bezogen eine Stabs⸗Zulage von dem 
felben Betrag. 


*) Den Reichethaler zu 24 gute Groſchen = 1 fl. 45 kr. rhein. 

- #0) Die den Chargen gebührenden Bourage- und Munprortionen werven 
nach fixen Selpfägen vergütet, und zwar für 1 Fonrage⸗Ration jährlich 80, 
für 1 Vortion jäbelig 27 Rthlr. Nach ven frühern Etats beſteht 1 Mund⸗ 
Portion ans ı/, Pfund Fieiſch und 1/, Pfund Brobd. 





KR. Hanunover 
Jufankerie. 


Chargen. 





Bob. Ein Oberfil utenant Ben 1500| — 2| 2 
„ „ — zU0| — 120 2 2 
— uartieruſtr 1500| — alılı 
’ PT ua erm r. — 

J — Beim an R 8 — 89886 | 1 
” BR * ſtenz⸗ Wu anzt 1 — | 71:—1|1 
— „Stabs⸗geldwebel . 1,137, 12 | 24 53.- 
F— „Stabs⸗Foutter ; 7712| 24 y—| 1 
= „Muſikmei 102) 12 | 201—11 
" 7 Eee 6: Tambour . } 75] — | 241—|1 
"me. Pete sl | 

nn n Muſiker —— = 6r—j; 1 

&ompg. ,, Capitän u. Eompa gi ef — 1 98]|-|1 
PR „Premier⸗Lieutena — 221—271 

= 7 ö GR 7217 —|1 

m „ efdwebel . , . 112 12 21 Era en 1 
m" » ourier . 87 12 | 24 — 1 

nn ergeant = Klaffe . 871 12 | 2141—!1 

EL, „ ” 5A — | 24I—|1 i 
„ "n RL ð — [I + 50 —— 18 — 1 

m 24 37 12 181-211 
„ n Splämann . . . 37 = el — 1F 

! 3 — | er-t1 


[A 
Die 3 älteften Eapttaͤns erhalten jeder jaͤhrlich 100° Thaler 
AJulage. Eine gleiche Zulage genießen bis 7 aͤlteſten Mber⸗Wund⸗ 
Aerzte und die 6 älteſten Afftſtenz⸗ Bunbärzte: dev Antee. i 
Die 8 älteflen Untersffiziere eines jeden - Batelllons: (ohme 
Unterfchteb bes Grades), bie über. 12 Jahre gedient haben, erhulten 
jeder jährlich 12 Thaler, und die 4 älteften, welche über 18 Jahre 
gedient haben, außerdem noch jeder 12 Thaler Zulage. 
Unter der Benennung Regiments⸗Unkoſten erhält jeder 
Regiments⸗Commandeur jährlich 120, jeder Bataillons⸗Tomman⸗ 
deur 48 Thaler; ebenfo jeder Eompagniesiähef 72 Thaler Eom- 
pagniesiinhoften vergätel. Das Brod wind bei bet Infan- 
terie und beit: üͤbrigen Garniſonirenden ftets ir Nitra verab⸗ 
reicht, iſt dieß nicht der Fall, fü wird dafür monatlich 1 Rthlr. 


Hannover. 815 


gurghtet; Fur das Fleiſchh, wenn es nicht empfangen: wird, wird 
ebenfalls monatlich 1 Rthir. veraütet: 

Zur Anfchaffung der Schreibmatertalten erhält ber Abjutant 
jäbnlich: ab, der. MepkmentäDumitiermeißser 78.urk für das 2i Ba= 
teilen eimfalid: 50 Maler vorgũtet. 


@avaflerte 9. 


* 


Die 10 aͤlteſten Rittmeiſter beziehen jeder jährlich 100 Thlr. 


Die Dffiziere erhalten ebenfalls freies Quartier ober Servis. 
Die 8 älteften Unteroffiziere eines: jeden Regiments, welche 


*) Weber die eigenthümlichen Berhältnifie hinſichtkich ber Verpflegung ver 


Kiniglig Sannwuerfdjen Cavallerie (fiche Seite 024). 


816 Hannover. 


über 12 Jahre gebient Huben, erhalten jeder jaͤhrlich 12 Thaler, 
und bie älteften 3, welche über 18 Jahre gedient haben, außerbem 
noch jeder 12 Thaler Zulage. 

Unter der Benennung Regiments⸗Unkoſten erhält jeder 
Regiments-Sommanbeur jährlich 144 Thaler, jeder Schwadrons⸗ 
Chef 6 Thaler Schwadrons⸗Unkoſten vergütet; ferner für 
Schreibmaterialien der Digjor jährlich 24, der Adjutant und Res 
giments-Quarfiermeifterzjeder 48 Thaler. 
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Die 30 älteften Unteroffizieren. 12jähriger Dienftzeitjeber 12 „ 
Die 10 Hlteften n. 18jähriger Dienftz. außerbemjebernoh 12 „, 
Geber der 2 Sommanbier sUnteroffiziere, der Stabes 
Trompeter und jeber der 2 Compagnie Bereiuir der 
reiteiden Artillerie. 
Jeder der 7 Eommandier-Unteroffipiere ber Fuß-Artilferte 
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Penſcons⸗ en. 


‚Swanzigjährige Dienftzeit oder  mden geben Anfpruch auf 

Denfion. Eine Eommiffion prüft die Berhältnifle des Bittftelers. 
Die jährlichen Penfionsgehalte betragen: 

Minimum Maximum 

Für einen GeneralsMajor 0200. MRHr 1600 Uplr. 


» nn Dberfilintmant . . .50 „ 0 „ 
" nn Mir . » . 485 „ 0 ,„ 
vn Schwasrons: od. Eompagnierhef 400 „ BO 
vn Kasitän 2. Klee » .»- 10 „ 0 „ 
» rn Premiersintnant . . . 1290 „ 216 „ 
» nn Seomdiuntnant . .:» . 8 „ m %„ 
Es befteht eine Militärs Wittwen: und Unterſtützungs⸗ 
Geſellſchaft, deren Einnahme im Jahre 1836 7000 Thaler be: 
trug, welche theils aus einem Beitrag der Königlichen General- 
Kaffe von 3800 Thaler, theild aus freiwilligen Beiträgen ober 
Binfen entftanden war. 
An Wittwen und Waifen, dann an Invaliden hatte dieſe 
Geſellſchaft im erwähnten Sahre 6182 Thaler ausgegeben. 
Außerdem werden in Auftrag des Waterloo » Subſcriptions⸗ 
EComités in London jahrlich Penfionen ausbezahlt. 


Heiraths⸗Cautionen. 
Zeder Suhaltern ⸗/Ofner, der heirgthen will, muß ſo viel 


mMaermgen nachmeiſan, haß er waͤhnend eines Feldauges nicht nö⸗ 
chig kat, ſciner Familie ecmas ‚non feiner Minge zuirüdzulefien. 


Nur der dritte Theil der Offiziere einer Truppeuiltboilwag 
Darf verheirccchet fein. 

Bei ben böhern Offizieren bedarf es deines -Besmögens- 
Nachweiſes. 


Em mw MY... an.m. IE: ABER 4 


60 Haumoser. 
Militäe-Bildungs-Anflalten, Beförderungs-Cuften.. 

Zn Hannover befteht eine allgemeine Militärs Acabemie, 
vorzugsweife als Bildungs Anftalt für die Offiziere aller Waf⸗ 
fengattungen, doch dürfen auch Cadeten, welche die nöthigen Vor⸗ 
Benntniffe befigen, und im Offiziers⸗Examen beftanden haben, 
dieſe Anftalt befuchen. | 

Bon Seiten ber Offiziere ift zwar der Beſuch der Militärs 
Academie tem freien Willen überlaffen, am meiften aber wird 
diefe Anftalt von jenen Second» Lieutenants befucht, weldhe bie 
Prüfung zum Premierstieutenant noch nicht beftanden haben. 

Die Offiziere und Cadeten der Garnifon Hannover find für 
die Dauer des Unterrichts vom gewöhnlichen Dienfte frei. Jene 
der auswärtigen Barnifonen werben commantirt geführt. 

Die Ober Aufficht führt der Chef des General: Stabes als 
Director. 

Ein Stabsoffizier ift Commandeur und hat die Aufftcht über 
jene Offiziere und Cadeten, welche nicht zur Garnifon Hannover 


gehören; bemfelben ift ein Premiers Lieutenant als Adjutant 


beigegeben. | 

Den Unterricht erteilen: 1 Oberftlientenant, 2 SDiajore, 
1 Nittmeifter, 4 Capitaͤns, 5 Premier» Lientenants und 4 Lehrer 
vom Civilſtande. 

Der Unterricht eines. jeden Semeſters bildet ein gefchloffenes 
Ganze. 

Jedes Semefter dauert ſechs Monate, nach deſſen Schluß 
über jeden Offizier und Eabeten bem treffenden Megimente ober 
Bataillon ein Ieugniß vom Commando der Militaͤr⸗Academie zu 
geſchickt wird. 

Die Academte ift in folgende 4 Kaften eingetheilt: 

1) in die allgemeine, 

2) in eine Ingenieurs und Artillerie Klafie, 
3) in eine Eavallerie-Klaffe, 

4) in eine General-StabesKlaffe. 


jenigen Gegenftände, welche dem fpeziellen Beruf ber betreffenden 
Offiziere entſprechend find. 

Der für bie 3 erften Klaffen regelmäßig fortgeſetzte Unterricht 
umfaßt drei WintersSemefter. 

Der für die Generals StabösKlaffe aber ſechs Winter- 
Semefter. 

In den Sommer-Scemeftern finden yraßtifche Uebungen ftatt. 

Es tft ferner die Bildung eines Lehr⸗Bataillons, wie in 
Preußen, beabfichtigt, das aus Eommanbirten der nicht in Han⸗ 
nover garnifonirenden 15 Bataillene mit jährlichen Wechſel bee 
ſtehen wird. 

Jeder Endet oder junge Mann, ber ſich dem Offiziersſtand 
widmen will, muß fi) vor der Beförberung zum Offizier einer 
Drüfung vor einer in Hannover eigends dazu beftimmten Come 
miſſion unter dem Borfige eines Stabsoffiziers unterwerfen. 

Der Befdrverung vom Seconds zum Premier s Lieutenant 
geht abermals eine Prüfung und ber Beförderung zum Capitän 
ber . Artillerie oder zum Major der Infanterie oder Cavallerie 
geht die 3. Prüfung voraus. _ 

Doc wird bei diefen beiden Prüfungen bejonderd auf prak⸗ 
tische Dienſtkenntniß Nüdficht genommen, 

Das Avancement findet bis zum Capitän oder NRittmeifter 
2. Klaffe einfchließlih nach der Anciennetät im Regiment ober 
Bataillon ftatt. 

Vom Eapitän oder Rittmeifter 2. Klaſſe aufwärts erfolgt 
dad Avancement in ber Waffengattung nach der Anciennetät. 
Das Avancement vom Major aufwärts geht jedoch in dem Maß 
durch die Armee, daß, wenn ein Offizier in feiner Waffengattung 
avancirt, die Offiziere deöfelben Ranges in den andern Waffen⸗ 
gattungen, welche die Unciennetät vor ihm haben, zugleich mit 
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ihm den Höhen Churacter erhulten, und im der Anciennetat vor 

ihm bleſsen. 

Ergünzuing der Truppen, Okenſtgeit, Aebuugen, 
moöontirung. 

Die Inf anterie ergänzt ſich durch Aushebang der militir⸗ 
pflichtigen Munnſchaft mittelſt Looſung, Me Caval lewir iu 
tirt ſich ganz durch freiwillige Anwerbmrg auf eine gewiſſe Anjchl 
Fahre, die Artillerie: und Ingenieurs Truppen werden 
theils durch Anwerbung don Freiwilligen, theils durch miitie 

pflichtige Mannſchaft vollzaͤhlig erhalten. 

Vom 20. bis zum 25. Lebensjahr einſchließlich iſt jeder Harn 
noveraner zum Militärdienſt verpffichtet. | 

In Kriegszeiten find auch bie Junglinge vom 19: bis zumM. 


und vom 26. bis zum 30. Lebensjahre milttärpflichtig, Wenſo dr 


Ausgebienten bis zum 30. Jahre. 
Freiwillige Finnen ſchon nitt dem 18. Jahre eintreten. 


Die Sahl der järlich: zu ſtellenden Billitäepffiäieigen km 


bisher 2360 Mann, wirb aber kuͤnftig mach der neuen braten 
der Armee fich auf 2848 Mann belaufen. 

Zum Zweck der Aushebung Hi das Land in Watwilionede 
zirke eingetheilt, und vom 2. bis 7. JInfantere⸗Regiment und vom 
1. bi6 zum 3. leichten Bataillon hat jedes Batalllon feinen eigenen 
Diſtrikt und Diſtrikts⸗Commiffär. 

Dieſe Diſtrikts⸗Conimiffaͤre meiſtens Stabsvſtetere) Mi 
mit den als Militaͤr⸗Commiffaͤre ceommandirten Sfflgteren-uib dem 
zeitigen erften Beamten ber Local⸗Behbrde de Hushebunge 
&ommiffion. 

Aus den von Biefen Diſtrikten einzuſtellenden Mikttärpflid- 
tigen werden, außer der Mannfihaft "der Infanterte, die für die 


Mekrutirung ber Ingenieur⸗ und Artillerie⸗Corpo erforbeniche 


Mannſchaft ausgewaͤhlt. 
Die Garde bezieht ihre Erfkknantfähaft aus "den Limen⸗ 
Regimentern. 





Bathillonen 6 Jahre. Stellvertretung iſt geftattet. 

Nach einer Propofition der Königlichen Regierung ſoll künf⸗ 
tig Ste Militaͤrpflichtigkeit erft nad) dem zurüdgelegten 21. Lebens⸗ 
jahre bezinten, und bie Dienſtzeit 7 Jahre betragen. 

Die Mannſchaft des 7. Dienftiahres wird alsbann eine. K rieg« 
Referve bilden, dagegen bie bisherige Verpflichtung ber Ausge⸗ 
dienten noch 4 Jahre lang im Fulle des Bedarfs in Ken nctiven 
Dienſt zu treten, aufhören. 

DiE Anzahl der Geworbenen und Milttärpfliihtigen, dann 
bie Praͤſenzzeit iIft nach den Waffengattungen verfchieden und war 
bisher wie folgt beſtimunt. 

Die geſcunte Infanterie beſteht, wie bereits erwahnt 
aus militaͤrpflichtiger Mannſchaft. Nach Wlauf ber erſten 14 
Dlenftmonate werben bie Infumnteriſten beurlaubt und nehmen im 
den folgenben 5 Dienſtjahren uur an der Uebungszeit Antheil. 

Bei der Eavallerie beſteht die geſammte Mannſchaft aus 
Seworbenen. Milikürpflichtige werben: sticht eingeſtellt. 

Bern YagenieursEorps beſtehen Die Pioniere und None 
tirtiere 1. KU aus Geworbenen, bie ber 2. HI. aus Milita ryflich⸗ 
Vigen. Letzztere Fit nur die erſren 18 Monate im Dienſt, bie folgen⸗ 
Ben 5: Jahre, Die ährlide Uebungszeit ausgenonmmen, beurlauhht. 

Die Ransniere 1. Alaffe, fo wie die Handwerker, ſind 
vBräfalle geworben, Die Kanoniere 2. Klafe Militärpflichtige, 
welche ihre Dienftzeit wie beim Ingenienu⸗Eorpo ableiften. 

Die Militärpflichtigen ſind vorzugsweiſe zum Fahren des 
GSeſchütrs uns der Mukitiondtvagen: befkannit, 

Bei ver Eavallerie und reitenden Artillerie findet in Han⸗ 
nover eine eigenthümliche Einrichtung ftatt, die in andern. Ländern 
nicht leicht zum Borihelle des Dienſtes beſtehen Fünnte, bier aber, 


wo Krach: Die ausgebreitete Pferbegudit der Reiterdienſt ſehr ger 


ſchaäht wird, und reiche Bauernfühne ſich lieber freiwillig auf 
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10 Jahre zur Cavallerie anwerben, als zur Infanterie auchtben 
laſſen, durchaus keine nachtheiligen Folgen hat. 

Die Cavallerie liegt nämlich größtentheils in ſehr wettſchich⸗ 
tigen Cantonirungen und iſt nur während ber Cxerzierzeit ber 
ſammen, welche, je nachdem das Regiment dislecirt iſt und je 


nachdem es Reithäuſer hat, 3 bis 5 Monate dauert, in denen 


Dasfelbe ſich zuerſt Zugs⸗⸗, Daun Eskadronsweiſe, endlich im Re 
giment in engen Eantonirungen verfammelt. Die übrigen 7 — I 


Monate ift wenigfiens die Hälfte der Maunſchaft mit ihren Per 


den in Urlaub. 

In den Eantonirungen ift ber Quartiertraͤger verpflichtet, an 
den Reiter eine Kammer und Stall mit der nöthigen Einrichtum, 
dann Heu und Stroh abzugeben. Zur Anſchaffung des. Hafer 


erhält jeder Reiter monatlich 2 Thaler 80 Mariengroſchen aus de 
Megimentö« Kaffe. Auch die Speifung. des Meiters muß zum Til 
der Quartiertraͤger leiften, übernimmt fe aber gewöhnlich ganz, we 


für der Einguartirte, wenn es der Dienft erlaubt, ihm bei der Arbei 
Beiftcht. Dieſes Cantoniren heißt auf Duartiers- Portionlige. 

Unteroffiziere und Gemeine, weiche mit ihren Pferden in Ir 
laub waren, und ſolche in einem guten Zuſtand zurückbringen, © 
halten monktlic 2 Thaler 30 Mariengrofchen für den Hafer ver 
gätet, auch machen fie ihre Löhnung gut, nur wirb ihnen für den 
Dienft eine beftinunte Sunime abgezögen, welche die Zurüdhlö 
benden erhalten; follte ein Reiter ohne Pferd in Urlanb geek, 
fo muß er überdieß. 18 Mariengroſchen monatlich dem Waͤrter 
feines Pferdes zurädlaffen. 

Der vortreffliche Zuftand der .Armee ſowohl in materieller 
als tactifcher Hinficht Hat ‚nach äffentlichen Berichten die vol 
Anerkennung der im Herbſt 1841 flattgehabten Bundes⸗Juſpection 
erhalten. 

Sämmtlihe Mannſchaft der Ihfanterie iſt im Tirailliren unter⸗ 
richtet, 10 Mann von jeder Conwagnie aber (bie Scharfſchuͤtzen) ſind 
heſonders dazu befti,nmt und ſtehen unter einem beſondern Offiier. 


nur 2 Mann hoch) ſtehen diefe Scharfſchützen in 2 Abtheilungen 
hinter den Flügeln, bei einer Eolonnen-Stellung vor⸗, ſeit⸗ ar 
rüdwärts berjelben. 

Der Zuſtand ber Pferde, beren Abgang: aus bem Lande felbft 
ergänzt wird, wirb befonder& belobt; bie zum Jahre 1840 waren 
fämmtliche Pferde engliftrt und bei den 2 Garde-Regimentern find 
fie Schwadronenweiſe von gleicher Farbe. 


Sanitäts- WWefen. 

Die Oberleitung des Sanitäts-Weſens ift unmittelbar unter 
dem Kriegs= Minifterimm dem General: Stab6-Arzt der Armee 
und dem Stabs:Medicus übertragen. 

Bei den Truppentbeilen beforgen die im Stand derfelben be⸗ 
reits angegebenen Ober-Wundärzte und Aſſiſtenz⸗Wundaͤrzte ven 
’ Sanitätsdienft. 

Zu Hannover befindet fich das General: Hoſpital mit einem 
Y Berwalter und eine Militärs Apotheke mit einem Ober⸗Apotheker 
# und 2 Gehülfen. 


j Juſtiz Weſen. 
‚Bei Disciplinar⸗Vergehen üben die Militär⸗Vorgeſetzten nad) 


‚ Maßgabe ihrer Strafbefugniffe die Militär⸗Gerichtsbarkeit aus: 
Ueber Vergehen und Verbrechen entfcheiden Stand: und Kriegs⸗ 
gerichte, unter der Geſchaͤftsführung beſonderer Garniſons⸗Auditeure. 
Am 1. März 1841 trat in Hannover ein neues, ſehr umfaſ⸗ 
" fendes Militär-Steafgefegbud, in Kraft”). 


⸗ *) Beſonders beachtenswerth iſt vie Beſtimmung, daß nach 6 228 dieſes 

Strafgeſetzbuches das Duell eines Offiziers ganz ſtraflos iſt, wenn das⸗ 

W felbe durch eine Ehrenkraͤnkung veranlaßt iſt, welche nach den obwaltenden 

Standesmeinungen über ben Ehrenpunkt nicht auf’ eine andere Art ausge⸗ 

glichen werben kaun, und das Duell in Gegenwart zweier Secundanten und 

eines Arztes vollgogen wurde. Dagegen ſollen ſolche Ehrenkränkungen Sei- 

y tens eines Offiziers, durch welche ein Dell nothwendig geworben if, härter 

als ſonſt beftraft werben. 

Auch find Duelle zwifchen Vorgefegten und Untergebenen, wenn fie durch 

ı eine dienftlidhe Verfügung veranlaßt waren, für beive Theile mit Strafe beblegt. 
; Das Heer: Weien. 2 


baten, welche bereitd in ber fogenansten Straf⸗ oder 2. Klaſe 
find, in Anwendung kommen, durch Umwandlung der Gefängnik 
Etrafe in Börperliche Zuchtigung nad) einem beftinnmten Berhältnil. 

In Civil⸗achen, welche nicht ihren Urſprung in einem Dienſ 
Berhältniß. haben, entſcheiden bie bürgerlichen Gerichte, und dem 
MilttäreBehörden tft der Bollgug der Erkenntnifſe vorbehalten. 

Sämmtliche Regiments: oder Garnifonsgerichte find dem Ge 
neralsKriegsgericht als oberfte MilitäreFuftizeBchörde m 
tergesrönet. 

Dasfelbe befteht unter dem Präſidium eines Generals, an 
einem Vice= Präfidenten, noch 3 Generalen und 3 Generals oder 
ShersAuditeuren als Mitglieder, Ein Auditeur ift Referent. 


Feftung und Militär-Etabliffement: 
Stade tft der einzige befeftigte Ort des Körigreidhe. 
Eine Gewehrfabrik ift in Herzberg am Oberharz. 


Militär: Budget. 

Die zur Unterhaltung der Armee nad) feinens bisherigen r 
ftand beftimmte Summe betrug jährlich 1,301,974 Rthlr., une 
rerhnet dem Denfions-Etat und bie Koften der Gendarmerie. 

Bunbeſ⸗Contingeirt. 

Im Falle eines Bundesktiegs Hat das Königreich Har 
nover zur 1. Diviflon des 10. Armee-Eorps des Bundesheer 
za fellen: 

a) als gewöhnliches Kontingent 1 Procent 
der Besälkerung een ER 
b) als erfte Erfagmannfdaft und Reſerve⸗ 
Eontingent u Proant . ee 6 
zufammen 1981 ®. 
ohne die Nichtſtreitbaren und den Train. 


Er zn > zu 


Quartiers ıc. zuſammongeſetzt, beſteht aus 34 Gffizieten und 4 
Buiberi (fiche ©. 897), davon ſtellt Himuover, ſo wir uͤberhaupt 
zu dieſer Diuiflen, over a4b Ofſtziere und: 3 @niben. 

Das geawohnliche Contsugent bat zu beſtehen, aus: 
meſas: Mann. Iufauntenie, 1865 Cadallerie, 940. Sarillexie nit 28 
Sefchügen, 131 Pioniere und Pontonkere; 

Die Erfasmaunfdaft:und das Meferves® — 
aus: 5060 Mann Jafunterie, B2Gavallberie, 480 Artillerie ine 
20: Gufhhgen. und. SE Pioniere: und Pontonieve. 

Von Hamover wirb ah bie Bülfte des Belageriigeparks 
und des Ponton=Tratas- Fir: das 10. Hemer @orps Be 
Mannſchaft als Material gefkellt: 


Orden uud. Ehrenzeichen. | 
1. Der Georgs-DOxchen, als after Hns⸗Deden um 23. 
Aptil 1839 geftiftet,. mil: einer: Klaſſe, wire um einem dunkel⸗ 
rothen Bande en echarpo getragen. | 
2. Der Suelpihr a⸗Derden, an einem Hayblanen Wände, 
1815 geſroftet, mit. 5: Alaſſen: Großkreuze, Conrmandeure 1. AR, 
Eommandeure 2. Kl, Ritter und Inhaber des filbernen Kreuzes. 
3. Die filberne Quelphen-Ördends Medaille, für 
Unteroffiziere und Soldaten; wekche fi} vor dem Feinde ausge 
zeichnet haben, mit einer monatlichen Penfton von 2 Rthlr. 
4 Die Waterloos Medaille, an einem dunkelrothen 
Band mit fhmaler dunkelblauer Einfaſſung. 
5. Das Wilhelms: Kreuz, 1837 geftiftet: 
a) für 2öjährige Dienftzeit ver Offiziere, an einem dunkel⸗ 
rothen Bande mit dunkelblauer Einfaffung; 
b) bie filberne Wilhelms» Medaille, für 16jährige 


Dienftzeit der Unteroffiziere und Soldaten; nach 2öjähriger 
27* 


«28 Hannover, 


Dienftzeit erhalten die Unteroffizker., 
zügliche Qualification ausgeseidnet 
von Gold. 
Kriegsjahre werben doppelt — 
6. Die Kriegs⸗Denkmünze für du 
willig in die Hannoverſche Armee eingetreten 
7. Die Kriegs⸗Denkmünze für d 
des Parifer Friedens in die Königl. Großbritt, 
Legion eingetretenen Krieger. 
‚Beide Denkmuünzen, 1841 geftiftet, beſtehe 
daillen, an einem weißen Bande mit 2 gelben 
8. Die Verdienft-Medaille non Ge 
dem Bruftbilde Sr. Majeft. des gegenwaͤrti 
ebenfalls am Guelphen⸗rdens⸗Bande getragen 
9. Das allgemeine Ehrenyeidhen, 
ftehend in: 
a) einer filbernen Medaille für milikärtſche V 
weiß und gelb gewäflerten Bandez 
‚b) einer fübernen Medatlle für. Berdienfte jeb 
ſchwarz, gelb und weißen Bande. 
. 10 Die große Ehren Medaille für. Kı 
fchaft, in Gold ober Silber, an einem dunkelblo 


Feldzeichen. | 
Geib ud Wei, 


Serzogibum Braunfähtweig*). 
Flaͤcheninhalt: 73 Q.⸗Meilen. 
Einwohnerzahl: 281,000, 
Staatseintünfte: 1,653,510 fl, jährlich. 
Pferdezahl: 53,500 Stücke. | 
Unter der Direction eines Stabsoffiziers beforgt das Kri es ⸗ 
ECollegium die Militär⸗Verwaltungs⸗Geſchäfte. 
Ti 
Das Herzdglige Truppen: Corps, unter dem Com⸗ 
mando eines Generals befteht aus: 
dem Stab des Corps, 
einem InfanteriesRegiment,' 
einem Jägers ober Leib-Bataillon, E 
einem Hufaren-Megiment und 
einer Fuß⸗Batterie. 

Das Commando und der Stab des Corps beſteht, außer 
den dabei angeſtellten 3 Offizieren aus: 1 Ober⸗Stabs⸗Arzt, 
1 Kriegs = Intendanten, 1 Stabs⸗ Audbiteur, 1 Corps⸗ Secretãr, 1 
Auditoriats⸗ Schreiber ‚i Copiſt. 


rt Jufauterie. 
Das —— Mestment N aus 2 action und 
4 Meſerpe⸗ (drittes) Bataillon. 
Fedes Bataillon aus 4 Eompagaien: : 
Dee Stabaus: 


4 Dfizieren, 

1 Zahl: und Quattiermeiſter, 
*) Quellen:. Hannoverſches Militär⸗Journal, Hannover, 1888 
Der Soldatenfreund, eine Zeitſchrift, Berlin bei Hayn. 
Algemeine Miitin-Beitung. Darmfart, bei Leske. 


A 
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3 Bataillons⸗Aerzte, 
1 Unteroffizier, 
22 Hautboiften. 


Jedes active Bataillon aus: 


14 Offizieren, 
40 Unteroffizieren, 


23 — 
"372 — u“ 
zufammen 639 Dann. . 

Das 3. ober Referve-Batailan. aus: 

14 Offizieren, 
29 Urteroffizieren, 
9 Tambours, 
408 Soldaten, 
zuſammen 550 Mann. 
Das Infanterie⸗Regiment iſt daher 1860 9 Dan ſtark. 
Das Jäger- ober Leib⸗Bataillon beſteht aus: 
14 Offizieren, 
41 Unteroffizieren, 
13 Horniſten, 
672 Soldaten, 
zuſammen 640 Dann, hiezu kömmt noch 1 Bataillons⸗Arzt. 

Uniformirung und Bewaffnung: Das Infanterie 
Regiment bat dunkelblaue Röde nach preußijcher Art, mit ge 
ſchloſſenen rothen Kragen und Auffchlägen, welche bei ben Of 
fizieren mit filbernen, bei den Unteroffizieren und Soldaten m! 
weißen wollenen Schleifen verziert find, 2 Reiben weißer Knoͤpt 
weiße Achfellappen; grautüchene Beinkleider, bei den Offizieren 
mit zwei rothen Streifen, bei der Äbrigen Mannſchaft mit rothen 
Worftoß beſetzt; Im Summer weißleinene Pantalons. 

Das erſte oder Grenadie r⸗Dataillon dat Baͤrencniten, 
vorn mit einem Schild, :werauf ein geochiſches und darunter 
dad Wort Waterloo befindlich, bie übrigen Batalllone haben 
Tſchakos, zur Parade mit weißen Fangſchearen; weißes Leber 
zeug; Percuffionsgewehre, Säber. Ä 

Das Leib⸗Bataillon hat zur glorreichen Erinnerung an 
Herzog Friedrich Wilhelm, unter deſſen ritterlicher Führung ſtets 





weidye aut Schnuren, einem Zorublumenblauen offenen Amgen 
und Nufſchlaͤgen beſeht find. 

Die ſchwarzen Beinkleiber finb bei ben Dffizieren mit zwei 
Bblauen Gtreifen, bei den Unteroffizieren ımb Gemeinen mit blaues 
Borftoß beſetzt. 

Die Tſchabos find vorn mit einem Todtenkopf, unter welchem 
swan bie Worte Peninauia liest, und einem herabhaͤngenden Roß⸗ 
ſchweif verziert. 

Das Bataillon trägt ſchwarzes Reberzeug, und tft mit gezo⸗ 
genen Percnffionsgewehren. uub baranf zu befeſtigenden Sirfch- 
fängern bewaffnet. 

Gavallerie., 


Das HufarensRegiment befteht aus 2 activen und einer 
Reſerve⸗Eskadron. 


Erſtere enthalten: 
12 Offiziere, k 
19 Unteroffiztere, 
9 Trompeter, 
308 Hufaren, 
2 Schmiede, 
zufammen 350 Mann. j 
Die Reſerve⸗Eskadron befteht aus: - — 
4Offizieren, —*F 
6 Unteroffizieren, 
2 Trompeter, 
88 Hufaren, 
zufammen 100 Mann. 
Piezu eine noch: 
1 Zahl⸗ und Quartiermeiſter 
1Bataillons⸗Arzt, 
1 Thier⸗ Arzt. 
Uniformirung und Sewaffnung: Pe und Dollcnaun 
am dunkelblauem Tuch, erſtere bei. ben. Siffiyeren: wit ſchuarzemn 
ragen und goldenen. ESchniren, bei den ‚Unteroffigienen usb 


Safaren nit ſchwaczem Cchaipelz und gelbwollenen Schninen 


dumkelblauen Beinkleider der Offiziere find wit zmei goldenen 

BSGtcreifen, die der Unteroffiziere und Soldaten mit rothem Bor 
fioß befegt. Weiß und hellbiaue Leibbinden. Der Interims⸗Doll⸗ 
mann der Offiziere hat rothe Kragen und Aermelaufſchläge. Eol- 
yads von ſchwarzem Bärenpelz; mit rothen Beuteln, vorn ein 
Stern, worin ein gothiſches W, darunter die Worte: Penis- 
sula, Sicilien, Waterloo; zur Parade tragen bie Dfftziere fils 
berne, die Übrige Mannſchaft gelbwollene Fangſchnüre. 

Das Rüftungesteberiverk ift-weiß mit gelber Garnitur. 

Die Bewaffnung befteht in einem geraden Säbel, Earabiner 
und Piftolen. 

Die Chabraquen find von ſchwarzem Pelz mit rother Einfaffung. 


Artillerie. 


Die Artillerie befteht aus: 
4 Offizieren, 
9 Unteroffi;ieren, 
3 Spielleuten, 
155 Kanonieren, 
4 Handwerkern, 
zufammen 175 Mann, 
Die Reſerve der Artillerie aus: 
2 Offizieren, 
4 Unteroffizieren, 
1 Spielmann, 
43 Gemeinen, 
zufammen 50 Mann. 


Diefe Artillerie bedient vier 6Pfünder Kanonen, weldhe, fo 
wie bie Dunitionswagen mit 4 Pferden beſpaunt find. 

Uniformirung und Bewaffnung: Dunkelblaue Röcke 
mit rothen gefchloffenen Kragen ımb Auffchlägen, worauf gelb: 
wollene, bei ben Offizieren goldene Schleifen ſich befinben, rothe Ude 
ſelklappen, geibe Knöpfe ; graue Beinkleider wie bie Infanterie. Zur 
Parade Casquetts, außerdem Tſchakos. Weißes Leberzeug. Säbel. 


"wpaufette, WEINE Den preupifchen aͤhnlich find. 

Die Unteroffiziere des Hufaren- Regiments und bes Leib-Bas 
taillons tragen als Gradauszeichnung Galons, die des Infanterie⸗ 
Megtments haben ſilberne, die der: Balkone golbene Borden um 
Kragen. und Aufſchläge. 

Die Oberfenerwender, die Stakeunseroffiziere und Feldwebel 
tragen Degen, und fo wie die Untexoffiziere dieſes Grades beim 
HBuſaren⸗Regiment und bene Leib⸗Bataillon filberne Portepens. 

Jene Unteroffiziere, welche fich im Fechten auszeichnen, umb 
Dorfschter find, erhalten als Auszeichnung 2 in Gilber geftidte 
Schwerter mit . einem umgeben, e dem rechten 
Oberarm. 


Stand des ER ER 


Commando und Stab deö Truppen Corp . . 3 Mann, 
Infanterie⸗Regiment, die 2 activen Bataillene ‚1800: „ 
36 ober Meferves Bataillon . 

Jäger oder Leib: Bataillon $ ——— 
Huſaren⸗Regiment, die 2 activen Eskadrone 

* die — . 1900 
Airtillerie — TE 
Artillerieehefeme .» 2 00.0. «50 
. zuſammen a 3181 Dan. 
Zur Verrichtung des Polizeidienftes befteht ein Corp 8 Lands 


Dragoner und Landjäger, deffen Stand folgender iſt: 
1 Rittmeifter (Commandeur), 
. 1 Premierstieutenant, 
r - 1. Secondstieutenant, 
4 Landsdragoner: Unteroffiziere, 
32 LandeDragoner, 
9 Landjägersinteroffiziere, 
"50 Randjäger. A: 
Die Aniform derſelben iſt dunkelgrün, mit ſchwarzen roth 
paſſepoillirten Kragen und Aufſchlaͤgen, rothem Schoßbeſatz, graue 


Beinkleider mit rothem Vorſtoß, Tſchakos. 
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Di P ächtigkeit beginnt mit dem zurüllgeiestenäinkuhcmiahe: 

Befreiungen finden nur im Typepeiie ug: Gehaltung des. Fa⸗ 
milien und des Civilpienftes ftatt. 

Stellvertretung ift geftattet. 

Die Dienftzeit beträgt im Frieden 5 Jahre beim ftehenden 
Truppen⸗Torps und 2 Jahre bei der Referve. 

Die Reſerve befteht im Frieden nur aus Cadres von Ofs 
fizieren, Unterofflzieren und Spielleuten, welche bei der Eavallerie 
amd Artillerie den activen Abtheilungen aggregirt find. 

Die Infanterie der Reſerve bildet jedoch ein Bataillon und 
at dem Infanteries Regiment beigegeben, die hiezu erforderliche 
Mannſchaft ift aus jenen Leuten gebildet, welche 4. Jahre gedient 
Haben, und alsdann zur Reſerve verfegt wurden, wo fie während 
bes 5. und legten Dienftjabres in Urlaub bleiben. 

Außer der Ererzierzeit ift nur die zum —— nö⸗ 
chige Mannſchaft praͤſent. 

Das erſte Jahr iſt der neu zugehende Mann ununterbrochen 
im Dienſt. 

Die Artillerie und Huſaren beurlauben nach aͤhnlichen Ver⸗ 
Hältniffen, letztere mit den Pferden, wofür dieſelben eine Fourage⸗ 
Bergitung an Geld erhalten. 

Militär-Budget. 

Für die Jahre 1840 bis 184% ift dad laufende Bebürfniß der 
Militaͤr⸗Verwaltung zu 782,001. Rthlr., der ſchwimmende Etat 
Derfelben zu 42,000 Rthlr. und die Summe der MilitärsPenfionen 
94,340 Rthlr., dann für das Polizeis Militär zu 73,880 Rthlr. 
angefegt. 

Bundes Evittingent. 

Das Herzogthum Braunſchweig ftellt zur 1. Diviſion 

Des 10, Armee⸗Corps als gewöähnlidhes Eontingent 2096 


‘636 Braunfchweig. 


Mann, nämlidy 1625 Infanterie, 299 ©. 
mit 4 Geſchaͤen und 31 Pioniere. 

Als Erſatzmannſchaft und Reſerv 
Mann, nämlich: 813 Infanterie, 150 Caval 
‘9: Befchühden unb 10 Pioniere. 


Orden und Ehrenzeid 
1. Der Orden Heinrid des Löwe 
4 Klaſſen: Großkreuze, Commandeure 1. un 
‚ter, mit dem Orden verbunden iſt 
2. das Verdienſt⸗ Kreuz 1. und 2.. 
3. Das Militär—⸗ Dienſtaus zeichn 
Dffiziere für 25jährige Dienſtzeit, 1833 
königsblauen Bande mit gelber Einfafjung. . 
4. Das Dienft-Eprenzeihen für Un 
Ss oldaten, ebenfalls 1833 geftiftet, mit 4 KI 
desſelben für 25 trem geleiftete Dienftjahre ift 
mit Strahlen, die 2. für 20 Dienſtjahre ein fi. 
Strahlen, die 3. für 15 Dienftjahre eine filbe 
Dienftjahre eine eiferne Schnalle. 
Diefe Ehrenzeichen werben an einem koͤnige 
gelber Einfaffung getragen. . 
Die 12 ältefien Inhaber der 1. Kaffe ei 
lich 1 Thaler, die 36 älteften 2. Klaſſe 12 gGr. 


5. Das im Jahr 1826 geſtiftete Ehren! 
Feldzug 1809. 
6. Die Ehren-Medaille für die Fel: 
tugul und Spanien, ebenfalld 1826 geftiftet. 
7. Die Medaille für vie Schladt b 
1818 geftifte. 
Feldzeichen. 
Hellblau und Gelb. 





* 
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Serzogthum Solftein: Lauenburg”). 


Klächeninbalt: 1755 Q,s Meilen. - 
Einwohnerzahl: 471,276. — 
Pferdeſtand: 544,000 Stück. 

Diefed Herzogthum bildet einen et des —— Staates, 
gehört aber zum deutſchen Bund, und ſtellt 3606 age als ge 
woͤhnliches Eontingent zum Bunbesheere. 

Diefe Truppen bilden Die 1. oder PR EEE 
giſche Brigade der 2. Divifion bes 10. Armee⸗Corps, und bes 
fichen ans 2791 Mann Infanterie, 514 Envallerie, 259 Artil- 
Lerielmit 8 Geſchützen und 36 Pionieren und Poutonieren. 

Die Erſatzmannſchaft und das MReſerve⸗ Contingent zum Bun⸗ 
deöheere betraͤgt 100 Mann, nämlich: 1995 Infanterie, 267 Ca⸗ 
sallerie, 130 Artillerke mit. 4 Gefchügen und 18 Pionieren. 

Laut Verfrag mit den übrigen Staaten ber 2. Diviſion wir 
von Holfteins Lauenburg die Hälfte bed ganzen Ponton⸗Trains 
für da6 10, Armee⸗Corps fowohl: an — und Mannſchaft 
als an Material geſtellt. ae 

Eine ähnliche Leiſtung iſt in — — des Belagerung 
übernommen worden. 

Der Flaächeninhalt bes ‚Königreich? Dünemart beiträgt 
(ohne die außereiropätfchen Befltzmigen) 2844 Q.⸗Meilen mit er 
— von 2,098,961 Einwohner. 

Die jährl. Einkünfte belaufen fi auf 18,480,840 fl. * 


*) Quellen: Berlingſke politifte vg Averrisfements Tidende, 1842. 
Allgemeine Militär-Zeitung, Darmſtadt, bei Leske. Gigene Notizen. 
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Folgende Ueberſicht Land⸗ und Seemacht des daͤniſcher 
Staates enthält bereits di Weſentlichſte der neuen Organiſation, 
welche die Armee durdy ein Königl. Refeript vom 28. April 18 
erhielt, und die vom 1. Juli d. 3. an in Vollzug trat. 


Königlid Dänische Armee. 

Das Obers&pmmando der Armee leitet Se. Majıt 
der König felbft. 

Zum Ober: &ommanpo gehören: Nie 3 commandixenden Br 
nerale in den Provinzen und der Gyuverneur non Koperhage 
(in der Regel Generalstientegants), die 3 Brigabes@enerale de 
Sapallerig, Die 4 der Infanterie, ber dienſtthuende General⸗Adjr 
tant, die. Ehefs des GengralsStabe und bes Ingenieur⸗Cemi 
endli der Commandeur der MEER HN (fäpumtlich &e 

nexal⸗Majore). 

Der dienftthuende GengralsMpiutant referirt in allen Are 
Kommando⸗achen unmittelbar an Se. Majeſtaͤt und iſt zugeht 
Ehefdes Königlichen Adintanten⸗Stabs, welcernehfeine 
Gecofffaier aus 4 Stahkoffizieren, Capitaͤns ober Rittpegiſter (von 
BeneralsGitgh, bar Artillerie, Kapallerie und Infanterie) beſteht 

Unter dem Generals Adiutanten fieht auch das Bureau ir 
— Bamananbe.« Giodhen mit dem Babe; gangtſtellten Burn 
Perſenale. 

Die Werwaltung: ans Unterhaltung ber Truneen, des Ro 
teriald und der feften Pläge, fo wie alle bie Beſolhdung, Ver 
valegung und Balleipung ber Aumte, dann das Militär⸗Rechmunge 
Weſen überhaupt betreffenden Ungelegenheitgg beſorgt das Fü 
nigliche GeneralaCommifſſariats-Gqo Lleginm in 8 de 
partements unter einem General ale Praͤfidenten. 

Das Juſtiz⸗Weſen fickt unter einem Genexal⸗Auditenr, me 
cher wumittelbar an ‚den König zefgrüt: das Sonifäts⸗Beſes un— 


63% 

Ade⸗Commaudos, Ein: 

Zaren ge men en Be iſt in 3: große Militär 

Difisiite ober Ganer alsCommandos eingetheilt: 1) Seeland 

und bie Juſeln, 2) Nord⸗Jütlaud und Fühnen, 3) bie Herzogthümer 
Schleßwig und Holftein. 

Jedem General⸗Commando ſteht ein General⸗Lieutenant 
als Commandeur vor, dem ſämmtliche im Unfang feines Diſtrikts 
befindlichen Truppen-Abtheilungen untergeorbnet find. 

Bei jedem General⸗Commando ift ein Commandeur des Stabs 
(in der Regel ein Stabsoffizier des General⸗Stabs), 4 Adjutant 
¶ Premier⸗Lieutenant) und ein General⸗Commandoſchreiber angeſtellt. 

Die Infanterie bildet 4, die Cavallerie 3, die Artillerie 1 Bri⸗ 
gade von verfchiedener Stärke. 

Jede Brigade wird von einem General- Major comman⸗ 
Dirt, demfelben ift ein Adjutant (Premier = Lieutenant) und ein 
BrigabesSchreiber beigegeben. 

Bei jeder Imfanterie-Brigabe befindet fich anßerbepn ein 
Auditeur und die Brigade Mufil, 

Die Armee iſt wie folgt unter die 8 Generals Commandoe 
vertheflt: 

a) Zum General⸗Commando von Seeland gehören: 
die 1. umd 2, Infanterie und die 1. Cavallerie⸗ Brigade, 
das 1. Artillerie-Regiment und jene Abtheilungen des Ins 
genieur⸗ Corps und des Zeugetats, welche ſich im Bereich 
feines Diſtrikts befinden. “ 

b) Bum General⸗Commando von Nord-Fütland und 
Fühnen: bie 3. Infanteriee und’ die 2. Eavallerie-Brigade, 
die Abtheilungen des Ingenieur⸗ Corps und bes Zeugetats 
in ſeinem Bezirk. 

c) Bum General⸗Commando der Herzogthümer bie 
4. Infanteries und die 3. Cpallerie Brigaar.das 2. Artillerie 
Regiment und die Theile des Ingenieur⸗ Eorps und des 
Zeugetats in ſeinem Diſtrikt. 


640 Holitein. 


Der Oeneral-Stab beftcht nadı ber neuen OrL 
1 Chef (GenerakBafor), zugleich General⸗Quar⸗ 
:  tiermeifter der Armee und Chef des Bureanus des 
General⸗Stabs, 
3 Oberſten od. Hberftlieutenants (nach d. Dienftalter), 
3 Majore, 
i 6 Eapitäns 1, Klafie.  - 
6. Adjoints (Capitäns 2. Klaſſe), 
412 Guiden (worunter 4 Deffinateure), 


Der General-Stab hat ein beſonderes Bureau mit dem ne 
tigen Derfonale, 

Die Jufanterie *) befteht aus: 

1 Bataillon Leibgarde, 
17 Bataillone Linien— Infanterie, 
‚5 KägersCorps und 
1 LeibjägersECorps. 

Die Linien = Bataillone werden mit den Nummern 1 bis 17, 
die Jaͤger⸗Corps mit den Nummern 1 bis 5 bezeichnet. 

Die gefammte Infanterie ift wie bereits erwähnt in 4 Brr 
gaden eingetheilt : 

Die 1. Brigade bildet ſich aus der Leibgarde zu Fuß, den 
5 erſten Linien⸗Bataillonen, dem Leibjäger⸗ und dem 2. Jäger-Eorpe. 

Die 2. Brigad % aus bem 6. bis 10, Linten-Bataillon Cbeibe 
einfchließlich) und dem 1. Jaͤger⸗Corps. 

Die 3. Brigade aus dem 11, 12 und 18. Linien⸗Bataillon 
und dem 3. Jäger⸗Corps. 
Diie 4. Brigade aus dem 14., 15., 16. und 17. Linien⸗Ba⸗ 
taillon und dem 4. und 5. Jaͤger⸗Corps. 

Die Leibgarbe zu Fu ſ formirt ein Bataillon von 4 Com: 
pagnien und beſteht aus: 


Commandeur (Oberſt oder Oberſtlieutenant), 
1 Major, 


4 Sapitäns 1. Mlaſſe, 


Ä *) In der bänifchen a hat pas Ingenieur⸗Corps ven erften Rang, ıbım 
folgt die Artillexie, vie Cavallerie und zulegt die Infanterie. 
| 
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Holfterm. 641 
1 Capitän 2. Maffe (Borflan, ver Exerzierſchule 


und Commandeur der Schügen), 

6 Premier⸗Lieutenants, 

6 Second⸗Lieutenants, 4 erfter, 2 zweiter Klaffe, 

1 Auditeurund Recdhnungsführer, 

1 Ober-Arzt, Mittels&tab, 

2 Unter-Xerzte, 

31 Perfonen des Unter-Stabs, 

40 Unteroffiziere, 

16 Spielleute, 
480 Gardiſten, 


zufammen 590 Dann Briedensftärke und 480 Mann Kriegöreferog. 


Ein Linien» Bataillon oder Jaͤg er⸗Corpe befteht eben- 
falls aus dem Stab und 4 Compagnien und zählt: 


4 Eommandenr (Oberſt oder Oberftlieutenant), 
1 Major, 
. 4 Capitäns, 3 erfter 1 zweiter Klaſſe, 
6 Premier-Lientenants, 
6 Second-Lieutenants, 4 erfter, 2 zweiter Klaffe, 
1 Rechnungsführer, 
"TOber Arzt, } Mittel-Stab, 
2 UntersYerzte, 
5 Perfonen des Unter:Stabs, 
40 nteroffiziere, 
2 16 Spielleute, 
640 Gemeine, 


zufammen 723 Dann Friedensſtaͤrke und 640 Mann Kriegsreferve. 

Im Krieg erhält jede Compagnie einen Unters Arge, 

Bei jeder Brigade ift ein Auditeur augeftellt, weldyer die 
treffenden Gefchäfte bei allen in der Garnifon befindlichen Ba⸗ 
taillonen feiner Brigade zu verfehen bat. 

Diejenigen Jäger⸗Corps und Bataillone.aber, — in einer 
Garniſon allein liegen, haben einen ——— der zugleich Rech⸗ 
nungsführer iſt. 

Jede Jufanterie⸗Brigade hat eine Muſn waneted aus einem 
Brigade⸗Tambour und 26 Hautboiſten. 





SSHECONDEIHTEENANIG 1, Abcaſe, 
1 Dherwachtmeifter, 
1 Quartiermeifter, 
4 Wachtmeiſter, 
6 Sorporale, 
4 Trempeter, 
"1 Pauber, x 
120 20 Marbdiften, 


guſanuuen 345 ER 145 Mann Friedens ſtaͤrbe und 20 Mann Kriegsreferne, 
De @arbe-Öufaren-Divifion zählt: 


ı Major, 
1 Nitsmeifter 1. Klafie, 
1 »  (Borftand der Exerzierſchule), 
3 PremiersBientenants, 
5 Geronbskientemante, 4 :crfber, it zaveiter Alaſſe, 
34 Unteroffiziere, 
6 Trompeter, 
240 Hufaren, 
zufammen 282 Mann Friedensftärfe und 240 Mann Kriegsreſerve. 
Außerdem befteht ein Mittels Stab von 5, und ein Unter 
Stab von 11 Werfonen Für tie 3 Garde⸗Tokadranen gemeinfchaftlich. 


Jedes Dragoner⸗Regiment beſteht aus bem Stab und 
4 Eskadronen. 


Der Stand eines Dragoner⸗Regiments iſt: 


- Regiments⸗ Commandeur ¶ Oberft od Mberſtlieutnt.), 
a — 
4 Rittmeiſter 1. 
B6 Mremier⸗ Laeutanants (wovon orſtend Der Erer⸗ 
— und 1 Adiutant I 
econd⸗Lieutenants, 6 erfter, 2 zweiter Klaſſe, 
4 eh u. Rechnungsfuͤhrer, 
1 Ober⸗Arzt, | 
1 Regiments⸗Thierarat, — 
2 Unter⸗Aerzte, 
12 Perſonen des Unter⸗ Stahs, 
48 Unteroffiziere, J 
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12 Trompeter, 
__ 430 Dragoner, 
zufammen 578 Dann Friedensflärke und 480 Manu Kriegerefern 
mit 315 Stammpferde (fiehe Remontirung ©. 655). 
Im Kriege erhält jebe Eskadron einen Unter-Arzt. 
Die Stärke der Cavallerie nad) der neuen Drganifation ik 
daher: 
Friedensſtrk. Kriegerir. 
Leibgarde u. Hufaren» Divifion, 3 Eskadrone 444 M. MON 
6 Regimenter Dragoner, A m 3068 „2380 u 


zuſannnen 27 Eckabronen 3912 M.. 320 3 
mit 2205 Stammpferben, | rt 


Die Artillerie formirt eine Brigade unter dem Comm 
eines Generals Majors und befteht aus 2 Regimentern und dam 
Zeughaus⸗Etat. 

Das 1. Krtillerier Regiment gu Kopenhagen) befteht 
aus dem Stab und 8 Feld-Batterien (jede Batterte aus 6 8 
nonen und 2 Haubigen). | 


Der Stand diefee Regimments ift: 
1 Regimente-Commanbeur, 
8 Majore,' 
48 Capitaͤns 9 erſter, 4 ziveiter Kiofke, 
10 Premier⸗Lieutenant, 
8 Second⸗Lieutenants 1. Klaffe, 
8 Perfonen des Mittel-Stabe, 
8 Perfonen des Unter⸗Stabs, 
106 Unteroffiztere, 
1664 Gemeine, 
40 Unteroffizierösleden, 
zuſammen 1865 Mann Friedensſtaͤrke und 544 Mann — 
Das 2. Artillerie-Regiment (zu Rendsburg) beſtht 
aus dem Stab, 4 Feld⸗Batterien und 1 Pontonier» Compani 
und zaͤhlt: 


1 Regiments: Eommandeur, 
2 Majore, 


9 Capitäns, 5 erfter, 4 zweiter Klaſſe, 
7 Premier⸗Lieutenants, 


νιl VED WIULELISKOIUDD, 
6 Perfonen des Unter⸗Stabs, 
65 Unteroffiziere, 
14 Trompeter, 
944 Gemeine, 
20 Unteroffizieres&leven, 
___ 8 Handwerker, 
sfammen 1080 Mann Friedensftärke und 308 Mann Kriegsreferve. 
Den Zeughaus-Etat bilden unter bem Commando eines 
Iberzeugmeifters (Dberft oder Oberftlieutenant), die Zeugmeifter 
Miajore), die bei den Arfenalen angeftellten Beamten und das 
brige Perfonale, die Laboratoriens@tats zu Kopenhagen und zu 
Rendsburg mit ihren Offizieren, Feuerwerfern und Eonftablern, 
ann die Handwerker-Etats zu Kopenhagen und Rendsburg mit 
hren Offizieren, Unteroffizieren, Dieifter und Gefellen, zufammen 
134 Mann, nebft 92 Mann Kriegöreferve. 
Das Raketen» Eorps und der Stell= Etat wurbe aufgehoben; 
ie Fertigung ber Raketen beforgt nun ber Laboratorien⸗Etat. 
Gegenwärtig ift der Stand der Artillerie-Brigabe: 
Sriedensftif. Kriegsrfrv, 
Regimenter oder 12 Feld» Batterien und 1 
PontoniersComyagnie - 2.2.2065 M. 852 M. 
ver Zeughaus⸗Ktatt4249 
zufammen 3399 U. 94 M. 
nl Wesen 


Die Artillerie hat 221 Stammpferde. 41343 M. 


Das. Ingenieunr-Corps hat nad) ben ineneften Beſtim⸗ 
mungen folgende Stärke und Zufammenfegung: 
1 Chef (General DMajor), 
2 Oberſten oder Oberftlieutenants, 
4 Majore, 
18 Eapitäns, 13 erfter, 5 zweiter Klaſſe, 
13 Premier⸗Lieutenants, 
4 Second⸗Lientenants 1. Klaſſe, 
zufammen 42 Offiziere; ferner 2 Aerzte und 14 fonft. Angeſtellte. 
Dem Corps find 2 Compagnien ———— (Mis 


neure und Sappeure) zugetheilt. 


845 Holſtein. 
Die 1. Compagnie zu Kopenhagen beſteht aus: 
18 Unteroffizieren, 
1 Trompeter, 
116 Gemeine, 
zufammen 135 Mann Friedensftärfe und 116 Mann Kriegsreſerve. 
Die 2. Compagnie zu Mendsburg aus: 
13 Unteroffiztere, 
1 Trompeter, 
_68 Gemeine, 
zufammen 82 Mann EN und 68 Mann Kriegsreſerve. 
Ueberdieß 10 Feftungs » Unteroffiziere und 10 Unteroffizier- 
Eleven. 
Das JIngenieur⸗Corps enthält demnach im Ganzen 295 Man 
Friedensſtärke und 184 Kriegsreferve, zufammen 479 Mlann. 
Stand der Armee nach der neuen Organifation. 





Megimenter. 


Batl. od. Corps. 


Brigaden 
Für den Frieden. 






Feld⸗Satterien. 


Techn. Compgu. 
Für die Kriens 
Fe 
&tammpferve 


: — e (einfehli ai de 
Infanterie e 6 
Seiblägen-Eorp6) j 1794: 
Gavalee- - : ale ssıe 
Artillerie 0 1 2 * 
tat no 


Ingenleurs@org& 0 
Summa 





= ar 5 96) 137 12 i 

er 

| 43610 Dann. 

Hiezu Eommen:bis. Generals und. Brigabes Eommanbos, die 

Adjutanten Sr. Majeftät des Könige, das Königl. Seneral⸗Con⸗ 

miſſariats⸗ Collegium, die Geneual: Kriege, danı die Land⸗ und 
Sees Kriegs: ommiffäre und das Generul⸗Nubinoriat 

Berner folgende Btanchen und Eotps: 


Die Commanduantſchaften und Feflungsnffizstere 


Mit Ausnahme bes Poften eines‘ Gottverneurs von Kopenhagen 


| 
l 





eommankantidyaftspoften theils von den älteften Offizieren ber 
Truppen, welde die Garniſon bilden, theils von Offizieren auf 
Wartegeld ober von penfionirten Offizieren verfehen. 

Die militärifhe Hochſchule und das Land: Eadeten- 
Corps (ſiehe Militärs Bildungs Anftalten S. 660% 

Die MilitärsHeit-Anftalt, unter ber Oberaufficht bes 
Commandeurs der Leibgarbe zu Pferd, mit 8 Eleven, einer von 
der Artillerie Brigade und einer von jeden der 7 Cavallerie⸗Corps. 

Das militäriſch⸗gymnmaſtiſche Inftitut, unter einem Ca⸗ 
pitän als Vorftand, mit 3 Unteroffizteren ber Infanterie als Leh⸗ 
rer und 12 Eleven. 

Die Sendarmerie an der Südgränze von Holftein. 

Das Invalidenhaus zu Edernförde und das Depot 
zu Copenhagen. 

Die Barnifons» Spitäler zu Kopenhagen unb Rendsburg, 

Die Miliz; von Bornholm Zum Schutz ber ihrer po⸗ 
Iitifhen Lage wegen fehr wichtigen Infel Bornholm, iſt eine ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Miltz von Infanterie, Cavullerie und Artillerie organifiet 
and beträgt 3050 Mann. 

Auf den Farder Infeln ift —— ein beſonderes Detache⸗ 
ment Jaͤger von 20 Mann. 

Für bie auswärtigen Beſitzungen ber Dänen in Oſt⸗ und Wels 
Indien und in Guinea befteben eigene Colonial⸗Fruppen (653 
Mann) une Milizen. 

Gebalte: der Offiziere. Rad den neueſten Beſtimmun⸗ 
gen betragen bie Gehalte der; Offiziere, einſchließlich aller Cuto⸗ 
Immente; aber mit Ausnahme der Konrage, des Eum md Beſchlag⸗ 
geldes, vom 1. Juli 184 an, jährlid: 


Für einen: Generalstiutnnt . . —E 
„„General⸗Major u. —— 
baun für den dienſtthuenden Generab⸗ Adjutanten, 


) Ein Reichtbankthaler —1 fl. 1B Er. rhein. 





Digitized by Google 


—n ww... VE VISUELLE NICHUBUsn wii ww wen 
gade⸗ Commandeure beziehen, wenn fie der Infanterie oder dem 
Ingenieur:&orps angehören, jährlich 120, wenn fie der Eavallerie - 
oder Artillerie angehören 90 Rbthlr. Zulag e. 

Ein Adjutant der Infanterie, der Artillerie, bes Zeug⸗ Etats 
und des Ingenieur⸗Corps erhäft hrlich UV, ein Adfetsint der Ca⸗ 
vallerie 60 Rbthlr. Zulage. 

Ferner beziehen an jährlichen Aulagen bei der Infaxterie 
der Vorftaub der. Exexzlerſchule eines Bataillons 40 und die als 
Lehrer dabei verwendeten Offiziere, jeder 20. Rbihlr. 

Bei jedem Eavallerie-Eorpa ber Vorſtand mb ber 
Lehrer ver Exrerzierfihule, jeder 60, Mbthlr. 

Bei der Artillerie: der hd ber er 
Eonftabler, der ee ag rk 
feuerwerter und Unteroffiziere, jeber 60 Möthlr.; bie Offiziere als 
Zedrer in dieſen Schalen, jeher 30:-Rkthlr, 

. Beim IngenieursEorps ber Offizier, welcher dad Exer⸗ 
zieren ber Rekruten beforgt 20 Rbthle. 

An GoyragesRationen empfängt tägl: 

Ein Generalilieutenent Br 6 RA 
», General: Major und Brigade⸗ Eommandeur, der 
dienſtthuende General⸗Adjnmtant ber: General⸗ Quar⸗ 

tiermeiſter, der Chef des IngenieumCorys und der 

Commandeur der Artillerie⸗Brigade, jeder 6 
er Adjutant des Könige als Stabsoffizier : 3 

— re.’ am na, Aitmeiktr 2 u‘ 
* Stabsoffizier des General⸗ Stabss. 3 
Kapitän erſter Klaſſe bes General-Stabs . 2 

Leder Adjoint oder Kapitän zweiter Klaffe des GenerabÖtabe 
wird mit einem Dienfipferd verfehen;::  - 

Die Mojutanten der eammandirenden Generale un der Bris 
gades&ommandeurs werben jeder mit einem Dienftpferb verfehen 
und erhalten überbieß 1 Fourage⸗Ration. 

Beim —— Gig dirigirender — 
Rat. 


offij 2 
Von — Weg: «tat angeftellten Stabsoffizteren 
der Aeltere + ’ * 2 0 —* — A " \ 
der Jüngere 2  . e » . en In: 
Die noch übrigen &tabsoffigiere, je R 1 
Der Adjutant wird mit einem Dienfipferb verſehen. | 
Das Heer» Weien. WB. 


888 Holfteiu. | 
a der Hrölflerie: bie RUE. 


jore, jeber . : 
Me Guten bes Zeug⸗Etato, jeber RE: 
Chefs, der Chef ber Vontonier· Compagrje — 
din ber Artillerie werben jeder mit einem Dienfipfeh 


a u Savpallerie: EL Une 5 Mi 
Ein Mair . .» * 84 
„, "Mtmeifter. und Eebadrens⸗ Chef 2, 
s Ytiineifler ohne Cokadron und ein Premierstkute 
nant außer einem Dienfipferd, noch : 1.» 
Von yon Gechntekientenants erhalte die aalleſten cineh 
jeden DragonersRegüuenits, bie 3 aälteſſten ber Ou⸗ 
. ein Dein und fönmettiche ber las aufer 
= Une Dienfinferb,. noch + . 
Bars: ma: Ahrigen Gerdih-Btentenante erhaält jeber cin — 8*— 
Bei der Infanterie: ein Batatiloae⸗odnmindeur 2 M 
Vor Mir. 3. - —— re 
Jeder Adjutant wird nit enem Diamdferd veerſehen. 
Ferners erhalten die Offlziere für jebes Werd jahrlich cıw 
Mile an Curkoſten und 6 Rbthlr. am Veſchtaggeld vergiktt. 


Militär Bildungs » Auftalten, ÜBefäsderangk 
Spften. Us Pflauzſchicte Tür DOffiiere überhampt beſteht W 
Lande EadetensAcdbieihte; zur Vildung von Offtzieren de 
Senercl⸗Staba, bes Zogenlenr-Gorps und. ver Ürkillerie it be 
ſonders bie Militaͤr⸗Hochfchal e beſtimmt. 

Die, Zoalinge des Hochſchule Haben gewoͤhnlich ige Offlien 
Examen bei ber Lands Eadeten⸗ Aeademie bereits beſtanden m 
Tabl vei ber Infahtterte vder Earallerie einige ‚Beit:gebtent, 
Beide Anftalten ſtehen unter einem gemeinſchaftlichen Chef 

Der Elesbe, welcher nach beſtandenrm Tramen ans der Ach 
bdenne als Dffizier in eine Truphen⸗ Abthenlung tritt, midi Er 
ziexſchule, die Sommerübungen und eine Exerzierzeit berſelben a 
Grmeiher; dann wenigſtens 3 Monat lang bie Dienſte aller Univ 
offlziers⸗Grade durchgemacht. Haben, ‚ehe er feinen Dieuſt uts Of· 
fizier antreten; darf. 


EEE URS Cocadro Eheſ aufeshrit: cacſcaidec 
areev Dee ra: N 
Sr. Mei. des Mange 

: AA Wlilertkandi. in wird ——— iu 
vos — Fahre Ui per weten: Fehlen: gti) haacer. 

In der Negel WE Pein: Rttinkzifben oder Capitun in ben: Mer 
giment zum IA ——— en in welchen’ er bieher 
were: 

Derjänthe Rueneiter wer Vanltan, aan Disporähen 
—** ern¶ t ter — de car bie. achſt hoͤurt 
Aue beſtiuuuse Peifien, 

Meint che Difikier bein oiner. — — Befkternäg@ 
vorziehen follte, in feiner bisherien Eimide:zır bleibent; car <iulär 
Vreſetzung zus entgehen, fo wirb es Hunt bewilligt, jchmih‘ SErliert 
er fake Ring; bleibt abber ber alteſte fur bie nädıfte Wefärherumgs 

Ju der Regeb rd! kein Tapitän bes Benensifitebes zum 
Mauſdr und bein Diajer: zum Oberſalientenant in bisufelßen: vae 
Fe sur: im jene Maffeirgattung zunieisäticht, welcher er-um 
ſprunglich angehörte, deßwegen tft’ dem Generig@itah: auch in bir 
Gavallerie dir⸗o ir Der Afanterie bie: "Banker: me. 


Um als Adjoint (Eapitän 3; ae): — ange⸗ 
fiel gu wochen; ame der Aſpirant Tobgetbe Bebingungm eufüllen: 
Bor dem Eintritt in ie Hofe 'nuiß beuiiibk; wenan er 
der Infanterie: dur Envall erie angehört, weiigtiens-n Yadre in 
fetüer ı8fpameie,. erauf ein Sahr Tang in der attern HBaffengak 
— — ‚am Ber Oochſchule ſelbiſn wuß er uu Dem ziel, 


BR chart: var abefent- 
— — ua» EUER: —— Aber Angngement hier —* X 





ss Solſtein 

am beſten beſtandenen Cleven gehören unb mark bar 

der Hochſchule das erſte Jahr in der Mnkillerie, dag puma. 
Its Ingenieur⸗orps und. das britte ‚Babe wieder bei fehner eigenen 
Waffe und zwar als Lehrer ber Exerzierſchule dienen. 

In den Mintermonaien biefer drei Jahre erhältter Adſpirt 
vom Chef bed BenwalsGtabs:;angemeilene. Ausarheitungen un 
wid dann noch weitere zwel Jahre a” ——— Arbeit 
verwenbet: - 

Ein Sees ober KetiieriesOffiier — vor feinen Ei 
tritt in Vie Hochſchule zwei Jahre gebient haben, nach dem Fur 
triet aber zwei Jahre: lang: bel den andern Maffen dienen m 
weitere zwei Sabre ſich zu topographifchen Arbeiten ‚ine Gemuk 
Stab verwenben laſſen, che: er erwarten ‚Bye: als. Adjoint in 
an, ahgeftellt u wecden. 

Bet der Kriegoreſerve ober ber Berfärkingen ve 
= junge Sente von Bildung als Secend⸗Lieutenants angeſtell 
welche: wernigſtens drei Diomaseı. Tang als Unteroffiziere in ein 
Linlen⸗Abtheilung gedient Haben und mach. Bein Zemgniſſe des Em 
mandeurs und ber Meinung bes darüber zu befragenden Offer 
Corps ſich zu OPfiylere quatiſiziren. 
©. Am zum Preucier⸗Liautenant ober Eipitänbefüebeit zu wer, 
muß der Secondskieutenant wenigftend .gmei Jahr Tang ummie 
Waschen in der Linie gebtent und ber Permior⸗ Liencenant wen gften⸗ 
an zwei Exerzierzeiten Theil german und ein! als Lehm 
einer Exerzierſchule Finigiot haben. : © 
Ya Zrieden kann obein Dfſtzier ber. — 
— Beabsofligter waen. 

Ofifziere der Bitte koͤrmen, wenn fe: —— als unbe 
—* dahln vorſetzt werben und iſo weit. fiepenflonsherechtigt fib 
auch in dieſer Stellung Penſton oder: Wartgeld beziehen. 

Jeder Offizier mit Wartgeld iſt verpflichtet, fo lanz er dienſt 
tächtig iſt, in der Kriegsreſerve und den Berflärkungen zu bien 
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iytere.erfolgt nach dem 

Vorſchlag des Compagnie⸗ oder EBEN Sur) > Sons 
marbeufner' Wbltsehiungen. =... - i 

Unteröffigtere, die ee Juhr als ſolche — niiht über = 
Jahre alt ſind und das Abgange⸗Examen in der Land⸗ Enbeten- 
Acabenteibeſtanden haben Minen, wenn ſie ſich auch außerdem 
dazu qualifi ziren, benfalls Offigiere werden. 

"Bei ver Enid werden jaͤhrlich eine Anzaͤhl Wehrpflichtige fo 
ausgebildet, daß He im vorkommenden Falle ats Unteroffiziere in 
der Kriegsreſerve und ven Berftärkungen angeſtellt werben Binnen, 
wenn fie in diefe Klaffen übertreten, auch Bann jeder gut gebiente 
Unteroffizier in demſelben Grab von der Linie zur Kriegsreſerde 
und zu den Verſtaͤrrungen übergehen. 


Ergänzung des Heeres, Dieuftzeit, Kriegsreferve. 
Verſtärkungs⸗-Truppen. Die, Ergänzung des Heeres ge 
ſchieht dirch freiwilligen. Zugang und durch Ausehebung der mili⸗ 
taͤrpflichtigen 20 bis © jährigen Dannfhaft.. 

Finden fich in einer Altegöklafe mehr Leute als nothwendig 
find, fo,eutfcjeibes unter dirſen doß End. über..ben Cintritt. 

‚Das Rekrutiraygegoſchũſt Felbft wird unter der Mberleitung 
der däuiſchen und fchteswigcholfteimfchen Kanzleien, durch Com⸗ 
miſſäre unter Beiziehung. her. Lokalbehoͤrden beſorgt 

Re Dienſtzeit beträgt acht Jahre in der Ouue mb Kriegere⸗ 
ſerve ud acht Jahre in den Verſtärkungs⸗Truwpen. Diejenige 
Manpfchaft,. welche bei ber Aushebung durch das Loos vom Ei 
tritt in die Linie befreit wurde, tritt fogleich zu den Verſtaͤrkungé⸗ 
Bataulonen über, erhält abes bal den Linien ⸗Truynen bie nöthle 
ge Auahildang in. den Waffrabrigen. 

Die Artillerie erhaͤlt jaͤhrlich ben. ſechoten Theil ihrer. Friebe 
ſtärke an Bebruten, nämlich für jebe Batterie 24 Conſtabler und 
10 bis 11 Train⸗Conſtabler. J 

Die abrigen Waffen orhaltin — oma Kai chrer 


A 


46 Seite 668. und 653. angegeben. ! 

Nemoutirung. Daͤnemark hat für die Rena 

umee ganz eigenthünsliche Interefiaute Eharichtungen. 

Die Armee remontirt fi nämlich auf zweier ir: :.. 

1) it Bönigfihen Aamantes Pu Fan Ehamım 
pferben, 

2) mit Landre m onten * fagenaunten National⸗ we 
Diftriktöpferben, 

Die Stammpferde werben aus ben gondo der Armee durch 
Die Remontirungs⸗Commiſſion auf den Pferdemaͤrkten angekauft. 
Die Diſtriktspferde werden von gewiſſen Lanbbeſidern gegen eine 
Zährliche Vergfitung von 12 Ahthlr. unterhalten and mäflen fos 
gleich zum. Dienſt geſtellt werben, wenn ſie das Regimemt requirirt. 
ie rũcken aber gewchulich nur während des Croerzieriuonats beim 
Regiment ein; bie übrige Zeit find bie Pferde bei Ihren Eigen 
thümern (Gutöbefiger, Märhter, Beamte.aber Geiſtliche) und 
werben nor ſelten gu aubeunı als Neitgebrauch wembienket, indem 
De Eigenthumer einen Ruhm darein fegen, « wegen — 
barkeit Muerkegnung zu finden. 

Wie Pferde werden jſthrlich vor ber Gxerzierzeit bei der Ver⸗ 
ſammlung im Regimentsbozirk durch eine era gemuftert 
and tarirt, eben fo nach ber Mrewziengeit. 

Geht das Dferd im Dienſt verloteh, fo erhält ber Beſther 
Erſat dafür, muß aber in dieſem Fglle, oder wenn er das Pferd 
serkanft, ſogleich ein anderes fallen, das nicht unfer 4 und nicht 
abber.6 Yahae.alt fegn barf und über beffen. ee I _ 
miſſion von Cavallerie⸗Offizieren ehtfijefbet. 


Zeftungen. Kopenhagen mit Chriſtianshafen, Kronhem⸗ 
Friedehechaſon ¶uadelle)· and Moufärd auf Seclund, Nyeborg - 
auf Fuͤhnen, Frebdericla in Jatland, — en 
dann Rendsburg in Halfiein.... 


. = - 


DB - Holſteir 
Militar⸗Etabliſſements. 
gießerei, eine Salpeterſiederet, eine ? 
Kabrit-in Friebrichswerk. 
Außerdem find noch Gewehrfabrik 
beit, Arfenale zu Kopenhagen. ımıb Be. 
+ Das ltr Bug Hat ſich 
neuen Organifation ber Armee vermin 
2,450,000 Reichsbandihaler, dann außerde 


— 300,000 Rbtihlr. 


Kriegs: - MA arin 


Die Bietse zöhite un. Jahxe 18414: 


6 Linienſchiffe: Dronning Mari 
demar mit 84, Frederik VI. mit 


— 
regatten: Thetis mit 48, Fre 


— — 46, Rota mit 46, Bellona mit 


KRFylla mit MR Kanonen, zufammen : 
4 Eorvetten: Galathea mit 26, N 
mit 20, Flora mit 20 Kanonen, zuf. 
5 Briggs: St. Thomas 16 Kanone 
Alart mit 12, St, Croix mit 12, Di 
2 in Weftindien, zufammen 64 Kano 
3 Schoner: Elben mit 8, Delphin n 
____ Kanonen, zuſanmen 20 Kanonen. 


dzuſ. 2) j.25 Schiffe. mit 968 Kanonen. Außerbem 


3 Kutter: Helfingoer, Mangen, Svale 


Die Ruderflotille befteht aus 14 Bom. 
‘Iuppen, 15 Bomben⸗Jolen und 49 — 
pen, wozu noch zwei im Ban begriffene Bo 
Iuppen fommen. Im Ganzen. 0. 


Der See=Etat. beträgt nad) der neueften | 
Jahre 1841: 


1 Bee Vdmiral nit Ober ohne: Admiralı 

2 EontresAbmirale, wovon giner mit ı: 
Admirals⸗Charkter, 

2 Commandeurs mit Divtflönen, 


s Holftein. 657 


4 Conmandeurs ohne Diviſionen, 
7 Eommandeur-Eapitäns, 

14 Sapitäns, 

22 Capitänstientenants, 

36 Premier-Lieutenante, 

36 Second⸗Lieutenants. 


Der See: ⸗Militär⸗Etat ‚beträgt jährlid) 1,140,346 Rbthlr. 


Orden und Ehrenzeichen. 1. Der Ele phantenor⸗ 
Den zu Anfang des 15. Jahrhunderts geſtiftet, mit einer Klaſſe, 
als Hofehre, an einem hellblauen gewaͤſſerten Bande; 

2. der Danebrogorden, 1219 geſtiftet, 1671 erneuert, 
4808 zu einem Verdienſt⸗Orden erhoben, mit 4 Klafien: Groß⸗ 
&ommanbdeure, Groß-Kreuze, Ordens⸗Commandeure und Ritter; 
an einem weißen rotheingefaßten Bande; .. - 

3. Das Danebrogs:Kreuz in Silber, 1808 geftiftet, 
ebenfalls an einem weißen roth eingefaßten Bant. Die Beſitzer 
diefer Decoration heißen Danebroge- Männer. 

4. Eine Medaille für jene, weldhe fih beim Bombarde⸗ 
ment von Kopenhagen 1807 ausgezeichnet haben. 

5. Rettungs: Medaillen, 1812 ernenert. 

6 Das Ehrenzeihen für 12 und 20 jährige Dienft- 
zeit der Unteroffiziere, 1842 geftiftet, beftehend in einer fil- 
bernen Schnalle oder Spange, mit ber römifchen Zahl KIT. oder 
xX., an einem rothen Band mit einem weißen Kreuze. 

Mit dem erftern ift eine jährliche Zulage von 4, mit letzterm 
von 8 Rbthlr. verbunden. = 





Großberzogtbum Mecklenb | 


alaceninhelt: 228 MM, 

Einwohnerzahl: 45: - 

Stastseinbünfte: 2,300,000-fl, jä 

Pferdezahl: in beiten. Großherzo— 
65. big 79,000 Stůcke. 


Oberſte Milttär  Bebhi 


Das Kriegs⸗Collegium ift bie obe 
Ein Seneralstientenant fteht an | 
pen = Corps. 
Dasfelbe befteht: 
1) aus einer combinirten Felb⸗Brigade, 
2) aus ber Referie, 
3) aus einen ER und 
Commando 
Die Adjutantur Sr. Kinigl, HGohh. d 
beſteht aus 1 Generals. und 2 Flägel-Möinteni | 


Infanterie. 
Die Infanterie der Feld⸗Brigade befteht aı | 
GrenadiersBataillon und 2 Bataillon 
jebes zu 4 Compagnien mit folgendem Stand: - 


2 Stabsoffiziere, 
1 Bataillons⸗Adjutant, 
*) Quellen: Der Solvatenfreunp, eine Zeitfchrift 


Allgemeine Militär-Zeitung, Darmftabt bei Lese. Ueb— 
Truppen von Sriverici, Berlin, Eigene Notizen. 


% WTEMIETSTIENTENANTG, 
12 Second⸗Lieutenants, 
58 Unteroffiztere; 


Dann beim Stab: 
2 Ahitenz, 
ı Kt 


1 ObersArzt, : 
1 Unter-Arzt, 
stfainmen 786 Dann, 
Außerbem but die Garde noch 32’ Hautboiflen, 
Diefe 3 Bataillone enthalten alfo 2387 Dann: 
Stezu kömmt noch ein Leichtes Batatllon von- 2 Enrk! 
Pargnien’ a folgender’ Staͤrke: 
1 Stabsoffizier, 


3. Prenuer⸗ Lieutenauts 
6 Second⸗Lieutenants; 
29 Unteroffiziere, 
8 Horniſten, 
__344 Gemeine 
zufanmen 396 Dann. 

Dieſes Bataillon zerfällt in 4 Disifionen, einſchließlich einer 
Jager⸗Diviſton, von welcher ein Peloton auf dem rechten, und 
eines auf den linken Flügel zu ſtehen kömmt. 

Die Infanterie sBataillone ſtehen in Beinen Rehiments⸗ Ver⸗ 
band, ſondern Direct unter dem Brigade⸗Cammanbo. 

Uniformirung und Bewaffnung: Das Garde⸗Gre⸗ 
nadiersBataillon hat blaue Nöte mit rothen Kragen, Auf⸗ 
Ichlägen und Schoßbefag, weiße Knöpfe / und Ligen auf Kragen 
und Auffchlägen; vothe Epaulette; weißtüͤcherie Pantalons mit 
rothem Borftoß, im Sommer weißleinene Beinkleiher. Bärens 


mügen mit weißen Fangſchnuͤren rathen Fenerbuſches und rothen 


Dedeln mit Granaten. U 
zöfticher Art und Säbel. 

Die Musketier=-Bat 
mit rothen Kragen, Aufſchl 
das 2. gelbe Achſelklappen, 
lons mit rothem Vorftoß um 
weißleinene Beinkleider; Tfd 
Lederzeug. Gewehre, aber ke 

Das leihte Bataillo 
und Auffchläge, rothen Scho 
Beinkleider mit rothem Vorftı 
mer weißleinene Beinkleiber; 
Schwarzes Lederzeug. Voltig 
die Jäger Percuſſionsbüchſen 
fänger. 
mn Sämmtliche Truppen babe 
müsen mit bem Beſatz nad) de. 

Ueberbieß trägt die Grenad 
taillone zur Schonung der übrig 
Saden mit blauen Kragen und ! 
graue Jacken mit grünen Krager 


Caval 
Die Cavallerie beſteht aus 
legers von 4 Eskadronen. 
Dasſelbe zählt: 
2 Stabsofflztere, 
1 Adiutante, 
1 Regiments-Bereiter 
1 Regiments Arzt, 
1 Regiments-Quartie 
“ 1 Pferde⸗Arzt, 
4 Aubiteur, 
. 4 NRittmeifter, 
4 Premier⸗Lieutenants 
18. Serond⸗Lieutenants 


„ei. 88T 


ang und Pferde⸗Rüſtung: 

then Kragen und Aufſchlaͤgen, 

„oßbeſatz; gelbe Knoͤpfe; Epans 

em Rand; außerbem blaue Jacken 

gen und gelben Ligen, blauen Achſel⸗ 

Neithoſen mit rothem Vorſtoß; graue: 

ait rothen Streifen; Helme mit gel⸗ 

mm von ſchwarzem Roßhaar. Weis 

ruͤmmte Saͤbel, — md 2 Ps 
liſchem Modell. 

ig nach ungarifcher Urt von — 

Mantelſack ein Ueberwurf von ſchwarzem 

ucheinfaſſung, zur Parade hinter dem Pe 
‚B zugefchnittene Chabraque. 


Artillerie. | 
e beſteht aus Fonwagnien unter dem Com⸗ 


offiiers. 
ıpitän, 
ieutenants, 
Ober⸗ Arzt, 
Unteroffiziere und Bombardiere] . 
Curſchmied, 


Trompeter, 

2 Kanoniere, 
‚der Train⸗-Comp ag nie and: 
1 Capttin, 

3 Lieutenant, 

6 Unteroffiziere, 

3 Trompeter, 
97 Train Golbaten. 


“. Welendürg. Suhrenuik: 
Außerdem ift ber 1. Artillerie Erusgnin.e 
PontoniersDetachenıent von 30 Manka zugethett 
fammtflärke der Artillerie auf 290 Dann ſich belä 
Die Artillerie bedient eine Kuß-Batterie von ı 
Kanonen uud 2 Sieben⸗ Pfünder Saubigeg,. im Me 
preußiſchem Spftenn. Ferner geboͤrt zu je zwei CR 
nen ein Cartonchewagen, und. zu jeder Haubitze ein⸗ 
auferbem gehoren zur Feldausruͤſtuuzg der Batterie 
wagene 1 Feldſchuriede und. 1. Vorratholahette. Di 
galchieht mittels Percuſſion, die Protzkaſten find z 
eines Theiles der Bedienung eingerichtet. 
Die ſaͤmmtlichen Sefchüge-unb Fahrzeuge: find ui 
bin: Vorratholafette. mit 4. Pferden. befpennt. 

Die Geſchuͤtzführenden Unteroffigiere. find. auch 
bezitten.. 

‚ Sämtliche: fubrwerke haben ein gleiches Angeppı 
nuing ‚und Beicirrfind:von. Ihmarzem Leber mit weißen 

Die Zaͤumung beſteht aus Stange. und Treuſe, di 
pferbe haben englifche Sättel, die Hanbpferde Mleinere J 
zum Auffigen der Bedienung einterichtet. 

Natforuieung sul w affrung: Die Artill 
blaue Röde mit ſchwarzen Kragen und Aufſchlügen, roche 
klappen und Schößbefugs: weiße: Knöpfe; graue VBeinkl⸗ 
rothem Vorſtoß; Tſchakos mit rothen Fangfehttiren und Pı 
Zur Schonung ber Röcke blaue Iaden. nik. ſchwärzen 
und Auffchlägen. 

Der Train bat dunkelblaue Röe und Joacken mit hell 
Kragen und Aufſchlaͤgen; graue Reithoſen mit. rothems Ro 
Tſchakos ohne Fangſchnuͤre. Weißes Leberwer.- 

Die Artillerie ift mit franzöfifchen Gear und etwa 
Trümmten Saͤbeln, bie Gefchügführensen: ‚untoesffifiere unl 
Train mit Cavallerie⸗Saͤbel en; 


Der. Steib diaſern onna guie iſu 
6 Offiziere, 
12. Untere 
1 Arzt, 
4 Spielleute, 
0 Gemeine, 
zufggunen, 33. Mann... 
Die. Uniform derſelben iſt die der Mueketire, nur wit rocken 
Mehnrere Invalibenshommanhos, jedes unter einen 
Unteroffizier ſind im Lande vertheilt. 


Den Sicherheits⸗ und Polizeidieuſt. verſicht ae militögiic) 
organifizte Bentinsmerie 


Stand des Truppen⸗Ebrps: 


Die 4 Bataillone der Brigade -» . 0 2788 M 
die 4 Eskadronen des evauxlegers⸗ Regiments 516° 
Artillerie und Brain; 2 — ..  * Fee 
die. —— 


die Reſerve 0 0 ⸗ 1534 [72 
zufammen 85206 Nann. 


Ergänzung des TappumEcvp 9, Bhritftzeit, Nebungen, 
Meſerve⸗ 

Dam üuspermeEonpe. ergänzt ſich · dawrch —*—— oder Wie 
hebung der das 21. ie a — — 
Maunſchaft. 

Me Drea ſoxeat Belwägt 6: Aure raron⸗¶ Zahn im ac 
Dienſt aud 3. Jehre in her: Mefemtie: : 

Außen bee, Adrlichen Assdikenilichenr Eunenseit,. mit ane 
neh ‚ben Dffiglers;,. Untersfügiere: und · Epſellpute / bie: Immer 
voll ſnbig im Dltwfte: find; bet hen Üetfomdenie: "ie ber: Marſchat 
bei den Fahren. heksten Savallarie uad Vntillarie ap) bie Hälften: 
Dagegas iR it; Marccſchuſt ham Arkillenie: kind tut: An: Bnfbe 


mit Ausnahme der Ausbildungszeit uub jähriiher Epergiergit be⸗ 
ftändig beurlaubt. 

Das Truppen Corps hat das preußiiche Exerzier⸗Reglemen 
angenommen. 

Das volle Viertel der Stäke des activen Bunbede@ontingent, 
nämlich Die volle vierte Altefte Dienftllaffe tritt jaͤhrlich zur Reſerde 
Wber, dafür wird nicht blos das volle Viertel des activen Em 
tingents, fondern auch bie zum Erfag bes außerordentlichen I 
gangs, nach einer Burdfänittöberedimung nötige Rebrutenzeil 
jährlich ausgehoben. 

Auch für die zum Eontinzent und ber Referve noͤthigen Richt 
Sombattanten, zufammen 338, wird jährlich ein Sechstel mit «ne 
Gjährigen Dienftzeit ansgehoben. 

Die Referve hat im Frieden nur bie nöthigen Cadres m 
Offizieren und Unteroffizteren im Dienft. Die Soldaten find beur 
laubt unb dürfen nur auf befonderen Befehl einberufen were, 
und ſtehen während ihres Urlaubes ganz unter bürgerlicher Or 
richtebarfeit. 


Bundes: Guutingent., 


Das Großherzogthum Medienburg Schwerin ftellt ale ge 
wöhnlihes Eontingent 1 Procent der Vevölkerung nad 
der Bundesmatrikel oder 350 Mann und !/,, Procent ober 17W 
Mann als erfte Erfagmannfhaft und NefervesEontiw 
gent, zuſammen alſo 14. Proeent der Bevölkerung ober 5370 Maut. 

Das gewöhnliche Eontingent Hat aus 2775 Bann Je 
fanterie, 511 Eavallere, 256 Artillirie mit 8 Gefchünen und * 
Pionleren, bie Erſa pmannſchaft und das Reſerve⸗Eor 
tingeat aus 1387 Mann Infanterie, 200 Cavallerie, 229 Urt 
lerie wit 4 Geſchutzen und 18 Pionleren zu beibchen, 

WMeſe Teuppen Hlden mit van Eroßtherzoglich Aecklenbicz⸗ 


665 
Irigabde ber 


Rot 1881 ges 


J Ranges, für 
joldenen Kreuz; 
„in 4 Klaffen, 
euz von Kupfer, 
fülbernem Schild, 

bie erfte Klaffe in 
enem Schild. 
carmoifinrothen ſei⸗ 
ffung getragen. 
be, ‘welche von 1808 
venfalls am 15. Mat 
m Geſchützmetall bes 
mit rofh und blauer 


lau. 
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Flaͤcheninhalt: 52 Qu 
Einwohnerzahl: 89,528 
Staats einkuͤnfte: 679,1 
Formation. Das Milit 
Infanterie von 4 Compagnien, 74 
mando Huſaren von 25 Mann 
Uniformirung und Bewa 
mit rothen Kragen und Auffchläge 
felflappen ; ; gelbe Knöpfe; graue B 
Jeinene; Tſchakos; Gewehre mit Ba, 
Ergänzung und Dienftzeitn 
Bundes: Eontingent. Zur 2. 
gabe der 2; Divifion des 10. Armee⸗ 
tum 718 Mann al6 gewöhnlicher 
nämlidh: 588 Mann Infanterie, 71 Ea 
3 Selhügen und 7 Pioniggen. - 
Als Erſatgmannſchaft — Ref 
359 Mann, nämlich: 294 Mann Infänt 
Artillerie mit 1 Gefüge und 4 Pioniere 
Ehrenzeichen. Die Dentmünze 
4814 und 1815, 


Feldzeichen. Roth, Selb und Blau. 


Großperangtinm Dlbenkerg ‘). 
Fläppenimhatt: 113% A. Meilen ° 
Einwohnerſchaft: 262,372. 
Staatseintünfte: 1,800,000 fi. jäßelich, 
Pferdezahl: 38,600 Stück. 


EObevſte Militäx: Sehonden · 

Bed Kruppenskeorps deeſts Großhargogthaus cbeſteht aus 
8 Regimentern Infanterie amd, einer Batterie Axtillerie, ——— 
WBrigabe ‚bilden. 

Ein G enssal-Major. hefehligt biefe Brigebr, ern tab 
br 1 Drigabe Majer 1Cayktän), such 2. Gupislurs, 4 Intentau⸗ 
con, 3 Diberlczie, 1 Mubistur.umb bie übrigen. Stabsparteien, zu 
un qus 5. Mann beſtebt. 

. Die Militär Berwaltung, leitet eine, aus Mitalie dern 
der Regierung und aus Offizieren, zuſamwengeſetzte Beboͤrde, 
ander dem Kitel: MilitärsEollegium.. .. 

Dos Roechnungswalen beſoxgt cin: ilitar⸗In tendant, 
dem die Rechnungsführer der einzelnen Truppen⸗ Ahtheilungen 
¶ Staboefouxiexe) untergenrhuet find. 

Die Militär Eaffe wird durch gleichmäßige monatliche 
Einfhüfe nad dem Behürfniffe des Normalr@tats dodirt. Et⸗ 
waige Uebsrichüfle Bilden einen Reſervefond für neue Anſchaffun⸗ 
aenim Soßen, für Banten und für den Mehraufwand in theuerem 
Fahren. 

Das Militär Mbergerict. in Albenburg iſt die nberfte 

Mil tar⸗Inſtia⸗ Beboͤrde (ſiehe Juſtize Weſen). 
— — 
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Jufanteri 
Jedes der 2 Infanterie⸗Regimente 
Ionen zu 4 Compagnien und 1 Reſerve | 
Mann ſtark. | 
Gegenwã.tig zählt das Dffigters | 
des 1. Negimente | 
2 Oberftlieutenante . 
1 Maier . 2 0 
8 Sapttäns - 7 200. 
7 PremiersLieutenante TER 
10 Secondeieutenante . . 


Uniformirung und Bewaffn: | 
Surchgängig sumlehbiau, ſowohl Rod ak : 
Gormmer jeboch weiß), der Brigade En | 
ftidten Kragen und Auffchlägen, bie Inf 
gen und Aufſchlägen; das 1. Megiment ı 
gelben Knöpfen und Abzeichen; Tſchakos; w 
Remnogewethre mit Bajonett, nad) neuem braı 


Gradanszeichuungen der Offiziere 
Die Gradauszeichnungen ber Offiziere 
bei der ganzen Oldenburgiſch Hanfeatifchen 
Die Offiziere tragen bis zum Eapitär | 
Epaulette, die Stäbsoffiziere aber volle € | 
der General ebenfalls dergleichen mit Boui 
Der Oberſt hat auf denfelden 2, der Ob: | 
then, der NRittmeifter oder Capitaͤn 2, de 
1 Sternchen, der Major und Second-Lieute ı 
Die Unteroffiziere' haben eine Tre 
"Bold nach der’ Farbe der Knöpfe) am ober‘ 
bes Kragens und um bie Auffchläge. 
Die Gergeanten find don ben Unteroffiz 
tepee von filbernen ober goldenen Franzen 
Bank, ber Feldwebel ober Machtmeifter burc 
an einem filbernen ober goldenen Band ausg 


— — —2 22 vv 


J - . f 
Die Artillerie befteht, unter bem Eommanbo eines Oberfte 
lieutenants, aus 314 Mann mit 1 Eapitän, 1 Premierstieutenant, 
und 2 Second⸗Lieutenants. 
Dieſe Mannſchaft bedient eine Batterie von 6 Sechs⸗Pfünder 
Kanonen und 2 Sieben⸗Pfuͤnber Hauhitzen, zu jeden Goſchute gehoͤrt 
ein Munitions⸗Wagen. 

Saͤnnntliche Fuhrwerke find mit 4 Pferden; bepenm 6 Ge⸗ 
ſchůhe auch ſtets im Frieden, 

Uniformirung und Be waffnung, Duntelblaue Sörte 
mit ſchwarzen Kragen und Auffchlägen, rothen Schulter-Klappen, 
gelben Knöpfen; ; bunfelblaue Beinkleider; ai ; ſchwarzes Lei 
derwerk; Sabel. 


Stand des Truppen⸗Gorvs. ——— 


— F ee 6 Mann r 

gimenter Infanterie 0.2... 894 u : 

— . + ® 314 n_ j =. 
4863 Wann. .. 


orten und ———— der — 


Chargen. 


Ein € Heneral b a — 

ss Regiments-&o abe u 

— ——— ER a" 
t 

ei . beim Brigades@tab : 

n Capit in 1. Klaſſee.. 


n "n — " . . . . ir 
[2 


. + . 4 
" BedintersBientkhant . — . " % ! . 


*) Die Berechnung iſt in hollandiſch Gourant, ein Wilnatfger Gute 
— Be. xhein., ein om — 3, fr. rhein. : 





Die Maunſchaft vom: Felbwebel abwaͤrts iſt Bafeuksirt und 
8, Pfd. Fleiſch, 4. Schaͤffel Kartoffel ober 2 Pfd. anderes Gemůuſe. 
Saͤnnntliche Individuen mit Unteroffiziers⸗Rang erhalten jaãhr⸗ | 
lich eine Ober⸗ und eine Untermontirung. Ber Soldat empfängt 
bei feinem Zugabig eine komplette neue Montirung, trägt Diefelbe 
während ber erften 124 Jahre feiner Dienftzeit, gibt fie dann au 
bie Bortpagnie ab'unb empfängt fie nur bei @fmbertifäiig zu den 
buößern Waffenlibungen für die Zeit Aerfelben zuruͤck 
Bei ſeiner Entlaſſung verbleiben He Sb RR 
ber Eompagırie, welche das davon noch Brauchbarei zur Sehpmumg | 
ber view empfitgenen Deontirungen benügt. 

‚Dabeirch Hat man es im Laufe der Jeit abin gebrache, daß 
für jeden Mann des Contingents eine ganz neue komplette Aus⸗ 
rũſtung in Reſerve vorraͤthig iſt. 


Dibenbatg: nr 
wWenſtonuo⸗ hub Zur  Befem. 

Nach dem PenfionssReglement bleibt ı_... Militär jeden Gra⸗ 
des, der vor dem Feind oder ini Dienſt Aberhahpt dienſtuntunglich 
wird, fein voller Gehalt, jedoch ohne bie ———— Nebenbe⸗ 
zůge, als Penfion. 

Iſt die Dienſtuntauglichkeit Folge von Alter öber Kräntiiiie 
keit, ſo richtet ſich der Penſſonsſatz nach ber Khige der Dienſtzeit. 

Nach 36 Dienftjahren tritt der Anſpruch auf volle Penſivn ein. 

Individnen vom Feldwebel abwärts, erhalten nach tem Grab 


Der von ihnen erllttenen Beſchaͤbigungen und ihres Beburfuiſſes 
ſelbſt mehr, als ihr voller Gehalt wer. 


MiitäuBildunge-Wafsalten, Befdrderungs-Suftem. 

Zur Heraubildung der Sffüyiere Befindet füh zu Dlbenkwg 
ehe Rilirarfſchube Für die ine Divenburg: Bänfeneihhe 
Brigade, 

Es werben darin 20 junge Leute, unten 10 amd Aber Ik Fahre 
alt; von angemeſſener Abkenft, Bildung wid einigenr Wesgögen 
aufhetontiiten, nA 12 aus Slderbirg und 8 an den freien 
BStäßten. 

In einem Sjährigen Eur werden biefelben in- aim, —2* 
Bfſtyler abthigen Reuutuiſſen, unterrichtet. 

Ein eigener Diroctor leitet Die Auſtult, den Unteretcht ertoellen 
großtentheils Offijlere. 

Bei entſtehenden Vacaturrn iin Dffizier⸗Corps ſchlaͤgt dieſes 3 
ber Milltaͤrſchũter, welche das Pottepre tragen, und Simtepoffigierge 
Rang haben, Sr. Kbnigl. Hoheit dem Sroßtenog zus Vofor⸗ 
berung vor, und nach gut beſtandenienn Eramasınar einer Prüs 
fungs ⸗ Commiſſion ernennt Sr. Konigl. Hoheit: der Geohenamg 
ehren berfelben za Dfigler;, aunahntoneiſe köngen vuch Anter⸗ 
dfſtgere ja Offiwssw@naiten ich melben, un menni⸗ Mic Munde 


ut, ihr. mann. LA wahr. Fan len An 


‚burg nimmt Me Kranken auf. 

Im Frieden verſehen 2 Ober⸗Aerzte (mit ——— unb 
6 Chirurgen den Santtätöbtenft, im m — mehrere Aerzte 
nach Bebürfuiß angeſtellt. — —— 


Juſtiz⸗ Weſen. 


Das Militär— ‚Dbergerict.i in Oldenburg, aus Offizieren 
und Mitgliedern bes a beftehend, iſt die höchſte 
Militär⸗Juſtiz⸗Behörde. | 

Die Sarnifons- Gerichte, aus. dem alien Stgdt⸗ 
Commandanten und einigen committirten Beiſitzern beſtehenb, in 
den Garniſons⸗Orten Oldenburg, Eutin und Birkenfeld find dem⸗ 
ſelben untergeordnet. 

Am 1. Juni 1841 find ein neues Militär Straf⸗ Gejehbuch und 
neue civilvchhtliche Beſtimmungen binfichtlidh der Militärgerfonen 
in Vollzug getreten. 

Die Civil⸗Gerichtsbarkeit über. Militärperfonen wird von ben 
bürgerlichen Gerichten und die Strafgerichtebarkeit theils von ben 


bürgerlichen theils von ben militärifchen StrafeBehörben verwaltet. - 


Bundes: Contingent. 


Das gewöhnliche Contingent beſteht aus 2829 Mann 
(einſchließlich der 29 Mann für die freie Herrfchaft Kniphauſen), 
nämlich: 26650 Mann Infanterie und 157 Mann Urtillerie und 
Tram mit 4 Gefchüge, dann 22 Pioniere. 

Dig Erſatz⸗ und Reſerve⸗Mannſchaft, 1400 Maun, 
Darunter. 1311 Infanterie, 79 REN und Train mit 2 Gefhüge 
und 11 Dioniere. r 

Diefe Aruppen bilden mit ben Eontingenten der freien Stäbte 
Hamburg, Bremen und Lübel bie 3. oder Old en burg⸗Hau⸗ 


featifhe Brig ade der 2. Diriſion des 10. Armee⸗ Corps. 
Das Heer⸗Weſen. 29 
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Eine am 6. Jarmar 1884 zwiſchen der Regierung ie 
herzogthums Oldinburg und ben freien Staͤdten abgeſchloſſen 
Convention enthältfolgende Beſtimmemrtgen hirfichtlichdieſer Brigade: 

Oldenburg ũbernimmt bie von ben freien Staͤdten zu ſtellende 
reillere gegen Koſtenerſatz, dagegen bilden bie 2 Eskabueen 
ebenfalls ein Ganzes, deſſen Commandeur und Stab in Samba 
bleiben. 

Es bildet alfo nad diefem das Ol den burgiſche Eontir 
Bent 4 Bätaillone Infanterie, 2672 Mann, darunter 28 Pionier 
und eitie 6Pfuͤnder Batterie mit 8 Gefchuͤtzen und 814 Mau 

Hamburg formirt ein Bataillon Infanterie und eine Em 

puznie Jaͤger, 1020 Mann, worunter 48 Pioniere, dann die at 
Eskabron Eavalkerie, 185 Mann. | 

Lubeck und Bremen formiren gemeinſchaftlich ein Batıllin ' 
Infanterie, 701 Dann, worunter 9 Pioniere, und bie ecke Er | 
Fadron Eavallerie, 127 Mann. 

Ein gemeinſchaftlicher Commändenr (Seneralugan 
befehligt auch im Frieden ſämmtliche Contingente, ſotvie bie 2 

Mann ftarfe Meferve des Contingents, welche anch im Fricer 
einexerzirt wird, 

Dir Brigade⸗Stab befteht ee 1 Major, 2 Wpjätahte, 
einen oldenburgiſchen und einen hanfeatifchen, 1 Intendanten md 
dem erforderlichen Unterperfonale. Die Koften diefes Stabs tw | 
gen die betgelfigten Stanfen nad ber Bundesniätrikel. 

Das Brigade-Commando hält jaährlich weiiinfkens der 
Hauptmuſterung über alle Eöntingente, | 

Ale drei Jahre with bie ganze Biigade in etütentäg 
Stätte, nach Citiberufeg aller Beurlaubten, auf 4 Helldien ze 

einer gemeinfammen Waffenübung zuſainmen gezeten. 

Bewaffnung, Ausrüftung und insbeſondere Ah :bie Orr 
aus eichmungen der Offtslere und unterwofftziere foclen gr allen 

Contingenten gleich fen. | 

Die Infanterie ſtellt na; ih 2 PEN if. 





Batterie beſtimmt. 

Die Brigabe bat etatsmäßig im Frieden: 1 General, 10 Stabes 
sffiziere, 3% Gayitäns ober Mittmeifter, 36 Premier Lieutenants, 
62 Second⸗Lieutenants. 

Fur die Stubsöfkgiere ſoll in ber Brigade: ein eigenes Avan⸗ 
rements⸗Verhältniß beftimmt werben. j ' 

Das Apvancement ber Subaltern« Offlziere ronlirt inner⸗ 
halb ver taktiſchen Unterabtheilungen ber Brigabes 1. und 2. Ol⸗ 
denburgifches Infanterie-Regiment, Hamburger Bataillon (inclus. 
der Zäger), Lübed-Bremifches Bataillon, Cavallerie, Artillerie. 

Verfehungen ber Offiziere von einem Eontindent zu einem 
andern, Pönnen, unter Beobachtung 
ſtatt finden. 

In Oldenburg iſt eine gemeinſchaftliche Militaͤrſchule (ſtehe 
Seite 671) zum Erſatz des Offizier⸗Corps ber Brigade. 

Die Koften derfelben werben gemeinſchaftlich getragen. 

Die Verpflegung gefchieht im Frieden Contingentweiſe, 
nach den lokalen DVerhältniffen. Sm Felde aber find Befolbang 
und Naturals Verpflegung gleich, nad) einem verabrebetem Tarkf. 

Jedes Eontingent hat für Trandportmittel zu einem viertaͤ⸗ 
gigen Brodbedarf zu ſorgen. 

Die dazu erforderlichen Fuhrwerke, fo mie die Munitions⸗ 
und Bagagewägen müflen im Frieden in gutem Stand bereit ges 
halten werben. Im Kriege ftehen biefelben unter einem eigenen 
Wagenmeiſter. 

Auch ſtellt die Brigade im Feld eine mobile, mit allem erfor⸗ 
derlichen Perſonal und Roquiſtten verſehene Laza reth⸗Abthei⸗ 
Jung für 4 bis 500 Kranke. 

Außerdem ift jedes Eontingent mit dem nöthigen Arztlichen 
und wundärztlichen Perfonal verfehen. 
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In treffenden Falten ſollen gemeinfhaftliche Kriegsgeriäte 
eingefegt werden. 

Im Felde ift dem Brigades-General ein Brigade⸗Auditor un 
en Detahement Genbarmerte zugetheilt. 

Auch iſt er zu Anorbnung eines Standrechtes über ide 
Individuum der Brigade ermächtigt. 

Ferners hat die Oldenburgiſch⸗Hanfeatiſche Brigade die El 
Jung der in den Bunbesbeflimmungen vorgefchriebenen Zell: 
Bac⸗Anſtalt für die ganze 2. Divifion des. 10. .Armeeton, 
gegen Entichäbigung von ben übrigen Staaten, übernommm. 


Orden und Ehrenzeichen. 


1. Der Örofßherzoglihe Haus: und Verdienfl:dr 
ben bes Herzogs Peter Friedrich Ludwig, 1838 gefiitt, 
mit 4 Klafien: Großkreuze, Großcomthuren, Comthuren md 
Kleinkreuze für Verbienfte aller Art. 

Von den 6 Großkreuzen beziehen 2 Eapitularen eine Pri⸗ 
bende von jährlich 500 Thaler, von den 6 Großcomthuren 2 ci 
Präbende von 400 Thaler, von den 12 Comthuren 4 eine Praͤbendt 
von 300 Thaler, und bie 4 älteften Kleinfreuze eine Präbende var 
200 Thaler jährlich. 

2. Mit dem Orden iſt das allgemeine Ehrenzeichen 
in 3 Klaſſen verbunden. 


3. Das im Jahr 1838 geftiftete Militärs Dienftfren; fir 


26jährige Dienftzeit. 


Für die Militärs ber niebern Grabe tft dasſelbe mit einer 


Zulage verbunden. 


4 Die Militär-Medaille für die Feldzüge 1813 bis 1816. 


Feldzeichen. 
Blau, Roth und Gelb. 
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678 - Hamburg, 3 


den 4 erwähnten Senatoren au 
vente, wovon einer Nechnungefi . 


Formation und St 


In Hamburg befteht dad M 
a) vem Garniſons⸗Stab: 


4 SOberften, 
1 OhersKubitesit (&ap 
1 Plag-Abistanten (2 
1 Garniſons⸗Arzt, 

1 Garniſons⸗Chirurgen 
p) ber ne 1 Bataillcı 
1 Major, 

1 Adiutanten (Hieutenm 
1 Quartiermeifter (Lieu 
1 Stabs⸗Fourier, 
1 Sappeurslinteraffizier, 
1 Zamkour Major, 
19 Dinfiker, 


& Eapitäng, 
6 Premier⸗Lientenants, 
12 Serond⸗Lientenants, 
6 Feldwebel, 
412 Gergeanten, 
Foariere, 
6 Gefreites@orporale (Wal 
ir Corporale : Klaffe, 


18 — (Beppeuse), 
= 3 Horniften, 
16 Zambours, 
——— 
IRRE, 
anfamımen1082 Dann, 
‚c) ber Jäger: Abtheilung Ertiller. 
| 1 Eapitän, 
: Lie 
ldwebel 


ergeanten (Seuerwerter), 
/ Unteroffiziere, 


burg, Bremen, Lübed, 
iger (Dher⸗Kanoniere), 
r | (Kanoniere) ‚ 


m. 
rie, eine Esbadron Dragoner. 
jor (Ehef der banfeatifchen EapalleriesDivifion), - 


utanten (Lieutenant), 


tmeifter, 
‚miershieutenaut, 
condsLieutenante, 
achtmeifter, .. 
urier, 
ateroffiziere, 
— 


rompeter, 
ragoner, (wonon —2 geworben) 


Rann. 
nftellung. 
3:Stab . 

e [2 EZ 


2 5 Dann, 
u} 1033 " 
: 8 u 


‘ 


+ 


Zur Zr Zr Ze 


+ 
» 
. 0 + + 


te.» 
ufammen” 129 Dann, 
hören der Barnifond-@tab und die Beteranen mit 
nn die bunbesgefehmäßigen Eabres der Neferve an 
teroffizieren und Spielleuten (41 Mahn) nicht zum 
Eontingent, fo baß wen obigent Stande von 1291 


05 zu dieſem Gontingent gerechnet werben. 
mmen nodh die von Oldenburg übernommenen 98 


welche alsdann das gewöhnliche Samburgifche Eons 
1298 Mann ausmachen. 
gers Abtheilung wurde aus ber Garniſons⸗ Artillerie 
ad verrichtet auch noch in ber Sarıtton neh. ihram 


Säger, ben Artilleriedienft. 
Stamm bes Eontingents wird die gewonbene Garniſon 


welche dann durch“ be jathrench ansgehobene nnb ein⸗ 
Rannfchaft während ber — bis zur Contingente⸗ 


pletirt wird, 
’ 
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| un, ba el, Fe, Ich, 
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MN ß, fe wie an den Are, A⸗ 

Der Kragen hat Men, ' 
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Infanterie. Jäger. Cavallen. 
für einen Nittmeiker . . — Dia. — Dis. 196 Marl 
Premier⸗Lieutenant 125 „ 137% „ 1590 u 
vr m Secondekientenant 10 „ 1a 120, 


Die berittenen Offiziere erhalten Fourages Nationen nad 
ihrem Rang. 


Monatlide Loͤhnung der Unteroffiziere u. Soldaten. 


., Infanterie. Jaͤger. Dragoner. 

Ein Wahtmefierr . — Marl. — Marl. 40 Mark. 
„Feldwebel.. .:. MO va BB u — 
„Stabs⸗Trompeter — „ 
„Sergeant 2d 
„Gefreiter, Corprrl . . 21, 
„ Mnteroffiz.1. Kl. u. Fourier 15 „ 
Z n 2 m ; . \ DEEP 
„Trompeter Be 
„ Dberjäger N 
„Horniſt und Zambour . 9 „ 
„ Semi. . . Nhır ” 
" Veteran '. — 6- r .—n n 

Die tägliche Portion befteht überließ aus 124 Pfb. Brot, 
„, Pfd. Fleifh, "2 Woutellle Banutwein*) und eine Portion 
Gemuͤſe. Sämmtlihe Dianufchaft ift Kafernirt. 

In Bremen und Lühed. erhält ber Bataillons = Eonuman- 
deur monatlich 120 Thaler **), 

Der Major 100, außerdem jeder 12. Thaler Quartiergeld 
und 2 Fourage Rationen. 

Der Eapitän monatlih . 60 Thlr. Gage.10 Thlr. Quartiergelb. 
„ Stabs-Rayitäin. . Pr PN 4 F 
„Premier⸗Lieutenant. 30 „ 5 Dr 5 
” Second⸗Lieutenant .- 25 " " 5 " m 

Der Bataillons-Adjutant erhält eine Iulage von 5 und 2% 
Thaler, dann eine Fourage⸗Ration. 

In Bremen erhält der Soldat monatlid 2145 ber Unter⸗ 
offizier 5 bis 10 Thaler, dann täglich Pfd. Fleifh, 1:4 Pfd. 
Brod und einen baaren Zufchuß in Die Menage. 

Die Marnſchaft iſt kaſernirt. 


*) Die Branntweinlieferung an bie Truppen bat feit vem 1. Mai 1962 
aufgehört, dieſelben erhalten dafür das banre Geld zum Vortheil ver Me- 
nageloften der Compagnie oder Eskadron. 

**) Gin Thaler ift gleich A Fl. 48 Er: rhein. 
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Dirertor ohne Unterfihted 66 Mark; Feldwebel u. f. w. fo wie bie 
Muſiker 24 Mark, mal 15, Spielleute 10 und Solhaten 
9 Mark. - 

In Bremen —— Lübeck iſt der Penfionsetst noch nicht 
feſtgeſtellt, noch der bisherigen Uebung aber erhalten bie Dfiäpiere 
den halben, Die Unteroffiziere und Mannfchaft 24 bis 9. ihres 
Soldes. 


Heireibs-Gantiouen, Wittwen: nnd HaifsusRafe, 


In Hamburg bedürfen die Lientenants zur Verheirathung 
ben Conſens des Militärs Departements, wad müflen nachmeiſen, 
daß fie felbft oder ihre Braut fo viel Nebeneinkünfte Baben, als 
ihre Gage betzägt. 

In Bremen muß bie Braut dinge Offiziere jäprtich 200 Thlr. 
Einkommen beziehen. 

In Lübeck aber Bräutigam oder Braut ein Vermoͤgen von 
ea 7000 Thaler nachweifen. 

In Hamburg zahlen die Offiziere bei ihrer Verheixcthung 
zu der vom Staate garantirten Wittwens und Waiſen⸗Pen ſtons⸗ 
Kaffe Samburgifcher Beamten, außer den beſtimmten Einſchüſſen 
einen jährlichen Beitrag, bei einer Gage von MO bis 1000 Mark 
- 2 Procent,. bei einer höhern Gage 3 Procent, dafür erhalten die 
Wittwen jährlich 20 Prpcent der Gage, und die Kinder nach dem 
Tode oder der Wiederverheirathung der Mutter, dieſelbe Penſion, 
his das jüngfte 16 Jahre alt ift. 

In Lübed haben die Offiziere eine beſondere Wittwenkaffe. 
Wittwen und Kinder bis zum 14. Lebensjahre genießen eine gute 
Denfion, Bei Anftelungen und Avancements fällt die Gage oder 
das Surplus eines Monats in diefe Kaffe. 

An Mes meon hottcht sin» Trittmenlalte ne Sinkikiilien um 


088 Hamburg, Bremen, CA 


Reid vie Berbung nicht aus, fo werde | 
die Aushebung ergänzt. 

Jeder Eingeborne ift von feinem 19. bis ; 
dienftpflichtig. 

Das Aushebungsgefchäft beforge das M 
mit Zuziehung eines Hauptmanns oder Rittme 
. Die Ausgehobenen oder deren Stellvertrei | 
und zwar: 3 Jahre im Kontingent, während n 
nigftens 18 Monate bei der Fahne find, das 4. 
gehören fie zur Erfagmannfchaft oder Reſerve 

Stellvertretung ift geftattet. 

Bremen ergänzt fein Militär durch Wert 
Kapitulation, nad) deren Beendigung der Eapit | 
deren Vortheilen (bei Erlangung des Vürgerred 1 
Thaler erhält. Die Erſatz⸗ und Refervemann| | 
Ansgehobene geftellt... | 

In Lübeck wird ſowohl das Eontingent ald | 
mannfchaft und die Reſerve aus der waffenfaͤhi 
vom 22. bis zum 25. Jahre auf 3/ jaͤhrige Dienft 
davon ftehen die Dienfipflichtigen 2 Jahre im  ı 
1:4 Jahr in der Reſerve. 

Die am 1. Mai jedes Jahres auszubebende D | 
nämlich 18 Monate beftäudig bei ver Fahne, wird i ı 
und nach 6 Dlonaten zur Reſerve verfegt, wo fiel ; 
dung ihrer Dienftzeit, alfo noch 18 Monate in ı 
mit Vorbehalt der jährlichen Einberufung zu den : 
Mufterungen. Stellvertretung ift geftattet. 

Die Ausloofung und Mufterung beforgt das I | 
tement, nebft noch 6 andern Deputisten ber Bürger | 
fanteries und 1Cavaller e⸗Offi ter. 

Das Bürgers Militär befteht in Hamburg 
Ob erſtlieutenant als Chef mit einem General-Stab, 
talllonen Infanterie, jedes au 8 Eompagnien in ber 


090 Hamburg, Bremen, Libed 


marbanten gemeldet, vom Dbers Auditenr si 
Maßgabe der Sache entweder vom Commandar 
niß beſtraft, ader einem kleinen Kriegsgerichte ü 
beide jüngfte Beiſitzer dem Arreſtanten im Rai 
und ‚fo weiter binauf von jedem Range zmei Bi 
Präfidenten, einem Major ober Eapitän. 

Eigantliche Militaͤrſtrafen beftätigt ober milbe 
daut; Urtheile auf Zuchthausſtrafe u. ſ. w. geben in 
an den älteſten Bürgermeiſter. Verbrechen, bie ei 
nach ſich zishen, gehören vor das große Kriegen 
wähnlichen KRriegägexicht, in welchem aber 2 Senato 

der Senat bildet dann bie zweite Inſtanz. 

In allen Kriegsgerichten referirt der Ober⸗And 

Als gefegliche Norm ber Strafen gelten bie 
von 1814. | 

Alle Eivilfachen der Militärperfonen gehören 
Behörden. 

In Bremen gehört jedes dienftliche Vergeben 3 
des Commandeurs mit Zuziehung eines Garniſons⸗A 
ein EivilsBeamter if). Der Commandeur kann in 
derfegen und Arrefi nach 3 Graben verfügen. 

Das Kriegsgericht über einen Soldaten befteht 


daten, 2 Unteroffizieren, 2 Secondstieutenante, 2 Pre 
nants und 1 Eapitänz über höhere Grade nach Verhaͤ 
Die Urtheile des Kriegsgerichtes legt der Comm 


Senat. zur Weftätigung oder Müherung ver. 


In Rrüb.ed beſteht cin Kriegagericht aus dor bei 
snen des MilkäuDepartsniauts, dem Eommeanbeıur, 2 
und dem Auditeur (Civil⸗Beamter wie in Bram). - Ki 
u mehrjaͤhriger Gefängukßfisafe in erſter und :legter J 


kennen, bei firengeren Strafen findet eine — 
an:den Senat ſatt. 


Die Stroftewalt des Fommanderro ift Gef. 


Digitized by Google 


% 

664 Sachfen⸗Weim 
Unteroffizieren und 25 bie 30 Huſaren, wel, 
Eavallerie-Divifion Bilden, 

Uniformirung und Bewaffnung: Ä 
weißen Schnüren, weißer Vorftoß von Pelz, | 
Schnüren befegten Dollmann mit jpig ausla | 
fchlägen; weiße lederne Hofen, ungariſche S ! 
lich graue Tuchbeinkleider; weißes Leberzeug, : 
Tſchakos mit weißen Fangſchnüren, weißer | 
baaren. Carabiner, Säbel und Piſtolen. 

Unter der Benennung Regiments-Xı 
fi) bei jedem Bataillon 1 Offizier, 4 bie 6 | 
48 Soldaten, welche im Artilleriebtenft, vor | 
nung der Geſchuͤtze, ausgebilbet ſind, und wod 
reicht wird, daß nöthigenfalls augenblicklich jed 
6Pfünder Kanonen, die nebſt ven nöthigen Min 
bereit ftehen, zugetheift werben konnen. 

. Befoldung und Verpflegung der‘ | 

Jaͤhrliche Schalte der Sffizi 
Ein Hauptniann 1. Klaffe bezicht 2.8 
„ „ 2. „ + + D 22 
„ Premierstieutenant A —— 
„ Secondslientnant - . 


Monatlie Löhnung ber. Unteroffiziere 
Ein Feldwebel bezieht - 10Rihlr. 16 
„» Sergeant er Ge Fee | 
„ &omorl. : 2. 20. 
„Vice⸗Corporal, Horniſt, Tam⸗ 
bour und Soldat + : 2 9 8 | 
Die Manuſchaft ift Pafernirt und erhält tägl! ı 
2 Pfund Brod. | 
Penſious⸗Weſen. Die Penfionen ber Of 
nach einem Antrag ber Landſtände im Jahre 1821 fı 
beftinmt. Bei einer 10jährigen Dienfigeit, verbund: 


I Rihtr KO Reugrofchen Hl. AERE Air. 


" 


40 8 


A on ups, | 


1 Oberitentenast, 
2 linterlieutenants, 
1 Feldwebel, 
1 Fourier, 
2 Sergeanten, | 
4 Gefreite, 
8 Oberjäger, 
3 Horniften, 
198 Jäger, . 
zufammen 151 Mann. 
Das LiniensBataillon ift daher 966 Dann ſtark. 
Die Reſerve beſteht aus: 
2 Hauptleuten, 
2 Oberlieutenants, 
4 Usterlieutenants, 
30 Unteroffiziere, 
6 Spielleute, 
284 Gemeine, ee : 
zufammen 328 Many, | 


Uniformirung und Bewaffnung: grüne Röcke mit einer 
Reihe gelber Knöpfe, ſchwarze Kragen und Aermelauffchläge, 
beide mit gelben Ligen, rothem Vorſtoß und Schoßbefag; die 
Musketiere rothe, die Jäger ſchwarze Achſelklappen mit rotbem 
Vorftoß; graue Tuchhofen mit rothbem Borftoß (im Sonme 
mweißleinene) und Halbftiefel; Tſchabos mit weißen Fangfchnüren | 
und dem Feldzeichen von weiß und grünem Tuch, gelb metallenen 
Sternen und Schuppen. Die Mußketiere haben Percuffione- 
Gewehre und Säbel; weißes Leberyengs Die Jäger gezogene Per: 
euffionsbüchfen mit aufzuftedenden Hirſchfänger, Pulverhorn, 
ſchwarzes Lederzeug. Die Eartouche an einem um ben Unterleib 
aeihhnallten Riemen, woran augleich ber Hirſchfünger befeſtiat ift. 


chſen⸗Altenburg. 699 


ten Goldligen auf den neagen und Auffchlägen; auf den Tſcha⸗ 
E08 filberne Fangſchnüre; Degen mit filbernen, Portepees. 

Die Referve iſt uniformirt und bewaffnet wie das Linien- 
Bataillon. 

Die Banden ber Offiziere find. ‚auf den 
gelben gepreßten Epauletten durch weiße Sternchen angebracht, 
der Unterlieutenant bat 1, der Oberlieutenant 2, der Hauptmann 
3 weiße Sternen. 

Die Staböoffiziere haben an heben Epauletten einfache gols 
bene Bouillene und dieſelbe Grabauszeichnung wie die Subaltern⸗ 
Offiziere, alfo: der Major 1, der ———— ‚ der Oberſt 
3 weiße Sternden. 

Sämmtliche Offiziere filberne Scharven als Dienſtzeichen. 

Beſoldung und Berpflegung. Jährliche Schalte 
der Dffiziere und Militär-Beamten. 


Der Oberft und Commandeur bezieht 1872 Thlr. *), Pferdes 
Rationen und 1 bienftfreien Mann. 

Leder der 2 Stabsoffiziere 974 Thlr., 1 Pferde⸗Ration und 
1 bienftfreien Dann. 

Der Abdjutant 400 Thlr., 1. Pferde⸗Ration und 1 bienftfreten 
Mann. .ı. 

Der Harptmann 1. Klaſſe 8 Thlr. 


2. 

" 

r Oberlieutenant 1. "la: 388 Thlr. 
n r 2 nn 32 „ 


4 
„ Unterlieutenant 294 Thlr. 
„Bataillons⸗Quartiermeiſter und Auditeur 300 Thlr. 

„Bataillons⸗Arzt 300 Thlr. und Vergütung für Dienftritte, 
, Bataillons;Ehieurg monatlih 15 Thlr. 20 Ngr. Gage 
und 1 Thir. 4 Ngr. Quartier⸗ und Hoͤlzgeld, datın 60 Pfd. Brod. 
Der Compagnie⸗Chirurg —— 11 Thlr. Gage, Quartier⸗ 

und Holzgeld, dann Brod wienworher. 
Jeder Chirurg bekommt jährlich 10 Thlr. 12 N jr. Kleidergeld. 


Monatliche Löhnung der Unteroffiziere u. Soldaten. 
Löhnung. Garniſ.⸗Zuſchuß. 
Ein Stabs⸗Fvurier erhaͤlt. 7 Thlr. 20 Ngr. 2Thlr. — Nagr. 
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Löhnung. Ga. 
Thlr. 15 um 1 Thlr. u Nor. 
4 " „ 1j 
„ A} 
„ 
[2 
[2 


Ein Bataillons:Tambour : 
„ Hautboift - Klaffe + * 
Felbwebel J j 
„» Sergeant ober Fourier ; 

s 


oo O 
11164 


„Corporal... 
„Geefreiter, Horniſt u. Tam 
bour 1. Klaſſe.. 2.5; — 
„ Gemeineru. Tambour 2. KL. 1 15 
Außerdem erhält jeder im Dienft befindliche Vlaun dena 
60 Pfund Brod. 
Die ältern Unteroffigiere vom Feldwebel abwärts befonmen 
überdieß monatliche Zulagen von 1 Thlr., 16 oder 10 Neugroſchen. 
Penſions⸗Weſen. Nach dem Penſions⸗Reglement erhal 
ten die Stabsoffiziere und die 2 älteften Hauptleute folgende 
Penſionen nady Verhältniß ihrer Dienftzeit. 
Bei einer Dienftzeit von 16-20 Jahren %.ı ihres Gehaltes, 


S 
ph Jah ERDE TIGEN 
a eolls 


” 


" 5 ⸗ „ M-— m Yun n 
nn " „ 36-30 ” 18h r 2 
” " „ n 31-85 " e Ya rn " 
"n u " „ 360 " 1 „ ” 
nn ._n " " 41.—45 [7] u n r 


46-50 U, 
Die übrigen "Offiziere und bie MilitärsBeamten beziehen: 
Bei einer Dienftzeit von 16-20 Jahren — ihres Sehaltes, 


" n 2 „ 21-25 " a — ” 

" Z " " 26-30 ” ar ” e⸗ 
— 

nn " „ a5 „ u nm „ 

Li " " n 840 Z Yun m 

" n n „ #145 ” 20/2 „ [1 


Ergänzung der Mannfcaft, Dienfeit, uUebnugen, 
Heferve. Die Ergänzung der Mannſchaft geſchieht jährlich 
zum vierten Theil durch Aushebung von conferiptionspflichtiger 
Mannichaft nach dem Loos oder durch frehvilligen Iugang. 

Stellvertretung ift geftattet. 

Die Dienftzeit beträgt 4 Jahre in ber Linie und 2 Jahre 
in ber Rejerve, 


‚Das Bataillon mit der JägersEompagnie wird jährlich, wäh 
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: 3 Monate wechfelt, 

abung ganz verfammelt, 

rlich verabfchiebet werden⸗ 
der Jäger⸗Compagnie und 
looſung als Ergänzung des 
Mannſchaft, ſo daB: gegen 
den Liſten fortgeführt werden, 
eferne = Eontingent zur Aufſtel⸗ 


eine militärifch organifirte Gens 


: Bleine Veſte, die Leuchtenburg bei 
befegen. 

„ Zur RefervesDivifion des Bundes⸗ 

n als gewöhnlidhes Eontingent 

3 Erfaymannfhaft und Reſerv e⸗ 


zeichen. 1. Der Herzoglich Sach⸗ 
Raus⸗Orden, 16% geſtiftet, 1833 er⸗ 
) mit Meiningen und Coburg, mit 4 Klaſ⸗ 
mthure 1. Klaſſe, Comthure 2. Klaffe und 
h und grünen Bande, 
fsAuszeihnungssKrenz für 2öjährige 
ziere, 1836 geftiftet. 
QAuszeihnungss Schnallen von Eiſen, 
», für 9, 12 und 15jährige Dienftzeit der Unter: 
oldaten. j 
riegösDentmünze ber Herzoglich Sachſen⸗Hild⸗ 
‚en Truppen für bie Feldzüge 1814 und 1815. 
Herzoglich Sachſen⸗Gotha⸗Altenburgiſche Krieg: 
‚ze für bie Feldzüge 1814 und 1815. 
‚eichen. Weiß und Grün. - 





Herzogthum Sad 


Släheninhalt: 37° Q.⸗ 

Einwohnerzahl: 141,34 

Staatseinkünfte: 1,0 

Die oberfte Militär: Bel 

dem eine Kriege-Commiffto 
Formation. Das Herzo 
fanterie-Regiment von 2 1 
pagnien, und eine felbftftändige J. 
Ron ben 2 Linien⸗Bataillonen 


die 7. und 8. bilden die Referve. 
Der Regiments: &tap beſte 
1 Oberft, 
1 Abfutanten (bee zu 
beim erfien Batailloı 
1 Muſik⸗Director. 
Der Stab des 1. Bataillon 
1 Major, 
1 Aubitor,: i 
1 Regiments⸗Aezt, 
1 Stabe-Fourier, 
1 Ober⸗Hautboiſten, 
4 Megiments⸗Taunbour, 
2 Hautboiſten 1. Klaſſe, 
2. 


5 
zuſammen 29 Mann. 


Der Stab des 2. Bataillons a 
1 Mater, 
1 Adjutanten, 
1 Auditor, 
1 Bataillons⸗Arzt, 
1 Stabs⸗Fourier, 
1 Bataillons⸗Tambour, 


5 


Sachſen⸗E 2023 
2 Horniſten 1. Klaſſe, 


4 2. 7 
zufammen Nuaunn. — 

Jede active Compagnie zaͤhlt: 

1 Hauptmann, 
2 Lieutenants, 
1 Feldwebel, 
Chirurgen, 
2 Sepgennten, 
1 Fourier, 
6 Corporale, 
4 Gefreite, 
.. Signaliſten, 
2 Sappeurs, 
2 Tambours, 
_ 388 Soldaten, 
zufammwen 152. Mann. 

Die 7. und 8, oder die — — zählen 138 
Gemeine, da biefe Compagnien aber nur im Zalle bes Bedarfs 
einberufen werben, jo find gegenwärtig auch nur die Sauptlente activ 

Die astiven Compagtzien des Regiments nebft den 2 Haupt⸗ 
leuten der Neferve zählen deninach 966 Mann. 

Die Jäger-Abtheilung beiteht aus; 

eldwebel, 
ergeanten, 
6 Corporale, 
4 Gefreite, >; 
5 Signgliften, 
zuſammen 151 Mann. 

Die nöthigen Offiziere werben von den Linien-Bataillayen 
dahin eommandirt. 

Das geſammte active Militaͤr beſteht demngch aus 1417 Mann. 

LUniformirung und Bewaffnung: Grüne Röcke, ſchwarze 
Aufſchläge und Kragen, rothen Schoßbeſatz, ſchwarze Achſelklap⸗ 
pen, auf welchen die Compagie⸗Rumzmern in Meſſing ſich befin⸗ 
den, gelbe Knöpfe; graue Tuchpantalons (im Sommer weiß⸗ 
leinene); Tſchakos mit weißen Fangſchnüren. Weißes Lederzeug. 


704 ’ Sachſen⸗Coburg. 


Ergänzung des Linien» Militär 
Nebungen. Die Ergänzung bes Militärs gefd 
Aushebung ber militärpflichtigen Mannſchaft 
ligen Zugang. 

Die Dienftzeit beträgt 4 Jahre im activen Militär und wei⸗ 
tere 2 Jahre in der Reſerve. 

Stellvertretung ift geftattet, und es beſteht zu dieſem Zweck 
eine Militaͤr⸗Vertretungs⸗Anſtalt ähnlicher Art wie in Darmſtadt, 
fie fihert den militärpflichtigen Jünglingen bie Befreiung vom 
perfönlichen Dienft beim LiniensDlilitär, indem fie auf gemein- 
ſchaftliche Koften die erforberlichen Stellvertreter beforgt. 

Für gewöhnlich ift nur die zum Dienft nöthige Mannfchaft 
Hräfent, im Herbſt aber werben bie Beurlaubten zu einem Awöchent⸗ 
Vichen Exrerzieren einberufen. 

Die Offiziere: Ahfpiranten werden auf ber Königlich Preu⸗ 


Fifchen Dioifions= Schule zu Erfurt ausgebildet, und müſſen das 


Ofſtziers⸗ Examen zu Magdeburg mitmachen. - 
Das Militärs®ndget beträgt jährlich 40,000 Thlr. 


BundessEontingent. Diefes Herzogthum ftellt 1116 Mann Ä 


Sufonterie zur RefervesDivifion bed Bundesheeres ale gewöhns 
Jihes Eontingent und 558 Mann als Erſatzmannſchaft 
und Reſerve⸗Contingent. 

Orden und Ehrenzeichen. 1. Der Sachſen⸗Erne⸗ 





ſtiniſche Haus⸗Orden, gemeinſchaftlich mit Altenburg und 


Meiningen. 
2. Die filberne Medaille für bie Feldzüge 1814-u. 1815. 
3. Die goldene u. filberne Militärs Berbienfis Medaille 
4. Dieeiferne Medaille für die Freiwilligen, welche 1814 
im 4. Deutfchen Armee⸗Corps dienten. 
Feldzeichen. Weiß und Grin. ' 


Fr a. 
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Sacfen- Meiningen. 707 


Die Ausbildungszeit der Recruten ift auf 8 Wochen beftimmt, 
und jedes Jahr werden zun gewöhnlichen Garnifonsftand 400 
Beurlaubte zu einer viermwöchentlichen Herbftübung einberufen. 

Das Königlich Sächſiſche Strafgefegbuch, Dienſt⸗ und Cxerzier⸗ 
Reglement ift bei dem Eontingent eingeführt. 

Die Offiziers-Abfpiranten werben auf der Königlich Preu⸗ 
Bifchen Divifions- Schule zu Erfurt ganz nach den in Preußen 
beftehenden Beftimmungen gebildet, geprüft und beförbert. 

Für den Polizei: und SteuerauflichtesDienft befteht ein Feld⸗ 
jäger-Corps von 40 Mann, unter dem Commando eines 
Hauptmanns in 3 Brigaden und 6 Sectionen abgetheilt. 

Jeder Brigade ſteht ein Oberlieutenant, jeder Section ein be⸗ 
rittener Oberjäger vex. 

Bundes-Contingent. Zur Reſerve⸗Diviſion des Bun⸗ 
desheeres hat das Herzogthum als gewöhnliches Contingent 
1150 Mann Infanterie, als Erſatzmannſchaft und Reſerve⸗ 
Contingent 575 Mann Infanterie zu ftellen. 

Orden und Ehrenzeichen. 1. Der Erheftinifche Sau ds 
Drden, gemeinfchaftlich mit Altenburg und Coburg (fiehe S. 700). 

2. Die goldene Verdienſt-Medaille für Offiziere und 

3. die filberne Verdienft- Medaille für Unteroffiziere, 
beide Medaillen an einem grün und rothen Bande. 

4. Die filberne Denkmünze für die Jahre 1813, 1814 
und 1815, an einen weiß und grünen Bande. 

5. Dienſtalters-Auszeichnung. Jeder Soldat, vom 
Zeldwebel abwärts, erhätt bei guter Aufführung nach Sjähriger 
Dienfizeit ein, nad) 12jähriger Dienftzeit zwei, nad) 16jähriger 
Dienftzeit drei Chevrons, mit letzterer Auszeichnung ift eine mo⸗ 
natliche Zulage von 1fl. 30 Er. verbunden. 

Feldzeichen. Weiß und Grün, 


[4 


Serzogtbum Anbalt:Deflau. 


Klächeninhalt: 17 Q.⸗Meilen. 

Einwohnerzahl: 62,605. 

Staatseinkünfte: 600,000 fl. jährlich. 

Die Pferdezahl im den brei Herzogthfümern Anhalt bes 
trägt 15,000 Stüde. 

Oberſte Militärs Behörden, Der Militär -Eom 
mandant fteht in allen Commando⸗Angelegenheiten direct un⸗ 
ter dem Lanbesherrn, auch ift ihm die Verwaltung des Etats, 
fo weit die Voranfchläge reichen, übertragen. 

Die Kriegs Commiffion ift die oberſte Verwaltungs: 
Behörde, und die zweite Inftanz in MilitärsGerichtsfachen (Dber: 


Auditoriat). Ste controlirt die Rechnungen und beauffichtigt das 


Innehalten bes Etats. 

Zum Reffort der Kriegs⸗Commiſſion gehören ferner das Re 
erutirunges, Ausrüftungss, Penfiones und Verſorgungsweſen und 
die Bundes⸗Angelegenheiten. 

Formation. Das Militär diefes Herzogthums beſteht 
aus 3 activen Compagnien von 529 Mann (gewöhnliches Bundes 
Eontingent) und einer Neferves&ompagnie von 176 Mann. 

Der Stabbed Bundess@ontingents befteht aus: 1 Bar 


tatllones&ommandeur, 1 Adjutanten, 1 Stab6shorniften und 1 Ba= | 


taillons⸗ Tambour. 
Jede ber 3 Compagnien aus: 
1 Hauptmann, 
1 Oberlieutenant, 
2 Unterlieutenants, 
1 Feldwebel, 





Anhalt-Deffau. - 709 


13 :offlztere, 
4. lleute (2 Horniften und 2 rn), 
22 €  vfichügen, 

__331 $untiere, 


zufammen 175 Dann. 

Die 3 Eompagnien alfo mit dem Stab ‚übten 9 Mann, 

Hiezu kommt noch ein Auditeur unb ein ale 

Die Reſerve⸗Compag nie zaͤhlt: 

3 Offiziere, 
10 Unteroffhiere, 
4 Spielleute, 
22 Jäger, 
137 Füflliere, 
zufammen 176 Mann. 

Die Offiziere, Unteroffiziere und Spiellente der Reſerve⸗Com⸗ 
pagnie find im Frieden ben activen Compagnien zum Dienſtmachen 
zugetheilt, die übrige Mannſchaft iſt beurlaubt. 

Die Jaͤger ſtehen im vierten Slied, oder dem der ſchließenden 
Unteroffiziere. 

Uniformirung und Bewaffnung: Dunkelgrüne Röcke, 
roſenrothe Kragen, grüne Aufſchläge, 2 Reihen weißer erhabener 
Knöpfe; Tſchakos mit farbigen Pompons, und zwar die 1. Com⸗ 
pagnie rothe, die 2. weiße, die 3. grüne, die Reſerve⸗,Compagnie 
gelbe; dunkelgraue Zuchbeinkleider; die Unteroffiziere und Sol⸗ 
daten mit einfachen, die Offiziere mit doppelten rofenrothen Streis 
fen (im Sommer weißleinene Pantalond); Stiefel; graue Tuch⸗ 
mäntel. Schwarzes Lederwerk. Percuflionsgewehre mit Bajonett, 
gerade Säbel; die Jäger Percuffionsbücdfen und Hirfchfänger 
zum Auffteden auf die Büchlen. 

Ergänzung des Militärs, Dienftzeit, Uebungen. 
Die Ergänzung des Militaͤrs gefchieht durch jährliche Aushebung 
der milttärpflichtigen Mannfchaft oder durch freiwilligen Zugang. 
Die Dienftzeit beträgt 4 Jahre im activen Militär und)2 Jahre 
in der Reſerve. | 


€ 


brochen im Dienft, in den folk m Jahren wird fie nur zu den 
alljaäͤhrlichen Uebungen einberuf. 

Bundes⸗Contingent. Zur Reſerve⸗Diviſion des Bur- 
desheeres ſtellt das Herzogthum 529 Mann Infanterie als ge 
wöhnliches Contingent und 266 Mann Infunterie als Er: 
ſatzmannſchaft und Reſerve⸗Tontingent. 

Die Contingente der 3 Herzogthuͤmer Anhalt haben bei einen 
Bunbesfrieg die Beſtimmung, vorzugsweife zur Verftärkung der 
Kriegsbefapung der Bundesfeftung Mainz verwendet zu werden 


Orden und Ehrenzeichen. 1. Der Orden Albredi 
bes Bären, an einem grünen roth eingefaßten Bande, als ge 


meinfchaftlicder Unhaltifcher Haus⸗sOrden, mit 4 Klaffen: Groß— 


Freuze, Commandeure und Ritter, 1837 geftiftet. 

Dem Orben beigefügt iſt: 

2, Die goldene und filberne Verdien ſt Medaille, 
an ähnlichem Bande. 

3 Das Deutzeihen (Kreuz), für die Feldzuͤge 1913, 1814 
und 1815, ebenfalls an einem graͤnen roth eingefaßten Bunde. 

Feldzeichen. Web und Grün. 


t . 
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t Verwaltungs 
ings⸗, Rerpfle⸗ 
MNilitärs und der 


% 3 Compagnien 
Eontingent bilden, 
ur Bewachung bes 
dt und zugleich als 


aber, :1 Adjutanten, 
r⸗Ehixurg, 1 Stabs⸗ 
flster, 5 TFrain⸗Sol⸗ 


agnien befinden fiche 
and⸗Lientenant, 1 Feld⸗ 
oreniſten, 139 Gemeine, 


demnach BIO Mann. 
ung. Dumnlelgrüne Röcke, 
hen Vorſtoß, zimet Meihen 
mit Gchunpenbänbern von 
hnärez graue Tuchbeinkleider 
eißleinene Pantalons; Schuhe; 
alex; bankchgrüne. Feldmuͤtzen 





712 AnhaltsBernburg. 


Schwarzes Lederzeng. Franzöfliche Gewehre und Hirſchfaͤnger 
die Scharffchügen führen Percuffionsbüchfen, auf welchen de 
Hirfehfänger befeftiget werden können, die Offiziere Säbel. 

Für den Gicherbeitöbtenft beftcht eine militaͤriſch organiſirte 
Gendarmerie. 

Ergänzung, Dienftzeit, Neſerve, Nedungen, Un⸗ 
terricht. Das Militaͤr ergänzt ſich durch Aushebung ber mi 
litaͤrpflichtigen Mannſchaft oder durch freiwilligen Zugang. 

Die Dienſtzeit beträgt 4 Jahre im activen Militär und? 
Jahre in der Reſerve. 

Das 1. Jahr iſt die Mannſchaft immer bei der Fahne, dir 
übrige Zeit wird file nur zu ben jährlichen Uebungen einberufen. 

Die Neferve wird in der Regel nicht einberufen, jeved 
find die Offiziere, Unteroffiziere und Gpielleute derſelben fie 
im Dienft und den übrigen Compagnien zugetheilt. 

Die Scharffchügen, welche das vierte Glied bilden, Halten ihre 
eigenen Schießũbungen. 

Außer ber militaͤriſchen Ausbildung erhält die Mannſchaft 
Durch ihre Offiziere Unterricht im Zee ‚, NRediuen und Mi⸗ 
Utaͤrſtyl. 

Offiziers⸗Adſpiranten beſuchen zu ihrer hoͤhern militaͤriſchen 
Ausbildung die Konigl. Preußiſche Diviſtonsſchule in Magdebun. 

BundessEvuntiugent. Als gewoͤhnliches Contingent 
ſtellt Anhalt⸗Bernburg 370 Mann Infanterie zur Reſerve⸗Di 
viſion des Bundesheeres und als Erſatzmannſchaft und Ne 
ferves@ontingent 185 Daun Infanterie. 

Orden nnd Ehrenzeichen. 1. Der gemeinfchaftlide 
Anhaltiſche Orden Albrecht des Bären (fiehbe Seite 716). 

2. Die goldene Ehrens Medaille für SOjährige Dienft: 
zeit, an eitem grünen weiß eingefaßten Banbe. 

3, Die eiferne Kriegs-Dentmünze für bie Feldzüge 
1814 und 1815, an einem weiß und grünen Bande, 
Feldzeichen. Weib und Erin, 





Herzogthum Auhalt⸗Eöthen. 

Fläch eninhalt: 15 Q.⸗Meilen. 

Einwohnerzahl: 40,153. 

Staatseinkünfte: 450,000 fl. rh. jährlich. 

Oberfte Militär: Behörden. Die oberfte Militärs 
Verwaltunge-Behörde ift die Kriegs: Commiffion, bei wel- 
her der Militär- Commandant jedesmal mit Sig und Stimme 
hat; zu ihrem Reſſort gehört das Recrutirungs⸗, Verpflegungs⸗, 
Equipirungs⸗ und Penſionsweſen des Militärs und der Gendarmerie. 

Formation. Das Militär befteht aus 2 Compagnien 
Infanterie (melde das gewöhnliche Contingent bilden) und einer 
Eompagnie Referve. 

Die 2 activen Compagnien zählen: 

1 Major als Commandeur, 
2 Capitäns, 
2 PremierDientenants, 
2 Second⸗Lieutenants, 
1 Stabs-Fourder, 
4 Sergeanten, Zr 
2 Oberjäger, on 
16 Unteroffiziere, 
12 Spielleute, 
50 Scharfſchuͤtzen (25 per — ſß ie bifden, einen 
Theil bes dritten Re) 
229 Füſiliere, 
zufammen 325 Dann. 


Die RefervesEompagnie — aus 100 Mann. 

Uniformirung und Bewaffnung: Dumkelgrüne Röcke 
mit gelben Kragen und Aufſchlägen, rothem Vorſtoß, zwei Reiben 
weißer erhabener Knöpfe; dunkelgraue Tuchbeinkleider mit zwei 
rothen Streifen und roth paffepoillirter Hofennath ; im Sommer 
weißleinene Beinkleider; Kamafıhen vom Stoff der BeinBleider 





ift von feinem erreichten 18. bis zum zurudgelegten 28. terme 
jahre, und zwar ohne Ausnahme des Standes, conferiptionepfliätiz 
Die Dienſtzeit beträgt 6 Jahre. 

Die Stärke der jährlichen Aushebung durch das Loos belänt 
fich durchfchnittlich auf 60 bie 70 Dann. 

Der Eintritt der Recruten gefchieht im Monat April je 
Jahres, von weldyer Zeit an fie fodann 15 volle Monate y 
ihrer Ausbildung activ verbleiben. Nach diefer 15monatlihe 
activen Dienftzeit werben fie auf Urlaub entlaffen, jedoch in jedem 
Jahre, gewöhnlich im Monat Juni zu einer 4wöchentlichen Orr 
zier⸗Uebung einberufen. 

BundessCoutingent. Zur Reſerve⸗Diviſion des Bunde 
heeres hat diefed Herzogthum 325 Mann Infanterie ald gemöhr 
liches Eontingent und 165 Mann als Erjagmannidali 
und NReferves@ontingent zu ftellem. 

Orden und Ehrenzeichen. 1. Der gemeinfchaftlice Ir 
Haltifche Orden Albrecht des Bären (fiche Seite 710). 

2. Die NamenssEhiffre des jedesmal regierenden Sr 
3098 mit Brillanten, 

3. Eine goldene und filberne Medaille für Verdien 
Anbängliggleit und Treue, as einem weißen grün eingefaßten Bank 

4. Eine eiferne Denktmünge- für bie Truppen, wi 
Sie Felbzüge 1813, 1814. und 1945 mitgemacht haben, an aut! 
weiß und grünen Bande... 

Feldzeichen. Weiß und Grün. 





rafſchaft Benſen omonrs. 


Jalt: 72 2. Meilen, 
rzahl: 24,000. 
Fünfte: 150,000 fl. rh. jaͤhrlich. 
Bu. Tas Militär befiehbt aus einem Zügen 
yagnien unter dem Commando eines Stabsoffiziers. 
pagnie zählt: 1 Gapitän, 1 PremiersLeutenant, 
mant, 1 Feldwebel, 1 Fourier, 2 Sergeanten, 8 
spielleute, 150 Jäger, wovon 100 Mann den actis 
‚50 Mamn die Kriegs⸗Reſerve bilden, 
j:Referne befteht aus ben-bienftälteften Leuten, nad) 
nern, unter welchen fie in ihrem Jahrgang zum 
ı wurden. 
nirung und Bewerten: ‚Die Mannfchaft hat 
Rode mit einer Reihe weißer Knöpfe, dunkelgrüne 
ene Kragen, carmoifinrothe Aufſchläge, Schoſßbeſatzz, 
‚und Vorſtoß; bunkelgrüne Zuchbeinkleider mit cars 
Vorſtoß an der Seitennath, im Sommer meißleinene 
Zur Schonung bes Rockes dunkelgrüne Jacken mit 
tragen und Aufſchlägen, carmoiſinrothen Achſelklappen 
3. Graue Mäntel, grüne Düsen nach franzöſiſchem 
t carmoiſinrother Einfaffung und Quaſte. Tſchakos 
zem Filz mit weißmetallenen Verzierungen und dunkel⸗ 
en Schuh laugen Roßhaarbüſchen. 
lniform der Offiziere iſt analog jener der Mannſchaft, 
angen Schößen an den Röcken. Silberne Gpaulette. 
tragen die Offiziere dunfelgrüne Weberröde mit carmoi⸗ 
Vorſtoß, grüne Schirmmuͤtzen mit rothem Bund. 


Digitized by Google 


Fürftentbum Walde. 


Flächeninhalt: 21° = Meilen, 

Einwohnerzahl: 56,000. 

Staatseinkünfte: 450,000 fl. rh. jährlich. 

Pferdezahl: 5800 Stüd, 

Formation, Das Militär bildet ein Linien Bas 
taillon von 519 Dann in 2 Eompagnien, jebe Compagnie in 
2 Abtheilungen, außerdem befteht eine Referve von 173 Mann, 

Uniformirung und Bewaffnung: Grüne Nöde nad 
preußiſchem Schnitt, mit ſcharlachrothen Kragen, Aermelauffchläs 
gen und Schoßbeſatz, graue Pantalons mit rothem Vorſtoß, 
ſchwarze Tuch⸗Kamaſchen (im Sommer weißleinene Pantalons 
und dergleichen Kamaſchen). Tſchakos mit weißen Fangſchnuͤren. 

Die Offiziere find mit Säbel, die Mannfhaft mit Percufe 
fionsgewehren bewaffnet. 

Befoldung und Verpflegung. Die monatlihen Ges 


halte der Offiziere find wie folgt beftimmt: 
Für einen Stabsoffizier und Bataillonss@ommandeur 55%hlr,*) 
„ n Eapitän 1. Klaffe * + + 0 45 n 


» "n 2. [ 0 ‘ 0 0 45 „ 
F * Premier⸗ ieute nant Se ar . 25 „ 
1» nr Gecondstieutenant . 2 „ 


a „Adjutan? en Serond⸗Lieutenant) nebft2Xhlr. 
Büreau⸗Speſſen. 22, 
F „Portepee⸗Fähnrichh... 15, 
„WBataillons⸗Arzt. A ; . 20 
o T Eompagnie-Ehirurg en . 8 
Die täglihe Löhnung ber Unteroffiziere und Sol⸗ 
baten beträgt: 
Für einen Feldwebel nebft 1°, Sur. Schreibgebühren.. 5 Ger. 
» nn StabesKourier (Bataillons-Schreiber) .  . 4  „ 
„„Sergeanten. 4, 


*) 1 Thaler à 20 Sgr. = 1. 45 kr. rhein., 1 Sor. & 12 Pfennige = 
314 kr. run. 


bum Schaumburg:Lippe. 


.t: 97 Q,s Meilen. 
ahl: 27,600. 
infte: 215,000 fl. rh. jährlich. 
Das Militär befteht aus einer JägersAbs 
Mann in 2 Eompagnien und einer-Referve von 
dem Commando eines Stabsoffiziers. 
sompagnien aus: 
Sapitän, 
Premierstieusenant, 
Second-Lieutenant, 
Feldwebel, 
Fourier, 
Sergeanten, 
Corporale, 
Horniſten, 
Jäger, 


d Dann. 
mirung und Bewaffnung: Dunkelgrine Röcke, 


gen und Aufſchlaͤge mit rothem Vorſtoß, auf Kra⸗ 
ufichlägen gelbe Litzen, gelbe Knörfe; grautuchene 
mit rothem Vorſtoß; Halbſtiefel. Tſchakes mit weis 
juüren, gelben Schilden und haͤngenden ſchwarzen Fe⸗ 


arzes Lederwerk, beſtehend aus einer Cartonche, vor 
zu tragen und einem Torniſter von Seehund mit Kreuz⸗ 
um ihn von der Seite zu packen. Der Torniſter wird 
Zragriemen an dem Leibgürtel befeſtigt, der die Cartouche, 
HfängersZafche und die Zundhütchen-Tafche hält. 
: Bewaffnung befteht aus Percuffionsbüchfen und einem 
inger zum Auffteden auf diefelben; außerdem haben bie 
zum Garniſonsdienſt und Ererzieren kurze Gewehre. 





720° Schaumburg-kippe. 


Beſoldung nud Verpflegung. Bien 
balte betragen: 


“für einen Capitaͤn 1. Se - + + 66: 
nn D 2 . . . 50 
nn Premierlieutenant | 
n n Second⸗Lieutenant . . 24 
„„Bataillons⸗Arzt383 
„„Feldwebll. —68 
V n Fourier 0 ’o 0 + 0 5 
„Sergeanten. a — 

rn Corps . 0. 4 
„nn SSemnften . . . 4 
Pr Gr. er 


Während der Exerzierzeit erhält von Feldwebel 
Dann 1% Rthlr. Brodgelb. 

Ergänzung und Dienftzeit. Das Militã 
Erſatz durch freiwilligen Zugang und durch jährlid 
der militärpflichtigen Mannfchaft. 

Die Dienftzeit beträgt 41 Jahr beim Eontin 
activen Dienft, dann noch 1%, Jahr bei der Referve. 

Eine militärifch organifirte Abtheilung Earabi: 
darmen) verficht den Sicherheitöbienft. 

Bundes s Eoutiugent. Das Fürftenthum € 
Lippe flellt zur Referves Infanteries Divifion des % 
240 Jaͤger, welche zur Kriegsbeſatzung der Bundes feſt 
burg beftimmt find. 

Als Erſatzmannſchaft und Reſerve find 120 Dann 
zu ftellen. 

Zeldgeihen. We und Grün. 

*) 1 Thaler 0 Sır. = 1 fl. 4 kr. rhn. 


nn — — — 


.... 
Im. 


„um. Lippe. 

Meilen. 

30, - 

0,000 fi. ch. jährlich, 

ilttär biefes Fürſtenthums beftcht 

u 4 Compagnien, 729 Mann, ferner 

Rann, wovon 24 ober 118 Mann die 

— und der Reſt oder: 236 
a bilden, — 

tllons beſteht aus: 1 Stabsoffizier 

iutanten, 1 Aubiteur und Zahlmeiſter, 

zaFourier, 1 Stabs⸗Horniſten, 12 Hor⸗ 

aillons⸗ Tambour, 1. BORD 

2 21 Mam, - 

16: 

eutenant, 

eutenantgz, 

e⸗Chirurgen, 


4 
N, 


, 
orniſten, 

s, 

— 

mit dem Stab enthalten daher 720 Man, 
es&ompagnien gehören: 

d Conmandant ber Mefidenz, . Br 


8, 
Lientenants, 
⸗Lieutenants, 


De ae: 
u 3a 


722 Lippe. 
1 Fourier und Eommanbaı... 


8 Sergeanten, 
16 Corporale, 
2 Gignaledorniften, 
4 Zambours, 
202 Soldaten, 


20 Hauthoiften für den Re u 


zuſammen 266 Mu. 


Bon -biefem Stand- Find kom Frieden Yen 
von den -Sofnaten 3006 Mann im activen . 
Marnnfehaft it, die Exerjiergeit ausgenommen 

-Antformirung uns Bewaffnung: 
rothen Kragen (morauf Ligen) und rothen 


ESqchenung ber Rocke grne Exerzier⸗Facken mi 
gratunchene Beiakleider wit ſchwarzen Kamaſ 
welßichtene Pantalons und dergleichen · KRamaſch 
(uud preußiſcher Art); VDſchakos mit weißen 
weißen Haarbuͤſchen; franzoſiſche Gewehre und 


mit einem Stern darauf. 
Befoldung nnd Verp 


An Schalte und Service 


" Capitaͤn 1. Klaſſe u 
1 2. 


7 + 
n Premierskientenant . — 
" Second⸗Lieutenant 
„ Auditeur o¶ + * 
„Bataillons⸗Arzt 
— en . 
m. ze. ® 
* — or: 
„ Sergeant u‘ 
„Fourier > 
„ Corp. 00. 
„ StabesHornift oo. 


„ Hornift (dev Muſik) 
» BataillonssTambour 


+ 


Es Br. 
vo or vv 21) I + re. Er. 


0 


— * a, 
9 9 4 ee vr a mr + 


+ 


der J 

czieht jã 
Geha 

Ein Oberſtlieutenant und BatallonssEhef 2200 Rth 


—E— 


yigg ra ya Tr 


8 
S 


alas 


1 Reichethaler & 30 Silbergroſchen = 1 Risen 


tippe, 723 


Gehalt. Service. 
kin ©, orniſt * ‘ , % > Rthlr, . — 
„Tambour . 


' 
ES | ds Stone ang den. Geräte und‘ N —* —* 
* — * chalt täglich 2 Pferd Kati 
er pmmanbeur erhält tägli erbesfationen 

er ——— n und el Uctes Pr .. # Hör Ration, 
venn das Bataillon A 

Außerdem erhält jeber Mann, eitwert abwpaͤrte täge 
ih 174 Pfund Brod, 


Militär-Bilpungs-Anffalten, Die angehenden Offiziere 
thalten ihre militärifche Ausbübung auft der Königlich: Preufifchen 
diviſions⸗Schule zu Münfter, 

Für bie Mannſchaft befteht eine Militär«: chule, worin 
— um Pipe —— ſchriftlichen Auiffägen, Berichte, 


"I en 


Das Röni Lich Preußiſche Dienfr und Sheet h ir 
eim Contingent eingeführt. 

Exgauzuug uud Dienftzeit. Das, Mititar ergänzt fi: 
urch freiwilligen Zugang und durch Aushebung der ‚Sliäfeigen 
ilitärpflichtigen Mannſchaft nach Ordnung der Loosnummern. 

Die geſetzliche Dienſtzeit iſt 4 Jahre, drej Sabre dient der Mahn 
m Eontingent, und ein Jahr in “ — nach deſſen Ablauf 
r den Abſchied erhält. 

Bundes-Eontingent. Das üctentfum Lippe ftellt 091 
Mann als gewöhnliches Contingant aur Reſerve⸗Diviſton 
es Bundesheeres. Die zu ſtellende Erfaſ⸗ und Reſe rve⸗ 
Mannfchaft beträgt 345 Mann, 

Diefes Contingent dient eintretenden Falles gu. ‚Beeiıtung 
ver Kriegsbeſatzung ber Bundesſeſtung Si 

Ehrenzeichen. Die Mi litaͤr ⸗Ver die uſt mopatile 
zur Auszeichnung für verdiente Militärs, — 

Feldzeichen. Weiß und Erün. 


—..  --.. a» 





entnommen, beftebend aus 4 Sergeanten ' 8 — ii 117 
Benreinen, zufammen 139 Mann. 
Die nöthigen Offiziere merben.. von den —2 
dieſer Jaͤger⸗Abtheilung zugetheilt. 
Die Erſatz⸗ und —— —* außerdem eine Res: 
fervesEompagnie von 270 Mann. 
Die 2 Sompagnien (das gemöhnliche Bundess@ontingent) des 
Fürftentbums Schwarzburg⸗Sonders hauſen a: 
2 Hauptleute, 
2 Oberlieutenante,_. | 
4 Unterlieutenante,. " Wr 
4 Feldwehel, . - OBER 
4 StabssFounter, - - ee IE ET 
4 EompagniesEhirurgen, SE 
8 Sergeanten, ! : ee N 
36 Eorporale, 
er B Koambours, ee le 5 
| a Sermiften, . a F 
836 Gemeine, W J 
zuſammẽ en 451 Mann. N 
Außerdem an Michtſtreitbaren in Ftleden ⸗2, im Are 3 
Compagnie⸗Chirurgen und 3 Train: &olbaten. en 


Die Jaͤger hat vertragsmaͤßig für beibe Bürhlichen — 
Rudolſtadt zu ſtellen übernonimen. Sr 


„Die Erfage und Reſervemannſchaft biber ebenfalls eine e Re. 
ferves&ompagnie von 225 Mann, 


.  ‚Wniformiung un Bemaffnung: Srine — nit 
„eines: Reihe gelber. Rudpfe, ſchatlachrothen Kragen, Aufſchlägen 
and Borfloß; graue Tuchhoſen, im ‚Sommer weißleinene; Tſcha⸗ 
206 mit weißen Hangfchnüren un Pompons. Schwarzes Lederwerk. 
. Die Offiziere ‚gaben qoldene Epgulette (die Stabsoffigiere 
‚mit Bouillous) auf bauen die Mrahantzeihunngen: bauch . 

Sternchen angebracht ſinde4 DITWT RIO 2 RR I HERNE 
Die Füftliere find mit Percuffienagewehren und aͤbel, die 


Schwarzburg. 727 
ienftzeit. Das Militär ergänzt ſich durch 
nd ber conferiptionspflichtigen 


4. sefäheit: ieh «ie Bible IB ee 


Vie  :- 
hrigen Dienftzeit. im Gontingente, PN De » 


Jahre zum Erfag und für das Reſerve⸗Con⸗ 


utingent. Zur Reſerve⸗Diviſton bes Bundes⸗ 
eiden fürſtlichen Häufer Schwarzburg 590 Dann 
ewbhuliches Enntingent, und zwar Ru⸗ 


abdershauſen 451 Mann. 
. und Mefero timainfhäft u erſterss 2609, 
ann Infünterie, 

rigeris eb Bafktiinne; !eiven — — 


ing Landaugu Vilben. 
ichen. In Rudolfſtadt *8 ehr Ehremmeichen 


attanten der Feſvzüge 1001 nad 1815, aus einem 
tz nt bee: Rautenkvanz beſtehend, n.c hells 


rich Wanbe: mit woller Einfuſfuug 
aber au Fun erhielten die / Eombattanuten ber —* 


aa ie sen: weiß aad 


rege 


de. 


x Mbpere :beftcht sein: BionfeEhronpit chen für 
nit, Ai isuiyeibenen Auen: Die Uetetoffegiure uihb 
ochatten Air: 10 Dinsfifchte.ichie: ſilbernt, Für ns Milcäiks 
goldens· Bipalle: it’ dem Aamacaszuge des Farſtuu. 
: Bias Ehrernzeichu mus: m: — a ame 


— getragen. 
dzeichen. Blau und * 


on “. - 
s 1 
— re F 
2 . ze) 5 — 14 „if ki 
5 u. — vd te 
.. 





Yürftentbümer —— und 
Sobenz.⸗Sigmaringen, dann Liechtenftch. 
Fürftenthum Sohenzollerns Hedjingen. 
Flächeninhalt: 65 Q.-Meilen. 
. Einwohnerzahl: 24,000, 
BStaats einkuͤnfte: 160,000 ſt. jahrlich. 
... . Bärftenthum Hohenzollern Sigmaringen. 
Släheninbalt: 18°: Q.Meilen. F 
F Einwohnergehk:, .43,308.. Br 
Staatseinkünfte: 300,000 $L. jabrlich. 
Fürftensbum — 
Flägeninhalt: 25 — 
Einwohnerzahl: &880.: 
.- &taatseintänfte: 2,00 Mi —* 
. Sermation. Die Bundes⸗Contingente dieſer 3 Fir 
Benthämer formiren Canch Im Frieden) ein combinirtes Leif | 
686 Infanterie«Bataillan, deſſen Stab nebft bem mötfigen | 
Banitätss, Adminiſtrativ⸗ und Juſtiz⸗ VYerſonale — 
geſtellt und unterhalten wirb. 

Bu: dieſem Vataillen ſellt ‚des. Bären —* 
ↄQcechiugen 145, Hohenzollervz Migmarivgen Sin und Aicchteaken 
6 Mann als gewoͤhnl iches enkiungenn, dann Gohenzeller⸗ 
Sechtiugen Y2,. Sigmaringen 178 und Laechtenſtein 27 Mann äls 
erſte Erſatymang ſchaft m: Mefermem Eontingent. 

Liechtenſtein ſtellt vertragemäßig. - — in Schar: 
Bhügen, 5 RL FEL WER 

Der Stab bed Vatalllene beſteht at 

1 Bataillons⸗Commandeur (Dberft od. Oberftlieutnt.), 


u Beate ne ee: x 


| Batajllone-Quartierm ’ (im "Srieten aus ‚ber 
Be Zahl der Conmpa Here), Ä 
En 1 —— OR ee 2 


1 Reh 
1 —— mit 18 BntäilfonseBorniften, 
2 Profoß mit 1 Gehulfen. * u 


BR 


.r 2% rer. 
s * RN 


Formation des Batatllond. 


Jebe Compagnie ihat 4 Offiziere: :1 Bauptmann, 1 Oberliente⸗ 
nartt und 3 Linstenantd;i:48: Ustteroffigiere: 1 Zawwebel, on 
zeanten, .6 Corporale mb: 4 Vice⸗Cocporauhe. 

Unter ben Soldaten fin per ———— 
—AUnsformirung und Dewaffnnn geDunkelblaue = 
form mit hellgruuem Kragen, Auffchlagen und Schulterktappen⸗ 
auf dem Aragen and jebem Auffchlug zwei weiße wollene Ligen! 
zwei Reihen weißer metallener Knbpfe, worauf ein Schühenhonk 
geprägt iſt, bie Rockſchoͤßen fo wie der Vorftoß ſcharlachroͤthz Sur - 
Belblaue Pantalons mit rothem Borftoß, Im Sonnner weinleinene 


förmige Tſchakes mit weißer Garnitur und ſchwarzen, bie Gem 
niſten mit weißen Rophadsbüfdien;. fie Mauuſchaft weiße, bie 
Offiziere hellgraue Mäntel mit gelisieen Muagen. Das Lederwerk 


deren Rüden eine Säge bildet, bie Unteroffiziere und Patrouillen⸗ 
Inerwahtiet. ie Wiouiere Haben anftatt ber Musketen eine Per 
ſcuſſienspiſtole, dank Pickel und Schaufel. | 
; - Die Unifonm 'der Offtziere iſt analsg jener der Meähhfchafl, 
ſaur heit langen Schößen; jauf dem Kragen und den Aufſchlaͤgen 
mei geſtickte fibeine *igen. Udberdieß haben fie. dunkelblaue 
berrdcke mit roch paſſepoillitten Kragen und Auffchlägenz Sabel 
ei fählerngr Scheide, bie Sabelkuprel man Wikperborben, jene 
——— Ah inem, die ber Stabsoffiziere mit zwe 
ſchwarzen Streifen Ungeistitt, : Poltenee von Silber wait Scherarn 
: Wi Dienſtzeſchen eine Schärpe um ben Seib von Gilberfabeh 
lund ſchwarzer Geibe mit fänen Bhuillentefiuäiten, | 
sßer ten Kfihdtos draeigte Hüte uuit fülbersier Ugraffe und 
hoeiß und ſchwatz em Feberbtiſch, dunkelblaue Schirummten mi 
WMrabausg eich nun gen ber Diffizete Und Unters 
‚ofgigtern, : Alle: iMlägiete tragen Epaulette mitieibmitiben, Die 
Subaltern Drſcgiete zwei Fecutre⸗, die Sitabüekfägkere: zioei Tpautetie 
mit Bouillons. Die cirzelnen Grabe ſind · auſterden durch · leine 
vergeldate Sterachen auf tum Aurper: der Mocaletie Tugelifinet. 
Der Oberſt nk: Hauptraum hat/ ger Hberſtlientenant nah Pber⸗ 
Lentenaut 2, der Meise; ums dientenent 1 haben. Der Mies 
taillonde Arzt und. der Auditor haben Feine, Chauleite, dagaten = 
fherer eine Silber⸗, lenterer eine Belhitidierei auf den fiponnge 
ſannnetnen Kragen, dann Degen mit. Offiziere Yortepee vnd Mote 
m ie Federbuſh. 


. 


Borberärnd. des Rockes oder Nantels. Ber Vire⸗ Corporal hat 
eine, ber Corporal zwei. aollene, ber. Sergeant eine, ber Felbwebel 
gunet Gboere "Werben; „U TB ngenen. a rein 
-wolterde, "die Jelbroebel · BPortepees mit Miiheriieh: Franen. 

Würden Eicherheitadienſt beſteht in hen er 
————— — — — UEneiliriſch· orgaiitſicte Sernda ener is auts 
— Eontingenis als Jiſpectoren. 

Beiolönng und Vexpſlaguug der Trunnen. 

Die Mile — — —B——— 


dahrliche Gehalte ber. Offiziere. — 
Ein Oberſt vezieht 2000 fl. und 2 Pferbes-Rationen, . = 
9 ‚Dberftlieuten 8008. und 2 Fferde⸗Rationen. 
Major 1600. und 2 ‚Drerberikätionen.. u 
rn nn — IR; °: 
128 Basti © Po 
Pt, Siccheutenan. si0, fi. en 
„,  Meittenant 4507. — 
Ber — — bet: dufeen ni Beten 


Der Offizi lche di en An 
er er, welcher bie: 
verfieht er ji —— m ——— für telfefoften 


12 fl. für’ 
"2a — PER 
Bxeybge: Se ige Bukdsiten. 
a — 8 06 — — eatian en 
ige an L.TO 5 

für einen Feldwebel er — —— 
ante . . 7 2 ⸗ — ’ = " 
. — en. i + ewr? ”„ 
.ır a: PiceEorp 3. 

a BAR Somiten Edi Ser: Benni ar 
— die Tomhagnie⸗Schrel eſchafte füßrende refſtuer 
—— — — Sofpoten, erhalten. t 

Uster a: R. en ä 
2 re Bröb. —2* sie ip 


Mintieng derfeiben wirb "aus: der WlttäriEintsfonnne 
beſtritten, wogegen eiwe Mltrechnung anf Aaten ufbgttfiniet, nach 





velcher jeber pelfenteraber-tomumandiche Muifenffäghe 
‚jeber Beurlaubte ’, Er. zu, gut. geſchrieben erhoͤlt. 
Ein Brigadier der Gendarmerie erhält tägli 
GSendatin 36 Pr. Loͤhnung und die Monturftüdde auf | 
... Die: Meran Monturfihdle ‚ind Bropretätsddiden | 
Ketigt von ſejnenn Propretätägelb. anzufhaften, „Das ano: | 
j nBerbent bezieht jever Gendarm monatlich 15 6 
; der Armatur 'unb — se | 


der Gendarm 10 Er. als. Entii = 
Gchreibmaterialien, erfterer — ee Ko Safe | 
Zeit zu Zeit vorzunehmenden BViſitativnen xIslkr. far vi 
2 Auch bezieht ber. Benbarık: hal: Vergehen jeher. 8 
zur Anzeige gebracht werben, bie Hälfte des Strafgelt | 
zeigegebühr. 

Penfionirte Dffisiere, erleiden ein Drittheil : | 
hrer Gage. 

Die Deiraths⸗Eaution eines Dfllziers betraͤgt 

Militar⸗Bildungse⸗Auſtalten, Mebungen.. 
Mibung ber auf Beforderung Aenenden Cadeten beſteh 
Bataillons⸗Stab eine Corps⸗Schule, worin dieſer 
Lenten bie einem Offzier nothigen Kenutniſſe gelehrt nacı 

Eine Militaär⸗Bibliothek und eine — won 
M mit ber Corps⸗Schule vereiniget. 

Auch Unteroffiziere und faͤhige Goldaten — * 
der Winternronate Unterricht im Leſen, Schreiben mb: Re 

Das Bataillon IR in den filn eine Leichte Infanterie. ı 
eigenthuͤvilichen · Rebimgen, befünberd im Rirailliven, Wa 
fechten, Bielfchießen ꝛc. mit Sorgfalt ausgebildet, | 

Nach dem Sinne der neneften Bundesbeftimmungen i 
Koniglich ·Bayeriſche Exerzier⸗ und Dienſt⸗Reglement einge 

Ergänzung und Dieuftzeit, Neferve. Das Batı | 
ergänzt ſich durch Freiwillige ober Aushebung der Dilitärp: | 
tigen burch das Loos. Nah Ablauf des 20. Jahres (in — 
Rein nach dem 18. Jahre) iſt jeber Inlaͤnder dienſtpflichtig. S. 
vertretung iſt geſtattet; bereits gebiente — u * 
werden vorzugsweife als Cinſteher — ur 





— — — — 


ingent und 2 Jahte in ber Referve. 

Die Soldaten der erften 4 Dienftiahre bilden das gewöhnliche 
Bunbes«Eontingent, bie ber Teten 2 Dienſtiahre bie Kriegeeßkeferur- 

Nach Ablauf der. 6 3 Dienftjahre erhät ber "Soldat ſeinen 
Abfchied. 

Militär-Budgek. ‚Er die. Yinitnzperiobe von 1840 — 43 
ft in Hobenzollem-Bigmaringen das Militär. jahrlich mit 67,000 fi. 
als ordentliche Pofttion angefegk,. ee mucben nei 30000 fi. 
bewilligt. is hun sd 

Die Bundes: Eentiägense — 8 Famansanıde find 
bereits angegeben, dieſelben bilden inet Theil der Reſerve⸗In⸗ 
fanteries Divifion des Bundesheeres unb ;finbneiwtretenden Falles 
vorzugẽsweiſe zur en der. Bunbesfeftung Laubau bes 
ſtimmt. a 

Ehrenzeichen. 1. Di ea ben 
5. Dezember 1841 geftiftet, mit 4 Wlaſſen: Edrenerenze *. und 
2. nn Medaillen von Bold und Silber, ’ 

Das Dienftauszeihnungss Kreuz von Gelb, an 
— awanz und weißen Bande, ben 10. a 1861 geſtiftet, 
für Offiziere, welche 25 Jahre gedient haben. —4 

. Die: von Sr. K. H. dem Großherzog von Baden geſtiftete 
Feiditenffo@usyeichnungs-Mepatlie erhielten auch jene 
Zürftlich Hohenzoller’fchen Unterthanen, welche die letzten Feldzuͤge 
unter ben großherzoglichen Fahnen mitgemacht haben. 

Feldzeichen · Schwarz und Weiß. - - ' 


2 X Bleur@irgnnäik, Be er er 
Die 4 Gompagnieu mit dem Bitab, enthälten ‚alfe NA ANann 
— Außerhem Wine neltbaum: . 
4 Habt — ieben zugleich Rechnungeführer), 
on. Eigen Bhhage‘ een — 

Goldaten, Bachſenmqcher x 

Die 4 Eompagnien. enthalten: - el 

4 Denleunk 

erlteut wi” 3% Ba 

Unterfienfenante; | zer u 


Sn e 16 Sefreite, N F en 
u "18. Kamboune, | See Ge Ze 

“ 8: Signaliften, ° 

2 8: Zummerleute, 

633° Gemeine, 


zufanıbıen '741 ‚Mann, darunter 97 7 Sig; —R 7 Anti 
offiziere. 

Bei einer Bereinigung w Baiaillons werden. bieitdoavagnien 
an Männfihaft gleich geftellt; und vie Ihe vilden alsdann eine 
eigene Compagnie in S Gliebern auf dein hechten Flügel des Noa⸗ 
taillons nd. exfmlten. ihre Difigiere and! dan Züfiliersiäupignien. 
Der) Batalikoneulionienmbaht! unb Adjatcit, ſo wie Ale Of⸗ 
ſiziere, werben von den Füurſtlichen! Linien geureluſchaftuch "ernannt 
und -gehätten, und avantiren nach vetn Diennaucer wine vas Ba⸗ 
taillon. 

Bie Erg und Referer aft tbet ebenfalls 


2 Eompagnien von 871 Mann, wozu bie Attere Linie 180, die 


Jüngere 261 Vann Jufantere zu ſtellen ut. 
Warren ri Bent: Ir Parabe weiße 
M Ole mann Trike MEGA Linien rn En 


Kragen; graue Däntel; ; fotos, - Br: ee 

Die Offütere tragen vergoldete ——— auf dena 
. bie Gradauszeidyuungen durch "Sternchen angebtacht fh 
Bingkragen init dem filberhen Fuͤrſtlichen Wappen, und Schaͤrpen. 
Meißes Lberwark. Die Faifiliero find; mit Pereufionögewehren ın 
Saͤbeln, die Jaͤger mit Periuffionsffügen u Saubajonetten, di 
Ofſiziere mit Degen (worau gofbene) Portepets ) bewaffnet. 


Befoldung und Verpflegung. Der Major bezieht mw 
natli 83 Thaler”) 8 Sr. und —— 

Der Adjutant monatlich 6 Thaler Zulage zur Beſoldung fi 
nes Grades und eine Fourage⸗Ration. 


Ein Hauptmann 1. Klaſſe monatlich 58 58. Thlr. 8 &. 
fr 2. n . . .. 0. m Br 
„ Oberlientenant . . . . .. > 30 tm u; 
er Unterlieutenant o . . 2 ® .. 28. „ 13 " 
Mm Feldwebel . . . .. — vor 7. I) 12 n 
„SOber⸗Signaliſt ee mein 16 
9 en + , gt 2 8. U. 16 U 
o„ Sergeant. °. ee 
7 Corporal . . . . . O . 3 7) 12 N 
” ff; . ., vw Me. : Be 7 ee | 
Mr, Gemeiner ober Tamb our — 1 


Ueberdieß „bezieht jeber Mann, vom — ab ni 
wii 12: Cr. Quartiergelb und täglich 2 Pfund Bro 

.. Die Beklecbung erhaͤlt die Maunſchaft auf won 

Die nenfiopniasen. Dffigiene, erleiden :ehnen. en von 
einem Dyittheil ihrer. Beſoldung. 
| Hebungen, Unterricht. Beim "Botaillen ift Das Koniy 
lich Sächftfche Reglement eingeführt. 

Der Bataillons⸗Commgudant überwacht. bie militoriſche Au⸗ 
bildung der Contingente.. 

In den Wintermonaten erhalten . sie Unteroffigiene ind je 
Soldaten, bie ſich dazu eignen, Unterzicht im Lefen, @dhreibe 
und Mena, auch Be eine meer, — 
Bibliothek. . 


*) 2 ale — ZAR. “6, rhn. 
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rgänzung und Dienftzeit. Die Ergänzung gefchieht 
ech Freiwilligen Zugang oder durch die jährliche Eonfeription ber 
jährigen Mannfchaft nad) dem Loos, und zwar bei der ältern 
sie oder im Fürftenthum Reuß⸗Greitz auf 6 Jahre, Die Erfags 
d Refervemannfchaft wird in biefem Fürſtenthum bei der Con⸗ 
iption mit ausgehoben, im. Gontingent abexerzirt, daun —— 
id nach Giähriger Verpflichtung wieder eutlaſſen. 

An den drei andern Fürſtenthuͤmern der — Snie wetragt 
e Dierſtzeit 4 Juhre REIN und u in 
we Mefewe. . : 

Das Feeſteuthum Ren: — hat — 
— volkkänbig armirte, uniformirte und exerzirte Lanbwehre ven⸗ 
ugnie, thelis aus ber zur Reſerve gehoͤrenden, aheild aus freiwil⸗ 
iger Mannſchaft beſtehend; erſtere bleibt auch nach abgeleiſteter 
Refervepficht noch 2 Jahre lang zum Laubwehrdieuſt vergflichtet. 

‚Bundes Contiugent. Die Staͤrke desſelben iſt bereits 
ingegeben; ed gehört zur Reſerve⸗Jufanterie⸗Didiſton mit ber 
Beftimmmung,: bei einen Bunbeöfrieg einen: ee 
ber Bunbesfeflung Laubau zu. bilden: : . ae ü 

. Ehrenzeichen. Fuͤr bie — von 1m: u 4815 ber 
ſteht eine. Thren⸗Denkmüunge. J 
VSoldzeichen. > u mb — rang 








€ 
⁊c 


Flaͤchenin 
Einwohne 
BStaatorini 
ber Stadt ſteht a 
.: Die aberfie DE. 
‚mngbfährer .(fmupten 
AMichreitwenböfteht: 
Aita 2) 7377 00E Y 
eine Pinkikriimanbant 
FIn den hlernuf bezůg 
Bürgermeifter und dem Ki 
Uiter Letzteren ſtehen 
1 Garniſons⸗Arzt, 1 Audito 
wehr, 1 Garniſond Thlrurg, 
matur⸗Verwalter, 1 Hoſpital⸗ 
Formation. Das Lin 
fanterie⸗Bataillon von 5 Füuſili 
Der Stab dieſes Batai 
1 Oberſtlieutenant ı 
1 Major, 
1 Plays Hauptmann, 
1 Lieutenant und Baı 
1 UntersAbdjutanten (1 
1 Mufitmeifter, 
1 Stabs⸗Horniſten, 
1 Sahnenträger, 
1 Bataillond⸗ Tambour, 


Frankfurt. das 


— ker, 6 erſter, 18 zweiter Kaffe, - i 
m (aus dem Stand ber Gemeine) und 
TI Zambours@orporal. 
Jede ber 6 Compagnien aus: 
1 Hauũuptntatiti, — a 
4 Dberleutenent, 
| NE (im ZFelde 2). 
1 Feldwebel, 
4 . Gehgennten, 
Zr | Fourier, Zu 
. 8 Korporale, . 
8 Gefreite, 


j 4 Tambours | 
2 — 120 Gehrleine Hei ben —— 
hehe bei ver Bchaten⸗s ompagnie. | 


Seat: uns de: Kants dartie Sägen 
Einpaguis HSRE -  - 

. ee LEERE EEG 

Die ubihklen. Milicar Mramten warden devt Bataillon erft 
bei einer Mokiknadıng. zumtheilt; auch Bümmıt aledann ein 
—— mit der ———— — * den er 

ben 'biinze. 

Untformirung und Bewaffning: Dutsesktie Räte 
mu zwei. Reiben weißer Knöpfe,. bie Fuͤſtliere methe Aufſchlaͤge 
und Kragen, bie Schügen grüne mit rothem Borſtoß mklihlaue 
Pantalons mit rothem Vorſtoß, im GSonimer iweißfeinene, Beins 
Üeider; Tſchakos mit Verzierungen und’ Schuppenbatder von 
weißem Metall, Die Fufiliere find mit Musteten mb OSavbel, die 
Schutzen für den Garnifonsbienft mit Eatabinet Tilb: Wirjomett 
Vewaffnet, im Feld und zu den Sciepükiingen eihälteh fie Bitch⸗ 
ſen mit darauf zu ſteckenden Hirſchfängern. — 

Die Dffiziere find mit Degen, bie Feldwebel —2 mit Un 
teraffijiere-Säbel bewaffnet. 

Gradauszeichnungen: . a) der Difiziere, dirſe Kragen 
Eaulette nach Art SE HhriNEn, us ie Baub Von Vilber⸗ 


48 | Frankfurt. 
borden und einem Halbnrond von Silber beſtehend, 
roth geränderten Silberborde eingefaßt und roth gefüttert, 
Die Stabsoffiziere haben an beiben Epauletten Bonn. 
Als Sradanszeichnung hat auf dem-Band zwiſchen dem Sul 
wmond ber Unterlieutenant und Major 1, der Oberlieutenant un 
Oberſtlieutenant 2, der Hauptmann und Oberft 3 Sternchen. 
b) Der Unteroffiziere, der Feldwebel Bat:2 ſilberne dır 
den auf den Yermelauffchlägen und unterwärts um ben Kran, 
auf bem Mantel 2 filderne Borben am Aermel bes lnteram 
und ein halbfilbernes Portepee. Der Sergeant und Kourier baten 
filberne Vorde auf den Auffchlägen und um ben Kragen, era 
unten wie ber Feldwebel, Iegterer oben um ben Kragen und ex 
ſilberne Borde auf dem Mantelaͤrmel. Der Eorporal eine ih 
wellene Borde auf: ben. Aufſchlaͤgen und unten um den Krage 
. auf dem Mantel 2 wollene Borden. Dex. Gefreite eine melm 
Worte um den Aermelauffchlag und auf dem Aermel bes Mark 
Beſpldung und: Verpfleguug der. — 
on sen EN, ee 


Ein Bberſt .. » . 0 

” Oberfilientenant . . . + . . 0) 21m n 

: mn Major in — — —— . . . . . . 2070 " 

en Sauptmannı „irn. Mh 

- m Dberlieutenaut 4 .. . .. . 2% f 

" Umnerlientenant e: + . . az ZEN Zu 608 A 
AR An taglich er — 

Ein unter⸗Adjutan —J . . .® . . “... + #6. 

„ Mu uſikmeifter SE . = . . ee, . 1f. 

- Il Stabs⸗Horniſt — — — 0 . . — uk, 

A pt BT. DE Ze + . — a 

un; ZamboursEorporal > 0.0000 Mn 

” uffter 2 an Aa ze — — ⸗ 2i 

„ ... ee tn . a ——— 17 n 

mM Beine, ... 27 . Fe « o.,.* D "8 

o» Sergeant umb Fourier J ee 

” Eorporal . ° . . ” + — 17 " 

) Gefreiter .. ! ' — 0 0 u EN , "Ey 4 n 


” 
m Bappeun, Fambonr Signal. und, Soldo⸗ nee Ba 


alt täglich 8 Er, Anlage, wofür er bie 
were nn 8. Stand halten muß. 

Reber Unteroffigier und Soldat empfängt tägl, 12/. Pfb. Brob, 

Ergänzung, Dienftzeit. Das Linien» Militär ergänzt 
fih in der Negel durch Werbung, doch Bann der Senat, wenn 
diefe ihren. Zweck nicht erreichen follte, nach vorausgegangenem 
Aufruf:zum freiwilligen Eintritt, alsbald hie Einreihung der bes. 
reits gezogenen Mannſchaft anbefehlen, zu biefem Zweck werben. 
die Zehungsliſten volkftändig geführt, und es — ie ie 
nente Aushebungs⸗Commiſſion. 

Die Dienftzeit für die Geworbenen es Fahr gegen 
100 fl, oder 6:4 Jahr gegen 150 fl, Händgelb, wovon im erfteren 
Zalle beim Eintritt 5 fl. im letztern 8 fl., nach jebem Dienſtjahr 
5 ’ und der Reft nad) vollendeter Kapitulation ausbezahlt wird, 

Für. den Erfat der Offiziere beftehen Cadeten, die nach zurück⸗ 
— 16. Lebensjahr und beſtandenem Examen als — 
eintreten. 

Stadt: und Landwehr. Alle männlichen Individuen vom 
21. bis zum 60. Lebensjahr find Stadt⸗ oder Landwehrpflichtig 
und in 3 Alterößlaffen eingetheilt. 

Sie formiren unter einem Commandeur der Stadt⸗ und 
Landwehr und deſſen Stab: 1 Bataillon Scharfihügen, 8 Batail⸗ 
Ione Infanterie, 1 Eskadron NReiterei und eine Compagnie Artil⸗ 
lerie mit 6 Scchöpfünber Kanonen und 2 Siebenpfünder Haubigen, 
ferner ein uniformirtes und bewaffnetes Bataillon Löſch⸗Anſtalt. 

Den Polizeidienft verficht ein Corps Gendarmerie, bes 
ſtehend aus 1 Wachzmeifter, 6 Unteroffiziere und 48 Gendarmen, 
wovon ber Wachtmeifter, 2 Unteroffiziere und 8 Gemeine bes 
ritten find. 

Bundes : Eontingent. Zur Rejerves Divifion bed Bun⸗ 
beöheeres ftellt Frankfurt ale gewöhnliches Eontingent 698 
Mann Infanterie und 346 Mann als erfte Erſatzmannſchaft 


7A. Frankfurt; 

und Meferv.e, welche ber Diepoſttion bes. Oberfeln 
halten find, ohne deswegen ber aa) zum. Bm 
Dienft entzogen zu werben. 

Ehrenzeichen. 1. Die Denkmuͤnze für. ben Felbdzug 
1615, an: einem voth und weißen Bande, 

2, Das Dienke Ehrenzeichen für. 25jährige Die 
leiſtung ber Offiziere im Linien⸗Militaͤr, in einem goldenen Kıay 
am einen rothen Bande mit weißen ſchinalen Streifen beſtehend 

Die Unterofflziere und Soldaten erhalten fx 10jährige Dinb 
Yeiftung ein Eupfernes, dem Offiziers⸗Kreuz aͤhnliches Ko nt 
dinger monatlichen Bulage non I fl. 

Fur 15 und jährige Dienſtleiſtung erhalten fie ein äpulke 
Kreuz von Silber, und nach 184aͤhriger Dienftzeit eine monatliht 
Zulage von 1... kr., nach 2äjähriger Dienſtleiſtung von 2 |. 

Diefe Kreuze werben ebenfalls an einem. rothen Bande mit, 
3. ober 3 ſchmalen weißen Streifen nach ber entſprechenden Dias 
zeit getragen. | 

Kriegsjahre werben Doppelt gerechnet. 

Feldzeichen. Weiß und Roth. 


Nachträge, 


Veränderungen während des Drudss:n. Perihtigungen. 





Defterreichifcher Kaiſerſtaat. 


Zu Seite 8. Die Seneralität beſteht (April 1842) auge 
8 Feldmarſchalle, Se Majeſt. König Wilhelm Graf 
son Naffau, die Erzberzoge Karl, Joſeph, Ferbinand v. 
&fte und Johann SL. H. H., Heinrich Braf v. Bellegarbe, 
Herzog Arthur v. Wellington, Prinz Friedrich) von Hohen⸗ 
gollern- Hechingen D. und Joſ. Graf Radetzki von Rabe. 

20. angeftellten und 9 unangeftelltien Keldzeugmeiftern.oder 

Beneralen der Eavallerie, unter den erfieren bie 
Erzherzoge Franz IV. von Efte, Rainer, Ludwig, Maris 
milian v. Efte, Leopold I. Großhzg. v. Toskana KKK. H. H. 

93 angeſtellten und 40  ungngeftellten — 

Lie uten an ts. 
134. angeſtellten und 90 unangeſtellten Gene ral⸗Majovren, 
unter ben erſteren die Erzherzoge Franz, Albrecht und 
Karl Ferdinand, außer dieſen find Ihre K.K. H.G. die 
Erzherzoge Friebrich, Stephan, Leopold, Eruft, Franz 
v. Eſte, Fertinand v. “re und. —— in der Armee 
als Mberſten angeſtellt. 

Bu 1. Die Koniglich. Ungariſche ad eltge Leibe 
garde hat gegenwärtig. :8:- ee ar und 4A BVice⸗ 
Eecond⸗ Machtneifter. — 

Bu: a2. Der vollſtaͤndige PER der Königlich Som 
bardiſch⸗Venetianiſchen adeligen Sedbgarde wird Scans 
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1 Sardes Eapitän, 1 Eapitänskieutenant, 1 Oberlien 

4 Unterlieutenant (fümmtliche Generale), 2 Premier⸗W 

und 6 Seconds Wachtmeifter (Stabsoffiziere und Rımmant), 
60 Garden (Unterlientenante). 

Beim Stab: 1 Eaplan, 1 Aubitor, 1 Rechnungsführer, 12: 
jutant, 1 Arzt, 3 Fouriere, 1 Profoß, 1 Curſchmied, 4 Trompetet 
nebft einen zahlreichen Haus⸗ und Dienfiperfonale. 

Die Vorträge aus ben verfchiedenen Unterrichtsgegenſtaͤnden 
find theild den Premiers und Second-Wachtmeiftern, dem Eaplır, 
Auditor und’ Rechnungsführer der Garde theils beſondern Dr 
fizieren und Lehrern anvertraut. 

Zu ©. 14, Gene Regimenter, die Namen auf immerwährnt 
Zeiten oder von Majeftäten führen, haben ‚einen zweiten Jr 
baber, der alle Rechte eines Regiments⸗Inhabers ausübt. 

3u ©, 16, Bei allen Eompagnien ver 3 Feld-Bataillon 1? 
reiht der effective Stand 330 — 340 Dann, 

Zu S. 32. Der Inhaber des InfanteriesMegiments Rr 1? 
ift geftorben und feine Stelle noch nicht befegt. 

Das Infanterie» Regiment Nr. 26 wird nun König Bil 
belm genannt. 

Bu S. 33, : Das vacante Jufanterie⸗ diegiment Nr. B erhiel 
der General⸗Major und Brigadier Frz. Grfev. Khevenhülltt 
und dad vacante Infanteries Regiment Nr. 45 der Felbmarſchal⸗ 
Lieutenant Frhr. von Herbert Rathkeal. 

Zu S. 54 und 61. Die bisher. zur” Bebienung Bejonber 
Brüdengattsingen beftimmten Eorps der Pontoniere und Pie 
niere follen in ein einziges zur Vedienung der neuen Bräde 
nach Biragoiſchem Syſtem und zu ben fonftigen techniſchen I 
keiten, welche bisher jene bei den Eorps ſpeziell zugewieſe 
waren ‚\befkimmtes Corps vereinigt werden. 

Zu ©, 57. Das Marine⸗Offiziers⸗Corps zählt P 
malen nut 2 — dagegen aber 5 Fregatten 
und Corvetten⸗Capitaͤns. 
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die Monturfüde haben alle eine. gewiffe 

Fragze.., andbaltung während diefer Zeit übernehmen bie 
Compagnies over Eskadrons⸗Commandanten und erhalten Dazu 
eine angemefjene Summe (Paufchele) und fogenannte Procente. 

Zu ©. 101. Gegenwärtig gibt es 39 Linien-Regiments- 
Erziehungshäufer. 

Bu ©. 116, Den Ehrenzeichen ift noch beizufügen: : 

16. Das Tiroler'adelige Lanbmanns - Matrikele 
Ze ich en, an einem grünen Bande mit goldener Einfaffung. 


Königreich Preußen. 


Zu Seite 119. Unter dem Kriegs⸗Miniſterium, dem General⸗ 
Stab attachirt, beſteht ein Telegraphen-Corps aus einer 
Anzahl Ober⸗ und Unter⸗-Beamten zuſammengeſetzt, wozu nur 
Verſorgungs⸗ und Anſtellungsberechtigte Militärperſonen gewählt 
werden dürfen. 

Der Chef des General⸗Stabs führt die Oberaufficht, unter 
ihm der XTelegraphen=Director die Leitung in Bezug auf Perfonals, 
Materials: und ECorrefpondenz-Wefen. - 

Zu 8.124 Die Generalität beftand im April 1842 aus: 
1 Seneral:Feldmarfhall, 
16 Generale der Infanterie, Darunter 5 Prinzen bes 
Königlichen Haufes (fiche Seite 124), 
39 Generalstieutenants, darunter 2 Königl. Prinzen, 

102 GeneralsMajore, darunter ein Königl. Prinz. 

Zu 8.124. Der Etat der Adjutantur hat einen Zuwachs 
von 3 neuernannten Majoren und 10 Rittmeiftern und Eapitäns 
erhalten. R 
3u ©. 130, Die Würde eined Regiments⸗Chefs er"ielten: 
S. 8. H. ber Großherzog von Medienburg Schwerin 
‚beim 24. und der Krieges Minifter General v. Boyen beim 
1. Infanterie⸗Regiment. 


Zu S. 140. Nicht nur die Weberröde ber Jägers und 
Das Heer» Weiten. 32 


- 
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Schützen⸗Offiziere, ſondern bie Ueberröcke ſaͤmmtlicher Sp, 
find ſchwarz, mit Kragen und Vorſtoß wie am Uniformsrock, mr 
Die Generalttät und bie Eavallerie haben Blaue Ueberröcke wie an 
der treffenden Stelle bereits angegeben ift. 

Zu 8.144. Die neue Sallasliniform ver Sarde bu Corpe 
befteht in weißen Wappenröden, über felbe eine rothe fogenannte 
Supraweſte, worauf die Infignien des ſchwarzen Adlerordens ge 
fit find; weiße enganſchließende Beinkleider in hohen Reiter 
fitefeln, dazu eiferne Helme und Stulphandſchuhe. 

Bu &, 148. Die Würde eines Regiments⸗Chefs beim 8. Hu⸗ 
faren = Regiment erhielten Se. Königlihe Hohelt Kronprinz 
Maximilian von Bayern. 

3u ©, 149. Beim 5. Uhlanen⸗ Regiment Se. Durchlaucht 
Herzog Abolph von Raffau. 

Bu S. 154, Im März 1842 wurde die Annahme eine 
neuen Artillerte-Syftems durch Cabinets⸗Ordre befchlofien. 

Zu ©. 167. Nom 1. Juni 1842 an erhalten alle jene Pre 

mier⸗Lieutenants, welche bisher nur den Second⸗Lieutenants⸗Gehalt 

bezogen nach Maßgabe der Waffe den Gehalt von refp. 25 und 
30 Thaler monatlich, fo wie die etatsmäßigen und über ben Etat 
einrangirten Seconbstieutenants aller Waffen eine monatlihe Ge 
baltszulage von 3 Rthlr. 

Zu ©. 184. Bei dem 2, Armee-Corps und der 1. Artillerie 
Brigade beftehen UnterftügungssVereine für Hülfsbebürftige Unter 
»ffiziere, weldye füch theils aus freiwilligen Gaben der Offiziere 

‚und Militär-Beamten, theils aus Beiträgen non bem Erſparungs⸗ 
Fond gebildet Haben, 

Zu ©, 194, Alle Truprentheile des BardeCorps dürfen 

um inage Leute als Freiwillige zu einjaͤhriger Dienſtzeit aufnehmen. 

Zu ©, 195. Die Graͤnzen ber Seneral⸗ Commaudos⸗Bezirke 
haben wo möglich mit den Graͤnzen ber’ — 
zuſammenzufallen. 
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Zu &, 219. Auch im Herbft des Jahres 1842 werden ta 
7. und 8. Armee⸗Corps am Rhein vereinigt, große Manöver 
‚ausführen, 

Zu ©. 222. Durch eine königliche Verordnung vom 21. Se 
tober 1841 wurden die Grundfäge über bie Disciplinar-Beftrafunge 
fowohl im ftebenden Heere und der Landwehr als auch hinfihe 
lich der Milttär- Beamten in Uebereinftimmung mit ber jegigm 
Berfaffung der Armee feftgeftellt. 

Zu ©, 229. Im Mai 1842 wurde dem Orden pourle 
merite eine Friedensklaſſe für Wiffenfchaft und Kunft beigefügt. 

Königreich Bayern. 

Seite 233 in der 9. Zeile von unten ift flatt Die General 
der Infanterie zu lefen, die Feldzeugmeiſter. 

Zu S. 244. Den Armee:Divifions- Commandos find auf 
bie 2 Garnifong:Compagnien untergeorbnet, | 

Zu ©. 248. Die Junker haben nun ebenfalls ben für die 
Offiziere beftimmten Säbel mit berfelben Kuppel erhalten, 

3u ©. 249. Die Diufitmeifter, Regiments⸗- und Bataillon« 
Tambours und Hautboiften tragen ben bisherigen etwas gefrümm- 
ten Unteroffiziere-Säbel mit eifernem Korbgefäß fort. 

Bu ©, 258 in der 8. Zeile von oben tft nach dem Worte 
Scafpelze einzuhalten: für gewöhnlich Interims = Chabraqen 
‚von fhwarzem Schafpelz mit einen 3° breiten ıc. 

S. %70 in ber 4. Zeile von unten ftatt nach dem Schnitte 
der Chevaulegers, leſe man, nach dem Schnitte der Infanterie. 

Zu S. 270. Die Pontonier- Compagnie bat ftatt der 
Tambours 2 Trompeter erhalten, 

S. 279 in der 14. Zeile von unten fi nb bie 2 Barnifons 
Eompagnien. in der Zahl der Infanterie-Eompagnien anzufege. 
3u 6.285. Ende September 1841 war ber Bermögens: 
Stand der Militär— Fonds 4,949,611 fl. und Zwar ber de 
Wittwen⸗ und Waifen- Fonds 3,217,819 fl., der des Inivaliden 
Sonde 1,630,569 fl. und der des Milden⸗Stiftungs⸗Fonds 101,222 fl. 
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eapitulanten findet; es ſoll ein Inſtitut fein, das ins Frieden der 
nahe nichts koſtet und die bürgerlichen Verhältniſſe im AlIgemeinen 
nicht flört. 

-. Die Landwehr foll daher nieht länger als Durch die Kriegs 
Dauer erforderlich ift, eingerufen werden, innerhalb dieſes 3er: 
raumes aber Bein Unterfchted zwiſchen ihre und bem activen Ken: 
in Betreff der Ehren, Pflichten und Rechte fiattbaben; bei letz 
terem foll die Dienſtzeit auf 6 Jahre fefbgefegt bleiben, im We 
fentlihen dad Aushebungsverfahten nicht abgeändert werben un 
die Stellvertretung auch fernerhin zuläßig fein. 

Zu S. 395. Die Militärs Budget für die Jahre 1842 bis 
1845 beläuft ſich jährlich auf 2,329,292 fl. 

Großherzogthum Baden. 

Zu Seite 420. Das Invaliden-Corps zu Kißlau ha 
1 Oberſten als Commandeur, 8 Hauptleute, 3 Oberlieutenants 
und 1 Regiments⸗Arzt. 

Zu S. 21. Die Genbarmerie unter einem Stabsoffizier 
als Commandeur ift in 4 Divifionen ehrigetheflt, welche von eben 
fo vielen Rittmeiftern befehliget werben. 

Der Director des Haupt Magazins und Montirungs: 
Commiffariats ift gegenwärtig 1 Stabsoffizier, der Er 
troleur 1 Hauptmann. 

Zu S. 423, Das Perfonale des topographiſchen Br 
reaus befteht unter dem Chef des General: Stabes als Präfe 
aus 1 Oberftlientenant ald Dirigent, 1 Oberftlieutenant, 1 Haupt 
mann, 1 Trigonometer und 4 Stabsguiden. 

Zu ©, 435, Die Militär-Studien-@ommiffion k 
fteht aus dem Präfes und 3 Mitgliedern. 

Zu S. 437. In der höhern Kriegsſchule find 4 Haupt 
leute und 1 Oberlieutenant als Lehrer, dann 2 Profefforen m 
1 Auffihtd- Offizier; in der allgemeinen Kriegsfaul: 
1 Hauptmann, 1 Oberlieutenant und 1 Lieutenant als Sch, 
2 Profefforen und 1 Fechtlehrer angeftellt. 
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Beim Stab des 2. Bataillons iſt kein Arzt, verım 
zaͤhlt daher nur 10 Mann. 


Zu S. 703. Jede active Compagnie hat 3 Lieutenants | 


und an Genseinen beim 1. Batalllon: bie 4. und 2. Compagnie 


jede 135, die 3. und 4. jede 134 Mann, zufammen 528 Mau; 
‚beim 2. Bataillon: die 5. Compagnie 140, tie 6. Compagnie 139 


Mann, zufammen 279 Mann. 


Die 7. u. 8. oder bie Referve-Eompagnien, zähltjede 161 Gemeine. _ 
Da diefe Compagnien aber nur im Kalle bes Bedarfs einbe 
rufen werben, fo find gegenwärtig nur 6 Tambours activ, die Of 


fiziere und Unteroffiziere aber blos befignirt. 


Die activen Eompagnien des Regiments mitben 6 Tambours | 





ber Neferve zählen alfo 973 Mann, außerdem beftehen die diefen 


Compagnien zugetheilten Jaͤger⸗Abtheilungen aus 2 Sergeanten, 
42 Corporale, 5 Signaliften und 131 Jäger, zufammen 150 Mann, 


Das gefammte active Militär mit dem Stab und den Nichte 


ftreitbaren beſteht demnach aus 1174 Dann. 


Befoldung und Verpflegung der Truppen. 
Jährliche Schalte der Offiziere u, — 





Chargen. 






Burſchengeld. 






u. Reg 
— bezieht 

Ein Major u. Bataills.⸗ 

Commandenr . 

Sin Hauptmann 1. Ki. 


„ „, Oberllentenant . : rl 71%ıo 
„ NUnterlieutenant . 837j1Y/a0| 22| 6 
. Der Oberft erhält 3, jeder Major 2 Fourage⸗Rationen. 
) 1 Thaler & 30 Neugroſchen = 1fl, 4b kr. chn., 1.Ngr..b.10 Pfennige. 




















23518 |. 
346! 18 7 19. 123 130 





Adiutanten⸗Zulage. 

Die Auditeure und Aerzte erhalten den Gehalt und das 
Burſchengeld ihres Ranges, aber keine Quartiergeld⸗Zulage. 

Der Auditeur kann bis zum Rang eines Hauptmanns 1. Kl., 
der Art bis zu dem eines Hauptmanns 2. Kl. ſteigen. 


Löhnungen und ſonſtige Gebühren der Unteroffiziere 
und Soldaten. 





In Gotha?) 
Chargen. 








Stabe-Founier 
„Regiments⸗Tambour 
„Ober⸗Hautboiſt. 
„Hautboiſt 1. Klaffe 


„ 2 
” eldwebel 
„SLhirurg. 
— Sergeant 


— 
. 
* 
> 


„ Kourier 

„Corporal 

„Vice⸗Corporal 

» Sigulif . 

„ Sappur . 

„ Kambaur . 
Gemeine . 


an Gotha ift die Mannſchaft cafernirt, daher wird ein Quarz 
tiergeld nur ausnahmsweiſe abgegeben und beträgt in biefem alle 
bei einem Unteroffizier jährlich 7 Thlr. 22 Yo Ngr., für. einen Ges 
meinen 5 Thlr. 25%ıo 0 


*) Die Verſchiedenheit der Bezüge der Unteroffiziere in Coburg und 
Gotha fol naͤchſtens ausgeglichen werben. 


v ‘ .+ + “ “ « ® + “ RZ “ ® v ® 


‘ eos, RZ + * + Rz 0 
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Die tägliche Brodporti 
Den SarnifonssZufch . 
balb der Garnifon, die Ge 
der Garnifon zum Dienft pı | 






In Eoburg. 
Ehargen. 


» Batalllons-Tambour .153 
„Horniſt 1. . 


“ 2. . 130 
— elbwebein —— 
„ Shirug . A 199, 
„ Sergemt . .  .|653 


„Keuit . % 
„ Korporal . . 
„ Xice-Corporal . 
„» Signalii . .» .124|- 





» Suppeur 
„ Xambour -. 
„ Semener . .  .BA- 


In Coburg iſt die Mannfdh, 
für das angegebene Quartiergelt 


Seite XV. der Kriegöverfaffi : 
Bemerkung (3. Zeile von unten) 
Beichluß vom 24. Juni ftatt vom 


Der 


Saldgehun % 


2 illuminirten Tafel Abbildungen der Forftinfebten 3 litho⸗ 
’birten u. 4 gedrudten Tabell, gra. 1842. Afl, 30 Er. od, 3:Thlr. 


cca’s, Cardinal Bartholomäng, Memoiren, Erfter bie drit- 
r Band; enthaltend: biftorifche Denkwürbi 
eiligkeit Pius vl, vor und währen 


d feiner efangenfchaft in 
om und bei feiner gewaltfamen Weyführung nach rankreich, 
er über das Niniaiſamen W Reifen nach 5 rankreich 
d die Se von St. Carlo in de: 
ftrelle Dee ca (Pro-Ötaatsfecreär 
tus vu.) unbekannter, mit Do⸗ 
menten bi ber Beitrag zur neuern 
irchen= un nach der neuen italien. _ 
usgabe au und vermehrte deutſche 
uflage in - 1. Band: die Ber 
Bung Mor und MWegführung de⸗ 
apfted. gi and: Die Reifen 
thaltend. ..,. 3 fr. od, 2 Rthlr, 4 gar 
— — Vier ithaltend: hiſtoriſche Denfwürdigfeifen 
er feinen ı ©eutfchland in den Jahren 1786 bis 

4, in der ls apoſtoliſcher Nuntius in den Rhein⸗ 
aden, zu $ einem Anhange über bie Nuntien und 
(gegebenen Dokumenten, Aus dem Stalienifchen, 
& der zw - Des in Rom erfchienenen Originale 
erfegt, gr n Umſchl. eh. 1 fl, 24 Er, od, 21 g9r. 
Einen Ant m Bande bilpet leichſam die Keine 
chrift: ein &,z die Flugſchrift des m. &2 €, 
°np gegen Se, Eminen den Hrn. CardinalsDekan Bar. 
o omaus Pacca, Mit Actenftüden. gr. 8, Velinpap. 
Umſchlag broſch. 15 kr. od. 499 
- — Fünfter Band ir. — Pa 
us VII. na enug, 8 der irchenſtaat 
n den Neapolitanern } UM Occupirt wurde, 

feine Ruͤckkehr nach ilieniſchen Originai 
rvieto 1833) in's D Mit Anmerkungen 
dAktenſtuͤcen. gr. 8. » 40 Fr. od, 10 ggr. 

. „ Sechster Band; en über Portugal, 

t einem kurzen Bericht zu Liffabon v. %. 
35681808, 7. . ital. Or DIr. 48 Er, od, 12 ggr. 





